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turnten  /  ütitifocit/ 


\mmqm/  tc*  mit 

©gcntlitficr  flefdjrabung  taofcffim  Rahmen  ii 

fec§fedep  0pvac$en/nemlt$  £eutf$/©  wc&tfc&/S4{^ . 

nifdj  /  Srangoftfcfj/  3tatiämfc(j  unl>  -bifpattifcf)/  mit  tew* 
feiben  ©«(ialt/  natürltc^er  Srafft  unt>  SButcfung; 

©amt 

perfjer  gefe/jtem  unt>  gatt(j  aufifuljrliclj * befdjwfcenew  25eric|t 

btt  fc§6rtm  uns?  nütlic§m  Rrnft  $u  btftittitm/ 

SBieau® 

Kamins  btt  (Bütten  unb  pflan^utK}  bet  Räumen  t 

Sttglettftem 

ion  t>m  ffirne^mffertSW^^  ^cgcDt’n/gc^cln/ 

gifc&en  unb  ©etnürmen/unb  bann  au<$  uott  Gefallen/ 

@r§/  £Mge|f  einen/  ©umrni  uni)  geffanbaiten^öfftett. 


®W«tt8(tr^m/SButtl)#8(te5t«n/3(potl)«dfertt/©drl«tcnt/^mtg?tl3«ftern/fMRfr{tt? 
wnt»  prefi^aff  ten  5)crfotiett  itt  (Stabt  tmE>2atiD  &öcöfktttt§s>  unb  öienltcö. 


2t»f bat  Merfteijfigjle  äberfeben/comgirt  unb  wrtxfltrtMn  oieleii  <Drte»  augirt/ 
tin&w  8*|on&etbAte  Ereile  unterfepie^en^mt  3  voU^mmenmößltc^en  Äesipern^er(e^ri^ . 
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IN  EFFIGIEM  ADAMI  LONICERI,  MED.  DOCT. 

CHRISTIANUS  EGENOLPHUS.POETA  LAUREAI US  F, 


HIc  Medici  vultum  Loniceri,  Le&or,  Adami 
Cernendum  probet  parua  tabclla  tibi. 
Talern  illi  faciem,  Cattis  in  moncibus  orte, 
Luftra  decem,  mefTes  quatuor  acque  drbant. 
Ad  vada  Francorum  Medicas  dum  gnaviccr  artes 
Scdulus  exercet  ,  bis  tria  luftra  fluunt, 

Quam  penita  herbarum  vires  indagine  norit. 

Et  liquet,  &  reftis  Charta  loquetur  anus. 

Quvam  defperatis  fuccurrat  dextera  morbis 
Solers ,  ingenuo  plurimus  ore  docet. 

Hsec  quicunque  igitur  Loniceri  confpicis  ora„ 
Corpus  ci  acque  animum  falva  precarc  diu» 


i 

i 


§j  gemeiner  tIni)aIC  x>kk$  gangen  ßrauto 

S5uc§6  unb  aller  öerofelbigen  5f>dle/waö  nemlicfj 

in  einem  jefeen  begaffen/  nnfe  me  feiefelbige  ju  pnfeen: 

0fter5f)dl* 

23cm  fünffachen  ©efltffircn  auf mancherlei)  Slrt  unfeSBeiff/  Fon. 

Sen  Sauuug  nnfe  ^ffanßuttg  feer  ©drten/3mpffung  feer  Säumen/ 
mancherlei)  3ufdlfen  feer  ©arten  unfe  Säumen/  unfe  mie  feenfef* 
feigen  51t  feegegnen/  29. 

Sen  Säumen/  -Reefen  nnfe  ©taufeen/  46. 

9(tit>erer  X&eil» 

Sen  afferhaitfe  j?räufer*©en)äebfen/  fruchten  unfe ©emur een/  fe 
berfeeö  in  feer  trottet)  /  unfe  feemt  auch  in  feer  fluchen  gebraucht 
tverfeen/  165. 

fritier  5£dl. 

Sen  feen  fürttebmflen  t)ierfn|ffgen$feieren  feer  Qerfeen/famt  etlichen 
©emürmen  unfe  allerlei)  Unge^ieffer/  569. 

Sterbtcr  5l}dl. 

Sen  feen  fürncljmffen  Sogcln/  famt  feerefelbcn  Sußbarfeit  unfe 
©eferauefe/  634. 

^önfffer  5:6dl» 

Sen  allerlei)  greifen  unfe  Meinen  Sifcffen  /  feeff  Sfteerö  unfe  anfeerer 
fuffen  SBafier/  688» 


Seit  rief  unfe  mancherlei)  Metallen/  705. 

©teknber  5f)dl» 

Sen  (Sfeelgeff  einen  unfe  feerfefbigeu  Sermögen/  72  o. 

.  '  «t 

Siebter  unfe  £eßter  5beif. 

Sen  a(fer(;anfe  ©umrni  unfe  auffgeferurf ten  ©äfften  /  fe  in  feerSlr'ß* 


nep  gebräuchlich/ 
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n 
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0«S|f  fttl'mmg  kt 

afjirr  aup  allerpanb  g&ct»äcpfcn  /  fo  ju  s>ieU 

f4l%n  ixrcmcffxifm  unböcbrec^n  $ftenfd()lichett 

ßorpcrsj  öcfnaitc^t  werfen  mögen  /  wie  fofcfjc  fitrei)  funfifiefje 

f8remb£)efen  /  mane&erlet)  2 (rt  unb  SBeife  /  fe&r  fein  unb  FtinfHtd)  mtf 
Pfaffen  unb  Snfkumenten/  fonnen  jubereitet  roerben/  ein  gründlicher/  tlärlicbec 
mit)  noibtrcnbiger  Unterricht  /  mit  terferben  ei^entCtchcn  Eonterfaptungen 
unb  QSorbilDung  /  ju  Einleitung  Diefeö  $räuter*Q5ucb0/$um  fleif# 
figfien  betrieben  unb  fürgemaljlet. 


i 


!  3c  wett  Kr  ©cfraucf)  Kr  gefrattnten  Sßafier/  fo 

ttott  a Uertyattb  Ärdutertt  xmb  ©etöäcfcfeti  bixxü)  t>ie 
$unfl  ber  S)e|Mierung  abgewogen  werben  /  überaf  /  an  öden  Cr# 
ten/  (o  gar  gemein  itf/  Dag  auch  Die  geringe  Oeute  ftch  t>er  2)eftiüte* 
rung  /  sum  mentgflen  mir  etlichen  gebräuchlichen  Kräutern/  befleif» 

Ten:  föeromegen habe  ich nor gut angefeben / jum Eingang btefetf 
5?räuter*Q)U(htf  /  eine  Fur^e  Einleitung  unb  Bericht  De§  &e|iiüie# 
reng/  wie  folchetf  mancherlei  unb  Fünftlicher  2Jrt  unb  £Beife  gefchehen  mochte  /  $u 
befebreiben. 

Unb  tfl  anfänglich  $u  mercFen/bafj  bie  SefitOierung  her  Ärauf er/unb  anberer  sim- 
piicien  unbCompoiiten/bielerleh9?u|barFeit  an  fich  hnt;S)ieweil  fcierburch  mancherlei  feit  t>er 
e&le  Slawen  /  $u  aOerhanb  fchmeren  ©ebrechen/  anmuthiglich  $u  gebrauchen/  Fonnen  Sediat» 
»iel  faltiger  QDßeife  bereitet  roerben/bat>on  meitlaufftigm  ben  Tradaten/fo  t>om  5)ejiib  runä' 
lieren/unb  bcrAichy  mia  auggangen/gebanbelt  mitb;®  o  itf  Doch/fonberlich  bem  amten 

%  un& 


a  Q5on  twKang 

«nb  gemeinen  $?ann/  auch  Den  jenigen/ welche  im  gaü  Der  9?of  h  Feine  Medico*  ober  21# 
pdthecfer  be#  geh  haben/  ober  folcbe  ju  erfucben/nid)t  im  Vermögen  fepn/auch  Dienlich/ 
Damit  ge  nicht  gar  «ßülffrlog/  fonDern  mit  gebrannten  Gaffern/  welche  ge  über  Sabre 
bebalten  /  ober  beb  anDern  Leuten  ftnben  Fönnen  /  colenDen  $3ebel  ff /  nach  ©elegenheit 
haben  möchten.  ©o  fepnb  auch  Die  gebrannte  SÖBaffer  su  Dielen  innetlidjen  Seiber 
©cDwachbeiten/  für  fich  felbg/  ober  mit  ©prupen  oermifd;et/ttnb  auch  dufferlich  über# 
jufchlagen/  su  gebrauchen  nufclich  unD  Dienlich. 

Subem  /  fo  werben  Diel  herzliche  unb  Frdfftige  Oebl  t>on  ©ewürßen  unb  ©amen/ 
alg  hon  Simmet/  Sftdgelein/  2lnig*©amen/unD  Dergleichen  anDern  »ielen/auch  wel  ge* 
waltige  Excraaen  t>on  simpiicien  unD  Compofiten  ober  oermifchfen  ©achen/  mit  mertf# 
lid^em  ‘iftu&en  Der  5?rancFen  /  Durch  Dag  degillieren  suwegen  gebracht. 

mmr  diefe  £ung  Deg  SDeftiDierenö/  ig  fag  eine  neue/  unb  nicht  fo  gar  alte  ©rgnbung/ 

tmt>  »on  Den  alten  ©rieebifchen  unD  ßateimfehen  Medici*  unbeFanbt  /  unD  gar  nicht  im  ©ebraucD 
wem  Da*  gewefen.  dann  eg  haben  Die  alte  ©riechen  unD  Latini  ihre  Ordnete  in  Der  Slrftiep  alle 
©efitUi^  jj0n  Rufern  mit  ^runnen*2Baffer  gefotten  /  unD  uon  Feinem  ©ebrauch  Der  Degillier# 
ren  erfmv  fCn  Raffer  SSßiffenfcbafft  gehabt,  ilnb  ig  aber  folche  £un(F  oon  Den  ©hptnigen  obee 
Sllcbbmigen/  welche  mit  ©cbmelfcung  Der  SD* etaßen/unb  ^erwanblung  Derfelbigen  in 
Die  $inctur  Deg  ©olbeg/  mit  groffer  $ung  unD  gleiß  gearbeitet  haben/hergenommen/ 
welche  mancherlepöefen/  al^3n|Frument  /  wie  fürnemlich  in  Den  öier  Büchern  Deg 
pbiiofophi  Geberi ,  welcher  ein  Araber  gewefen/  unD  con  Der  Aichymic  gefchrieben/ 
ju  feben  ig. 


©fliehe  fagen/eg  feh  Dag  definieren  berSBBaffer  hon  benftrdute  rn/ungefdbrltchet 
SSBeife  Durch  einen  Mcdicum  erfunben/  welcher  ihm  ein  Ütömifch  $6blFraut/Dag  i|F/  Be¬ 
tau»,  hat  Fochen/  in  eine  ©cbüffel  anrichten/unb  auf  Den  ^ifch  fe^en  laffen :  2llg  er  aber 
©efchüffte  halben  nicht  alibbalDsu'Sifchßfcenfonte/  liefe  er  Dag  ftrautmit  einer  an# 
Dem  zinnernen  ©cbüffel  jubeefen  /  Dag  eg  warm  folte  bleiben,  da  er  nun  ju  $itcbe 
fommen/  unD  Die  übergebetfte  ©cbüffel  abgehoben  /  hat  er  gefehen/  Dag  Die  ober  ge 
©cbüffel  »oller  geuchttgFeit  unD  affet^ropffen/  welche  ff  ch  aug  Dem  flraut  übergeh 
gejogen  hatten/gehangen/gleicheg  ©efdmiacfg  unD  ©eruebtf  mit  Dem  $raut.  diefern 
habe  er  alfo  naebgebaebt/  unb©efdß  t>on®lep  unD  Sinn  machen  taffen  /  in  welche  ec 
trauter  gethan/  unb  auf  einen  Öfen  in  Die  Hßdr  me  gefegt/  unD  oerfuchet/  ob  er  möge 
Den©afft  Durch  bie#ifc  Deßgeuerg  heraug  bringen/ unD  Da  ihm  folcheg  einfdl tigerSSBei# 
fe  gerathen/  hat  er  folgenDg  bejfer  unD  griffiger  9?ad)Dencfen  gehabt  /  unD  gnb  alfo  »ott 
Stag  suc£ag/  Durch  ihnunbanbere  ©inmreicbe  Ingenia ,  öefeniinDSnffrument/  je 
länger  /  je  Fünfflidjer  unD  fubtiler  erDacht  worben. 

©g  werbe  nun  gleich  Die  ©rpnbung  Deg  degilliereng  /  ober  gebrannten  SQBaffer/ 
Diefern  Medico ,  ober  Den  2lld;pmiffen  sugefebrieben  /  fo  iff  Doch  ohne  allen  3 weiffei/  auf 

^achfolgung  Der  SÖBürtfung  Der  9?atur/  ab* 
genommen  worben/  welche  Durch  rafft  unD 
«&ifce  Der  ©onnen/  Die  inDifche  /  wdfferichfe 
unb  feuchte  ddmpffe  übergeh  jeucht  unD  auf# 
treibet  /  big  in  Die  mitteige  Region  Deg  £ufftg/ 
Da  ge  in  einen  9?ebel  unD  SSBolcfensufammert 
getrieben  werben :  ©o  fid>  Dann  Derfelbige 
augbreitet/un  fchmtli^t  inÖFegen/©d)nee  ober 
$agel  /  fällt  er  wieberum  herab  jur  ©eben. 
©leidierSBBeife  i)F  eg  auch  im  0J?enfcben/Da# 
oon  bergeuergatt  DerSebec/  Dte^fannobec 
©apell  Dceg5)Fageng  erhihiaet/  unD  Die  inner# 
liehe  dampfe  Durch  natürliche  /  ober  duf# 
ferlicbe  jufdllige  *&tfce  ing  ^jaupt  unD  ^)irn# 
©chal/  alg  ein  degißier^elm/  aufgeigen/ 
unD  Durch  Ädlte  Deffelbigen  sufammen  ge# 
trieben  /  $u9vofc  unb  ©chleim  werben  /  inbieOFafe/  algben©chnabelDegdegiüier# 
^jelmg  /  unb  »&alg  wieberum  herab  fallen  /  Durch  ©chnupffen  /  ^)ugen  unD  Sdufpern 
auggefegetmugwerben.5llfohabenDie3UtenDie^rdufer/®lnmen/SBur6eln/oDeran# 

bete 


$u  ^efttUiemt* 

Dere  Materie, pon  wetdbet  pe  eine  geucbte  unD333affer  öbpehen  wollen/in  ein  gr  üffer 
fdbin/  fo  un(en  in  Die  DtünDe  rocit/  mit  einem  ®aud)  perfehen/  jufammen  getban/  ml* 
cbetf  3n(ltument  fict>  Der  Proportion  Der  Sphären  /  Darinnen  2Bafier  unD  grDreicb  per* 

fammlet/  pergieicbet.  @o  nun  folcbe geud)te  non  Der  un* 
tergclegten  Dünn  unbfubtilworDen/  wtrDpeüberpd) 
getrieben;  $>erobalben  pe  nad)  Der  Proportion  Der  mittlem 
Region  DegEufifa/  eine  fühle  @tatt  perorbnet  haben/  Da 
pcb  Die  ^Dümpffe  unD  Vapores  non  bereite  denfirt/  in 
SEBaflfet  $erlafien/burd)  folcb  ÖberdSefäg/altf  Das  »Daupt/ 
gefammlet/  auggefübret/  unD  $um  ©ebraud)  folgenbeä  be* 
palten  werben/  nach  2ln$eigungDiefer  hierneben  gefegten 
giöur» 

UnD  begibt  (tcb  im  Seftitlieren  /  Dag  allweg  Darf  fuhrt* 
lefle/  Dünnepe  /  leidjtepe  unD  flüfftgpe  /  fo  $u  aufferp  ip  an 
folcper  Materie,  fo  Du  $u  Depillieren  uorbap/  $u  aüererpnoti 
Der  aufgetrieben  wirb.  Wach  folcber  SöBüflferigfeit/ 
unD  rohen  ungeDüuetenPhlegmatif(hen8eud)tt9feif/  fol* 
gen  am  nacDpen  ein  befiet  gebauetcn  Materie ,  zarter  unD 
fubtiler ;  golgenbtf  eine  geigte  unD  olit dt/  welche  auch  tu 
wan  aug  hartem  ©ebein  aufgetrieben  werben  mag»  UnD 
Sulcht  pflegen  Die^ünpier  unD2Hd)imipenatid)ba3Dierbfe 
Clement/  unb  enblid)  Dag  fünfte  5Befen/  Quint*  eflentia  genannt/ab$u;iehen/ wie  fo!# 
cbetf  weiter  in  noüfommenen  Büchern  Der  21  ld)imep  angejetgetwirD/  unD  allbte  nicht 
unferö  gürnebmeno  ip*  SDann  bierinnen  wir  allein  Dem  gemeinen  CWann  $u  gutem/ 
Den  fürnebmpen^ebraueb  $u  S)ePiüieren  auf  DaöleicbtepeunDfünpiicbpefürfcbreP 
ben  wollen* 

ßünfdidje  unb  gebräuchliche  ©eftillier'  unb 

Sicmt'-Ocfat  jtt  ktetten. 

S$erettii«ä  ne0 

0)(age  erfilid)  einen  guten  feilten  Seimen  roobl  mit  i  uf()f<6eerer<Slöcfen  /  tltl& 
MßferDömip  unter  einanDer/Dar$u  nimm  ungebaefene  woPgetrücf  nete  ©tein/Dte 
fepn  befer/Dann  Die  gebacfene/Dann  du  fanp  pe  fdmeiben  nad)  temem©efaüett/ 
unD  perbaefen  pcb  erp  mit  Dem  Eetmen  im  geuer  $u  einem  Parcfen  Daurbafften  28ercf* 

Sorttt  kr5Detitf(ter*-0efett. 

£)ie  runDe  gorm/  türnemlid)  m wenDig/  ip  Die  bepe  unD  beguemefle  Slrt  ber  SD$# 
flittier>£)efen  /  foü  alfo  abge$eicbnet  werben  /  nad)  Der  ©roffe  Deg  Äeffelg. 

Sott  kr Sorttt  kr  3>e|ftlttee*Äe|fd  /  uitt»  oott  ms 

Materie  4)io|elDicje  öemac&t  merken  follen# 

©r  befiel  foü  and)  runb  feint  /  oben 
miteinemSlbfaß  /  Daran  pcb  Der  bol# 
herne£>ecfel  mit'Dem^odvDarein  Der 
5rolbem£ulg  gehöret  /  einfdfltefie  /tye  mit 
Dem  A.  perjeidmet  /  B.  beDeuret  Deg  heftete 
#6be/C*tpie  bod)  er  mit  2öafter  foöe  gefül* 
let  werDen/Dtencf  nur  $u  einem  5^oIben/bie# 
weil  Der$8oDen  rutiD,  SDBo  Du  aber  nie! 
©läfer  oberst  olben  $ufammen  pellep/müpa 
Der  Q5oDen  flacb  fepn  /  wie  bernad)  uer  $eid)# 
net  ip* 

(Solche  befiel  follen  pon  guter  CrDen  /  Dauon  Die  ©olDfchmibö^igel  gemadjt 
werben  /  jugerichtet  fepn  /  mit  ©al(s  unD  gePofenen  (Schien  pon  ©cbmel^^igeln/ 

Sl  *  23om 


4 


SSom  ©ecW  «nt»  m  m  ^Dcftitacv-Dfcn. 

<Er!OecEeI  foll  aud>  geljcbe  eingefd/mtten  (epn  /  einem  («DenÄolben-swp  l*'“ 
5s®}  Sort)  in  Dct  DiuttSe aufegcnauefl« auggefcljnittcn. 

SwcOvoftauf roelt&em Da« Steuer ltgt/foU md>t fo bcctfcw/al« «Mit b.tOf«« 
tfl/mie  ctlicbe  baben/Dann  edgibt  unflate  m*  uhD  braucht  siel  SoW«»- 
SBoDen/  Darauf  D«9io|lligt/  l)it  mit  A.c.D.octjeicbnet/  foUaird>»on|old)emrfeu8 
ober  ^affnet.grDcn  /  rote jefjt  «om  Seffel  angejergt  /  bereitet  roetben.  fi 

ODet  tnag|i einen  ganzen tBoDen  »onfold)et®rDen/  an fiatt .Bef 
mit  sielen  £  öebiein  Ducd)|iod)en/gebtauc()en/roie  Du  bet)DerleD©e(ialten  bie  futgeroal) 


(et  unD  serjeic&net  ftebeft. 


SSon  epn/ofcer  Sonette«.  s 

U§  tiefer  grDenmccbt  man  am#  befiel  surn  2ÜBaffcr/unD  blieben  oocr  ®anü* 

S)te  $um  SEBafiet  gefroren  /  fraben  ein  3i6frrlein/  we  Du  frewaefr  mtt  Dem  * 
»erjeictmet  ftefreft  /  Die  nennet  man  Balneum  Mari*.  .  .  u**u*n 

S)er  «nDer  mit  Dem  B.roirD  eine  (£apell  genamtt/ift  mefrt  ju  tocD/^u emem  Dretten 
IKanfft/  Daran  er  fanget  /  aug>  unD  ein$ufrebennaci)  SRotbDurfftt  $Wn  wefr  bepDe 
Don  Jtupffer  gemalt  roerDen. 


23ott  ten^aucfj^ofjrletu. 

©ie  DfaucfcOiobtlein  Drehet  man  aud/soirfoldjergrDen/  in  Ofen  ju  legen/  bie 
4bife  su  Dämpffen  oDer  ju  scmtcbccn  /  mit  £ufft>©ebunfl  mitjebe«  befonDern  Sapffrotn/ 
auf<utiDsusu|ißpffen. 

gor# 


DeftiÖtcmt  5 

gormtruttg  fccfj  -Ofettö/tm  (Sinfefcctt 

t>eß  ÄeflTelö.  - 

Qm  (£infleiben  folcher  ütog  unb  $<#1/(0«  bei: 
Ofen  nicht  in  unterger  2$eite  bleiben  /  wie  er  oben 
bepm  $eflfel  ift.  ©o«  t>om  Dvoog  gegen  Den  233dn# 
Den  begOfenö  rings  herum  gcwSlbet  fepn/  Damit  er 
innerhalb  am  weiteren  werbe  /  fo  er  ben  $effel  am 
ndchgert  ruhtet  /  unb  (Ich  je  mehr  erbieft/  big  $um 
Üvoog/  biefer  hierneben  gefegten  ©egalt. 

®te  ©teilt  p  fcett  -DcjMier* 
■Oefett  $u  bereiten. 

dieSSBeite  beg  Ofens/  nach©roflfe  beg$efifels/ 
$u  einem  ober  mehr  $olben/  bezeichne  auf  ein  25ret/ 
m  hierneben  gefegter  gorm/  tn  Die  Ovunbe.  die 
diefe  reig  auch  barum  mit  einem  weiten  girtfel  / 
nach  beinern  @efa«en.  3e  Dieses: 
aber  berOfen  iff/  je  bc(fer  er  Die 
di£  behalten  fan.  §heil  folche 
Ötönbe  in  etliche  gleiche  ^.heil  /  Der 
einem  nach  fchnetbe  ein  ^rettlein 
$u  einem  Sauger/  bie  ©tein  jum 
Ofen  alle  barnacb  $u  ftfmeiben/unb 
nach  aufgeriffenem  Strcfel  a«e  an# 
unb  auf  einanber  ju  fe|en.  die 
ungebaefene  ©tein  feuchte  in  ei# 
nem  $e«er  ein  wenig  an  /  fo  lagt 
geh  barein  fchnetben/ wie  unbwaS 
bu  wilt* 

£uflU&8tr. 

du  fort  bem  Ofen  neben  auch  Sufftifaber  fchnet* 
ben  /  obgemelte  Svobrietn  barein  ju  legen/  Daröon  ba£ 
geuer  Sufft  empfahe/  obergebdmpjft/  unb  berfftauch 
auggetragen  werbe  /  wie  hierneben  mit  a.  oerjeichnet. 
dergleichen  bas  £och/  bie  $ohlen  hinein  ju  tbun.  Un# 
terhalb  beg  OvoogS  folt  Du  ihm  feebs  bterecftchte Locher 
machen  /  in  halber  #übe/  als  Der  Ofen  ift/  oomüiooft 
an  big  $um  $ege!  /  unb  einem  (eben  £od)  einen  geheb 
eingefchnttteaen  inbenenBapffen/  in  ber^  mit  einer 
tflufft  aug>  unb  ein|utl>un  /  bas  geuer  gebührlicher 
2Beife  bamit  $u  regieren  /  unb  Die  Sifcfjen  aug$u* 
nehmen. 

2Bic  man  freit  -Ofen  auf# 
fuhren  feil. 

@e$  ben  ©lern  alfbauf/  Dag  bie  gugen  nicht 
auf  einanber  fommen.  güüe  ben  ergen  Dung  mit 
f  leinen  ©teinlein  atfg/  baßes  ben  ergen  ^runo  ge# 
be  /  fahr  /  Diefem  Bericht  nach  /  alfo  fort  /  fo  baff 
bu  einen  folchen  Ofen  /  wie  bu  in  hierneben  ge[e4* 
tergorm  fütgemablet  gbefr 


M  3 


Stott  ber  Kunft 

(gin  atit»cm*  -Ofen  /  t»er  fau(c-0eitt(3  gcttoitm/mit  eiltet 

fUpffernett  /  infcenen  ober  ehernen  SHo&r  /  jn  Äotjlen/ 
in  berSmtie  &e|i  -OfenS/  i»  »ier  Äolben. 


35pfflein/bie 
fKaud)lod)ec 
$u  (topffem 


©fein/  bie 
Slefc&loc ber 
$u  fiopffen. 


biefe  /  mitten  in 
Öfen  gefegt  /  troieff  bie 
1  Noblen/  fo  geben  fie  t>oit 
ben  obern  hier  £ufftlocblein/unt> 
unten  ron  bem  2lfcfcen*3:bür* 
lein  nn.  SÖSann  bu  bie  D?6bc 
atebann  boll  Noblen  fc&üttejf  / 
unb  mit  bem  £)etfel  $ubecfeft/ 
fo  gebet  bie  Operation  eine  gan* 
fcesftac bt  über  ebne  @org  fort. 
Sbufolt  aber  einem  (eben  Äeflfel 
feine  Dvobr  berorbnen/baoon  er 
gefüüet  /  unb  fo  erüberfeubet/ 
geleeret  werben  m6ge, 

Siefen  faulen  •gjein^en  mag 
man  $u  SSBaffer  unb  @anb  ober 
2lfcben  brauchen, 

S)ieDvobr  mJcbt  man  au# 
nach  ©elegenbeit  befiOrttf  unt> 
afce*  /  etwan  auf  ein  Ort/ 
ober  öuflerbalb  an  Öfen  feiern 


(Sttt  Balneum  Mariae  ttt  Ciltem  3tlfet 

jjujttnc&tem 

Sne  folcbe  S?obl*0v6br  nagle  unb  bermacb  audb  in  einem  guber  /  fc&neib  oben  ein 
gebeben  Setfel  barein  /  wie  bu  in  biefer  nacbgefefctenßigurfürgemabfet  fibejt* 
3(1  gebrducblid)/  unb  erfpatet  Diel  Noblen. 

Sie  5?obl#D\^bP“ 


©cmciite  3)e|Mier4>efett  $u  ben 

förenn*  ober  9tofen?^)üten  /  Dur# 

2Bflflfer/@anD/oDer  giften/ 
re#t  äu  bereiten. 

iUm@an&  obet?lfcben  braue!)  irtbene©ef<Sg/aber  jumSBaffer  föpfferne  Wan* 
nen  /  t»elcbe  boppel  jepn  foUen  /  boeb  bermaffen  in  einanber  gefebiofien  /  bog  man« 
für  ein  einzig  ober  ganfj  ©efäfi  achte  /  in  biefer  bie  naebflefefsten  ©eftalt  /  A.bebeut 
batf  innere  Sbetl  öer  CapeDeit/batinn  ba«  gebaefte  Äraut/tc.fo  man  belli  liieren  reil/ge» 

tba« 


ju  ©eftillietm  7 


tban  ober  gelebt  wirb.  b.  ift  Der 
galß  /  Darauf  Der  $elm  gehört. 
c.Die  $ieffe  Der  Kapellen,  d.  baä 
unterfle  (Sefäfj  $um  ©anb  oDec 
8lfc&en.  CDer/fo  e$  f  üpffern/$um 

SEBaffer/  in  welchem  DaäDUbrlcin. 

E.Darauß  Das  fSBaflfer  im  Sluftfeben 
laufft-  F.  Das  f  leine  Ovohrlein/mag 
unter  ftch  gebrehet  werben.  2luf 
Diefe  ®efä§  fe£  folcfce  £elm/  wie  Du 
(ic  hiernach  bezeichnet  ftehefh  ®ie*unben  fepn  beffec/unD  geben  mehr  gßaffer/banu 
Die  fpifcige. 


einet 


tötv  mfyv  Deo  «taanber/  setoaucOt  nwbem 


1$}it  einem  Jener  nnt>  einem -Odm/ 

jweoerleo  SBaffer  $u  brennen. 
m  einen  hohen /fpi^'gen  *&elm  in  Dem  ober« 
*  §heil/  mach  einen  fonDern  5lbfa^/  Der  Die  fub# 
tile  spiritus.fo  etwas  b&her  hinauf  jleigen/unb 
fidb  bafelbft  refolviren/  empfabe/  unD  Durch  einen  fon* 
berlicben  Slufeang  hinweg  fuhr«-  ®iefcS  Raffer 
ift  fubtiler  unD  frafftiger  /  Dann  Dag  bom  untern 
©cimabel  gefaramlet  wirD.  ©eine  gorm  unD©e* 
jlalt  ifl  alfo/  wie  bierneben  flehet* 

qSoit  tenen^nftrumentcn/irelc^e 


feil.  Unt>  erbtet)  *>on  3wfee''©iäfec”- 

»  4 
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berßuttfl 

£r  Sürfe&@ldfer  be|le  21«  ift/n>eld&e  bie  geudfc 
te  oom  S)eftiüier>»&elm  in  €02itte  empfaben/ 
burcb  einOvobrlein/  unb  oben/ wie  bu  bieneben 
pe«eicbnet|]ebeft/gebeb  unb  ganß  finb/bamit  Die  war# 
me  Spiritus  nicht  oben  außjteigen. 

M;(ung  jum  3)efWtercit.  _ 

€tlicbe  fefcen  foicbe  gurfe£*©ldfer  infalt?H3aflfet/ 
ben  2lb$ug  halb  ju  erFüblen/bab  fein  Spiritus  mehr  bar* 
Don  refoiviren  möge*  SSBelcbe  grfüblungen  ober  Refri- 
gerk  in  anbere  2Beg  aueb  suwegen  gebracht  werben/ 
nemlicb/  ba§  bu  ein  Füpffern  töefäjj  machen  laffetf/  wie 
ein  gemeiner  2$renm.&elm  oDer  Sllembic/bieneben  mit 
bemß.unb  über  folchen  .&elm  noch  einen  fonberlicben 
Überzug  ober  Rauben/  mit  A.oerjeicbnet/  ben  poriger* 
4belm  nicht  berubrenb/barein  tbut  man  baä  Fa!te?83af* 
fer.&ie  Cfabren  ber  Rauben  c.füblet  auch  ben@dbna<» 
bet  beß  2llembic$.  2Bann  baä  Xßafifer  in  biefer  .ßau* 
ben  warm  worben/läffet  manetf  mit  bem  ^>äl>nUin  D* 
ab /unb  geult  wieberum  Faltet  hinein» 

Sou  2Baffer4id;ertt. 

Obec  füa  foldjccsteaf.  " 
fer#3ieber(ein/  bieferbie* 
neben  gefegten  ©eftalt/ 
eineö  poü  s2Öafier/ftecf  eö 
mit  bem  Fürsten  $beit 
in  obgemelt  Q5ef4ß  /  Dar* 
inn  Das  2Baflfer  i|t  /  Faß 
alfoaußlauffen/  fojeuebt 

t«  ÄT«tom8aff<r  ^tt,acÖ  ' iS  nkl 

^ancOcrfcr)  Mengen. 

Slnbere  sieben  einegroffe9iinbfcQ51afen  öbetbeil 
Aelm/bmben  fie  unten  mol  Darum  am  %W  beß  21  (em. 
Dies/  füllen  fie  »oll  Xßaffav  (affen  es  auefc/  mann  ee  ju 
marm i(l/ mit  einem  angebunbenen Sapfflein  ab/  wie 
liebelt. 

SMe  ßublungeti 
aüe/bienenwol/wo 
man  jarte  unb  rei* 
neSimplicia,al0POtl 
QMumen  /  $rdu* 
tern  /  $£Bur£efn  / 
grucbten/2C.  ober 
Permifcbte(0ad;en/ 
als^rafffc^DafTer/ 

Aquas  vitae  ,  utlb 

@(beibung  ber 

Quint#  eiTenti#, 

unb  Dergleichen  ab* 
Sieben  wil. 

©erpetttiitcn 

i>er23$etnbrener. 

€$|bllen  auch  Die 

Spiritus  t>eß  QGßeinö 

pon  ber  unmdffigen 
*&t|Un€rbrenung 
folcber 


U*+U 
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a  folcher  ©elften 
abgewogen  wer# 
Den.£)ar*uDam? 
t)ie  gemeine 
2Bein>  trennen 
mancberien  füpf# 
ferne  SXobrleut 
Don  ihrer  $rüm# 
me  wegen  0er# 
pentinen  genant/ 

«m  brauch  haben  /  in  Die  2Bafier#©efcbir:  jum  2lbf  uhlen  einjulegen/  sicher  ©eftalt/ 
wie  Du  folgenDä  etliche  nach  einanDer  ftebeft. 


UM. 


U*uUUUMl**»*UHUM.dlu  I  lUi*- 


3) 


33ort  Doppel  ©erpetttittett/ hie  Spiritus  gu  foldher  Operation  tff  bfefeS 

über  ftch  $u  treiben.  Die  befte  gorm  Der  £>efen. 


\ 


IO  $<m  ber  ftunft 

feine  andere  Äüpinng  i«r  ©er^ntin. 

$olaenbet®cife  aebraucften  DieJßeltcbe  tljre  Serpentine  neben  ju  /  (fewn  Den 
©efhüiersSefiel  allein  aufeinenSwfufi/  DiefetSDtm  unD@e|talt/  tmeDu  Die  »er« 
jeitDnef  (5eDe|t. 


gtne  andere  2lrt  citteö  ©eftiiitet  *  -Ofcitö  /  mit  einem  inPetten 

Ävim/  unt>  fupfr'f.tei,  5uil)I‘Ä'  Pe;n/  a  i^e^uctUcö/Deti 
man  aud)  imt»£)i>ii|  flrtrcwm  n  mag* 


geiget  eine  gemeine  9lrt  Per  2Bcin  *  Brenner  Äöpinng  Per 

öpiruus  t»eg  2i$eitiö.  @0  i|t  aber  fokfoe  Spülung  Durd)  $roo  Heine 
SRo&ten  (teacfo  unter  jtd)  öerictjt/  mel  $u  fcbwacfc/naeb&ero  fte  ßroffe  befiel/ 

siel  Söffen  inbaltenfce/  einfefcen« 


; 


$u  1 1 


2Bie  matt  @emtett<<Sclieitt  juroesett  fatttge  /  twfcurdj 

mnncO«U’i)  Ultimen  in  SSBofferju  refoi  viten/  welkes  tQSnfe 
l«folc&«5Slimwn  ©««(!>  unb  Qualität  bemalte, 


3ncn  t>cf)tai  Jeuct » Riegel  richte  gegen  ber  ©omten  /  fe£e  ba«  ©laß/  in  »ei* 
ebem  bie  Materie  iß/  fo  Du  digeritcti  ober  fubtil  maefcen  reilt/jtvifcben  Den  0on» 
nen>@cbein  unb  Den  Spiegel/  aifo/  baß  Die  R.idii  ober  Sonnen  <0tra()l  «ug 
bem  Spiegel  geraDe  auf  baö  ©laß  ßeeften  /  wie  bu  biereben  fürgemalßet  ßejjeß. 

©tt  antwgefcrducfiltcf)  uui>  mi^tcf)3nftr«mettt/tüim^r6ar(i^e 

©^einuulffenfUrtfilic&erDcftiJiacion  juroegettiu  brittgen/  mit 
iinber^ßarme/  Durch  ben$Dampft7  Saum  ober  Öualm 

warnte  fößqffer^» 

iSfcfcfe  bir  ein  bolhin  wolgebeb  (Sefd&iw  $u  /  unten  mit  einem  SSoben  /  ber  in  bec 
Ottitte  ein  weit  £od)  hübe  /  barem  Der  3)efiiütet*£olben  füglich  mßge  gefegt  toer* 
ben  /  unb  neben  um  mit  üielen  £6cf)iein  Durchbohret  /  Darburch  Der  Söampff  heg 
toarmeni&afiertf  aufjteigenm6ge*Oben  in  bem  b6ifcin@efä§t>erfaffe  beg^oiben^)al& 
auch  roohl  mit  einem  hftiernen  SJoben/  rings  herum  mit  Suchern  geheboerjtopfft* 

©eie 


i2  #<mt>er$tmft 


0e£e  eö  alfo  auf  einen  Reffet  mit  etnem  3?anfft/ 
gebeb  in  einanber  fehlte  flfenbe  in  einen  Ofen  einge* 
f  leibet  /  rote  oben  gelehrt  /  ju  gebrauchen. 
^RebemOvobrlein  mit  c.  bezeichnet/  tragt  Daö 
überlaujfenDe  2ßafifer  ab/Den  Ofen  unbefcbabigt/ 
Darinnen  ifi  oornen  noch  ein  Oiobrlein/mit  Dem  d. 
nerseicbnet/  eingeftecft/  roelcheö  krümme  man 
über  fiel)  Drehet/  Darburcb  mehr  SBafier  in  befiel 
ju  füüen  /  Diefer  hwiacb  gefegten  gortn  unb©«' 
Halt» 


Jl 


Süt  cmfcerg  o(;ite  Jener  fi'mffftcö  sw 

arbeiten/$u  gemeiner  Oigeftion 

UHb  DeliilLcion. 


3ne  ßugel  oon  öSeffing  ober  ^upffer  bereit 
-  tet  man  ron  $roepen@tücfen/  gebeb  auf 
einanber/  ober  an  einem  ©töcfganßrunD 
mit  einem  Fleinen  Socblem/  Da  man  Die  Materie 
hinein  thut  /  jum  Farmen  /  rote  hernacl)  gelehret 
roirb.  @olche  ^uael  leg  an  Q3oDen/ in  einem  foU 
eben  @efag  in  ggaffer  /  Darob  ein  gelöcherter  hol# 
hener  SBoben  /  unD  Darüber  Daö  Kolben  *  ©lafj/ 
mtt  fernem  eingefchnittcnen  «SoDen  /  ^lepernen 
Dvtng  belegt/  rooloerfiopffet/  roieooraemelDet/ 
unb  hieneben  gefegte  gigur  anjetgt* 


3MC  SScrdnmg  ferefjer  flitget  $u  Oer 

SBdrmc  obtiegeuer/  naefo  Derge&r  Jp>n. 
SBaltheri  Oipflf/ in  feinem  gfojfcn&efliljier# 
^uch/in  roelebem/olcheä/unb  anbece  mehr/, 
nach  Der  Sange  traftirt  roirb. 


’SmmungelSfchfen  Äatcf/  fo  »arm  bu  ihn  halfen  magfi/  einer  $heif/  (Schwebet 
1  einen  halben  ?heil/@alpefeeeinen9!5icttl)eil/fcb6nen  2üaunein2lcbtbeil/!et« 
„  befonbet ju OJuleer/ tf>ue es afleg inobgemelbtc Äugel/ wtmatbe unb 

jKUofeeö  gebeb  /ba§  webet  «u|ft  noch  «Baffer  hinein  tnSge  /  fo  fan  man  biemif  greife 

gutten  mit  Raffet  toarmen/weiche«  eineSltt  bee  natflrlichenSaBiib  «eher  befommt. 

?tDf*^tÖ'kC(>/E>a%P9,I^ JU,)Clg  roecöe/f°  laffeefi  Outch^  untet|i  3i6hrlein  ab/ 
tinbfehutte  oben  tm  Frächter  Faltet  ro*eber  hinein* 

m.fl9?  611  «"$  ju  Bielen  Reimen  gebrauten  /  in  bie  (OJiffe  auf  einen 
(Uobernen Dving  gelegt  / jwifcben biefelben geeicht/  faffebie  itolben<*äl§nnt  einem 
®oben/ gebeb bateingeWmitten / unb gebeb in  einen 21  heg Subere geiegt / in bet 

S£Ä?ÄSS 


Set 


£)cv  gemeine  ^cftiütci'^citg/  liefet 

Seit  bep  Den  2Betn*5oretmern/  unb  anbevtt 
SDtjiiUiemn  am  9ebr5ud>Hd>(Icn  /  eben  mit 
btt  ^uWung  mit  tattern  Gaffer* 


J4  'Soitbcrftunft 

(gtn  füttftlicficr  tutt>  mit;lidKi‘  £>c(Micv<3c«9  /  man 

mehr  mb  traffttaer  SBaffer  brennen  mag  /  bann  mit  bleiernen  ober  inbe* 
ncn  jhcltnen.  SKßgletchen  werben  auch  bicrDureh  f unfHic^c  ÖSalfam  /  Serpentin* 
xvi,  srouftätemOel/  2Sad)l)olDer*Oel/  Aqua  vit*,unt>  Dergleichen/  mit  gar 
leichter  $Bdrme  unD  (Schnelle  DefUUiert. 

ot efen  Ofen  $u  machen/  feget  man  ein  epferneg (£reug/ wel# 
cbeg  Die  öierfffiänDe  begreift/  ob  Den|pvo|l  Deß  Ofeng/ 
mit  einer  überfiel)  gehenDen  (Schrauben  /  alfo  /  wie  bienen 
ben  oerjeicbnet  ifl, 

©olcbe  0cbraube  gebet  unten  Durch 
Dcn#afen/mit  einem  0cbrdublein  wol 
angejogen  /  unD  oerlutiert/  Daß  eg  SBßffer 
^  baiten  möge,  darnach  tfeut  man  Dag 

bierunten  gezeichnete  3nfirument  ober  Dvefflein  /  Darinnen  Dag 

^olbem@latiöerfafFet/inDen^afen/ijlDonfubtden€bfen/oDer 

füpffernen  Rechtem  gemad)t/  unten  mit  einem ^^terlem  / m 
Die  (Schraube  gehörig»  2ln  Dem  ©laicblem  m  Der  SOUttc  bat  eg 
einen  bolgernen  Oreiff  /  Die  oberen  bled)ene  Stermlefa  btriDet  man 
oben  mit  einem  0cbnürletn  jufammen  /  Die  Dag  ÄpiwnAölap 
fatt  unD  flat  halten,  (Solcher  gorm  unD^efialt/  wie  Du  bw 
Vorzügen  ftebejl. 

darnach  bürget  man  Den  &etfel  Dar# 
über  /  Der  bat  in  Der  Oftitte  ein  runb  £od)/ 
Darein  fiel}  Deß  5\olbem@fafeg  Jfraifi  füg# 
lid)  fdjicfet  /  treibet  alfo  Dag  ©laß  mit  Dem 
3n|trument  im  ©cbrdublem  auf  oDer  ab/ 
biß  eg  ficb  recht  in  Deß  2>ec£elg  £od)  fd)itfet/ 
»erlutiert  algDann  Den  SDecfel  auf  Dett 
#afen  mit  geweichtem  $dß  unD  IcbenDi# 
gen  ftW  /  auf  ein  $ueb  gelegt/  unD  Darü# 
her  gefcblagen/  fo  liebet  Der  Ofen  alfo/  wie 
Du  hierunter*  fürgcmablet  fiebefi» 


UnD  wann  Die# 
ferSDccfel/DaDurch 
Der  Alembic  gebet/ 
auch  gemacht  ijl/ 
wie  ein  Veline/ wie 
bierneben  jur  litt* 
cfen^anDoerseich# 
net  jiebet :  Aftern# 
__  lidt>/mit  einer  Ovob# 

re  ober  (Schnabel  /  fo  magman$ugleid)$wet)er* 
let)  mit  einariDec  /  alö  in  Der  0d>erben  oDer  *&a* 
feit/  unD  auch  im  Kolben/  Deliilliercn/jeDertbeilg 
unoevhinDeru 


ju  ^efttUtetem 


. .  V;yy  .  15 

<Sitt©cjlifftcr^fCtt/t>aman  ein  ©cffflt«  *  -Ofen  /  einet 

— ^  ....  **—  -n  ©c&necfen  gleich  /Da  man  ringSfcet) 

ao.^elm  gebrauchen  mag/  haben  aüe  rechte 
SSBärme  /  ausgenommen  Die  jween  untere 
ften/Darinnen  man^turen/bao  i|i/Ärau# 
ter  mit  SBem  ober  £ffig  begoffen  /  he# 


^Wlll  ivl  VII4  Ivi  I  Vtw  S  vV 

mit  einem  geuer  mol  jnm)  un& 
Drepflfig  «Seim  haben  mag/  unD  man# 
cherlep  fträutec  Defiillieren* 


(Sin  QeferdwcijiMjet  £>cfii(* 

lieixOftn  mit  4.£dmen  /  in  bef# 
fenOJiitte  mag  man  einen  Meinen  £a# 
fen  ober  Kachel  einfeßen/  unD  ©anö 
Darein  thun/  Darein  man  einen  $eii# 
can/  oDeranDerecirculation  (tel# 

len  fan» 


^acfigefefjten  -Öfen  wag  matt  an 

eine  üi$anb  (teilen  /  t)at  t)tnunb  tote# 
beratet/  Die  man  auftfopffenmag/ 
mann  Der  Dfcn  ju  reinigen  non« 
nötljeti  i(t. 


25  2 


1 6  gonterftunff 

folgert  nun  faß  gebräuc^  Ä'olbetl 


£el  m. 


ließe  Balnea  Marias ,  matt; 
c&cvkp  2ltt 

Um  erflcn  ein  ©lag  I>alb  gcfüüet/  unt) 
gefefct  in  ein  2Baffer  /  Balneum  Ma¬ 
ris  genannt  /  Darauf  einen  gldfernen 
*£)dm/  alfo  formiret/rnie  Diefe  bieneben 
flesefctegorm  anjeiget. 

51  ud)  mag  man  jinnerne  Seltne  unD  Kolben  gebraud)en/iff  rtfd>f  fo  gar  forglich/al# 
mit  Den  gldfernen/  mefebe  leicptlich  jerfpringenuonFaltmr^affer/  fo  (te  beig  fepnD/ 
auch  oon  beiffem  ^Baffer/  mann  fie  Falt  fepnD.  Q)on  Dünnem  tfupffer/  Kolben  unD 
•jpelrn  gemad)t/  unD  fall  mol  oerjeiebnet/  fepnD  aud>  fall  gut. 

gu  etlichen  Q5renmöefen  bat  man  folcbeDfoft  mit  acht  oDec 
neun  überjmercho  €pfen/  oben  jugefcharfff/ nicht  $u  roeit/auch  nicht 
&u  eng  /  Dag  Die  5lfd>e  Dejto  leichter  binterjicb  falle.  £)er  foli  eben 
nach  Deg  OfenolXünDe  formiret  fcpn  /  Dag  et  geh  Anrecht  Darein 
febiefe. 

darnach  bat  man  Füpfferne  tfeffel/jugleicb  meit 
unD  tieff  /  mag  Doch  mol  ein  menig  tteffer  fepn/  unD 
oben  ein  Deobr  über  Den  Ofen  auggebenDe/Damit  Daf?  Gaffer  im  befiel  jN 
fieDeno  Dafelbfi  beraug  lauffc/  unD  Der  Öfen  unbefchdDigt  bleibe.  k 

Solchen  rapffernenfteffelfeßt  man  m  Den  Ofen/  Dager  eine  gute  ^ 

©pann  unien  über  Dem  0?ofl  in  Den  Ofen  eingefaßt  fep.  ^ 

3n  Diefem  5?effelfoü  man  Die  obgenannte  glaferne/oDerjinnerne/ 
ober  Dünne  füpfferne  Dcrjtnfe  Kolben  fe^en.  UnDanfolcbenig  ponndtben/  Dag  man 
Die  bleperne  Üvtng  mit  Büchern  ummtcfelt  lege  /  Damit  Die  Kolben  nicht  Pom  ^emegen 
Deg  28affere  überfich  feigen  im  befiel. 

Uber  Die  bleperne  Dringe  $mep  halbe  gagbobemlein  in  bereifte  gegen  einanbec 
außgefdmttten/  um  Daö5volben»©lag  auf  Den  Ofen  gelegt  /  bebdlt  DieSBdrmeDego 
f>eflfer  unD  länger  bepiammen. 

5luf  Den  Kolben  einen  gldfernen  £elm  gefegt/  meld)e  Dann  Die  befle  gnb  $u  Diefetn 
SBertf/  mol  oerbunDen  unD  oergopffr/  rings  um  mit  einer  leinen  $$inben/  alfo/bag  Fein 
SDampff  neben  aufegeben  mag  /  unDibmeeingürleger/  oberem  rem  ©lag  fürgefeljt/ 
Datf  2Baffer  $u  empfaben/  folcper  Ofen  mirD  genannt  Balneum  Mari*. 

Balneum  Marias  ,  (Sitte  rtttfrerC  9lrt  kt -Öcft  i((icr* 

«OefetK 

£3  gnb  aber  anDere  neuegormen  leichter/Dann  je|t* 
gemelbtenH$dfe/nenilicb/oonganbem5?upffcrgeraacbt/ 
alfo  /  Dag  man  jmeen  ober  Drei;  gidferne/  jinnerneunb 
Fupfferne  Kolben/  Darein  feßen  mag /  folcher  Öfen  ig  ge* 
niad;t  mie  ein  oierecF  icbteroDer  Drepecficbter  .fteffel/  mit 
Drei)  oDer  Pier  epfernen  güffen  /  in  Der  ?9?itte  Durd)  Dm 
Äeffel  eine  Fupfferne  Drobre  oDer@cb(aud)/  Durch  Den 
SßoDen  Deg  ft'effels  gehenD/  unten  am  ^oDen  mit  einem 
epfernen  övdglein/  mit  fcharffen  £cten/  eng/DaDurch  Die 
5ifcbe  falle.  Oben  mirfft  man  Die  Noblen  hinein  /  bat 
jmeeit  oDer  Drep  £)ecfel  über  einanDer  /  mit  Sufft^d# 
ehern  /  Da  eines  meiter  ig  /  Dann  Das  anDere  /  Damit  Da$ 
geuer  regieret  mirD. 

.©o  Die  Kolben  in  Dem  gefiel  ffeben  /  leget  man  ei* 
nen  ganzen  SbecFel/  oon^upffer  oDer»onQ3lep  Darja 
gemacht  /  über  Dem  befiel  jufammen  fchlieffenD  /  Die  Kolben  /  Dag  ge  fid)  nicht  bemegen 
Fonnen/  mie  im  gemeinen  Ofen  oben  mitDengagboDemenangejeiget.  £)er£)ecfef 
foU  ein^och  haben  /  Dag  man  marmXöaffer/  mann  Dcffen  ponnotben/  Durd)  einen 
brächtet  Darein  gieffm  möge. 

,  '  Bai* 
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Balneum  Mariae  in  rittem&reoecftc&fett 
$effel  $u  Dreien  Kolben. 


Balneum  Maria*  mit 
Kolben. 


Balneum  mit  $tt>et)etU 

93on  Den  gemeinen 
33tenn  *  Oefelein  /  Die 
man  IKofenbutnennet/ 
werben  etliche  gemacht 
»on  gebrannter  grben/ 
tmb  »on  Den  ^affnern 
»erglafurt  /  fei;nb  faft 
fcblecbf/  foften  wenig/ 

r - -  "■r;j - -^^unb  mögen  »on  einer 

Statte  $ur  anbern  getragen  werben.  2lber  bie  wobrie* 
chenbe  Kräuter  »edieren  leicbtlicb  ibren  guten  ©erueb 
unb  ftrafft  /  ober  werben  brenßenb.  Sbtefe  gorm  »er# 
halt  ficbalfo/  wie  biefe  bieneben  gefegte  giguranjeiget. 


Sitte  «tt&eregotm 


dittc  rtttbere  .  ' 

2iber  bie  anbern  werben  gemacht  mit  gehauenen  ©feinen  /  unb  gutem  bereitetem 
keimen  jufammen  gefegt '  gum  erften  ein  ^£>erD  /  barauf  DieSIfcbelige/  fo  Durch  beit 
Üvoft  fällt  /  mit  bem  äfcbemSocb  gemacht/  einer  halben  ©pannen  boeb  /  über  Da  fielbige 
einen  Otofi  /  babureb  Die  2lfcbe  in  batf  jegbgemaebte  Untertbeil  falle  /  bei;  Dem  Diofl  ein 
5£oblen»£ocb/  ba  man  bie  Äoblen  hinein  lege/etwaä  b»brr/Dann  Der  9vo(i/bag  bie  5?ob» 
len  hinein  fallen  /  oben  weit  /  unb  unten  eng  /  Damit  Die  Noblen  nicbtaufeinmabl  »er# 
brennen/  unb  Die  #igbeftogr6flfer  werbe.  Uber  bemfelben^olbem£ocbbrep  ginget 
hinauf/  foll  einerunoe/  füpfferneüerjinnte^fanneeingefleibetfepn/  inwenbigbreD 
ginger  tieff  /  auf  welche  Pfanne  ein  rechter  jinnerner  gemeiner  .gelm  gefegt/  wol$u* 
fcblieflfe.  CEftan  mochte  wol  folcbe  Pfanne  in  eine  anbere  epferne  ober  inbene  Pfanne 
mit  bem  ©anb  ober  21  feben  fegen  /  Die  gäbe  »öifce  ju  »erbüten/  Da»on  bie  Gaffer  abneb* 
men  /  brengenb  unb  ungefcbmact  werben. 


Sitte  öcrirtöc  tittb  feierte  gorttt/  ofmcaflettÄoftett  ttt  btt 
-  €t;l/  «nD  fuv$  gememcföauer^SSolcf  /  einen 

5Srenn#£)fen  $u  machen. 


>3mm  einen  groflfen/  inbenen/ wol  »erglaßfen  *&afen/fi>anne  Darüber  eitt  fiarefea 
weif?  gewafd;en  leinen  $ucb/  binbe  e$  mit  33enbeln  wol  um  Den  #afen/auf  baf> 
felbe  lege  jerhaefte  Kräuter  ober  Q$lumen/  fo  »iel/bag  eä  genug  fep/Darnaci)  auf 
bie  Blumen  ober  gebaetfe  $raut  lege  ein  flarcf  rein  $apier/barauf  fege  Ditfpfanne  mit 

®  ‘  JWInt/ 


i8 


Kontor  Kunft 

$oblen/boch  am  ©runD  etlicher  Vag  mit  Slfchen  unterlegt.  Ober 
nimm  ein  Veffing  Reefen  Darju  /  Daö  eben  Den  £afen  obenauf  be* 
fcblieffe/unD  umwinbe  eö  mit  einet  Q3inDen/Dag  e6  gebeb  fep.  2ilfo 
»erben  DieQMunien  oon  Der  £ifee  »egen /äBaffecunterfich  Durch 
Da$$ucb/  in  Den  £afen  oDer  Hopfen  geben« 

£)er £afen  foü  Fühl  deben  /  mbchted  il;n  »ol  in  SBaffer  fleh 
len/  Dann  Deg  gebrannten$83ajfers  beftetfrafft  oerroebe oon Der 
SSBÜrtne/  foponbergeuer^fannenFommt. 

Sc  mochte  auch  »ol  auf  einen  ehernen  Vorfeldern  gefegt 
»erben  /  ober  mache  unten  ein  £ocb  Durch  Den£afen/  unD  laffe 
Darburch  in  ein  ©läglein  rinnen  /  wie  Du  bieneben  verzeichnet 
ftebed» 


^önSDeftilltmmg  beröcle  oortCBrtPürfeM 

mtt>  @5ame«. 

.  On  ©ewürfeen  unD  alierbänb  ©aamen  /  aitf  von  Nägelein  /  Simmet  /  Vufcaf* 
nu§  /  2lnigfaamen/  9c6mifch  5?ümmel/  SßigF  ümrnel/  genchelfaamen/ unD  bei* 
gleichen  /  Fan  man  mancherlei  eble  unD  Fodlicbeöele/  »eiche  ganfe  Fräfftig* 
SEBürcFung  in  geringer  Quantität  hüben  /  abjieben.  UnD  Dieweil  folcbe  Oele  nun  fehc 
gemein  im  Gebrauch  fepn  /  unD  ihre  Präparaten  nicht  allein  Den  Slpotbecf  etn  /  fonDern 
auch  Den  gemeinen  £)ediüier*5ftlndlern  fad  beFanbt  id  /  habe  ich  Die  gorm  unD  Bßeift 
Der  gemeinen  Sndcument  unD  Ofen$/  famt  Der  Deftiliation,  biebep  gefegt. 

Van  bereitet  eilten  gemeinen  $)edillier*Öfen/»ie  ju  einem  einfachen  Balneo  Ma¬ 
ri*  pflegt  gemacht  $u  »erben  /  Darein  fefee  man  eine  Füpfferne  QMafe  /  fo  jimlich  grog  id/ 
Dag  fte  eine  gemeine  Vag  ober  fechä  halte,  ©olcber  Q5iafen?^)alg  ober  VunD  fott 
oben  .&anb  breit  »eit  fepn  /  unb  über  Den  Öfen  berüug  gehen/  Darauf  dürfet  ober  Detfet 
man  einen  Füpffernen  £ut/fo  »ol  Darinn  einfchlieffe/folcher  4Dut  foU  eben  ein  (Xoprleiti 
haben/fogingerö  DicF  weit  id/unD  einetf  palbetigingertf  lang  über  ftcb  gebet/Daran  deeft 

man  DieblecheneDt6bren/foaufDie2lrt/»iefDlgenDegiguraug»eigt/bereitetfepn/Dag 

fte  in  einen  Füpffernen  Kolben  /  fo  auch  einen  «öut  mit  einem  üvohrlein  oben  bat/  hinein 
geben/  Darauf  fefet  man  eine  anbere  auch  Dergleichen  bled)eneOvobreober©erpentin/ 
»riebe  Durch  ein  gag  /  in  ein  gürleger*©lag  /  Darein  Die  Dediüierte  Materie  fließet/  aug* 
gebet.  SEBann  man  nun  bon  ©  ewürfe  ober  ©aamen  Die  Oele  Dedillieren  »il/foü  man 
Die  Füpfferne  3Mafe  /  fo  in  Dem  SBrenmöfen  deb et/  halb  roll  Q3runnem$EBaffer  füllen/ 
unD  Darnach  Die  ©ewurfeeöDet  ©aamen/  DaPOrtmanDieöeleabziebenwti/  woher« 
doffen/  Derfelbigen  eilt  ^funD  ober  $wep  Darein  thun/  Die  Sndrument  ober  Rohren  an 
allen  Orten  /  Da  fte  jufammen  gedeef  t  »er Den  /  mit  öebfem  Olafen  unb  mit  Vehl  »ol 
gebeb  oeewabren  /  unb  Daä  geuer  untermachen  /  erdlich  fanfft/  unb  Darnach  ie  lünaer/ 
je  befftigec  regieren.  * 

©olche  Deftiliation  gehet  gefchwinD  in  brep  ober  mer@tunben/  wann  nun  Dte 
feede  Spiritus  beraug  geflojfen  /  unD  abgelauffen  feptt /  foll  man  Datf  Oele/  fo  oben  in  Dem 
©lag  fch»immet/in  ein  befonber  ©lüglein  fauber  unb  gefchitf  lieh  Dar* 

von  abfonbern* 


ju  $eftinfam 

$i$ut  txfiöfme  unb  ber^nftrumcttt  tu  ber 


fltötcrwttö  tor  -Oefe  wn  bett  ©npötf&m 

unt>  ©««mro. 


$on  bm  geMucpcfjftm  ^nftrumcnf  en  /  gu 

IltattC^CtJCp  Operation  fcer  Deftillation 

tonnßt&ett 

igv  <3  werben  foic&e  Inftrumefit*  bon  mancherlei)  Materie ,  ald  ©lag  /  ©rben  /  ober 
£4  Statten  bereitet/aber  Die  gläferne  ©cfäg  haben  t>or  aüen  Den  QJorjug  unD  £ob/ 
man  mug  aber  gttfambamitumgeben/berobalben  man  ge  $u  (Sicherung /mit 
tiefem  ungefdiotnem  wüUin  $ud)  überjeucht/  mit  f  leinen  @d>leifflein  $ugepriefen/Dag 
man  etf  nach  Der  Deftillation  abtbun  /  wafeben  unD  ertruefnen  möge.  1 

©tlicbe  /  mann  ge  Die  im  ©anb  ober  Slfcben  $um  $>egiüieren  brauchen  woflen/  be* 
^reichen  Diefelbige  mit  Seimen  /  ton  Setten  /  3{og»$?ig  /  ©alß/  it ♦  bereitet  /  Lutum  fa- 
pientiat  genannt« 

darnach  macht  man  folcbe@efäg  oon  guter  Srben/  tote  Die  tnbiefemSanbatn 
Degen  $u  bef  ommen.  ^Belebe  aber  t>on  Metallen/  al$  SSIep/  beging/  Tupfer/  ginn 
oDer  grfc  gemacht  «erben  /  gnb  wo!  Dauerbajftiger/  bringt  aber  Doch  ein  je  De*  nach  fei# 
ner  Slrt  feine  llnreinigfeit  unb^ifft  mit  geh. 

35  4  Sftatt* 

^  '  VL  '  >  ^  '  S  1  ✓ 


20  $on  tarftunff 

^attc^rlcp  3nftrumau  uitt>@Wferjum  ^cftiKtcrcn/ 

Putreficiven/Circulircn/Rerolviren  unD JDigerivetl/We* 

lerlep  ©rofie  tmD  ©etfalt. 


$}ie 


I 
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$u  ©eflfllfeKft. 


©iefe  näc&tffofgenbe  brep  @3efa§  fttib  bfe  gemeinere  $um  xrircuHwrt^  Putre« 
fidrcn  /  Digerircn/  ober  Rcfolviren.  £)ieroeil  fte  aber  gebeb  unD  gan &/  baß  nicht*  bin« 
ein  mag  /  e$  fep  bann  fafftig  ober  fluffig  /  fo  brauche Daö  ©laß  /  ttHf  hem  A, Alerabicut» 
coecum  genannt  /  su  Den  $r Sutern  unb©en?acbfeti. 


y 


^atibfolgcnbet)crjeicf)nefe©(äferbienett  inber^rmebeßOfoß^OTift*/  suttt 
DTgeriren  /  unb  Putrtfiären.  SJJtagft  fie  gar  in  ®?ift  oergraben  /  baß  nur  bie  obere 
SKobr  berfür  gebe/  ober/  fo  bie  ju  f  urfc/folt  bu  ein  bollern  ober  gebrebet  Ovobrlein  bat* 
auf  gefeilt/  bar*u  gebrauten. 


% 


\ 


\ 


t 


r 


SBiemaittöe  i'ai^c  •5dffcfo(c^cr0(ä(er/  twwn» 

ttöttjeii  /  $um  £  M*  abnefjinen  mag. 

$ue  mit  eitlem  barten  (Sc&mergeletn/  in  einen  ©tiel  eingefagf/  mie  ihn  Die  ©la# 
(er  brauchen/  einen  $ig  ringö  herum/  fo  weit  Du  foicb  ©lag  ober  ©efag  abneb# 
menrailt/  naebbemesoorbm  mit  2öaffer  /  angemac&ter^repDen/  unbeinent 
©äu>®ürftlemabge$eicbnet  unbgmücfnet/  Dann  mache  einen  Drepecfeten^obt^ol* 

^  ben/infolcber©eftaft/tt>iebiene# 

tf  A  .  ck  herum/ mann Dae ©lag Dar# 

50n  wobl  erbtet  /  fo  tropfte  tmt  einem  geneben  ftimiec  Darauf/  fo  reiftet  oDener# 
fprmög t  e$  bep  ©laic&$  laug  /  alfo  fahr  mit  Dem  Kolben  herum  /  big  Datf  ©lag  gar  ab# 


Sinbere  haben  bieneben  gefegte  Sorm  /  maneberfep  SKing/  weit  unb  eng  /  ober  et# 

liebe  offen  jerfpalten/  Die  man 
weit  ober  eng  richten  fan/Die# 
_  felbige  in  Dem  geuer  erglüet/ 

(teef t  man  an  Den  ©lag^alg  /  reibet  etf herum  /  fo  erfc&ritf et  e$  auch  Don  Der  £ib/  unO 
triebt  /  tmeobgemelDet. 


£uciir* 


^3 


£ucurf>ite»  otw  Äüv&iöformtäc  ®lafcv/  fccfte 

3(vt  unO  Seemen. 


\\t  man  ©lag  ^weifen  foll 


$gemelbte/unb  alle  ©laferne  geug/ 
wann  man  mil  /  bag  fein  £)ampff 
ober  Spiritus  perrieebe/  gebeb  $11  m* 
febt ueiffeti'/  al$  auf  einer  ©laj?**£)ütten/  fort 
bu  Dieb  mit  einem  fetc&eh  Oefeletti  /  mie  fei«* 
ne  feeftalt  bieneben  flehet  /  getagt  machen/ 
unten  mit  einemOvojl/neben  $u  emilocb/bar* 
ein  lege  baö  ©lag  mit  Dem  -Saig  /  oben  bar# 
ein  eine  breite  @tf;mibt*  gangen/  unb  fo 
fte  bepbe  mol  erbten  /  fo  trüefe  Dem  ©lag 
ben  iialg  mit  ber  gangen  fräfftig  jufam* 
men  /  fo  fcbmeigt  e$  ftcö  /  mie  ron  einem 
@tütf  /  aneinanber. 


(gtlicbe  taffen  auf  ben  ©ta§*$üffen 
folcbe  ©laferne  gapffen  ober  ©topffec 
maßen/  in  ©etfalt/  wie  fie  bterneben  fte* 
hen/  be(ireic!)cn  efmit  @tein»£eim/  unb 
*>eemac&eu  baniit  Die  ©lafer  ganl  gebeb.. 


(Stne 


\ 
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eine  andere  Sonn  mtt>  ©eftait  l»cr  ®cjli((ier  *  ©(dfer  ju  t>cv 

Circulacion,  2iuf*  Ultb  WeDerftetgett  in  Der  Deftillarion  ,  DarDurcf) 
Die  Materie  geremiget/*fubtilifieret  /  unD  Das  ©robe  Darinnen  t>er* 

jebret  wirD» 


Q3eHtcam 


£)tefe  $wet)  betört  *©läfet  /  wann  fic  obei 
fteiff*9  jufammen  vereiniget  fet>nD/  bringet  e 
Qenugfame  ©irculierung  unD  ^örefung  De 
9*gen  einanDer  (leigend 


4Dtefe 


U 


3)iefc  ttacbfolgcitbe  fepnb  faft  gebrauchtere  ©(afer/rott  jirepen 

©tutfett  in  Der  ®  laß^ätten  jufammen  gefioffett/itt  t>enm 
man  Die  abfallenbe  $;röpfflein  fan  fehen. 


i^^Umagß  nehmen  ein5?olben*©(aß/  bricheetf  oben  fo  ob  /  big  Du  ein  anbet 
Öber^laß  hinein  bringen  magß»  UnD  fo  Du  feine  ©laß*.&ütten$ur  #anb 
hätteß  /  uerßreiche  e$  gebeb  mit  einem  keimen  oon  girniß/  unD  anDern  ©tücfeti 
hieju  gehörig  /  bereitet.  Sbeßgleichen  oerbinbe  uhb  oerßopffe  auch  in  Der  CircuUcioa 
Die  Drohten  oben  /  ober  neben  /  mol  /  wie  ßcbtf  gebühret» 

S)ie  ^!ucfe  ober  ©charte  /  fo  hie  im  fürgefe|ten@laß/  baßebepbeineinanberge* 
fügt  fepnb/erfcbeinet/  iß  berhalben  barinn  gemacht/  Damit  Daö  SSBaffer/fo  ßcb  fonfl  bin# 
ter  folgern  Ovanfftaufhaiten  möchte /genau  außrinnen  möge. 

0JJan  tbut  fie/wie  bet)  Dem  untern  ©trichlein  ange^eigt/nur  halber  i>oll/wa$mati 
barinn  Deßillieren  wil» 

@in  fonberfief)  @tu<f. 

(Sine  fonberlicbe  53equemltchfeit  iß  auch  /  baß  man  etnfolch  ©laß  biß  an  Den 
*&alß  /  Da  Da$  obere  ©trichlein  gezogen/  in  ©preuer/  «öectfel /  ober  gehaef t  ©trob  ge# 
nannt  /  fefce.  SEBann  man  folcbeg  mit  SÖBafler  anfeuebtet  /  fo  wirb  eö  nach  etlichen 
S£agen  warm  /  unb  mähret  $wo  ober  Drep  SöBocben  an  etnanber. 

Unb  mann  Die  ©preuer  etwatf  ju  truefen  werben/  foü  man  ße  begießen/  fo  gibt  e$ 
beßo  langer  2Bürme  /  Darnach  erneuert  manö  wiberutm 


©ou  Der  Re<aification ,  Haltung  unb  Q3e* 

Währung  ber  gebrannten  SBajfer. 

O  aber  Die  tSBaflfer  gebrannt  fepn /  iß  uonnöthen  /  baß  fie  redificirt  werben  /  Diel# 
leicht/  ob  ße  nach  Dem  Q5ranb  febmeefenb  wären/  oDer  Phlegmacifche  Uberflüfifig# 
feitbep  ftch  hatten/  Dergleichen  gemeiniglich  alle  feuchte/fültenDe  trauter  ju  W 
Den  pflegen/  wie  ingletchem  auch  Die  jenige/fo  mit  2Baffet  befprenget/frifch  fepttb  bcf>al# 
ten  worDen/  ober  in  einem  feuchten  Heller  etliche  $ag  jtnb  gelegen/ober  $u  feuchter/naf# 
fer  Seit  gefamlet/baroon  ße  eine  PMegmatifche  Complexion  empfangen.©olche  Redifi- 
cirung  mag  gefebeben  Durch  Die  §ifc  Der  ©onen/al£  wann  Die  SDBafler  je^unb  beßilliert/ 
werben  in  ein  ©laß  gethan  /  Den  jwepten  $beil  beß  ©lafeä  gefüüet/  wol  oerßopfft  unb 
per bunben  mit  einem  £eDer/ben  3 . tettöbeii  beßisiafetf  an  bie©onne/in  einen©anb  40* 

€  >  $ag 


26  $<m  £>eftillimen  ^öjfcrtt. 

$ag  ober  mehr  gefc|t.  SBann  Der  ©anD  fad  f)ci§  wirb  /  werDen  Die  SBaffer  Durch  Die 
©onne  unD  #i£  Deg  ©anDd gerechtfertiget/  von  ihrer  übet  pfiffigen  groben  Phlegmau- 
fchen  geuchtigfeit/  Die  man  Dann  nach  Der  3eit  fcheiDen unD  ubjepben  folI/unD  in  ein  an# 
Derd  ©lag  tbun.  2llfo  id  auch  ihr  Compkxion  getemperirt/  Daß  fie  Deflo  langet  unjer* 
dort  gut  bleiben  mögen. 

2öo  tie  2ßa(|erjct'crjctt  fcaXcn  kalten  »ecrXcit. 

l*2ln  [olle  Die  ^Baffer/  nachDem  isereäifkirtunD  wol  verwahret  fepn/  im©om# 
\  mer  an  eine  jimliche  fühle  ©tatt  feßen/  im  SBinter  in  einen  Heller  /  auf  Dagd* 
nicht  gefrieren  /  Datvoo  fie  wieDer  jerdobret  /  unD  aüerDingd  untüchtig  werDen. 
UnDwanndeittheiflfen©tubendehen/  werDen  Die  SBafferrotl)/  trüb  /  weich  /  übel« 
fcbmecfenD/  unD  an  ihren  ^rafften  gefchwüd)et/  Da  fie  Dann  Den  ^ranrten  ganh  nicht  $u 
gebraudhen.  SDerowegen  ein  bequemer  temperirter  Ort  /  Der  nicht  viel  ju  ht|ig  /  falt 
©Der  feucht  fep  /  $u  er  wählen. 

21  Ue  SBajfer  /  Die  falter  unD  feuchter  Complexion  ober  ^ftatur  fepn  /  follen  über# 
Sabraufgefchuttet  werDen:  S)ie aber truefener unD hihiger  $?atur  fepn/fönnenjwep 
©Der  Drct>  3abr/  unD  nicht  Darüber/f  rÜfftig  bleiben/  wie  wol  Die  jenige/fo  Darüber  einen 
guten  ©eruch  behalten/  auch  langer  f onnen  gebraucht  werDen/Deren  fepn  viel/ald  ^o# 
lep/ SWajeronnc.  .  p  . 

SDürre  unD  WDlricbenhe  trauter  /  fDüen  in  glafernen/  Balneo  Mariae,  gebrannt 
werDen.  2tber  feuchte/  feißte/unD  falter  $}atur  trauter/  mag  man  auf  einem  gemei# 
neu Q^renmOfen  /  oDer  übereinem  ^)afen  brennen  /  wte  objiehet. 

bequemer  $dt  Die  ^Bur^eln  /  fo  man  Vv 

(ttiücren  /  ober  aucfj«uftomn  voii /ju  graben. 

k3e  rechte  unD  bequemede ßeit  /  Die  äBurheln  nicht  allein  $um  SDedillteren  / fort# 
'  Dem  auch  $u  anDenn  vielfältigen  9?u|en  augjugraben/  ift/wann  fie  am  vollf  om# 
meden  unD  frafftigden  in  ihrem  ©afft  fepn/  welche*  nicht  ju  gleidjer  Seit  anal* 
len  äßur^eln  gegeben  f  an/  Dann  eine  Diefe  Seit/  Die  anDern  eine  anDere  in  ihrer  95oll* 
f ommenheit  unD  beden  ©afft  unD  Ärüfften  fepn.  Etliche  halten  Darfür/  man  foüe  ak 
le  iuJurfjeln  im  ^erbjt  graben  /  welched  Doch  nicht  all  wege  wahr  id  /  Dann  etliche  2Bur# 
$eln  werDen  imgrühling  allein  gefutiDen/ald  Die  runDe|wlIwurfc  gnbet  man  nicht/Dann 
im  Anfang  Deg  grüblingd :  2)arum  fo U  eine  jeDe  SBurljel  nach  tbrer  2lrt  /  wann  de  in 
ihrem  beden  ©afft  uuD  Ärafftid  /  ed  fei;  gleich  im  £>e  rbd  /  oDer  Schling/  auf  ge# 
graben  werDen.  ^ 

SBann  nun  Die5ßur|efn  gang  un&  fttfcf)  auggegrabenfepn/  foU  man  fie  von 
allen  gajern  abfäubern  /  aud)  von  aUer  ©rDen  rein  machen  unD  wafchen.  UnD  wann 
manfieDedilldren  wil  /  juvorf  lein  barten/  unD  in  einem  Vorfeldern  $u$Jtofjdofien/ 
Darnach  ein  wenig  mitSBein  befprengen  /  unD  in  einem  ©lag  wohl  unD  geheb  ver# 
macht  unD  verdopfft/  in  jimlicher  SBarme  digeriren  ©Der  pwtreficiren.  ©o  aber  Die 
SBurfeeln  feuchter  /  wüfferiger  unD  fetter  2lrt  würen  /  beDärffen  de  feiner  fo  langen 
Digeftion,  unD  follen  in  Der  ©onnen  Dedillieret  werDen. 

S)abep  Dann  auch  ju  merrten/  Dag  man  Derart  unD  0'genfchafft  Der  SBur^eln 
wol  warnehme  /  Dag  man  aüwege  Da^  fräfftigde  ^btil  nehme/  Da  Dann  in  hi^igm 
SBur^eln  Dad  aujTerde^il  unöOUnDe  fad  am  frafftigden  id:  Snfalten  ^Bur^eln 
hat  ed  fonDer lieh  feinen  UnterfcheiD  /  Dann  etwa  Dad  innere  $?arcf  am  fchürpffeden  id. 
Sllfo werDen etlidje5U3urheln  gan^mit  Den OiinDen unD 9J?arrt gebrochen /  inetlichen 
aber/  fo  inwenDig  ein  hol^ig^arrt  haben/  wirDfold)edS»?arrtherauggethan/ M 
in  Der  genchelrourfcel  /  5Jeterfilgenwuv|el  /  gpffwur^el  /  :c. 

ber  rechten  ?rtt  mtb  2(rt  ber  ^eftillierung 

t>cr  trauter. 

Gleichwie  Die  SBur^eln/  ein  feDe  nach  ih^r  2lrt  unD  ihrer  Q3olIfomenheif/  bepbe* 
hurSbedillierung/un  auch  $u$lufDortung  follen  gegraben  werDen:5llfo  follen  auch 
Die^rüuter  ju  rechter  ßeit  gebrochen  unD  gefamlet  werDen/nemlid)/ wann  de  Die 
s&lumen  unD  ©aamen  herfur  bringen  /  aldbann  follen  de  frifd)  unD  grün  jur  SDediüie# 
rung  gebraucht  werDen/  ald  Da  dnb  ^aubenf  ropff/^aufenDgülhen/SJoden/iQuenDet/ 

uuD 


>  ^DeftiWterten  Gaffern.  27 

unb  bergleid)en.  f£öa^  aber  bie  trutfene  /  bi^ige  trauter  belangt/  bie  fall  man  t>or!>m 
ein  wenig  erwclcfen  lajfen/ebe  fie  beftiüieret  werben/alä  ba  (inb  bie  $flünfcen/2Bermut/ 
Dräuten/  ©tabwurfc  unb  anbere  bergleidjen/  um  ibrec  trutfenen 2lrt  willen  /  bann 
folcf;e  werben  barnach  in  Der  Sbegillierung  nach  ber  (Erweichung  bejlo  F räfftiger. 


Q5on  ^cfttHierung  Ux  23lumm. 

©  haben  bie  Blumen  auch  ihre  befonbere  Seit  $ur  •öejlillierung  /  nemlich  /  wann 
fte  in  ihrer  »ollFommenen  QMütbe  unb  ogen  fepn  :  £>och  foll  man  bie  Capre* 
Blumen  in  ihren  ftnopjfen  nehmen/ehe  fie  erg  aufgehen.  $bie  öiofen  fepn  auch 
am  Fr4fftiggen/wann  fie  erg  anfaben  auf$ugeben.©ong  werben  gemeintglich  alle  QMu* 
men$ur3)egiliierung  gebraucht/  wann  fie  gar  vollfommen  finD/  ehe  fie  woüen  abfallen. 


2Bie  man  bte  Gradus,  bargen  Siegs  Q3uch2ftd> 

fctutg  tlßt  /  Dcrftc(;cn  foK. 

©r©rab  ber Qualitäten  /  wie  bie ^aturFünbigerbaroonfchreiben/fepn hieran 
|  ber  Sabl/  e^fep  üon  heimlichen  ober  offenbaren  2lenberungen.  £)ann  ber  erfle 
©rab  änbert  nicht  offenbar  /  ober  empftnblich  /  ber  anbere  ©rab  ein  wenig  /  ber 
britte  rnercF  lief)/  ber  oierbte  fchier  $erg6rlicb  /  burch  eine  merkliche  Slenberung  /  et  fep  in 
©peig/  trauter  ober  2tr£nep. 

Mfo/  wann  ber  ©efehmaef/  bie  Qlerfuchung  ober  Sofien  ein  wenig fcharff  ig/  bag 
bu  es' Faum  empgnbeg/fo  ifl  feine  Compiexion  im  erflen  ©rab :  211$  fuffe  $?anbeln/aug 
welcher  ©üffigfeit  bu  eine  SEBärme  befinbefl.  2iber  aug  bem  /  bag  e$  bie  QJerfuchung 
nicht  merefiidbanbert/fo  magjl  bu  urtheilen/  bag  fie  warm  fcpn  im  erflen  ©rab. 

Sinbefl  bu  aber  et  wa$  /  ba$  ben  ©efcbmacF  ober  Sofien  empgnblicher  anbert  /  unb 
hoch  nicht  gar  fcharff/al$€ni$/8end)el/:c.  fo  theileeä  in  benanbern  ©rab. 

©0  e$  ficb  aber  alfo  fafl  anbert  /  bag  bid)  bebtmclt/  e$  wolle  btt  ben  ©efc&macf  jer* 
floren/  al$‘j)feffer/  :c.  fo  urtheile  ben  werten  ©rab. 

Stern/  bie  mittelmdffige  ©peife  /  SrancF  unb  2lr§nep/ bie  tg  gleich  an  SSBärme/ 
Saite/  geuchte  unb^tucFene, 

Söie  bigige  im  erflen©rab  hat  peen^heile ber^t^e/  unb  ein^hetl  bereite. 
5öie  hi|ige  im  anbern©raD/hatbrep<$;heilber»£)i^e/  unb  einen  £hcil  bereite.  £)ie 
hi#ge  im  britten  ©rab  hat  Pier  $beil  ber^t^e  /  unb  einen  ^beil  Der  S&te.  £)ie  higi« 
ge  im  Pierbten  ©rab  hat  fünff  (£hetl  4bi|e/  unb  einen  ^heil  Saite, 

gu  einem  Tempel :  iftiinm  ein  ^funb  beig  ({Baffer  /  unb  ein  $funb  Falt  SBaffer 
Imrcb  einanber/fo  wirb  eine  mittelmaffige  (EBärme  baraug :  §:bue  aber  noch  ein  $funö 
beig  ^Baffer  bar$u/  fo  tfl  e$  nicht  mebrmittelmäffig/  fbnbern  warm  imergen  ©rab* 
£hufl  Du  aber  noch  ein  $Jfunb  Gaffer  hm$u/  fo  wirb  bat  SSBaffer  wol  empftnblicfr 
warm/baö  ig  ber  anbere  ©rab.  ^hufl  bu  noch  ein  $funb  warm  Sfeaffer  hin,$u/  jb  wirb 
bat  ^Baffer  fo  beig  /  bag  bu  eä  Faum  lepben  magg  /  bat  ig  ber  britte  ©rab.  $bufl  bu 
noch  ein  ^funb  bmsu/fowirb  eöfoheig  /  bagbu  e^nichtlepbenmagg/unb  ba^igber 
pierbte  ©rab. 

<£in  anber  ©empel :  ©letch  Falt  unb  warm  /  ig  ber  erge  ©rab.  (gin  Falt  /  unb 
gwep  warnt/  ber  anbere.  €in  Falt/  brep warnt/  berbritte.  Einfalt/  Pier watw 
ber  Pierbte, 


2?om  ©brauch  Per  gdrannfen  Gaffern. 

» Sewol  bie  gebrannte  ober  begillierte  ^Baffer  nidht  allweg  im  brauch  gewefen/ 
unb  ben  alten  €r^3ler^ten  /  altf  Hippocrati,  Gaieno,  unb  ihren  9?achFommlm# 
gen/  unbeFanbte/  fonhern  ein  invent  ig  ber  5(lchpmigen/  oon  welchen  her/nach^ 
gebenbergeit  bie  grfahrnen^ber  Sllchpmep  /  folehetf  auf  Qiiintameffemiam  transfmrf/ 
wnb  bie  Spiritus  oon  ben  Krautern  jugheibengelehret/  fotg  bod)folchergunbhoch  5u 
(oben  :  ^emlich/  baßSlüerfubtilege  ponbem^lllcrgrobegeninben^raurernjufchei^ 
ben.  ^)ann  bie  Erfahrung  gibt  tti  bag  bie  fchlechte  begillierte  Raffer  mit  groff  m 
^Ruhen  in  vielfältigen  fchweren  ©chwachheiten  gebraucht  werben :  5bag  ich  geghwei* 
ge  /  mat  ^rafft  unb  SSBurcFung  ge  haben/  wann  erg  bie  rechte  fubtile  Spiritus  unb  Q^ia- 
ta  «ffentia  bacoon  abgewogen  wirb« 


a8  ^on^cfttUiertmOBaffmi. 

@o  oiel  nun  ben  Q5ebraucb  ber  gemeinen  gebrannten  Waffern  belanget/  werben 
fte  auf  mancherlei;  5irt  gebrauchet.  Etliche  trinefet  man  $u  Höhlung  ber  Seber  unD 
innerlichen  ®ebärmo  /  al$  bie  oongnbioien/  Gurgel  /  oberQ5ur$el*Kraut/  Ovofen/ 
0onnenwürbel  /  Wegerich  /  wie  in  jebem  Capital  unterfcbieblicb  angejetget 
wirb. 

£>ie  anbere  epithimirt  man  /  baä  ifi  /  man  ne£t  genbel  ober  leinene  Büchlein  ba* 
rinn  /  unb  fehlet  fte  über  ben^agen/  etwan  über  bie  £eber/^er^/^il^/©chl4ffe/ 
enr$ünbete0d)äben/  unb  begleichen. 

£)en  mehrern^heil  braucht  man  ju^ermifchungen  ber  <0prupen/  unb  nimmt 
berfelben  aüwegen  hoppelt/  ober  anbertbalb  mahl  jo  Diel/  als  bejj  @prup$. 

gtlicbe  fepnb  im  brauch  $u  ben  Filialen  /  biefelbige  $u  machen  /  unb  $u  incor- 
poriren. 

£)er  mehrere ‘Shell  ift/  bag  man  fte  braucht  in  £eib/  in  ‘Srancftf*  weife/  ober 
mit5lrfcnep  oermenget. 

Sboch  fan  man  ba  feine  fonberlicbeOvegel  geben  /  fonbern  bie  Erfahrung/  famt 
ber  wahren  Kunft  ber  2lr£nep  /  lehret  baffelbige :  Wil  bich  in  biefem  gaü  /  oiel 
unb  weiter  $u  lefen  /  oermahnet  haben.  Sbann  ohne  Kunfi  unb  $>efcbeibenbeit  mit 
ber  5lrßnep  umgehen  /  biefelbige  bunbeln  unb  hanbreichen/  e$  feoe  in  Waffern/ 
©prupen  /  Purgadon ,  Latwergen  /  ober  wie  eo  tarnen  haben  mochte  /  ifl  gefähr* 
lieber/  bann  mit@ijft  banbeln.  Sber Mißbrauch  aber  ift  fo  groß /  bajj fein Wun# 
ber  wäre  /  ba§  bie  Kälber  *  5lerfcte  /  3uben  /  alte  Weiber  unb  Sanbfahrer  /  bie 
ganfeeWelt  oerberbeten. 

gmepfache  Krafft  aber  befommen  bie  Waffer/  nachbem  bie  Kräuter  augge# 
truefnet  /  wieber  baruber  gefchütt  /  unb  $um  jweptenmahl  bejtiüieret  /  ober  jum 
britten  /  werben  fte  noch  fräffttger  /  wiewol  bep  etlichen  bie  erfie  £)eflillierunfl 
gnugfam  ift  /  ate  bep  ben  Ovofen  /  :c.  , 


23ott  MiitcrfcpieOlicpctt  (5tgen|if)afTten  «nt>  Qualitäten 

eitteS  jeDett  WafferS. 

^iger  Kräuter  Waffer  fepnb/ber  €amiüemQ5lumen/^aubneflrelni95luthe/ 
S)illew$Slüthe/  gelbe^iolen/  @enferich*Q3lumen  /  £auenbekQ3lumen/  Q^aioran# 
QSlüth/  Ovogmarin/  ffialbep/  <S,3ohanni&Kraut*23lumen/  $aufentgülben/:c. 

Waffer  gemeiner  Wärme :  @epnb@auer*5lmpffer/  $5onem@tenael  /  Q3ur# 
retfeh  /  ^runeüen  /  £$runnf  reffen  /  25ocfobart/  ^uefen/  £appi$/  Creußwtfrfc/  £)enn* 

marcf/^nbioien/iggehKraut/gpheu/Srepjfam^Kraut/ober^repfaltigfeit^lumen/ 

gechbifiel/gunfffinge^Kraut/Senchel/^ottOgnab/^arb/öunbelreb/feunfel/^auch# 

flee/Snngrun/ Karten/ Ka|enjagel/  ober@chafthew/Klee/K6l/Korbel/^attich/^ieb^ 

ftocfel/Seberfraut/SWeptau/^acbtf'cbatt/paftennenfraut/peterltn/pfaffenfrautßen# 

ael/  Oveinfarn/  0ch(uttenfraut/  @.peterOfraut/$aubenfropff/ Weggrag/Wearoei* 
fe  /  :c.  tiefer  Kräuter  Waffer  währen  $wep3abr- 

£>ie  fältenbeWaffer:  (gepnb  Die  oon  Alraun  /  ^ßilfenfraut /  Q5ur6eln/  >öau§# 
wurfc/ Sfleerlinfen/  ^agfamenfraut/^aurpfeffer/  Wünbfcöerling/ic. 

S)te  bihige  unb  troefene  Kräuter :  2llant/5lgrimonien/oberöbermeng/5lgle»/ 
Slron  /  QMbinel  /  Q3achmün£  /  QSaftlien  /  Carbobenebicten/  <£entaurea/  ober  Saufent* 
gulbenfraut/  <£amiüen/  Saubneffeln/  Rillen/  (£ifenf  raut/  gpterneffeln/  Chtenpreiß/ 
©amanber/  £afelwur£/  £opffen/  £trfcb$ung/  £epb/  3fop/  &wenbe(/  9J?aieron/  Or* 
echte  unb  gemeine  @albep/  Ofterlucep/  ^olep/  Ouenbel/  bauten/  Ovo^marin/  @enff^ 
fraut/  @tenbelflee/  @.3ohanni^Kraut/©innau/  ©anicfel/  Wintergrün/  bie  wäb# 
renbrep3nhr. 

geuchter  Subftanz  Waffer  fepn  bie  oonQ3urretfcbwur£/  Q5raunwur6/  gencheU 
wurf?/  ^unbOfurb^wur^/  ^aflenep/  ^eterlinwur^/  ^uelcfen/Ovettich/Ovuben/  Watt# 
wur^/  Weifetlgen/  je. 

Ob^  unb  gruebt*  Wajfer :  m  ba  fepn/oon  51  jfolterbeer/  ober  Wachholberbeer/ 
^5onenhulfen  /  breit  Wegerichfamen  /  <£rbfen  /  grün  unb  weig  Kürbiö  /  ^cerlinfen/ 
ro?aulbeer/  Melonen/  ^uglauflet/  Pfifferling /  Pflaumen/  0auraud)/@chleben/ 
fchwar^e  ober  rothe  Kirfchen  /  wilbe  unb  heimifche  5lepffel /  wilbe  £5irn /  wilbe  ^rom« 
beern/unb  einer  jeben  gemeinen  grucht  Wajfer/ währen  nur  oon  einem  3abr  in^  anber 
£)ie£aub*Waffer/  old  baö  oon  ^öirefen  /  ^fchin/  (Jpheu/  0chm/  Aartriael/ 
Oteben  /  0pmbelbaum  /  ©enenbaum  /  ^amarifeuö  /  Wilgen  /  ?c.  halten  fich  aueö 
wohn  brep  3al;r.  ^ 


Hon  Hauung  kr  Ätett  / 

unbsjgffangung  beräume. 


i*  <S  f)at  5er  aflmddjtige  ©£>&£  anfangs  bet  @$£|>ß 

fung  bet  SQÖelt  /  ba#  Ütbreich  sum  ffetlicbffen  mit  allerbanfr 
€blen  ©emacbfen  /  ton  Kräutern  unb  turnen/  in  aller  SöolU 
fommenbeit/  DemSMenffhen  sum&Bolluff/  unb  $u  feinet  $}otb* 
burfft  ß  gekaupen/  befe^et  unt)  geft&mücfet/  auch  Den  $}enffbett 
in  ben  benlttben  2uff*©arten  beg  $atabeig/  benfelbigen  $u  be* 
fffcen  /  unb  feine  i’uff  Darinnen  $u  haben  /  eingefaßt  /  unb  bat  bec 
^rbbobenbamabl$aUegfür  ffcbfflbff  ungebauet  bcrfür gegeben.  Solche  greuDeunfc 
SEBottüffe  /  benlid)c#2£effn  unb  muffige  Seben  batberlej?bige@atanbem^enfcl)ert 
miggonnet/  unb  alle  feine  £iffe  angeffeüet/bag  er  ibn  mochte  $ur  Ubertrettung  beg  ©ätt# 
lieben  ©ebott#  reifen  /  unb  alfo©Otte#3orn  miber  ihn  erregen  /  bageraugfolcbetn 
£uff*©arten  oerffoffen  mürbe  /  unb  mitOftübe  unb  Arbeit  ffcb  ernähren  möge.  £)a 
nun  ber  boffgeinb  Den9J?enfd)en  alfo  betrogen  bat  /  baiff  bergluch  über  un#eraan# 
gen  /  unb  bem  grbreicb  ff  ine  Krafft  auch  genommen  morben.  SÖßie  bann  Genef  am 
3.€ap.  ©Ott  *um  $?enffben  fpriebt :  S8erflud)t  fet)  bet  fjfcfer  am  Mmtmtb 
len  /  mit  Kummer  folt  bu  S)ic&  Daroott  uä&ren  bei«  Sebenlaug  /  SS)ortt 
un&  ©tfteltt  foB  er  bir  tragen  /  unb  folt  baS  $raut  auf  bem  gelb*  ef* 
feu*  3m  (Scbmeiß  beineS  angeßebts  folt  bu  bein  35roW  efien  /  biß  bu 
Webet  surgrben  merbeff/  baoon  bu  genommen  biff* 

2llfo  haben  mir  nicht#/  bann  Sftübe  unb  2lrbeit/fo  lang  mir  auf  biefer  Sßelt  leben/ 
muffen  mir  mit  Kummer  /  Slngff  unb  groffer  SDKibe  Da#  gelbe  bauen  unb  pflanzen/ 
unb  mann  mir  lang  gvoffe  Arbeit  unb  Unf offen  gefübret/  fo  fommt  offtmabl#  fKeif# 
fe  /  £a  gel  /  Ungemitter  unb  Ungeff  effer  /  befebäbiget  unb  nerberbet  alle#  /  ma#  aepflan* 
%ei  iff  /  an  Ob#/  an  grüßten  unbiSÖein/  Dag  nicht#/  bann  3ammer  unb  £lenb  $u 

febeniff.  '  .  ^ 

Sffemeil  bann  unfere  reibe&notbburfffige  Unterhaltung  etbeifdEjet/  bie  ©arten 
unb  ba#  gelb  ffatig#  mit  <^en  unb  ^flan^en/  bag  ffe  ©etrüpbe/  SEBein  unb  Ob#  jäbr* 
Sieb  un#  ertragen  /  ju  erbauen  /  fo  haben  je  unbailmeg  unfere  erffe  Eltern  unb  beten 
sftacttfommlinge  mir  allem  gletg  beg  gclb*$8auen#  unb  ©arten*  ^ffanßen#  ftd>  an* 
genommen/  unb  Den  groffen  SReicbtbum  unb  Nahrung  an  Den  gelb*©ütern  u»b  SSieb» 

c  *  ,  Sucht 


30  $ott  95autmg  ber  (Bärten/ 

Sudjf  gehabt/  fcbone  unD  nü^Ucf>e  25üd;er  in  ©ried;ifd;er  unD  £atetnifcber  Sprach/ 
aucl>  Dämon  bcfd&rtcben. 

£$eil  wir  Dann  untf  Die  ©eftalt  /  ©tgmfcbaftten  unD  Sugenben  Der  ^Saugte/ 
(Stauben  unD  trauter  ju  befd)reiben  fürgenommen  /  fo  wollen  wie  /  ^um  (gingancfteft 
jelbigen/  eine  Furf^c  Einleitung  oom^auen  Der©ärten/  3mp|fen  unb^flanfeen  Der 
Q5dume  unD  tfrduter  /  oorber  geben  laflfen. 

23on33or6creitung  tef?  SrfcmcWäu  fntcfttwer  SBacfjfuug 

Der  grudötc  unt>  ©rö;©etDäc?)fe, 


r*~ 


Slägrbretd)/  foan  Durren  Örten  wüj )  unD  ungebauet  ltg et  /  wirb  Durch  Der 
Sonnende  oben  Dermaffen  aufjgeborret/  Dag  eä  Feine  geuchte  ober  €rqui? 
tf  ung  oon  SKegen  ober  Sbau  wol  annebmen  fan  /  fefcet  ftcb  auch  fo  hart  auf  ein? 
anDer/  Daß  Die  grudft/  ober  wa$  Darein  gef Set/  ober  gefegt  wirb/  nicht  wol  auf  f ommen 
fan.  SDerbalben  foll  folcb  grbreidj  mit  Umgraben  /  #acten  /  ober  Sacfern  /  juoor  et? 
liebe  ma()l  fleijfig  Durch  einanber  gebauet  unb  gemiltert  werben,  So  ed  aber  ftatcf 
©rbreid)  ift  /  Dag  e$  groflfe  barte  ©Rollen  gibt  /  foll  man  jerfcblagen  mit  Schlegeln/ 
ober  mit  halben  überfahren  /  ^erbrechen  unb  ebnen  /  unb  Datf  furnemlicb  in  großen 
gelbem  /  bieroben  angejeigter  ©eftalt. 

2Bann  nun  Da*?  ©rbreid)  eine  geitlang  mit  2>auen  /  jungen/ 
unb  aller  ^ofbbur (ft  jubereifet/  mag  man  $u  gebührlicher  Seit  Deft 
3abr$  Darein  fäen  unb  pflanzen  /  waä  an  jebern  ürtnacb@elegen? 
beit  am  becjuemften  erachtet  wirb.Unb  Da  etwan  Mangel  an  Ovegen 
porfiele  /  foll  man  folche  befdete/  ober  befere  ©artem£dnber  alle 
Slbenb  mit  einem  gelächerten  ©efcbin  /  wie  bieneben  oerjeichnet  fte? 
bet  /  mit  *pfüßem2öafler/  unb  nicht  mit  Faltern  Q5runnem2Baßer/ 
eä  habe  bann  etliche  'Sage  an  Der  (Sonnen  geftanben  /  fdnßtiglicb 
begießen/  befeuchten  urib  warten. 

2Öte  fctc  ©arten  fetten  tn  einer  ©erneut  gemacht  intt»  gearfceu 

tet  werten. 

53en  ter  tnttge. 

3n  jeglidjer  gufer©arten  begehret  frepe  unb  mäßige  £u(ft/  bann  gemeiniglich 
Die  trauter/  weldje  im  Schotten  fteben/  ober  wachfcn/  untüd)tig  werben, 
©drten  wollen  haben  ein  loh  unb  feucht  (Erbreicb  /  mehr  bann  ein  trocfenetf/ 
bann  Der  £etb  unb  keimen  ftnb  Der  ©arten  geinbe, 

©ö  foll  allezeit  SXftift  ligen  im  bdchften  Sbril  Der  ©arten  /  oon  beßen  Safft  fte  ohne 
507übe  getünget/  unb  auch  fonbeFticb  Dämon  alle  Statte  Der  ©drten  feigt  gemalt  wer? 
Den/  in  Der  Seit/  wann  man  fte  (den  ober  pflanzen  wil. 

£>er  furnebmfte  9)?ift  unb  Sunge  ift/  wie  Paikdius  fd/reibet/  Der  £fel&$?ift/  bar* 
nach  berScbaf&dftift/  ©eig#$ttift  unb$übe*$ftift. 

Sau^ift  ift  allerbingtf  untüdjtig. 

Slfcben  ift  auch  febr  gut 
SaubemSWift  ift  auch  febr  btto 

£>er 


i 
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£)er  $?iß  /  fo  etneö  3abr$  alt/  iß  nüfc* 
Ud>  ber  @aat  /  bann  e$  wdcbß  fein  linf  raut 
Darunter.  2ßa$  aber  alter  iß  /  nüfcet  au# 
nicht. 

3«  Den  SDBiefen  tff  frifcher  be* 
quemlidt). 

©3  toirb  auch  ba£  ©rbretch  getünact 
non  Dem  (Schleim  ober  ßotly  fo  non  großen 
fluten  oDers2Bafiern  Darauf  geführet  wirb. 

'  SDie  ©arten  werben  wol  gebcffer t/ 
wann  Du  mit  Den  ^)5nben/  ober  fonß  f  leinen 
jpdcftein  /  Die  Unfrauter  $um  ößtermabl 
außreuteß/  Daß  fie  Dem  ©arten  nicht  fcha# 
oen- 

$83ann  Der  ©arten?^5oben  $u  letticht 
i( y  fo  menge  ihn  mit  <SanD/ ober  mit  wol# 
$eitigem$fliß/  unb  lafie  ihn  ojft  unb  oiel# 
mal)!  graben. 

Sßamt  er  aber  su  (Sanbicbt  iß/  alfo/ 
baß  btegeu#tigfeit  balb  oerfcbwmbet/  fo 
mifcbe  ihn  mit  Seth  ober  mit  9ftiß. 


2$on  Deutung  unb  35ef4ung  ber 

©drtett. 


igjjk^r ©arten ^beil  foüen  alfo  unterfc&ieben  werben:  2ßao  wir  fdenim»&erb(f/ 
ba£  foü  gereutert  werben  im  ©lenken/  ju  $ieffe  Der  ©roen. 

wir  faen  wollen  im  ©lenken  /  batf  werbe  gegraben  tut  $erbß  /  bann 
alfo  werben bei)be  ^beile  wol  burcbfochet/  eines  Dur#  groß/  bas anbere  non  Der  @on* 
nen  unb  warmen  £ufft.  2llles  /  wann  ohne  bas  bie  ©rbe  nic&t  su  naß  /  «cd;  $u  trocfen 
iß/  unb  getungt  mit  seifigem $ttiß. 


S3on  0artat  SBcfduitg. 

3n  falten  5?ant>en  foll  man  im  #erbß  früh  faen  /  unb  im  ©lenken  fpat. 

3n  warmen  SanDen  im  #erbß  fpat  /  unb  im  ©lenken  früh* 

^ieKSamen  magß  Du  mit  einanber  faen  /  wo  es  bie©igenfd)affthat/  baßein 
S£h^  außgesogen  wirb/  unb  baSanberewa#fenmagsuooUer$ra|ft. 

^Belebe  trauter  nicht  feilen  fürbaß  gefegt  werben/  Deren  ©amen  folt  bu  weit  non 
einanber  fäen/  Die  anbern  gebrang. 

<E  4  äBdd?e 


3a  $ott95auungdcr$4rMt/  , 

SBelcftc  tarnen  inwenbig  weig  «Öleei  gaben  /  bie  fern  gut  /unb  wei*e  f*wer  unb 
fcoUfommenet  tröffe  /  unD  nciriUcb  /  Daß  ße  nicfyt  uberjabrig  finD. 

2luct)  fommt "«/  Daß  gute  ©amen  nicht  toaebfen  t>on  Der  Influenz  oDerSmflug 

Deß^immelO/ Dcc  ihnen  jumiDet  iß.  . 

Saturn  iß  e*  aut/Daß  man  mancherlei?  ©amen  mit  emonDer  fie/ob  ;e  ein  ©amen 
&on  irgenD  einet  Utfach  nicht  gemaebßg  mate/  Daß  Doch  Der  51cfet  ni^t  bloß  bleibe. 

2lUe  ^$efamung  iß  gut  im  junehmenDen  *2ttonD/Dann  allejett  iß  e£  nicht  gut  tm  21b# 
nehmen  /  allein  grbfen  /  Die  foUen  im  ooUen  flftonD  gefäet  »erben. 

Stc%5uter/  fo  man  fürbaß  fefcen  n>il/  foUen  gefegt  meruen  tn  mol  gegtabene 

a<ctUnb  gemeftiiglt*  mögen  aUe  Stautet  »erfegt werben  /  auggenommen  /  «Spina*/ 
C2?elDe  unD  SiU.  UnD  pflanze  nicht/  mann  Dao  (SrDreich  fo  gav  truef en  iß* 

Ordentliche  Wartung  der  <Pflan|<n. 

,  ornn  avoffc  Aiße  ift  /  fo  begeug  bie  «Pflanzen  beg  ©lorgemi  fröge  /  unb  Slbenb« 

?  foat/biewelfignen  feine  «Begieffung  »om  Aiinmci  f  ommt.©a<s  SBaffer/bamit 
{,  flucti  beaoffen  »erben  e  foll  nkgtfalt/ ober  neuli*aug  einem  «tunnen  ge. 
f*6pffet  fepn  /fonbevn  aug  «Betern/  Pfügen  ober©ti|b@ruben/  ober anbern  faulen 
gruben  /  ober  «Btunnemftßaffer/  baO  lange  Seit  an  bet  Sonne»  geftanbenftp.  Unb 
»ate  gut  /  bag  ein  wenig  «Ölift«  barinnen  lege  /  offt  beweget/  unb  baoSSBaffetalfe 

gefeißiget  mürDe. 

Som  Bblefm  der  Krauter  /  35lüthe/  6amw 

unt>  SBurßefn  t>er  ©arten. 

O)*, Staufer  folt  bu  lefen/  wann  fie  no*  ni*t  in  ibret  vQollfommengeif  fcpnb. 
gurSltgnep  aber  muffen  fte  gang  »oUfommen  fetjn  /  bo*  ege  bann  bie  «lat» 

S)U  ©amen  fammle  /  wann  ignen  bie3iogigfeit  auggetroefnet  ift  /  unb  fie  ab* 

^U<  ©iePBurgein/  wann  bieSBIätfemn  benSräutern  fallen. 

©ie  «Blumen/  wann  fie  offen  finb  /  unb  ege  fie  abfallen. 

©ieftrö*te/  wann  fie  eollfommen  finb  /  unb  bo*  m*t  feiger  faden. 

Sa«  bu  im  abnegmenben  «Oionb  einfammlefi/  galt  fieg  länger/  unb  ift  beffer. 
SCßa«  in  bellerSeit  eingelefen  wirb/  ift  beffer/  bann  in  trüber /ober  unlauterer. 

$on  der$rächtmQBä&rh<#e  tmdSfuf’ 

y  entdaltuug. 

Sie  wilbe  £raufet/93liitge'3Burge!n  unb  Stficgten/finb  an  igrer  Sftafut  ftätefer/ 
bann  bie  Aeimifcgen  /  aber  f feiner  an  igrem  SBBefen. 

SJucg  unter  benJßilben  fepnb  bie  /  fo  an  «Bergen  (legen/  ftarefer. 

°{n  allen  @ef*ie*ten  bet  Stautet  /  bie  bag  tieegen  /  unb  empgnblicger  feg  me« 
efen  /  finb  bie  ©tärefern.  ©et  Sräuter  Srafft  wirb  gemeiniglicg  na*  {wegen  ober 
brepen  Sagten  gef*wä*et. 

^rudjteu  ju  bemalten. 

©ie  Sräuter/©amen  unb  «Blütge/wann  fie  wol  froefen  finb/foden  gegolten  wer« 
ben  in  troefenen  /  ober  gnftetn  ©tätten  /  wol  jufammen  gebruef  t  in  ©aef  lein  /  bag  ber 
@eru*  unb  bie  Srafft  ni*t  oetf*»inbe  unb  oerrie*e. 

Söurgeln  werben  bag  begalten  in  einem  fubtilen  ©anb  /  wann  man  fie  9tuti 

^©ie  aber  truef en  nug  finb  /  foden  gegolten  werben  als  bie  Sräuter. 
gwibeln  unbSaug<©amen  aber  beffer  in  igren  Solben. 

'  ..  v  '  V  Sßon 
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«it  t»«w  Htttpffm  /  ^fropffm 

ober  Reifen  bet*  iSüume. 


$tli$e  gemeine  Regeln  /  $u  Unferwetfung 

tet?  Pfrcpffeits  5«  mcrtfc». 


Sfnn  tnan  35dume  pfropfen  06er  impfe«  twl/fott  matt 

folgenbe  Regeln  mol  in  liefet  nehmen. 

£)ie€rße  iß:  £)ie  pfropf# ÖiCigCein  follen  fepn  neu  gemach# 
fen  /  ober  außgefprofen  Defelben  3^3/  mit  grofen  $nofpen/ 
unb  Dielen  2lugen/  Dann  mo  Diel  große  5?nofpen  fepn  /  unD  bicfße# 
hen/  iß  e$  ein  Seichen/  baß  bie  Geafft  auch  ßartf  unb  Deßo  roll# 
fommener  iß.  >  -  • 


2.  Söie^PfropflfOteifer  foüman  abfehneiben/  ober  abbrechen  /  gegen  bcm$uf# 
gang  bet  0onnen/  miemolbie/auf  ben  anbern  0eiten  abgebrochen /auch  bef  leiben/ 
hoch  iß  in  jenem  $h*ß  mehr  natürliche  SCarrne  bet  ©onnen  /  bann  im  anbern.  £t# 
liehe  Mauren  haben  einen  fokhen  SBtßglauben  /  baß  ße  fagen  /  mann  man  bie  ‘Pfropf# 
Smeigetm2lbfchneibenober5lbbrechenunterßch  Pehre/  fofoll  berfelbige^aum/  Der 
»on  folcherSmpffung  fommt/  ganß  ungefchlacht  aufraaebfen/  unb  «immer  gerabin 
bie£6he  fommen. 

3.  Stile  ‘Pfröpflingen  oberSmpffungen  gefchehen  Durch  ©nßecfung  einer*  in 
bö$  anbere  /  Durch  eine  ßatefe  93erbinbung  /  alfo  /  Daß  Das  ‘Pfropf  >  Dieißlein  feine 
Slbern  gleich  in  Den  ©tammen/  ober  in  einen  3»eig  freue  /  Daiefn  ee  gepfropfet 
mirb/  unb  mirb  gleich  eine^3ßan^. 

4«  £)ie  ganh  junge  Smeiglein  ober  ©proßling  /  melche  fo  gar  meich  ßnb  /  baß 
fie  ßch  ehe  laffen  jutrüefen  ober  jureiben  /  de  in  ben  ©tamm  ßofen  /  bie  finb  untüdj# 
tig/  Darum  f onnen  ße  nicht  geimpft  ober  gepfropft  merben. 


f  ♦  Sßann  Die  ‘Pfropfung  auf  einen  heimifchen  ober  nahmen  Q5aum  mirb  ge# 
bauet  /  fo  merben  bie  grüchte  Deßo  ebler  unb  befer.  Sßann  aber  oon  einem  $ah# 
menSßaum  einSIß  abgehauenmirb/  unb  einer  feiner  gmeig  in  Denfelbigen  ©tamm 
gepelzt  ober  eingefefct  /  fo  mtrb  folche  ‘Pflanzung  grücht  bringen /ganß  unb  gar  ei# 
me  anbern  ®efd)macftf  /  bar$u  auch  einer  anbern  gigur  unb  @rßfe,  Unb  biefe 
Sßeife  macht  alle  SCanblung  unb  SDJanchfaltigfeit/  Die  irgenb  in  ®im  /  Äpfeln/ 
unb  anberngrüchten  gefunben  unb  gefpürt  merben  fan. 

6.  <23iel  befer  iß  baö  jenige  /  Das  man  unten  in  ben  ©ramm  gepfropfet/ bann 
oben  tn  ben  hohen  Steigen :  Slber  bod)  /  mann  bu  milt  bie  großen  milDen  Q5irn# 
55aum  impfen/  ober  milbeSlepfel^aum  jaijm  ober  einheimifch  machen/  fo  mögen 
bie®tämme  in  beruhe  gebauet  /  ober  gepelzt  merben, 

7,  3n  ben  grofen  gaumen/  fo  gar  harte  SKinben  haben  /  befommt Die  pfropf# 
fung  feiten  mol /bann  ße  nehmen  nicht  leidlich  Die  2IDern  DerSSur^ein/  fo  Da  auß 
Dem  neuen  Oteißlein  machfen  /  an  ßch  /  unb  folcbeä  oon  megen  ihrer  t&drtigfeit/  unb 
fonberlich/  »o  Die ‘PfropffifKeißlein  ju  gar  meich  ßnb/  Darum  foüen  Die  /  fo  S5aura 
pfropfen  /  f leine  unb  neue  Q5rüeb  fu<hen  /  in  melchen  ße  oiel  0aft  ßnben  /  unD  me# 
nig^artigfeit  /  melche  auch  bie  SJerbinbung  leichtlid)  fßnnen  lepben. 

3.  S)ie  Smpffung  ober  €infe|ung  iß  in  Der  Seit  Die  »rbeße  /  mann  Der 
<5afft  ßch  grün  in  Die  SKinben  gegeben  hat/  unb  mann  ßch  Die  ä'nofpen  erzeigen  unb 
bemeifen. 

SBann  nun  ein  $5aum  /  ben  bu  pelzen  milt  /  groß  iß  /  unb  Diel  Sroeig  ober  2leße 
hat  /  fomagßbu  ßealle  abfegen  /  unban  berfelbigen@tattallerlevC)ieifer/  bie  Dir  be# 
lieben/  Darauf  pellien  ober  pfropfen» 


v*  ~*r6 
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3ß  aber  ixt  Q5aum  fo  gar  alt  /  alfo  /  Dag  Die  fXinDen  feiner  Sroeige  J«  febr  gerun* 
gelt  ftnD /  unD  i!)te  geucbtigf  eit  »ergebet  /  fo  baue  Den  35aum  gar  ab/  unD  lag  Den 
0tocf  ein  3ai)t  flehen :  £)arnad>nimm  Die  0proglcin/  fo  aug  ihm  gebobren  ftnD/ 
unD  pelfe  Die  frolid)  ein  /  uno  wirft  Die  anDern  weg.  <£in  folcher  @tocf  mag  tragen  unD 
ernähren  fo  oiel  @pro§lein  /  alr*  Du  wilt.  3ß  aber  folcher  @tocf  an  ibm  felbß  wilD/ 

•  fo  muß  Du  beimifebe  eproglein  Darauf  einßecfen» 

9.  3Ber  einen  ^el^S^eig  auf  einen  ^)agenDorm0tamm  pfropftet  /  Derfelbtge 
gtoeig  wirb  grog/  unDDer0tocf  bleibt  flein;  Darum/wet  Darauf  pelzen  wil/  Der 
fcbneiDe  Denfelben  0tamm  nabe  bep  Der  <£rDen  oDer  SBurßeln  ab  /  fo  bef  ommt  Der  ge* 
pfropfffe  gweig  unD  Der  *J)el^0tocf  eine  gleiche  ©röfte. 

£»cu*  foll  aber  Doch  fleißig  gemereft  werben /Dag  eine  jegliche  @infa|ung  gefebe# 
ben  foU  oon  gleichem  in  gleicher*  /  alf*  33irn  in  533irn  /  2Jepffel  in  Slepffel.  2)ann  /  wer 
Da  wil  bauen  fremDinfremD/alö^irn  in2le pffel/  oDer  2lepffel  inQ5irn /  unD  Der* 
gleichen  /  welcher*  Doch  auch  offtmabis  um  Suß  willen  gefehlt  /  fo  bat  er*  Doch  Die  Sauge 
feinen  Q5eßanD :  £>ann  Die  natürliche  Nahrung  iß  alfo  getban/  Dag  ße  Da$  fremDe 
©efchlecht  fchwerlich  ernähret» 

10.  Welcher  35aum  im  £ornung  gepelzt  wirb/ in  Deffelbigengrüchtewachfet 

fein  ö|e  5j>fr0p^  0-eifer  nun  bef  lieben  ßnD  /  unD  wollen  nicht  geraDe  auf* 

waebfen  gegen  Dem  £itnmel/  fofolt  Du  ße  ableiten  oon  ihrem  b6fen  SOBiHen/  unD  alfo 
in  einen  orDentlichen  233eg  $u  geben  /  bezwingen» 

Sluch  folt  Du  Diefelbige  erbaute  gweiglein  mit0faben  oDer@fecfeti  wol  bewab# 
ren/  woßeböchßeben/  um  Der  ßarcfenSBinDe  willen  /  fonDerlich/  wann  ße  ein  3abt 
ober&wep  geßanDen haben/ unD  Da  ißetfamaüermeißenponnotben/wann  Diegwei* 
ge  (wie  bewach  folgen  wirb/)  jwifeben  DieOvinDen  Deg  ©tammd  fepn  eingeßeeff 
worben. 

2)teweil  aber  mancberlep  Reifen  ßnD  ju  pfropften  /  unD  wie  man  Die  wtlDe 
(Stamme  uno  23äume  $abm  unD  beimifch  machen  foll  /  fo  wollen  wir  ße  nach  einan# 
Der  erschien. 

Mancherlei)  2Betfe  unb&rt  begpfropffens 

ofcci‘  3mpffc!tö. 


(grallerlep?BÜume  fünßlid)  unDred)tfchaffen  pelzen  wil  /  Der  foll  wißen/  Daß 
‘  wie  üiel  ähnlicher  ober  gleicher  Die  ^dume  ju  einanDer  ßnD/fobielDeßo  bef# 
fer  fruchtet  Die  ^fropffung  /  wie  in  Der  neunbtenOvegel/  Der  gemeinen  Unter# 
weifung  gnugfqm  oermelDet  iß*  ^  . 

£)ie  etßeSßeife  $u  pfropften  iß  Diefe:  23Bannbaögwetg(ember$elhuttg  swi# 
fchen  DieOvinDen  unD  bem#ol|  witD  eingeDrungen  unD  eingeßeeft  /  welche^  foll  ge* 
feheben  im  SMäpen  ober  2lpril/  wann  Die  OvinDen  leichtlich  mögen  gelüfftet  oberabge# 
I6fet  werben  bom»&ol^ 


unb  Pflanzung  ba  2Mume* 
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UnD  ö^fc&tcbt  a(fo :  gurn  erfleri  /  nimm  ei* 
nen  ^elßgocf  oberSSaum  für  Dicp/unb  fege  ihn 
mit  einer fc^arffen ©egen  ab/  oDerbefcbneiDe 
ihn  fonfi  mit  einem  fcbarffen  Keffer  oDer233af* 
fen  /  an  Dem  Ort  /  Da  er  am  reinegen  /  utiD  ooll 
©afft  tg/  unD  palliere  Den  gefegten  Ort  mit 
DvinDen/  welche  Du  00m  Slbgefegten  nehme« 
fort»  ©arnacb  binDe  Den  ©tamm  mit  Q3aft 
ober  mit  einer$SBieDen/unD  gicb  Dann  $roifcben 
Die  gebunDene SKinDen  beg  ^elßgotfS/  mit  ei* 
nem  3$einletn/gwecf  lein  ober  £ollunberboli|/ 
ober  oon  einem  (£pfen  gemacht  /  Doch  alfo/  Dag 
(Te  nict)t  fpalte  ober  breche.  ©arnacb  flecfe  att 
Die  Statt  Deggwecfs  Oberteils  Das  Kropff* 
gweiglein/  welches  Du  jurorfolt  abgebrochen 
haben  /  Don  einem  gefcblacbtenQ3aum/  einet 
guten  3lrt/  unD  nur  eines  3abrs  alt,  ©a$ 
erPenneg  Du  aber  Darbep  /  Dag  ein  jeglicp  $beit 
eines  gweigs/  eine  ©efcbwulg  unb^norpe« 
bat  /  gleicher  Steife  /  wie  ein  ginger  ©lieber  bat/  Dafielbige  Dfeiglein  befcfeneibe  auf  ei* 
ner  ©eiten  unter  Dem  5?norpen  /  Doch  /  Dag  Du  Den  $ern  nicht  röfercfl  /  unD  auf  Der  an* 
Dern  ©eiten  folt  Du  Die  obcrge3£inDen  gar  PlüglichunDfleifitgablofen/  bagfid^batf 
gweiglein  ober  ©ertlein  gar  eben  fuge  ju  Dem  Stammen  /  barnacb  $eucb  Das  ^einlein 
ooergmectlein  wieber  beraug/  unD  nimm  Das^el^gmeiglein/  unD  febre  Die  grüne 
OvinDen/  an  DieOvinDen  Deg^elfcgocfS/  alfo/  Dag  es  fehlest  unD  geraDein  Die£fo 
be  (lebe, 

©as  gweiglein  rnagg  Du  sum  borgen  acht  ginget  breit  übet  Dem  ©tamm  ge# 
ben  lagen. 

©olcber  ©ertlein  aber  magff  Du  bauen  ober  pelzen  /  $wep  /  brep  /  ober  mehr  /  auf 
einen  ©tocP  /  nacbbem  er  weit  ig/  unD  es  lepDen  Pan/  Doc&  alfo/  Dag  eins  oom  anDern  e w 
nesgingers  lang  unterfcpieDen  fep, 

darnach  binbe  es  feg  mittag  $ufammen/fcbtag  einen  guten  $ttg  Darüber/ 
onDrerbinbe  es  mit  einem  $ucp/  Dag  fein  Segen  oberSufft  Dajwtfcben  Pomme/  unD 
tpm  fcbaDen  tpue. 

2)iefe3mpffung  gefcbitötmbenen©t5mmenbiegroggttb/aucb  in  alten  Q$äu* 
men  /  welche  fege  unD  garcfe  IKinDen  haben  /  als  Slpffel^aumen  /  $Sieren*Q3äumen  / 
5?irfd)*35üumen/  2Bepbem23äumen/  auf  welche  offtmapls  5Hep  jfel  geimpffet  werben* 
Stern  in  geigen*$8äumen  unD  $egem*Säumeti. 

Solche  (gingecfung  Dergwetge  mag  auch  gefcheben  in  Den  bücbffen  Siegen  unD 
gweigen/  Die  Da  grog  gnb/  ge  wil  aber  Docbror  Dem  SÖBinD  mol  bewahret  fepn/  auf  Dag 
er  ge  nicht  serfchlage/  oDer  gar  abreiflfe. 

€D?it  folcber  S33eife  magg  Du  mancberlep  2lrt  unD  ©efcblecht  Der  Steren/  auf 
einen  ©tamrn  pelzen.  SßBann  Du  aber  wilt  Slepffel  auf  Q3ierem©tämme  brin* 
gen/  unD  wieberum 95ieren  auf  Slepffel* Stämme  /  fo  währet  es  Doch  nicht  lan&/ 
wie  oben  gefagt  i|L 

©te  erfte  SSBetfe  Der  ^5fropffung  bef  leibt  am  aQerbegen/unb  bat  einen  guten  35e# 
ganb.  ©ie  wirD  aber  getbeiletin  Diel  anbereSßeife/  ron  welchen  folget; 


2>ic  im)tc  933eife  jti  tmpfg«. 

©ie  anbereSBetfe  $u  propjfen  fjh’  Söamt  man  bie93el<$oePe  auffpaltef/  unD 
Die  gweige  Darnach  Darein  gecft. 

UnD  gefcbicpt  alfo :  9}imm  einen  jungen  ^el^gocf  /  Der  faum  eines  Singers grog 
ig  /  fcbneibe  Den  gar  eben/  unD  fpafte  ihn  mitten  entjwep  /  unD  nimm  Darnach  Den  ^ei^ 
gweig  /  Den  Du  Darein  wi It  ftoffen  /  unD  mad)e  Denfelben  DrepecPicbt  /  wie  einen  #eil/  Da 
man  ^)o!^  mit  fpaltet/  an  Der  einen  ©eiten  Der  liefen  lag  ihm  feine  £aut/alfo  gan^  un* 
Derfchnitten/  ober  rerbauen/  Pehr^  Diefelbigef^mben  tu  äufferganD^^l^@tocf/ 

unD 


36  $on  Hauung  ber©4rfen/ 

unD  »erbtnfte  CS  fefi  /  wie  id;  Dicbgelebretbabe/  auf  baß  ihm  Der  Kegen/  £ufft  ober 
götnb  nicht  ©cbaDen  bring. 

Öfter  tbue  ibm  alfo :  2Bann  fter  ©famm  entblößt  ifl/unft>  an  fter  fajftigen  ©tatt 
rein  palliert/  fo  binfte  ibn  fern  hart/  Daß  er  nicht  weiter  [palte/  nacb  fter  SEBeite  Deiner 
©men/  Die  Du  wilt  Darauf  pelzen/  unft  laflfe  Den  Swecf  Darein  ßecf en/Darnacb  fpi^e  jte/ 
wie  einen  $etl  oDer  3  wecflem  /  baß  ftoeb  ftaö  Mittel  niebt  oerfebret  fei;  /  unft  ßeefe  fte  in 
Die  ©palte :  £)u  muß  aueb  »orbin  alle  gäfem  mit  einer  Sfleffecfpifcen  au§räumen/ 
alfo  /  Daß  eine  binfte  Die  anftere  inwenbtg  rühre/  unft  ei,n  £olfc  ftag  anDere  außwenDig/ 
auf  Daß  Der  ©afft  feinen  ©ang  Deßo  frijeber  möge  baben :  darnach  jeueb  Dag  3wecf * 
lein  herauf*  /  unft  wag  offen  bleibt  jwifeben  Dem  ©palt  unft  Dem  Bweige  /  Dagoerbinfte 
allenthalben  feß  mttDenKmDenDeßQ5aumg/  entweDer  mit  Sei/  feßeingeDrucftmit 
ein  wenig©anft. 

3tem/  mit  Ocbfen*$?iß/$$üffel&$?iß/ober  mit  $Bad)g/ober  mit  einem  leinenen 
^ucblem/  Dag  mit  2£ad)g  begoßen  iß  /  auf  Daß  ibm  Der  Kegen/  2BinDoDer2Bürm 
nicht  febaften  mögen*  (Etliche  oerbinften  ftie  ^elfcung  mit.fcblecbtem  £eimen/unft  Km# 
Den  oon  ftem  35aum  Darüber/  Daß  ihm  nur  Der  Kegen  nicht  ftbabe. 

©olcbe  SSerbinDung  Dienet  febr  wol  Darju/  auf  Daß  Die  aufßeigenbe  Q5rünße 
pon  Der  >03ur^ct  nkbt  berauß  brechen  /  fonftern  Den  neuen  ©obn  Dejio  be jfer  ernähren. 
2Bann  aber  Die  ©tamme  grob  finft/fo  fpaltet  man  fte  auf  jwenerlep  2£eiß* 

£)ie  erße  /  Daß  Du  auf  einer  ©eiten  ftenfelben  mit  einem  SWeiffel  btßauf  Den  ftem 
jerfpalteß/  unft  Darnad)  nur  ein@ertlein  ßedeß* 

S)ie  anDere  /  DaßDuburcbfcblägß/  unft  auf  jegliche  ©eiten  ein@ertleinßecfeß/ 
öfter  eineg  allein  /  baß  Die  anDere  leer  bleibt. 

SBann  Dag  ©tammlein  ein  wenig  grober  /  bann  fter  3weig  ober  hie  Smpffung  /  fo 
muß  er  oon^ßotb  wegen  Durcbfpalten  werben  /  aber  nuremKeißlein|oUDuftarauf 
impffen/  wie  Du  je^t  tm  Anfang  gehöret  haß. 

^DtefeSBeife  Der  ßcrfpaltung  mag  gefebeben  im  Hornung  /  im  «Kerzen  /  aud)  im 
Slpril/  wann  Dag  Oveiß  Der  Pfropfung  wol  fubtil  gemacht  wirft/  Dann  iß  es  gut/  Dag  fie 
abgefebnitten  werben  /  ehe  fte  grünen  ober  außtproffeti  /  unft  unter  Der  (Erben  ui  falten 
feuchten  ©tatten  auffentbalten  werben. 

£>ie  Drifte  ^M^ung. 

©iefe  iß  gar  fubtil  /  artig  /  fremb  unb  bebenbe/  man  beißt  es  an  etlichen  Oertern 
gefdbletfft* 

£)ie  gefchicbt  ober  alfo :  ©ehe  $u  einem  geflachten  2$irm  öfter  Slpffel  Q3aum/ 
unft  Dag  foll  gegeben  im  2lpril  / wann  Die  Q3üume  ©afft  ge  winnen/  unftßebe/  Daß  Du 
einen  Swetg  ftnbeß/  Der  Da  grüne  2leuglein  habe  /  unö  Daß  DerfelbigeSweig  Heiner 
fcp  /  Dann  Dein  fleineßer  ginger  /  unft  brich  Den  uom  ^aum  ab  /  unftwoftußeheß/  Da 
Per  ©proßling  öfter  Sleugletn  wil  außfcblagen/  Da  fcbneiDe  eg  hinten  unDfornenab/ 
unft  leftige  Dag  Mittel  ftaoon/  Daß  ftcb  Dag  Dtobrlein  an  Dem  £o!fc  umDrebe/  unft 
jeueb  ftag  nicht  berab/biß  Daß  ftu  $u  einem  anftern  guten  $3irm  ober  2Jpffek£3aum  fom* 
tneß/  Da  fuebe  Dann  auch  etn  groeiglein/  ftag  alfo  groß  fep/  algftag/  foftuoorbiner# 
Jeftiget  baß  /  fcbneiDe  Denfelbigen  Sweig uornen  ab  /  unft  leftige  auch  oon  Demfelben  Dad 
fXohrletn  /  fo  lang  /  unft  alfo  groß  /  alg  Du  wieDer  an  jenee  ßoflfen  wilt  /  unft  fiebe  /  Daß 
an  ftem  ©eßoffe  /  fta  Die  Kinften  jufammen  f  ommen  /  öfter  ßoflfen  /  gar  wol  eben  an  ein# 
anfter  gefüget  ßnft/  umbinfte  ftarnacb  mit  einem  fleinen^aßeftiefelbigeOerter  gar 
fauberlicb  unft  wol/  hinten  unft  Dornen/  ftaß  ihnen  ftag$83affer  nid)t  febaften  mag/ 
unft  im  erßenSabr  entfpringet  Eaub  unt>3weiglein  auß  Demfelben  hinan  geßoflfcnem 
Kobrlein.  3n  Dem  anftern  3abr  fo  bringet  egQMütbe/  ftte  foll  man  ibm  nehmen/ 
bann  Dag  K&brletn  ober  ^feifflein  iß  noch  ju  f  lein  /  alfo  /  Daß  eg  feine  grudbt  bringen 
fan/  im  Dritten  3abr  bringet eg^Blütbe  unD  Srücbte.  2Ufo  mit  Diefer  Steife  magß  Du 
tnancberlep  ^5irn  unD  5lepffel  pfropffen  ober  fd)leiffen  auf  einen  Q5aum.  3ch  habe 
auch  folc&e  DvoDel  ober  Kohrlein  auf  wilDe  Wßßotf  öf  ßoffen/  Die  wol  fortf  ommen* 
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$on  pftongmtg  beräume» 

^ie  oierbfe  ^mpffung* 

SDie  üfetbfe  Sßeife  $u  ptopffen  ift :  f£Bte  ein  $nofpen  wirb  oon  Einern  Q5aum 
auf  Den  anbern  gepropft  unb  gebunDen  /  gleichwie  man  ein  <}3fiafter  auf  cm  $f?enfcben# 
*&aupt  binbet/  Darum  wirb  Die  ^eifebaoon  suSatein  EmpUftrum  genannt  /  manlt* 
fet  auch  fonjlen  oon  einer  folcben2lrt  $u  propffen/  welche  genannt  wirb  Adbucelium, 
Das  ift  /  $u  einem SRunb  ooll/  unb  ift  biefer  faft  gleich/  Darum  woüen  wir  allein  oon 
Diefer  fagen. 

SDie  gefehlt  alfo :  SOÖann  Du  ftebeftauf  einem  greifen  gwetg  /  ber  ba  fruchtbar 
ift  /  einen  ftnofpen  oDer  2luge  /  welches  obnegweifel  wil  außfprofen  /  uno  wolteft  Der* 
felbigen  gruebt  gerne  auf  einem  anbern$8aum  auch  $eugen/fo  nimm  ein  fcbarf@cbrot# 
Epfen  bebanbiglicb  /  ober  fonft  ein  febarffes  Hefter  ober  SQBaflfen/  unb  (uffte  Die  Dvinben 
$weper  ginger  breit/Docb  alfo/Daß  ber  $nofpen  nicht  oerfebret  werbe/barnacb  gebe  $um 
«nbern  SBautn  /  Den  Du  impfen  wilt/  unb  nimm  an  einer  bequemen  (Statt/  auch  jo  breit 
emeßnofpen/fefce  Den  erften  barein/unb  oerbinbe  ihn  mit^tft/ober  mit  einem  gewdebs* 
len  Büchlein  über  Die  ©pdltlein  /  auf  Daß  er  oor  duferltcbem  (Schaben  Deß  ©ewitterS/ 
CunD  aud)  $u  einer  fonberiieben  Nahrung  unb  Enthaltung  Deß  innerlichen  ©affts/) 
uerwabtet  fep. 

^Darnach  magft  buhte  obetftegweiglemumber  abbauen/auf  baßbie  Butter  Den 
neuen  (Sobn  ernähren  mag»  *ttad>  $  wanßig  $agen  nimm  aber  Die  £anb  /  fo  wirft  Du 
feben/  baß  Der  frembe  ^nofpe  betlieben  ift/  unb  fiel)  mit  Dem  $Baum  bereiniget  bat 

£)ie(e  SEBcife  mag  gefebeben  im  Sföer^en  /  wann  ftcb  Die  IKtnbe  oon  Dem  $olh 
leicbtlid)  febeibet  3tem  /  im  Slpril  unb  Sttdpen  /  auch  im  #eumonat  /  wiewol 
pcb  auch  fonft  bef leiben  /  suoor  unb  hernach  /  mann  folcbe  ^uofpen  ober  klugen  be* 
quemltcb  $u  ftnbem 

Qk  fünfftc  QBeife  brr  ^mpffung* 

Siefe  tSßeife  empfabet  ihre  ©ebepbung  in  einem  2Bebpem©tetfen/  ober  Der* 
gleichen  /  welcher  burdftoebert  wirb  /  wie  folget : 

SBatm  Du  einen  2ßepDem©tecfen  ober  ©tab  mit  einem  fubtilen  Bohrer  alfo 
burcblocberft  /  baß  jwifdjen  smepen£od)ern  eines  (Schubes  weit  ober  breit  Otaumfep/ 
unb  jlecteft  Darein  fKeißlein  /  ein  wenig  gefc belet/  legeft  Dann  Den  ©tetfen  in  eine  ©ru* 
Den/  alfo  /  baß  Die  9£eißlein  aufgeriebt  fteben/  unb  Deß  ©teefensein  $beii  über  ber  Er* 
Den  bleibe  /  Darnach  nach  einem  3abr  tbue  Die  Erben  bin  weg/  unb  febneibe  Den  ©teefeti 
ton  einanber/fo  ßnbeft  Dubie[Reißleinüon  SöBurbeln  /  fo  lege  alSDann  ein  jegliches  in 
eineöruben.  Es  mochteauch  mol  DarsuDienen/  Daß  Die  Locher  mit  Seth  ober 
Derftrichen  mürbem 

(Sitte  3mpffmt3/  fo  im  dritten  3apr  frttcfjtkr. 

$}imm  im  SOler^en  ein  frifch  Q3ucbf4>°l£  beftümmelt  /  eines  Cannes  Die?/  bohre 
grofte  unb  Heine  Üocber  Darein  ganh  Durch  /  ober  biß  auf  bieunterftcOiinbe/  anDertbalb 
©pannen  oon  einanber  /  nimm  gweige  oon  SBirn*  unb  2Jepfeh$Bdumen  /  nad>  (Stoffe 
Der  gebohrten  Locher  /  in  Den  ^Bud)baum  /  febabebie  oberfte  ÖiinDe  ab/  ftecte  fte  in  folche 
Locher/  oergrabe  Den  ©tamm  alfo  mit  Den  gmeigen  in  ein  feucht  ErDreicb :  3^  anDern 
sj}lerhen  grabe  es  wieDerum  auß  /  fege  Die  jBucb  je  jwtfchen  allen  gweigen  ju  ©tuefen/ 
nnD  fe^e  alfo  einen  jeDengweig  mit  feinem  ^Bloih  in  ein  fruchtbar  ErDreicl> 

(Sitte  3mvffuttg  /  fo  im  errett  3ak  frucbtkr, 

©chneiDe  im  Serien  eines  2lfts OtinDe/  (einer  oDersweper ©pannen  langt« 
©tamm/ )  gar  ab/  biß  aufs  #ol|/  Darnach  beftreicbe  es  wol  Dreper  ginger  Dieb  mit  Seif 
men  unD  $nb'^otb/umwinDe  es  mit  ^ueb  ober  Ovinben  für  Den  liegen.  Sba-ntdch  um 
<S.$D?tcbaeliS*$ag  fege  ben  ’^lft  fduberlich  ab  /  fe^e  ihn  an  eine  feuchte  ©tatt  /  unb  nicht 
|u  tieft,  /  ^  V 

3mpffett  /  kg  He  grudjt  opttc  f  ern  tfe. 

^Biege  einen  Swetg  unabgefchnitten  »on  feinem  ©tamm  $u Dem  3mpffj0tamm/ 
tmpffe  ihn  alfo  mit  Dem  ©ipffel  Darein/  oerbinbe  unb  oerwabre  es  wol  oor  Ungewitter/ 
wie  oben  ftebet/ wann  es  alfo  befleibet/fo  febneibe  bas  gweiglein  entswep/fo  bringet  bas 
geimpfte  ^btilgvucbt  ohne  fernen  /  Das  anbere  mit  fernen» 

2>  €igen* 


3« 


5)0it  33aumtg  fcw  (Bürten/ 

Cngcitfcliafft  etIicF)Ci*  Saume  imjmpffe«. 

tftefpeltt  auf  JDagborn  öeimpfTt/  fo  wirb  Dadgweig  grog/  Der  ©lamm  bleibet 
J  Ic  *J|  * 

gfcfpeln  auf  einen ’Pin.SSaum  geimpfft/  »etben  am<äefct>mact  füg/  aber  nidjf 
wet)i'bafft. 

5Buntwl>arc/felpame/unt>  luft6arltc|e  $erimpffung 

tcr  2$dutnc  wnt»  gntetten. 

■7J  einen  @tamm  mag  man  iöivn/  Quitten  /Sftefpetn/mancfjerlepöefd/Iec&tg/ 
impffen.  _  , 

S)et5lpjfel*Q3aum  wirb  geimpfft  inSBepben  unb$opebQ3aume. 

SflanDel*  gweig  unb  $firftg*  3 weig  mit  ihren  2lugen  jufammen  gefüget/  unb 
in  Pflaumen»  Q3aum  geimpffet/  bringen  grüßte  /  fo^jirfjgjgleifß  haben  /  unb  5?er# 
ne  /  fo  ben  C9lanDel*£ern  gleich.  , 

CWaulbeer»Q$aum  mag  auch  geimpfft  werben  in  Ultnen/  gerafh  aber  feiten» 

«Hofen  /  He  noclj  nicht  offen  ftnO  /  jn  halten. 

QSefßleug  fie  in  einen  Ovig  eitlem  grünen  IKoi>rö  /  bas  nod)  auf  feinem  ©tanb  fle# 
het/mache  Deren  fo  oiel  barein/Dag  ber  Dvtg  möge  |ugebunben  werben/unb  wann  bu  di o» 
fen  haben  wilt/  fo  haue  bdd  Olohr  ab.  Etliche  nehmen  einen  neuen  rauhen  #afen/gra* 
ben  ihn  in  bie  (£rbe  unterm  frepen  Fimmel /wol  permad)t/unb  behalten  cd  alfo : 

gunffcr(et)  «Hofen  auf  einen  ©toef  jit  impffen. 

Um  bie  3et t  /  wann  $notten  aug  waßfen/  bohre  mit  einer  $len  m  ©ramm  unterm 
^notten  untetfiß/  Darnaßfentfegefotten^refilgenmiteiner  geber$um£oß  hinein/ 
jum  anDern  ©tamm  eine  grüne  garbe/jurn  Dritten  eine  gelbe/jum  oierbteneine  fßwar# 
legarbe/  perftreidje  bie  Locher  garwolmitDvinber*$)lifl  unb  keimen. 

Äirfcfjcn  ctjue  Äcnt  wacljfem 

Verhaue  einen  bannen  Q5aumsweper@chuhe  lang  /  unb  fpalte  ihn  Pollenbd  auf 
big  ju  DenSßurheln/  DadSttartf  Obergern  bepDetSßdl  grabe  mit  einem  (Spfenber* 


unb  bie  ©palte  bepberfeitd  mit?0?ift.  2)en  £5aum  impfe  mit  3weiglein/bie  noch  Iw 
ne  grüßt  getragen  haben  /  aug  benen  werben  ^irfßen  ohnedem. 

©dgarner  ftrafft  /  ©cfdmtack  nnt>  Sarfcu/ 

grüd)te  ju  impffen. 

2Bann  etngweig  etneö  5tirfßemQ$aumd  wirbgefpalten/  unb  an  bie  (Statt  Deg 
SDlartfd  ©camonea  gelegt/  ober  berfelbigen  ^ulper/  fo  wirb  Dad  3a hr  bie  grüßt  bie# 
fedBweigd^rafft  haben  ©tulgüng  ju  mad)en.  SEBürbe  aberSSifam  barein  gelegt/ 
fo  beFommen  bie  grüßte  pon  bem  Q5ifam  einen  flartf  en  ©erud/.  5llfo  ift  auch  pon  al* 
lern  @e  waßd  ju  perflehen ;  2Belße  aud)  Sajurßlau/  ober  eine  anbere  garbe  barein  ge# 
leget/  Deren  garbe  befommt  Die  grüßt. 

tpfirfma  offttc  Äeine. 

SBDann  ^ftrftng  unbflBepDen  nahe  bepeinanber  gepflanzt  werben  /  barnaßbie 
SBepbe  gebogen  /  in  ber  Witte  butdßobtet/  unb  burdj  bad  £oß  Deg  $ftrftngd  bie 
*}3fian$e  gezogen  /  unb  Dad  £od)  mit  SBaßd  ober  Wifi  wol  beflrißen/  Die  (£rbe  big  über 
fold)£od;  gehauffet.  Parnaß  über  $wep3abr/  wann  bad<J3grftng*  unb^Bepben* 
#olh  mol  oereiniget  finb  /  fo  haue  ben  ^grfing  unter  bem  35ogen  ber  £Bepben  ab  /  bag 
ber  SSogen/  aug  geud)tigfeit  Der  SBepben  /  allein  ernähret  werbe* 

grucke  svof?  ju  machen*  . . . 

^Baun  bu  Ptel£aud>©amen/  Dad  ifl/  piel/)3gän^ling  beg£außd bep eifidflbet 
gebunben  fe^efl /  fo  wirb  aug  benen  allen  ein  grog  t&aupt/  ober  flanke  Deg  Saußd. 

SS3ann  bu  bann  folßett#aupt*©amen  ohne  ^pfen  eintrucfejl  /  unbalföpftort# 
§efl  /  fo  fagt  man  /  bag  er  gar  fef>r  wad)fe> 

Q3iel©amen  in  ein  enged  £oß  gefloffen/  fo  wirb  ßt  aller  Srafft  in  ein  grog 
43aupt  waßfen* 

Olrtlicpc  ÄftrbtS. 

fjßan  £m  eine  ÄüvbiPbium/roie  fte  ifl  an  ibtem<0t«men/in  ein  itibinegovm  befcftleuf» 

feit/ 


unt>  Ut  234umc.  3  9 

“!»b  barein  binbeff.  gßafi  2tngefic&t  t«im  feie  Sorm  bat  /  affo  ttäc&fet  bec 

ÄUCDI^  / 

SöBilDe  ^utbi^tn  Slfcben  unD  MenfcbemSeinengepßanßef/unDmitOelgenefcet/ 
»wen  ©aame  bringet  am  neunten  $ag  grucht 

Uwerfcfjeifc  kr  Äürfcte. 

SDie@aamen  tmÄurbig/bie  in  ber  -gjobe  get»ad>fen/  machen  lange  unbfubfiie 
tfurbui /welche  aber  in  feinem  Mittel  warfen  /  machen  grobe  unDDitfe/  unt>  Die  im 
Qmmt)  ltgen/ breite. 

$on  $crff|img  ber  334ume  imb 

9>flan&ett. 

Sie  QJerfeßung  iff  beffer  im  #erbfl 
an  ©anct  Samprecbtfc^age  /  Dana 
im  Merfcen/  Die  ^äfte  fcbaDet  ihnen 
nicht  fo  leichtlicb*  ©efc&ic&t  gewöhnlich 
im  DrittenSabr. 

3m  <Serfe£en  feilen  Die  ©tämme/ 
wie  fle  »or  geffnnben  /  auch  wieDerum 
gegen  Der©onnen  «nD  Fimmel  gef ebret 
werben. 

933ann  Du  Die  Stämme  in  Die  ©ru* 
be  fefcefi  /  waö  Dann  an  SSBurßeln  jer^ 
broeben  ift  /  Da$  fchneiDe  ab.  Sege  gut 
grbreich  Dar$u. 

ManDel*  tfirfchen#  unD  Pflaumen# 
ßern/  Drep^ag  in  £onig  *  Raffer  ge# 
legt  /  Darnach  »erfebarret  im  ^>erbft  in 
gut  gtDreicb.  hernach  im  Berßen  per# 
^^jfehe  fie  uacD  Deinem  SSBolgefallen. 

SBoit  SSBartmtö  kr  23dume 

itt  gemein  /  etlic&e  Regeln. 

3e£rfte:  ©liebe  Säume  erforbern  einen  fetten  ©runD/  ategeigemSäume 
unb  Maulbeerbäume.  Etliche  aber  eine  magere  ©Den.  &  (inD  aber  Doch 
aüe  Säume  in  Dem  ©tuet  einträchtig/  Daß  fie  oben  wollen  truefene/  unD  in  Dem 
innern^beil  etlicherMaß  bep  Den  2Bur|eln/  feuchte  ©Den  haben. 

S)ie  SlnDere :  Sfm^erbfl  folt  Du  DieSEBurfceln  Der  Säume  fo  tieff  entblößen/ 
Daß  fte  etlicher  maßen  bloß  gefehen  werben  /  unb  lege  Miß  Daran  /  Derfelbige  foU  oon 
Dem9vegen  jerftöffet  werben  in  Da$  ©breich/  Daß  er  auch  $u  Den  anDern  £Bur(jeln 
fommet/  welche  Düngung  Den  SOBurßeln  gute  ©ebepung  gibt. 

£)ie  Stritte:  3ft  Der  ©bboben  ( Darinnen  Die  Säume  fiepen/)  ju  fanDig/  fo 
menge  Setten  Darunter  /  Derfeijl  unD  frifchtfi.  3fi  er  aber  (etticht  /  fomijcbe©anb 
Darunter  an  ©taff  Deß  Mifta  5)aö  folt  Du  aber  nicht  allein  nabe  bep  Dem  Saum/fon# 
Dem  auch  4.oDer  ;.@chubweitDaPon/  auf  allen  ©eiten  /  naebbem  Der  Saum  groß/ 
oDer  Die23Bur|eln  breit  ftnb/tbun.  Solcher  gleiß  gibt  DemSaum  groffe^)ülff/  Dann  ib* 
re  Nahrung  unD  Strafft  wirb  alfo  geflärefet  unD  »erneuert, 2ßie  man  aber  gut  fruchte 
bar  ©bretd)  erfennen  foU  /  wirD  bemach  folgen. 

SDie^ierDte:  3m  feiflenSoDen  foU  man  Die  Stamme/  Darauf  man  propffen 
wil  /  lang  laßen  /  im  magern  aber  f  ur£. 

Söiegunffte:  £>ie  ^flanßen  Der  Saume  /  »on  ihrer  3ugenD  biß  $u  brepen3ab> 
ren  /  follen  nicht  abgebauen  oDer  befebmtten  werben  /  man  mag  fie  aber  fortfefeen. 
UnD  wann  fie  $u  fchwach  ftnD  /  fo  mag  man  Stäbe  bep  fie  fieefen/  unD  fie  Daran 
binDen. 


40  *$on  33<juuttci  bet  &äxte  n/ 

Sic@ecbfte:  $ep  jeglichem  s2$aum  muh  mangleig  haben  /  Dagmcbf^aftarf* 
3wei0  ( oDer  fon|l  etwas  nabe  bei;  i)em  ©tamm/ )  auhwacbfe  /  Das  Dem  $3aun* 
mochte  feine  Nahrung  liebten*  Q3aftart  aber  ift  alles  Das  /  was  oon  Slnbegin 
Der  ^jtonfcung  am©tamme  aupwdchfet  /  man  nennet  es  fonft©pro§ling  unDga* 
fernen.  ,  ' 

Sic.eiebcnDc.:  3Ba.nn  Du  mercfeft  /  Da§  Die  Q3dumlcin  wollen  fcbwacb  wer« 
Den  /  fo  folt  Du  gu  Den  äßuvfceln  raumen/  unD  anDere  frifebe  (grDen  Daran  wenDen. 

Sie  Siebte:  SBBoDie  (grDe  nicht  gu  hart  ifl/  noch  gu  meid)  /  fo  magft  Du  im  4&or> 
nung  allerlei?  ©tdmrne  aujjfuchcn  /  unD  Diefelbige  fc^en  /  nemlid)  /  mann  ficb  Der 
grüne  ©afft  in  Der3\inDen  erhoffen  bat. 

Jfßo  aber  Die  (grDen  gu  gar  hart  um  Den  ©tarnme  ifl  /  Da  bleiben  Die  Pori,  Das  tft/ 
bie©chweih^öd)er  bcr2öur£el  oerftopfft/  alfo/  Daß  fte  Die  Nahrung  nid)t  fönnett 
gu  ftcb  sieben,  ©olche  £)artigfcit  Dcf;  tgrbreid)S  /  ober  befj  33oDenS /  uerhinbert  auch 
Die  Slufbdmpffung  ober  Den  ©cbwabem/  Der  üon  unten  auf  fommt  /  Dann  jte  mag  nicht 
Durehbtungcn  werDenoon  Den  ft!) wachen  Brünften/  mit  Der  f leinen  tarnte /  Die  Da 
unten  i|i. 

Sa  muh  man  mit  Der  £auen  gu  4pülft  fommen  /  Dann  mit  pflügen  fan  man  um 
Der  ^Bur^el  millcn  nichts  gereichten. 

Sie^eunDte:  SaS  ift  auch  nicht  ein  geringer  Steiß/  DerQ3aume  gu  märten/ 
wann  Oe  nun  beginnen  in  Die  ©röffe  guwaebfen/  Dah  man  Die  DvinDe  uon  ihren  gafe* 
men  /  unD  aller  DtduDigfeitabfdubere/  Das  gefd)id)t  aber/  wannmambnenablegtalle 
Ubetflüfftgfeit  /  unD  was  ©rüncs  Darauf  geboren  wirD.  3m  Hornung  mag  man  Oe 
auch  bebauen. 

SiegebenDe:  (schienet  unDbefommt  auch  Den  gaumen  febr  wol/  wann  man 
Die  2Bur($el  offtmcfbtö  langet  /  unD  bequetnlich  begeuflfet 

3tem  /  wann  man  Die  SOßur^el  ju  Seiten  auffpaltet  /  unD  ©fein  Darein  leget/  auf 
Daß  Oe  fiel)  mögen  erquiefen  nach  Dem  Surft/  welchen  fie  in  truefenergeit  erlitten  ha? 
ben/  oDer  oon  wegen  Sorte  Dejj  Kobens. 

€tlic|er  334ume  gemeine  Sfctftir  unt> 

Sßartung. 

Uitten*Q5dume  wadbfen  gern  in  feiftem  €rbreid).  ^uh^dume  oerfeßf/  wer« 
VsSLbengroO  unD  fruchtbar  /  Die^üh  Dünnfd)dlig/  waebfengern  troefen  /  unb  in 
^  Der  |)6l)e.  ©o  ein  Sftuh>Q5aum  ©teim?ftüO  bringt/  fo  grabe  il;n  auß  /  baefe 
ibm  Die  2Burf*el  ab/  unD  fefce  ibn  an  eine  anDere  ©tatt. 

5vern  oon  anDeln  /  Slmmerellen/  SOetchfeln/  $irfchen/  ^3ßrßng  /  Sßelfche 
m/  •öafelnüg/  imabnebmenDen^tbft^onDenineinem  gelöcherten  £afen  ohne 
einen  Robert  /  mit  feiftem  (grDreich  in  einen  Heller  gefegt  ober  gegraben  /  mitSfliftfüc 
Dem  groft  bebeeft  /  Doch  Daß  fie  nicht  erftiefen  /  ojft  mit  Jponigfeim  unb  gefügtem 
2Bafler  befprenget/  gibt  füftegrucht/  fo  man  fte  Darnach  auhfe^et. 

«Kotl)e  Srüdjte  machen. 

©to§  Den  Sweig  im  Smpften  in  Jpecht  QMut. 

£)af;  ein  ©ccltuo,  eas  erfte  3at;r  Studie  Bringe. 

^efd)abe  Die  obere  OtmDe  biß  auf  Die  anDere  ÖtinDe  am  21  ft  oeOSbaumS/  einer 
(Spannen  lang  /  im  #erbftbei)  abnehmenbem  SflonD/  beftreiche  ibn  mit  frifchem  5?üb* 
fotb  unD  (grDen/  ftrcsff  Darein  einen  gelöcherten  4Dafen  mit  (geben /  über  ad)t$age 
fchütte  Raffer  Daran/  fo  wurzelt  Der  Slft.  3m  $ierßen  baue  ibn  oom  @tamm / 
fdftage  DenJ^afenab/  fe^etbn  mit  Der  (Srben  mobin  Du  will  /  fo  gibt  er  bas  erfte 3abr 
gwd)t. 

■5)a0  ftef)  ein  23aum  ki)o((3c. 

begrab  Die  S233ur^el  im  ^bnft*^onb  ober  Hornung  /  geuft  SEGafter  Daran/  Daft 
e8  gefriere  /  fd)ütt  (grbe  auf8  3m  SRer^en  tbu  Die  €rDe  binmeg  /  unD  ein  anDec 
linD€rDretch  Daran  /  bringt  oiel^lütb  unD^ol^. 

©cnnkßtc  §rucijt. 

0palte  Den^5aumbepDerfeit8  biß  gum5l>rn/fd)netDe^)0^Darau§/  legS33ür^ 
Darein  /  welchen  ©efd/tnatf  Du  haben  milt/  perbinDeeömieDerfeft  mit  Taimen. 


(ginen 
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Eilten  aftett  Saum  ju  wrjungeru. 

Dvecbe  baö(grDreict>»on  Der  $£Burgc(/|lid[)  Die gröfte  233ur^el  oon  einem  ^a^torn 
ab  /  unb  ßecf  fie  unter  Den  SSaum  /  fchütte  ©chweinfr  9Biß  Daran  /  tmD  Die  (Er De  Dar* 
über. 

©aure  grucljt  füfj  ju  machen. 

Umgrabe  Die  2öurhel/unD  lege  @chwein&9)?iß  Daran*  Ober/ bohre  in  einen  /eben 
fauren  Q$autn  ein  £ocb  unter  f td>  in  ©tamm/  geuß  ^ontgfeim  Darein  /  oerfcblage  Dag 
£ocb  mir  4bagDorn/  Dem  Die  erße  OvinDe  abgelet  ifl  /  Die  gruebt  wirb  fuß* 

<£i>d9C(teiu  /  geraffen  /  Nagelet»  ct'ci*  Verteilt/ 

in  einem  Kpffel  roacf)fen  machen* 

91acb  Der  ^lütbe/ wann  Der  2lp  jfel  ju  waebfen  beginnet/fo  floß  obgeDacbter  ©tücf 
einetf  hinein/  Da  er  geblüht  bat  /  fo  rerwdebfet  eg  Darinn* 

S)a§  Wtß  in  ^firftnö  macfjfat. 

3  tupfte  einen  :Pnv|ing-3n.'cig  auf  einen  9?u£.5£aum  /  begieß  ihn  efft  mit  @cifi< 
OJiltb- 

Eilten  areffen  kniffen  jjfefcn. 

$8iege  ihn /  wann  er  nocbam&ß  liebet/  in  einem  £afen/  Da  ein  Ungeliebt  ober 
anbere  ©emdblb«  am  $>oben  iß/  grab  ben^afen  mit  Den  Quitten  in  Die  (Erbe  /  fo 
wücbfet  er  fo  groß  /  alg  berufen  iji  /  unb  Drutft  ficb  in#  @emdl)iDe  wie  ein  Siegel." 
5lIfo  aueb  mit  fiürb#  unD  €rb*2lepffeln. 

23on  ^ftifutä'Sdimten  unb  grueften. 

eilten  3Jßrßng*£5dumen  raume  im  Werken  jur  ^Bur^el/fege  Die  f  (eine  SSBur^efein 
unb  Unflötigfeit  Daoon/beleg  e #  wieber  mit  frifeber  (Erben*3ß  faß  gut  für  Den  Ocei  jfen* 

©Ut  SS&afler/  Darinn  lohnen  gefotten  ßnb/  Die  ^ßrftng*  SSäume  begoflen/  macht 
biefeibige  fruchtbar. 

53ftrft«9  ju  fehlten  /  t>a^  fre  ntcfjt  faulen. 

SDte^firßng  fcbneibetmanentjwep/Dorret  (je  in  einem  öfen/wann  man  ße  eflett 
Wil/fo  legt  man  fie  in#  Gaffer  /  fo  werben  fie  wieber  groß  /  wie  per. 

©uffe  Wen. 

£ege  Den  ©amen  in  füg  QDBaffer  /  ehe  Du  ße  fäeß* 


SSBann  tmnSBdumlein  etneggingerg  Diel  iß  /  fo  fpalte  eg  im^dpen  biß  auf  Die 
SCBur^el/ jeueb  Dagftftartf  aubepben  ©eiten  mit  einem  gpfelein  herauf?/ unbbtnDeä 
Wieberum  feß  jufammen/  beßreicbe  e#  mit  ftübFotb.  Uber  ein  3abr/  wanneg  wieber 
würfet/  fo  tmpff  eg  auf  ein  anDer  jung^dumtein  feinem  ©eßblecbtö  /  Dag  noch  feine 
gruebt  getragen  bat  /  fo  bringet  egübg  ohnedem. 

Äcfictt  ju  jiefjen  /  uni)  ju  impffen. 

Sege  SCeßen  in  Gaffer/  ( Die  $u  Q^oben  fallen/ finD  gut  $u  feßen/)  Dietbu  in  einen  ge* 
foeberten  #afen  mit  (Erben/Daß  fie  einanber  nicht  betübren/befprenge  ßeofft  mit  2£af* 
(er/  fefce  Den  4bafen  alfo/  Daß  et  warm  ßebe/  unD  Doch  auch  luftig/  Dag  tbu  ira  SBintee 
ober€briß'3ftohat/  baruacbimCföer^en/  ober  wann  ße  außfeimen/fe^e  ßeauß/wobin 
tu  wilt/  je  $wo  jufammen/  fo  werben  ße  Deßo  fräfftiger  unb  fruchtbarer. 

SÖBann  ein$eßemQ5aum  allein  ßebet/fo  iß  er  nicht  fo  frucbtbar/alö  neben  anbetm 

©te  arten  ßcb  wol  auf  feißem  unb  feuchtem  (Erbreicb/  unb  im  ©anb. 

Sdpmige  (Erbe  iß  ihnen  juwtber. 

@.3oI)ttnne^Srot>t  ju  pflanzen. 

5ßfid)c  eg  im  €i)ti(l  5f)lonat  feebö  ebermtt^age  in  Sucter*  ober  Jöonicjs^Baf* 
fec/  wannet  alfo  erweichet  /  fo  tbu  cö  in  einen  locbericbten  ^)afen  mit  Srben  /  Darnach 
tm  ©ier^en  febe  e#  mit  Dem  grbreicb  in  ein  anbertf  /  Faum  eineo  ginger^  Dicf  /  baß  e# 
außfeimen  möge*  4)at  e#  aber  außfeimet  /  fo  laß  Den  keimen  einen  ginger  über  Die 
€rbe  geben  /  Daß  er  nicht  erßicfe/  befprenge  ihn  je  über  Drep  ‘Sage  mit  gebomgtem 

SBaffer. 


©3 


m  x* 


4»  $on  35auung  kr  <B4rf«i/ 

SlUrr^anb  fc^4Mtc^e  £uf4tt  in  Den  ©4rten  / 

an  ^gangen  unp  Säumen  abjuwenpen  /  unP 

Penfelbtgen  $u  reellen. 


Sur  pen^ePel  unp  Sfttftgau. 


2lp  Der9?ebel  unD  ^tltl>au  in  Den  ©ärten  feinen  ©d;abent>erurfacbe/  fo  lege 
bin  unD  »ieber  im  ©arten  allerlei  ©enijte/unb  Derbrenne  entrann  Du  jtbef i/Daß 
einSftebel  »orbanben  i|t. 


Sur  Pie  Sr^Sfotje  unp  <SrP<@cfjneöef. 

©treue  bin  unD  »ieber  frifcbe  £efen  /  oDerüiuß  aug  Dem  ©c&ornjfein. 


Sur  Pie  -Omepfen. 

$Bamt  jie  im  ©arten  £ocber  bal>«n/  fpricbt  Paiadius,  follman  einer  €ulen.&erijf 
für  ibr^ocb  legen. 

Ober  floß  Sofien  unD  @cb»efel  /  unD  befprenge  ihre  Socber  Damit  SÖBaon  fte 
aber  Don  außmenDig  in  Die  ©Wirten  fommen/  fo  Dermenge  betten  oDer  Treiben  unD 
Slfcben  unter  einanDer/  unD  (freue  eö  außwenbig  um  Die  Saune  Der  ©ürten  herum. 

2lucb/  fo  ibr  SÖBeg  wäre  an  einem  Eingang  Dcß  ©artend  /  fo  mache  man  einen 
©trieb  oDer  Linien  mit  öele/fo  geben  fie  nicht  Darüber/ big  Daß  etf  gar  troefen  wirb/ 
aber  Datf  ijf  befer  ju  tbun  bet;  Den  Räumen. 


Sur  -Omepfcn  an  Saunten. 

Sumerlfennimm^ortulaca^'ajft/Daö  i#/©aubur£el/mtf  balb(£ffiggemtfc&et/ 
begeuß  Den  ©tarn  Darmit/  ober  mit  SOBein^efen  ober  »eicbem  25ecb/  Doch  gar  maffig, 
ODer$uer(t/»ann  manbaöDveiß  fefcet/  fobabe  man  ein  tnDeneo  ga§/ groß  unD  weit/ 
Das  in  feiner  pfiffe  ein£ocb  babe/  oureb  Daffelbige  ffoffeman  DatfDveiß  in  Die  (groen/ 
Dae  gag  bleibet  alfo  um  baö  üteig/  flopffe  Da$  5 oeb/  Dag  etf  SEBafier  halten  möge/  fo  ge* 
bet  feine  Omer;ß  jum  ©tamme.  Etliche  wollen/Daß  eine  feiDene  ©d;nur  mit  Oel  be# 
ff  neben  /  unD  um  Den  ©tamm  gebunDen  /  Den  Omepfen  Daö  5(ufjleigen  an  Die  £3üume 
verbiete. 

SBiPer  Pie  Raupen. 

S)a§  Die  Otaupen  Den  QMättern  unD  DernObä  an  Den  turnen  feinen  @d;aben 
tbun  mögen/  foü  manDen©tammen  Deg35aumtf  $u  unter#  mitSSaunuOel  fd;mie# 
ren/  unD  ein  leinen  Such/ auch  in  Q$aum»Oel  eingcDuncft/  unten  herum  binDen. 

Söann  Die  ©aamen  uorbin  befprenget  ober  geneset  werben  mit  imugmurk 
©afft  /  fo  fcbaDen  ihnen  Die  Raupen  nicht. 

<£$  fotl  auch  aöwegen  unter  anDern  ©aamen  gefaet  werben  Sichern  *  ©aamen 
für  Die  SWaben  /  Sßutme  unD  anDern  Unjieffer  /  fo  in  Den  Krautern  waebfen. 

SSBaö  Du  faen  wilt/  Daö  folt  Du  trüefnen  in  $?ufcl;eln/  ober  f4e  SWünben  an  vielen 
Orten  Deß©arteno/  unD  nemlicb  jmtfeben  Den  lappig. 

SDag  Die(£rD>gl6be  unDÜraupen  Den  Wanken  unD  ben5?appif?  feinen  ©ebabett 
tbun/  foü  man  Den  ©aamen  juoor/  ehe  man  ihn  faet/  im  junebmenDen  Stecht  ein  wenia 
in  Der  Sörube  Deg  gefottenen  $?angolt$  ober Dvomifcben  $6blf rauts  laue  gemaebt/ein* 
»eichen. 

<£*  foüenaucb  aüe  Raufer  ficber  fepn  für  allen  2öürmen/»ann  man  Den  ©aamen 
auvor  in  $urbiß*SEBaffer  etnweicbet.  * 


SBiPer  Pie^dttg. 

(Sflic&e  füllen  tn'e  Söcbec  mit  Jetten  /  in  <£oloquinten>©afff  genest. 

3BiPer  pte  Cancharides  «»t»  j(dfcr  /  Pag  fte 
Pen  Stieben  niept  fcpaPen. 

m«^!niw.arlth^'dus,u'lö*cr.re!bc  Ve  an  einem  ZBefcltein/ fcflwuf  »ege 6a«9teb. 
wjeffet/  Damit  Du  [Reben  tm^rubling  ft^neiDe|l. 

. „£Dec ntamCantharide»,  lag  |ie  in Oele etttünefen  nnD  betfaulen/ mit  folchem 
Oele  fefemiete  DaS3Jebmeflet/  wann  Du  fd;neiDen  wilt.  1 


SBtPer 
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unt>  pjfongung  tot  95äume. 

2BiHr  He  ^uftwcrff. 

Sie  €07uttmerff  fdbet  man  alfo :  9?imm  eine  groffe  boble  3?uß  /  ober  etwaö  bet« 
gleiten  /  tbue  barein  einen  SSBiee&en  mit  SSBacbä  ober@cbwefel/  Darnach  ftopffe  aüe 
fleineOttultwetjf*  Weber  wol  $u/  unb  bemalte  nur  ein  weitem  £od)  offen  /  inbatf  £ocb 
lege  bie  9?uß  angejünbet/  pon  folgern  SDampff  fliehen  bie  SSttultwerff  aüe  pon  ban* 
nen/  ober  erflitfen  barpon. 

Stern/  auf  einen  grei;fag^ad)mit(ag/  inbemabnebmenbenflftonbfcbein/  |et« 
ffreue  aüeS!Mtwerff*£auffen/  unb  fMe£olber*3weiglein  in  bte^oeber, 

Etliche  fiecton5eig*$Sobnen-@aamenumbieWnber/  folgen  pflegen  bie  Öttult* 
toerff  ju  (lieben. 

3ur@cf;at>ent>ev$()ier. 

93or  aüen  gingen  foü  man  bengugang  ber$bw/  bie  ba  pflegen  bie  Q$dume 
SU  fielen  /  ober  bie  jungen  *Pflanßen  $u  effen  /  mit  aüem  3^6  Perbuten  unb  t>et« 
fperren. 

3ür  He  ©cilfett. 

95eßreicbe  bie  QJdume  mit@)eißbarn. 

?  5ur  He  -Oafett. 

SJeflreid&e  bie  3tnpff^3n>eiölcin  mit©peicbel. 

gur  Neuffen. 

Umgrabe  bie  Q3äum  im  Serien  /  geuß  2£a  jfet  in  bie  ©ruben  /  halt  bie  SBurfceto 
olfo  feuebt/  big  fie  oerblüben/  fo  febabet  ihnen  fetnDveiff. 

<’•  5««fen  aUeö  ©tew*£>f>$. 

Sör  guulen  aüe$  ©teimöbtf/  alä^irfcpen/  :c.  bobre  ein  Web  in  ben  $$aum 
über  f t#/  fo  rinnet  bie  giule  berauß. 

S«r  faulen  t>er  ^ferftng.  ,  ^ 

3ß  ber$8aum  gan£  in  berStinben/fopitfe  bieDiinben/baß  bie  übrige  Siebte 
fcarauß  rinne  /barnacb  beflreicbe  etf  wieber  mit  Wimen  unb^übefotb/  unb  tünge  e$ 
toieber  bep  ber£ßurfceln. 

Sertjcmen  *  jemfiett  #  imt>  jev6rocf)ette 

SSäume* 

QSerbinbe  biefeibigen  eplenbtf  mit  einer  Söepben/  beflreicbe  e$  barauf  mit 
^ubefotb  unb  Wimen/  Dermale  e$  wol  für  Stegen/  fo  oerwdebfet  e$  wieber. 

SBtter  He  ftarefe  2ßint>e  /  utit»  fürnemfiefy 

ft>o  die  3$äume  fielen. 

©oü  jeglichem  Sveiß  ein  ©teefen  $ur  ©teuer  werben  /  unb  fte  baran  ge* 
bunben. 

8Üfo  foü  man  auch  (leuren/  wo  ein  jerfpaltener  QSaurn  geimpffet  ift. 

Stern/  wo  gweiglein  swifeben  bie  $in&e  geimpffet  /  baß  fte  3.3abr  mit  @te* 
efen  gebunben  bleiben. 

Q$ep  jeglichem  $5aum  muß  man  Siebt  buben  /  baß  man  nicht  Q5aflart*3wetge/ 
ober  nabe  bep  bem©tamme  etwas  aufwaebfen  laffe/  ba$  bem£5aum  bie  Nahrung 
entjiebe.  c 

SiUes  /-was  bün  iß  /  foü  balb  außgeraumet  werben  /  baß  es  ben  naebften  ©lie* 
bern  nicht  febabe. 

Ston  6te<|fhtim  beräume. 

<S  gefeßiefft  offi/baß  bie  öberflüffigegeuebtigfeit  außfeßlägt/wie  an  ben  ©Jenfcbett 
unb  $ßimn/jroifcßen  gell  unbgleifcß/unb  wann  Daffelbige  faulet/ fo  roaeßfen 
SBSutme  bavauß  /  fo  ben  Söaum  fcßwäcßen.  Saturn/  wann  bie  3»inbe  beß 

S  4  iöaumö 
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SgaumSetman  an  einem  ^:l>etl  fd&tx>iUet  /  fofficb  Daffelbige  alfobalbauf/  Damit  Das 
fc&dDlicbe  ©ifft  Darauf  lauffe* 

gtnDeff  Du  aber  aUbereit  Stürme  Darinnen/  fo  brenne  fte/  oDer  $iebe  fte  mit  einem 
ehernen  £dcflein  Darauf, 

@efci)ici)t  Das  an  einem  QSaum  an  otel  ©nDen/  fo  fcfjneiDe  oDer  riße  Den  Q$aum  an 
oielen  Orten  oon  Der  £6i>e  Def  ©tamtnes  bif  auf  Die  ©rbe/  Daf  folcbe  gaule  auf  (lief# 
fe  /  oDer  in  ibmoerDorre. 

©tedktyum  ter  Säume  /  kr  ^  ater  genannt.  - 

kreucht  oom  (Stamm  bif  jum  ©ipffel /  Die OJinDe  mirD  febmarb/  unD  oerborret. 

©cbneiD  Die  fKinDe  bif  aufs  frifebe  #ol£  /  beflreicb  es  mit  frifebem  EKinherfotb/ 
oerbinDe  es  mol  mit  23aff  /  für  Dem  CKegen  unD  SBinDe. 

gtirSBürme  kr  Saunten  nnfc  gtftcfjten. 

5?ein  SGßurm  friffet  Die  gruebt  eines  23aumS/ Der  im  Hornung  gepfropffet  oDer 
geimpffet  iff. 

Mirobohna  citrina  in  Der  Slpotbecf  gepuffert/  bof>re  ein  ?ocb  in  Q3aum/  bif  auf 
Den  £ern/  tbue  Das  *pulfer  Darein/  oerfcblage  Das  £ocb  mit  einem  grünen  4oagenDorn/ 
Den  $3aum  freffen  Die  SBürtne  nid)t.  ODer  /  mann  Du  Den  Q5aum  impffeff  /  fo  tbue 
gepüloerfen  SGBepraucb  jmifeben  bte  DvtnDe/  ebe  Daf  Du  DieSmeiglein  einftoffeft. 

3tem/  fürDenSGBurm  tnQ3dumen:  ^Rimm  Pfeffer  /  Lorbeer  unD  Diauten/  mt# 
febe  es  mit  SGBein  /  bobre  mit  einem  depperer  in  Den  SSaum  unter  ftcb  /  bif  an  Den 
Äern  /  geuf  Die  Temperirung  Darein  /  oerfcblage  es  mit  einem  4DagDornem$eil. 

©afWe  Saunte  Mußen  /  uttfc  ttteßt  grneßt  geben. 

£3o!)re  ein  Socb  bif  auf  Den  5?ern  /  mifebe  Ouetf  filber  mit  £eim  /  unD  tbue  eS  Dar# 
ein  /  einem  £agDorn  fcbele  Die  öberffeDitnoe  ab  /  unD  fcblage  ibn  Da  für. 

3«  nnfrucßtßaren  Säumen. 

©in  Q3aum/  Der  murmige  ff  einige  gruebt  bringet/  oieHeicbt  oon  bofer  geueb# 
tigfeit  megen/  oDer  oon©ebreffen  Def  Kobens/  Dem  raume  Die©rbe  bep  Demgug 
unD2Burfceln  ab  /  unD  tl>ue  anDere  ©rbe  Darein/  befferS  ©efcbmacfS/  bobre  in  Den 
Stammen  /  nabe  bep  Der  grDen  /  ein  grof  £ocb/  unD  fcblage  einen  epc benen  9Rage( 
Darein. 

^bne  Das  auch  /  mann  Die^Baumejuoiel^Rabrung  haben  /  Daf  ihre  natürliche 
®ife  Den  ©afft  nicht  »ertragen  fan/  Daroon  mirD  DerQ5aum  geil  /  unD  ergeuft  ficT> 
folcbe  übrige  Nahrung  in  oiel  glatter  unD  anDere  ©prüf  ling/oben  auf  Den  Daumen/ 
jung  unD  grün  /  unD  nicht  in  Die  gruebt. 

3m  ©briff fSMonat/  Senner  unD  Hornung/  foll  man  Die  DvaupemSper  ffeiflfig  ab# 
lefen  /  Die  gleich  als  in  ^Reßen  unD  ©emeben  oerborgen  ftnb/  auf  Den  Smeigen  unD 
Sleflen/  ehe  Dann  fte  Ovaupen  gebdbren  /  unD  jpü  fe  oerbrennen. 

©s  gefcbid)t  gemeiniglich  Den  Q5irn*  gaumen  in  ihrem  groffen  5llter/  Daf  fe 
oon  Der£drtigfeit  megen  ihrer  DrinDen  an  Den  kurbeln  nicht  gnugfame  SRabruna 
fönnen  jieben  /  gmeige  unD  grüebte  ju  ernähren/  Darauf  folget  /  Daf  fte  nicht  alle 
Saht  mögen  gruebt  tragen/  fonDern  übers  anDere 3al)t/  oDer  noch  langer.  £)ar# 
um  foüen  ihre  grofte'JBur^eln  aufgefpalten/.unDQüBact'enflein  auf  flieffenDenSBaf# 
fern  in  Die  ©palte  gelegt  rnerDen/  Daf  fte  nicht  $ugeben/  unD  Damit  Die  geuebfig# 
feit  /  fo  Durd)  Die  barten  Söurfceln  nicht  fan  eingeben  /  möge  Durch  folcbe  ©palte 
hinein  Drtngen. 

^anfoHaucbinfoldbemSllfer  Diegabl  Der  gmeige  minDern/  Daf  Denen/Die  Da 
bleiben/  Der  ©afft  Def  Q5aums  genug  fep. 

^OBann  Der  SrDboDen  Der  ^3dume  alljufeucbt  tfl  /  fo  rnerDen  Die  grüebte  IJGBürm# 
mdffig/  Dann  Die  übrige  geuebtigfeit/  meld>e  Die  ^Ödume  empfaben/  bleibet  unoer# 
Düuet  /  unD  faulet  innerlich-  SDarum  /  fo  ntuf  man  feben  /  mie  es  möglich  fep  /  Den 
©rDboDen  truefner  ju  machen/  Daf  Die  ^dume  nicht  übrig  gefpeifet  rnerDen  /  mann 
es  aber  ehe  nicht  leid)tlid)  gefcheben  fan  /  fo  muf  man  Die  ©tdmme  nabe  bep  Den 
Stoffen  QÖBttr^eln/  Das  iff  /  Da  fte  ftd)  oereinigen  mit  Den  ©tdmrnen/  Durchbohren/ 
Damit  Die  übrige  geuebtigfeit  DarDurcb  herauf  fomtne/  fo  rnerDen  Die  grüebte  ge# 
funD. 


utib  <p  ffan^tma  ber  334ume.  4  5 

SBBo  abec  im  ©egentbeil  Der  (£rDboDen  gattfs  Dun  i( 1  /  als  eine  SDBüffun^/  Dag  man 
ibn  faum  arbeiten  mag  /  Da  werben  Die  $ö4ume  Donnicbt/  unö  bringen  f  leine  unD 
febwere  gruebt  •> 

©emeine  Regeln  oon  Daumen»  /  ; " 

^Söber^bertDergrDen  troefen/  unD  Daö^nnere  feuebt/  begehen  alle  ©e* 
k  fcblecbt  DerQ3aume. 

3m  «&erb(i  legeSftifi  ju  Den  SBurfceln  /  entbl6j|e  fi'e  $ut>or. 

QJflanßcn  föll  man  nicht  abbauen  /  big  fte  Drepjabrtg  werben. 

$?acl)  Dreien  3ab^n  fcbneiDe  aüe^altartab/aÜeUberflüfiigfeit/unbwaS  Dü« 
iff-  c£bw  Das  im  ©lenfcen/  unD  alle  3^t  /  fo  lang  Die  £3aume  obne  glätter/  es 
wäre  Dann  große  teilte. 

SDie  Q5aftart  /  unD  was  an  Den  Stammen  außfcblägt  /  fcbneiDe  aüweg  ab  /  auch 
alles  Darunter  waebfenbe  $raut. 

3ft  Die  grucbtSSBurmmiSflfig/  fo  Durcbbobre  Den  Stamm  über  Den  3S3ur£eln/ 
fcblage  einen  etxbenen  Sftagel  Darein.  SEBann  (ie  febwaeb  werben  /  lege  tbnen  anbere 
ßrDen  $u  Denäßurfceln/  wie  oben  gemelDet. 


(Snt>e  twt  23auuns  t>er  ©arten  /  auel)  3mpfltn 
nnt>  ^fiamjwitö  t>er  25aume. 
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ärfytfjttgc  gonterfcptutiße 

uni)  fgefdjretöuna  tw  sgtcfl«lt  /  f§afur/ 

(Etgcnfch#  /  Krafft  unD  SBärcfung  Der 

Saume  unl>  ©tauften.  •  '  ;  ^ 

2(pjfeb93aum  /  Pomus , 


tftame  unft  Scfcfjrafcuug. 

$Pffd?a$aum  fteiffet  auf  ©riecftifd)  MhAj^ »  inSafetntfcfter 

©pt’acb  Malus  wnD  Pomus.  Italic  e ,  Porno.  Galhee ,  des  Powes .  Hi~ 

fpanicc,  Manfanas.  ©eine  grucht  be\)  Den  ©riechen  m^Aov  ,  unD  Sa» 
tdnifdben  Malurn  unö  Pomum.. 

<gc<  S)ec  2lep(fel»®äumc  ©efd)Ied)t  unDUnterfc&eib  t(l  nicht  wol 

fd)ied)f  maltet)  ju  erschien/  Dann  ihrer  fmD  mancherlep/welcber  Untcrfcbeib 

imDUtv  surn  $beil  auf  Dem  ©efcDmacf  /  jurn  ^beil  au§  Der ©eflalt /  unD 

t«r|cf)di\  von  Den  SanDen  /  Da  fie  waebfen  /  genommen  wirD.  2lber  in  einer  ©umm  Daroon 
$u  reDen  /  fo  werDen  fte  fürnemlicb  in  jwet)  ©efcblecbt  unterfebieben :  sfteniltcb  in  jahme 
unD  wilbe/  welche  man  Die  fauren  .&ol^2iepffel  /  umibreäbanbigenunbbittern@e# 
fcbmatftf  willen  /  ju  nennen  pfleget.  2iUerlep  21epffeD^aume  traben  fall  einerlei  @e* 
flalt/finb  auch  gnugfam  befanbt/ifl  bcrbalben  unnätbig/folcben  Unterschieb  ju  befeflreü 
ben.  3bter  etliche  werDen  aufgepflati^et  /  etliche  auf  Die  ©tamme  gepropjfet.  ©ie 
waebfen  auf?  ihrem  ©tamme/  wie  anDere  groflfe  3$äume/  mit  Dielen  Sleflen/  werben  mit 
einer  glatten  DvinDen  befleiDet/  welche  auflwenbig  grau  ifl/  jimlich  Dicf  /  inwenbig 
SBad)ö?gce(  /  auf?  welcher  eine  geelegarbe  gemacht/  unD  nacbmabltf  mit  SGBafler  unD 
2llaun  gefotten  wirb-  £)ie  glatter  /  welche  gegen  Dem  hinter  abfallen  /  unD  welct 
werben  /  fmD  gemeiniglich  runb  unD  lang  /  nicht  gefpalten. 

£)ie$$lüte  ifl  fajl  in  allen  weif,  in  etlichen  Doch  leibfarbroth/welche  fich  gegen  Dernau* 

fang 
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fatiQ  beg  Wapen  feigen  Idffet.  Sie  grudht  iß  gemeiniglich  tunb  /  Don  mancherlep  @e* 
(Jmacc  unb  garben/settiget  auch  $u  tm^letdber  Seit.  Sann  etliche  um  S-Sohannis* 
Mg/rni  Sommer/etliche  in  Den  folgenDen  Wonaten/biß  in  Die  $8$inter&3eit/ihre  3ei# 
tigung  pollbrmgen,  $Öachfen  alle  gern  in  feißtem/feu<hteu  unD  fühlen  @runD.  Wit» 
ten  im  Slpffel  iß  Der  Samen  ober  Die  Äern  /  in  unterfchiebenen  ^heilen  in  3{inDen 
fchloffen/  welcher  in  Der  Seitigung  roth  wirb/  tnwenbig  aber  weiß. 

ytmx  tött  Complexion. 

Sie  9latur  ober  Compiexion  Der  Slepffel  iß  nicht  einerlei  Sie  fatiren  Slepjfet 
lepnD  faß  falter  unb  mbißher  Compiexion.  Ste  fflffe  neigen  (Ich  etwatf  $u  Der  253arme> 


Sie  faUrenSlepffel/  fcbreibet  Der  gelehrte  Simeon  Sethi,  fepnb  auch  gut  Den  Jent* 
gen  /  welchen  Der  Wagen  oon  geuchtigfeit  ober  Sößatme  oerberbet  iß  /  Dann  ße  ßiilen 
Denfeibigen. 

Ste  eitlem  fcharffen  ©efchmatftf  fepnb  /  nu|en  Denen  /  welche  grübe  /  Doch  nicht  $tt 
|ät  faUe  geuchtigfeiten  in  ihrem  Wagen  haben  /  Dannfie  Diefelbige  sertheilen. 

Suffe  Slepffdbefommen  Den  jenigen  wol  /  Die  einen  falten  Wagen  haben  /  UnD 
auch  Denen/  fo  pon  giftigen  $hieren  gebiffen  ßnb. 

Sfber  alle  Slepffel  /  unbfonber lieh  Die  unfertige/  fepnb  Den  Senm2lbern  fchab'lich* 

Wan  fagt  auch/  Dag  ubetflüffigeo  ließen  unD  Gebrauch  DerSlepffel  DenQMa* 
femiStein  wachfen  mache. 

Sie  fepnb  aber  gut  für  Dteöhnmacht/  unb  ßSrcfen  ba$$e r|. 

2lug  Den  2ßemffauren  Stepffeln  wirD  ein  £atwerg/gleich  wie  außben  £5uitten/ge# 
macht/su  beigen  giebern/bann  ße  lofehen  Den  Surß/  unD  bringen  £üß  ju  efien.  iDurf} 

Sie  faure  Slepffel  ßopffen  Den5$auch  /  machen  wol  harnen/  unD  wollen  Dem fc^n. 
Erbrechen.  -£wnetu 

Suffe  5lepffel  kxiren  /  unD  treiben  auch  Die  Sffiürme  auß.  UBüim 

L> 


§3on  Dem  SlpffeßSafft  wirb  in  Den  Slpothecfen  ein  Sprup bereitet /  welcher ba& 
^etpßdrcfet  /  ßiüet  DaP  £er^£lopffen/  ßärefet  Den  Wagen/  lojchet Den Surß  itt'higt» 

10“  . .  '  '  ^  ‘ 


gaurWc^ft.  \ 

SSon  Den  geimpfften  /  wann  ße  faul  fepnb  /  wirb  in  ßaineo  Mariae  ein  SBaffer 
gebrennet. 

3ß  gut  für  falten  faulenDen  Ö$ranbt/  Der  umßch  frißt  unb  augfauiet/oDer  wie  Der  Halfer 
iß/ Damit  gewafchen/  unb  mit  einem  §ucb  Darüber  gelegt/  Worgentf  unD  SlbenDP.  ssrattöf* 

Sa$S83affer  iß  auch  gut  für  fd)warf2e  ^Matern  /  fürben^Bolff/  93eftüan^ifd&e  sBtafern^ 
Slpoßemen  unD  ©efehwär/  Den  $ag  Drepmahl  mit  Büchern  übergelegt. 

Saü Raffer  öon  jahmen  21epffeln  gebranDt/ehe  ße  faul  werDen/iß  gut  ^ur  Stür^ 


Sie  ^(Üthe  oönben  geimpfften  Slepßel^dumen/  wann  ßch  Die  Knopfe  oon  eim 
anDer  tbeilen/ Sucher  unter  Den  5öaum  gefpreitet/unD  mit  Stecflein  an  Den  ®aum  ge? 

fd)lagen/ Die  Blumen  gebrannt  in  Balaeo  Mariae, 

Saä  Raffer  iß  gut  für  Die  Ovothe  unD  UngeßaltDegSlngeßchr^/  Worgen^unD^^ 
SlbenDP/  etwan  Drep  oDer  Pier  Söodhen  lang  Damit  gewafdhen/^  u  hilfft  wol. 

^Btrn^aum/ pyrus,  gap.a. 

i€t  55(mm  voict)  bei;  ben  ©ciedjen  ,  bei)  ben  Sateinifd&en  Pyru».  it»l.  Pete. 

CM  Potri.  H-fpm.  Pwgetiantit/feine  ;^rud)t  ®ried)ifcf)  ^‘».fateiniftb  Pyrum. 
Q5itn/ feines  ©efcblecbt^fevn/gleicb  wie  Der  2lepffeb^aume/matid)etle))/tßel. 

^etVimeffc6«ib  aug  bem@ef*mflcf /aug£wr@effalt/  unb  oug  bet  Seif  bet  Seuiftuns 
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oon  934umctt  tmb  ©tauben. 

genommen  wirb.  SOßerben  t>ocJ>  fürnebm* 
lieb  in  jwep  $beile  unterziehen  /  nemlich  in 
jabme  unb  wilbe.  S)ie  SBilDen  nennet  man 
*  Q$irn  unb  ©au  *  35irn.  ©ie  haben 
faft  alle  einerlei?  OvinDen  /  welche  rauhe  ifl/ 
begleichen  föfl  einerlei?  glatter/  wachfen 
oon  ihrem  ©tamrn  hoch  auf/  mit  iiarclen 
rieften/  wie  Die  2lepffet«Sdume/  bie  23lütbe 
tff  an  allen  weig/  fommt  mit  benSJepffel# 
Räumen  beraug/  bie  grucht  wirb  ungleich 
fettig/  etliche  runb /  etliche  lang /  etliche  füg/ 
etliche  fauer/  herb  /bitter  /unb  Dergleichen. 
SOßachfen  gerne  in  gutem  feigten  ©rbreicjt 

*5}  atUt  CHt  Comple^ion. 

£)ie  55irn/ wie  Der  ©rieebifebescribent, 
Simeon  Sethi,  bezeuget  /  fei? nb  f  alt  im  erfien 
©rab/  unb  truefen  im  anbern. 

£)ie  fuffe  unb  seifige  Stirnaber/  fepnb 
etlicher  SDßärme  unb  geuchtigfeit  tbeilbaff» 
tig. 

Slnbere  $Sirn/|te  fepnb  gleich  füffeS  unb 
jg>onigeeJ/ober  fauren  ©efcbmacfs/(bann  et« 
liehe  Dergleichen  finb/)  haben  auch  ein  wenig 
583arme/unb  linb  etwas  truefen/ Dannen* 
heto  fie  oor  Der  ©peife  genoffen  /  Den  R3auc& 
rerffopffen. 

^rafft  «nt>  2Büv(f  «ttg. 

©ebratene  /  ober  geßttene  «Sir  n  fidref  en  Den  9J?agen  /  unb  benehmen  Den  33ur(f . 
SDie  wilbe  jlopffen  unb  bringen  DegO)?agens2luf(]offm  suwegen. 

£)te  geoffe  sabmeQMrn  fepnb  beffer  in  Der©peife/  bann  bie  fleine.  5lber  Die 
f  feine  rohe  geffen/  fpetfen  mehr  /  bann  bie  groffe. 

2>te  «Sirn  bringen  S)armfucf)t/  wer  Derer  Diel  iffet/unb  gleichfalls  auch  bas  ©rim* 
tuen.  SDerowegen  man  bann  nach  berfelbigen  gebrauch  einen  (farefen  £ßein  trinefen/ 
©pecerep  /  als  Pfeffer  unb  Simmetrinben  /  ec.  genieffen  foO. 

©efoepte  55trn  fepnbgut/bann  (ie  ftdtcfen  unb  weichen  Den  $Saucp. 

£)te  wilbe  Q3irn  fepnb  oon  «ttatur  Falter/ bann  Die  sapme  /  ihrer  bepber  ©afft  ge« 
nüfct»or©ffenS/weichetben^aucb/nacbbem©ffenffopffeterDenfelbigen. 

«Sirn  in  SÖßaffer  gefotten  /  Darnach  geff  offen  /  unb  auf  Den  Stagen  gelegt  /  beneb* 
men  bas  frechen  /  fo  (ich  in  Der  Cholera  erhebt 
Söie  «Sirn  fepnb  auch  gut  Den  hingen  SWdgen. 
gliedern  in  Den  33irn  fepnb  fonberlich  Den £ungenfüchfigen fehr bequem/  thutt 
aber  Den  Vieren  nicht  geringen  ©chaben. 

2lug  Den  SSldttern  De§35irm£5aumS/  unb  aug  Den  wilben  Q3irn/  macht  man 
«Sdhungen  unb  Q3dbet  wiber  Die  fürhergehenbe  Butter. 

©s  werben  auch  aug  etlichen  ^irn  Latwergen  gemacht/  gleich  wie  aug  Den  ;Quit# 
ten/  su  bem$ftagen/  unb  wiber  bas  ffdtige  Erbrechen. 

$RauUj«r>23aum  /  Morus ,  gap.3. 

M)tneti.  j8JM^lulbeeD$Saum  beiffet  bep  Den  ©riechen  Mögt« ,  ^uku/iuvsu  ,  Den  Lac. Morus,  frai* 
©eltalt  More.  Gail,  des  Mores.  Hifpan.  Morasdel moral  ©eine  grUCht  Morum.  (?r  blÜ« 

l>et  mit  Den  le^ten/unb  feine  grucht  jeitiget  unb  oerleuret  auch  feine  «Sldtter  mit 
Den  erjlen.©eine£>ldtter  finb  runb/raul)  unb  fcbwar|/Die  haarichte  Q3(ume  bebetfef  bie 
ganfee  grucht/Dag  jie  auch  ofttmals  nicht  gegeben  wirb.&iegrucht  tff  erblich  wetg/nach* 
mals  roch/  l^tlicp/  wann  fie  seifig  wirb/  ganfc  fchwarß/  Der  ©afft  ganfc  ® (utffar b/  unb 

jfdtbet 
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färbet  rotb*£r  pergleicbet  ftch  mit  Der  grucbt 
Dem  Q3rombeer#0tauben.  2BirD  aucb  aug 
ibnen  bepDen  eine  Latwerge  gemacht  /  welche 
man  in  Den  Slpotbecfen  Diamoron  nennet. 

^amr  Öfter  Complexion. 

©ie  jeittge  Maulbeeren  »eichen  Den  Per* 
gopfften  Q5aucb/  Die  D6rre  unb  unfertige  aber 
pergopffen  Denfelbigem 

Straffe  uttft  3B«rrf  utts. 

Maulbeecen/fonberiicb  Die  Dorre/ gopffett 
DenSBaucb*  ©oQeumitSBeingcnoffen/unb 
getruncfen  werben. 

Maulbeer*Dvinben  laxiren/  unb  treiben  ssfam; 
Die  breiten  SEBürme  auf?  /  De§  *})ulPee$  ge« 
noffen. 

Maulbeer*Slätter  gegoffen/unb  auf  Den  $tan& 
$8ranb  gelegt/  geben  Die  £i%  herauf. 

SSÖie  Die  Maulbeeren  Den  Magen  flnben/ 
alfo  lafferi  fie  ihn. 

Maulbeer  *  £atwerg/  in  Den  Slpotbecfeti 
Diamoron  genannt  /  rote  ingleicbemaucbDec 
©ajftunD  2J3affer  Darpon  /  bef4>mmtberbi* 
fcigen£eber  wol/ig  auch  infonDerbeit  gut  Dem 
bofen  perfekten  4?alfl.  Ober  man  mag 
Maulbeer*©afft  in  perfchdumtem  #onig  geben  /  unö  Damit  gargarigeren/  für©e* 
fchwär  unb  £alfj*8lüfl. 

SOBann  man  aber  Sllaun/©aü#Slepffel/Mprrben/SOBeprauch/©affran  unb  QJtoU 
SBur^el/  jebep  ein  wenig  binju  tbut/  fo  roirb  eä  noch  f  cdfftiger. 

©tun  Maulbeer^aub  ig  Den  0epDen#£Burmen  eine  fonberlicbe  Speife. 

Maif lbeer*Q$aumtf  SBurfeel  in  Der  <£rnDe  jerfpalten  /  Darauf  fcbwifcet  ein  ©afft  0^ 
ober  ©ummi  /  welches  furo  Sabnwebe  febr  berübmt.  SSe&c, 

©teQMdtter  unb  Def?  Saums  SRinDe  in  ÜSegemSQBaffergefotten/  unb  »arm  im 
MunD  aebalten/  benimmt  Dasgabnwebe.  •> 

<2)on  Dem  Maulbeer*@afft  ober  Latwergen/  roirb  ein  $rancf  $ur  ©tdrcfung  für 
Die  fcbroangere  grauen  bereitet  /  welchen  man  etnMorefc'Stancf  $u  nennen  pfleget : 
SRemltchPon  gefottenem  Maulbeer*@afft/  3vofero30Baffer/  SnnemSEBein/  Sucfer&ancf,  4 
unb  Maaus  Chrifti-^UCfelein. 

3ftautöeer*2BafTer. 

©ie  Maulbeeren  werben  bep  ihrer  rechten  geitigung  gebrannt. 

Maulbeer*$BBaffer  ig  gut  für  £ifc.  'au  ^ 

Maulbeer#2Baffer  befl  §ags  Drep  ober  öiermabl  /  je  jwep  ober  Drep  £otb  /  gegur«  f$cn. 
gelt  /  pertreibt  Die  ©efcbwdr  im  #al§.  SOBie  gleichfalls  auch  Die  ©efcbwdr  um  Die 
Q3rug/  alfo  getruncfen/  oertbeilet  unb  weichet  Den  Äober  im  £eib.  ^erjeptt  unb  $er*  f<Wr. 
tbeilt  DaSgerunnenSlutimMenfchen/  iggutfürben£ugen/  unb  macbetweitum^JL,. 
Die  SSrug.  &L#|  * 

©as  SEBaffer  fdnfftiget  Das  ©eaber  /  offt  Damit  gerieben  /  unb  felbg  (affen 
träefnen. 

©as  SEBaffer  pon  Den  unjeitigenMaulbeeren  ig  gut  $u  DenSlugen/  barein  gea 
tban/  unb  Darum  gegrichen. 

3g  gut  fürs  gdpfflein  ober  Slat  im  #alfl  /  benimmt  auch  alle  raube  /  febre  un> 

4)i^e  De§£al§/  geh  offt  Damit  gegurgelf. 

©as  tEBager  SlbenDS  unb  Morgend  getruncfen  /  jebesmabl  brep  ober  Pier  £otb/ 
unb  unter  Den  C£rancf  gemifcht/  ig  gut  für  Sipogemen  unb  ©efcbwdr  an  Der  £eber. 

e  Sei* 
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€rfter  ZfyW 

feigen t  254um  /  Ficus ,  ffop.* 


V 


Ut«&tnen. 


^rgeigen^aum  (>*$*  bep  Den  ©ciecficn  xw*&*  utt&  st*«,  Den  Slafetnifcbcn 

Ficus.  7/4/.  /»ca.  Gail,  Ftgttes,  Uifp.Ftgo,  (£$  weihen  Der  geigen  bep  DM 

Scribenten  mancberlep  ©efcplecht  er$eblet :  welche  nach  Den  Oertern  unterfchei* 
Den  werben.  ©ie  werben  furnetnlich  in  jwep  $h*il  unterfchieben/  nemltch/  in  Die $ajy 
me  unb  in  bie  wilbe,  SDiegrucht  heißt  bep  hen  ©riechen  xw ,  bep  Den  Eateinifcben 
Ficus,  wie  auch  berQSaum.  ©$  iff  auch  Ficus  em  $?ame  eineö  ©ebreften /  welchen 
man  pon  ©leichnüß  wegen  Diefer  grucht  geigwarken  nennet  1 

S)er  Q3aum  wächft  gern  an  wannen  unb  luftigen  Orten  /  fan  bie  Äalte  nicht  bul# 
Den  /  unb  ob  er  wol  an  etlichen  Orten  in  ^eutfchlanb  gepflanßet  wirb  /  fo  bringt  er  hoch 
feiten  grucht  ,  .  . 

3)ie  ©eflalt  beg  Q3aumS  ijl  nicht  fo  gar  gtoß/boeb  machfen  fie  unterweilen  m  Jim# 
lieber  ©roffe  auf/gleich  etlichen^irmQ5äumen/Der©tatnm  ifi  niebrig/bieövtnbe  glatt/ 
faß  wie  an  Sftuß*  Räumen.  SDatf  .&olfe  mit  Martf  burchsogen/bte  grucht/melche  über 
Dem  ©tiel  be§  tyiate  wächft/  itf  m  ©eftalt  Der  $5irn/  weich/PoO  f  leiner  Äornlein/  erf  • 
lieh  finb  fie  Milchfarbig/  nachher  Seitigung  aber  ^onigbraun.  <Die  Sßurkelgeoß/ 
f  rumm  unb  lang»  £)ie  jarte  glatter  unb  ©ipffelein  geben  im  2ibbrechen  einen  Milch# 
©afft. 

<Die  Dorre  geigen  nennen  bie  Sateinifche  Caricas ,  bie  ©riechen  ifchades. 

Söer  wilbe  Q5aum  heißt  bep  Den  Sateinifchen  Caprificus ,  Den  ©riechen  Erincos ,  i(t 
uni*  ^eutfehen  unbefanbt 

©s  werben  $u  unö  breperlep  2lrt  Der  geigen  gebracht  $Die  erfte  ftnb  in  fir6her# 
tten  korben  gepaeft  /  unb  S?orb*geigen  genennet.  £>ie  anbere  werben  in  £äben  mit 
Sorbeer>£3l5ttern  permenget/  bie  heißt  nian  £aub*geigen.  5Die  Dritte  fepn  bie  f leine/ 
flan£  fuß  /  in  f  leinen  unb  längen  runben  $6rben  gepaef t/  unb  werben  genannt  Marftlu 
(ehe  geigen/  Dieweil  fie  auß  Der  ^roPinlMarftlia  hergebracht  werben. 

SBanti 


e<m  Q$4utwn  unb  6faubm. 
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Ste  unseitige  geigen  werDert  Groffi  genannt. 

©fan  fagt /  Dag  ein  wiiDerDtb#/  wann  et  an  einen  geigenbaum  weebe  ange* 
fctmben/Daroon  sahnt  werbe. 

tftdtUf  OtW  Compiexion, 

S)et  ©afft  be§  geigenbaum#  unD  DetQMütteriff  febrbilte- 
geigen  fnjcb  unD  Dur:/  (InD  warm  im  etflen  /  boüfommenen  @rab/oberim$(rt# 
fangbe§anOcrn©raD#/  unb  mieten  in  Dem  ©JittelDeg  etflen  ©raD#. 

f  rafft  tiitfc  SOürtfmtg» 

geigen  seifigen  unb  betören  /  fino  gut  Der  Zungen  /  mit  ;3fop  unb  ©affet  gefot*  Zungen*' 
fen/  unD  Da#  gettuucfen.  Set  tränet  alfo  gen ü$t/  benimmt  Den  alten  -öuffen/ jNfcy* 
tmD  auch  Die  alte  @cb«Den  Der  Zungen  unD  ©efthwär  /  Don  weichen  Die  ©chwinbfucht  ^ 

fommt.  w* 

geigen  mtt©tebengese(tfamert  unD  ®erftem©affet  gefotten/  unb  Die  grauen 
Darüber  gebart  unten  auf  /  Denen  ibre  Butter  nicht  an  ihrer  rechten  ©tatt  Itet/sro»«,!* 
bringt  fte  alfobalb  wtebmimsurecht. 

geigen  gefotten  unD gefioflen  /  ©cbwertelwurfsein  Darunter  gemifcht  /  unb  ein 
^Pftofter  Daraug  gemacht  /  unD  auf  Die  harten  ©efchwÜt  gelegt  /  weichet  unb  heilet  (ie.  ©*« 

©eWttenm ©ein/' Darnach  gefioffen / unD mit©ee(iert'©tebiürtD  ©etmutb ge-fötrare 
mifcht/  unD  Darauf?  ein^ftofter  gemacht  /  unD  auf  Den$8auch  Deg©afferfuchtteert  ©affet# 
gelegt/  benimmt  Demfelbigen  Die  ©efd&wulfh  Nt- 

geigen  benebmen  Die  ©efebwulft  /  unD  Dur chbringen  ben  Seih  febt  baib/finb  Dero*  . 
ftegen  Der  ©efchwulft  /  fo  auffer  einer  ©afferfueht  entfptingt  /  not  allem  febr  bequem. 

Sie  weiffegeigen  flnD  Die  befte/ Darnach  Die  rotbe;  unD  fchaDen  weniger*  x 
Setgen  machen  bog  ©eblüt  im  ©lenfchen/  unD  £4ug  wachten  /  wer  Deren  oiel  iffef  azüc 
unb  gebraucht*  .  A* 


Die  batten  ©efchwür  gelegt/  weicbetjie* 

Ser  ©afft  oon  Den  sietfen  De§  geigenbaum#/  auf eine#  oergifften  $bier#  Q$tß  ge* 
legt  /  heilet  Dcnfelbigen»  Siefer  ©afft  genügt  sut  2lugf<S|igfeit  /  unD  ju  bofem  ©rinb/ 
wie  Der  wäre  am  Seib  /  Damit  gefebmiert  /  bilfft  ohne  allen  Sweiffel»  ©mb* 

Ser  ©afft  (oll  gefammlet  wetDen/  fo  Diegrucht  auf  Dem&aum  bepnahe  jei* 

tig  ifr 

Sie  geigen  gefotten  mit  Sfop  /  unb  beg  borgend  alfo  nüchtern  genügt  /  ftnb  gut 
für  Die  'JJefiilenß*  Nehmen  auch  alfo  gebraucht  Die  ©affetfuebt  hinweg /unD  jinbgut  qjefiiiett^ 
Den  (emgen  /  fo  Den  faüenDen  ©lechtag  haben»  gatten* 

Ser  wtiich^Safft  aug  Dem  geigenbaum  in  frifebe^ücb  gethan/maebt  (Je  gerinnen. 

Slbec ingerunnene flttikh  getban /  settbeilt  er  fie wieDerum*  v* 

^iefpelttanm  /  Mefpiius, 

'®fpelbatlffl/  ober  Sftefpelbaum  /  auf  Latein  Mefpiius,  Gr*ce ,  uk&ik®*.  it*l 

AxjlotoIo frutio.  GaS.  dtiNcfpUi.  ttifpan,  Ncfperds.  Set  bDCbberÜbmte  Dio- 

fcorides,nennet  ihn  Aronia*unb  macht  feiner  swepetlep  ©efcblecbt.  Sa#  erfte  ©e* 
nenneter  Tricoccon* nemlich  Dieweil  eo  breo  ^ern  in  (leb  bat  /  ift  unö  betäubt»  f^t&t* 
Sa#  anbere  Epimeüda  >  unb  ifi  Der  ^Refpelbaum  /  weichen  wir  in  unfern  ©ürten 
iieblen*  ©rwücbft  tnber©r5flreeine#gemeinen$lpffeb®aum#/  Doch  nicht  fo  hoch/ 
mitbaariebten  unD  (iachlii®ten2ie|tem  Sie  Sldtterfeon  lang  unb  $art/  haben  einen 
langen  ©tiel/  Die  SMütb  nabet  (leb  ju  ©ragfarb  /  wie  an  Den  SBanDeln»  Sie  grucht 
i(t  anfänglich  grün  unD  hart  /  in  Der  Seitigung  geel  unD  weich/um  Den  $8ü|en  gejtirnt/ 
hat  ungefübrlid)  Drep  aDer  mer/  unD  Da#  mebrertbeil  fünf  ©teitt  in  (Ich  /  Daher  Der  ge# 
meine  ©pruchift; 

^ein  3unQfraüfattbjic|  je  fö  teilt/  _ 

3(jt  fie  Drep  SRefpeln  /  gibt  ji*  rwi  U)t  funffjebert  0te{«. 

Sie©ur^el  flaDert  weit  um  fich/ijt  hart/unD  bleibt  »on  Den©örmert  unberfebtek 
®ie  gruWt  Diefe#35aum#  nennen  Die ©elfcbenUnedönöm, Dieweil  ihr  nicht  mehr 
Dann  eine/  ehe  fie  jeitiget/f an  geffen  werDen/oon  wegen  ihre#  all$uberben  ©efchmact#^ 

tttdtwe  obef  Complcxion*  , 

SftfiKfn  |?nt>  al«icO  tote  t>ie  <Sp«t>ctling/ (alt»  «tiö  tuteten«  9Mir« 

<g  a  5ttap 


Kr4»tc^95uc|6  €rft£t  t^df/ 

Äwfft  mit»  SJBürcfuttä. 

$?e[peüi  genoffen  /  jtopffen  Den  >33aucb* 
0ie  werDen  auch  mit  #onig  eingemacbt$tt 
Den  beigen  ^5crud)#  glüflen  /  fonDerlicb  in 
©ommerä*  Seit. 

S)a££ol|wiri)  ju  3äger*0pieffen  unt> 
©eifieln  gebraust.  3m  übrigen  (mb  |ie  an 
SCrafft  unD  Vermögen  Den  0peperlingm 
gleich- 


Ätrfd^en  /  Cerafus,  £ap.6. 


L$e  ^tefdjen  /  Graecis,  Ke&&i0Vy  Latinif, 
Cerafus,  Ital.  Cereft.  Gail .  Cerefts , 

Htfpan.  Cerezas.  0inD  nienianD  un# 
befanDt/  haben  auch  ihre  unterfcbieDlid)e  ©e* 
fcblecbt/welkn  fie  aber  je^unDer  in  Drep  untere 
fcbieDlid)e  abrbeilen. 

S)ie  (£r|le  finD  Die  befie  unD  Die  fürnebmfie 
fo  raanSImareÜen  nennet/welcbe  in  Der  0on* 
nen  geDonet  unD  über63abr  behalten  wer* 
Den/wacbfen  mit  langen  0tielen/fepnD  Q3ur* 
purfarban@e|lült/  utiD  haben  einen  rothen 
0afft  /  am  ©efdimad:  fauer. 

_  £)ie anDern  haben  furhe  0tiele  /  fiiiO  in 

Der@roffeDer^)afelnfi§/  augwenDig  rotb/ inwenDigaber  poü  weiffe$0öfft$/  Diefe 
nennen  wir  2Bepbelfirfcben  unD  Stßeicbfelfirfcben.  0epnD  etwatf  milDee  am  @e* 

febmaef/  Dann  Die  Slmareüen*  _  .  .  . 

S)ie  Dritten  |lnb  fü§  unb  f lern  /  waebfrn 
auch  an  langen©tielen/unD  fepnb  ihrer  äwep* 
jj  erlep/  etliche  rotl)/  etliche  febwarß  /  bepbe  utt* 
werbafffig/  werben  füffe  .ftirfeben  genannt. 

Uber  Diefe©efd)lecbt  pnDen  ficb  noch  mehr/ 
welche  Deröejialt  unD^anDfcbafft  nach  unter* 
fd)ieDen  werDen.  £)igmabl  wollen  wir  uns 
.mitDiefen  behelffen. 

SDie  glätter  am  S?irfcb>t8aum  pergiei* 
eben  ficb  fafi  mit  Den  '3Mpeln  /  jinbbart  unD 
breiter  /  umher  jerferfft  :  Die  DiüiDe  beg 
Sgaum$  ifl  glatt  /  an  ®eftalt  fdjwar^ 

1  weiß*  <öie  SBlütb  wei§  /  erfebeinet  tm 
Senken/  Die  gruebt  nach  ihrem  @efd)lecbt/ 
etliche  roth  /  etliche  fdwarfc  /  etliche  weiß/ 
etliche  Seibfatb»  5ö3erDen  alle  im  Q5racb* 
monat  unD  4beumonat  jeitig*  $£>ie 
$Öäume  fmD  aud)  unterfd)eiDen  /  Datinpaö 

erlle@efcblecbtwacb# 
fet  bod)  un  febwanef; 
Daä  anDer  nibrtg 
unD  breit  /  ba£  Drit* 
te  gro§  unD  breit/ 
wie  anDere  SlepffeU 
A  \  unD  Q3irmÖ$äum» 

tftatUt  Ot>C?  Complexion. 

S)er  ©efebmaef  jeiget  an/Da§  nicht  einerlep  Complexion  Der  $irfd)en  fepe/ 
tarnt  etliche  fepnfüg/  eltiche  herb/  etliche  fauer.  3*&ot&  fepnbie$irfcbe»ins* 

gemein 


ooit  Räumen  unb  ©taubett.  53 

gemein  /  wie  Der  gelehrte  ©imeon  ©ethi  fchreibet  /  falt  unt)  feucht*  £ie  füflfe  wei* 
eben  Den^auct)/  unD  lapiren  weniger*  ©ie  geben  wenig  Nahrung/  machen  aber 
ein  gut  ©eblüt  "  * 

Krafft  imt>  3Durcf«ttö. 

©aure  ^irfchen  bringen  Dem  Stagen  einen  Appetit  unbSuft/unb  mache«  ihn 
frifch* 

SötefternflnD  gut  Denen  jenigen  /  welche  jum  ©fein  geneigt  ©tlicbeStirfchen  ©teln* 
ftopffen  Den^auch/fonDerlicb  Die  gar  $u  faure.  5luch  (InD  etliche  ^irfchen/fo  DenSSaucb 
flüfftg  macben/als  Die  gar  füffe.  $?it  ^irfchen  macht  man  eine£atwerg/$u  gebrauchen 
Durchs  ganße  ^ahr :  $?imm  Der  fauren  ^irfchen  /beiße  fte  ein  wenig  in  £onig  unD  3u* 
cfer  /  Durch  etnanDer  gemifcht  /  fo  oiel  Du  wilt/  lag  Dierjeben  $ag  Darinn  ligen/  Darnach 
thue  bie^irfchen  heraug/unD  feuD  einen$rancfPon3fop/Otofen/S8iolen  unb©ügholß/ 
würße  es  fo  oiel  Du  wilt/mit  Simmetrohr/^dgelein  unD  $}u(ratem$Blumen/mifche  (ie 
mit  gutem  $83ein/  lag  aber  merken  ^Tag  Darunter  flehen/  Darnach  Die  ftirfcben  an  Der 
©onnen  trucfen  werben/  Du magfteö  feucht  ober  trocfenju^ifch  tragen* 

S)a$  ©ummi  /  fo  an  Den  $irfd)*Q$äumen  wdcbft/  m&8ein  serlaffen/  ünh  ge* 
truncfen/  foll  gut  fepn  für  Den  alten  duften*  Julien* 

;Ä|  mfyn  t  SBajfcr* 

§3on groflfen  rofhen  fauren ^irfchen/  mit  Den  furßen  ©tielen/  wann  fierecht 
zeitig  flnD  /  abgebrochen  /  $ween  $ag  auf  ein  ‘Such  gefpreitet  /  wirb  in  Balneo  Mariae 
ein  Gaffer  gebrannt  ~  ~ 

Sbiefes  äööaflfers  $wep  ober  Drepmahl/  je  auf  Pier  £oth  getruncfen/  ftopfft  DeroÄ“ 1 
grauen  Seit  /  ftillet  Die  rothe  Ovuhr  /  unD  anDere  ©tublgdnge.  Sttehr  ift  es  auch  gut 
für  Die  J£)iß  Der  £eber  unD  Wagens  /  unD  ftdrcfet  Das  .©erß.  Dtot&t 

$irfchenblüt*2Baflfer  /  2lbenDS/  fo  man  fchlaffen  gehen  wil/  in  Die5(ugen  gebühr* 
tropfft/  pertreibet  Derfelbigen  gell.  t  siugm» 

benimmtalfogenüßt  Die  DvotheunbSahren  Der  klugen  /  $wep  ober  Drepmahl 

getfjan*  sitKicn 

&eg  fchwarßen  alfo  gebrannten  5?irfd}em2Bafirer$  aüe^ag  jroepmahl  je  auf  Drep  Gaffer# 
2oth  gebraucht/ift  gut  für  Die  ^Öaflferfucht/Der  $rancfe  rnug  aber  anDerö  $rancf$  nicht  futbt. 

Piel  trincfen.  5llfo  genofien/ifis  gut  für  Den  ©chlag  unD  £dhme  Der  ©lieDer/Die  Damit 
gewafchen  unD  gerieben/unD  felbjt  laffen  trucfen  werben.  583er  Darju  geneigt  ijt/trincfe 
Deffen  alle  ^agnüchtern  auf  i.Soth/ift  gut  für  Die  ©efcbwulft/unD  beforbert  Den  £arn. 

^omfirfcßm/ Comus,  ffap.7* 

ömf  irfchen  hat  oielerlep  tarnen/  wirb  fonften  SDelfcbe  ^irfchen/  ©ornelbaum/ 
gQi  bperlijen  /  $urbeerbaum  /  Sierlen  /  ^hierlenbaum  /  Grads  1 ,  hcn  £ateini* 
fchen  Cornus ,  pon  £drte  Deg  £olßeS  /  genannt  Welches  Dem  Sj orn  gleich 
hart  ift/  hat.  Comtek.  Gail.  Cornicr.  Htfpan.Cormz.olos.  ©einer  ©efcplecht  flnD  jWep^  ©f# 

erlep/  nemlid)  /  sahme  unD  SSBilbe  /  wachfen  bepDe  in  vleutfchlanD.  Thcophraftus  fchlccpt 
theilet  fie  in  OJIdnnlein  unD  Q33eiblein  aug.  S)er3ahme/  welcher  baö  rechte  SUlünnlem 
ift/  wdcbff  fafl  j wolff <£hlen  hoch/  Die  DvinDe  poü  SIDern/  unD  Dünn/  Der  ©tamm ift  faff 
Dicf /auch  juSeiten  fnorricht/alfo  hart/Da§  er  fleh  Detn^orn  in  feiner  ^)drfe  pergleichet/ 

Daher  ihn  auch  etliche  ^jornbaum/  unD  Die  £ateinifche  Cornum  nennen.  £)ie  ^lütter 
fepn  Den  9J?anDel*Ö$ldftern  nicht  ungleich  /  ieDoch  Dicfer  unD  feigter.  S)ie  ^lume 
unD  grucht  ift  wiean  Den  OliPemSSaumen/  füg  /  wolriechenb  /  unD  pielfdltig  an  einem 
©tiel.  <bie  grui^t  jeitigef  um  s .Johanni*  Baptifhe,  ift  erglich  weig/Darnach  Q3lutfdr< 
big/  Daö  $ olß  peft  unD  hart/  aug  welchen  ©peichen  an  Die  SGßagen^dDer  unD  anDere 
fefte  2Bercf$euge  perfertiget  werben. 

SDatf  anDer  ®  efchlecht  /  welchem  Foemina ,  D  a&  ift/  Datf  Söeiblein/  ober  Daö  SöilDe 
gcnennetwirD/  Graeds  K^avU  ay^ct,  Cornut  fylveftrii,  halten  wir  für  Den  gaulbeer/ 
welches  mit  blättern  Dem  PorgetnelDten  nicht  ungleich  ift  /  ohn  ©efehmaef  /  unD  wirb 
pom  Q3iehe  um  feiner  hannigen  bittern  feeren  willen  /  permieben.  SSJachfe n  bepDe 
amDvheinftrohm/  Das  anDere/  ober  Das  wilbe/ Doch  ungepflanßet 

(S  3 


$4 


Käufer  ^uch$£rfw  £P/ 

'  €  2,  Cornus  fvlveftris. 

l,  Cornui*  *  J 


tftatUt  Ot>Ct  Complexion. 

®am^  d 6tm!<$Baum$  glättet  unb  3cucl)t  fcaben  eine  jufnmmeniieljenbe  ^atuc.  ©mt> 

Üepfftn-  ttccten  unD  Itopffen.  •  _  ,  , 

traft  tml>  ÖBurcfuits» 

©ie  ßrucbt  1x6  €ötnel>®aum$  ift  gut  ju  allerlei)  $3aucfj*5töffetV  bänn  fte  gleicfe 
»telne  -ftefpeln  unD  ©chlehen  fel?r  Diel  flopfft.  ©se  werben  auch  eingemacht  wie  Dte 
Dlwen  /  ald  Columella  febceibt.  Etliche  machen  fle  mit  Sncfer  unD  innigem  /  ju  bet 
totben  Dlubr.  ©ie  glätter  unb  äufierfte  ©ipjfel  an  Den  2!e|fen  mit  2Beirt  gerocht/ 
ober  für  fleh  felbtf  aufgelegt  /  trütfnen  unb  heilen  aüerlep  flieffenbe  gfcunben  unD 

Schaben-  &a  aug  &en  ^nert  angejünbefen  3^eigiein  f$wi|t/auf  etn  glüenb 
*  (?»fen  aetfopfft/macht  baflfelbtge  ro|ten/melcher  Dvojl  abgefchabet/fur  bie  flechten  am 
aeftrichen  wirb.  ©ad  anbere  ©efcblecbt  /  welched  ©pinbelholl  ober  Saulbaum  ge# 
nennet  wirb/  brauchen  bie  Oberer  jum  färben. 


$ta|jtwn- 


<Pf«tfmg*Q3aum  /  Feirficus ,  £öp.8 


ri/V^etfing^aum  GrzcU’»  n^&mv ,  heigt  bep  ben  £ af eimfeben  Malus  Perfica ,  btel* 

*15  leimt  Datum/  Dieweil  er  aug  ^erfta  erfilich  i(t  hergebracht»  Ita^  Ga^ 

rV^>  des  Pefches.  fflfp  Pexegos.  .  ^  • 

@e,  ©einer  finb wer  öefcblecpt  ©ad  ertfe  !ft ganfc  weig/ welc&ed man  Popufaiem, bad 
Cc&Ucbu  ift  gemeine  iferftng  nennet,  ©ie  anbere  finb  geel/ Duracina  genannt.  ©ie  Dritte  jmp 
roth  ober93lutfarb/unb  heifien5äbina*©ie  üierbte  (inb  Die  f  leirtefte/:uni>$anh  geel/beif» 
fenTrecacin* ,  Armoniaca  unb  Prsecocia,  auf  ^eutfeb  aber  nennet  man  Ttc  ©ommer# 
iferfing/s*3ohanntd*^fer fmg/^olb^ferfing/^ollelin.  ©er  53aum  wad/fl  gern  an 
mi  feud)ten  Örten/mit  ?WanDebQMattertt/iebocb  groffer/ blühet  gleich  im  Anfang  mit  bet* 

TOonDeMBdumen/bfe  »lütbitf  leibfarbroth-  £ie  Srucht  gang  jleifcbid)t/fnfftig/aug* 
wenbig  wollicbt/mit  einem  harten  rauhen  $etn/in  her  $?itte  faft  wie  in  ben  $fanbein. 


ooti  Q34umm  unb  ©tauben,  $5 

iJfaUir  Ot>er  Complexion* 

®löti>/  Q3l5ttec  unb^ern  fepn  wärmet 
unb  trocfener$?atur/bie  grucbt  aber  iß  feucht 
unb  falt  im  $wepten©rab,  <öaber  ße  auch 
altfbglb/  wann  ße  jeitig  iß/  oerfaulet 

$  rafft  «nt>  Sßuvcfuitg. 

^ferßngßnb  bem  fragen  fchüblich/  Dan« 
Oer0afft  wirb  halb  faul  unb  fauer/follen nicht 
nach  /  fonbern  oor  anbern  ©peifen  geffen  wer# 
ben  /  bamit  ße  nicht  lang  im  Sflagen  ligen/fon# 
bern  fchnell  burchgebem 

S)ie  ^ernlein  in  ben  $ferßg*@teinenbeß  ©ttln* 
SOJorgeno  geflen /  ßnb  bienlicb  benjenigen/  fo 
mit  bem  @tein  belaben  ßnb, 

•Dienern  ßnb  natürlicher  <&i£e  /  ßarcfert 
ben  lagert  unb#irn  /  fcharffen  ^ernunfft 
unb  ©ebäcbtnüß/  unb  ßiüen  baö  ©rimmen, 

^  ^erßngßein  jerßoffen  /  unb  mit  ©fftg  ein# 
getruncf en/jertbeilen  unb  oertreiben  baö  @te# 
eben  unb  Knollen  in  ben  grüßen  berSöeiber/ 
Borgens  unb  Slbenbö  brepmabl  nach  einan# 
her  eingebunden. 

^Pferßng  geßofien/über  ben  9?abelgelegt/ 
tobtet  bie  Sößürme  im£5aucb* 

eine  f  oßlicbe  Confcrva  ober  ©inbei^ung  mit  3u# 
tf  er  ben  Äinberii  ju  bereiten/bie  £Bürm  tobten.  Unb  iß  nicht  alfo  gifftig/auch  nicht 
fo  wiberfpenßig/  wie  ber£Otmw0aamen.  Snbt&gcngiebernmagman^ferßng 
brauchen,  *j>ferßng*Ö$aum  ©ummi  in  2QBem  ^erlaßen  /  ober  erwaHet/  getruncfen/  ij! 
faß  gut  $utn  $lutfpepen  /  weichet  unb  reinignbieoerfehrteunboerßopßteSleberleirr 
ber  S5ruß  unb  £ungen/unb  verbricht  ben  $8lafen*@tein>  Unter  allen  3)ferßngen  ßn& 
bte$Wßelin  am  beßem 

^fctfutö * £a«b  <  SBaffer. 

3m  sunehmenbenO^onb  im^apen  gebrannt  ^orgenonüchtern  gefunden/ 
bienet  für$©rieß  in£enben. 

£>eg  $ago  brepmabl  gefunden  /  je  jwep  ober  brep  5  oth  /  macht  harnen/  unb  rei# 
niget  Die  QMafen. 

lobtet  bie^Burm/ nüchtern  oon^inberngetruncfen/  SWorgen$unb9lbenb£/  iß 
gut  für  ben  reiflfenben  0tein. 

3n  bie Öhren  getban/  tobtet  etf  berfelbigen  SSBürffl. 

3ß  gut  für  4)aupt webe/  baflfelbige  bamit  betrieben. 

^fcrftitg«  25(üt() * Sßaflm 

2Bann  ße  erMufjgeben/  gebrannt/  iß  gut  furo  täglich  unb  brebtagigegieberf 
0)?orge»o  gefunden  /  unb  Darauf  gefaßet 

/  Citria  malüs.  ItniOUCtt  /  Limoaia 

*  malus* 

3trinat2lep(fe>l/  ©tron  ober  3uben*2lepffel/Graseis  ündmov  fin^ov,  ImI.cM,  Cs- 
troni.  Gail.  Cedri.  Htfpan.  Cidras f  QOBctDen  Mala  citria ,  Mala  Medica  &  Pcrfica 
genannt.  ^Dergleichen  auch  Mala  AlTyria  &  Citrzea,Citrinata  unb  Ccdromala.  (£f# 
wan  auch  oon  betgar  b  berötinben  auf  benäepffelti/welcbeCitrinuro  colorem,baOiß/eiti 
grüngelbe  garb  baben/Citria  unb  Citrinaten  genannt.5lber3ubem5lepfel  nennet  man 
fte  »Ott  Super ftition  twSfuDcn/ i>ct>  weiften  ein  jetetf  ji%licty  einen  fot* 

€  ♦  V  wft 


5  6  $r4uter'33uch$€rftcv£hetl/ 

eben  Stoffe l  haben  muff  Sr  wil  haben  ein  warmes  Sanb  /  welches  Urfacb  ifi  /  haß  <?t  in 
unfern  SanDen  nicht  fall  wäcbff  2BirD  Doch  Durch  SlßartungunD  glei§  auch  m  etli# 
chen  Orten  unfers  ^eutfchlanbes  nunmehr  gefunben*  Q3on  Dtefen  i|t  ein  eemgmaucus 
Veriu«,  alfo  lautenD: 

Mediaa  mala  quidem>  nccmalaj  nccMcdica. 
Citrinaten^aum*  Simonemq5aum, 


©er  33aum  grünet  für  unD  für/bepnabe  mit  Sorbeerblattcrn/unb  ©ornen  jwifchm 
fcen  Sieben,  ©te  grucht  mähtet  über  3ahr/unb  trügt  er  allzeit  grucbt/alfo/Daff  wann 
Die  erfte  jeitig  ftnb/  alSbalb  anDere  Denen  nacbfolgen/  welche  hernach  zeitigen/  unD  nach 
Denfelbigen  wieDerum  anDere  ftch  erjetgen  /  unD  herfür  fommen.  ©ie  ®e|lalt  Dieses 
SlpffelS  i  ft  run^licht/  lang/unD  $u  Seiten  runD/golDfarbig/eines  lieblichen  ®erucbS/aro 
©efchmact  fauer /  unD  Dienern  ftnD  bitter*  SS geDencfet Deren  auch  Virgilius in !•* 
cundo  Georg.  Da  er  faget » 

Media  fert  triftes  fuccos,  tardumque  faporem  Xpfa  Ingens  ärbos,  faciein^e  fimillima  lauro : 
Felicis  rnali  :  quo  non  prasfentius  ullum,  E.c  ii  non  alium  late  jaCXaret  odorern, 

(Pocula  fi  quando  fsevje  infecerc  noverca:,  Laurus  erat  :  folia  haud  ullis  labentia  ventis, 

Mifcueruntque  herbas,  &  non  innoxia  verba)  Flos  apprime  tenax  :  animas  &  olentia  Medi 
Auxilium  venitj  ac  membris  agit  atravenena»  Ora  fovciit  illo  &  fenibus  medicanturanhclis, 

Etliche  thetlen  fte  in  t>ier  ©efchlecht  /  welcher  UnterfchieD  auf?  Der  'Pflanzung  ge# 
nommen  wirb*  ©te  ®olDfärbige  nennen  fte  Aurengia.  ©te  ®rüngeele  ^itreoia ,  unD 
Citrula.  Reiche  eine  lange  runDe  ®  eftalt/  wie  Die  Soer  baben/wann  fie  geel  ftnb/nen* 
nen  fte  citrangula,unD  infonDerheiteitri*.  SBelcpe  aber  ©rafigrüne  garbe  haben/wer# 
Den  oon  ihnen  Limones ,  Simonen»  'M*  Limom *  Gallice ,  Limits.  Htfpa n.  Limones  ge* 
nannt  S£Belche  grof?  werben  wie  Die  9Jlelonen  /  unD  runb  /  btefe  nennen  fie  Ponceria. 

finD  Doch  alle  tarnen  oon  Dem  Citro  genommen*  ©lefes  Q3aums  ^flanfcung  unD 
Wartung  betreibet  Rueilius  üb.i.c.s?. 

Statut  OtW  Complexion. 

©ie  DvinDe  Der  SitromSlepffel  ifi  truefen  im  Dritten  @raD.  ©aS  gleifch  ober  $?arct 
imSlpffel  ifi  Falt  unD  feucht  im  erften  ®raD.  ©aS  faure  ^beil  i|l  falt  im  Dritten  (SraD, 
©enSamen  machenetliche  warm  wnD  trotfen  im  *.ten/anDere  aber  im  a.tenörab* 


'  ;  p<mQ54wwrt  unb  ©taubm.  $7 

Ärafft  unt>  SSBurcfuttg. 

5)cn  SÖlutib  mit  bet  £5 ruhe/  oatinn  Die  ftern  gefotten  gemefen  /  c&cr  mit  intern 
<Sa(ft  /  tnad)t  einen  guten  2ltbem.  Slfpetife 

Citrinat  werben  gebraucht  roiDer  bie  bofe  £ üpe  Dec  fchwangern  Säuert. 

3u  Den  Kleibern  gelegt  /  nerbuten  fte  Diefelbtge  für  Den  ©cbäben  unD  Höften,  $?otfetk 
£}teDvmbe  gefotten  mit  2£after/unD  Den  OtfunD  Damit  gewafeben/  macht  einen  wol# 
rieefcenben  Sfftunb.  £>ie|eOitnbe  gelegt  ju  Büchern/  nehmen  feinen  ©chaben  non 
0cpaben  ober  anDern  SEBürmen. 

SDer  Geruch  pon  btefer  OUtiDe  benimmt  Den  bofen  £ufft/  barpon  bie  ^egilenfc  ent#  *5$$ 

flehen  fan.  5öie  3?inDen  citri  fepn  por  alle  ©ebreflen  be§  CWagentf  gut  /  treiben  auch  Mt* 
allen  Schleim  aug  Den  £)ärmen>  ©epn  fafl  gut  Dem  $?agen  unD  £eber  /  Da$  Aulner  sorgen, 
barpon  mit  2Bein  getrunefen. 

£)ad$ttarcf  pon  biefer$M)t  heilet  bie  ent$ünbte©liebet/  trucfnetunbheilet 
bie  Diauben*  Sfir  biefeg  magg  Du  nehmen  eine  ©albe/Unguentutn  citrinum  genannt/  Stäube« 
in  Der  2lpotbecfen.  £)ig  Urguent  gegricben  /  wo  Die  £aut  Pom  £eib  abgangen  wäre/  Unsucn“ 
al^  Dom  liehen  /  Arbeiten  oDerSücfen/  heilet  unD  Dienet  fonDerlich  für  alle  heiffe 
fchwulg/  gleich  Der  weiften  ©alben.  Söaftdbige  Unguentum  citrinum  auf  Datf  2lnge> 
fleh t  gegricben/  benimmt  Die  Slugfäßigf  eit.  ©mgefulfcte  ©itrinat*$lepffel  geften/  gar#  2l»&faß* 
efen  batf^erß/ unb  aüe  innerliche  ©lieber*  .  /, 

93om  ©afft  wirb  in  Den  Slpothecfen  ein  ©prup  gemacht  /  ifffauerlicht/  pdrefet 
ba6  $er&  /  unD  treibet  non  Demfelbigen  hinweg  Daä  ©ifft  /  iff  gut  wiber  bofe  £u jft  unb  ©ifft* 
•JJefiileniifche  Sieben 

3u  mertfen  /  wa$  non  Den  (Eitrinaten  /  ober  gelben  rurtben  Slepffeln  gefchrteben/ 
foü  auchnon  Denfauren  unb  fügen  $omeranfcen  unb  fmchen  ungeladenen  i'tmonen/ 
DerffanDen  werben  /  Dann  fte  fepnD  alle  einer  2lrt* 


^omeranlen/  Auräntia ,  Neratitzia,  Stap.iOf 


i  Qe^omeranhen  werben  bep  ben©rie*  Wtm 
chen  nt&trfto» ,  bep  Den  Sateimfcben 

FomaNcrantzia  unb  Aurantia  genaht* 
ltdl.AHra.nc i.  Gaü,  des  Ncrangts.  Ht/p.Ncrd- 

njat.  ©iefepnbaugbem©efcblecbtDer£i*  .  ©ä 
trinat#5lepffel/  bann  bie©egalt  beg^ome^1^ 
ran£ewQ3aum£  unb  Der  (Eitrinat*2lepffel  iff 
gleich/abet  bie  Srucbt  hat  einen  Unterleib/ 

Dann  bie  iffgan^tunb/  unb  hat  feine  SRun# 
fcelnober  Ö5eulen.  grfflicbiff  (tegrün/wann 
fte  aber  zeitig  iff  /  fo  wirb  (te  fchon  ©olbrotb ; 

Unb  biefe  haben  ohne  S^eiffel  bie  Poeten 
Durch  bie  gftlbene  SJepffel  Der  Hefperidum 
berjlanDem  ©P  fagt  pon  biefert  ber  interpre* 

Nicandri,  To  fA^ov  prihov  ro  ßndiKov  f  ro 
tie^dvj^iov  i  hoc  cP  5  Medium  malum  eft  Me- 
dicum ,  quod  Neraotzium  vocant.  UnD  bet 

$euifcbe  ^ame  ^omeran|en  Pergleichet 
ftch  audj)  mit  Dem  Manien  Nerantzium.  @ie 
werben  aud)  Foma  Arangiae  genannt.  S)ie 
©^elffe  ober  OvinDe  DerSeucht  iP  hdrt/bicf/ 
WoltiechenDunD  bitter  /  aup  weichet  /  warnt 
fte  frifcb  gehörtet  wirb/  ein  f  oplich  £>el  betet# 
tet  wirb.  2)aP  ^arcf  in  Dem  Slpffel  iff 
weich  /  unb  jum  §bt\l  füg  /  unb  jum  SEOein^fauer/  mit  weiften  unb bittm  bewert 

gefüllt  /  welche  gepflanzt  werben. 

^at«r/  f  rafft  «ttl>  3Burcf uitg. 

5?)te  Compiexion  unb  ijßürcf  ung  biefer  Slepffel  ig  gleich  mit  Den  ©itrinaten/  batirt 

Pe  dnetiep  ©efchlecht  fepnb/  auch  einerlep  ©efehmaef  hüben*  ©ie  3{inbe  iP  warm/ 

1  Wi^ 


trQ  -  _  - ,  -  -  ,  - 

wie  i>ieQ5itterfeit  im@ejchmacf  anseiget.  Sabgletfcb/  Äetn  unb  faute'Sheil  Ijaf 

„  lfaR  bief"cln'ffel  mit3ucfet  eingemacht /ifl  gut  bem  falten  ©lagen  /  in 

^  bem  fie  Die  falte  jabe  Scucbtigfeit  jcrtbeilet  unö  aufjfubret , 

®  *  öinDeee  feinet  ^ugenben  feijnD  in  Den  ^itrinaten  angejeigf  * 


Kräufer*Q5uc$0  <£tfkv  £&«(/ 

.  . »  c7\*<i  GlöiC'U/  ^i>rn  nn 


SMtfnn» 


©ranat^pffelbaum/  Malus  pumca,  STap*  u* 

5>?nnat*5ieüffel  nennen  Die  ©riechen c>ic  £atcinifcben  Maium  Punicwn* 
ßÄm  JSS  nemlfd)  2  Den  ©tanen  /  obee  Sfetnen  /  Die  in  .i>m  fe^nD. 

**  Ital.  PcmoeraMto.  Gail.  Potnes  grämet*.  tiifp.  Granadas  Romanat 

liefet  ^Saum  roäcbtf  nicht  fb  gar  hoch  /  mit  fcbmablen  unD 
Die  QMumc  ift£eibfarb  unD  lang/  Die  gruebtbateme  ©chale  oDer  Ovtnpen/ifl  tnmenDtg 
ödU  harter  J^ern  ODer  Kranen  /Daher  eä  Den  bahnten  befommen  bat  /  Punicuai  abec 
wirD  er  genannt  non  Den  Pcenis.Daä  ijlCatthaginenfibus,bep  welchen i  Die  eDeljle  wachlen* 
©es  @ie  werben  in  Dreh  ©efchlecht  /  Dem  ©efehmaef  na<$/  unterfchieben/  Dann  etliche 

■*  ^£§828®^^ 

milchen  Cvtino  unD  Babuftio ,  ober  Det  jal)men  unD  wilDen  35lutb  /  Dab  cy  unos  m  Die 
satte  Keucht/  welche  gleich  nach  Det  SSlüth/wie  auch  an  aßen  SlepffeDSSäumen/abfaUt- 
llbecßabuftia  i(t  Det  »ilDett  ©tanatäpffel>SSdume  ^!ut^  /  welche  Don  fuhfelbflab# 

if“m-  licori®!.C  Den  ©tanat.Sßaun,  sidiam  genennet  haben. 

Ma  1  °*  ge  t\> u ci> | i  aucbciti  Staut  in  (umpffichtett  ßtten/  welche^  Sida  genennet  witD/unD 

biefem  cbgemelDten  gleiche  gtucht  trägt. 


»i  um. 


Sftotw 


59 


£0nQ54umm  unt>6faubm* 


9]atUr  OfccrComplexion.  {,  ,  .  " 

2lde  ©ranat*  Slepffel  /  fagt  Diofcorides ,  fe^nD  guteo  ©aftttf/  Dielten  bemSOTai  g^n* 
gm  /  geben  aber  wenig  Nahrung. 

Sie  füge  fepnb  bem  fragen  etwas  beger/  machen  ein  wenig  £ifcunb$8lahung/ 
werben  berohalben  in  ben  giebern  gemepbet* 

S ie  faure  fepnb  einer  $ufammen$iebenDen  5trafft  /  gut  $u  bem  fyigige n  QJJagen/ 
fürbern  Den  *parn/  Rieben  ben$iunbunb3ahU'$leifcb  sufammen. 

Sie  weineebten  buben  eine  mittelmdflfige  Sftatur* 

Sie  OitnDe  ber  5lepffel  /  welche  Maiicorium  genennet  wirb /  jettchf  lufammen/ 
unb  truefnet. 

Cytini  unb  BaUuftia ,  haben  gleich  wie  Maiicorium ,  eine  jufammensiehenhe 
Natu  r. 

Ärafft  unt>  SKürcf «ttg. 

Sie  faure  ©ranat*3lepffel  fühlen  unb  gopffen  /  bienen  $u  hingen  giebern  /  er^Bus, 
frifebenben  SOtunb/  lofehen  Surft  unb  Wagens  #ihe/  benebmen  Die  bittere©all/2>urfi. 
choleram ,  fonberlich  mit  SSBein  gefotten  /  unb  getrunefen.  Sie  ^ern  in  ©ranat* 
Slepffeln  mit  #onig  gemifebt  /  Die  hi&ge  flattern  bamit  gefebmiert/  sieben  Diel 
aug  beg  SRenfcben  Seib*  Klater«* 

Sie  fuffe  ©ranat*2lepffel  fepnb  beflfer  /  bann  bie  faure  /  unb  Die  ^ern  allezeit  be(>  /. 
fer  /  bann  bie  ©cbelffe*  Sie  5?ern  oon  ben  fufien  geflogen  /  mit  £ontg  gemifebt/ 
unb  Die  QMattern  hinter  Den  Ohren  bamitgefchmieret/ heilen  ge.  Sie£ern»on  fügen 
©ranatfSiepfflen  fepnb  bem^agen  gut.Slber  bie  faurengnb  bemfelbigenfcbübltcb-Sie  r 
©cbalen  Pon©ranat;2lepgeln  haben  gar  nahe  alle^rafft  ünb^ugenb  ber©aU»2lepgrel.  f<Mr* 
e  ©ranaten*©afft  gibt  gut  Ülob  unb  ©prup  $u  beigen  ©ebreeben.  Sie  Äern 
öf Dorret  /  gepöluert  /  in  ©peig  gebraucht  /  gopffen  bie  rotbe  Üvubr  unb  alle  Surch* 
lauffe  beg  Bauchs*  y * 

3n  $egen*S3Bager  gefotten  ober  geweicht  /  unb  getrunefen  /  (Wien  fle  ba$  33lut# 
fpepen*  ( 

Sie  Blumen  unb  DttnDe  geborret /  fepnb  auch  ber  tfrafft.  ©ranatenfebäle  itt 
S33ein  gelocht  /  unb  getrunefen  /  tobten  unb  oertreiben  bie  SÖÖürtne  im  £eib.  ®3»rniw 

Baiaufti«,  ig  bie  SBlurne  t>on  einem  ©ranat*3lpjfel :  Siefe  Blumen  werben  al* 
fo  gefammlet :  SÜSann  Dtefer  Q$aum  gruebt  bringt  /  fo  werben  Die  Blumen  ein  $betl 
feucht  /  unb  fallen  oon  ben  ^Bäumen  ab*  Sie  ^Blumen  geborret  /  wahren  $wep  3abc 
unoerfebrt  an  ihrer  Svrafft*  Bahuftia ,  fepnb  falt  unb  troefen  im  anbern  ©rab.  ©ie 
haben  Das  Vermögen  ju  ftdrefen  unb  ben  ©tublgang  $u  gopffen.  SBiber  Das  ©r*  $«<&<«< 
brechen  /  fo  oon  ber  ©allen  fomrnt:  sJ?immBaiauftiaunb©ranatem3tinben/  gefot# 
ten  in  Sffig/ unb  auf  ben  CDtagen  gelegt  /  bilfftguewol. 

Sie  ©chalen  oon  ben  ©ranat*2lepffeln  /  welche  man  Maiicorium  nennet/habeti 
eben  bie  ^ugenb  /  fo  bie  Blumen  haben*  Siefe  Blumen  pnb  ju  Dielen  ©achen  gut/ 
unb  benehmen  beg  9ttageng  5luffiogen. 

Sie^Blumenfepnbgutfür  bie^rancfheit/  fo  einer  benothigt  wirbsu©tuhlsu 
geben  /  unb  hoch  nichtö  fchaffen  mag/Tcnefmus  genannt  /  berfelbige  foll  oonbiefen 

SBlumeneffen/  ergeniegt. 

^Beicher  Diel  5lufgogenö  Pom  Etagen  bat  /  ber  nehme  55lumen  unb  Ütinben  pon  spjaaen* 
©ranat?2lepffeln  /  goflfc  bie  /  unb  gebe  eö  in  (Sgig  /  mad)e  einen@ch  wamm  mit  bem  siufgof* 
SfTig  nag  /  unb  lege  ihn  auf  bie  Q5rug  /  er  geniegt.  Sie  Blumen  im  gjjunbgef  äuet/  fm* 
fepnb  gut  ben  Bahnen  /  unb  benebmenbaä  fluten  begBahn^gleifche^. 

Sic  Blumen  gepüloerf/heilen  alte  ©chaben/  barauf  gegreuet. 

Sic  ^Blumen  im^unb  gehalten/ mad)en  gute  garefe Bahne/  unb  watflenbe 
-feg-  SNan  mag  für  ben  ßoiumarmenum,  Baiauftiam  gepüloett  /  nehmen* 


Outttm^35aum  /  Cydonia  malus ,  12* 

|  Mitten*  ober^üttewSBaum/wirb  beo  ben  ©riechen  KtXW,bep ben  Batetnifd& en 
v  Malus  Cydonia  genannt  /  pon  ber  ©tabt  Cretac  Cydonc ,  unb  auch  Malus  Coto- 

«ea,bieiveilbie5lepffelmiteiner  sartenSBollen/  welche  bie  ©riechen  Cotoa 

nennen/ 


Ort. 

OSefidU« 


05  i* 

nwt« 


stfasenl 

Slufßpf» 

fflU 


Ätzern* 
25lu  U 

fpeptn. 


©nrf?« 

£i&. 

S5ran&* 

9J?ag<m 


Stunden 

»eit. 

v&mn 


öo  £r4uttr45uc§0  öfter  Sfceil/ 

nennen  /  bebeeft  werben.  Sie  2lpothecFer  nennen  ihn  citonia,  Siefetf  bat  virgillu« 
in  fecund»  Ecloca  Derflanben  /  Da  er  fpricht  i 

Ipfceg0  canalegam  teneralanuginc  mala. 

Ital.  Mali  Codogni.  Gail,  des  Pome«Coingnes.  Hifp.  Mcnbrilhoi. 

€r  ift  allenthalben  in^eutfchlanb  gemein/ wäd)ff  gern  an  Falten  unb  feuchtenOrten* 
tote  ©eftalt  beg  Ö5aum$  i| \  einem  gemeinen  2fpffel*33aum  nicht  ungleich  /  ohne 
atlein/Daß  Der  Quitten*  Q$aum  nieDrig  bleibt.  233ächft  gemeiniglich  mit  Dielen  unglen 
chen  Stammen.  Sie25lätterftnbweigfarbig.  Süegruchtift  mit  einer  pten^ßoU 
len  befleiDt  /  unD  mit  ©efen  auggetbeilt  /  Don  Sachen  ©olbfarb.  etliche  halten  fie  für 
hie  aülbene  2lepffe(  ber^poeten/welche  Doch  Diel  mehr  Die^omeran^en  geachtet  werben. 
ö  DiofcoridesunDGaicnus  machen  Der  Quitten  jweo^efchlecht/  gtogunbFlem. 

CDie  Fleine  fei;n  runb  unD  wolriechenb/  unD  Diefcö  fepnb  Die  rechten  Quitten.  Sie 
gvofic  fitiD  fug  /  unD  nicht  fo  Fräfftig  /  unD  »erDen  bepGaienoStruthea  genannt. 

^atttr  0Ut  Complexion.  i 

Sie  Quitten  fepn  einer  faltertunbjtifanu 
tnenjiehenben^atur/  Falt  imeeften/  unbtro# 
eien  im  anbern  ©rab. 

Ärafft  «nt»  SBiirrtuns. 

Siefe  Scucht  tft  Falt  im  erften  ©rab  /  unb 
troefen  im  Anfang  beg  anbern.  3hre9?atu  c  ift/ 
Den  Klagen  /  unD  anbere  innerliche  ©liebet  Der 
Nahrung  freien/  Fuhlen  unb  ftopffeti/  worben 
jur@peig  unb&rfcncp  imunb  äußerlich  braucht* 
Q}oc  anbern  @peifen  genoffen  /  (topffen 
fte :  gleichwie  fie  barneben  auch  nach  anbern 
0peifen  Das  ©egentheil  »errichten  /  un  D  Die 
Qeffnung  beforbern. 

©ebratene  Quitten /ober  Die  2atroerge/ 
»erhalten  Die  Sämpff  Don  5ö3ein  /  Dag  ft  c  nicht 
in  baä  ^>aupt  fteigen  /  treiben  Den  £arn  /  woh* 
ren  Dem  2Sufftoffen  unb  Unwillen. 

Quittem©afft  /  ©prup/  £atwerg/  £ern/ 
Qel  /  Saub  unb  Blumen/  fepn  ju  Dielen  ^  Rachen 
in  SipotbecFen  unb  2li  £ncpen  ju  brauchen/ '  haben 
Diel  hcnltchet^ugenb  an  ihnen. 

Ser  ©afft  Don  Quitten  ijt  gut  Donjeni* 
gen  /  fo  einen  Furßen  Zithern  haben  /  u  nb  be* 
nimmt  Datf  25lutfpepen. 

Siegern  Don  Quitten  in  Raffer  gelegt/ 
unb  mit  Diefem  SOöaffer  Die  Reifte  gegurge  1 t/  hei< 
let  Derfelbigen  ©efd)  war.  2lueb  bigSBa  ffer  im 
©tunb  behalten/  oertreibet  Den  Surft/  heilet 
Die  Derwunbete3unge/unö  Fühlet  Den  hingen 
Etagen. 

©öijt  auch  big  SSBafier  fehrgutfürben^ranb.  Q3ertreibtbeg$Wagcmt2luf# 
«offen  unb  frechen  /  ftürefet  Den  Ziagen  /  unb  macht  »ol  bauen. 

©ine  SatwergDon  Quitten  gemacht  /  Früfftiget  alle  ©lieber  beg  93?enfd)en  7  unb 
benimmt  Die  unnatürliche  £ifc.  ©inen  ^ranef  gemacht  Don  Quitten/unb  Den  gdnufct 
beg  2lbenD$  /  bringt  Suft  ju  effen/  unb  benimmt  Die  ^runcFenheit.  Quitten  gebr  aten/ 
nach  Dem  3mbig  geffen/  machen  gefunb  ©eblüt  /  unD  ftärcfenbaä  Joint. 

@epnb  allezeit  beffer  gebraten  unb  mit  anbern  Singen  oermifcht  /  bann  robe. 
Quitten  genügt  /  benehmen  baö  obenaug  brechen  /  ober  beg  ?Ü?agen$  2luf# 

*  ^  933er  ju  bemfeibigengeneigt/beclaflfeihmQuittenbraten/unbfolchemit^onig 
eingenomen/eö  hilfft  wol.Quittem0afft  mit  w  Dermifcht/in  ber5?ehlen  gehallten/ 

ober 


von  334umen  mt>  6faubett,  61 


©bet  imWunbe/betlet  DteverwunDete  Kehle/  benimmt  Die  ©cbärpffebergungen/ 
feuchtet  Den  WunD  unD  vertreibet  Den£)urft. 

3n  allen  Ktankbetten  mag  man  Dtefe  grucht/  unD  ihre  Satwergen  gebrauchen/ 

Dann  |te  bringen  Dem  £cr£cn  große  Krafft/unD  nehmen  alle  unnatürliche  3£>i%  hinweg/  £er§|tat* 
machen  DemWenfcben  frt?ct>  ©eblüt  /  ftärken  Daö  -&er^  /  unD  alle  <551teDec  Deg  ^eibö*  cfung« 

3n  Krankheiten  Deg  ©ebärmo  toll  man  feine  Quitten  genießen/  Dann  fte  ftopffen. 

*4uch  fepn  fte  nicbtgut  ju  nüßen  in  Krank heiten  Deg  giebertf  /  fo  man  Stuhlgang 
begehrt. 

S)och  wollen  Die  2lerfcte  /  Dag  fte  vor  Der  ©peig  genoflen/  laxiren  /  unD  nach  bet 
©peig  purgiren.  Ovothe  Quitten  über  Den  Wagen  gepflaftert  / ftopßen  Den  ©tubl' 
gang/wöbren  Dem^lufftofien  unD  (Erbrechen/lofthen  Dte  #tße  Deg  Wagen$/Q5tuft  unD 
^eber.  £>ampß*Q5äDer  von  OuittemSaub/treiben  Der  grauen  Wutter  wieDer  an  ihre  SDtowee 
©tatt/fo  fte  ftch  auch  Damtt  Wöfd)en.©olcbetf  würden  auch  Die©alläpffel  unD^Refpeln,  ©errucft« 

£Sutttcn»2Baifer. 

<Die  befte  geit  Die  Quitten  ju  Difttllieren  ift  /  mann  fte  mol  jeitig  fepn  /  gehakt  /  ge# 

({offen  /  unD  gebrannt  OuittemSDBaffer  t>ter  Sotb  /  mit  Drep  Sotb  rotbem  Diken  33Bein 
©ermifchet/  2lbenD$  unD  Worgenö  unD  Wittag$0etrunken/ift  faft  gut  Dem  bofen  Wa*  SRaaett* 
gen/  Dann  etf  ftärktunbbefrüfftigtibn/  behält  Die  ©peig  im  Wagen  /  vertreibt  allen 
Unwillen  /  Slufftoffen  unD  (Erbrechen  /  ftiüet  allen  glug  Deg  Q$auchtf  /  folcheä  (tätige# 
trunken  /  e$  fep  QSlutrubt  /  wetffe  Dvuhr  /  oDer  Dergleichen.  fl«§* 

SDatf  SÖBaffer  vom  OuittemSSaum  gebrannt/  von  grauen  getrunken  auf  $wep 
Sotb/  minDert  Der  grauen  übermäßigen  Slug.  3n  obgemelDter  Wag  getrunken/ 
t räfftiget  e$  Da$  4Der4  /  unD  ift  gut  für  (Erbrechen  unD  Unwillen  /  Worgeno  /  Wittagä 
tmD  Slbenbä  getrunken  /  jeDeomabl  $wep  Soth  /  ift  auch  gut  /  wenn  Die  ^eftilenß  regie*  Mücnfe 
Ut/  nüchtern  getrunken. 


^alm/oeer  ^acnlbauftt  /  paima  ,£ap.i3* 

(Er  ^alm^aum  ober£)acteh33aum/  PH®nixa 
wirb  bep  Den  @ried)en  <£o7*"&  bep  Den 
Satetnifchen  Palma  genannt,  ©eme  2Ra&me% 
grüchte  heiffeu  CaryotseUnD  Caryocides,  unD 
Daäyli ,  bep  Den  Griechen  unD  bep  Den  Sätet# 
nifchen  Paimulae,  auf  £eutfd)  £>acteln.  3luft 
Denfelbigen  wirD  ein  Confed  gemacht;  Dia- 
phceniconis  genannt.  ltal.&.  Gail.  PtUma.Htff. 

Palmar a .  ^ie{e*s^aumf5©e(d)led)tfinDme*  @e* 

lerlep.£)ann  etliche  merDenNicolai,em^heil 
Sorores ,  batf  ift  /  ©ch wefter/  Die  Dritten  Pote- 
ton  genennet. 

SBeiter  /  fo  werben  bon  Dem  Ariftoteie 
etliche  Enunchi,  unD  ein  $heil  von  Dem  Plinio 
Margarides ,  genannt.  @ie  haben  auch  ihre 
^Rahmen  von  Denörten/an  welchen  fie  wach»  QtU 

fen/alÖThcbaicae,Arabicae,Siculae,&  Ethiopicae. 

SDer  ®aum  ift  in  $eutfchlanD  unbe# 
fanDt  /  Die  grud)t  aber  wtrD  aug  anDern  San# 

Den  hergebracht.  €rwäd)ftauch  mit  einem 
runDen  unD  hoben  ©tamm  /  Die  ÜrinDett 
fepnD  fchiffericht  auf einanöer  gefegt,  ©eine 
Slefte  trdgt  er  allein  in  Der  4?6be  /  Die  33 Idttec 
ftnD  Dem  Orohr  nicht  ungleich  /  j'eboch  f leinet 
unD  Dünner/  Daher  ihn  auch  hie  ©riechen  spa~  spato 

_ _ _  then  nennen.  S)tegrud)t  ift  an  etlichen  weig/ 

an  etlichen  fchwarh  /  an  etlichen  grün  /  an  etlichen  ^urpurfarb  /  lang  unD  fteifchlicht/ 
wdchft  nicht  letztlich  /  Dann  aüein  an  warmen  Örten  /  bringt  auch  feine  grucht  /  Dann 
an  gan^  beigen  Orten.  SBil  haben  einleicht/fanDichtunDfalpeterichtlgrDreich/Dann 
er  wdchft  gern  an  gefallenen  unD  fanDichten  ©tdtfen.  S)ie  zeitige  grucht  Der  SDacteln 
nennet  eaicnu*  ^hamcoboUnum^aö  ift/Q3aimen^pcheln ;  ^Iber  Die  unjeitigePomata. 

8  ®ee 


6a  $r4irttf'55uc$$  grfter  ZfyiÜ 

T  ©er$alfflen$?atur  ig2ä3unberbcir  /  Dann  je  fchwerer  fie  belaßen  /  /e  mehrtfe 

^  *  Dem  Eag  wiDergrebt  /  unD  fiel)  aufgretf t.  2)aher  haben  auch  Die  Eilten  Q3almen* 
gweig  /  ju  einem  geichen  Deg  ©iegö  /  in  ihrer  rechten  JöanD getragen.  UnD  ig  auch 
Daher  gemacht  Das  Eateinifche  ©prichwort  /  Palmam  reportare,  Das  ig/  öbltgen  /  ober 
Den  ©ieg  behalten.  ' 

2)ie  grucht  wächg  häufig  meiner  perfchloßenen£)ecfc/  wie  in  einem  Sfüßenf 
welche  geh  Der  geitigung  auftijut  /  unD  ihre  QMume  unD  Darnach  Die  grucht  mit  große? 
Stetige  herför  bringt  /  hat  innwenDig  ein  überlängten  harten  ©tein'folches©ehäufe 
oDerÄüffen/  Darinn  Die  Blumen  unD  grucht  wachfen/  wirb  oonDioicoridePsima 
Elate  genennef* 

£>cr  ©gpptifche  ^3almen^aum  wirb  bet;  Den  ©rieten  Adipfos  genannt. 

^(ttUt4  Ot>CV  Complexion. 

<Die£)acteln  /  fagt  Der  ©riechifche  ©imeon  ©ethi  /  fepnb  tvoefen  im  anbevn/ 
wnb  warm  im  ergen  ©raD. 

Äraffi  imt>  SPiircfung. 

SDerSBaum  famt  Der  grucht  gooßen  DaS®?il4  unD  DieEeber  fagfehr/  jebodh 
Die  DrinDen  Diefes  £5aumS  mehr  /  Dann  Die  anbere.  SDacteln  fepnb  l>ei§  im  anDern/ 
unD  feucht  im  ergen  ©raD.e  Aachen  Dem  $?enfchen  bofe  geuchtung  /  bringen  £aupt<» 
wehe  /  gopßen  oDer  »erhärten  Die  Eeber/  bringen  Der  gülDencnSlbernglüße.  2)ie 
gruchte  machen  Dem  SWenfchcn  ein  grob  ©eblüt  /  unD  fonDerlich  Denen  /  fo  hi^ger  $?a* 
tur  Jepn/  unD  geneigt  $um$auptwel)thum/  auch  Die  hi&ge  Eeber  haben  /  folle.ngja* 
teln  ’meiDen/  unD  nicht  gebrauchen. 

©ie  blähen  Den  $5aud)/  fchaben  Dem  .ßauptunb  lagern 

Söer  flüßig  im  ©tuhlgang  /  Der  mag  £)acteln  eßen  /  er  geniest. 

©fliehe  fprechen  :  S)ic£)acteln/  fo  in  falten  EanDen  wachfen/  fepengut/  aber 
Die  im  mittelmäßigen  Eanb  wachfen  /  fet;n  länger  $u  behalten  in  ihrer  Grafit.  - 

2)ie$ern  in  einem  neuen  ^jafen  juSlfchenoerbranDf/  unD  im  Sßein  abgelofcht/ 
geben  ein  ©alb  für  2lugbrahen  augfaßen. 

S)ie©chwangere'grauen  pflegen  SDacteln  au§  fSBein  ja  genießen  /  $ur©tär* 
tfung  Der  grucht  unD  für  bofe  ©elüge. 

QBilbCr??aCtdbaiUtt/PaIma  fylveftris,fitdp.I4* 

©r  wilDe  SDactelbaum  heißet  bep  Den  ©rieten 
,  ö%v(pGlvt%t  fcet)  Den  5!ateinifchen  Palma  fylveßris. 
Q3on  biefen  ftnbef  man  nicht  »iel  bepbenScriptori- 
bus  betrieben  /  Dann  allein  /  Dag  man  feine  grucht  hält 
für  Die  jenigen  /  fo  Oxyphosnica,  um  ihres  fcharpßen  ©e* 
jehmacts  willen  /  Thamarindi  fong  genennet  werben.  ©S , 
wächgmel  in  3 ubia/  auf?  welchem  Die  grucht  $uups  ge* 
bracht  wirD  /  unD  wirb  Diefer  Thamarindus  genannt  /  Das 
tft  /  eine  3nDiantfcheQ3almen/  Dann  Dieindi  nennen  Die 
Q)almen  Thamar.  ©r  tft  mit  SBciDew  05  lütten?  beleihet/ 
Die  grucht  Den^fraumen/  fleifchicht/  unD  fchwar^geel/ 
hat  inwenbig  einen  f leinen  harten  $ern. 

3fatltr  OtW  Complexion. 

"  ©ie  grucht  /  fo  Oxyphoenica  unD  Thamarindi  genCtt* 
net  wirD  /  igfalt  unD  feu^t  im  anDern  ©raD/  wie  Adu*« 

riu*  bejeiget.^ 

Äraffe  imD  SBurcftws. 

Oxyphoenicon  tuitSDiün^  unD  ©rbnug  jwep  £oth  f<t)wec 
getruncfen/tfl  gut  wiDer  Die  ©nt jünDung  Der  ©eiten,  ©r# 
freuet  Das©emüth/treibt  Die^raurigfeit  hin  weg.SDtiltert 
aüe©d)äDen/fo »onJ^i| fomtnen.  ©tiüet  Dieglüg/fo  aug 
berufe  Der©allen  her  entfpringen.  9J?it  Rhco  unD  fchwar* 
4er  c*fia,  perl  reibt  Das  Dreptägige  giebrr.  3g  gut  wibec 

Die 


flon  umen  unfl  6f  aubm.  6  3 

Die  bi$9e  gieber.  .ftiljft  wo (  Den  ©eelfücbtiaen.  £ofchet  Den  Surfl.  €c^ct  Den 
^5cbmerfcen  Deg  £aupts.  treibt  aug  Die  böfe  geuebtiafeit/ welche  im  O^agen  fiel)  »er* 
fammlet  bat»  Qflacbt  i uft  $u  e(fen/t>ertteibt  Den  Unwillen  Deg  Qflaßens/  unD  fliUet  Das 
Erbrechen* 

SDringocf  /  vitis ,  fitap.  15* 

k(£r  SBeinflocf  beige  bep  Den  ©riechen «aoj  otvoepoffi,  aftws\&  aber  wirb  Mmcn* 
er  genannt  /als  wann  Du  fagfl:  £^nA<§-,  Dieweil  er  Den  $Bem  in  fleh  flerfaf* 
fet  /  Dann  *Wr  beigt  bep  Den  ©ried)en  SOBein.  Saber  wtrD  gemacht  Das 
©tiechifdje  $Bort  x*V»iA<? ,  Das  ifl  /  ein  SDBürtb  /  Latine  Caupo,  7tä^  t«  netKlen  rot 
wnAev,  bas  ifl/  Dieweil  er  Den  S33ein  fdlfcbet.  vwA  niecoitwat*,  Gaiiyigne  caittvee . 

Ser  2Bein  beigt  bep  Den  ©riechen 

Latini  Vinilm,  item  Temetum* 
quod  mentem  tenet ,  DaS  ifl  /  Die  Weil  et 

Den  OJerflanD  fchwächet.  £eigt  auch 

Merum,  quafi  purum,  inimixtum,  DaS 

ifl /ein  lauterer  ungefalfchter ‘Srand 
4bat  auch  Diel  anDerc  tarnen  t>on  Den 
©rfinbern  /  unD  »on  feiner  $rajft  /  als 

^  Bacchus,  Lyaeus,  Nyfaeus,  Broinius 


Q3ep  Den  £ateinifchen  betgf  Der 
5^  SDBeinfloct  Vitis ,  welches  etliche  wollen 
deriviren  »on  Dem  Verbo  ober  2Bort 

Vito  ,  as,  are,  quod  invitetur  ad  uvas  pa« 

riendas,  Das  ifl/  Dieweil  er  aU  Den  %rau* 
ben  geredet  wirb» 

$?an  mag  ibn  auch  belieben  Don 
Dem  nomine  vita ,  welches  ein  üeben 
beiflf et/  Dieweil  Der  $Bem  mafiig  ge* 
braucht  /  Deg  Sfftenfchen  lieben  erquü 
tfet/  unD  ihm  Dafifelbige  fldrefet. 

Sie  Üveebe  beigt  Palmes,  SiD 
klugen  am  £Beinflocf  Gemmae.  SaS 
^eben #^lat  Pampinus*  Sie  ©db* 
lein  ober  »jbdfftlein  Capreoli.  ste 
Traube  Racemus.  Ser^amm/Dtapp/ 

Sopium,  Ober  Botrychum.  Sie  Steina 
beer  staphyle  ober  Uva.  SaS  Sjhut* 
lein  /  in  welchem  Der  SBeinfafft  be* 
fchloflen  wirb  /  beigt  Hymen,  SaS 
Ditfe  in  Der  hülfen  Caro.  Ser  @afft  Humidita»»  Ser  $ern  Acius ,  Gigatton ,  ober 

Nudeus,  Die  3^eebemSa3urm  beiffen  ipes, 

£s  ifl  Das  eDle  ©ewdebs  jeDermann  wol  befanbt  nt 
©efchlecbt  Der  QSBein  fepnD  nach  Der  UnterfcbeiDung  Der  2lrt  Der  Trauben  /  UnD 
Der  Oerter/  Da  fle  wachfen  /  mancherlep  /  Daher  fle  auch  ihre  befonbere  pielfältige  9?ab*  WtM 
wenbefommen.  t>ev$Ä 

Plinius  fchreibt/  Dag  auf  Der  $ßelt  bep  bunDert  unD  funff  unD  neunzig  ©efcbleebt 
Der  SOBeinerfunDen  werDen/fo  Da  mögen  nach  Den  Orten/  Da  fle  waebfen/  ihre  Nahmen 
haben.  3a  /  man  mochte  noch  fo  siel  ©efchlechte  Der  £Bein  machen  /  wenn  man  einen 
jeben  nach  feiner  SanDeS*2lrt/  ober  Ort  nennen  wolte. 

2Ufo  fepnD  fürnemlich  DieSöBein  unterfchieDenmiftbren^ahttien  /  Dag  man  fl^ 
erfllid)  nennet  nach  Der  ^anDfchafft  /  als  D\beimfche  SÖBein  /  @panifche  SÖBein /  grana 
^oflfche^Bein/  (£lfa(Ter*SÖßein/  ^feDersbeimer>?83dn/  CKiDerberger^ein/  2lffen^ 
fleiner#?Ö3ein/  ^raminner^ein/^alflafler^ein/unD  Degqleichen  mancherlep. 

Sarnach  nach  2lt* Der  ^:rauben/als  Otuglina/^arfbpnfch/Älebrot.  3tem  nach 
Den  garben/  alsweifferSßein/  rot l>e  /  jeDernad)  feiner 5lrt. 

Segcfleicben  nach  Dem  ©efehmaef/  als  ?U?ufcateü#^Bein/^run^elt#3Bein/©uga 
SBein/  ©tdnefer/  (Sauriern*  5(uch  nach  Dem  Sllter/  alsSWofl/ neuperjabrten 
flBeln/ Sunen^^Bein/ic.  Stern 
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Äräutcr^uc^  €tft<*  t^dl/ 


•  Stern  nach  DecSSeteitu»«/  alP  gefettet  ©ein/  BffW*®3*'0  /  5Beer*©em/ 

in  nÄS  «Tita It  oerreanDelt  /  Dann  etl.cbc  /  «arm  f.eju  viel  ä^unrtenPaben/o 
bi  um  men  fit  reff  Die  qjüren ,  ctlidje  sancfen/  «biogen/  unD  |cr;n  unnu|/beU«numfcbel  . 

tenTSbeii  halten M  W tfuifcb unD unflätig /  fo  che n nenn  t 
fMi^(j.9Rein  /  (^du*äßein.  etliche  aber  jetm  ganfs  furhwetltg/  unD  treiben  +  n 

4p"el  /  weh  pflegen  etliche  gat  ftiU  jufepn  /  unD  feigen  / /  rean in  j|^«'c«n^"  ^  ‘n/ 
foirher  ftrafft  nennet  man  Dietelbtaen  SbBetu  $lffem*Betn  unDtöCbaarß 
Wie  ^necben  haben  00c  Daß  ©efinDe  einen  befonoem &ßem  gemacht/oon  Den  ab# 
aefdu- 1  tenj03eintrauben  oDer^teftern/  Darüber  jie^Baffer  gefchuttet/unDaijoem 
ton.  |Sfl  unD  «acht  flehen  lagen  /  unD  Darnach  reichet  a^J^&‘K5jÄ«SnWU 

teuren'  ngf  Devteria,  Daß ift/  Vinum  iecundanum,  unDLora,^rejler#2ßeU1/UUren^t 

Srancf,  Reiter  fcpn  noch  etliche  ©efchlecht  Der  2ßein  /  weiche  ^um  tbetl  jur  ^oüu|t/  unD 

iur  2lrl^nep  berett et  WerDen  /  alß  Caienum ,  Sapa ,  Defrucum » Mulium  >  l  aüum ,  H  ppo- 

Caienum.  cäknum  hcifftän  Sßcm/fo  heg  2)ti«be.ld  ift  eingefotten/atiS  Dag  man  son  Drehe« 

iapa  9^°*s»pa  heifit  ein ©eM/fo  ju  sreepen  «heilen  ifi  eingefotten/alP  Dag  man  »on  Dtepen 

«Wagen  »reo  lägt  einfiehen.  XßitD  auch  siraum  unD  Hepffaw  genennet. 

D=fm-  DefrutumheigtSBein/  reelcbet  auf«  halbe  «heil  ift  emgefotten  /  *  defruendo ,  »on 

Mulium.  &cm MuifumoDcc oeuomeli,.&onig*©ctn/TOirD gemacht wnim Shell fitnen ©ein/ 
unD  ein  «heil  £onig.  etliche  nehmen  fünft  «heil  fuge«  «Wog«/  unD  em  «heil  £0» 
nia/  unD  laffen  eß  mit  einanDer  fiebern  .  v  _  . ,  .  r  ^ 

Man.  Paiium  ift  ein  ©ein/  ree  lebet  »on  «tauben/  fo  }u»ot  m  Det  Sonnen  gehottet  fepn/ 

Hippo-  ^  ^  Hippacras ,  HippocratiCum  vinum ,  Conditum  viüuin  *  UttD  £autet#^tanrf  /  ifi  eilt 

cras.  ae würgtet  Jvßetn/ oon  Surfer  unb  ?Ö3ein  gemacht* .  e 

gauter*9  ciaretum,  Claret  \\\  auch  ein  gewürgter  £ßew  mit^jomg/  SH3urg  unDSßew 
Stitttcf«  hcceitet 

clare"  Saccharatum  vinum,  gurfetweirt/  wirb  »on  Surfet  unD  SDBeiri  gefotten. 

Nedar  ift  ein  Claret  ober  füffet  Sranrf /  t>on  ^onig unD^oft  gefotten- 
SßBeiter  haben  Die Gr*d  noch  etliche  Nahmen  Der  2Bem/  fouon  Bereitung  Det 
:ar-  2ßein  aenennet  »etDen/alß  Den  pe  nennen  Aigiyces,Daß  ift/|ktß  ö)Jo|t#^einyDDer  un# 
vinum  »er  jdrenSOöein/  jiummen  SBein  /  vinum  mutum 

r  1  ('.'La 

mutum.  tvirb  in  Dem  8afS/  ehe  er  uer|dhret/  ba§  er  alfo  ftatß  tuß  bleibt* 

©turnet:  protopum  vinum  ^  beijit  Der  erfte  5ibf(i)uö  ober  ^orlau ff /  fo  $um  er(]en  uon  Deit 

Kelter  ablaufft  unD  abfcheujl/  in  aUmegen  Der  befte  SSBciti  in  einer  jeben »rt. 
r roto-  Den  urMe(t(gen  ^cauben  wirb  auch  ein  2ßem  gemacht/unb  i?igreft  genennet/ 

ITb«  Vinum  de  Agrcfta, welcher  fonDerlich  an  Der  Äofl/unb  unter  anbern  deinen  gebrauchet 
Agreft»!  wirb/  ju  ©tdrrfung  unD  ^Dduung  DeJ  CO^agenß/  Da J  er  luftig  $u  effen  mache, 
vappa.  vapPahei6teinöerrocherier2Bem/DerDert@efchmac£unD©eruchüerlohrenhöt/ 

alß  wann  einigtumpff  irt  einem  Sag  lang  gelegen  /  ober  in  einem  Qöefdg  lang  geftoo» 
Den  /  unD  uerrochen  ifi  /  Dag  er  untüchtig  worben  /  Daher  Die  Latini  einen  untüchtigen 
QJlenfehen  Durch  eine  ©leichnüg  auch  Vappam  nennen» 
mm  ©uten  Sßein  foU  man  erfennen  /  Dag  er  fep  costa  ,  Daß  i(]  /  Dag  er  mit  Den  funft 
SBeiRß bc# ©innen  mag  probiret  werben/  nemlich; 

fie  Äenru 

Seither  C  Colore, 


tum. 

Sacchara¬ 
tum 
Nedar 


o 

s 

T 

A 


2>a$  ifi/ 


Odore, 

Sapore 

Taäu, 

Audicu, 


an 


garhm  5urc&  höff  ©tftc{)f. 
©crucf). 

©cfc^ttiacf. 

©ttff. 


fconSdumm  unb  ©tauben. 
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Sa£  fft/  bog  er  eine  fcbone  garb  babe/woblriecbenb  fep/liebltcb  fcbmecfe/ftifcb  Da* 
her  raufcbe/  wenn  man  ihn  emfcbencft:  Wie  man  fagt : 

Fortia  ,  formofa  ,  fragranda ,  frigida  5  frifca. 

tmt>  SBtfrcfintg. 

Sbteseitige^raubenfepnb  marmvinb  feucht  im  ergen  ©rab.  Sie  «zeitige  aber 
herb  /  falt  unt>  trocfen. 

97atUt  Oi>Ct  Complexion, 

Sßt  ©afft  »on  flattern  getruncfen  /  ig  gut  wiber  Die  rotbe  Dvubt  /  toiber  Da^ 
$Mutipepen  /  Wagens  Webetbtmt  /  unD  Datf  bofe  ©elügen  ber  Weiber/  weichet* 
man  Cmam  unb  Picam  nennet.  f  ^ [ntt 

Sie  ©üblein  in  Wäger  flßbeifjt  /  haben  auch  biefelbige  Würcftmg.  Leiber* 

Ser  0afft  aber  /  welcher  aug  Dem  0ramm  augfcbw^et/  mit  Weingetruncfen/  klugem 
treibt  Den  £Mafem0tem  »on  Dem  ^enjcben  au§.  ©tein. 

Sie  fnfche  ^rauben/fo  eine  Seitlang  abgebrochen  unb  aufgefjcncft  gewefen/fepn 
gutbern Etagen  /  unb macl;-en  £ug sum  egen.  0epn  auch  nu^lich benen Schwachen. 

1Ö3 eiche  aber  in  einem  Wetmgagfepn  behalten  worDen  /  bcfommen  Dem  Ottunb  unb 
©tagen  wohl  /  gopgen  Den  23aud)  /  fepn  aber  Der  Olafen  unD  Dem  #aupt  su  wiDer. 

©leiche  Würtog  haben  auch  Die  fenige  /  welche  im  ©tag  fepn  behalten  worDen. 

Sie  aber  mit  Sapa ,  t>a$  ig  /  mit  eingefotteuem  Sößein  /  big  aufs  Dritte  $heil  fepnD 
einmacht  /  ober  mit  ©tag  /  fepnb  Dem  ©tagen  juwiber. 

0ie  werben  auch  hinberbalten  mit  Drogen*  Wäger  /  $ut>or  geborref  /  unb  fepn 
gut  Den  beigen  unD  langen  fiebern.  lieber* 

ßdne  Kochung  »on  Den  Weinbeeren  gemacht  /  ift  gut  wiber  bie  rothe  Dvubr/ 
£3aucbwebtum  unö  Weiber*8lug.  Wirb  aud;  gebraucht  su  Den  Sampff^abern  %br* 
unD  €li(«eten.  *s  ^ 

Sie^etn  aug  Den  Weinbeeren  haben  eine  sufammensiebenDe%ftatür/  unb  fepn  ö 
gut  Dem  lagern  5lber  biegeoge  Weintrauben  geDont/  jertbcücn  me!>r. 

Saä  Dicf  in  ber  hülfen  gegen  /  Ml  gut  Der  Sujft*9vcbt  /  Dem  Jhugen  i  Vieren  unD 
Olafen.  3n  Der  rotpen  Dvubr  /  wirD  eg  für  geh  feibg  mit  Den  fernen  gonogen.  hieven* 
©fit  ^)irfen  unD  ©ergenmebl/  unD  mit  einem  (£p  unD  »öonig  gemengt  /  unb 
eingenommen/mit  Pfeffer  gefauef/scucht  Die  falte  djjaupt^glüg  heraug.  Sag  biefe  in 
Der  hülfen  ig  sähe  unb  welcf  /  wirb  nicht  leid)tlid)  perbauet  /  macht  bofe  unb  grobe 
geucptigfeiten/welcbenidgwoltn  £$tat  »erwanoelt  werben» 

Ser  fernen  Dlatur  ijl  troefen/  unD  sufammengcbenD/geben  berohalbenDurd) 
aüe  Sdrme  unoeranDcrt  Durch.  Sie  aufgehenefte  Trauben  gopgen  Den  23aucb 
nid;t  /  machen  ihnauch  nicht  güflftg  /  werben  aber  befifer  /  Dann  Die  anDere/  uerDauet. 

(g^  ig  auch  unter  Den  ^rauben  nid)t  geringer  UnterfcheiD  nad)  Dem  fügen/fauren/ 
oDer  herben  ©efehmaef.  Sie  füge  fepn  einer  warmen  Statur  /  Die  herben  aber  unD 
faucen  falt.  0epnD  Derohalben  alle  am  begen/ wann  ge  zeitig  fepn/ Doch  ntd;tsu  Diel 
genogen. 

Siß  weiffe  laxiren  mehr  /  bann  bie  rotb^  0ie  machen  aber  lugigsum  egen/ 
unb  teilen  ju  Den  natürlichen  Wercfen. 

Sie  hülfen  unD  ^ern  foü  man  augwergen/wann  man  ge  iffet/bann  ge  fchwerlich 
»erbauet  weroen.  ?D?an  foll  aber  nicht  allein  Die  ^rauben  /  fottDern  aud)  bie  grud)t/ 
fo  weiche  0chalen  hat  /  »or  anberer  0petfe  geniegen. 

Sie  glätter  unD  ©ablein  gegogen  unb  aufgegrichen/füngtigen  Den  ©chmerhen  jp>aupti 
be£  ^)aupt^/unb  beg  jagend,  ^ntjünbung.  ^Dergleichen  tl>un  bie  )Slüttet7  für  geh  2öet;e. 
felbg  aufgelegt/  bann  ge  fühlen  unb  sieben  jufamtnen.  mjen. 

Ser0afft  aug  Den  ^eben  heilet  Die  Siebten/ DvauDe  unD  ©fatgep.  5D?an  foll  aber 
Die  ^>aut  oor  mit  0alpeter  reiben,  ^it  Oel  gättJ  aufgegrichen/  »ertreibt  Daö  ^)aar. 

Sig  tt>ut  auch  fonDetlich  ber  0agt  /  fo  aug  Den  angesünbeten  0\eben  heraug  fchwi^et.  treiben. 

Sie  51  {eben  »on  Den  Drehen/  mtt  (ggig  /  heilet  Die  2lrfcb*£Slatfern/  unb  3eig^ Q51  at?  gctijblai» 
tern  an  Dem  ^intern  /  fo  »orhin  fepn  abgefchnitten.  3g  öui  iu  Den  »evvenef ten  ©licb^  tern. 
magen  /  unb  0d;langen  #  i©ig-  ®errfw. 

g  3 
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COM  Dvofen*gjTig  /  bauten  unD  gfiig/  'ft  ft*  öut  wiDcr  €flt$ünbung  beß 

®  AH-fc  ®a  ®ic  Stufen  oCer  ^efenmit  @a(|  aufgelegt  /  finögut  Öen  entiönbeten  /  batten 
Sri#.  un&  lammen.  Siegern  gebratenunD  jerllojfett/  IttUen  Cie  rotpe  Jrupr/ 

^ 'V“©af  Itfin1 DeelStli' mflsohnen.ffilebl  unD  ÄötnmebCWcbl  «ufae(]ticbcn/ 
....  Be,trejbet  Cie  (gntjfinbutig  Der  ©cmäcbte.  Opn  bic  Sfein  mit  Rauten  ;er(tof[en/ift  es 
_  #&  ®J S'bie  5Ba*V<Blatttrn/  CarbuncM/  foul  SW*  in  (SlieCern  /  unC  am  önb. 

™;uf  8  mt  Oppopon«  eevtreibet  e«  ^opagca.  Siufgeltricpen  /  nimmt  * Die  *Jgel 
SBvmi«.  Der  ginget:  /  jo  watfeln  /  balD  hinweg.  _ 

9?c()cn  *  SBajicr. 

°*m  ^Erfiblino  /  »amt  He  ®cm|16cfe*gefcbiiittenfinb/  Jengt  ein  ©afft  ansö« 
Sffeben  /  toeltöen  man  fammlet  unö  befcält.  3(1  gutju  Den  älecfen  ub  ängefieMj* 
unc  Der  Jjaüt  /  Dicfeibige  Cacrnit  geroaftßen/  unb  |eibrt  tragen  taffen  wetDen.  Alt 
Cie  äugen  gettöyffelt/  macht  eö  Cicfelbige  ttar/  unD  »ertretbt  Die  anfangenDe  giamm» 
lein  Der  ^luaen. 

gäbe:  wt  auch  bie  Siechten/  ©rinö/3ittcvmal)ler  unD  ®?alßep, 

COkn  foU  aber  juDor  Die  $autmit  ©alpetec  reiben. 

SKofinlcm  ober  SRarfrätiblctn/  unb  ffpbeben/ 

7  .  gap.16. 

0>  bemSBeinfroct gebotet  auch  tu  melben  fconben  gehörnten 
^>4^,  äff*  $rdublein  /  fo  man  3foftnen  ober  ftfteerttaublem  nennet/aut 
£öteinifcbUvsPaff*  unD  Paffui*,  alo  wann  man  fagt  /  ge* 
WM  preßte  ^raubiein  /  ober runfclichte  /  quod innig».  ficcat« 

w$  contrahantur.bafltft  /  Dietoeil  fiefletnicfnet/cun^lid&t  wcrDen/glctd) 

töie  Plautus  frontem  rugofam  &  flaccidam,  paliarn  trontem,ein>run^J' 

liebte  unb  we!cfe@tirn  $u  nennen  pflegt.  etliche  wollen 

werben  aber  biefe  Diojmen  ober  fflfcerträublem  aub  Den  befien 
jv4m  tu  ^  ^Bte nmn  peöber machen foll/befe&reibt  Columellahbi 3.caP.i6.  unb wir  haben 

co  aud)  in  unferm  Sateinifcben  §5ucb/  famt  atiDercr£8eife  ju  bereiten  /  angejeigt/ 

go  werben  jweperlep  @e|d)(ed)t  Der  Dtofinlem  ju  unö  gebracht/ Die  groffe  unb 
...  Heine,  21  uß  Diefem  ^efchled&t  halten  mir  aud) Die  Gpbeben /welche 
fdticchf  0\ofitten  nu t  ©eflalt  unb  ©efchutacE  vergleichen  /  unb  feprD  Doch  großer  i  ad)te/Dab  ße 
%Z\ u  pon  fd)6nen  groffen  Trauben  gemacht  werben  /  gleicher  S^esje  /  wie  Die  anDere. 

9  an  foU  aber  bie  nicht  verlieben  Die  £ubebem£6rner  ober^eerlem/wel^efepnö 

Die  Cubeb»,  ober  Carpefia ,  non  weld)en  hernach  im  s  s ,  Capitel  außfubtltcbe  Reibung 
gefchicht,  2)arum  heiffen  Diefe  /  unb  bie  »enge  (£ubeben. 

?RatUi4  CUX  Complexion. 

Tonnen  haben  eine  mittelmSffige  SCßarme  /  geben  gute  Nahrung  /  ßarefen  Den 
haften  unb  Die  £eber/  unb  tbun  bie  Q5erflopffungen  auf, 

-  Ärafit  unb  SJurtf  m\$. 

»HjS  SS  ÄSÄSÄ ,«««»» 

fajt  gut  Den  innerlichen  @efcl)»a«n/unb  foti< 

W genügt/  benepmen  w  ®?ageniSluff(loffen/ unö 

NS-SSSt  bringen fie CemSeib  trofft/  unb mad)engut©e, 

^en.  tlut*  kleine  0voßnen  in  bie  0peifeftpermifc&t/  benimmenbaö2luffßoffen/unb  fiillett 
Wtx%  beß  Wageno  CIBebetbum, 

kleine  Dvofinen  fepnb  auch  bec  Seher  gut. 


SBtfcc 


t»on  Q34umen  «nt»  Staube«. 
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QBilPeC  SßCtnftOCf  /  Vitisfylveftris,  Labrufca. 

Sr  wilbe  Weinßocfbcißt  bep  Den  Latein! feben Labrufca,  oDeC  Vitisfylveftris,  tvel^ar-  ' 
cpe^Virgiiius  geDencft  /  Da  ec  fagt: 

Ajpice  ut  antrum 

Sylveflris  raris  fparßt  Labrufca  racemis . 

Sr  wad)ß  an  ungebaueten  Orten  um  Die  Weinberge  /  unb  ihre  Reefen  /  Dem  $ab>  &(U 
raenWeinßocE  mit  SKeben  unb  Blumen  gleich*  präget  auch  Heinere  ^rauben  tmU 
che  nicht  jeitig  werben/  Doch  tragt  er  gemeiniglich  f  leine  ^rauben.  ©eineunjettige 
Trauben  nennet  rnanoenamhen. 

yiatüt  Complexion. 

S)er  ©afft  auß  Den  unfertigen  wilDen  Weintrauben  /  iß  warm  im  Dritten 
@rab  /  jeucht  befftig  jufammen. 

»Öatfaß  gleiche  Würtfung  mit  Den  Nebenblättern  bezähmen  Weintfocfö. 

©topftet  Den  35auch  /  unb  bei! et  allerlep  ®rmb. 

Öel&aum/ oiea,  £ap.i7* 

Slbaum/  ober  Oliuenbaum/Den®riecl)en’EA«<Ä,  benSafeinifchettOiea,  oberMnwfc 
Oliva,  / tai.  e?  Gail. Olive,  $ußbiefeäQ5aumtf  grucf)t/  welche  man  Olwennen* 
net/  wirb  Daö  allenthalben  befanbte  £3aum*Oel  gepreßt/ t>on  DenLatims  oleum, 
unb  oleum  oiivarum  genannt. 

©einer  ©efchlecbt  fepn  fwep  /  iabme  unb  wilbe.  Q}on  Den  wilben  wollen  wir  in  w 
folgenbem  Sapitel  fagen.  Wiwfrf. . 

SDefj  fabmen  Oelbaumtf  fepnD  auch  mehr  ©efchlecht/  auß  Unterfcheibung  Der 
Srudbt.  2)eren  ColumelU  $eben  erjeb let/  nemlid)/  Plaufia,  Algiana,  Liciniana,  Sergia, 

Nevia,  Culminia,  Orchis  ,  Regia  ,  Cir^ 
citcs  unb  Mutrea*  S5efcblecbt  /  fo 
Paufia genennet  wirb/  bat  Die  liebiicbfte 
grucht/  DieRegiae  aber  bähen  Die  fchönße. 

Waci)ß  gern  an  beigen  Orten  /  Deßglei* 
eben  an  Dürren  /  mbrigen  unb  fimlicheit 
bergen. 

S)och  wadjß  er  am  allerlieblicbßcn 
an  fimlicben  ober  mittelmaftigenOrten/^ 
an  welchen  Die  große  £i|  Der  ©onnen 
Durd)  Die  WinDe  cemperiret  wirb  /  Daher 
auch  biefelbige  Dag  beßeOel  geben.  %at 
grüne  Weihen  t lütter  /  fchmable  unb 
furfce  ©fiel  /  Die  $5lütb  iß  Hein  unb 
blattericht/  welche  /  wenn  ßeinDem^lb* 
fallen  löcherig  iß  /  fo  gibt  fte  ein  2ln$ei# 
gung  einer  naebfommenben  unbooüfom* 
menen  grudrt.  £)ie  grucht  wirb  in  Da* 
Seitigung  fchwarh  /  welche  in  ihr  eignen 
$ern  Detfcb  (offen  bat  /  Den  Die2Utensan- 
fam  nennen,  #at  ein  einige  Wurßel/wel* 
che  n iebt  febr  groß  iß  /  mitten  auß  Dem 
©tamm  berauß  waebfenb. 

£)ie  anbere  Gebern  Wurzeln  fepnb 
groß/unDgleicbeinem^ebäburcbeinanbcr 
geflochten  /f  rumm  unb  ungleich/fnorncht/ 
unb  safelicht/gebeh  übertfSrberich  berauß. 

£)a$  Warcf  im©tam  iß  bin  un  wiebec 
g  4  im 
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&r£uftr'93u<$8  €rffer  £§rif/ 


Amurca . 


3Uter. 


£>t\ 
Ornotri 
hes. 


im  #o(|jertbeilet/  Daher  etliche  mepnen  /  er  habe  gar  Fein  Sftarcf.  Unfct  Den  $a6* 
men  gaumen  grünet  er  aüweg. 

£)ie,pefe  DegOeltf  wirb  Amurca  genannt/  welche ndcf> froefener ober  feuchtet 
Complexion  Der  3e*r  Od)  mehret  oDer  mindert.  3n  treefnen  fahren  ifl  fte  minDe:/ 
in  feuchten  aber  tt>irD  fic  genietet.  (£ö  führet  Diefer  ^3auni  lange  Seit  unoerfebrt. 
$6«  alte  gelebrtelTheophraftus  fchreibt  /  OajKr  swep  hundert 3abc  alt  werbe/  unD 
aucbdlter/  Denn  Der  wilde  Oelbaum. 

ßinen  natürlichen  £>af?  bat  er  mit  Dem  0tf)baum. 

Von  mancberlep  Olwen  auftubnngen/  unD  ihrer  Wartung  /  befiebe  DieScri- 
ptores  rei  rufticae-,  unD  Den  VDO^I^elcI^r ten  Ruellium.  0ne  greife  greunDfcbafft  bat  ec 
mit  Dem  S33einflpcf  /  Dag  auch  /  mann  er  auf  einen  2Öemfioc!geimpfftwirD/  er  nicht 
allein  Olwen  /  fbnDern  auch  2Betntrauben  bringt. 

Okr  Complexion. 

SD tepiiöcn# glatter  jTcben  febr  jufammen/  reinigen  unD  ffopffen.  geitige 
Oliben  warmen  jtmlicb/  werben  aber  leidlich  corrumpirt/  find  Dem  SÖlggen  /  Augen 
unD  Der  Olafen fcbaDiich.  £)te  unjeitigen  finD  Falt  /  ffopffen  unD  früctnen  /  geboren 
mehr  jum  äßolluff Deg  VaucN  /  Dann  jur  Arßnep /  fie  (laufen  Den  Vaud)  /  unD  ftopf» 
Coiym-  fm  jjjpnp  per  Zungen  fchdDJich.  gingemaebteölweti/  welche  Colymbades  ge» 
15  s‘  nannt  werben  /  fepnö  Falt  unD  troefen/  unD  oor  Der  ©peig  mit  Der  Vrübgenoffen/ 
machen  Den  Vaud)  flüjfig. 

Sannt*  Von  Dem  öel  febreibt  ©imeon  ®etf>i  Grcecu* ,  alfo :  £>a£  Ocl  i(l  mittelmaf» 
figer  £Bdrme  unD  Doch  mebr  feucht.  Omotribes  aber  /  oDerOmphacium>ba£  ift/ 
roeldbeö  aug  unjeitigen  öliüen  ifl  auggcDrucft  /  je  mebr  e£  jufammen  wuebt  /  je  Fdltec 
e£  ift.  S)a£  aber  gelautert i|l /  beigt  weniger.  £)aa  alte  üel  /  je  alter  /  je  wdrmec 
tffcö/  unojertbeilt  fo  Diel  Deffo  mebr  /  fonDerlid)  aber  /  wann  etf  ron  cr(l  i(l  jartec 
sftaturgewefen/  welchem  man  Daher  erfennenfan/  wann  etf  lauter  unb  Flariff /unD 
wann  Deffen  ein  gering  $beil  ein  gro§  Ort  Deg  £etb&  furniert  /  unb  leicbtlteb  in  Die 
»£)aut  hinein  Dringet.  ©eine  SEdrme  aber  unD  $dite  geiget  Der^efcbmacf  an.£)ann 
weld)eö  füg  ift/  Daß  bat  ein  wenigunbjimliche  SBdrrne.  göelcpetf  aber»)erbutu  ja# 
fammen  jeuebt  /  Daffelbige  ifl  Falt  /  unD  Dem  Klagen  gut. 

SDie  ^)efe  Deg  Oelö  ift  warm  unD  troefen  /  unD  gut  jur  Aufblähung  unD  SöinDett 
begSJliIfcefc/  abere  Der  Zungen  fdaDlid). 

Kraft  mtl>  SBürcfuitg. 

Seitigeölwen  ffopffen  Den  Vaud)  /  unDfrdrdcnDtnDfllunbbeg^tagentf. 

©ifff.  SDa^Oel  warmer/weid)etunDlmDertDen  >^au-d).  treibt  allen  ©ijft  aug/  (läftf 
getrunefen  /  unD  wieDer  Durch  03ced)en  ron  ficb  gegeben.  3fr  (ehr  gut  Den  Kntgcri 
welche  Ceruffam  ,  ODerGypium  ,  ODCC  Meconium  ,  Dergleichen  Canthandcs ,  buprclhs. 

Saiamandras,  unD  Pytiocampas 4  in  Selb  haben  befommeti /mit  »&onig<  Gaffer  oDec 
Dürrer  geigen  #^3rüb  eingenommen. 

S)ie  Q5l4tter  in  gpotug  gefoc bt/  fepn  Den  jenigen  /  fo  ^luf  fpepen/  febr  nühltd) 

FW-  unD  bequem. 

£auf°  °  S)ie  glatter  jerftoffen  /  werben  wtDer  Den  fXofblauff  /  oDers.Amhonius-geuer/ 
©aibun*  heggleichen  wiDer  DieCarbuncfeln/  umfrejfenDe  klaftern  unD  ^ageb®efd)wdrt)ott 
cfeU  aujfen  aufgelegt.  Vertreiben  Die  barten  i}{inDen/  gleteljer  ißeife  gebraucht.  Sjeft* 
tenCne  oom  paupt  hinweg  gerijfenc  £aut wiederum  jufammen.  S)erauggetrucfnere 
mtätt'  ^^‘bre^chung habest gleid)e^Bürcfung.  <Der  ©afft  aufgelegt/  fltüetDaö 
RUiß  ubvF  /  unD  uberflüffige^lumen  Der  Leiber,  feilet  auch  gleichem 

^Singen*  maffen iDie  alte  ging  unD  ©cbdDen  Der  Augen.  SßirD  in  Die  AugemArbnepengemen* 
©(haben.  , 2)er©afft  aber  mit  ^Baffer  oder  StBein  oermifdjt/  alfo  ju^ücnlein  fortnirt/ 
getruefnet  unb  behalten.  8  / 

m-,  ®er  ®^ffr  aber  fomitSBein  bereitet  ifl  /  bat  grüffere  Strafft/  Dann  Der  mit  Dem 
Obt* (<©e*  ^oajier. 

fchirdr.  feö  ii|  gemelbfer  ©afft  auch  gut  Den  serwunbeten  unD  epferichten  Öhren. 

2)ie  F leine  Bweiglein  gefacht  /  unD  mit  «ponig  aufgefebmiert  /  halten  Die  $auf/ 
fo  Pom^aupt abgebet / fein jufammen,  r 

S)ie  Olioen  mit  ^onig  ge  jloffen/rein  tgen  Die  um  (ich  freffenDe  @efd)wdr/  unD  rer» 

v  ;  .  tilgen 
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gen  Die  ©arbuncfeln.  2)atf  Oel  aber  igfräfftiger  unD  nü^licher  /  tmSNunb  ge^abnweB« 
batten  /  gilletetf  DaöSnbnwebe. 

erwärmet  Den  £eib  /  unb  oerwabret  ihn  wiDer  Die  $älte.  Seget  Dte  Deg 
•Daupttf.  SÖBobret Dem  Äraren  amSeib/  unD  macht  auch  Die  ©lieber  gelentf*  >£% 

&)aber  Derrtocritm ,  mieDiophants  fchreibt/  altfer  gefragt  warb/  wie  Die  SOTert» 
feben möchten  in  recbtfchaffeneröefunbbeit leben?  geantwortet:  Sßannfte Den Seib 
augwenDigmiföel/  innwenDigaber  mit  #onig  febmtertem 

Unter  Die  atife&enDe  Slrfcnepen  »ermifebt  /  jäbmet  e$  Derfelbtgen  @chär  jfe.  3ß 
gut  $u  Dert2SBurtD*9)flaßertt  unb  fäubert  Datf  Slngeßcbt. 

c  &en  OiinDern  in  Die  $?afen  gegojfen  /big  fte  aufgojfen  /  ßiHet  R  ihnen  Die  Stuf#  3^5* 
blabung  unD  2öinbe  Deg  Seibä.  &atf  alte  Öel  wärmet  mehr  /  jertbeilet  auch  DieSlüM. 
0cbwetg  unD  Die  #ärtigfeit  etwas  bejfer  /  unD  macht  auch  lautere Slugen/  Darunter 
gefchmiert. 

S)te  £efen  Deg  öeis  /  iß  nu|  ju  Dem  Sabmßleifcb  unb  $iunb#©efchwär  /  macht 3<fijn. 
auch  Dte  Säbne  ßeiff.  3 ß  auch  0ut  auf  ^aö  b^Uifcbe  geuer  unb  um  geh  frejfenbe  ©e#  »nb# 
febwär  gegojfen.  &eß  fcbwarfym  Oelbaums  £efen  non  Dem  öel  tß  bejfer.  ^cß^fitjün* 
weijfen öels #efen  mit SlBoüen  in  Die  0J?utter  getban  /  btlfft  febr wol.  ©$ iß aber If. 
insgemein  Die  alte  #efe  bejfer  ju  Den  QJerfebrungen  Der  SBeiblicben  unD  ^ännltcoen^^^ 
heimlichen  ©lieber,  ©efotten  in  Die  &icfe  Deg  £onig$/  peucht  e$  Die  oerfaulte  Säbne  &a-. 
berauß.  $flit  geigbobnen  unD  gbetwurfc  gefotten/iß  es  gut ju  Dem  ©rinb  Deg  2)iebs. 

Eßit frifebem  warmen  un  jeittgen  öel  werben  Die  ^oDagrifchen ©lieber  fovirt.  3n  ei#  ©vinD. 
nem  füpjfernen©efäß  in£)itfc  Deg  Honigs  gefotten  /  jeucht  es  heftiger  jufammen.^ö™- 
2BirD  gebraucht  mit  grnem^Bein/©(ftg  oDer.£)onig*2Bajfer/nachDem  es  Der©ebrechen 
erfordert.  Stuf  Die  SCBunDen  wirb  es  mit  Büchlein  /  auf  Die  »errenefte  ©lieber  aber 
mit  ^Bollen  gelegt»  $t  auch  febr  gut  ju  Den  gißcln.  2BirD  ju  Dem  anfabenben^o#  Sigeln. 
Dagram  aufgelegt.  QJtit  einem  Seher  aufgelegt/oertreibt  es  Der  &Bajferfücbtigen  ©e#  f 
f^roulj}.  fu^- 


Silber  öd&aum  /  oicafter ,  £ap.  1 8. 

L©r  witDe  öelbaum  /  oica  fylveftris,  heißt  9ta$mcn. 
bep  Den  ©riechen  dypeAaja  k 
wächß  aug  bem^ern  oeg  jabmen  öel» 
bautns/unD  iß  fruchtbarer/wäbret  auch  längere 
Seit.  3g  Dem  jabmen  nicht  febr  ungleich- 
833ächg  gern  an  warmen  Orten.  S)ie  Sateini» 
fche  nennen  ibnoleaftrum,  Ital.Oltvaftro.  Gail * 

Olive  fauttage.  Hifp.  Az.c buche,  ©g  ßbteibet 
Stephanus,  Daö  Der  wilDe  Oelbaum/fo  in  ölpm^ 
pia  wächg/Caiiiftiphänoi  genennet  wirb /Die» 
weil  Die  viftores  Olympiae  Damit  gef ronet  wur» 

Den.  (gein  @tamm  retfietan  etilen  Orten/ 

Wie  auch  an  Den  jabmen /  oon  einanber. 

SDaööel/  foaug  Deg  wilDenöelbaumä 
Srucht  wirb  auggebruef  t/  beig  oleum  oicaftri, 
wirb  aber  nicht  ju  unö  gebracht.  * 

OtfP  Complexion. 

<£)ie  glätter  Deg  wilDen  öelbaum^  ba» 
ben  eine  jufammen$iebenbe  ^atur.  ^3on  Der 
Olioen  unb  öel  Complexion  ig  m  Dem  vorigen 
Capitel  angejeigf. 

Ärajft  uttl)  SBurcfuttg. 

5Öa^  t>on  Dem  jabmen  öelbaum  gefagt 
ig/foü  auch  bei;  Diefem  wieDerbolet  werben. 

^  5)aeiOelDiefeö  Q3aumtf  wirb  für  ^/vofem 

Oelm^ebetbum  Deg  Rauptet  gebraucht,  treibt  Den  ©chweig  jurücf/bältr^uchDaö  , 
augfaKenbe  ^aar/beilet  Die  giejfenbe  ‘&aupt#©efchwär/Wilwen/©rtnD  unb  2iugfa&. 

Reiche  stwffaig. 


70  &räufei>33ucf)0  Giftet  £(jeil/ 

gn cldiebiefe« Oel  täglitf)  brauchen/  rccrben  langfam  grau,  Sffbcm faulenbctj 
^abnsSleifcb  «ut.  SDlan  foll  aber  ®  ollen  mit  einem  3i  ütbiein  in  Dass  üel  tuncfen/unO 
an  Da«  Sabn^leif*/  big  e«  roeig  wirb/  galten.  3«'  ®JunD  gehalten /  feftiget  ceau* 
DieSagn.  3(iauct>i«  Den  Slüffen.&eg3öt)«»Sleifch<ö  feljc  errcunfcgt. 


2or&fCfbCUItn /  Laurus,  fitflp.IC). 

.g-^gr  Lorbeerbaum  wirb  bet)  Den  ©rte* 
eben  AclQvn  genannt/  bet)  Den Latei# 

jVj^n  Laurus.  ltal.Lauro.  Gail,  Lau* 

riet.  Hijp.  Laurci,  ©eine  grüebte  aber 

Daphnides  un'ö  Baccae  lauri.  30  OftttC  0?Otl) 

ju  erjeblen  /  wie  Die  Jungfrau  Daphne  t>ort 
Dcm@olf  Apoliine  fep  in  einen  Lorbeerbaum 
perwanDelt  worben.  gr  i|l  aueb  gewefen  ein 
3eicben  jbefj©ieg$  unDgrieDenO.  da£  boUE 
auch  vfiegt  Der  Obrigfeit  Lorbeer*  SSlättec 
unD  feeren  /  ju  einem  neuen  3of>r  »erebrem 
•Öietnit  fet/nD  aud)  Die  Vates  gef ronet  worben. 
UnD  Dannenbero  Die  Laureat!  Poet*  genannt 
©einer  @efcbled)t  fepnb Diel :  ^cmlicb/Del- 

phica ,  feu  triumphal»,  Cypria,  Tinus,  Welker 

für  Datf  wilbe  ©efcblecbt  gebaltert  wirb* 
dergleichen  Muftax,  mit  einem  groflfenwel# 
tfen  unD  weiften  Q3lat.  Taxa  ober  ßaccalia, 
welche  Der  gememejl  unb  frud)tbarOe  ijt  <£,6 
feptt  noch  jroet)  fürnebme  ®efcblecbt/  Daö  eine 
Unfruchtbar  /  weldjed  für  Das  Männlein  ge# 
halten  roit’D  /  batf  anDere  gruebtbar  /  nemlicb 
für  DatfSOßeiblein  geachtet,  ©eine  CKinDe 
tft glatt  uttD  Dünn/ Die SOBurhel  frumm  unb 
ungleich/  bleibt  jiätiggrün/  Der  ©fammtji 
lang/  ooü  füfteä  ©affto  /  mit  wenig  tfnoben. 
©ie  tragen  bepbe  ihre  gruebt 
?0?an  faget/  wenn  man  etnLorbeerbäumen#£olh  unD  gpbem£olß  jufammen 
reibe  /  Da£  ßcb  ein  geuer  berauj?  fcblage.  Selchet!  erftlicf)  Die  Q3etfunDfcbaffter  in 
Den  Lägern  /  unD  Dann  Die  Wirten  erfunDen  baben.  bom  Lorbeerbaum  befiebe  Ruel. 
lib.  i.c.  92.  2luü  Der  grud)t  De§  Lorbeerbaum^  /  wtrD  ein  Del  gemacht  /  oleum  Lauri- 
num ,  Daö  ijt  /  Lor#Oebl  genannt. 

OtW  Complexioa. 

S>cr Lorbeerbaum ijl  warm/  unD  erweichet  die gruebt  aber  wärmerer  9?<r# 
tue  /  Dann  Die  glatter. 

Irrtfft  uni'  Siiircfiiitg. 

SRutter*  gin  Ürcwcb  oon  unten  auf  mit  Lorbeerblättern  gemacht  /  reiniget  Die  Butter/ 
unD  ftärefet  Die  Geburt,  die  glätter  in  $Bein  gefotten/  unD  Den  getrunef en/benim# 
una  a”  met  UnDäuen  /  Slufftpften  oDergrbretben  Del?  Oflagentf.  3u  einem  falten  unD 
|>flupb  fluffigen  »&uupt  feuDt  man  Lorbeerblätter  unD  Drofen  in  Gaffer  /  jebetfgfeicbmeJ/ 
glufe.  laßt  Den  dampft  Durch  einen  Frachter  in  Den  £air  geben  /  wdfcbtDarnachDie©tirn/ 
unD  bej]retd)t  Die  ©ebläffe  mit  Dem  2Öafter  1  ee  bilfft 

333er  ein  bloD  Jöaupt  batte  /  Der  tlofte£orbeern  /  unD  lege  etf  ju^acht  in  ei# 
nem@äcflcin  überhaupt. 

©epütoerteLorbeern  einQuintlein  in^ßein  getruncfen/jid)  Darnach  nieDerge# 
legt  /  warm  $ugeDecft  /  unD  Darauf  gefebwi^t  /  benimmt  Diel  innerlicher  bofe  ©uebten 
fuibt.  g^enfeben. 

da0Q3uloer  in  einem  ©d)weigbaö  aufglüenDe^aDfieingelegt/  unbbatfpor 
^  C^rcmcf  eingenommen  /  nimmt  Die  !33afferfucbt  hinweg. 

&i&.  Lotbeern  mit?33ein  getrunef  en/macben  wol  batrten/jerbreeben  Den©tein  inLenDen/ 

unD 


oon&äiuwn  un&  ©faubm. 
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unb  Sölafen.  ©inb  aud)  gut  Den  £ebetfücbtigen/unb  fonberlicb  ben  grauen/fo  an  ber 
Oftutter/  ober  ©tagen  erfal tet/  bringen  Me  gruebt  wieberum/  unb  machen  alle  ©lieber 
um  Dcn£eib  warm.  .  \  ;  ...' 

£t>r  *  4M. 

Sor>Oel  ift  warm/unb  bat  bie  5?ra  fft  $u  offnen.  £)iefe$  Oel  ift  gut  für  SBebetbum 
her  Q$ruft  /  unbf ür  alle  Söebetbum  ber  ©lieber  /  fo  t>on  ßälte  F ommen.  ©tillet  Die  ©Heber* 
Colicam  ober  ©nmmen/unb  alle  Falte  © ebreeben  DcgQSaucbtf /.&auptO/£ebet  unb  ©tib  fca* 

|e^/  gieren/  ©enmSlbern/  Butter  unb  ber  ©lieber. 

Unb  ift  nü§  $u  allen  »on  Falter  geucbtigFeit  entftanbenen  ©ebred&en. 

©tccbpal  mm  /  oi>e  x  9BatöDtM  /  iiex  aquifoiia, 

Sap.  20. 

3e  ©fecbpalmen  oberSSßalbbiftel  iff  ba^^OTe^ 
anbere  ©efcblecbt  Uicis ,  roelcbeä  ?iiniu* 
ilicem  aquifoiiam  nennet.  Q5epben©rie* 
eben  bei§t  etf  n^V(§K  Ital.llice.  GalLHauffo n.  Htfp . 
sinz.inhcira.  £)afi  wir  aber  biefen  ©tecbpalmen 
für  ben  ilicem  aquifoliae  Plinii  erFennen  unbbaU 
ten/maebt  bie  ©leiebbeit/bann  e£  fcbreibetPimms* 
ba$©cbarlacbbeer  bemilici  aquifoii*  gleich  wacb^ 
fen.  SDieweil  (ich  nun  ber  ©cbarlacb  ^autti 
Dem  ©tecbpalmen  mit  feinen  ^Müttern  ganfc  oer* 
gleicbet/fo  halten  mir  biefen©tecbpalmen  für  Da$ 

Ilex  aquifoliae .  unb  biefer  ©tepnung  ift  auch  RueL 
üus.  S)aöerfte©efcblecbtilici$,melcbeöfcblecbt 
liex  bei§t/  beftebe  im  geben  unb  brepffigften  ©a* 
pitel  unter  Dem  ©iebbaum. 

Hieronymus  Tragus  macht  ein  wilb  Lorbeer* 

®  efcblecbt  birraug/  unb  nennet  etf  Laurum  aculel- 
geram.  ©tlicbe  halten  ibn  für  ein  ©efcblecbt  befi 
Rufei ,  nemlicb  batf/  fo  im  göaebfen  eineO  25aum$ 

©roffe  überFomrat. 

©t  wücbft  ttt  etlichen  kalbern  /  ate  in  bem  Snbar  an  ber  ©Fofel.  3>fl  ein  langer  ^ 
imb  breitet  SSaum/  an  etlichen  Orten  bleibt  er  Doch  etwas  niebriger. 

^)ie  Dvinbe  ber  2lefte  ift  grün/ber  ©tamm  2lfcbenfarb/bie$§lätter  ftacblicbt/jart/ 
ungleich  /  mie  bie  ©cbarlacM$8lätter  /  unb  bleiben  immer  grün.  -  3m  i&erbft  trügt  ec 
rotbe^eerlein/  ein^licb  in  ber  ©roffe  ber  £anbutten/  eines  unlieblicben  unb  unlufit# 

3en@«fcbmactö  jfrafft  «ltt>  3Btk(f img. 

Ser  gemeine  ©tann  glaubt/  Dag  Die  ge  wertete  Snwge  DiefeS  SßaumS  über  MeSbüe 
«eleget/  bas.&aufi  twr  Dem  Bonner  bewahren  folU 

5öie  glatter  geFocbt/  follen  wiber  bas  ©eitenfteeben  nü^lichgetruncFen  werben.  ©eifeiu 

Slufj  feiner  Drinben  machet  man  QSogel^eim  /  alfo :  2)ie  abaefcbelte  CRmbe  wirb  fielen. 
mit  Den  SBldttern  in  bie  (geben  an  ein  feucht  Ort  big  auf  Den  jwölfften  $ag  »ergraben/  SSegd, 
alöbann  wann  fie  »erfaulet  ift  /  wirb  fie  geftojfen  /  unb  in  reinem  SDBafier  gewafeben/ 
wa^iübe  unbfcbleimicbtbleibt/baöwirbfürQ5ögel^eim  genommen. 

^uebobaum  /  Buxus ,  £ap.2i. 

Ud)öbaum  fecifb  auf  ©riecbifcb»jT^(§-,  auf^ateinifcbBuxu».  ital.Buxe.  (M.^mcn, 

Boy  ut  t 

SOßachft  gern  an  Falten  Orten /unb  unter  Dem  frepen  Fimmel,  ©rbebfftchmorf. 
ber  ©roffe  eineö  anbernQ3aumä/  mit  ©?prtbemQ5lüttern/  Flein  /  runb  unb  aüejeit  ©cftalt, 
grün,  ©eine  QMütb  ift  gtün  /  ber  ©ame  rotb  unb  runb  /  allen  $Meren  juwiber.  5)aö 
^olb  ift  bleicbgelb  unb  hart  /  auch  bief  unb  febwrr  /  baber  e^  nicht  auf  bem  SBaffer  5U 
flieffen/fonbern  iu  ©runb  su  fallen  pfiegt.SQßirb  auch  nicht  »on  ben^Dürmen  jerftoeben/ 
unb  waltet  auch  nicht/ iflSifenbart/ unb  webet  lugeuer  noch  su  Sohlen  nuft/ wirb 

auch 


m 


JF>iWU 

SBüten. 

S5auc^ 

eint* 

mb 


^t*4ufetv33uc§0  €rftn*  £fjdl/ 

aud)  ntcht  leicht  /  reannö  fdjon  bün  iff*  SDie 
Q5i!Dfcbnifcer  reiften  fein  am  meiflen  ju  ge* 
brauchen.  de  reerDen  auch  23üd)fen  Darau§ 
gemac&t/reeld)en  es  aud)  oen^amen  gegeben 
(bat.  SBachft  fcmDerl ich  an  falten  unDfchat# 
richten  Orten. 

Dlaütt  Ot^CV  Complexion. 

QSuchebaum  bat  ein  jufammenjiehenbe 
unD  trücfnenDe  9?atur.  ©ein  ©ebraueb  ift 
gering  in  Der  2lrfcnep. 

' ,  f rafft  unt»  fßürcfwtg. 

i  5J3ud)ebäumcn;5£lätter/gid6nt/gepöf< 
oert  /  mit  $Iaöenbeb2£after  eingenommen/ 
macht  Der  Unfmmgfett  ober  4birn‘§83üfen  ein 
erreunfdjtes  gnDe. 

Unter  einem  Q3ucböbaum  fcblaffen  ober 
ruhen  /  minbert  Die  Sßernunftt  /  Dann  Der 
Geruch  Dämon  reiDerftehet  Der  SRatur. 
Q$ud)Sbaum  in  rein  Hafter  gefebabet/  gefot# 
ten  /  Dämon  genügt/  ift  gut  reiDer  Den  £3auc&* 
ßlufi» 

Q3u*$baum  in  laugen  gefotten  /  bami( 
gejreagen/  macht  gelbe  ^aar. 


Sla&mett. 


$mu 


mu 


(Etbcnbaum  /  Taxus,  Sap.22. 

rfr*  Sbenbaum  bei§t  bet)  Den  ©riechen 
|  z/juK unDbeo etlichen m<a<§-, auf 

taUinTaxüs./t.NafoJ ajjo . Gail  Jf.H’ff* 
Tcxoarborc.'Sw  ^Rahmc  aber  £,Wa«£,  reirD 
aud)  anDcrn  Sfrautetn  gegeben/alönemlid) 
Dem  Dilochounb  Dem(£pbeu/  weiches  Cililfo 
genennet  reirD /wie^n  Dem  §beil  unter  Den 
Krautern  reirD  angejeigt.  de  tfi  aber  Dtefetf 
ein  gifttiger  Q3aum  /  Derhalben  er  aud)  nid)t 
unter  Den  gaumen  bepm  Diofcoride  in  lib.t. 
fonbern  unter  anDern  gifttigenSDingen  in  üb. 
4.  reirD  befchrtebem  3ft  ein  hoher  Söaum/ 
gleich  einer  Rannen  /  Dod)  nicht  fo  hoch  /  Die 
glätter  ftnD  ihm  auch  jum^hetl  gleich/ jeboch 
breiter/Dao  #olh  iftfei^ter/grünet  |iets.2)io 
fXinDe  ift  Dem  (£eDermQ)aum  mit  ßarb  unt> 
©ejlalt  fajl  ähnlich-  bringt  rothe  ^eerlein/ 
am  ©efd)macf  reie  Die  2Beinbeerletn.  £)ie 
2Burhe(n(tnDDünn/  fur£/  unD  {labern  auf 
bergrben  um  (tch- 

3n  SircaDia  foll  er  fo  gifttig  fepn/baf?  auch 
Diejenige/  fo  Darunter  fchlaffen/  oDereften/ 
um  ihr  £eben  fommen  /  reeld)es  tnfonberbett 
gefchicht/  reann  erblühet»  £)aber  werben 
auch  Die  ©iftt  Taxica  unD  Toxica  genannt/ 
mit  welchen  Die  Pfeile  oergifftet  reerDen. 

©annenbero  au*  baß  q^iehe/  wann  e< s  tue  retbe  SBeetiein  biefee  S3airniß  iffet/  ju 
jlecbcn  pflegt,  ©tefec  sgaum  n>d*(t  gemeiniglich  auf  ben  bergen  /  und  an  andern 
Ratten  fleinieflten  Orten.  .  . 

Ärafft  imt>  SBurcfuttg. 

eibenbaum  bat  fondevli*  fein  ©eb'taucfc  in  dev  ?fr§n«p/wipt>  Uttfev  bie  ©ifft  gejeblt. 
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@0  matt  baö  #olß  brennet  /  tobtet  Der  IXaucb  Die  .©Jäufe.  #  SRauf 

Sie  Q3eerlein  gegen/  machen  DenQ5aud)  pfiffig/  unD  mäffen  Die  Hübner  mol.  tfotem 
Saö  £olfc  gibt  gute  $abe  £5ogcn  unD  giben  /  Daher  ihm  auch  Der  Seutfcbe 
me  fommt. 

Sie  936gel  /  fo  Die  25eerlein  beg  EBelfchen  Taxi  effen/  merben  fchroarfc  Dauott. 

6eoav35a«m  /  Savina ,  £  ap.  23* 

®£ben<Q5aumbdff  auf©rie*  $R«&tn«i. 
ebifeh  Kgl&us  ,  auf  £atet* 

ntfcf)  Sabina  oDer  Savina  , 

Jtal.  &  Htfpan .  Sabina ,  unD  GaU+ 

Dufanicr.  ©eineö  ©efdblecbto  tfi 
gtbeperlep.  Satf  eine  mit  €t;pref# 
fen*3$littern  /  bon  rauben  ©ta# 
cbeln/  ffarcf  riecbenD  /  nieDctg/ 
breit  unD  ffettf  grünenb.  ©etne 
QMutb  iff  £eib#rotbfarb  /  ohne 
grucbt/roirD  tn  Den  ©arten/gleicb 
mie  beri5ucb&2$aum/gepflanfcef, 
SaäanDere  ©efcblecbt  tff  Dett 
^amarifeen  *  ©tauben  mit  Den 
blättern  gleich» 

£0  iff  auch  ein  $raut /  welche^ 
man  2ßalb  ©eben  nennet  /  Dar» 
bon  mir  in  Dem  ^beil  bon  Den 
•  Krautern  melDen  sollen. 

v  ^GtUt  töCt  Com- 

plexion. 

©eben*Q3aum  iff  trocFen  im 
Driften  @rab  /  unD  febr  Dünner 
ober  fubtiler^atur»  3(1  etroaä 
meniger  bttter  unD  geringer  $u# 
fammenffebenDer  ^atur/  Dann  Der  0;preflfem25aum»  Machet  Dünn  unD  jertbei# 

(et  /  tbieCiaienu*  bezeuget. 

Grafit  «itl*  SShutfuttg. 

Sie  glatter  mifSEBein  getrunefen/ fuhren  £>lut  aug  Durch  benannt. 

&  brauchen  Diefetf  $raut  Die  alljuunberfcbämte  unD  unwichtige  ?EBeiber/bie  ©n* 
pfdngnfig  Deröeburtju  berbinDern. 

SÖ3eil  aber  folcher  Gebrauch  gottlog  iff/tboDen  mir  ihn  berfebmeigen.  20er  gern  ©ft# 

|u  ®tu&(  molt  gehen  /  unD  bat  groffe  Arbeit  mit^ruefen/  alfo/  DagDer^lfftern  ffirnwj* 
2eib  beraug  gebet  /  unD  mag  Doch  nichts  fchaffen /  Der  jiebe  ®ebem£5aum  in  gfftg  unD 
SEBein/  lag  DenSampff  untenauf  inSlfftern/  etf  bilfft/  ober  ftge alfo marm Darauf- £;jns 
©eben*25aumiffgutffir  Den©cbnupffen/  fo  bon5?dlte  fommt. 

©ebem£5aum  $u  ^ulber  geffo  ffen/in  Die  ©alben  ober  Raffer  gefban/fo  Da  Die* 
tten  $um  ©rinb  /  Der  febr  eptert  /  ce  bilfft,  ©eben»Q5aum  in  SÖBetn  gefotten/  Den  ge* 
trunefen/  macht  einen  guten  ©Jagen/  unD  benimmt  Die  ©cbmerhen  Der  Sdrme. 

SU  auch  gut  für  Den  falten  @eich-©eben?£3aum  geflogen  /  unD  altf  ein  ^gafler  $<% 
auf  Die  (Jenben  gelegt/  benimmt  Die  £enDcnfucht.  Sie^ugenDDiefeo^5aumö  ifT  ju  $er? 
tbeilen/unD  Darf  faule  gleifcb  in  faulen  SEBunDen  auftufeßen/tbie  gleicbfalteaucb  Da£  in  Äe,v 
Den  alten  ©cbäben/  tote  Die  rodren/  reiniget  auch  Die  flinefenbe  SEBunDen/  alö  Das  tyuU  ^UnDcti 
»er  in  4bonig  aemifcht/unb  Darauf  gelegt,  ©ebemQ3aum  in  SOBaffer  gefotten/ifl  gut  reinigen, 
ffir  Den  [Rotblauff  ober  greiffam.  20fircft  mehr  in  Der  grauemflrantfbeit/bann  fein  greifam. 
anDer  ^raut.  ©ebemSaum  e^et  Die  ©efchtbdr  auf  /  unD  benimmt  Den  ©cbmerßen  Sra»en;  r 
Derfelbigen  flattern.  tm 

©eben^aum  gepulbert  mit  ©chmefel/©ilberglett unD  ©pi^SDBegerich^©ajft/  s 

unD  einmemg©ct>n>einem©cbmalß  bermifcht/rine©a(beDaraug  gemachf/betietab 

&  ;  (enörinD» 


Dt t 
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teilet  eö  DietlBunDen  ju. 

©cueut'aum * SBafrer. 

«tauen,  SaUS?r«ut  »om  ©tammen  abgefirdffet/  itn_lefeten. p 
3Lf  crvfi  3BaiTerS  auf  *wei)  ^oth  aetrunefen/  rotcDctbcingct  Die  Decftopnte  w/onatlicbe 
©rfjroitv  fgium.  3(1  gut  für  Den  ©cbrcmbri/öamit  be(lcicl)en/auct>  Die  ^u^ecDatmnflcne|t/ 
bet  unD  über  ote@titn  gelegt  /  etf  »ergebet.  Uber  Die  Ringer  gelegt  /  toe-tet  es  Deifelbi 
SBunben.  ^Jßucm  p 

Iffif  9  Sie  gelbe  gierten  am  Slngeficbt  /  fo  #on  ©ieebtagen  f otnrnen  / «)»» 

^  fer  befteteben  unD  gewafeben/  Darnach  ins  ^3aD  ßang«n/  unD  wieDer  gewafebtn/  nimmt 
*S  Diefelbige  aüefamt  hinweg. 

^pprflfcn^autti  /  cupreflus ,  £ap,  24, 

3!4me«.  /K5)preffen.«aum^i(l  be»  ben@ried)en  K«r  V«r@-  ,  beo  DenbateimfdjenCu 
^  preffus.  Ital.  Ciprejfo.  Gail.  Cyprct.  Htfpan.CypreJfo arbor.  .eCWlCD  al|0  flenanm/ 

dito  ku»u  itapicrcr^j  Das  ig  /  Dicrocil  ec  $ugleicb  3w^9t  wnb  ßcucbte  bringt. 
$ftan  nennet  if>n  auch charita,  Dieweil  ec  lieblich  unDlujlig  iff .  (SS  ig  ^e  ^tb/n  |bl 
Die  Sabel  oon  Dem  0obnTeiphiCypariflo  ju  ecjeblen/unD  warum  Die(ec?oaum  9 
Den  eilten  Dec  ^raurigfeit  jugeeignet  wprDen  fep.  0eines  Ci5  e  fehl  edD  t  ö  ^ 

lieb  Das  Männlein  unD  233eiblein.  2Bad)g  gern  an  feuchten  unD  fcbatticbten  Octben/ 
wirDgrog/  bat  einen  langen  unD  runDen0tamm. 

0eine  QMättec  fepn  wie  Deg  8id)ten>^aums/Docb  feiger 
nicht  fo  febc.^c  grünet  gatö/unD  ceucbt  gatcf.Sn  feinen  Muffen  wa<W  < 
nec  0ame/fag  gleich  Deg  ^ecchen^aumöScucht/welchec/wenn  fid>  oie^uh  auftbut/ 
augfaüet.  0eine  Materie  ift  Dunn/lucf  unD  mager.  €ng  gat^  fcucbtbac/Dann  ec brinj 
get  Dcepmabl  im  3abt  grucbt/nemlid)  im  3enner/$ftapen  unD  ^ecbji^onat.  0eui 
£>ol|  tg  ewig/unD  wirD  nicht  Don  Den  2ßürtnen  serfreffen/Dann  es  ijt  bitter, 
webrbafftige  unD  gleichfam  ewig*wäbtenDe  2Berct  au|  Diefem  ^)ol^  gemacht r^vf !?!’ 

Mk  Im/»  0eine3ruchtoDec^öpbeiff«nConi,DftbecfieVirgi5 

liusConiferasCypariflos  nennet. 

S)ie  2lpotbecfer  nennen  ge  Nuce«  Cypreffi  unD  Pilula*, 

auf  ^eutfeh  (£ppreffen^ug- 

£iefe  3?  üg  werDen  au§  $Eßelfd)lanD/ba  fie  wachfen/ 
unD  aug  Dem  warmen  tytil  Deg  gvantf  reich*  SU  uns  ge# 

^aC^3n  ^eutfchlanD  wdchfi  ec  nicht  Don  fich  felbg. 

ig  audb  ein  gemeines  ^caut/ welches  man  0>pref# 
fen  nennet  /oon  welchem  Danach  untec  Den  Krautern  foll 
gefagt  wecDen. 

^7aUU*  ttfCV  Complexion. 
®er€bpceffen»^5aum/  fagt  Diofcorides,  jeucht  SM* 
fammen  unD  fublef* 

Ärajft  uitl»  SBurcf  uttg. 

2)ic^ü(i  »on^ppeefien  fepn  fiarefee  an  ihrer 
tue  /  Dann  Die  ^Blatter. 

£)ie  ^3ldttec  in  gftiQ  geftoffen/unD  auf  Die  SßunDeti 
gelegt/e^et  Das  faule  gieifc&auß/unD  reiniget  fie.  5llfoge# 
teunefen/  benehmen  ile  Den  falten0eid). 

pon  (^ppeeffen  foll  man  alfo  feifeh  goflfen/ 
unD  in  SDöein  tbun/fold)ec  SÖGein  getcuncfen/benimmt  Das 
v  ^  ^lutfpepen. 

v  ^  S)ie  ^üg  gefioffen  /  mit  geigen  gemifcht  /  unD  etrt 

^:eig  Daraug  gemacht  /  benimmt  Den  Sßolff  /  unD  Das  gleifch  /  fo  in  Dec  Reifen  voad^ft/ 
gleid)  einem  ^flajiec  Darubec  gelegt. 

©e5ro;  ^in  Qdgagec  pon  Den^ldttccn  unD  Hüffen  gemacht/  tg  0«t  hen  jenigen/fo  int 
d;«i  ^.Seib  iecbcochen  fepn/  Darauf  gelegt» 


Qßim&en» 

mit* 

fpetjem 

m\f\. 


flott  Q36ume  tt  unb  ®fau&ett. 
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Sie  in  2S3etn  geteert  /  unb  baroon  getrunefen  /  vertreiben  Da  $  Reichen  unb  Den  £uffau 
ulten  Julien.  SOtit  (gflig  geftofien  /  füllen  fte  Datf  heftige  3abnweh> 

Ö5on  Den  flattern  mit  2Öein  getrunefen  /  iß  Denen  gut  /  Denen  ber^arn  ohn  ihren 
SEBiüen  entgehet  /  wie  auch  Den  fenigen  /  fo  mit  grofier  g?oth  unb  $ropjfen*2Öeife  Damen» 

£>ie  fKinDe  getroffen  /  unb  DaO  Pulver  mtt  £(ttich*$öafier  eingenommen  /  treibet  Den 
©tein  auf?  DenSenben  unb  Olafen. 

2Bechholt>n>23aum  /  juniperus ,  ff  ap.25, 

€chhblber*5$aum  ober  5framet*33aum  /  heilt  auf©riechifc{>  a$w&)s  ,  auf  Sätet*  ahnten, 

ntfd)  J  miperus ,  hat.  Gtnepro  ,  Gull,  du  Genefure  ,  Hijp .  Encbro.  59]Ctn  nennet  il)H 

aber$ramet*33aum/  Dieweil  Die  $ramet*^ogelftchoon  feinen  Verlern  ernah* 
ren. 

Jaaiperns  aber  Wirb  er  genannt  /  wie  etliche  wollen/  quod  juniores  &  novellos  fru&us 
pariat.  £)ann  er  allein  feine  grucf;t  faft  unter  Den  Daumen  big  in  Dag  jmepteJJabr  tragt/ 
belebe  aud>  nid;t  zeitigen  /  wann  fd>on  neue  wachfen.  ©einer  ©efchlecht  werben  bei;  Dem 
Dioicoride  $n>et;erlep  erjeblt  /  nemlich/  Dae?  greife  unb  batffleme/ haben  bepbe  (fachliche  föiec&t* 
fcbmable  glatter  /  welche  allezeit  grünen» 

<Öa$  f leine  ©efchlechtjft  niebrig  /  flabert  mit  feinen  heften  auf  Der  ©rben  /  mit  f leinen  ©ejiaifi' 
£5eerlein  /  welche  erftlicb  grün  fepn  /  unb  baöanDere3abrerft$eittgen/  unb  fchwarfc  wer* 

Den.  5Die  SÖurfceln  flabern  auch  auf  Dem  ©rbreich  umher»  £»e  0vinbe  ift  rtfiig  unb  ge* 
jpalten  /  lofet  ftdj  an  Den  ^öur^eln  ab  /  gleich  wie  an  Den  2Bein*9veben.  £)er  Geruch  oer 
tXinben  ift  ganfc  lieblich  /  unb  für  Die  bejehmeifte  Sujft  /  angejünbet  /  oor  allen  anbern  fehr  be* 
quem.  2lu§  Der  Otinben  fchwi^et  ©ommer*3eit  ein  ©afft/  welcher  wie  ein  ©ummi  hart  @nmmf/ 
wirb  /  unb  heift  bep  Den  Sateinifchen  Vernix ,  bet;  etlichen  /  aber  unbiüich  /  Sandaracha.  Ver-  vemix. 
nix  aber  Wirb  er  genannt  /  quod  rore  verno  magis  concrelcat. 

^aögroflfe©efchlechtwadh(lin  Des 
©roffe  anberer  Q$aume  auf  /  ift  in  allen 
gingen  groffer  /  wachft  gern  aufQ5ergeti 
unb  £Öafier*©ejtaben  /  feiten  aber  an  ge* 
baueten  unb  Dergleichen  Orten.  2)ie 
grucl;t  zeitigt  auch  im  anbern  »öerbft/wie 
in  Dem  erften  ©efchlecht. 

tllatur  Ofler  Complexion, 

Sber  £$aum  ift  warm  unb  truefen 
im  Dritten  ©rab/ Die  grucht  aber  im  er* 
ften  ©rab.  Partner  jum  $b*il  /  unb 
peucht  jufammen  /  ift  berhalben  Dem  $}a* 
gen  gut,  £>at*  ©ummi/fo  au§  Den  ©tau* 

Den  fchwiöet/ unb  vern.x  genennet  wirb/ 
ift  warm  unb  truefen  im  anbern  ©rab, 

Skafft  tmt>2Bünf  uitg» 

SDie  grucht  befj  $5aum$  ift  faft  lieb* 
lieh  im  Wittibe  ju  halten  /  unb  treibet  Den  Mt* 
bofen  Sufft  auf?» 

S23echholberbeer  beforbern  Den  $arn. 

Sber  stauch  vertreibt  bat*  ©chlangen*®1^ 
©ifft.  ©inb  gut  für  Den  £uften/33laben  g? E* 
unb  ©rimmen/ftarefen  baö©eaber/fe^en  mn% 
unb  ltnbern  alle©efchwulft. 

f£ßechhblber*grucht  berühret  Die  bofe 
geuchtigfeit  im  ?)tenfchen/wie  Die  genügt 
werben. 

SBc^o[ber«4b6(fe  reiniget  öen  befen  Sufft/  «ngesiinbef/unb^nucb  Damit  gemacht, 
aßechholber^eerm Stein  fiefoften/  »ertreibt  Den  falten  ©eich  unD  DaeienDen« 


SÖJehe. 


©  * 


SSccbheU 


y6 


£r4utc^35ucf}$  €rfwr  %fy\M 

2Bccf)f)0lKtf)0(^-Oc{. 


r  rr  <?w  Ae!  m  fEBed&feolbfcholfe  bienet  wo!  sur  £dhme  /  welche  oon  ^dlte  entfprirtgt/ 

Uw,  ,  .  ivlhcm  .hafen/  Die  »eralafurt  fepnb/  fefce  Die  über  cmanbet/ 

lfn  a^ÖÄS  / Min  Ämtern  ft  /  smifcljen  Cm 
i«c»cn  Jö2f«?foll  fepn  ein  loc&ericfjt  ^Slecf;  /  öa§  al|c  öaß  nid)t  in  6cn  untecikn 
Mm  falle  /  biefe  swecn  Jodfen  follen  wo!  Perm  acht  werben  /  Dag  fein  D\aucf>  Daraug 

oberen  md>t  gar  in  beerben  gehen/ m oft  um  Den 

obergm  ein  ^oblfeuer  herum/  unb  wann  baß  4bolfc  innwenbig  erbtet/  fo  fleugtOel  aug 

&cm  qSÖ Ät  öa«@egid)t  im £cib /  barm»  fett  DJucfgrat  gefefmiiert /  bat 
ga'uaie?  mancim9W&en  gefjoiffen.  2tfi  aucl>gutDm  fertigen  /  jo  fen  fallettfen  ©«Wagen  f)a- 
enept.  ben/  Den  fKücrcn  barmit  gejebmiert. 

3tem/  fürbteMelanebolep/  batfOel  w  ber^og  geuoffen,  Unb 

©arm»  benimmt  ba£  £>atmgtcbf.  ^ 

eicht.  °sn  bie  Ohren  getreujft  /  benimmt  Die  Taubheit. 

Saufr  dienet  su  allen  $rancfheifrn  im  £cib  /  fo  pon  Staate  cntfpringcn, 

f)Cil» 

Leiter  »fleaf  man  auch  ein  febr  mUficb  unb  über  Die  mag  fogbarltd)  öel  Pon  ber 
gcud)t  Der  23ee!)holber  su  bereiten  /  alfo  :  £ag  biefelbige  frdfftig  unD  wol  /  bicwctl  fte 
'  m  r'nfct)  finb  /  iu  einem  Mug  Stoffen  /  geug  bann  guten  £irnem*öctn  in  einem  ^olbem 
©lag  Darüber/  lag  eo  alfo  ein  seitlang  flehen  /  ba§  esftcb  wo!  pucrcficae/  bann  fo  siehe 
eü  ab  /  fo  wirb  baO  Oel  empor  febwemmen  /  baffclbige  gelle  an  Die  £>onne /  Dag  ^  0^  mol 
joen  ber  geuebte  febeibe  /  unb  fammle  eO  alle  $ag  /  unb  brauch^  /  bann  eö  hat  aHext  afft  unb 
^ugenben/  fo.in  biefern  Kapitel  pon  DergrucbtgemelDct  worben  /  i|l  hoch  otel  rrafroer 
wnb  lieblicher  su  gebrauchen. 

2Bcc^()o!De^0ummt*  ^  ^  | 

Vernix.  £>a£  ©ummi  Pon  bem  SfOedjbolber  /  welche^  man  Vernix  nennet  /  mit  ^ebPai% 
sgre^en.  Pulper  unb  Cpcrweig  eingenommen/ wehret  Dem  Erbrechen,  jn  einem  weichen  Cp  gegop 
©all.  fen  /  unb  eingetrunöen  /  ig  e£  gut  ber  aufgoffenben  ©all  im  Klagen  /  unb  Der  rotixn 
Stolpe  ^uhr.  ‘StäffefbigQftwunt  mit  ^perweig  geflogen  /  unb  auf  Die  0tirn  unb  ben  Cwun 

Su?r*  cellridhen  /  fallet  eö  baö fluten  her  ^afen.  _  ,  . , ^  .r  rs  „ 

darneben  auch  Den  Q3aucbM  /  wir  gegoffenem^eprauch  unb  €perweig  auf  ben 

^aU0nfluchPom feibigen©ummt  gemac!)t:wehret  ben  ^auptflüffcn/sertheile^ auch  Die 
jpavpu  geurbtiafeit/  fo  ficl>  in  bem  dlfomi ober  Farmen  perfammlet  hat*  ^ruernet  bte  fcpla^ 


pjecOPoWe^Sßaficif.  ; 

©er  2Becf)Wt)«r  ©cfiillinmg  bepe  Seit  i(l  im  Sltifang  öeft  .f)Ctb(i^ßnat«/  bie  iBccr/ 
fo  fcbroatbfatb  tmD  }citigfct)n/gcg«etfcl)t  unD  gebrannt. 

aBctbfoi&cvbe^Sffiajfcr  /  Jorgen«  /  sjjjittag«  unt)  su  ^acl)t«  /  >et>«  mahl  $twt)  iotl> 
getruneben  /  ig  fag  gut  furo  ©rte§  in  £enDen  unb  Olafen  /  reiniget  Die  gieren  unb  Qolafen/ 
j.’tmu  kforbect  Die  Monatliche  ?Ölum/  bringt  Den  grauen  ihre  rechte  natürliche  Beit/auf  s  wen 
gvaiim»  goth  getrunefen,  treibt  aug  Die  toDte©eburt/  unD  bie  ©ifft/  auf  picr£otl)  getruneben. 

Sg  auch  gut  für  Die  gifftige  ^hier^ig.  e-  ^ 

L5  L  SXtö  Raffer  ig  ju  allen  ^ranef  heiten  ber  ©lieber  /  fo  oon  Äalte  Fommen  /  Morgen^/ 
Mittags  unb ^benbobarmit  gerieben  /  unb  alle  mahl  pon  ihm  felbertrucrnen  lagen  /  fehc 
bequem. 

(üt,  ©a«  SCaff.r  niac^t  fafi  fubtil /  öffnet  unb  reiniget  Cie  unfaubere  ©efebreae/  Ciefclbige 
twnif  getvafdxn. 


£fnh<n* 

g. 

i>aVu. 


©ebaaff* 
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©c^aaffmülfe/  Vitex,  Agnus  caftus,$t(Jp«264 

©baaffmülle  heißt  bet)  Den  ©riechen «)*©->  Daß  iß/  Caftas,obecÄeufd&/t>iett)dlmat)mcn, 
t  eß/  wie  Gaicnus  {cbreibt/  gcfien  /  getruticfen/  ober  untergeftreuet/  Die  tfeufchheit 
erhalt.  ©aber  auch  Oie  äüßeiber  $u  2ltben/ welche  ihre  ^eufchheit  wollen  rein 
behalten  /  mit  Diefeß  £5aumß  flattern  ihre  £5ett  beßreueten.  25ep  Den  Latinis  wirb 
cß  vitcx.  ita, 4  &  Gail.  Agno  caßo.  Hifp.  Gatttiho  caflo  genennt.  £3ei)  Den  Slpothecfern 
Agnus  caftus,  auß  bepber  Sprachen  UnoerflanD  /  unDgleicherweiß  auch  auf$eutfd) 
Äeufchlam.  Q5eh  DemDioicoridi  Amerina  Salex.  UnD  bep  etlichen  Piper  agrefte. 

„  £ß  frhn  feiner  $  wep  ©efcblecbt/  nemlich/  Daß  groffe  unD  Daß  f leine.  ©aß  groflfe  ©e< 
wacbft  hoch  auf/  wie  Die  SBeiDen/  auch  mit  Der  glatter  ©eßalt  ihnen  gleich/  allein/  Daß  fehlet, 
fte lieblicher  riechen/ unD  fidtß grünen/ fepn  auch  jähe.  ©ieQ3lütb  ifl  weiß  Purpur» 
färb.  SDer  0aame  in  Der  ©eftalt  Deß  ^fefferß  /  unD  wirD  Daß  weifie  0chaaffmulle  ©eßalk 
genannt. 

SDaß  Heine  ©efdßlecbt  hat  mebr3meige/aucb  weitere  unD  woüichte  £M5tter/fei# 
ne  Blumen  tepn  Q3urpur#farb.  ©iß  nennet  man  Die  feßwarfce  0chaa(fmüüe»  0ie 
wachfen  bepDe  neben  Den  Gaffern. 

©ieQSolcfer  Cauchi,  wie  Der  wolgelebrte 
Valerius  Cordus  fd>reibt  /  fochen  mit  Diefeß 
Q3dumleinß  3weig  unD  0aamen  ihre  £5ier/ 
weil  fie  feine  «fpopffen  haben  /  unD  DaiTelbige 
iQ5ier  macht  bepDeß  fchlajfen/ unD  tvunefen. 
©iefelbige  SSolcfet  nennen  Diefeß  25äumlein 
2llfeim  unD  Sgorft. 

Cfcer  Complexion. 

©ie^ftatur  Der0chaaffmüUei]liu  erwär* 
men  unD  jufammen  ju  sieben. 

1  Ärafit  unt>  SBörcfmtg* 

©er  ©aame  genügt  /  benimmt  Die  2£af*  g^fler# 
ferfud>t  1  legt  Die  Unfeufchheit.  3jt  gut  wiDer  fuepr. 

Die  gifftige  0tich  unD  S5iß  Der  $bter.  tinfeuicij« 

2Ber  DieferQMättec  unterfich  in  fein  35ett< 
fiatt  legt  /  Dem  oertreibt  eß  alle  Sachliche  2lm  S?» 
fed;tung.  3fi meüeid;t  Deß0troheß/  Darauf  n  *' 

Die  Sßarfufter*  Tünche  ligen. 

©iefer  23eerlein  cinß  jQuintleinß  fchwer 
mitSÖ3ein  getruntfen  /  juoor  geflogen  /  treibet 
Den  ilßeibern  ihre^rancfheit/jertheilt  Die  ££in#  grauen? 
De  im  reib/  unD  lofcbetDte  ^egierDe  berdsbeli#  Seit* 
eben  SBercfe  auß. 

$ür  gifftiger^bier^iß  foH  man  Diefe 
Srucht  gebrauten.  * 

©eßgfeicben  Die  Reiber  /  fo  Diel  fdugen  /  Dann  eß  mehret  ihnen  Die  $ttilcb* 

(Sßbefommt  auch  wol  Denen Ottilie  unD  reberfuebtigen/  fofich  oorDerOSBafTer^..:  ^’ '  ^ 
fuebtbeforgen.  guolel  gebraucht  /fehwdehet  eßDaß#aupt  unD  macht  fchlaffen.  * 

©aß  £aub  $er f nir  jt/  Den  0afft  berauß  geDrucf t/  Damit  gefalbet/heilet  Die  0pim ieber. 
nem0tich-  epinnw 

©aß  raub  intern  gefotten/  mit^onig  oermifcht/  unD  DenSMunD  Damit  ge*  ®tig- 
wafchen/  heilet  SQtunD*  unD  3abm©efcb  war.  wuno* 

?^it  SKaffer  gefotten/  unD  Damit  gewafchen/  heilet  eßafle  3etßunb  ©d&runben 
an  Dem^)inDern  /  fonberltcb  Den  Leibern  /  fo  etwan  an  heimlichen  Orten  entjunDet  ecbvimf 
werben/  Denen  foU  man  ein  Fomamim  ober  Q5ahung  auß  Dem  raub  machen/unD  fie  Dar#  ben. 
über  fe^cn.  ^ntjutv 

fchreibt  Diofcorides,Daß/  wer  Diefeß  iBaumß  3mge  in  Der  *&anD  habe/  Der  fep  &un3' 
ficherpor  DenSBolffen, 

©  3  SBciKn/ 
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Sfla&men. 

0c; 

fd)lecl?t. 

i. 


2. 


4* 

QxU 


©arm« 

©lut* 

fpepetn 

SßuaDcn. 


$et>agra, 

Sßafetv 

SÖlUttfl. 


Stoffe 

Siu^r. 

Jparn. 

SBuvro. 

Stot&e 

9luß?n- 


ßraufer48uc§s  €rfter  TfyiM 

933ctt>m/ Salix,  Sap,  27* 

Liberi  ober  gelbtnger  beig  bet)  Den  @ried;en  ’irg* ,  bei;  Den  Stateinifcb en  Sali*, 

Jtal,  Salice.  Gail .  Stube.  Hifp.  Salze.  Plinius  ,  Iheophraftus  unD  Columella 

machen  feinet  @efd)led)t  Dreperlep.  Söatferge  bat  eine  braun>rotbe  9t»nDe/ 
tt>dd;e$23anD»Sä3eiDen  unD  rotfee  QLBeiDcn  genannt  n>icD/  unD  !;citt  bet)  Dem  Theo- 

phrafto  Salix  nigra,  aut  Punicea,  bep  Dem  Plinio  Viminälis ,  bet)  Dem  Columella  Sabina 
&  Amerina ,  unD  Dig  ift  Dßö  beße  ©efd;led)t  Der  SBciDcn, 

anDere  ©efdjlecbt  nennet  man  gecle  2BeiDen  unD  QSac&rociDen  /  Theophrt- 
ftus  nennet  fie  Candidam,  Plinius  Vitellinam,  Columella  «b ZI  Grsecam. 

2)iefe  ^BctDc  bat  eine  bleicb  gelbeOvinDe.  £>a6  Dritte  nennet  man  QSücbweiDe« 
tinöweiffeSBeiDen/Diewefl  fie  l eicbtlüb  brechen/ unD  nicht  su  befften  tauglich  fcnnD. 
S)a^  oierDte  (inD  Die  3ifd)enfarbe  ©eibSBeiDen  oDec  ©eilen/  melcbe  man  $u  Den  Sau* 
nen  gebraucht  /  Diejenige  Damit  $u  flechten*  ; 

j^cr  $BetDem33aum  ift  ganfe  fruchtbar/ unD  »ergebet  nicht  balb/ob  er  fchon  gar  alt 
\  .vjk  vn  /?  unDau§gebolt/oDer»erfaultift.  £Bäebggem 

Xi  an  feueren  Orten  /  unD  rcirD  im  $?äpe n  ge# 

IttiXtm  OtWComplexion. 

£)er2BeiDen  ^aturift  ju  trücfnen/unD 
Dicf  ju  machen  /  and)  $um  ^beil  jufammen  ju 
Rieben/ fonDerlid;  aber  tbunfolcbetf  DieQMat# 
ter  unbOcinDe. 

Krafft  imt>  SBttvcf  ttitg. 

2BciDem£auf> 
un  DunDe  in^Beitt 
gefotten/  unD  ge# 
trunefen  /  geltet 
Dae?  £)arm>(*)icbt 
unD  35lutfpct;en. 

5X>te  OvinDen  ge# 
brannt  unD  gepül# 
uert/mitgfligge# 
tnifebt/  Dienen  ju 
Den  SÖßunben/  fo 
ju  trüefnen  fepnD/ 
Darum  foü  man  Dig 
Darauf  (Ireicben  / 
unD  mit  einem 
$üd)lein  Darüber 
legen. 

SDic  glatter  ge# 
gefien  /  unD  mit 

$fejfetfornern  gemtfebt  /  »ertreiben  Dad£5armgid,)f/  mit  Dem  gebrannten  Gaffer 
eingenommen. 

SBeiDem£aubgefotten/  Darüber  fomentirt  oDergebabet/  gilletbeg^obagramtf 
©cbmer^en. 

$BeiDem£aub  mitSffi'g  getruncfen/gopjfetbie  blutenbe  9?afen  oberSOBunben/ 
Dergleichen  aud)  Darum  gejineben.  £Beiben#2lfd)e  ig  gut  Den  feuchten  ©cbaDen. 

SBer  grobe  batte /  Der  nehme  2BeiDcmQ3lätter  /  greue  Die  um  ficb  /  fie  fühlet 

fag  in  beiger  Seit. 

2BeiDen*©af|t  mit  2Begbreit*2Baffer  bermifc&t/iß  gut  $um  rotben  ©tublgana 
getrunefen. 

£>aä  £aub  »on  Den  ©cboglein  Der  zeigen  £Beiben/  fo  erg  im  $D?epen  ftnb  augge# 
fchlagen/abgeßceifft/unb  mitten  itnSftapen  gebrannt.  £)ig  $Bager  borgend  unD  21# 
benbtf febcf?  mabt  4.Sotb  getruntfen/ig  gut  fürn  ©tein  unD <9rimen/treibet  Den  £arn. 

3Pöutfür?lBürmim2eibunD^3aucb^ie2iuöenDamitgen?afcben/benimtDieDioibe/ 

unö 


oon  Daumen  tm&  6faitbm. 
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tmb  macht  fic  fc£6n/  bienet  wiber  Dad  wilbe  geuer/  l>ei(et  auch  Die  gitfelrt/  mit  ^ücöern  $Bfi$ 
Darüber  gelegt.  e  SDatf  ^Baffer  getruntfen/  treibet  Die  tobte  Geburt  aug.  0euer» 

SBeibenblub^Bafi'er  iji  gut  $um  ©eficht  /  heilet  Den  ©rinD  auf  Dem  #aupt  /  ma*  ,  $ol)te 
d>et  batf4baar  fchon  unD  bübfeh  /  mit  Darinn  gene^ter  Bürgen  ge  trelt/  unboon  ihm  f  eblLrt‘ 
felb|i  truefneti  (affen. 

Q)on  anberm  unb  mebrerm  ©ebraueb  Der  Reiben  unb  gellbtnger/  tvieaucbDom^acu^  n 
Q5ucb0baum/  weig  jebermann  ju  (ingen  unD  $u  fagen. 

Gelten/  ^appd&aum/  Popuiusaiba,  £ap.28. 

€ücn  ober^appelbaum/gternsRalJmetH 
weig  SUbeerbaum  /  weig  -|)op* 
pelweiben  /  unb  ©arbaum  / 
mirD  auf  ©rieebifeh  asü*»i,  auf  l?ateitt 

Populm  alba  genannt,  hal.  Albero , 

Pioppo  bietnzo.  Gull.  Triambula.  Htfp&n. 

Aiamo  bianco ¥  $Bacbft  gern  an  wäg»  £)rf, 
feuchten  unb  feuchten  Orten. 

©ein  ©tamm  ift  hoch  unb  ftarcf/  ©eftaif« 
Die  Otinbe  glatt  unb  Dicf .  £)te  £Mät*  > 
tec  Jittern  /  (  Daher  er  aud)  bep  Den 

Gallis  TrambuU ,  sjuafi  Trembuta  ,  ge* 

nennet  wirb.)  UnD  fmD  erftltch  runb/ 
juleßt  aber  werben  fie  erficht  /  oonun« 
ten  auf  grün/  oben  weig  unb  woUicht 
€rftlich  bringet  er  feine  graue  3apff* 
lein  ober  ©eträpb/welche  ohne  gruebt 
abfaüen.  2lug  Den  tropfen/  fo  Da 
auf  Den  ^Blattern  ober  feilen  (mb/ 
follen  Die  dienen  ihren  Q}orftog  ober 
SSect  bereiten.  $tug  feinen  5?nopffen 
ober  SdPfflein  wirb  eine  ©albe  ge* 
macht  /  bei;  Den  2lpothec£ern  Unguen¬ 
tum  Popuiconis  genennet  /  welche  man 
im  grühiing  macht/ wan  Diefe  $nop(f* 
lein  am  oollfommlicblten  Daran  er* 
fcheinen/  unb  auch  ein  £arfc  aug  Dem 
£5aum  fchwi^ef.  ©r  wdcbjl  gern  bei? 

Den  SBeinfiocfen.  ©ein  »öol&  ange# 
jünbet  /  gibt  piel  Dfaucb  Pon  fich» 

^atUt  ObCt  Complexion. 

SBeig^appelbaum  i|t  rnittelrndiTigerCompiexion,  nemlich  feucht  unb  froefen/ 
hoch  mehr  falt  /  bann  warm,  ©eine  gruebt  aber  ober  3dp(flein  fepn  mehr  ju  Oec 
Södrme  geneigt. 

Strafft  unfr  SfBürtf  uttg. 

S)iefe$  Qoaumtf  Dvinbe  /  s2Burfj5el  unb  QSlätter  jtnb  ju  pielen  gingen  gut.  gßer 
bon  Der  233ur£el  trinett/  ijt  acht  §:ag  porm  ©rimmen  unb  ^altfeich  jlcber.  tfaitfncts 

&on  biefer  glätter  ©proffen/  wenn  fte  er(t  herfür  fommen/  machtmaneine 
©albe/ju  Pielen  ©achenUnguentum  Populeon  genannt/Dieauf  Den  Sftabel  gefchmiert/  unguea- 
machet  fchwi^en.  $?acbe  et  alfo :  imm  biefes  Q5aumä  klugen  ein  $funD  /  Sttag*  Po- 
fametuQMätter/  #augwur|blatter/  Änabenfraut/  ^acbtfcbatten/£5ilfenblätter/2at*  PuIeo»* 
tichbldtter/  jebetf  em  £oth/  ftoffe  unb  feube  e$  aüed  in  SDBein  überö  h^lb  ^heil  ein/  bann 
fo  tfreiche  et!  Durch  ein  ^uch/ wie  einen  ^fejfer/mifche  ungefal^enen  9?einberger<©ped 
fopielbuwilt/  bepmgeuer  Darunter  /  foiftetf  eine  ©albe. 

5Die?O7itteb0vinDcn  pon  gellen  in  Gaffer  gelegt  /  unb  öbec  Die  petbranbt^ 

©lieber  gelegt  /  heilet  Diefelbige  ohne  Farben  unb  ©cbmerfym* 


©4 


Slfpen/. 
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SRitfyncit. 

©cftalt. 

£>tU 


Succi- 
mtm. 


SMrncn. 

©cßalt. 

Ovf. 


Kräuter  1 23ugjs  giftet  Zfjeill 

*  • 

Sifpett  /  Populus  nigra ,  fiulp,  29, 

ß\f  5pen  ober  ^appcltvctDen  /  mirb  bet;  Den 

Sfjf,  (Griechen  4>^3  bet?  Den  Sateinifchen  Po¬ 
pulus  nigra.  Ital.  Oppo.  Piopponero.  Call,  du 
trembleptuplitr ,  UnD  Hifp.Alamo  mgrtlbo  genannt. 

«&at  nicht  Diel  Unterfdjeib  Dom  Dorgefcbriebenen 
j3oppelbaum  /  allem  /  Daß  er  großer  unD  gldttec 
iß.  £)ie  QMätter  finD  fchmdbler/Dann  Deß  *pap» 
pclbaumtf/ unten  grün;  außmenDigSIfchemfarb/ 
Jittern  auch  ebne  Unterlaß/mie  Der  gellen  2Mdt* 
ter.  S)ie  Ovinbe  iß  rauher  unD  fcbifferichter. 

haben  beoDe  ©efchled)t  mollichte  3afeln/meU 
cbe  gleich/  rote  an  Den  Joafelbaumen/  hinmeg  flie* 
ben.  »&elb  tß  auch  bepDen  gleich  meiß. 
©r  mäcbß  auch  gern  an  Sßaßern.  ©ein  ©um# 
mi  /  fo  bet)  Den  SH3aßern  Eridano  au§  Dem  $jfpen# 
bäum  ins  £Bnßer  tropffeit  /  follinbenSlgtßein/ 
Succinum  genannt  /  Dermanbelt  merDen/  Danton 
unter  Dem  Slgtßein  an  feinem  Ort  iß  angejeigt. 

Theophraftus  macht  noch  ein  Drittel  ©e# 
fc blecht  Deß^oppelbaumtf/melcheö  erAlpinam 
nennet/etlicheöberTybicam,melcbetfgroßmerbe 
mit  Den  anDern  /  bat  eine  IXtnDe  mie  DcrmilDe 
Birnbaum  /  raube  meiße  2leße/  ©pbeubldtter/ 
grümfehwarfc  /  an  einer  ©eiten  runD/  an  Der  an# 
bern  ecFid)t/  mit  langen  fchmah^n©tielen/  Die  glatter  ßnD  auf  bei;Den  ©eiten  faß 
einerlep  garb. 

tftatUt  OfcCt  Complexion. 

2lfpen  tßmarm  unD  troefen.  ©ein  £ol£  mirb  juf6ß(i$enQ5ett(abenuttb$w; 
fchen/  um  feiner  Dielfdltigen  Wafern  unD  $H3aßer*©tr6bmen  milien  fehr  gebraust. 

„traflt  unt>  SBtircf wtg. 

©3  fd>reibet  Diofcorides.mer  2lfpengerten  in  Der  £mnD  trage/baß  er  Feine  $?übig# 
Feit  am  ©eben/  oDer  Arbeiten  Der  #dnDe/  oDer  an  guifen  emppnDe/  mirD  Dieüeicht  bef# 
fer  fepn  /  mann  e*  in  Die  ©d;ub  geleget  mirD.  ©eine  glatter  mit  ©ßig  aufgelegt/ 
fepnD  gut  Den  ^oDagrifchen  ©liebern. 

£)er©aßt/  fo  auß  Den  hohlen 2lfpen fleußt /vertreibet Die Q33arfcen unbSitter# 
rndbler. 

£)ie  hinten  DonSlfpen  unb^oppelbaum  Nein gefchnitten/  unbinDiegetüngt* 
gorcbgcßreuet/  foü  3dbrlid;  ©ßfchmdmm  bringen/  fagtDiofcorides. 

•&a$  ©ummi  Deß  3ifpenbaum$  /  melchetf  etliche  succinum  nennen  /  geßoßen/  unD 
eingenommen/  ßopßet  ben$8aucb*gluß. 

gtkn/  Ainus,  gap.30. 

©r©rlenbaum/  ober©üerbaum/  beißt  auf  ©riechifeh^V»  auf  £atein  Ai¬ 
nus.  ltal.Aino .  Call. Aims.  ein  uitfcud;tbarer  ^3aum  /  mit  einem  flarcfen 
©tamm  /  Daö  #ol %  unD  SMarcf  iß  meid).  £)ie  gldttec  Dergleichen  fich  Deß 
25iwbaum$  flattern  /  finD  aber  großer  unD  ßeißer  /  ettoatf  runD/  Die  DiinDe  iß  fchiße# 
rid;t/  außmenDig  meiß/  inmenbig  rotb/  melcbe  Die  £eDer#Q5ereifer  $um  £eDerfdrben 
brauchen/bringt  Feine  grucht/ob  er  mol  blühet.  £)ie  Sßut^el  flabert  auf  Der  ©tDen/ 
nid)t  großer/ Dann  am  Lorbeerbaum.  ©r  mdchß  gern  an  feud;fen  Orten  unD  ^BaflTer# 
ßaben/  mirD  $u  ©ebißen  unD  gunDamenten  Der  £dufer  an  mafferichten  Orten  ae# 
braucht.  S)ie  ^dDet  machen  aud)  Die  äBaßerFümpff  ju  ihren  fSßefeßeinen  auß  Die# 
fem£olh. 

fchreiben  Die  ^oeten  /  tt  fet;en  Die  ©rlen  ©chmeßern  Deß  Phaetontis  gemefen/ 
melche  Don  megen  groffer^raurigFeit  /  fo  fie  um  ihren  trüber  trugen  /  in  folchen 
^5aum  DermanDelt  morDen  /  Daher  fagt  Vergilius ; 

Tum 


oon  Q34umm  unb  ©taubem 
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r'Jülii 


Tum  Phaecontiadas  mufco  circumdac  amari 
Corcicis,  acque  folo  proceras  crigic  Ainos. 

^attlV  Ol'Ct  Complexion. 

(grlenbaum  iff  fef>r  warm  unb  tro* 
cf  en/hat  wenig  alte  unb  geuchtigf  eit- 
Sbaher  auch  fein  .&büjj  im  (grbreich  unö 
Gaffer  lang  unbgleichfam  ewig  wdh* 
ret. 

«nt»  SBürcf  ung. 

(grien  bat  ein  btcf  /  grob  /  $dbe  unb 
Flebricht  Sßlat  /  iff  gut  $u  ©efchwultfen ,  ©es 
unb  aufgelauffenenQ3eulen/  mit  beiP  fc^mulff«, 
fern  Gaffer  aufgelegt/  i|f  einegewiffe^«^ 
$un|f. 

(Sommer&Seit  (freuet  man  ba$  gio&et>cö? 
£aub  in  Die  0cblaff'$ammern  /  baran  treiben, 
behängen  Die  glShe. 

SDad  grüne  £aub  iff  dufferlichgut 
$u  hingen  0chdDen.  2llfo  grün  in  Die 
©ehuh  gelegt  /  unb  barauf  gangen/ 

Seuit)t  Die  @d>tnerfcen/$ifc  unb  SDtöbe 
bigfeit  Der  güflfe  herauf*.  S«ff^ 

©demfXmben  brauchen  biegdr* 
becju  Der  fcbwarfcen  garb.  5)iefelbige 
DtinDe  unb  ale^pfen  legen  bie  ©chu* 
ffer  in  2Ba|fer  /  nach  etlichen  £agen 
wirb  eö  fch war^  wie  SDintem 


$Köft(wl£/Ulmeit&aum  /  Ulmus , 

.21$  0iu{ibol|  /  ober  Ulmenbaum/ Wmem 

lauf  Latein  ui  mm,  bep  Den  ©riechen 
hlre\sa,  wirb  auch^inbbajf  genant/ 

1  Unb  ^{fehbOlg*  M*  Olim.  Gatl.  &Htfpa- 
mce ,  Vlmo.  Theophraftus  macht  (ein  JWCl) 

k@efchletf;t  /  Deren  cinetf  auf  Den  bergen 
,wdch(l/  unb  »on  ibme OripcUcagenennet 
!  wirb  /  t)a$  anbere  auf  Dem  gelbe.  Coiu- 
jinclla  macht  auch  $wcp  ©efchlecht  eines’  @e> 
.Q3aum&  $Da£  eine  nennet  er  Gaüicam,  föletfo 
|ba$  anbere  Vemacukm.  PHnius  cr^el>(ct 
uier  ©efchlecht/  bs$  erfle  auf  Den  bergen/ 
welche^  er  Montanam,  ba$  anbere  auf  Dem 
gelbe  /  Campeftrem  nennet  /  beißt  auf 
§eutfch  gelbreifer  /  unb  tragt  grucht. 

SDaö  Dritte  wdchft  febr  grog/unb  wirb  At- 
tinia  genannt.  S)a$  öierbte  i(f  ein  wilb 
©efchlecht« 

<£$  wdchff  ber  Ulmenbaum  gern  an^rf* 
wafferidbten  Orthen  /  unb  freucht  in  Dem 
Berßen  mit  ben  erjffett  Sgduftien  herfur. 

SBirb  hoch  /  hat  un^erfpaitene  QMdtter/©e|f«u* 
gar  wenig  gerraufet/  rauhe  unb  langer/ 
bann  an  Dem  83irn*Q5aum  /  ber  ©aame 
wdchff  gleich  wie  ein  ^cdublein  gn  ein* 
anber,  •  . 

51« 


82  ^r4ufrr^uc^$(£rft«:t|dl/ 

2ltt  DenSBldttern  tt>ad[>fl  ein  (öummi/  unD  ein^ljieelein/  weldjeö  manCnipe* 
nennet* 

&a$  #olß  ißgeel  /  ßard  /  abericbt  /  unD  ungeßalt  / welche^  nid)t  anbertf  /  Dann 
cinSflaferbat* 

gäwirDfepn  uni  Deß$ttafer$  willen  ju  Den  Foßlicben  ^Duren/ ^reffen/ 
keltern  /  juSßagen/  unD  Dergleid)en  feßen  Werden  gebraucht* 

vRdtUV  Ot>CV  Complexion. 

S)ieQ5ldttec/  OvinbenunDgweige/  haben  eine  sufammen$iebenbe^Ratur/  uni) 
Refften  Die  2ßunDen/  wie  Gaienus  fcbretbt. 

.f rafft  imt>  SBartf  uttQ. 

Ulmenbdumem25ldtter  /  DlinD  unD  Sweige  /  fepnD  jufammenjiebenDer  tröfft. 
@rinD.  S)ie  ^lütter  geßoffen/  unD  mit  €flfig  angeßricben/  feilen  Den  unfaubern  ©rinD/ 
•mmDcn.  heilen  unD  sieben  Dte  SBunDen  jufammen  /  fürnemlich  auch  Die  OvinDen  /  mit  iSöetn 
ober  mit  Gaffer  gefunden  /  reiniget  Die  jabe  phlegmatifcbe  geucbten« 

5Da£.öoß$/£aub/ OcinDe  oDers2Bur£el  in9S3a{fer  gefotten  /  unb  Darinnen  Die 
QK'in;  £5einbrücbe  gebäbet/  macbet  eä  Diefelbige  wieDer  $ufammen  wacbßn.  SDiegeucb* 
tigFeit  fo  in  Den  jvnopfflein  Deß  Ulmenbautntf  /  wenn  Die  glätter  erßlicb  betfür  fprof* 
fen  /  gefunDen  wicD  /  angeßricben  /  macht  ein  j'cbon  unD  lauter  2lngeficbt.  £>a£  £aub 
DiefeoSÖaumä/  wenneönod;  jung  unD  $art/  mag  auch  jur©peiß  gebraucht  werben* 


Ifta&nua. 


©et 

f4)U(&t. 


©ejialf. 


Ävt« 


^?anbelbautn /  Amygdalus,  fiujp.32« 

2JnDelbaum  beißt  bepDenOrie^ 
eben  A^y^Arijbep  Den  £atei* 
nifcben  Amygdalu$,nernlich/Die» 
weil  er  unter  Den  grünen  ©cbalenuiel 
gefchreffte  Dvoßlcin/  welche  Dieörie* 
eben  Amychas  nennen/erjeuget. 

Mandole .  Gail,  des  Mandoles,  Htfpan . 

uiimtndras.Q  te  grucht  beißt  SD^anDelri5 
v  unD  ftftanDeiFetn  /  unD  auf  £ateimfche 

'  0prach  Amygdalum  UnD  Amygdala. 
Cato  nennet  fieNucem  Gracam,  bepDe 
Den  Q3aum  unD  Die  grucbt.  Etliche 
nennen  ße  Naces  Thafias.  ©eines 
@efcblecbtSfei;nDsweperlep.  2)ann 
etliche  tragen  füjfe  /  etliche  bittere 
QflanDeln.  Joaben  ein  eirigli$e  groß» 
fe  lange  S33ur£el/Det  ©tatnm  iß  hoch/ 
mit  uielen  ließen  außgebreitet  /  Die 
glätter  finD  gleich  Den  2ßeiDen/lang. 
Söie  Q3(ume  weiß  unD  blattertcbt/  Der 
Q5aum  doü  feißtctf  ©affts  /  unD  wenn 
er  geriet  wirb  /  fchwifef  auß  ihm  ein 
©afft  /  welcher  alebalD  in  em  ®ummi 
Derbartet.  (£$  roirD  aber  folcbeS 
©umrni  nicht  gebraucht. 

£)ie  3Ruß  iß  erßlich  außwenDig 
mit  einer  grünen  weichen  ©d)alen 
umgeben/  unter  weicherein  barte  bol* 
£erne©cbalen  iß/in  welcher  Der  j^ern 
_  in  einem  ^dutleinuerfchloffenltgt. 

ec  wachß  gern  unter  warmem  Fimmel,  UnD  wirb  pon  feinen  Sweigen/ 
©proßlein  unD  fernen  gepflangt.  J,  ).* 

(£be  aber  Detzem  gepßanget  wirD/foü  er  einen^ag  jiwor  in  weicbem$?iß  geweicht 
werDen»(£tlicbe  aber  laffen  ibn  ein^Racht  lang  in^onigwaffer  weid)en/uii  nicht  langer/ 
Daß  Der  £onig  Dao ^eimlein  nicht  abbeiß« $)ie  ©pi^e  aber  wirb  ßradtf  in  Da^  ^rDreich 
geßedt/alfo/Daß  Datf  h^l^chte  ^bril  überßch  gebe.^ann  manä  aber  uon  Den  Dteißlein 

'  pflanzen 
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pflanzen  wil/  fo  foU  man  Diefelbige  mitten  auß  Dem  Raum  außerlefen»  SSBirb  im 
£erbß  biß  in  Den  hinter  am  allerbeßen  gepflanzt» 

3m  gtübling  befl etbet  et  fcbwerlicber»  S33ann  Der  SWanbelbaum  nicht  febc 
fruchtbar  iß  /  fo  foüman  if)n  Durcbboten  /  einen  ©tein  Darein  Feulen/  unD  DieÜvin# 

Den  wieDer  taffen  Darüber  wadßen» 

^atltr  Ot>Ct  Complexion. 

SDie  $D?anbeln  ßnD  warmec^Fatur/  Doch  Die  bittere  mebr  /  um  ihrer  olichtett 

Subftan^  teilten. 

©ofchreibet  Diode?/  Daß  ße  gute  Nahrung  geben/  Dem^agenwolbefommen. 
Siefrifcbe?f}?anDdnfepnbaberunfd)aDlicber/  Dann  Die  Dorre  /  Deßgleicßen  Die  einge* 
tvcicOte  aucb  befier  /  Dann  Die  Feine  geucbtigFeit  gefübtet  haben»  $bie  geFocbte  finö 
auch  beflfer  Dann  Die  rohen»  Diphilus  fcbreibt  /  Daß  jie  fubtil  machen  /  Den  ^)am 
beförDern/  unD  Den  Rauchzeichen  /  aber  wenig  Nahrung  geben» 

S)a$©ummi/weld)etf  auß  Dem  Raum  berauß  fleuß/bat  eine  ßopßenbe  SFatur» 

SDaäöel  aber/  fo  pon  Den  bitternSManbeln/  iß  ein  wenig  unD  mäßig  warm» 

©eine  $?atur  iß  jertbeilen  unD  aufoulöfen. 

£>el  aber/  fo  pon  Den  bittern  ejflanbeln  wirD  außgetrutft  /  oßnet  mehr/  trei# 
bet  Den  #arn  unD  Die  gcauemSeit  /  unD  verbricht  Den  ©tein  Der  gieren  unD  Rlafen» 

Ärrtfft  unt>  SBttrcfurtg» 

©tliche  machen  auß  Den  SWanDeln  /  3utfer  ober  $raßtmebl  /  ein  fonberlicbetf  ©e> 
bachenä  $u  Dem  2BoUuß  /  welchem  man  Oftarcipan  nennet» 

3Die  fuße  SDFanDeln  haben  nicht  fo  Piel  ftraßt  in  ihnen  alt  Die  bittere/ßnD  hinget/ 
machen  Deß  OJ?enfd>en  geucbtigFeit  fubtit/  unD  wol  barnen/reinigen  DieRrußpom^a^ant. 
Den  <£pter  wunDerbarlich»  ©üße  SJflanDeln  geßen/  mehren  Die  9Fatur.  Rerßopßte  33«#* 
Rruß/  Sung/  Seber/  SDFilß/  Vieren  upD  Rtafen/  werDen  pon  ?DFanDeß©peifen  eroß# 
net/ße  warmen  unD  erößnen  auch  alle  innerliche  ©lieber»  UnD  ßnD  Demnach  Dieg!!  :^": 
$FanDeß©üpplein  Den  ÄeuchenDen  unD  £ußenDen  faß  bequem.  253ie  gleichfalls 
auch  Den  feuchten  9Q?agen  /  $Dartn‘©ichr  unD  ©tein. 

ERanDeln  geßen  /  oDer  im  9J?unD  gehalten  /  nehmen  Den  ©cbmerfcen  Deß  Sahn*  3a&u* 
gieifdjeö  hinweg»  Siefi#. 

2)ie  bittere  SWanDeln  sieben  Piel  grobe  geuchtigFeiten  berauß/  unD  heilen  Die 
^il^©efcbwär.  £)et  ©aßt  getruncfen  /ßiüet  Das  SenDenwebe»  Rittere  $janbeln 
mit  gßig  unD  SXofemDele  gefoften/  unD  als  ein  33flaßer  auf  Die  ©tirn  gelegt/  be* 
nimmt  Das  4Dauptmebe»  Ron  bittern  ^anDeln  ßerben  gücbs  unD  ft^en»  £aupt« 

©eßoßene  SOJanDeln  mit  DvofemOel  an  Die  ©tirn  unD  ©chlaß geßrichen/  ßillen  W** 
Das  ^auptwehe/perfreiben  DieRlatterlein  unter  Dem^lngeßcht.ÖUt  &ßein  temperirf/ 
heilen  ße  alle  fließenDeRlattern  unD  ©d)äben  Deß»&auptS»9JFit£onig  aber  Die£unbs< 

Rißen  unD  böfe  Rlattern.©ummi  ponSDFanDelbaumen  heiletglechfen  unD  Sittermdb*  ^  umetn% 
ier*  ©etruncfen  mit  SOßein/  ßillen  ße  Das  Rlutfpepen.  Rittere  ©FanDclbautmSBur* 

£d  in  SBein  gefotfen/  angeßrichen/  pertreiben  Die  glechten  unD  SOFafen  Deß  SlngeßcbtS.  SIc^r  - 
Ron  SManDel^olfc  unD  ©chalen  eine  Saugen  gemacht  /  iß  ßarcFe  ©ßung. 

©uße  ÖJFanDeln  mit  Flein  Df  oßn  unD  Sucfer  /  pflegen  fein  fanßtiglich  su  laxiren» 

©üße  CÖIanDeln  geßen/machen  wol  fchlaßen  unD  harnen.  <Dftit  Menca  oDer  Rah  elftem 
fam  permifcht  /  pertreiben  ße  Den  ©cbmerfcen  Der  SenDen  /  unD  heilen  Die  ©efch wär  Der  ©c&wmfo 
Sungen  /  Darpon  Die  ©djwinDfucht  her  entfpringet.  fo#t. 

6üg  ?9ianl»e(^d. 

SDag  fuße  ?D]anDehöel  linDert  Die  rauhe  Äehle  /  iß  gut  Der  Sungen  /  Den  harten  scaurje 
unDtrudfenen  ©lieDern/unD  lieblich  in  Der©peiß»  S)en  jenigen/fo  lang  Francfgewe#  ^ei;ie.  ' 
fen/  unD  Den  2lbnehmenDen  fehr  bequem/  macht  feißt/  mehret  Die  DFatur/ßillet  Den  $n* 
ßen  /  unD  hingen  »öarn.  3ß  gut  Der  uerfebr ten  Rlafen  unD  Butter  /  mit  einer  Dfobe  SJJK": 
hinein  gefprilt»  '  ‘  ' 

25ittcr  ^aiit>cl#-Oel. 

Ritter  ©FanDebCel  eroßnet  Die  Rerßopßung  /  unD  jertheilet  Die  SDBinDigFeit 
unD  S)dmpße/iß  fonberlicb  gut  Den  ^aubfuchtigen/  Deßgleichen  Dem  ©aufen  unD  2Be<* 
hethum  Der  Ohren/  macht  Die  harten  ©enn^Dern  linD/  pertilget  auch  Die  glecfen  Deß  opren* 
Slngeßcht^  Rveßen, 
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£räufer*33u<§$  €rff«  £§eil/ 

Sftlfjfalim/  Nux  juglans,  £0^.33. 


SMmen.  GVYllßbaum  beißt  in  Sateinifcber  ©pracb  Juglans ,  auf  ©riecbtftf)  tid^ov  (WiAixoV, 
jgicy  Datf  iß  Nax  regb.  233irD  auch  ron  Den  Perfis  Nux  Perfica  genormt  /  ron  treteben 
®N*-ir  er  erftlict)  iß  betfommen.  ltal.  Noce.  Gaü .  Des  Notx ,  #*#>.  Nnez.es.  2)cn 
©rieebtfeben  Nahmen  Catyon  bat  er  bekommen  /  Dieweil  er  Den  jenigen  /  fo  unter  tbm 
fcblaffen/  .&aupt#glüffe  rerurfaebt/  unDfolcbeö  umDeß  ßarefen  ©mich#  willen  fei* 
ner  glätter.  ©eine  gruebt  nennet  man  aucb9?ußunb$SBelfcbe*ttuß/  unDtß  Die 
gruebt  Dreperlep  @efd)led)t*  2)ie  erße  fepnD  Die  groffe  ^fetDtftiug  ober  fXoßnüß/ 
lebtest,  welche  einer  gauß  groß  werben  /  unD  beißen  bet?  Den  £ateinifcbcn  Nuces  equin*.  g)te 
«  anDere  fepnD  Die  mittclmaffige  /  unD  werDen  gemeine  $?üßgcnennet/  Die  Dritten  Die 
^qwu.  f(Cjne||ß/  fejjt  f^art/  unD  werDen  ©teinnüß  genannt.  SDer  Q5aum  wirD  febrgroß 
mit  rieten  unD  tangen  £ßurßeln  /  einem  hoben  ©tamm  /  unD  rieten  großen  unD  Dicfen 
ließen/  Die  0vinDc  iß  weiß  /  glatt /unD  tbutficb  offt  in  groffe  Dviffe  auf  /  Die  glatter 
breit/  lang /riechen  ßarcf/unD  geben  ein  weiten  ungefunDen  ©ebatten  /  unD  fallen 
tm.»&erbß  ab. 

3m  Anfang  beß  ®  lenken  tragter  lange  jaßlrcbte  25ußen  /  welche  /  wann  Die 
glatter  berfür  fr ietiben/  abfaüen/ alebann  föfreucbtanßattbeßabgefalfenen33u* 
£en  ein  2lug  ober  QMume  berfür  /  auß  welcher  Die  $?uß  wad)ß  /  mit  piererlep  0eDecfen 
ron  ber^atur  befebitmet.  SDann  crßlicb  bat  ße  um  ficb  ein  Dünnetf  #<ktlein/  nach 
welchem  ein  anDererinbicb£e$aut  folget  /  um  welche  wieDerumein  barte  boihidjte 
©cbal  ift  hart  rerfdßoffen/  Die  aud)  weiter  ihre  QSefcbirtnung  bat  mit  einer  Dicfen 
fleifcbicbten  ©d)alen  /  meldje  außwenDig  grün  iß  /  jur  Seit  Der  Seitigung  ßcb  auftbut/ 
unbronber^uß  ablofet.  SÜ5 erlern  iß  innwcnbigwerfältig  gefpalten.  UnDalfo 
Diefe^ßuß  mit  rierfältigerSbefcbirmung  bewahret  /  Derobalbcn  auf  Den^jocbjeitm 
bet)  Den2llten  geheiligt  gewefen/  nemlid)/  Dieweil  aud)  batftfinb  in  feiner  Butter 
Orb  auf  fold)e$Beife  rerforget  wirb,  ©ie  waebfen  gern  an  falten  Orten  /  baffen  Die 
Sßaffer  /  fepnb  aud)  gern  auf  Den  bergen,  <£r  wirD  ron  feiner  grudjtgepfianßet/ 
welche  man  im  Anfang  beß  Serben  iutf  (grbreieb  legt, 

mn 


ton  334  unten  unb  ©tauben* 
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Wem  f agt/  Dag  eine  folcbeUneinigf eit  unter  Dem  ^ugbaumunbgpcbbaumfep/ 
tag  ec  neben  einen  >ftugbaum  gepflanßet  /  ganß  verDerbe.  ©ein  ^ollj  tvirD  ju  webe* 
bafften^ifcben  unD  SBercfyeugen  gebraucht. 

fcbceibet  Der  wolerfabrne  Hieronymus  Tragus ,  Dag  am  [Kbeingrobm  ein  '•ftug* 
bäum  fep  /  welcher  not  ©.JfObanni&'Sag  weDer  Klafter  noch  gruebt  bef omme  /  abec 
um  Denfelben  $ag  geiget  ec  jugleicb  feine  QMätter  unD  gruebt/  tvie  anDere  $5aume. 

9totUt  OfcCt  Complexion. 

griffe  9?üg  /  fcbceibet  simcon  sethi,  fepnD  warm  im  ergen  @uat>/  Die  &orte  aber 
ttoeb  wärmer*  2)ie  äujferge  grüne  ©chale Der  3?üg  ig  falt. 

Äraflt  tmt»  5ßurcf  uns. 

$Die$?üg  blähen  Den  WenfcbenumDieQ$cujt/  macben.£ugenunb.£)auptwebe. 

5lber  ©t  fft  $u  vertreiben  /  fepnD  fie  gut.  im  Dritten/  unD  troefen  im  Anfang  Deg 

anDern  ©raD& 

2)ie  glätter  unD  CKinDe  Diefetf  33aum$  /  gopffen  von  SRatuc  Da$  $u  viel  fliefienbe  sbu# 

©eblüt.  3iu§. 

$Rug#Del  maebt  Dämp  ffig  um  Die  55rug/  bringt  zufällige  ©ieebtagen/  unD  macht 
«Öeiferfeit. 

58'iel  3Rüg  eflfeti/  bringt  Den  ©cblag  Der  Bungen/  unD  gibt  Urfacb  fum  gebrechen. 

^Rüg  mit  «öonig  unD  geigen  genügt  /  benimmt  Daö  ©ijft.  ©t/f^ 

Sür  Die  *Pegilenß :  ORimm  3Rug*$crn/$ßecbbolDec  unD  bauten/ jebetf  ein  £otb/ 
bermifcbee^mitgutem©(ftg/  brauche  Worgenö/  foDuanDieHujftgebenwilt/  einer 
9*ug  grog  /  Den  ‘Sag  big  Du  gebet  vor  Der  QJegilenfc.  Wagg  e$  aueb  bep  Dir  tragen  in 
einem  Büchlein/  unD  Daran  ciecben. 

^Rimm  9}ug*Del  unD  23aum#Del  jugleirb  /  jwage  vorhin  Deine  ^)aar  /  unD  »er#  £aar* 
gleiche  ge  mit  einer  ©cberen  /  Dann  febmtere  eö  mit  obgeDacbtem  Del  /  Die  Wilben  per#  $D?il&«u 
geben  /  ebe  Du  folcbeä  jwepmabl  getban  bag. 

Plinius,lib.2?.cap.s.  fcbceibet/  Fompcjus  babe  eine  *panDfcbrifft  Mithridatis  ge« 
funben  /  Darinnen  fep  gcganDen :  Brno  geDonte  £5aumnüg/  mit  jwepen  geigen/  $wan* 
£igÜiauten»3)lätter/  unD  ein  wenig  ©alfc  unter  einanDer  gegofien/  nüchtern  einge« 

Kommen  /  vergebe«  Denfelbigen  ‘Sag  vor  aller  QJcrgifftung.  Q5aum*?Rüg  nüchtern 
gefäuet/übec  tobenber  #unDe  Q3ig  gelegt/  lügt  feinen  weitern  Unratb  Darfu  fcblagen. 

SRugläuffet  Don  gepulvert/  brauchen  etliche  für  $fe(ferwür£  in  ber^oft:  ©o£t£. 
man  gehonte  ©albet;  Darju  nitnmt/ig  eo  noch  anmutiger.  S)aO  junge  gehonte  Haub 
mag  man  auch  alfo  gebrauchen. 

SRug^ern  mttvjDontg  unD  Ötauten  fergofien  /  übergefcgt  /  lofebet  Die  ent jünbte  ssruffac» 
*8rug*©efcbwär  /  unD  ig  gut  ju  Den  verrenef ten  ©liebem.  febmar* 

SRugläuffet  $u  Slfcben  gebrannt  /  auf  Den  3Rabel  gelegt  /  füllet  Datf  ©rimmen  im  ©lieber. 
Eeib.  ©rimen. 

S)iefe  5lfche  mit  Del  aufgegricben  /  macht  £aar  tvachfen.  ^ 

yiuf,  >  2Ba||er.  w<'*fe", 

Um  ©.Sobanni^^ag  gojfe  ge  grün/  unD  läge  ge  Degiflieren.  ^Rug#2ßa(fer  ei#  2Bimt>en. 
mm  verwunDten  Wenfcpen  jutrinefen  geben  /  Deg^ag^jwepoDerDrepmabl/  tggut 
für  Die  (gntjunDung/  unD  ein  Büchlein  Darinn  gene^t/unD  Darauf  gelegt.  S)aP  SBaf« 
fer  Deg  $ag$  ^wep  oDer  Drep  £otb  get runef en  /  ig  gut  für  alle  ^e  /  auch  $un  febwar^en 
Klatern  /  alt  ©arfuntfel/  Q3egilen^^latern/  leinen  Büchern  übergelegt  /  Dann  ce  lo»  ©cp4t»en. 
fchet  unD  leget  Daö  SH3ef>e.  SZ>ie  auflerge  grüne  OvinDe  brenne  im  ergen  ^erbgmonat. 
^uglau(fen#5Bagec  mit  einem  S)rittbeil  €flftg  einen  C^runcf  getban  /  wann  einen  Die 
»pifce  anf ommt  /  unD  wann  er  gelagen  bat  /  auch  innerhalb  vier  unD  jwanfcig  ©tunDejt 
ig  ev  gewig  unD  bewehrt  für  Die  ^egilenh-  ^Daö  SGBaffer  ig  gut  für  ©aufen  unD  ^bo#  w«ren& 
nen  in  Dbten/ unD  jumöebore/ Deg  233agerv  Darein  getban/ evbilfft.  ,  öbren# 

IKinDen  von  unfertigen  ^RüflenfepnD  auch  gut  $u2ßajfer  gebrannt  /  füraüeö/fo@augn. 
bigbec  erjeblt. 

S3om  ©afft  Der  grünen  ^Rug#©(Selfen  wirDinDen  Slpotbecfen  ein  füglich  Hat« 
weeg  bereitet  /  Rob  nucum  genannt  /  ig  gut  für  alle  4)i|e  unD  ©efchtvulg  Deg  ^alfe^  Rob  au« 
unD  Der  fehlen.  cwm* 

<3tu^95l4ttcr<:2Ba|fcr. 

Si«  iSlättet  weeben  at>g«(lmfft/  flel)iicft/unD  iragnCc  fceji  gebrannt. 

.£> 


SRa&raen» 


(S)e> 

fehlest 
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86  Är4ufer;33ucf;$  €rffer  tfkil/ 

jpii^e  ^ug^lafter:  Söffer  trüdnet  offene  ©chäben/  lofd;et  alle  #ifce/unb  macht  glei- 
6ci;dca’Ht  cf)C  ^>aut  über  Den  ©(haben  wachfen/  mit  Büchern  Darüber  gelegt  /  unö&benDounb 
Borgens  gewafchen. 

/  Corylus ,  ^ap.34. 

Sifelriug  ?  Q$auni  ober  #afeh©traucb/ 
beigt  bei;  Den  Gratis  ober  ©riechen 
AiffTOHcl^vov,  bet)  Den?atein.eniCorylus, 
Nox  avcllana,unD  Nux  Pontica,D0n  Der  £anD<* 
fcfrafft  Ponto,  Lepcocarya,DaS  ig/Fleme  $?Ug. 
3tei)1  Praeneftinae  unb  Heraclcoticae.  hat , 
Nocciuolle .  Gall.Noifette.  0eineS  ©efd)lec])fS 
fepnb^perlet)/  nemlid)/  sabmeunbwilbe. 
(DaS  wilbe  wdcbgalientbalben  in  ben  SIBäl- 
Dern/  unb  bringt  Heinere  $?ü{}/  bann  Dieja^ 
me.  (DaS  sabme  bringt  greffere  gru ebt/ 
welche  in  einer  ©pi|en  /  jertbeilfeii/  bartich- 
ten  ©chalen  igüerfd;loffen/  Der  $ern  i(]  mit 
einem  rotben  £autlein  überzogen  /  unb  Die# 
felbige  nennet  man  rotbe  9?uß"v  Ovubtnug 
unb  l'ampertifcbe$?üg. 

S)ic  ^ßur^el  beg  £afel  *  ©frauchs  iff 
Dünn/  Flem/  ticffunbwabrbafftig/  bei;  Dem 
©tamni  wachfen  Diel  s3?eben>  Siege/  oben 
aber  trägt  er  fur^e  ©erten  /  glatt  /  unb  niebt 
fnornctjt.  (Die  Q5ldtter  fepnb  wie  an  ben 
©den/  bod)  breiter/  umher  perFerfft/  und  $<5» 
be.  (Die  auffergeDvinbeig  Dünn/  feigt/unb 
mit  wetffen  glecten  gelieret,  gnriwenbig 
ig  ein  Dünn  gelb  OttarcF/  welches  man  aug# 
fcbelen  Fan. 

©S  fagen  etliche/bag  er  nicht  b(üf>e/fonbern  an  gatt  Der  Blumen  etliche  befonbere 
Safeln/  welche  man  Julo$  nennet/  befomme.  (Dann  wann  Die  zeitige  gruebt  abfaüt/fo 
fommen  fold>e  Safeln  berfür/  welche/  wie  ein  $mrlic&er  2Burm  an  ben  Siegen/  an  einem 
cin^lichten0tielbangen/unbfepnbfeigt.  SDtefe  tbungcbinbemgrüblingauf/  unD 
fallen  ab/ wann  bie  glatter  berfur  Friechen/  aisbann  Fommen  unb  wachfen  fo  Diel  3?üg 
herauf  /  fo  Diel  folcher  Safeln  fepnb  Dorbanben  gewefen. 

$)Jan  fagt/  wann  eine©chlange  mit  einer £afeb9vutbengefe()lagcn  werbe/  fo 
muffe  ge  ergtefen  unb  gerben. 

(Die  jabme  ffnbcn  geh  in  ben  ©arten  unb  an  ben  ©troffen:  £>ie  wilbe  aber  ein# 
£ig  unb  allein  in  Den  SBalbern 

Ct>Ct4  Complexion. 

533ie  ber  ©rieebtfehe  Simeon  Sethi  fchreibt/  fo  gnb  bie  ^afelnüf?  warm  unb  feucht/ 
Dein  Ziagen  nicht  fag  gefunb  /  wie  gleichfalls  auch  ben  Fleinen  (Därmen.  (Daher  ber 
$oet  fagt : 

Ex  minimis  nucibus  nulli  datur  efea  falubris* 

Aachen  leichtlicf;  bie  rotbe  Ovubr  /  wann  ge  nicht  gnugfam  jeitig  fepn  /  fonberlirh 
aber  bie  mit  ben  rotben  ^autlein/baber  ge  auch  Otubrnug  genennet  fepn. 

Ärafft  tint>  2Bur<fwng. 

4bafelnü§  in  ber©peig  genügt  /  machen  feigt. 

Jbafelnüg  gegoffen/  unb  mit^onig^affergetruncFen/  benehmen  ben  puffern 
©egoffen/  mit  Flein Otogn  permifcht/ unb  genofien/  fmb  ge  gutberböfen&berunb 
jungen. 

jpiaav  ötcinberger*©pecf  unb  Q3arem©chmal£  Darunter  gegoffen  /  $u  einer  ©albe  ge- 

wachfen.  macht  /  unb  Damit  ein  Fahl  Ort  gefchmiert/  macht  .paar  wachfen. 

©lietw  Dafelnug  benehmen  ben  ©cbmerßen  ber  ©IteDer/barauf  gefdjmierf.  #afelnüg 


Jfniftetn 

Debet. 


f$mx’  in  ber  ©peig  öwüfct/  bringen  ^jauptwebetbum/  unb  bleb^n  Dfcn  5^agen  auf* 


ßen 


£afeU 


Port  254umm  unb  6faubm» 
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•£>afe(ttüß  Gaffer. 

Sie-Safelnüg  um@anct3obanni&$ag  genojfen  unbgebrannf.  .gänbeunb 
4cm  2lbenw  unD  Borgens  mit  tiefem  Söffer  beftrid[)«n/unD  felbft  trotfen  laßen  wer*  Äbe. 
&*n  /  ifi  fuc  Die  DvauDe  unD  Sittern  Der  #anDe.  3imm» 


Stfttci  ober  pimpernö^leiu/  Piftacia,  ffap*35* 

3c  ScudStt  ober  Äuglein  /  welche  Piftacia,  unb  in  Ben  2lpoti>ecfen  Fißici  genennet  tlhibmen, 
»ccDcn  /  finB  cm  @et»i3cbP  eine#  fccmBen  SSaumft  /  roelcbet  in  Syria ,  Perfia  unb 
Arabia  wäcbft/  unD  wie  Rudiiui  jeuget  /  auf  Dem  'JJartfifdjcn  gelbe/  bepunfec 
Jicbcn  grauen  Äird;cn  /  Gricis ,  Ital.PiJlacki.  Gatt,  Pifiacbei,  Iltfp  .-Alihiocivo. 

Siegcud/te  (mbetman  beut  inbenSlpotbecfen/  unb  finb  lange  fpiijige  JRügletn  /  unt> 
naben  tn  Der  <bd>afen/  wie  anbete  £afelnüg/  einen  Äern  »erfcbloffen.  Sec  $Baum  ifl 
gan|  blop  /  allem  in  bet  £>obe  mit  Sieden  gelieret  /  roe!rt>e  mit  fcbmablen  rütblubten 
äöiaftec#  betleibet  fcpn/  bte  liufjlem  bangen  neben  einanbec  an  ibcen  ©fielen. 

.  •  .  '-Saum  tviffen  wir  nicbtanberPju  nennen/  Dann  mit  feinem  gemeinen Ja, 
teimföenjflamen.  SÖBet  ba  roil/  bet  mag  ibn SBelfcb fJimpetnugrSSaum nennen. 

,  „  ©•Wmpermig  abec/reelcbe  in  Seutfebenfanben  roaebfen/fepnb  ben  PiftaciU  nitbf 
fall  ungiettb/  bap  Saub  ifl  bem  gfdKtlaub  ober  £olbcrlaub  fafl  abnlidv  bringet  weife 
tunbe  gefüllte  SSIumlew  /  etliche  neben  einanbec  /  bie  werben  ju  boblen  weifen  SSläg# 
lern  /  wie  an  ben  SSobe teilen  /  in  beten  iebem  gnbet  man  gemeiniglicb  im  £erb|l  jmet) 
brauner  fußer  vt  u($letn  gegen  einanDet  gef efyt  /  Daroon  werben  Die  Q3äumlein  aueb  auf# 
fiebraebt  /  ober  oon  Den  jungen  @pr ofcDveijjlein  gefielet. 

Piftacia,  S&elfcb  fpimpernftfjlein.  piftacia  Germanica ,  ^impernügfeM. 


CD?an  mochte  biefetf  35<Sumlem  öon  bee 
©ellalt  Der  ftrUCbt  ÖUCb  Veficariam  oDßt 
Foüicularcm  nennen,  £r  wirb  t>on  etlichen 
für  Den  Staphylodendron  Plinii  gehalten* 

OfcWComplexion. 

SDie/  welche  ‘Pimpernüglein  ober  Fiftics 
fepn  warm  unb  tro<fenerCompiexion,rei# 

Niger  Daö©eblüt.  Sttit  Denen  haben  auch 
unfere  ^impernüglem  gleiche  9ftatueun& 
^ugenD. 

Äraffi  «nt»  2Bürcf«ng. 

Sie  3lfig(ein  tiefer  58äume  fepnb  gut  ben  Phiegmatifdjen  ©Jenfcben  /  biewcii  ge  jeBet; 
btc  jabe  geuebtigfeit  jertbeilen  /  unb  fubtil  mad/en.  Secobalben  ber  iebec/  Jungen  Punge. 
unb  Piecen  febc  bequem.  ^ 

•  :;j»:  .  •&  a  3nDet 
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Äiduf«  ^uc|0  (Elfter  Z§eil/ 


2fta5metn 

05^ 

fijleck 


öicl 


£>tt. 


™wtt  gtt  t>ar  (Spe'tg  obetim$ranc£:genofien/  bienen  (ie  Dem  Klagen  /  unbthun  allem 
(S#*  *  ©ifft  nicht  geringen  SBiDer  jlanb/  wie  Dicfccridcs  Dßpon  fchreibt. 

Staftantenkum  /  Caftanea ,  ffap.36. 

2l(lanien  ober  5?efienbaum/  wilb  auf  ©riechifcb  cra^tavtu  Eafeintfcf)  aber 

»on  ber  ©tabt  Magnefi^  Caftano,üon  welcher  Die  heften  erfiiich  fepn  hergebracht/ 
Caftanea.  Ital .  GafiagKamti  Gaü.Chafiaigxer  gcnemiet.  ©einetf  ©efd&lechttf  ftnb 
(grfllich  bie  breite  /  welche  Tarentinas  genennct  werben  /  unb  fepnb  gut  $u  efien. 
3 um  anbern  bterunDc/weldbe  fleh  gerne  fcbelen/unb  werben Baianiridesgeheifien.  Sie 
brifte  fepn  rein  unb  eben/  heifien  Sahrianx.  Sie  pierbte  Cordlanix,  jinb  etwaä  bcflfcr> 
Stern  /  Die  mit  ben  rotben  ©chalen  /  welche  man  nennet :  Sie  brepecfichte 

unb  gemeinjd)war|eS?efien/weldKbicgenngtle/folgen/unb  werben  auch  $ocb*5?efictt 
geheififem  gulegt  fmb  harte  fleinicbte  teilen  /  Die  ben  ©äucn  ober  ©cbweinen  juge* 
hören.  Ser  Q5aum  ijl  nicht  unbefanbt  /  wil  ein  rein  lucf  ©rbretcb  haben/  wachfl  gern 
an  tumf ein  Örtert  gegen  Mitternacht  5kmmt  niebigern  in  hartem  unb  rothem  ©rb* 
pcid).  Sfl  bem  9?ußbaum  nicht  fo  gar  unähnlich/  allein/  Daß  Das  QMatmehr  Bibern  hat/ 
unb  serferfft  ifi.  Sie  grud)t  ifl  mit  einer  Dreifachen  Seele  beleihet  /  erfiltch  mit  ei* 
uem  bittern  »gxiutlein  /  Darnach  mit  einer  sähen  unb  braunen  Schalen  /  unb  sulcht  mit 
einer  jiachlid)ten  Sgelöhaut  Cr  wirb  auß  feinen  <J3fropff*  Oletßlem  tinb  poh  Der 
grucht  gepflanzt.  Sie  heften  aber  /  Die  man  feiert  wil /  füllen  groß  /  jeitfg unb  frifd^ 
fepm  Saß  fte  aber  biß  in  ben  grühling  mögen  erhalten  werben  /  muß  man  fte  erjllicb 
an  einem  fcl>atttcl>ten  Ort  lafjen  trocken  /  unb  Darnach  an  einem  trockenen  Ort  auf  ei* 
tien^)auffen  legen  /  unb  mtt@anb  bebeefem 

gu  probiren  /  welche  gut  fepen  /  folf 
man  fte  tn  ein  falt  fSBaffer  fchutten/ 
Denn  welche  fnfcb  ober  gut  firtD/bie  fal* 
len  ju  Q5obety  Die  bofe  aber  fcbwtmtwtt 
oben  unb  empor. 

IftätWt  Ot?Ct  Colnplexiön. 

v  ©afianienfinbwarmunbirocfenim 
*  erflen  ©rab.  g^hen  sufantmen  unb 
troefnen/  wie  anbere  Cpc&elim 

.traft  unb  SButcf  ««&. 

Cafiamen  gefielt'/  gebraten  ober  ge* 
fotten  /  flopffen  unb  blähen  um  bie 
SSrujt/  unb  bringen  fierbliche  ^rattef* 
heiten/wenrt  man  Deren  Ptel  gemußt 
^efien  rohe  gefien/  fepnb  befiehlt 
pcrbäucn/  bann  bie  Cpcheln/  unb  Doch 
mit  benfelbigen  gar  nahe  einer  ^atue 
uttb^ugenb. 

£Beld)e  CÖlenfchen  piel  Cafianiett 
rohe  efien  /  Die  bekommen  Piel  £auß  atu 
£etb  unb  in  DenäUctbern.  2lber  bie  wie* 
ber  jü  oertreiben/efie  man  geflofien  £a* 
penbel  $  Blumen  /  unb  lege  fie  su  bett 
Kleibern. 

Sie  ätifferfle  Övinbe  ber  2Bur|eltt 
gepulpert/  unb  mit  Der  333ur£eln  Reu- 
pontica.jegliche^  gleich  Piel/Permifd)t/ 
benimmtben@bobt  be§9J?agen^ 

Cafianicngeboraf  unb  gepulpert/  baö  eingenommen  mit  Äreb^lugen^uloet 
Renten*  unb  Cppich^fSöafler  /  mad)t  wol  harnen. 

Cafianienfiepnb  bett£ungenfüd)tigen^enfd)ert  fchählich/unbbringen  ®aupt* 
wehe  /  Dieweil  fte  langfam  perbauet  werben. 

gieöfamn/ 
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»ott  234umc  n  unb  ©foubett 

<£tcp<uim/  £<tgct  c|en/  6ff(§ctc§on/  Quercus, 

Sav.37. 

3d)baum  Ober  (Stdten  /  Graecis  A^t/r ,  Latine ,  Quercus.  ltal.Qnercia .  Gall.ChefMO.  JJlö&mett. 
‘  Htft.Robre.  3ft  jeDermatin  rool  befanbt  /  wdcbfl  bod)  auf  mit  einer  DicFen  rau* 
bett  Otinben  /  Die  glätter  jl'nb  tief  jerferfft  unb  $erfcbniften  /  Die  riefte  groß/  Ditf 
unb  fnorricbf/  feine  gruebf  ftnb  Die  Rubeln/  bie@a(ldpfel  unb  Riffeln. 

(Seinem  ®efd)led)ttf  (tno  Diel  /  altf  nenilicb  /  Die  #ageicben  /  beo  Den  üateinifeben  ©e« 
Robiir  genentiet  /  unb  bet)  Den  Griechen  Haliphlaeus ,  barnarb  Der  Hex,weld)e  Der  »öagei*  fehlet» 
eben  gleich  ifl/  aüein/Da§  Die  glatter  fleiner  fepn/unb  fldcblicbt/Die  DvtnDe  glätter/unb  *obur’ 
Die  liebeln  Fleiner/  welche  aueb  langfam  zeitigen/  grünen  fldtö.  cOJJag  wol  ein  @tecb* 1  cx* 
eichen  genennet  werben/  ifl  nidbt  fo  gemeitt/mie  Die  anbere  giebbaume.  Sbiefer  @tecb* 
sieben  ober  ilicis,  ifl  nod;  ein  ©efcblecbt  /  nemlicbbie(E5tecbpalmen/  ilexaquifoliage* 
nannt/  Daroon  Droben  im  $ wanfcigfien  Capitel  gefagt  ifl» 

Slnbere  @efd&led&t  be§  giebbaumtf/  al$ 

Ccrrus,  ^Egyiops,  Eiculus, begehe  bet)  Den  £atei# 
nern  unD  ©riechen. 

@ic  waebfen  fatf  in  allen  SÖBdlberm  JOt f. 

$ 

9?atur  ober  Complexion. 

(Eichbaum  jeuebt  $ufammen/unD  wlrmet 
ein  wenig/iff  in  Der  Crbnung  Deren  ■Ding/weU 
cbe  temperirtfepn/  ober  mittelmäßige  Sftatuc 
haben. 

Ärafft  u«t> 

SBurcftmg. 

Rieben  *  5$lät*  £t#gc 
ter  auf  billige  bofe  Klatern, 
©latent  geleget/ 
bellen  unD  Rieben 
Die  4p!ßc  herauf?. 

(Sieben  *  £ol£ 
geforcen  /  ifl  gut 
Denen/  fobaä©lut 
fpepen/  DatfSßaPfwtu 
fer  alfo  getrun* 
efen  /  mit  $Bein 
Dermifcbt. 

3tem/  Denen 
grauen  /  fo  lange 
Seit  ihre  ftrauef* 

beit  gehabt  haben  /  mit  (Eichenlaub  oon  untenauf  gebäbet. 

liebeln  geflfen/bringen  ^auptwehetbum/  unD  bleiben  Den  ©auch  auf. 
£icben^ur£elmitßm)>Oftilcb  gefotten/  unbgetrunefen/  tfl  gut  »iber  giftige®^ 
Stttaep. 

Rubeln  fepnb  gut  genügt  Den  grauen  /  Die  ju  Diel  flüfigfepn  in  ihrer  Seit/  oDer 
welche  ihre  Monatliche  ©lume  juoiel  haben  /  unD  fonberlicb  Die  Mittel?  di  in  De  an  Dem 
«&ol£  mit  Gaffer  gefotten/  unD  untenauf  mit  gebäbet . 

5öte MttebD?  inbe  oon  (Eichbäumen  /  unb  batf  mitfelfle  oon  Den  picheln  /  Datf  Da 
ift  $wifd)en  De;@d)alen  unDDergrucbt/  mit einanber in (Effig unD 28afer gefotten/ 
unD  auf£  wilbe  £euer  gelegt  /  alä  ein  ^flafler/  benimmt  Die  £i£. 

picheln  ge^ipert  /  ftnD  gut  wiDer  Den  Q3aucb*Slug  ober  Dvubr/  wie  auch  troflicbe  f  euer, 
tarnen/ $altfeia/0tein  in  Vieren  unb  ©lafen. 

SDie  €icben^ci(§iein/ftnD  Denen/  fo  Q5lut  fpet;en/  fehr  ermünfd)f.  |luf. 

gür  Den  @ooD»iitnm  ein  0d)ew£5lat  /  lege  eD  auf  Die  Sunge  /  Die  geitcbttgFeif/ 

Die  Dir  Daoon  wirb  /  tbiinge  hinein  /  e$  hilft* 


mu 


&  $ 


fiebern 


9  o  £r4ufttvQ3uc§0  Elfter  £(ktl/ 

SBmt&en.  04)enblatfergeftoffen/  unD  auf  eine  frifch  gehauene  2ÖunDc  gelegf/jeuch*  Diefd* 
bige  sufammen/  alfp/  Daß  man  fie  nicht  heilten  Davff. 

£<#  gur  Das  Säpfflcm  im  #alg  jerflofibne  ©icheln/mit  gesoffenem  $feffer/unD  meif* 
3'tyffUin.  fern  .punD^^vcrh  unter  einanDer  oermijebt  /  ^as  Bäpfflem  Darmit  berühret  oDergene* 
ben#  eine  bewerte  ^unfl.  Uber  (£icbemm|Wgetrunaen/b!l(tt  furo  ©ted;en. 

ti$en*£aM6*2Cajfcr. 

e  £ic  befte  Seit  her  £)ef]iüterung  Deb  €id;em£aubs  iS  mitten  im  SWäpen  /  eon  Den 
flattern  eines  jungen  Eichbaums. 

33aud>'  0cben4^uib^afTerauffecbs£öfbgdruncfen/tSgutfürben^urcbgang/mei|i 

gijiü*  _  oher  eptericht,  2Bie  ingleichem  auch  für  gerunnen  Q5lur/  fo  einer  geflogen  märe/  utiD 
^HTtmcit  oae’  $)lut  in  einem  gerunnen  /  treibet  es  Daffelbige  herauf.  3ft  gut  für  eme  faule  um 
p“1 *  n,  reine  £eber  /  getrunefen  /  auch  Den  £ungenfüd)tigen  /  Denen  Die  £ung  faulen  mil.  gut 
fiupf.  DaP (Stechen  in  Der  ©eiten.  33erftiüet  Das£5lut  tnDee28unDenunDgraucm3eit. 
^rein.  3S  ein  fonDerbareö O^ittel  mioer  Den  reiffenDen  ©teilt /  unD  ©rieg  in  SenDen.  Unt> 
fytw  heilet  auch  Die  oerfehrte  ©eDärnt  nad>  Dem©tuhlgang. 
echaOcn.  &aS2Bajfcrmtt$üchern  über  ein  hikig©lieD  gefchlagen/ fühletes,  feilet 

alle  alte  ©chaDen  an  Den  feinen  /  Damit  gemafchen  /  unD  felbft  troefen  laßen  merDen. 
SS  <*ucb  gut  für  Die9votheunD|)i^eDer^emn)onDenfchmar^enÖ3latet’n/  Bücher 
oDer  hanffin  SÖercf  Darinnen  genest/  unD  rum  $ag  smet;  oDer  Drepmahl/  big  es  lofchet/ 
Darüber  gelegt.  >  \  *  ,  3 

Galla,  gap,38. 
jä£S3*  ©aUäpffd/ober  gtc&äpffel/rtenttett 
Ofö  Me  ©riechen  mm ,  Die  £ateinifchett 

Gailam.  Ital.Galla,  Gail  Noix  de galle. 

typ- Galha-  €s  machfen  Die  ©aüäpjfei  auch 
auf  Den  alten  Eichbäumen/  fttiD  aber 
nicht  alle  gleich  gut.  £>ann  Die  jentge/  mel* 
d;e  an  unfern  Räumen  machfen/  fttiD  um 
tuchtig/unD  merDen  Derhalben  Armin*  ge* 
nannt.  gür  Die  betten  hält  man  Die  unglei* 
che  fpifctge.  Es  fepnb  bet  @aüäpffel  viel 
©efchlecht/  Dann  etliche  fepnDgan^/  etlidbe 
lochencht/  etlidjemeif/  etliche  fchmarfc  /  ein 
^hetl  flein  /  unD  ein  $hetl  grof.  JJeDoch 
machfen  fie  alle  /  mann  Die  ©onne  auf  Dem 
3eid)en  Der  Geminornm  gehet  /  unDfomrnett 
alle  bet;  ^?ad;t  herror  /  mie  Theophraftu* 
fchreibet. 

S)ie  meiffe  machfen  in  einem  $ag/ 
trnb  mann  Die  J^i^c  Darauffommt/Dorren 
fie  /  unD  fallen  alsbalD  ab.  £)ie  fchmarhe 
bleiben  länger  hangen/  nitD  machfen  in  süm 
liehe  ©rojfe/  färben  mehr  /  Dann  Die  m*ifTe/ 
aber  Die  meiffe  bereiten  beffer. 

£>er  gemeine  SWann  hat^ährltcfc  DtVfe 
Sichtung  an  Den©aliüpjfdn/  Dag  entnvDec 
CK  .  einegliege/  ober  eine  (Spinn/  ober  einO* 

mepg  Darinnen  tfl.  £)ie  gliege  foü  $rieg  beDeuten  /  Die  ©pinne  eine  ieft<enh  ober 
©terben  /  Die  Omepg  aber  eine  Sbeurung.  ^  f 

O^rComplexion. 

pie@aüäpffel  stehen  jufammen/  äfften  uttD  färben  /  haben  ihr^rafft  mit  Dem 
eta;baum  gemetn. 

SBurcfuitg. 

^lu*  h,‘A  n  ^lutStlk#2^affer/Sanguinar h  getumMMmiföt/unt)  in 

Iir.  MC  ^aplocher  gethan  /  fMet  Daö  ^lut.  '  rY  "k 

£)a^ 


pon  Junten  unb  6tau^tt. 


Sag  bittet  m@afl#2lepfeln  auf  einen  geloderten  Sahn  gelegt/  iß  gut  bar$u.  3abn*’ 
<£all*2lepfel  gepült>erc/unD  auf  bofe  gBunbett  gelegt/beißt  Das  faule  Sletfc^  au ß/  $£mrn> 
Unb  reiniget  Die  SBunDen» 

£aß  @alU2lepfel  unD  Sperf  lar  jufammen  oermifdjen  /  ein  ^flaßer  barauß  formi-  ^anefc 
ren/  legg  auf  Den  33aud)/  ee  flopffet  Denfelbigen.  0}an  mag  auch  $u  Diefem  Snbe  beß 
^uloerg  mit  0\egew183afer  etnnebmen.  . 

^Beleber  ftdb  non  oben  auß  fepr  erbnebt/ber  ßebe@5aü#2lepfel  in  Sfig  unbDvegen*  ssvec&ctt, 
SSBaflfer/  nefce  ein  ^uct)  Darinn/  unb  fdßagg  auffen  auf  Den  lagern 

2Beld)e  grau  ibre  Seit  ju  otel  bat/  De  fieDe  Q3aü*2Jepfel  in  0Segen*2Bafer/  per#  grauen* 
mifebe  folebeg  mit  SBegcricbfa  jft/  unD  mache  mit  baumwollen  einen  gapften/  lege  Den  Sejtt. 
tnibre@cbame/egftopfft  unD  hilft  faß  woL 

^Beleber  auß  Der  ?Rafen  faß  blutet  /  Der  permifdje  ©att*5lepffel  mit  SOBegericb^afen# 
fafft/  ober  mit  ^afcbelfrautfafft/  r,e|e  ein  ^ucblein  Darinn/  unD  floß  eg  in  Die  ÖJafe.  bluten: 

Sin  *})flaßer  pon  @aü*2lepfeln  gemad)t  /  unD  Dag  SOßeifle  pon  einem  Sb  Darum  25iuf|tu* 
ter  gemifebt/  auf  Den©d)laaff  gelegt  /hilft  faß  wol/unDßopft  Dag  iauffenDe©e#i»ng. 
blüt. 

Sag  Pulper  pon  @atk 2lepffem  auf  Die  SBunben  geßreut  /  benimmt  bas  über# 
mäßige  bluten/  unD  macht  ße  Rammen  geben/  alfo/  Daß  man  ße  nicht  heften  Darf. 

^Beleber  febwarße  £aar wil  macben/Dcr  nebme  @aU<2lepfel/Die  bief/  tebwer  unD 
Hiebt  locbettcbt  ßnD/ßeDe  Die  in  öel /  feppe  Dann  Diefcö  Oel  Durch  ein ^ucb/laß  Darnach 
an  Der  (Sonnen  troefen  werben/biß3)uloer  fieDe  mit  9vegemgBaffer/wafd;e  Dein  .&aar  mqc*cn> 
Pbec  ®art  bärmit  /  eg  wirD  fcbwar|. 


35uc§l>aum  /  Fagus ,  £ap.  S9* 


CSudb^  öber35ud)baum  beiß 
auf  ©rtecbifcb  <P*V°s>  auf£a* 
teinifcb  Fagus»  Ital.Faggio.  Gail. 

Tanh  Hilf.  Haid  arbore » 

Theophraftus  macht  fein  5 toeper# 
lep  @efcblecbt/bag$ttünnlein  unb  Dag  fc&uc&t* 
SKeiblein.  2inbere  unterfebeibentbrt 
in  einen  weifen  unb  febwarhen.  See 
rneife  bat  ben  Nahmen  pon  feinem 
weifen  4?ol kl  wacbß  auf  Den  33er* 
gen/unD  iß  &u  pielen  gingen  nü£/alg 
SuSBagen/  33etten/  33äncfen/  $t* 
feben  unD  ©dßffen.  Ser  fcbwarlje 
wacbß  auf  Dem  gelbe  /  unD  iß  nicht  fo 
gebräuchlich*  2Bäd;ß  mit  einer  bi#®*fjait, 
cfen9{inDett/  welche  umher  buariebt 
in  Die^obe/  feine  glatter  fepn  jart 
unD  glatt/  wie  an  Dem  ^oppelbaum/ 
welche  balD  geel  unD  weltf  werDen. 
Bitten  auf  Dem  33lat  wacbß  gemei# 
niglicb  ein  grün  fpi^tg  3$cerleim  & 

©eine  grud)t/weld>e  man  35ucb# 

Scfern  unD  33ucb#3?üßlein  nennet/  iß 
ganß  fuß  /  brepeefiebt/  in  einer  brau# 
nen  $äben  ©cbalen  perfdßoffem  £)ie 
@d)weine  buben  fonberlid;  £uß  jtt 
Diefen33ud>?^Rüßlein/  unD  wirb  Da$ 
gleifcb  wolgefcbmacf  unD  lieblich  bar* 
pon.  2Biewol  ber  ©peef  /  Der  Port 
35u(b»Stfetn  gemSßeten  ©cbweinen  nicht  fo  fein  hart  iß/  wie  Der  pon  Spcbeln/  fon# 
bern  wenn  er  in  Dem  Otaucb  unb  ©cbornßeinen  benef t/  gewaltig  tropft. 


Sr  wäcbß 


Ornus. 

£>rf. 


«CflrtK, 


Lifonha- 

7.afir. 

Lingir» 

ÄYW. 


9  a  Är5iifctv?Buc|0  €tftct  £§eil/ 

©r  wdcbff  gern  auf  ebenem  Sc(Oe/ctw>Gn  aud)  auf  Den  Sorgen  unb  £ügeht/unö 
gleichfalls  aud)  in  Dentalem,  ©eine  D^inDe  brauchen  Die  Bauersleute  ju  Dielen 
gingen  /  bann  fic  machen  mclerlep  ©efafj  unD  ft'orbe  Darauf 

3n  SÖBajfern  bleibt  fein  #olh  unoevsebtt/  unD  rotrD  Don  Dem  SÖBaffer  Dejler. 

S)en  febmat^en  Burbbaum  nennen  etliche  säffimam,  Dieweil  fein  «jbolh  in  ©cbm* 
Dein  gehalten  n>ifD.  £)ie  ©riechen  Oxyam,  DieLydi  Mifon.  .  SÜBdcbfl  Diel  auf  Dem 
Berg  oiympo ,  wie  Strabo  unD  Eultachius  bezeugen.  Diofcorides  jeblet  ihn  unter  Die 
(Suchbaum/  Da  Doch  feine  gruebt  mit  Denfdatgen  gar  feine  ©emeinfebafft  haben. 

Rucilius  febreibt/  Daß  mit  Def*  Bucbbaums  ©erten  Die  ©cblangen  oertriebetj 
werben. 

Ot'CrComplexion. 

$Die  Blätter  be§  Buobbaums  finD  falter  $?atur.  £>iegrucbt  aber  ifl  etwas 
tDarm/  unDin2Öinters*3eit  Den ©cbweinen/  kaufen uno Äramets Mogeln  febc 
angenehm. 

Ärafft  utifc  SBurcf  mtg.  J 

SDie  frifebe glatter  jertheilen  Die  l)ih<ge©efd)wul|l. 

SDas  SBafier  /  welches  in  Den  bohlen  buchen  unD  alten  ©Dcbbäumen  g^funDen 
Wirb  /  gibt  eine  eDle  Strfcnep  ju  aüerbanD  ©rwD  an  9Jlenfcben  unD  an  stiebe* 

5Die  gärber  brennen  auf?  Dem  faulen  £olß  eine  2lfcben/$u  Dem  $ucbsu  färben. 
SDas  £olh  wirb  $u  mancberleh  gebrauebt/unb  ifl  auch  t>iei  beffer  au  brennen/Darm 
Das  £t;cbenbol&. 

^anbuchm/ober®uch4fc|ern/ornus,fitap4o. 

/62  Slnbucben/  ober  Bucbäfcbern/  hat 
3gjl  feinen  Nahmen  Daher  empfan* 
gen/Dieweil  er  mit  Der  ©eflalt  Dem 
Bud)baum$um  $beil  ähnlich  ifl/  unD 
eine  mittlere  ©eftalt  jwifeben  Dem  ©• 
febern  unD  Suchbaum  hat.  Stuf  ©rie* 
ebifeb  hetft  er  meA U  ay^sa,  Sateinifch 
Ornus  ,  unD  ifl  nicht  unbiüich  ein  ©e* 
fcblecbt  bef?  milDen  ©feberbaums.  GaU . 
Fref»e  campefins.  ©r  wäcbfl  gern  an  rau* 
henunD  Durren  Orten  /als  auf  bergen/ 
ettvan  auch  in  Sbälcrn  /  unD  ifl  gern  bei) 
Den  SBeinflocfen.  <£)er  Bautn  wirb 
Siemlicb  hoch.  £)ie  ÜiinDe  am  runDen 
©tamme  ifl  glatt  unD  Dicf/ Die  Blätter 
ben©fd)enblätfern  ähnlich  /  jeboeb  tief* 
fer  geferft.  ©eine  gruebt  ifl  sufam* 
mengetrungen/  erjllicb  rothlecbt/sufeßt 
aber  *J3urpurfcbwarfc  /  welche  eine  ©e* 
flalthat  DerBogcls^angen/  unD  wer* 
Den  allein  in  Der  Slt^nep  gebraust.  ^)ie 
Arabes  nennen  fteLifonhazafir,  Die£atei* 
nifebe  Linguam  avis ,  bq#  ifl/  Bogels* 
Sang. 

&>aS4bol$  iflfehc  hart/  unD  nicht 
leicht  ju  fpalfen  /  wirD  Derhalben  $u  $o(* 
len  unD  ©d>rauben/ auch  $u  ©d)reiner* 
$obeln/unD  Dergleichen  fcbweren$83ercf* 
Seugen  gebraucht. 

3eDoch  macht  Der  wolgekhrte  Ruellius  t>ic  Q3o0els*3ung  su  einer  eigenen  gruebt 
befj  Baums/  welchen  erOmeogtoffum  nennet.  5  ■ 

^atltr  ober  Complexion. 

SDie  gruebt  beg  ©febbuebens  /  welche  man  ^ogelS'Sungen  nennt  /  ifl  warm  unD 
ttoefen  im  anDern©raD. 

SCrafft 
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Pon33äumm  unt>  (Stauben. 

Grafit  Mti>  SEßurtf uitö. 

S&fcgMJtterunbgruchtaug  2£eingetruncten/  gnDgut&um@eitenmebe/unb  fette » 
fruclen  Die  2B'afferfucbt  nieDer.  , 

SDiegrucbt  treibt  fonDer  lieb  Den4Datn.  0v^tau(®suDennatüe(ic6etjS®e^rtJf-ta"c,:' 
tfen  /  unD  mehret  Den  ©amen  Der  $?atur»  • 

£inben/  Tiik,  ffap*4i* 

3e  Sinbe  bat  Den^ßabmen  non  beeüim  Nahmen* 
Digfeit/  beigt  auf@riecbtfcb  <P'Av^, 

auf  SJateinifd)  Tüia,  Ital.Tigtia.  G afl. 

Ttütr.  (?g  mochte  aber  algbalD  einet  aübie 
fagen/  Dag  Die  £inbe  mit  DemSSaum/melcbert 
Diofcorides  Philyreämunb  Tiliam  nennet/gcft 
nicht  oergleicbe/  Dag  gegeben  mir/  unD  fagen/ 
eg  fomme  Die  ^efchteibung/  melche  Diofcori- 
» des  Der  Tiliae  jugibt  /  mit  DemLiguftro»  Dag  ig/ 
OvbeinmeiDengan^  uberein.  UnbfolcbeSSe* 
fcbteibung  ig  oon  einem  anbernanbagOrt 
gefegt  morDem  ©o  fepnb  auch  Philyra  unD 
philyrea  ämeperlep  tarnen  /  Dann  Philyra  ig 
ÖcbtmmetDen/  oDerUguftrum,  abet  Philyrea 
iftTilia,  Dagig  /  ^itlDcrt.  * 

©ie  bat  glatter  gleich  Dem  <gpbtu/Död&6egatte 
meicher/  in  Die  QvunDe  mehr  gefpi^t/unD  f  lein 
iet!erfft/Die55lütb  ig  erglicb  grün  /  mann 
fie  aber  beraug  fommet  /  fo  ig  ge  gelb.  £)ie 
Stutht  gleich  Den  (SpbemSSeerlein  /  melche/ 
menn  ge  geh  im  Slugugmonat  auftbut  /  fallet 
ein  febmar^er  unD  füget  ©amen  beraug.  2>et 
©tamm  ig  Ditf/  DieOfinDe  bitf  unD  braun/ 
unter  meicher  ein  meig/Dunn  unD  jähes 
k&äutlein  ig/  toller  ©afft/  $ähe  unD  fug» 

©ein  #olfciglifiD  unD  meich-  €gigeinfebc 
fruchtbarer  Q5aum/  alg  meicher  ferne  2leg  mehr  Dann  atiDete  Q5dum  augfpreitet/alfo/ 

Dag  man  ihn  auch  mit  Dielen  ©dulen  unterbauen  mug  /  Dergleichen  einer  $u  Wdpnh  im 
Clogerju  ©.2Üban  gemefen  /  mit  n.groffengeinernen  ©dulen  untergü^et  /  unDig 
Dod)  Sabrlich  bebauen  morDen.  ©olcbeg  aber  mirDterganDen  ton  Dem  ^Beiblein/ 
bann  Dag  Wdnnlein  bat  ein  harter  /  t norriebter  /  rotber  unD  lieblicher  rieebenber  4hol 
auch  eine  Dietere  3vinDe/  melche  nicht  fo  sJbe/  mie  an  Dem  SBeiblein/  obne5§!ütb 
unD  ©amen. 

&  mdchg  Die  £inDe  gern  in  bergen  unD  $b&ern  /  Doch  infonDerbeit  auf  feuchten  Otu 
fSetö«m 

^amr  ObCf  Complexion* 

5)ie  £$ldtfet  DegSinDen*Q3aumg  haben  eine  $ufammen$iebenbe  ^atur/  fepnD 
fag  gleite  ^ftatur  mit  Dem  milDen  Öelbaum.  s 

Ärafft  unt>  SBörrfuttJ. 

SDagSßßaflfer  tonSinDen  gebrannt/  ift  gutmiDetDieColicim  ober  ©rimmen/  ©tfifteiu 
unD  reigen  Der  farmen  /  fo  oon  Der  rotben  fKubr  terfebret  gnD.  3g  auch  nüßlicb  Den 
Wenigen  /  fo  Den  fallenDen  ©iechtagen  haben.  Söie  glüenDe  Sohlen  tonÜinDen^ol^  0ei.u~m 
in  gffig  gelofcht  /  mitJftrebg*2lugen  eingenommen  /  treibtaug  Dag  gegoctte®lutim«5iu(. 
Seib/  unD  ig  auch  Denjenigen  /  foQ3lutfpepen/  fehr  bequem.  ©iufr 

<öet  jdbe  ©afft/  fo  aug  Der  mittel*0vinDen  aufgegangen  mirD/  heilet  Den  SranD.  fuepen. 

5öag  *&ol&  brauchen  Die  SSilDfchnifcer,  Wan  macht  auch  ©chiegputoer  Daraug. 

girrten/ 
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&rdttfcr'35u<$$  €rftcr  £fktl/ 

^Öfrd'cn  /  Betula,  £<^.24. 


Siemen. 


®e|ial  t. 


freien  betffet  bep  Den©ned)ett2W^#> 
auf  üttteinifd)  Beruh.  Gall.Bulcau.  Jjt 
jeDerman  mol  beFanDt.  Q3epDen3io* 
nern.bor  feiten  in  groffenegbren  gewefen/ 
belebe  fte  Der  Obrigfcttbaben  borgetragen, 
jfi  uueb  noch  beut  ju  $ag  in  groffer  (£br/  Die# 
weil  fte  Mt€  bofe  unD  ungeborjame^inDer  uni) 
^ugenD  firaffet.  SDa!>ec  man  Dann  im 
Seutfcben  Oicimen  fagt : 

O  Du  gute  33trcfen  9tut&/ 

£>»  macbfl  bie  ungc^otfame  J^int»er  gut. 

©ie  läjfetficb  aucbjüanbern  S)ten(leti 
gebrauten  /  ttemlicb  Die  unflätige  Raufet 
Damit  $u  febren. 

©eine  glatter  vergleichen  ftdj  Dem 
Q3ucb‘53aum/  finD  Dod)  ttmß  fcbmabler/ 
roelche  erfi  aefalten  berfür  fommen. 

S)ie  Ov  in  De  ifi  an  Den  jungen  Q$ircfen 
braun  /  Darnach  mirD  fieje  langer/  je  roetflfer/ 
Datf  £ol£  ifi  mei§  unD  Ictcbt/lafi  ftd)  gern  bie* 
gen.  ©einen  ©amen  bringtetmieein®e# 
trepDoDer  gäpfflein/  gleich  Den  «£)afeb$8du*' 
men  /  Beleber  im  #et’bfi  abfallt. 

&&  ifi  unter  allen  gaumen  Faum  einer/ 
Der  fo  jeitlicb  Den  ©afft  an  ftcb  jeucbt/alö  Der 
Q3itcfen»Q5aum  /  Dann  gleich  im  Anfang  Defj 
Senken  bat  er  feinen  ©ajjt  Jobpllfommenltcb/  Da§/  mann  er  mit  einem  Keffer  geriet 
trirD/  altibalö  ein  lauter  füjfetf  Raffer  herauf;  fleußt/  Damitojftmahl$bie»£)trtenih# 
ren  Dürftigen  OftunD  erquitfen. 

SDtcfee  Q3aumt5  metffe  OvinDe  haben  Die  Eliten  an  fiatt  unferp  *}3apier£ gebraucht/ 
Dergleichen  Sucher  man  noch  heutige^  ^ageg  finöet. 

£)ie  €gppter  aber  haben  ein  eigene  Ovinbe gehabt  /  auf  melche  fte  gefebrieben/  boti 
einem  Q3aum  /  fo  in  mafferiebten  Orten  (Egppfi  mdcbfi/  Papyrus  genannt/  Darron  her# 
ttacb  infonDerbeit  gefagt  mirD. 

©ie  tt)5chfl  furnemltcb  an  falten  Orten/  DaDie©cbneelangligen  bleiben/ unD 
inDenSEDdlDern  gegen  Mitternacht :  3fi  in  unfern  SSödlDern  (ehr  gemein. 

^atltr  OtW  Complexion. 

©ein  (gebrauch  ifi  gering  in  Der  2tt$nep/  mirD  mehr  $ur  SDtenflbatFeif  gebraucht, 
SeDocb  moUen  mir  etliche  feine  befanbte^ugenDenan^eigen. 

$rafft  unD  Sßürcfung. 

&er  füffe  ©afft/  fo  im  Senken  auf;  Den  Q3ircfen  gefammlet  mtrb/  gettunefen/  foK 
©eifudjt.  febr  gut  fepn  miDer  Den©tein  unD©eelfud)t.  £)iefer©afft  für  fiel)  felbfi  gebraucbt/oDer 
2ßunt)^uoor  DefiiUieret  /  beiletDiegduleDef}9ttunbä/  3ittermdj)ler  unDglecfenDer^)aut. 
Sitten  ©leicbe  $ugenD  bat  auch  DaP  gebranDte  Gaffer  auf  Den  frifeben  23ldttern. 

S)er  ©afft  inö  OJitlcbgerin^el  getban/  Idßt  Feinen  2Burm  in  $dfen  maebfem 
3u  allen  gingen  ifi  Die  i'auge  beffer  bon  Der  2lfcben  Der  OiinDen  gemacht* 

$tchtmbaum/  Pinus,  £ap.43‘ 

giebtenbaum  bat  viel  tarnen  /  Dann  er  mirD  £arfcbaum  /  ^rnbol^/  5?pffer* 
bol^  /  gorenbo!|/  geuren/  auf ©rieebifeh  ^Tühauf  Dateinifd)  Pinus,  lui. 
unD  Htfpanjwo  aiuar§mmit-  ©eineö  Q5efchlccht^  ftnD  jmep/Dar  jabmeunD 
milDe.  Pinum  nennen  ihn  Die  Latini ,  ä  pinnato  foiiorum  acumine ,  Datf  tfl  /  bon  Dert 
©pi^emfiacblicbten  ^Idttern.  Ur  mdcbfi  oben  mit  vielen  2lefien/  mit  fpiftigen  JÖläf* 
lern/  welche/  miean  einem 5Camm  jufammen  gefegt  ftnD. 

©eine 


SH 


tn4l;Ur. 


lahmen- 


ton  Junten  unb  ©Hubert»  95 


qoßiAoiy  Strobili,  Nuccs  Pinea?, 
girb^l?  y3?uß. 


@eineSt’uct)t fepnb  biß  gurbcb^ü^ 
lein  /  welche  Die  ©riechen  , 

unb  biß  ^atetnifcDß  Nace«  Pineas  nennen. 
S)ic  Sirbßln  ober  Sapffiein  nennen  biß 
£öteinifcbcn  Conos.  £)er  wilbe  Siebten? 
£3aum  beig  Pinafter.  fEßirb  febr  hoch  unb 
gro§/  bat  feiiiß  baariebte  Q3lätter/  wie  bet: 
jabme/  unb  biefer  wirb  mfonberbeitdvpn? 
Q$aum  genennt. 

©tfwäcbg  ber  rechte  Siebtenbaum  in 
benOrtSllpen  beg  obern  ^ßutfcblanbes/ 
m  batf  Ort  /  2ßalltä  genannt  /  gegen 
^Belfcblantvunb  fonberlicb  um  Die  @tabt 
Dvaöenna  Der  Rahmen  eine  groflfe  5injob(/ 
unb  machen  unfern  non  bem  Ufer  beg 
2lDriatifcbcn  $flcer$  einen  ganzen  2ßalb. 

£)er  wilbe  Siebtenbaum  aber  wdcbg 
m.,  Dielen  Orten  $eutfcblanDe6/unb  wenn 
er  Derlei  wirb/  fleußt  Diel  £arfcaufjibra. 
93on  btefe£23aumtf  SBarfung  unb$8au* 
begebe  ben  Palladium ,  lib.  1 2.  cap.  7. 

iComplexion. 

S)ie3irbeb^iiglein/  welche  in  Der 
Slr^net;  ihren  9?ufcen  unb  ©ebraueb  ba* 
ben  /  fepnb  warm  unbtroefen/  sieben  ju? 


Strobili, 
Nuces  pi« 
neaj. 
Goni. 
Pinafter.' 


fammen/unb  gnb  ben  2lb? 
nebtnenDenfebr  bequem» 

ftrafft  uitt  2ßür# 

'  4  cfiutiv 

S)ie  girbeb^üß  befom?  915^5* 
men  ben  abnebuienbenunb  men» 
fcbwacben  $Jenfcben  wol, 

£)ie  Äuglein  unb  @cbe* 
le  beß  ^inbaumtffßpnD  $u? 
fammenstebenbec  $?a’tur  /  , 

vertreiben  Den  langwüri? 
gen  unb  gleicbfam  gätwäb* 
renben#ugen/bet>  welchem 
man  geb  ber  ©cbwinbfucbr 
beforget  /  bann  jefct  gemelte 
Äuglein  gdrefen  unb  er* 
wdrmenbie  ^atur/fürgeö 

felbg/  ober  mit  $onig  genoflfen. 

girbeb Äuglein  get$  gegen  /ober  miffufiem  ober  gefottenem SSBein  eingenom? 
men  /  unbgefcbelte^ucumer^ernleinbarsugetban/  bewegen  ben  #arn  /  unbgiüen 
ta$  bi|igr  tropjflingen  tarnen/  fo  non  ben  gieren  ober  beigen  QMafen  entganben  ig.  tarnen. 

£)te  Nüßlern  mit  $5urgelfafft  genoffen  /  beiten  ben  beigen  Derfebrten  Stagen/  c 
gdrefen  Die  5?rafft  Der  ^Ratur/  unb  bdmpffen  bie  bt^ige  bofe  Seucbtigfeit.  sorgen- 

£)ie  mitteige  9vinbe  am  ^inbautn  sergoflen/  unb  getrunefen/  gopffe  ben  ^aueb/  ^aiicfr 
unb  bewegt  ben  #arn.  flopffen, 

$>eß  £aub$/  ober  ber  Oeinben/  eineö  Ouint  leinä  feb wer  mit  $onig*  353aflfer/  ober 
för  geh  felbg/  eingenommen/  foll  ben  £eberfücbtigen  bienlid)  fepn.  geber. 

Sbatf  Oel  Don3irbeb^Rüglein  gemaebt/iß  föglicb  für  ben  ®c^fa^/Die  befebdbigte  ©fblag» 
©lieber  warm  bamit  gefalbet/  fagt  Averrhoe*. 

©in  ^uioer  DOn  ber  ©cbalen  ober  Saub  gemacht  /  heilet  ben  am  #inbern  gegam  asoiff, 
genenS&oiff. 

©gtrütfnetunb  heilet  auch  anbere  offene  ©efcbwSv/fo  gebrannf/ober  fong  ge? 
waebfw  (evnb/  barem  gefprengt*  &a$ 


9  6  ßräufe^0u$0€r|ler£!jetf/ 

Cnfjum  £)atf  jerff offene  ober  jerfnirfcf>tc  £aub  ubergefcblagen  /  wehret  aller  gnfsunbung 

*m-  mit  Gewalt.  > 

Sa()tv  £)a$  Saub/  ober  ba$  Fleine  @egmebl  oom  £olfc/in  gffig  gefotten/unb  baffelbige 

$öei;*.  alfowarm  im $?unb gehalten/ fHUct i>aö 3al)mv>et>e* 

25$(iß  ^bannenbaum/  Abies.  SKotfje  £hannen/picea. 
frrchenbaum/  Larix,  £ap,  44« 


^bannenbaum  /  Picea  &  Albies. 


<5c*  ^bannen  feprtD  stt>et)©efc&lec&f  /  ba$  eine  batfrotbe/  welche^  man  rotbe 

«W-  gj|u  ^bannen  nennet/ beißt  auf  ©riecbifcb  auf £ateinifcb  Picea.  lta\.  Pez*. 
Sftaj>meiu  '-*•*'  Hl^  PtH0  ne^ro  anj>ere  wirb  fcblecbtf£bannen  unb  weiffe  ^bannen  ge* 
nannt/auf©riecbifcb  ’£Aät»i,  bepbenSateinifcben  Abies,  unb  auf gran£6ftfcb Sapj», 
picc».  £)ie  rotbe ^bannen/  welche Picea  beitf/  i|t benu&arfcbaum  ober  giebtenbaum 
nicht  ungleich  /  allein  baß  fie  brettere  unb  Furiere, glatter  bat/  faß  wie  berOroßmaa 
rin  /  unb  finb  bte2ieftlein  (Ereu^weife  gefegt. 

S)iefe  tragt  auch  an  ihren 36pffleinibre^üß(ein/ben3irbel#^üßlein  nicht  un* 
gleich  /  allein  baß  biefe  ein  wenig  Fleiner  unb  breiter  fepnb. 

Abies.  3)er  ^bannenbaum  ober  weiß  ^bannen/welcher  Abies  beiff/ifl  bem  je$fcgemelfen 
nicht  ungleich  /  allein  baß  Die  glätter  auf  ber  einen  feiten  Slfchenfarbig  fepnb  /  fo  iji 
auch  bie  Dtinbe  beß  35autntf  särter  unb  weiffer. 

Larix.  £)er2ercbenbaum  ober^erpentinbaum  beiftauf^afeinifchLaiix.Larex  unb  Lar- 
ga.  G*u.  du  Large .  hem  rotben  ^Ibannenbaum  etwas  gleich/  jeboeb  biefer/  unb  bat 

eine  glättere  övmbe  /  feine  glätter  fepnb  auch  fetfter  unb  weicher  /  batf  £olh  auch  befa 
fer  unb  wäbrbafftiger/  rotblecht  unb  fiarcf  rieebenb  /  auß  welchem  ein  fei|ier0afft 
fleußt  /  welchen  man  noch  biefer  geit  für  ben  Serpentin  in  2lpotbecfen  braucht. 

2ln  feinen  2le|len  bangen  auch  safelichte  O^uß. 

©ein  400U3  oerbrennet  nicht/  unb  wirb  auch  nicht  su  Noblen/  fonbern  serfällef  im 
geuer/  unb  wirb  murb/  wie  ein  @tein/  ber  oerbrannt  ift. 

SDiefer  25aum  i(i  gemein  im  $eutfchen©eburge  /  unb  in  ©cblefien. 

2)ie 


im  Räumen  un&  6fau&ot.  97 

S)ic  geuren  oDer  gellen  /  welche  auch  etliche  Stynbaum  unD  Opfern  nennen/  beiß 
auf  £atcinifd)T*ba,  auf  ©rieebißb  3ß  unter  allen  £arhbäumen  Der  feißeße/  unD  r*b  •; 

gibt  ein  feißtqoarß/  welches  man  auch  £ien  nennet.  ^jiecaug  werben  auch  gatfein 
an  etlichen  Orten  gemacht  /  Die  man  Dades  nennet» 

Sltfe  gemelDte  $3äume  grünen  ßäts  /  jeDoct)  fo  werffen  ße-Dte  alte  ®lätter  im 
$ßäpen/  mann  Die  neuen  berfür  wachfen/  von  ficb*  Slucb  alle  gemelDte  2$äume  febwi* 

£en  Jparfc. 

gs  fleußt  aber  £ar(j  auß  vielen  Daumen  /  als  erßlicb  auß  Dem  Terebintho ,  wel>  ©cf  $«» 
cbeSman  ‘Serpentin  nennet/  Darnach  auß  Dem  Lentifco,  welches  Lentifcina  beiß  /  unD  m  ©e* 
bep  Den  ©rieeben  Maftiche.  f<&l«&fr 

Sluß  Dem  gid)tenbaum  fleußt  gicbtemJDarfc/  welchem  jweperlep  iß/  Dann  welches  7'erebin*i 
auß  Den  Sürbeinüßlein  fchmi^t  /  Das  nennet  man  strobiUnam,  £>as  aber  auß  Dem  - 
Grammen  Deß  £5aumS  /  wirb  Pitync ,  unD  Pinea  Retina  genennet. 

Slug  Dem  ßerebenbaum  fleußt  Retina  Larigna,  Das  iß/  Serchen^arg. 

Leiter  iß  auch  ein  weich  fliefienb  #arg  /  welches  rnanColophoniam  unD  ©rie*  coioph©« 
ebifeb  £$ecb  nennet»  1  n  nia, 

SDeßgleicben  fleußt  auch  ein  weich  #arß  auß  Dem  €ppreßem$8aum. 

Slber^ecb  iß  nichts  anDcrS/  Dann  ein  gebrannt  £arfc  /  fo  in  feinem  SJaumge* 
brannt  iß. 

‘DliUUt  OfcCt  Complexion, 

SDte^atur  aller  ^ar^  unb23ecb  iß  $u  erwärmen  /  erweichen/  jertbeilenunD  jti 
reinigen  geneigt. 

Unter  allen  .&ar&©ammi  wtrDbepunSDer®?aßijyDarnacbbetSerpentin/alS 
Die  fürnebmße  gelobt.  £>ocb  werben  alle  .&arfr  © ummi  unD  Serpentin  $u  vielen  @e# 
brechen  /  innen  unD  außerhalb  Deß  £eibs  /  erwählet. 

•  '.  ■ »  t 

Ärafft  unt>  SBiktfung. 

Sannenblätter  Flein  jerfebnitten  /  linDern  unD  minDern  Die  entjünbete  SOBunDen.  Sßuttben. 
3ttm&  gefocht/fchwencttmanDen9^unDo|ftDamit/fürS3abnwebe»  ^it^onig*  Mw 
Gaffer  ein  ^Quintlein  getruntf  en  /  iß  gut  Den  Peberfüchtigen. 

S)en  Ovauch  Darvon  gebraucht  /  iß  gut  für  Slugemglüß. 

§annem£ar£  mit  -ftonig  geFocbt  /  iß  für £aupt*glüß  unD  ^jalßweb /  Angina  2iugen* 
genannt /  unD  allen  äußerlichen  (Schaben  am  £eib  bequem.  S)en  grauen  $u  beimli»  Ä* 
eben  ©ebrechen  nü^lich/  untenauf  Damit  beräuchert. 

Sannen*#ar(imit  ©erßenmebl/  unD  eines  iungen  Knaben  ^arn  gefotten/  über  üt*'war# 
fripfpge  beulen  gelegt  /  vertreibet  Diefelbige  /  unD  heilet  es.  beulet?» 

^ineennüß  treiben  Den  4parn  /  linDern  Die  (Schärfe  unD  Schmerlen  Der  Vieren  £avn. 
unb  Olafen.  *  £»ßen, 

^ineennüß  frifch  abgebrochen  /  in  füßem  QOBein  gefotten/  fepnb  gut  wiDer  Den  afr  f  ^9«» 
ten  ^)ußen/@chwinD^  unDSungenfucbf/alle  Sage  fechs  oDer  ßeben  £otb  getruntfen.  S; 

(Schon  gewafchen  Serpentin  auf  oier  Toffel  »oll  ungefährlich  eingenommen  /  foll  n  % 
Dem©ifft/in@peißunDSrancfgenofien/hefftigen?U3iDerßanDthun/unD  Daßelbige 
außtreiben/  Daß  Dem  SWenfcben  Fein  GchaDen  ferners  möge  jußeben. 

€S  foll  gemelDter  Serpentin  fänfftiglich  purgiren/  Die  oerfehrte  ^5ruß;  £ung  unD 
Seher  reinigen  unD  heilen.  (Sonderlich  foll  Der  Serpentin/  wol  bereit  unD  gewaebfen/ 
gut  fepn  für  Die  ©chwinDfucht  /  für  alten  #ußen  /  ^etchrn  unD  epteriebt  ^Blutfpepen/  S5lub 

Don  welchen  ©ebrechen  fich  Die  GchwinDfucht  erhebt.  fiepen, 

S)er  ?0?aßip  hat  gleite  233ürcf  ung  /  Den  mag  man  für  ßcb  felbß  /  oDer  mit  #omg 
ju  einer  Latwergen  bereiten. 

3n  (Summa/  flttaßip  unD  Serpentin  befommen  Der  »erfehrten  ®ruß  wol  /  Die 
»on  Den#aupt*3lüfen  oerwunbet  iß.  S)arum  lafie  ich  mirDie^iüulenwolgefal? 
len/ ju  welcher  Compofmon  Der^aßip  genommen  wirD/  Dann  Der^aßirbeFommt^g^ 
auch  Dem  Klagen  wol  /  fagt  Diofcorides,  lib.  1 .  cap.77. 

Sille  äöBunD*2lerßte  Fonnen  Deren  Feins  entbähren.  9)?aßir  im  SWunDe  jerFäuef/ 
bringet  einen  guten  ©eruch/  oertreibet  Den  bofen  Slthem/  macht  Das  gahmS^ifchsithem, 
ßeiff/  vertreibet  Defielbigen  ^5eulen/unD  macht  (Damit  gefalbet/)  ein  lauter  Slngeßcht. 

3  Serpentin 
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sffiun&cn.  Serpentin  unD  miß  #arh2  /  »erben  $u  ^flajlern  unb  halben  bielfältig  erwählet. 

3n  ©urnrna/  £arfcunD  Serpentin  reinigen  Die  alteuno  ncueSBunbcn/  erweichen  Die 
harte  ©ef<3)»ar  an  allen  @;nben/  feilen  Den  bofen  ©tinb  amQ3iel>  unD  SJftenfcben/ »ie 
Da*  Die  täglichegrfabrung  giebt/  unD  ein  jeDcr  »er flänbiger Reiftet  felbft  »eigju 
machen  unoju  geben. 

2erch'$:bannew9vmDcti>2lfch  iO  beilfam  ju  aller  S3cr»unbung  /  unD  gut  jum 
Q3ranbt.  * 

(gmgetrunefen/ftopffet  e*  Den  Q5auch.  £)en  S)ampff  barbon  $u  (ich  ge(affcn/i|i 
e*  Den  grauen  gut  /  Die  ©eburt*©lteber  $u  rechtfertigen. 


PtfjOM  /  Acer ,  fit  dp.  45, 


SRfl&metu 

Tdjledjt. 

1. 

2, 


3- 


©eltalt. 


©eiten* 

2Be$e. 


Rahmen. 


•Ort. 


2(I)0rn  /  Acer.  ^orn/Gr.VAM^jhriR  bet)  Den  £afemtfc&eti 

2 cä  Acer.  £)ie  ©riechen  machen  fein  Drep©e# 
fchlecht 

£>a*erOe/  fo  auf  Dem  gelbe  »ädfjO/  weiß/ 
nicht  f rauft/  »eiche*  fie  ytävov  nennen/  Die  £atei# 
nifchen  aber  Acerem  Gallicam.  Gail.  Erable. 

$öa*  anbere  »ächO  auf  Den  23ergen/itf  f rau# 
fer  unb  härter/  welche*  man  braucht  $u  f ältlichen 
SBertfen/  um  feine*  fchänen  SMafer*  willen. 

S)a*  Dritte  wirb  Caryinus  unD  Zygia  genant/ 
Daraub  macht  nianSoch  Den  Serben/  bon  »el# 
ehern  hernach  im  4o.(£apitel  wirb  gefagt  »erben. 

S)er  2lhörn^aum  ifl  berfünben  nicht  gar 
unähnlich  mit  feiner  ©eOalt  unb©rofie/  allein/ 
Dab  er  eine  rauhe  unb  bleichere  /  auch  Dicfere  Dvin# 
De  hat/  »eiche  Och  nicht  »ol  läji  biegen.  £at  »e# 
nigSOßurßeln/  welche  in  Die  £6heflaDern/  Frau b/ 
Dünn  unD  »eich-  SOßäcbO  gern  auf  ebenem  £rD# 
reich  an  feuchten  Orten,  örtliche  Diefe*  ©e* 
fehlest*  tragen  ihre  Q5lul)t  im  SWäpen/  etliche 
aber  tragen  Feine. 

Etliche  »ollen  /  Der  5lhorn  fep  Der  Platanus, 
unb  DerO^abholber/  bon  welchem  imfolgenben 
Kapitel  foll  gefagt  »erben  /  fep  Acer,  welchen  »ir 
ihreäftepnung  laffen. 

Slhorn  hat  »enig  ©ebraueb  in  Der  Slrfmep/ 
_  ,  _  y  ,  „  _  Wirb  bielmehr  jur  Arbeit  gebraucht. 

SDöci)  DieSBur^el  getf  offen  unb  aufgelegf/iffgut  äum©cbmerfccnberSeber. 
S)ie  äBurfeeln  geOoffen  /  mit  SBein  getrunefen/  foü  gut  fepn  für  Da*  ©eiten* 
2öehe. 

SRaßljoltw/  Platanus,  4  6. 

^bhDlberheiO  bep  Den  ©riechen  nxetrav®*,  nemlich/  bon  Der  greift  »egert 
feiner  Q3latter/Dann  er  gleich  »ie  Der  geigenbaum  unD  SäSeinfiocF  breite  Q$lat# 
ter  hat.  3)aber  auch  Die  ©riechen  Piataniftos  nennen/  »eite  unb  breite  Oer# 
ter  /  »ie  Photion  fepreibt.  /«/.  Platane,  tiefer  $5aum  iff  erblich  in  SZBelfchlanD  fremD 
gewefen/  Darnach  aber  bon  Dem  Aufgang  in  SBelfchlanD  gebracht/  unb  um  DerPujlig# 
Feit  willen  feine*  ©chatten*  in  greifen  gpren  gehalten  »orben.  SDaperaucb  virei. 
hus  in  Georg,  alfo  fchreibt : 

Jamque  miniftrantemPlacanum  pocantibus  urnbram,&c. 

<S*fagt  Rueilius,  DabbieferQ5aum  in  grancFreich  fed)$eben@blen  hoch»achfe/ 
mit etnerbtefen  9vinben/unb Q5lättcrn/gleich Dem SOßeinreben^aub/mit einem  langen 
rothen  ©fiel  /  bleichen  Q$lumlein  /  unD  rauhen  »ollichten  Fleinen  ^nopfflein.  @c 
»achfet  gern  cn  feuchten  Orten  unD  2Baffern.  ©ein  ©chatten  ifigrog  unb  lieblich. 

2>tefe  Schreibung  Defj  Platani  fcbid't  Och  ganfc  jum  SWagbolher/  Darum  »iribn 
auch  Darfur  halten/  unD  laffen  DenSlhorn  Aaercm  bleiben. 


€r»irb 


fcott  Daumen  unt>  ©taubem 

€0?CJßf>Olber-  Platanus. 
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€r  mirDauch  febt  ötog  ö^funbcn  an 
Duncfeln  Orten  /  die  in  ÖJißgaw/  unD  Der 
©rafffcbafft  «Bitfcb*  3«  anDern  aber 
wücbß  er  Heiner  unD  ntDriger  f  n>e(cbec 
tticbr  für  einen  Chamacplatanum ,  Datfiß/ 
einen  f leinen  ober  wilben  PUtanunj  tfl  $u 
acbten/unD  die  ein  Mißgeburt  Deß  rechten 
SflaßbolDerä. 

0  btt  Complexion. 

&ie  glätter  t>eg  €Q7agboIDer^/  fagt 
Galenus,  fcpnD  faltet  Complexion. 

Ärafft  imt>  SSDurrt  «itg. 

&atf£aubini83eingejOiten  unD  ge* 
truntfen  /  miDerßebet  Dem  ©cblangen* 

©ifft.  ©i/ft; 

CWit  £lßö  gefotten/  iß.etfgut  für$  gr* 
brechen. 

£)ie  SXinDe  in  ©fftg  gefotten/  unD  im 
SttunD  gehalten/  ßtllet  Daö  ;3abm2öebe.  3<ßw 

SÖatf  junge  ^aub  in  meifiem  SOBein  ge« 
fotten  /  ßtüet  Da£5lugen*3licfien.  £)te* 
fer  9ttafer  auch  /  ober  Daä£aub  allein  $er* 
ßofien  /  ober  mit©chweinen  *  ©cbmalfc 
übergelegt  /  jertbeilet  Die  ©efcbmulß  unD  @e# 
bi^ifle  SBeulen/oom  SBranD  oDer  groß.  fc&nmift 


£et>ben/  Erica ,  St  ap.  47* 


£pben  beißt  auf^riecbifcb’Eew^unDSateinif^Erica^apm?»; 
unD  iß  nicht  Die  Myricamne  etliche  mepnen  /  Darron  mir 
im  folgenDen  QTapitel  fagen  wollen.  Doch  laßen  wir 
ju/Daß  eu  befielbigen  ©cfcblecbte  fep.  itai.  Erice.  Gail.  Bmyere. 

£)ie  #epbe  wücbß  Den  $amariicem@tauDen  gleicb/allcin/ 

Daß  ße  niDriger  ijfJ.  UnDju  feiner  Blumen  baben  Die  «Bienen 
fonDerlicbe  SBegierDe  unD  £uß.  <£>er #onig  aber  /  fo  Die  $Bie* 
nen  oon  Diefen  ^Blumen  machen/  mtrD  nicht  gut  /  mie  Diofcori- 
de$  unD  anDere  fcbreiben.  5lber  Doch  i|l  am  $ag  /  Daß  ße  je* 
fcunb  Den  beßen  unD  reineßen  £onig  auß  Diefen  SBlumen  tna* 
eben  /  welchem  Dieüeicbt  Der  Gelegenheit  Deß  4bimmel£  mag$u* 
gefebrieben  merDen.  Plinius  nennet  Diefen  #onig  Mel  Ericeum.  Ericcm* 
SDiefer  ©taube  bringt  Diel  jarte  Purpurfarbe  Gertlein/  Md. 
mie  Die  (Epprefienblätter.  ©etne  SBlumen  fepnb  im  .&erbß/  W 
unD  merDen  Diefe  ^Blumen  um  Diefelbige  Seit  faß  allein  geje* 
ben/ßnD  bleich  purpur#rotb/unD  am  ©efebmaef  bitter. 

©r  wäcbß  auf  hem  frepen  gelD/  an  Dürren  unfruchtbarn 
Orten/auf  Den  bügeln  unD  Q5ergen/  unD  in  Den  SßülDern. 

^atiir  OfcCV  Complexion. 

•&ei>De  iß  marmer  unD  troef ner  SRatur  /  jertbeilt  unD  legt 
Die  ©efebwulß. 

Ärafft  unt>  3BürcfwitQ. 

$>te  Blumen  in  #onig ober  guefer  gebeißt/unb  2lbenDtf  unD  orgenä  gebraucht ' 
vertreibt  Daä  »iertügige  gieber/Diß  foll  aefcheben  im  ^erbßmon/  fo  er  junimmt/  8  ^ag  Quartal 
nach  einanDer.  £)tefe  «Blumen  feonD  faß  gut  für  Die  gtchtbrüchige  ©lieber/  mtc  2Betn  Sieber. 
eingenomuwn.£)iefe3Mumen  ßoffe  suputoer/mifebe  Darunter  SWäußobr  unD  SDoßen/ 

3  ^  gleich 


Mitten. 


£rt. 


•ioo  trauter*'  , 

gleich t>id/3ucfer/balb  fo ml /  genügt  gleich  einer  Srefenet)  /  gillet  ben  unnatürlichen 
fjraue»  Meißen  grauewglug.  gür  alles  SenbemSEBebe/ftebe  Die  Blumen  m  Raffer/  begleiche 
ms  ,  Die  £enben  unD  SSaucb  Damit  nach  DemSSab. 

<öie  glatter  /  5?raut  unD  Blumen  abgefireifft  /  gebaut  unb  gebrannt  /  wenn  ee 
blühet.  4Depb*2Ba|Ter  t  g  fall  gut  $u  Den  bloben  2lugen  /  Borgens  unD  Slbenbö  /  alle# 
mahl  einen  $rop ffen  ober  brep  Darein  getban  /  unb  Darum  geftric&en. 

Xamarifcen  /  Tamarifcus ,  g ap,48. 

2lmarifcem©tauben  beigt  fong  $ortf  unb  QMr^enber^  /  auf ©riccbifch  Mv^Un 
)  UtlDTamarix,unD  mit  Dem  gemeinen  tarnen  Tamarifcus.  Ital.  Tamangio ,  Gail. 
@c*  Brmere.  Htfp.  EUarai.  ©eines  ©efcblecbts  gnb  $wet>e riet)/  jabmeunbwilbe. 
fcbiccbu  Wacb(t  gemeiniglich  SttannS  bod)  /  nut  braunen  ©erteil  unb  SSIfatern  /  wie  an  Der 
^epben/unD  am  ©eoenbaum/weld)e  afchenfarb  ober  bleichgrün  gnb.  $ragt  im  ©lern 
£en  eine  mogebte  ober  baarichte  35lume/  welche  Darnach  bin  weg  fleugt. 

$^aS  $abme  ©efchlecht  bringt  feinen  ©amen  ober  gruebt  wie  Die©aliapffcl/  iff 
aber  an  uufern  Orten  unbefanbt/  wäcbg  in  ©brten  unb  <£gt>ptem  2)as  anbere©e* 
fchlecht  aber  wirb  an  Den  2Bafiet*©egaben  /  als  an  Dem  Ovbein  /  gefunben.  <£s  fya* 
ben  Diel  biejen  ©tauben  für  Ericam  gebalten /  als  Die  interpretes  Vergilii,  Da  fie  Humi- 
lcs  Myricas  für  £epbe/wie  wol  unredyt/üerteutfehen.  SDann  £et)ben  rg  Erica.  2|ber 
My rica  ig  biefer  ©taube  /  nemlich  Samartfcen/  Degen  gigur  Du  allbie  fürgemablet  fie# 
heg*  _  '  .  : 

‘Üftvtfur  ChCVConiplexioru 

©eine  s3?atur  ig  $u  reinigen  unb  burch^Ä 
(ringen  mit  einer  äufammengebenbentfrafff» 

Ärafft  mit»  SBiircftuig. 

3n  ICBcin  gefotten  unb  gebraucht/  öffnet 
es  Die  i?ung  /  Z eber/  SWilfc/  Vieren  unb  &la* 
fern 

2Betn  /  Darinnen  ^amarifeen  gefotten/ 
ig  gut  wiber  93ergopffung  Der  ieber  unb 
SOWßeS/unb  macht  wol  harnen. 

SDie  glätter  in  2Bein  gefotten/  ben  ge# 
(runefen/benimmt  Die  ©efchwulg  t>om$?ilfc. 
Q5on  Diefen  2Bur£eln  getrunefen  /  vertreibt 
innwenbig  unb  augwenbtg  alle  Unflütiateit 
Deß  Seibs, 

£>en  $?unb  gewafchen  mit  biefern  SEBein/ 
ftillet  unb  benimmt  alle  SÖehethum  Der  gab# 
neunbgab^gleifcbe^. 

$amarifcen*Sl  febe  $ur  laugen  gebraucht/ 
tobtet  Die  £äug  unD  9?ig. 

£)ie  5lfche  trütfnet  auch  flieflfenbe  ©e# 
fchwür. 

©S  fchreiben  Democritus  unb  Columella, 
bag  bas  2Bafier/in  welcbemfloblen  uon  $a# 
marifcemJ&ol^  abgelofchet  gnb/  Denftflilfc# 
füchtigen  ©cb  weinen  gefunb  fep. 

EOe§gleichen/wann  man  ßänbel  barau§  mache  /  unb  ben  ©chweinen  baburch  jti 
trinef  en  gebe.  (?ben  ein  folch  Vermögen  foll  es  auch  in  ben  SWenfcben  haben/wann  fie 
aug  einem  ©efebin  oon  ^amarifcem«&ol6  trinefen. 

Serapio  fchreibt/  er  habe  jweo  augfa^ige  SSßeiber  mit  gefottenen  ^amarifeen# 
Q;rüncfen  unb  0cofeinleingereinigetv 

!Oen  ©eelfüd;tigen  i(f  ber  28ein/  aug  ^amarifcen^olb  g^trunefen  /  febr  gefunb 
unb  heilfatn* 

$ama* 


Fmt(|. 

feber« 

COtilli- 


Sßeue. 


Snnf. 


mk- 


oon334umeit 


IOI 


Samarifccn<2Bafler. 

5Da£  bejf  e  ^beil  utrb'geit  feiner  ^Detftüterung  i|i/Die  Dvinbe  öom  $  0(6  gefebabet/ 
ba$  £aub  Daroon  geftreifft  /  gebaeft/  unD  mitten  im  ©fdpen  gebrannt. 

'£amarifcem£Baffet/  ©Jorgenä /  ©Jittagg  unb  SlbenDtf  getrunefen  / jebe$ mabl  ^enbe«* 
auf  Drei)  £otb/  ifi  fall  gut  für$®rieg  in£enben  unD  Olafen  /  für  ^erffopffung  unb®vie&* 
$drttgFeitDeg©}ilfcetf. 

<£m  berühmt  unD  bemdbrt  Söaffer  $u  allen  prüfen  unb  5?rancFbeton  ©Jilfcetf/ 
unD  reiniget  baö@5eblür.2)a$  getrunefen/ mie  ob  (le^et/ifteö  gut  für  febwere/graufame 
unb  febreefbaffte  Traume  unb  Santafeo. 

Sbatf^Bafier  getrunefen/ iff  gutfür£dbmeunb  aOe  inwenbige  ©ebredben/  öffnet 
SDorre  unt>  £ungcnfucbt/9Serftopffung  ber  £eber/|larcft  unb  frdfftiget  baö  OJltlg.  fu^tnsen# 

^eltobalf?  o&er  gtjlanb  /  Thymeiaea , 

Coccognidium^  49* 

7^,güer$balg/  gplanb  /  ober  gebaff  /  betfiet  Diofcorides  Nahmen. 

0^gÄct<c6 ,  Ital.  Pepemotitano.  Ga.ll.  TbymeUa,  Htfp.  Thyme« 

Thorntfco.  ©eine  gruebt  nennet  man  Granum  Gni-  !*a; 
dium  unb  Cocco-Gnidium.  (?£}  mdcbff  btcfcr  ©taub  an  Utt?  „nj_  4 
gebaueten/  betgiebfen  unb  malbigten  Orten.  4pat  »tel  febo*  dium. 
ne  jarte ©ertlein  /  melcbe  Dreier  ©ebueb  b^b  aufmaebfen.  cocco 
^ringet  glätter/  rote  baö  ©eibelbaff/  ober  Chamdxa,  t>on  gnidium, 
roefebem  im  folgenben  Kapitel  foü  gefagt  roerben  /  boeb  £?r~ 
fcbrndbler/feiO er  unb  jdber/geben  eine  jdbegei jf  igFeit/mann 
I;  man  fie  jerFduet.  ©eine  QMum  iff  roetg  /  Die  gruebt  runb/ 
mie  Die  ©Jprten*Q3eerlem/erfllicb  grtm/unb  jule^t  rotb/bat 
ein  bartet  ^dutlein/  roelcbeg  augroenbig  febroarfc/  unb  inn# 
rocnbigroeigiff. 

Sbtefe gruebt  mirb/  mie  juoor  gefagt/  Granum  gni- 
dium  unb  Cüccum  gnidium  genennt*  $biefe  £3efcf>reibung 
Dioicoridis  Fommt  ganfc  überein  mit  unferm  .Merbaig/ 

Darum  mir  aucbgdmjslicb  Die  Thy  melaeam  für  ba£  ÄeUerbalg 
halten.  ^Bollen  anbern  ibre  ©J epnung  lagen  /  melcbe  e$ 
fürDaphnois  halten  /  foboeb  Die  Q3efcbretbung  Daphnoidii 
bep  Dem  Diofcoride  meit  oom  eUerbalg  abtrttt. 

‘Üftät  Ut  OfcCt  Complexion. 

5FeÜerbal6  mit  feiner  gruebt  /  Granum  Gnidium  ge* 
nrnint  /  iff  febr  bi£tg  unb  truefen  /  foü  berbalben  nicht  leicht* 
lieb  ohne  groflfeOlotl)  unbgürforg  inSeib  gebraucht  wer* 
ben. 

.ftrafft  «nt  SSBüuf  uitg. 

©fit  $roan|ig  Hörnlein  Der  gruebt  oom  tfeüer^balg/  haben  Die2llte/  unfere  SSor* 
fahren/  bie  ^Bagerfucbt  gebeilet.  2lber  mann  man  fie  brauchen  mil/  foü  man  fie  $udoc 
mit  guefer  über$ieben/bag  fie  ben  #alg  nicht  berbrennen.  <£$  foüen  aber  folcbe  2lr$nep 
me  pben  bie  febmattgere  SBeiber/  unb  melcbe  einen  bloben  ©Jagen  haben. 

®  ie  Corner  mtt  ©alpeter  unb  (£gig  im  Q3ab  atigerieben/macben  alöbalb  ©cbmt# 

^cn.  ©f  6g<m  berbalben  bie  jenige  biefe  $unff  brauchen/  melcbe  mit  Feineriep  anberec 
a^ülff  ben  ©cbmei^  berfür  bringen  Fonncn.  gu  Diefem  aüem  finb  bie  gehonte  Q$ldt* 
ler  /  im  £erbff  gefammlet  /  unb  mit  ‘2ßein  ober  anberm  ^ranef  eingebunden  /  beffer. 

6eit»dbaft/  ^4uf?fraut/  chameixa, 

Mezereon, 

Eibelbaff/  melcbeö  auch  £dufjfraut  genennet  mirb/  b^6t  Diofcoride«  xctfuXala,  ckamc- 
baö  iff  /  ein  mebriger  Oelbaum.  2)ie  Barbari,  Arabe*  unb  Slpotfeecfer  nennen  ihn  lx\ 

Mazercon. 

mirb  auch  Rapiens  vitam,  unb  Fadens  viduas,  Uttb  ©f  enfcbemS)ieb  Ober  ©for#  üxtl 

la  gcminnt.esa'.icOrt  infeucl'U’n  miD  Duncfdn  Sä54lp«n.@«iiK  ^urputfflrf»«  95Iumc 

3  3  fommt 


Mats* 
reon. 


©eftalt. 


SBaffev* 

fttcpu 


Staljmen. 


&Cf 

fdjlccl )t. 


£>rf. 

©eftalf. 


Jpavn, 

(gtem. 
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fommt  im  Anfang  beg  ©lenfeen/  ehe  Dann  feie  glatter/  f>crfur/ rcutf)f  (febft^/  wie  Die 
93to(en.  ©einegruebt  ifterjllichgrün/  im  ^jcrbfl  aber  n>irD  fie  rott>/  nie  am 
Siron» 

£ßächfl/wie  Diofcorides  bcfchfeibt/mit  Dielen  2lefilein/ 
(?blen  bod)  /  glatter  me  Oet  Dlivetu  $5aum  /  Doch 
fd>mal)lcr/  unD  bitter/  welche/  wenn  man  fte  fduct/Die  gung 
beißen. 

£>aß  $raut  reuest  übet  /  Die  £>lum  aber  bot  einen  lieb* 
lieben  ©erud). 

gtliche  mengen  Diefen  @fauDen  unD  baß5?eüerß<£)alß 
Durcb  einanDer/welcheß  im  oorgehenDen  Kapitel  befcbiieben 
tjt/um  ibrer  fafl  gleichen  ©eflalt  unD^ratft  willen/unD  nen* 
nen  fie  bepDc  ohne  UnterfcheiD  Mezereon.  3eDoch/ wie  ange* 
jeigt/  fepnD  eö  unterfchieDliche0tauDen/  wie  folchetf  auch 

Diofcorides  bezeuget. 

9}(UUt  Ot>Cr  Complexion. 

0eiDelba|t  i|t  überau§b®g/  bif:  in  Den  üierDfen  ©rab/ 
alß  welche^  Die  gung  nnD  Denv&alg  mebr  brennet/  Dann 
2lron,  3it  Derowegen  forgltcb  /  wie  auch  Der  iMerßbalfi/ 
ju  gebrauchen. 

.  Jtrafft  mtt>  SBtircf  itng. 

£)te  0vrnDe  non  0eiDelbajt  eineß  halben  Ouintleind 
fchnjer/tretbt  Die  2Bafferfucl)t/^elancholep  unD©eelfucbt 
gewaltig  auf*.  2lbcr  ehe  Dann  man  eß  einnimmt/  foll  man  eß 
äween  ober  Drep^ag  muffig  einbeißen  /  unD  Darnach  Drei) 
oDer  Pier  tnabl  mit  lauterm  SSBaffcr  wafchen/unD  im  0cbat* 
ten  trüefnen.  3eDoch  nicht  ohne guefer  oDer  ©ügholfcfafft 
in  £eib  nehmen. 

(£ß  werben  auch  bierpon  Pilute  gemacht/  unD  Pilulae  Me¬ 
zereon  genennt/  welche  frdfffig  fet;nD  wiDer  Die  SOöafferfucbt.  Seboch  tft  Daß  Deco&um 
ju  allen  gingen  nüfftieher  unD  bequemer/  Daßpon  Den  gehonten  Blumen  gemacht 
wirD.  ' 

S)aß  geborrte  Jvraut  Darnon  mrt£onigäerff  offen/  heilet  Die  alte  böfe0chdben/ 
pertreibet  unD  reiniget  Die  Öiigflecfen  beg  2lngejicbtß. 

©faft/’Genifta,  fitcip.  5*. 

3n(!  ober  ©enitf/unb  ©infier/  bei  flfet  in  £ateinif(het  Sprache  Gt  nifta ,  vel,quod 

genu  inftar  fitflexilis:  vel  quod  genuum  dolori  medcatur ,  WirD  fonft  /  Genefta 
UnDGeneftra.  ltal.  ej  Hiß>,  Geneßra  UttD  Gallice,  Genet,  genennt,  Sluf^CUtfd) 

beigteß  auch  bep  etlichen  Q3frimtnen.  0eineß©efcblecbtß  finDjweperlep/  nemlich 
Daß  große/ welches  feine  @tacheln  bat/unb  Daß  fleine/  welcfjeß  fiacblichtober  Dornicht 

ifl. '  ,  . 

5Daß  große  ohne  0tacheln/nennen  Die  £ateinifchen  Geniftam  non  acuieatam,  |£)aß 
fleine  mit  Den  @tachcln/nennen  fte  Geniftam  aculcatam,  Daß  ift/  ßecbenb  ©mfr.  0ie 
warfen  bepDe  gern  an  Dürren/fanDichten  unD  unfruchtbaren  Orten,  ^ringen  grüne/ 
fd)mable/runDe  unD  raube  ©tengel/an  welchen  fleine  fchmable  Q3lattlein  fepnD.  SDaß 
fleine  aber  bat  groffere  glatter/  Dem  Drofenmarin  nicbtundbnlicb/  aber  raube  unD 
ficchenb.  S)te  Q3lütb  ift  gelb/  geßalt  wie  an  Den  ©rbfen/  Den  dienen  febr  angenehm. 
S)er  0aame  ifi  in  fleinen  rauben  ©cbotlein  oerfcblofien  /  fiebet  gleich  Den  £infen  /  unD 
wann  er  jeitig  wirb  /  fpringt  er  felbff  herauf 

£>aß  große  ©efchlecht  wirb  $u  Seiten  €07ann^bocf>/bletbt  über  SDBinter  grün/unh 
ifl  ohne  0tacbeln.  $baß  fleine  ©efchlecht  aber  bat  feine  ©tacheln  /  faß  wie  an  Den 
©lofter»£)Otnen.Unb  wirb  auch  Geniftelia,unD  bep  unß  ^eutfehen  auch  fleine  0treich^ 
Blumen  /  oon  etlichen  aber  Rofmarinum  aculeatum  genennet. 

Complexion. 

^on©(n{lerfaamen  unD  Blumen  mit^onig^affergetrunefen/  treibt  Durch 
Den 0chweib  Diel  geuchtigfeit  aug.  ©infler#Q3lumen  gefioffen/ mitDrofen^omg 
ober  weichen  ©pern  permifcht  unD  genügt/  reiniget  Die  £)arm  unD  Vieren  /  macht  har# 
nen/treibt  Den  0tein  au£  Den  Vieren  unD  Olafen.  ?Q3er  Den  ©aamen  ober  Blumen 

braucht/ 


tum  Q36umw  «nt»  ©tauben. 


Cenifiu  major  ,feu  non 
awleata. 


Genifia  vnnor  ,fen 
aculeata . 


$»frimmen  /  spartium, 

fiap.52. 

Chamxfpartion,  fUitl 

<£ri>'*Pfrimnwn. 
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braucbt/bem  lagt  cöbött®fein  nicot 
Derbarten.Uber  ©infterafcben  geug 
?333etn  /  lag  einmabl  ober  $wep  Dar# 

Durch  lauffen/biefe£auge  tntfErancC 
getruncfen/  bricht  ben  ©tein. 

5>er  ©amen  non  jtecbenb  ©intf 
ift  ben  ©cblangen  suroiber.  4pat 
eben  bie  2BürcF ung  wie  bag  $raut 
Üio(jfcbwaw|  ober  ©chafftbeu. 

£)er  ©ame  i|]  gut  $u  ber  grauen  gram* 
^rancfbcit  /  berfelbigen  Slug/  unb  Seit* 
reiniget  bie9JJutter.©tecbenb®ing 
gefotten/  unb  barab  getruntfen/  ijt 
ben  ©tein  augjutreiben  fonberlidh 
berodbrt. 

©inflcrMöt'SGafler. 

£>ie  beließen  femer£)e|ttllteruttg 
ifi/wenn  Die  QMütwoljeitig/  nicht 
nabenb  Dem  Abfallen  /  im  Bainso 
Mariae  gebrannt. 

£)iefcg20Baj[erg  swolff  ober  öier* 
jeben^ag  nach  einanbet'  jebeg  mahl 
SwepoDerbrepSotb  getruntfen  /  itf 
gut  für  bie  ©eelfucht. 

£)eg  SBajferg  auf  fechg  £otb  ge>  ©cd* 
truntf  en/madbt  barnen/reiniget  bie  W* 
Vieren  unb  Olafen  /  unb  »er treibt 
ben  ©tein. 

S)ag  SSBafier  t|l  auch  gut  jum  ©töte 
$aupt/baffelbtgebamtt  betrieben/  ®lleDer* 
unb  oon  ibmfelbg  laffen  trütfnen/ 
vertreibt  bitSMbe  ber  ©lieber. 

grimmen  beiget  bepben  Wwn» 
©riechen  zirapiov.  iui. 

^  Geneflra.  Gall.Genet .  3jl®ejtfllf. 

ber  ©ingen  2lrt/  wächtf  /  wie 
Diofcorides  fcbreibt/  mit  langen 
gintfen/obne&lätter/unb  jabe/ 
welche  nicht  balb  ^erbrechen/ 
mit  welchem  auch  bie  SöBeingotf 
gebefft  werben*  »hat  ein  gelbe 
33lume  /  wie  bie  weifte  Violen* 

S)en  ©aamen  bat  eg  oerfchlog 
fen  in©cbotlein/  ifl  gleich  ben 
ftttfin.  BBächfianbenenör*  Ort, 
ten/an  welchen  ber©infi  wäcbg. 

Etliche  nebmeng  auch  für  ben 
©in (t  /  aber  unbiüich  /  bann  ber 
©tn(f  bat^Mättlein/biefeg  aber 
Feine. 

2lllbie  Fommt  mir  für  bag 
tfrmit/welcheg  biefem  ©ewäcb* 
fe  nicht  ungleich  ifi/  unbauch 
Flein  ©tbpfrimmen  genennet 
■  wirb  /  barum  icbg  auch  aübie  be* 
i  fchreiben  will, 

©g  mag  nicht  unbillich 
ffvrclfrtov  genennet  werben/bag 
ijl/ Flein  ©rbpfrimmen.  $rägt 
3  4  feine 
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feine  ©tengelein  0pannen  hoch/  mit  dielen  ©laichen  aufeinander  gefegt  /  ganh  grün/ 
mit  gar  wenigen  Meinen  33liSttlein/  wie  an  Den  Stufen  /  bat  oben  ein  ad'be  ähr  übte 
$8lume. 

0ein$n  febwarfcen  runden  0aamen  bringt  c$  im  Q5racbmonaf  in  Meinen  feb  war^ 
(iebten  ©cbotlein/  welcher/  wenn  er  zeitig  wirb/  aujjfpringt. 

£>ie0tengel  bleiben  uberSahr  grün/  ijt  obne©erucb.  S)ie2Burßel  iftlana 

und  bolfcicbt. 

OfcCt  Complexion. 

5Dte  ^frimmen  haben  eine  warme  und  troefne  Compiexion,  guhren  auf  und 
reinigen. 

2)ie  l leine  grd^frimmen  haben  gleiche  ^atur  mit  Den  liefen  ober  gonugrec. 

Ärafft  unt>  SBürcfiutg. 

£>er  0aarce  und  QMumen  der^fnmmen/  wie  Diofcorides  unDGalenus  be$eu* 
gen/  fünff^)eüerfd)wei’mit4bonig‘^a|Ter  eingenommen/  purgiren  obenauf}/ wie 
9Me§wur(j/  doebohne  ©efäbrlicbfeit/  Der  ©aarne  aber  untenautü 

SdieSincflein  aber  in  Gaffer  eingebeift/  geftoffen  und  außgetrutff/  fepnb  gut 
bem  #üfft‘2Bebe  /  unb  dem  £alf?*©efcbwär/  Angina,  deflelbigen  ©afftd  einen 
SBeiK-  Reeder  doll  nüchtern  getrunefen. 

^öi§;@e^  £>ie  Blumen  und  f leine  Ovetglein  bon  ^frimmen  mit  gefaben  Gaffer  in  die 
WtDrtv,  ßliffiergetban/  itfgutden  perfekten  farmen /Dann erführet  Die  23eriel)tungaui 
^erlerne grd^frimmen  fohlen  gleiche  2ßürcfung  buben  mit  den  liefen  unb 
dem  gomigrec /  weiter  itfefniebt  befandt. 


/  Sen a. 


elfch^mfm/Coiucca,gap. 


Colutea. 


©c* 

Icfgec&t. 

i. 


Sen«. 


<£net/welche$biefer3eitfebrgemein  i(t/unbSena  genannt  wird/  ifi$webetlep®e* 
fcblecbt.£)a$  eine  wirb  romThcpphrafto  befebrieben/und  KoAvrtagenannt.SBir 


nennen 
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Hennen  es  Sßelfcfcc  £infen  /  ober  ©chafs*£irifen  /  unD  i|t  in  Den  2lpothetfen  unbefanDt. 

ital.  la  Co  lutea.  Gail.  Baguenattdier. 

£)aS  anDerc  ift  Das  gemeine  ©enet /  welches  allenthalben Scna  genennet  wirb.  2. 
haija  sena.  Gail.  Sette.  <£$  rodc^fl  in  Den  ©arten  gefaet  /  mit  Dünnen  2ie|tlein/ 
toie  DaS  gonugrec.  ©emeQ3lütl)  ift  wie  an  Den©rbfen  ober  ©infler/  gelbe/  mit 
einem  aufgeblafenen  »ödutlein/  gleich  Den  gieren/  welches  aufplafcet/  mann  man  ©cjMf« 
es  gufamtnen  trutft, 

£>er  ©aarnen  in  Denfelbigen  Q3laglein  i(t  fchwar^  /  hart  unb  breit  /  in  ©rofie  Der 
Sinfen/  am©efchmacf  wie  Die  ©rbfen* 

S)erUnteifchetb  bepDer  ©efchlecbt  ift  allein  in  Der©r6jfe/  Dann  DaS  erfle  ©c* 
fehlest  ift  groffer.  darnach  auch  in  Den  ©chotlein/  welche  am  ©enet  f  rumm  finb/  in 
Der©e)talt  De(j  ©lonbs/  in  DerColutca  «her  mehr  aufgeblafen» 

2)er  ©aame  i|t  auch  in  Dem  ©enet  lang  unD  fpifcig  /  wie  ein  #erß  formirt  /  in  Der 
Colutea  aber  ift  er  runD/  gleich  Den  Sinfen. 

©SFan  Die  teilte  nicht  lepDen  /  wie  auch  DieCucumern  unb  Die  Melonen, 
gßüchlt  in  Den  $hälern  Anania ,  unD  auDerftwo  in  großer  SOlenge.  £tf. 

OfcCf  Complexion. 

©enet  ifl  warm  im  et  (len  ©rab  /  unD  troefen  im  anDern. 

ftrafit  unb  2Burtfuttg. 

Söerben  allein  im  £eib  $u  purgieren  gebraucht.©oll  für  (ich  felber  über  ein  Öutnf*  $1  m\u 
lein  nicht  genommen  werben/  aber  mit  guf äfc/  als  3mber/  mag  man  Deg  mehr  nehmen,  ruuß. 

3ft  DaSnüfclichfte  unD  unfcbaDlicbfte  unter  allen  purgierenDen  2lr^nepen. 

©enet  ift  faft  gut  /  Die  9^elancholep  Damit  ju  reinigen  /  unD  für  Die  faflenbe 
©ucht/  auch  fonDerlich  für  Das  piertdgliche  gieber. 

$?it  ^)ühner«Q$rüh  ein  halb  £otb  genügt/  laxirt  es  fanfffiglicfj. 

©ine  Oecodion  pon  ©enet  getrunefen  /  treibet  Den  ©chleirn  unD  Die  perbrannfe  COMan* 
SDMancholep aug/reinigef  DaS  ©eblüt/erfreuet  Das  £erfc/unD  alles innwenbige.  5)aß 
felbige  mache  alfo :  ^imm  Drep  £oth  ©enetfraut/  mache  es  non  allen  groben  ©ten* 
geln  unD  2£uf t  rrtn/wafebe  es  fauber/  thue  es  mit  jwolff  Nägelein  /  unD  einer  3mber* 
jehe/Flein  jerfchnitten/genchel  unD  ©mgfamen/jebes  etn  halb  Sotb  in  einen  ^afen/lajfe 
fibern  Dritten  ‘Shetl  mit  einanber  fittigfidb  einficDen  /  mit  2ßaffer  ober  333em/  nach  ©e# 
legenbeit  Deg  branden/  fcil>e  es  Durch  ein  $ucb  in  einen  f  leinen  #afen/tbueetwan  3u* 
efer  Darem/gib  Dem  5?rantf  en/wenn  er  SlbenDS  nieDerligen  wi(/  ein  uemlich  §rüncüein 
Daoon  /  jupor  gewännet  /  unD  Borgens  nüchtern  auch  fo  piel  /  laßt  ihn  Drep  ober  Pier 
©tunb  Darauf  fallen,  ®ig  magSungen  unD  2llten  ohne©chaben  nüfcltch  geben 
merDen/i|l  Den  $inDbetferin  eine  fonDerlich^  öutc  2lr£nep /  Doch  ohne  Sucfer.  ^hue  rin 
wenig  geflogen  Drhabarbara  Darunter/fo  würdet  es  Deflomehr. 

©in^utntlein  Deß  Krauts  gepülPert/mit  einer  ^)ühner^rüh  eingenomnien/hat 

gleiche  £rafft. 

©enet^latfermitCamillen  in  einer  laugen  gefotten/  Darmitge^wagen/  iftgut 
Dem  *£)irn/©eh6r/©eficht/unD  $u  alten  melancholifchen  giebern. 

©enet  mit  Ädg^aflfer  gefotten/mit  spica  pernrifcht/  unD  Das  nüchtern  getrun?  ©eben 
(f en/machet  fanffte  ©tuhlgdnge.  treibt  Die  perbrannte  Choleram  leichtlich  aug/reini# 
get  Das  *&irn/f  rdfftiget  Das  £erfcunD  Seber/  fonDerltch  benimmt  ©enet  Die  ©tiche  Deg 
öWil^eS/reiniget  Die  ©lieber  Deg  Setbö/  unb  fonDerlich  Die  £ung. 

3Ber  fich  DetSlufjfdhtgf eit  beforget/oDer  am  £eib  ein  harten  ©rinD  hdtte/Der  brau^ ^ugfaß 
che  ©enet  mit  Dem  ©afft  Fumus  terrae.  Das  ift  /  ßcrDrauch  /  ober  §aubenf  ropff  /  in  Der  ©rins>. 
Sßochen  Drep  ober  Piermahl* 

©enet  bringet  greuDe/unD  benimmt  Das  b6fe  traurige  ©eblüt  pom  ^)er^en/fldr^ 
efet  Das  ©eficht  unb©ehor/pertreibt  Die  alte  Febres  mitSÖBetn  gefotten/  unD  mtr  ein  we# 
nig  3mber  permifcht/ig  es  gut  wiDer  Dieser jtopffung  Der  £eber/5Wil^  unb  Ohnmacht 
teh  Deg  Rethen. 

©in  ©prup  pon  ©enet  unD  ^jtr^ung/  mit  Morris  permifcht  /  in  Gaffer  gefot* 
ten/unb  mit  Sucfer  füg  gemacht/  ift  auch  für  Ohnmächten  gut.  £>f>n* 

£api?crn/"wt6£- 


io6  ßrdufer*33ttc§0  €rflrr 

fföppmi/ ff  Ciptt0/ Capparis,  ffap.54. 


Stftstnen. 

-Dxt. 

®c|talf. 


2(prcö  bei§t  auf <&v iecbifcb  unD  £ateinifcb  Capparis.  etliche  ^atetnifc&c  nennen 

&  Inturim.  Ital.  Cappare.  Gail .  Gapprez.  Htjp .  Mkaparras.  ^ßdcbft  gern. QU  tl’UCfe# 

nen  Orten/  ift  mit  gar  gertnger  Hauung  jufrieDcn/ n>dd>R  oud>  ohne  aüe  SBöar^ 
tung:  (£0  tfi  ein  ftacblicbtet  @tau t>  /  wie  er  uom  Diofcoride  befct>rteben  wtrD  /  breitet 
ftcb  Daö  mebrer  Sbeil  in  Die  0\ünDe  auf  Dem  CrDreid)  au£/  bat  Frunutie  £)orn/wie  Die 
Bremen  /  Die  glätter  Dergleichen  fiel)  Den  Ouitten>Q$ldttern  /  unD  fepnD  runD.  £)ie 
$rud)t  ift  gleich  Den  Olit>en  /  welche  /  wenn  fie  fichauftbut/  ein  »ctg  wolriechenD 
DvoßUin  bringt  /  unD  wann  Daffelbige  abfdüt  /  bleibt  eine  lange  ©chel/oöüer  Hörnlein 
übrig.  £>ie  QÜßur^el  ift  fcbwar£/bolh«cbt  unD  ffaDert  weif.  £>ie SXmDe  rot btitfet  unD 
feft.  C0  wirD  auch  $u  Diefer  Seit  an  Dielen  Orten  gepflanfcet/fepnb  aber  nicht  aüegletch 
gut/wachfen  auch  febr  Don  fich  felbft  an  fanDichten  unD  Dorren  Orten.  SDae  in  Arabia 
wdchft/wie  Plinius  unD  Galenus  febreiben  /  iftcgifttig. 
in  2lfrtca  ift  Dem  Sabmgletfd}  fcbaplich- 
5)aö  in  Apuüa  macht  Den  Sölagen  jich  erbrechen. 

SDatf  be|le  tft  /  welchem  auf? 3f  affo  gebracht 
wirb.©eme  @tengel/QMdtter/Q3lumen/grud)t 
unD0amen  werben  $u  ums  mit©«!  £  eingemacht/ 
gebracht. 

Cftatui'  u«t>  2B«r(f  hiiq. 

Capree  fmb  wann  unD  trucfen/jonberltch  aber 
feine  äßurhel. 

^  Ärafft  unt>  2ß«rcfung. 

tlapretf  rohe  geften  /  fd)aDen  Dem  Ziagen/  fof# 
len  Derbalben  juoor  in  sa?aflTec  gequeüet/  mit 
Cfftg  unD  Oel  genoften  werDcn. 

Capretf*  ©amen  gefruncten  /  ift  gut  wi'Der 

^)ufftwehe/©icht/^dbme/@chlag/Äranip|funD 
Ö3rücb/  reiniget  Da0#aupf/ unD  befdrbertDcti 
,<y  grauen  ibre$Jonatlic&eQ$lu# 

me. 

3>r©ame  inCfftg  gefot# 
fen/  Darum  Den  W  anD  gewa# 

fcben/ltnDertDa$3abn<2Beb- 

Su  Diefem  allem  ift  Die  ge# 
Dorne  Capremsfißurßel  auch 
gut  /  unDfdubert  Die  alte  ©e# 
fchwdr. 

9J?t't@erf!en  übergelegf/ 

ifb  eö  gut  für  Die  SDWfcfuc&t  ©o  man  auf  Die  SBßur^cl  beift  /ütllcc  fie  Das  gabn  webe. 
2>ie  S33ur|d  mit  Cftia  geftoften/ubergelegt/uertreibt  Die  weifte  gittermabl. 

^But^elnunDOVldtter  geftoften/ vertreiben  Die  barte  beulen  unD  Obergern. 
fDet  ©afft  in  Die  Obren  getban/toDtet  Die  SBurm.  £>$  ift  Die  bette  DvinDe/  Die  nicht 
«warben  ftaubt/wenn  man  fie  bricht  SDiefe  wdbretfünffSabtunverfebU  in  ihrer  $?atur. 2B i* 
*  '  Der  Die^Barfcen  ober©croffeln  amf?eib/fo  gern  am  #alft  waebfen/unb  untern  SUrfeln/ 
unD  wdd)ft  feiten  eine  allein/  fonDernmel  bet)  einanDer.  &iefe  ©croffeln  ftnD  gleich 
f  eifchig  wie  Die  ^aut/waebfen  au§  Den  bofen  geucbtigFeiten/aie  von  Phlegma  unt  £D?e# 
iand)olet)/für  Dicfe  fi'ebe  Diefer^inDen  unD^BurhelnrnnD  wafcht  Die©crcfel  unD£)ru* 
fen  Pie**  jeben  $ag  Damit/  fie  geben  ohne  ©ebaben  ab. 
fPobcisva.  Capretf  geffen  ift  gut  Den  Q)obagrifcben  @lieDern/Den  Phlcgmatifchen/  fü?i^füch# 
ti gen/  unD  Den  ^Betbern/welcben ihre  Blumen  t>or  Der  3^it  geftehen/Dem  #üfftwebe/ 
dauern  unö  öencn '  frhwerlid)  harnen.  fDann  Die  fftatur  Der  Frucht  unD  Der  Blumen  ift 
jertheilen/bcwegen/DieidbegeuchfigF^itauifuhren/unt)  Den^arnunDDie^lumeDec 
fgßeiber  befurDern. 


5Öel)f- 

ßal)rae. 

Schlag. 

tompft* 

3ahn* 

SBcbc. 


Sitter# 

maf)l. 

iObrcm 

Söurm. 


5Stomb«ew 


oon  234umeti  unb  ©tauben. 
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SBi'ombett/  Jjtmbeer/  unb  SDocfobeer/  Rubus, 

55- 

Ovombeer  l?cigt  auf  ®ried)ifch  Bar®*,  unb  auf  £a*  Sftaljmen. 
teinifd)  Kubus.  @cineö©efd)Iect)tö(inDfürnem« 
lieb  Dreperlet)/  nemlid)  Die  gemeine  Seemen  ober  f$le(hf* 
Brombeeren  /  Darnach  Die  Himbeeren/  unb  surn  Dritten 
Die  Bocftfbeeren. 

£)ie  Brombeeren  ober  gemeine  Bremen  beiflfen  Ba-  1. 

tus  UtlD  Rubus.  ltal.Cono.  Gail,  des  Ronces.  Hi jp.  Sana. 

Unb  Diefeg  fepnb  smc  \)  ©efchlecbt/  eineö  grog/batf  anbere 
f  lein/  bei;De  gleich/  allein/Dag  ba$  eine  grüffer  unb  raubet 
ift.  ©ie  waebfen  allenthalben  um  Die^arten^ecfen/ 
f  riechen  mit  ihren  ©tengein  febr  weit  um  jlcb  /  fepnooller 
©tacheln  /  Die  Blatter  fet?nD  wie  an  Den  gtbbeeren  /  auf 
Der  einen  ©eiten  weig/  auf  Der  anbern  fd)  warfe.  £)ie 
Blume  ift  erftlid)  rofblicbt  /  Darnach  weig/  welche/  wenn  fie  abfaüt/  folget  eine  grucht 
Den  Maulbeeren  gan|  gleid)/er|tlicb  grün/suleßt  fcftwarß/unb  »oll  rotbetf  ©affttf. 

<£)iefe  grucht  wirb  Mora  Bati ,  &  Mora  Cciß,  auf  ’Seutfd)  Brombeeren  /  unb  auch 
Vaticana  genennet/ welche  etliche  für  Die  Vaccinia  Vergiiii  halten. 

Himbeeren.  3)ie  Himbeeren  halten  wir  für  Das  bJt0-  ,  ober  Ru- 
bus  idaeus  Diofcoridis.  idaeus  wirb  er  genennet  oon  Dem  Berg  ida. 

Ital.  Roue  iddto.  Gall.vng  Framborfier.  Htfp.Sarcafcn Jptnas.  ^fffbiel 

fieiner/  Dünn  DerBrumbeer?©tauben/  auch  nicht  fo  ffacblicbt/ 
unb  wirb  auch  ohne  ©tacheln  gefunben/feine  grucht  ifi  roth/hohl 
mtb  füg  /  wie  haarichte  rothe  4öütlein  geflalt 

£)ie  Botfebeeren  fei;nb  Dem  »orgemclbten  nid)t  ungleich/  3, 

^  pe  wachfen  in  £ecf en/unb  in  hohlen  feuchten  Bergen/mit  Dünnen 
rauhen  <&ertlem/  finb  mit  Blattern  unb  Blumen  Der  Brombeer# 
©tauben  gleich/  jebodj  fleiner. 

Bocftfbeer.  3n  Dem  2luguftmonat  bringet  e$  rothe 

runbe  Beeren  /  wie  Die  (grbbeeren/  mit  weni* 
gern  ftornletn  /  bann  Die  Brombeer  haben  ei# 
nen  3S3em*fauren  lieblichen  ©efehmaef.  £)ie 
äßurhel  ift  rauch  unb  bitter.  £)iefe  Bocftf# 
Beeren  mögen  wol  ein  ©efcblecht  fepn  beg 
Rubi  idaei ,  baO  ift  /  Der  Himbeeren  /  bann  ihr 
bepbe  $eftalt  fehr  nahe  überein  f ommt. 

,  Wachfen  gemeiniglich  an  Den  Säurten/  Oxu 
Reefen  unb©trüud;en. 

Complexion. 

£)ie  ©cfchled;t  Der  Bremen  stehen  $u# 
farnmen  /  trüefnen  unb  fühlen  mit  ihrer  gan# 
hen  Subihnz.  5lber  Die  junge  sarte  Bremen 
finb  etwaä  fthmacber.  SDie  seitige  grucht 
jeucht  auch  etwaö  weniger  sufamtnen/  bann 
Die  unseitigen.  £)er ©afft  augjcitigen unb 
unseitigen  Bremen  grucht  wirb  getrüefnet 
unb  aufbehalten/  ift  f  rä  jftiger/  bann  wann  er 
frifch  ift- 

Strafft  «nt»  2Burcf««g. 

&aä£aub/  Blumen  /junge  ©choglein 
unb  grud)t  /  je  eineo  fürtf  anbere/  aug  unb  in# 
nerlicb  su  brauchen  /  inSBaffer  gefotfen/  s,u 
trinefen/  unb  mit  Büchern  übersufchlagen/ 16# 

fchet  allere  wunberltch* 

SDorre 


io8  Är<Hifcr^3uchö  (Elfter  Z  §dl/ 

Stoffe  SDSrrc  Brombccrblätter  /  unb  Die  oberftc  ©ipffel  in  SCBein  gefot  ten  /  gefrünefen/ 
ftMen  aifobalD  Den  rotten  Baucfcgluft/  wie  auch  Die  ubermäffige  monatliche  Blume, 
oeit  Sllfooucb Dse^lumen  t>aröon/  ober  ©afft/ an  Dcc®onneiigcfrücFnet/  unDjuDiefen 

getiben^ö^nflufö^üi>cn-  ^ie^urlielin^eingefotten/oDergepütoerteingenommen/ 

eteiu.  jotmablen  Den  Senbenftem. 

SRunb.  BrememSaub  inSÖeingcfotten/  DenSWunb  barmitwarmgemafd&cn/  fduberf 
3jiN.  unb  bellet  aüeQBunfcgdulc/  unD  macht Diegdbne  feft.  ©argariftrt/  ift  etfauttum 
ör  Cf*^al®#®e,cön,ac*  ®‘enet  Dcn  ©chcrern  mol  /  flieffenhe  ©efchmar  unD  ©rinD  De§ 
elftvvt  %wfrt)t£/  unD  heimlichen  QrW  ftdttf  Damit  $u  mafchen. 

jjaav''  BrombeeivSaub  tn  Saugen  gefotten/  macht  fchmar^e  Jpaar. 
machen*  Brombeer-©afft  mit  Dem  ©prup  oon©albep  oermifcht/ift  gut  Den2(ußfdbiaen/ 
3U#u$.  unb  Die  folchctf  innerlichen  beforgen/  aüe  c£age  auf  ein  Soff)  gebraucht. 

Brombcer*0aftt  fchmiere  in  einem  BaD  an  Seih  für  Die  OrauDen  /  Die  Jhaut 
mivb  fc&on.  ^ 

SB  rom&eer  Gaffer  ♦ 

£)ie  hefte  Seif  /  Die  Brombeeren  $u  Defttüteren  ift  /  mann  fte  Dollfcmmenlich  icitia 
fepnD/  uuD  Doch  nicht  meicb/abgebrochen/  gemafcben/mieDerabgetrücfnet/unb  im  Bai- 
neo  Mariae  DeftiUiert/2lbenD$  unD  QJtorgentf  getrunefen/ift  gut  Den  jungen  $inDern  für 
etem.  Den  ©fein  /  jebetfmabl  jmep  Sotb-  3ft  auch  gut  furö  ©rteß  in  SenDen  oDcr  Blafen 
etl  (Ul  ^  ^dlte/  unD  Bapffiein  im  4Dal(i/  Darmit  gegurgelf.  gür  ©efchmar  unb 
Qai&t  &erfebrungtm4Dalft/cDef$agtfoiermablmarm  gegurgelt. 
fcMv.  .  »ftünbeeren  fepnjarter/Dann  Die  Brombeeren/haben  menigerc  unbjdrtere  &orn* 
lein/etliche  gar  Feine.  ©epnD  fonft  alle  bepbe  mit  ©emdebtf  unD  gruept  einander  faß 
gleich/  auch  einer $ugenD  unD SÖürcfung. 

SDie  Blumen  oon  Himbeeren  Flein  geftoften  /  mit  £onig  oermifepf  /  unD  überge* 
Wse  legt  /  fepnD  gut  miDer  billige  ©efcpmulft  Der  klugen/  oertreiben  Die  ©chone  oder  £h'otb- 
lauft,  ©inb  ben ®?agenfücbtigen  gut/ mit  «Kaffer getrunefen. 

Säen  v  o?a®  Örön Öeftoffen/unD  übergelegt/oertrcibet  Die  £t§e  unDObnmacht 
bec Seher  unD  ^fragen#.  2llfo  ifr  auch  Da£  gebrannte  Hafter  gut/  alle  4)tfc*francfe 
Seuche  auffen  unD  innerlid)  $u  Fühlen.  ^ 

QtyMUtt/  Myrcilli,  ff  dp.  $6. 

*  gpDelbeer  nennen  mir  auf  Sateimfch  Myrtillos,  Diemeil 
mir  Feinen  anDern  tarnen  haben.  Stiften  mol  /  Daß 
Diegrucht  Deft  fremDenCWprfenbaumö/  welche  man 
auch  fremDe  oDer  melfd)e£ehDelbeer  nennet/in  Den  $potbe# 
cFen  Myrtillus  genennet  mirD.  SBeil  aber  Der  9?ame  Myr- 
tiiiusbep  jeDermann  auch  Diefem  ©tdublein  gegeben  mich/ 
mollen  mir  es  jeßunD  auch  Darbep  laften  bleiben. 

SDer^)eoDelbeer#©tauDen  wdepft  allenthalben  in  Den 
2öalbern/ift  ein  bolfftcbt  Flein  ©tauDlein/  mirD  auch  $u  Bei- 
tengblen  hoch  /  feine ©ertlein  fepnD  oiereef icf;t  unD  grün/ 
mit  jarten  Buchöbaum^BIdttlem  beFleiDet.  3m  kapert 
bringet  er  runbe  braunrote  Blümleiti/  mie  eine  ©cheüe/  in 
meicher  Bitten  ein  roth  gdpfflein  i\l  3m  Brad)monat 
blaufchmat  ße  Beerlein  /  auß  mcld;en  man  eine  blaue  garbe 
bereitet  /  Die  (inD  in  ©rofte  unD  ©eßalt  Der  SBed)holDerbce# 
ren  /  unD  merDen  ^jepDelbeer genannt.  S)ie  2Burfcel  brei¬ 
tet  fid>  auf  Dem  grDreicb  auß  /  unD  bringet  neue  ©fauDlein 
herfur. 

?0?an  mag  jmep  ©efchlecht  Diefem  ©tauben^  machen/ 
alönctnlid)/  Das grofte  unD  Da^Fleine/Dod)  bepDe  einerlei) 
ßorm  unD  ©eftalt. 


Nahmen. 


Orf. 

©cflalt. 


C^c> 

faucht. 


"3latur  «1^  2ßürcf  mtg. 

t  feijnt)  fafttt  un&  i«E)ifc6ec ‘JJqfur. 


Ärafft 


t)0»Q35Mttm  un&6fautwt. 
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.ft rafft  imt>  3Bürcf uitg. 

Uber  bie55latte#unbgrucbt  »on^epbelbeeren/  2Bein  getruntfen/  bcforDerf  $mttw 
«©am/  Jrauenjeit/  $3lafenffein/  unD  iff  juc  ©allen  Uberlauff  unD  ^jaupttvefee  fonDer^  seit, 
lieb  berühmt.  •£><**»♦ 

£>er  QMätter  ©afftjm  €D?unt>  gebaCten/  t|i  ^ut  für  Die  Jaule.  £>er  ©afft  mit  ®fei^ 
€D?ilcb  gemifcht/  um  Die  Obren  geff  rieben/  benimmt  ibnen  allen  Mangel/  unt)  macht  ein  ■ 
gut  ©efiebt.  S)er  ©afft  mit  guefer  getruntfen/iff  gut  fürs SMutfpepen  unD  Senben*  §[Ut# ’ 
©tein.  fp*p«u 

£)te  Sööur^el  gepudert  /  in  2Bunben  geffreuet  /  iff  furö  faule  Sletfch  /  unb  bellet 
febr.  Su  ©efcbmulffen  an  heimlichen  Orten  /  macht  ein  $flaffet  oon  Diefen  Söldttem 
mitDvofemOel/  e£  vertreibt  ffe  obne@cbaben. 

SDiefe  ^EBur^el  mit  £ntg  unb  Sentbel*® ur£/ jebe$  gleich  eiel/gepüloert/mit 3u* 
cFerüermtfcbt/unbbiefeei!]3ulöer^?D7Drgenö  einen  Toffel  s>oll  nüchtern  eingenommen/ 
iff  eine  gewiffe^lr^nep  für  bie  kläffe  unb  ©rimmen  im  £eib.  @rfm* 

S)er©afft  oom£)et;Delbeeren/  mitSUaun  unD  ©aüäpffel/ gibt  eine  blaue  garbe  «««. 
iura  35rieffmablen.  |lrtue 

^etnen^uch  ober  ©arn/blau  ju  färben :  Wmm  einen  .{pafen  bofl  beg  auggebruef*  *■ 
ten£et)belbeer.©affftf  /  tbue  einen  Sßecher  t>oll2Bein*©ffig/  swep  £otb  geffoffenett 
Sllaun/  unb  etn  halb  £otb  jerffoffenen  ^upfferfchlag  barju/  lag  eö  mit  einanber  fieben/ 
darnach  überfchlagen/  ff  og  alfo  lau  baö  ©am  ober  §:ucb  barein/  trüefne  etf  mieber  m 
Sufft/  wafche  c$  aug  f altem  ^Baffer/  fo  iff 0  blau  gefärbt. 

fSBttt  bu  ce  liechtblau  haben/fo  lag  ben  ftupfferfcblag  beraug.  Sßilt  bu  e$  noch 
fatter  haben/  fo  thu  &wei;  Sotb>  gepüfoert  ©aüäpffel  Dar$u. 

9B*gtont  unb  ffreu|6eer/  sPina  aiba,  ffap.  57. 


SÜBegbornbeer. 


©reußbeer. 


k3e  2Begbortt>  $4töetü: 
beer  /  unb  bie 
©reuß*  Q3eec 
jehlen  mir  aug  Den 
©efcblecbten  Rhamni 

Diolcoridis  ,  welcher 
3.©efchlecl)t  Rhamni 

macht/nenetffeauch 

Spinam  albam  ,  wie 
auch  Ovidius  in  Fa- 
ftis.lib^. 

Sicfattti ,  Spinam ,  qm 
trißes  ptllcrc  pojfet 
j4  foribtu  noxas ,  haß 
erat  atbaßedit. 

UnbamfelbigetrQrt 
fagter  auch: 

Vtrgaque  lanalis  de  fpi~ 
na  fitmitnr  alba . 

Qna  Ittcet n  thalamh 
parva  feneßra  dabat  * 

©£  iff  aber  nicht  Spina  alba,  welche  weiffe£)iffel  ge* 
nennet  wirb  /  baroon  hernach  unter  ben  Kräutern  foll  ge* 
fagt  werben. 

@0  fep  nunSOBegborn  unb(£reufcbeer/obet$Berfenbeer/  ott 
ein  Rhamnu*.©^  wächff  btefcö  35äumlein  an  ben^vechen  unb  in  ben3aunbecfen.@eine  ©egair« 
fXinbe  iff  aufwenbtg  braunlecht  /  faff  wie  an  ben  5?irfcbbäumen  /  inwenbig  aber 
grün/  unb  DieSleffe  fepnb  fpifce  ff artfe Hörnlein/  bie  Blätter  weich/ linb  unb  leicht/ 

ft  bepnabe 


ho  Ktäuff^Q3uc§  0  €tftet  XfyiM 

begäbe  wie  an  Den  wilbenSlepffelbäumcn/  es  bringet  eine  f  leine  geffirnte33lume. 
©eine  Reedern  (?nt>  erftlid)  grün/  im  £erbft  aber  werben  fte  febwarß/ werben  gefamrn* 
let  unt)  gebürret  /  unb  fepnb  unlutf  tg  ju  effen.  % 

<Die  bepbe  ©tauben  ober  Q5äumlein /  $3egDotnunb<£reufcbeer/  ftttb  nicht  febc 
ungleich/  aUein/  Dagber<£reu|beerbaum  feine £orn  tragt  /  unb  aud)  etwas  größere 
glatter  bat.  S)arum  bähen  wir  fte  bepbe  in  einer  ©e|tal|  bet;  einanber  betrieben, 

OKr  Complexion. 

£Oegbornbeer  unb  (Ereufcbeer  fepn  f  alt  unb  troefen/  wie  auch  t>te  (Elofi  e*beern. 


Irajft  «ttt>  SBurcf  ititg. 

Sitten  buben  ihre  Superftition  gehabt  /  ba§  Die  glatter  be§  RHamni ,  über  bie 
^hür  ober  genfler  aufgehenef  t/  allerlep  ©ifft  unb  Sauberep  vertreiben  follen. 

£)eß  StBegborns  glatter  fepnb  febr  bebälfflicb  /  auf  Die  flteflfenDe  ©efebwar/  unb 
baS  wilbe  geuer  gelegt.  £>ie  glätter  mit  bec  inneren  Ovinben/mtt  Gaffer  unb  eitt 
wenig  Sllaun  gefoebt/  fepnb  gut  jur  gaule/  unb  anbern  ©drüben  bef?  SO^unbS. 

.  $Die  33ucbbinber  unb  Q5rieffmabler  famntlen  feinegrüne  Reedern  in  ber  ®mbte/ 
garbc  Dfown  /  ffoffen/  unb  weichen  fte  in  Sllaum Gaffer/  unb  machen  eine  febone  gelbe  garbe 

garte.u”C  DaVa  3m  £erbfi  aber/  wann  fte  seifig  unb  febwarfc  fepnb  /  geben  fte  eine  feböne  ©afft* 
sövamtc^ünegarbe»  f  .  , 

gavbe.  um  Martini  von  ben  Siegen  abgelefett/  geben  fte  eine  febone  braune  garbe» 


$W;mcnt 


Ort; 

©ejlfllt. 


SlofUtUW  Uva  crifpa,  ffap.58» 


>Sogerbeer  /  ^reufelbeer  /  ©roffelbeer  / 
'  $raugbeer  ober  ©tacbelborn/  auf£ateti 

nifcb  Uva  crifpa ,  unb  Grofliilaris ,  Uva  fpina, 

Uva  marina ,  tff  aud;  aug  Dem  ©efcblecbt  beg 


23aumS  /  welchen  Diofcorides  Rhamnum  nennet/ 
ober  unter  ben  Oxyacantha  ju  rechnen  /  gleichwie 
Die  vorbefebriebene  Leghorn  unb  (Ereufcbeer. 
©ie  waebfen  allenthalben  in  ben  Saunen  /  unb 
um  bie  2Bein>©arten/  wie  gleichfalls  auch  an  Den 
©tabt>©r<üben  aug  Den  alten  Stauten  herauf/ 
mit  vielen  Siegen/  bieSKinbe  tftSlfcbenfarb  obec 
weiglid;f/ig  mit  fpifcigen  ffartfen  Bornen  befegt/ 
bie^lütter  finb  inftd;  gebogen/unb  runblicbt/ser# 
fpalten  /  gleich  Dem  £pffe/  bie  £5iütbe  rothgrün/ 
bie  23cerlein/  welche  um  bie  *Pfingßen  anfaben  $u 
Seitigen  /  fepnb  weiggrün  unb  liecht/  vor  Der  Sein* 
gung  herb/  wann  fte  aber  seittg  fepnb/  füg. 


Statut  Ol>Ct  Complexion. 


(Elogerbeer  fepnb  Falt  im  ergen  ©rab  /  von* 
Fommen  /  ober  tm  Slnfang  beß  jwepten  /  aber  tro# 
efen  im  $wepten©rab. 


Grafit  «nt»  Sßürcfttng. 

Cholera.  S)te  un$eitige*8eerlein  fepnb  gut  ben  choierifchen  unb  fch wachen  $?enfd;en/  in 
ber  ©peiß  genoffen.  Slucb  fongen  in  ber  ©pei§  lieblicb/über  gleifd;  gefocht. 

£)ie  grüne  QMätter  fepnb  gut  ß  ben  gntjünbungen  /  unb  ben  um  (ich  freffenben 
©efchwüren  /  auch  sum  wilben  geuer  /  bann  fte  linbern  ben  ©cbmer^en.  S?an  bereit 
tet  auch  einen  ©afft  aug  ben  unjeitigen©roffefbeeren/  gleich  wie  auß  ben  unseitigen 
Trauben. 


III 


p<mQ3äimtm  unb  ©tauben. 


$äUlf)<UHtl/  Arbor  foecida,  fitdp.59» 

2iulbaum  n>icD  Diefer  Q3aum  genannt/  öon  wegen  fta&men. 
feinet  ftincfenDen  unD  faulen  ©erud)tf  willen,  *£)eif# 
fet  aud)  ^äugbaum  unD  Sapffenbolfc  /  Dieweil  Die 
liefet  gapffen  Darauf  machen,  ©ein  Sateinifcber^ah* 
me  ijt  noch  unbefanDt  /  wollen  ihn  Derhalben  nach  Dem 
^eutfchen  Nahmen  Arborem  fetidam  nennen» 

©$  wdchft  Diefer  Saulbaum  in  Den  Reefen  unb@trdu*  £>rf. 
chen /  feine  ÖvinDe  iftaugwenDig  braun/  Datf  £olfc  bleich*  ®dt«it* 
gelb/  fein  5Sartf  innwenDig  ganfc  ^eftenfärbig.  ©eine 
glatter  Dergleichen  fich  bep  nahe  Den  wilDen  ^irfchen# 
Räumen/  fmDfeDocb  fchwdrfcer  unD  rünDer/  Die  Ruinen 
bringt  eö  auf  einem  einzigen  ©tiel/Die  fepnD  bleich,  ©ei# 
ne33eerlein  erblich  grün/  Darnach  werDen  jie  aber  febwarfs/ 
wie  Die  £et>Delbeer.  £aben  einen  .unluftigen  ©efebmatf. 

3n  Den^ßdlDen  wicD  Diefer  ©tauDbaum  offtmahl*  hoch/ 
wie  anDere  $$äume. 

OtCt  Complexion. 

©eine  Statur  ift  iufammeniiehen/  unD  ziemlich  $ti 
trütfnen. 

Ärafft  wnD  SBitrcfuns. 

<E)ie  mittelfie  gelbe  OimDe  Diefetf$5aum£  mit  (£ffig  ©tfab« 
geftoffen/ ift  eine  gewifie5?unft  oor  Den  ©rmD.  £>tefel  3fl.|^ 
bige  0£mDe  mit  (£ffig  gefotten  /  heilet  Die  gdule  Deg  Sahn*  ne,‘cö* 
fleifchetf/unD  ©chmer|en  Der  Sahne/ im  5Sun.De  gehalten* 

©ptnbeibaum/  £ap.6o. 

0r©pmDelbaum  /  auf*  welchem  fch5ne 
©pmDeln  gemacht  werben/ wicD  fonff 
»pahnooDlem  genannt  /  Dieweil  ferne 
grucht  Den  .&oDen  oeg^abnenftchoergleicbt.. 

Etliche  nennen  ihn  auch  ^tnnboii/  Dielleid)t/ 
weil  mangute^innen/Dab  ift/hoi^erne^dgel 
taraugmacht. 

£$ep  Den  ©ried;en  heift  er  zvy<*>unb  £atei>  stammen» 
nifch  Jugali*,  Dieweil  auf*  feinem  «gjolfc  Zyga 
oDer  Juga,Daci  ift/  Socbbolfcer/  unbfonft  man* 
d)erlep  Qnitrument  gemacht  werDen.  Gail. 

Carptcr .  Carme.  befchteibet  auch  Theophra- 
ftu*  lib.  3 .  «p.t  1 .  einen  2$aum/  Den  nennet  er 
Carpinum.unD  fagt/  erfolge  Zygia,  unD  fei) 
nichtberAcer,  wie  etliche  wollen  /  fonDern  ein 
©efchlecht  Deg  Acer» ,  Da$  ift  /  Deg2lhorn&. 

S)arum  /  weil  Die  ©eftalt  Dem  Slhornbaum 
nicht  unähnlich  ift/fo  woüen  wir  Diefen  33aum 
Carpinum  lagen  bleiben  /  unD  für  Daä  Dritte 
©efdjlecht  Deg  Aceri*  halten  /  wie  Diefelbige 
Droben  im  fünff  unD  Dierfcigften  (Eapitel  er$eh* 
let  fepn.  £>ocb  foll  anDern  ihre  SSepnung  un* 

Derrucft  bleiben* 

gr  wach  ft  neben  Den  2Begen/mit  QMättern  otu 
unD  Der  Q5lum  Dem  SßegDorn/itti  f  7.<£apitel 
betrieben  /  nicht  ungleich  /  allem/  Dag  offt 
feebä  Blumen  an  einem  ©tiel  gefehen  wer#  - 
Den  /  Die  glatter  fepn  auch  etwas  järterunD 
febwärfcer. 

-  ©eine  0t inDe  ift/ wann  er  grog  wirb/grau/DaS  £olfc  hart  unD  geel.  ^ringet  hier*  ©efiafo 
ccT icbte9vofuwothe  ©choliein/wie@Ptwgf  6rner/in  welker  ein  weifier@amen  ift/mit 


Mjmen. 


»ff 


©cftalf. 


ns  €tfler  Zfjd!/ 

einem  gelben  Häuflein  übmpgen/roelcbec  getaug  genommen  ijl/glcid)  eitlem  Vogels» 
^)6alqin/  bai)cc  eSaucbten  «eutftyen  “Warnen  ^agnijoMein  fegt.  Qjon  Dcmtarpino 

bcficl)C Rucllium  Iib.i.cap.64. 

ftraffc  tuii>  Sßtircf  ung. 

Q3on  biefsö  SSaurii« Äwffe  unc  Sßürcf  ung  ju  öeg  ieibs  ©ebteegen/  iß  mit  ntebt« 
beFanDt. 

aber  fein  ©ebtauch  ju  mawherlep  v&an^@efcbtn  unb  Fofllid)en  SGercfen 
£be  Doch  m  .ßolfc  biii’cbbobref  wirb/  pflegt  man  e$  in  Gaffer  ju  weichen/  baß  e$ 
befer  ju  arbeiten  fep. 

^(JQ&Orn/Cynosbatus  Theophrafti,  £(|p46 I* 

~  SlgDorn  halten  wir  für  Da3  W<rfW<^  Theophra- 
fti,auf  ^ateinifd?  Rupus  Canis ,  Ober  Caninus  Kubus, 

Ober  Cani  rubus,  röte  CÖ  Theodorus  Gaz»  vertift  hat. 

Plinius  nennet  ihn  Cynofpaßum  unb  Neurofpaflum.  ItaL 
Rofato  falvattco.  Gail.  Engelentern .  Htfp.  Carcarofal.  QJott 

Dem  Gynoibato  aber  Diokaridis ,  welcher  tbnanbere  be$ 
febreibt/ wollen  wir  im  fofgenben  ©apitel  unter  Denijabn* 
Ovofen  fagen. 

@0  röirb  nun  ^agbOrtl  /  Ober  Cy nohaßns  Theophra- 
ßi,  al|o  betrieben,  £r  bringet  feine  grud)t  in  Der  ©etfalt 
Der©ranat<2iepffel/  rothlecbf.  .£>at  eine  mittelmäßige 
©rofK  unter  einem  Q3aum  unb  einer  ©tauDen  /  faß  wie 
Der  ©ranatbaum  /  Das  »erglcicht  f?d>  einem  ftttenfdben* 
«ßanDIcin  ober güßlein/fchon  grün/  mit  Drepen  Werften 
jerfpalten.  2llfo  voirb  er  öom  Thophrafto  befcprieben/ 
welche  Q5efcbretbung  f i(f>  mehr  ju  bem  rorgemelDten  £ag* 
Dorn/  Dann  ju  bet  4babnrofen/  wie  etliche  wollen/  fehiefet/ 
DannDer^agborn  waebft  auf  mit  einem  harten  unb  ja* 
hen  ©tamrn  /  mit  einer  21  fchenfarben  Ovinben  /  mit  öietett 
Slcjlen/  langen/  fiarefen  unb  harten  @tacpeln  ober  Sor* 
nen  / 1|]  ohne  ?D?artf  /  feine  $3lübt  ift  weiß  /  anjufepen  wie 
bte  fttrfcbenblubt  SM'e  grucht  langled't/erfihd'  grün/  bar# 
nad)  aber  roth  /  Flcmer  bann  Die  Ol  wen  /  boli  Fletner  wol* 
[echten  5?ernlein/Datf  $lat  grün/mit  üier  ober  fünfftferf* 
fen/  wie  ein  O^enfchen  ^anblein  formirt. 

IftßtUr  OftCt  Complexion. 

5bie  grucht  unb  glatter  beß  £agborm?7  haben  eine 
froefene  unb  ftopffenbe  9?atur  >  werben  bepDe  /  famt  Den  Blumen  /  in  ber  2|rßnen  ae* 
braucht. 

.tvaflt  imt>  SBiircf  wt<y 

SieQ$lumen  Drep  Sag  in  guten  firnen  2ßein  gebeifi/  unb^affer  Darauf  ge* 
brannt  /  finb  fehr  gut  Dem  ©eitenwehe  unb  ber  Colica  ober  ©rimmen.  Sas  Hafter 
non  Den  Blumen  allein  gebrannt/etliche  mahl  DeßSagtf  getruncfen/flopfft  Den  $£auch* 
fuß.  Sie  borre  grucht  in  2Bcin  gefotten/unbgetrumfen/bat  gleite  &BütcFung.  Sie 
fernen  aber  foll  man  herauf  thumbann  fte  ber  ^ehle  fchüblkbfcpnD.  Seßgebrannten 
epreiß  Söafier£  öon  Den  Blumen  9?atur  ifl  ju  Fühlen.  <£m  Büchlein  in  biefem  SOßaffer  ge* 
fen  unb  nehet/  unb  aufgefd)lagen/  jeucht  Die  ©preiflen  unb  Sorn  gewiß  herauf,  ©eine  2le jle 
Oin’n  werbcnaud)ju  Den  ©eiffeln  gebraucht,  ©epnb  auch  bem  faulen  ©efmbefaft  heilfam 
gefunb  /  baffelbige  Damit  waefer  ju  machen  /  unb  fort  ju  treiben. 

^ahnbuttett  /  ober  £aljnrofm  /  Cynosbatus 

Diofcoridis,  gap.62. 

2lhnrofen  ober  ^ahnbutten/  4)unb^rofen/  ^uttelrofen/  fepnb  ber  Cynosbatus, 
weld)en  Diofcoridcs  befci}reibt/ betffen  fenft/  Kwoj>pohoi/ ,  hoc  cf},  CaninaRofa. 

©eine  grucht  nennet  man  Butten/  2lrf  f  i^eln. 


belfern 

toche. 

Colica. 

S5aud)^ 

flu§. 


!Ral)mett. 


m  334umen  unt»  6tau&em  1 1 3 


<gte  wacbfen  in  Den  Reefen  /  unb  neben  t>en  £Begen  ober  Ort. 
®traffen/öiel  großer  bann  bie Q3remenbecfen.  2)irQMatter  ©ejtoU* 
fet;nb  breiter/bann  am  Sftprtem?$aum/ wirb  febr  boeb/unb  um 
bie5ie|i  mitjtarcfen  frummen£)ornen  ganfc  »oll  befe^t/  bie 
QMume  ifl/  tote  an  ben  gelb*3vofen/  weig/  feine  Butten  lang/ 
wte  bie  Olinen/ werben  öanfc  rotb/  inwenbigi>oller©teinlein/ 
mit  #aar  auggefüllet.  (£meö  möchte  unö  fürgeworjfen  wer* 
ben  /  mit  bem  Cynoibato  Diofcoridis ,  nemlicb  /  ba§  il)n  Dioico- 
rides  nid)t  unter  benOvofen  betreibt/  ihm  auch  feine  Üvofeti 
jugibt  /  fonbern  fcblecbt  eine  weiffe  Q5lum.  . 

£>b  nun  wol  biefe  £abnrofcn  ber Cy nosbatus  Diofcondi* 
nicht  |et;n  fönten  /  fo  mug  man  fte  boeb  unter  ben  wilben  Dvofen 
lajTen/unb  ben  CynosbatumDiofcoridi*  mit  bemTheophrafto 

bereinigen*  ; 

yiatm  OfcCt  Complexion. 

£>ie  ^abnrofen  baben  einerlep  ftatur  mit  ben  Stofen/ 
bann  fie  fublen  unb  tröefnen. 

Ävafft  «nt»  20üt'tfut’-9* 

ü  t  SDie  Slrgfifcem/  wie  Diofcocuie-i  bejeugetv  in  SBetn  warm  ^aueö« 

getrunefen/ ftopffen  ben  Q3aucb»  &ocbfoilmanDte®temkingüpftetw, 
mm  beraug  tbun/bann  brefelbige  befebäbtgen  bie  £eble.  0 ie  werben  wtber  ea*  ft  ie> 
ren*S33ebe  aebänt  mtt  Sucfer  gef  oebt/jur  ©peife  geuoflfen/ober  *u  einer  iatwergen  ge* 
macht/ unb genoffen* 

Stofen  /Rofa,  £  ap*  63» 


k3e3tofett  werben  bon  ben  ©riechen  po^,bep  ben  £ateinifcbenRofa,<M.#  M.  $a|tm 
Rofr  genennt.  3bre$  ©efcblecbttf  fepnb  biel/unb  jebermann  wol  bef  anbt/werben  e* 
boeb  alle  in  jwep  unterfebieben/  nemlicb  jabme  unb  wilbe.  ^P^e  ©efcblecbt  bm  wi  j  * 
hen  wieberum  bielerlep  Unterleib/  bann  etliche  haben  weiffe/  etliche  rotbe/etlicbe  blei« 

she/etlicbe  Purpurfarbe/  etliche  gelbe/  ein  $be*i  auc&  unb  ein  $b*il  ungefüllte 

$  3  sommern 


ii4 


Kraut^35acf}ö  (Erfter  Sf}ct(/ 


JL  X  VW  W  WW  V  C  I  C 

^(umctn  SBieberum  fepn  aug  ben  roüDcn  etliche  clncö  lieblichen  ©erucf)6/unb  etliche 
aat  ohne  ©eruch.  2)ie  wilben  Doofen  werben  mit  einem  ^«men  bep ben  ©riechen 
gSf  hodos  ba$  tft/Canina  rofa,  2iuf  unfere  ?eutf*e  ©pracb  3« 
fen/ SrauemDvofen/  ^arienborn/  Äorn^vofen/  £aber*3\ofen/  |)eijD^)vo!en/^U^ 
3v0fen  aenennet.  S)ie  jabme  aber  fcblecbte  Dvofen  /  ober  jahrne  ©atten*3vofen. 

£>rt.  £)ie$abme  0\ofen  werben allentbalben  in  ben©&rten  gejielet  /  emeäganfcliebli* 

©ejlflW.  (fien©erucbi/  ib«  ©ertlein  fei)ngtün/  unb  »oller  febwarfcer  glecfeti/  mit  welen  garten 
f  rummen  £>ornlein  befefct  /  bie  glatter  fcbwarfclidjt  /  unb  etwad  jerferfft.  . 

S)ie  Änopfpem  fomnien  in  bem  Q5ract>monat  berfut/weicbe/wte  auß  einer  ©cbale 

Inett>©ie  glättet  ”1 bin  ÜJc^eS® (umen  /  fepnb an  etlichen  rotf>  /  an  ctli^cnecibfatb 
un& twfs/unD  Dag unttrße Sheileineg ieben «lattlcmö iJiicicDt nuein W ' 
auch  bei)  beni’ateinifcben  Unguis  genennet  wirb.  Bitten  ui tbec  ^vofen  -  QMunt 
SSWart "Stiem 7 auf  milchen  timt*  Söpjflc.n  /  Den  ©«amen ■  tojgn  f* 
gleich  mie  Die  Jöabn^Üvofen  unD  iiagDorn  m  langen  Änopjflem  fet/nD  tnel  ©teinlem 

e(Mlin-  m,&l sÄDeg?Dfcn  machfen  Den  jabmen  gleich/  roerDen  aber  boljccunD (lärcfer/ 

""“ftSÄÄSt.a.i»  M«**.*» 

welchen  man  ©chlaffcunfc  ju  nennen  pflegt. 

^atW  Ol»er  Complexion.  ,  • 

orri,  1vij(be  unD  tahtn«  Oiofen  fcpnD  Füblenbet  |]opffenDet2lrt  /  in  unb  aufferhal» 
s .fiP().hri  tmrrtaiifher ‘■-J'uaenD  cu  gebrauchen  /  man  macht  Darauf  Foflltcbe  ©affet  unD 

Satmecgen/Oel/  m  «no  QuU 

wc !  ®fnnenbeco  me m  «lieg/  wadanfXofeo  i|i/  fleifftg aufgehoben/  unDsuc  m> 

m  ^gebrannte  «Baffer  Don  Den  reilDen  Oiofen  foB  frdfft.gec  f«po/  Dann  Dag  son 
Den  jahmen.  ^ 

»•ÄÄSggÄ 

aims.  ^utjtrni^m&cnggenSub een  Dfngjoffna^g{ttugft/unD  in  Dem  ©chate 

<en  ^cmöcbcaucb  aber  Der  fMen/foB  man  Da«  untetfle  weiffeSbeil  an  DenfSlättern/ 
welfbßß  ber  *ftaael  aenennet  wirb  /  abpfiütf en  /  unb  hinweg  werffen.  e  . 

nfftftn ^onta  mache  alfo :  2a§  ben  £oniguerfct>äumen  unb  wol  lautern/alsbamt 
Aüma  hiiriRÄÄäuffen  /'unD  nimm  ftifdje  Oiofen^lättec/  Die  noch  nicht  offen  fepnD/ 
^  fÄeD.fÄttec  oben  ab/Dg6D«Vnot$«rau8  bleibe/  Da«  thu.n  £omg/laf  e.nme. 

n’9  ^©ecAonifl  ff?  gut  gSwÄ^fWttf  e*t  Dem  fflJenfchen  Dag  ©eMut. 

/haucc  3fofem©afft mit  «Bein gefotten /  benimmt  Dag£auptwebe/  unuif. Den. fugen 

®&L  suf'  c?tag  2abn<^leifd)  Damit  geroafchen  /  »ettceibet  ec  Decfelbigen  ©chmethen. 
jjWfch.  2>te  glättet  »on  Üeofen  gejloffen/unD  auf  Die  heiffen  ©efchroar  gelegt/  sieben  Die 

^  fXoS'©amen  gepuloect/  unD  DieSibn  Damit  gerieben  /benimmt  Decfelbigen 

Saud*  ^^SwSXofen'ÄnSpff  in  SCßaffer  gefotten/  unD  gejtuncfen  /  füllen  een  «5aucb'3luft 

Sl‘liuu  SUfö  aVoZ^uÄu"  DemSlugenfliefTen/  Dareingeftnften.  f3C,nigun&  3Ucfec 
fpci)cn.  ^Baffer  aetrunden/  iftaut  für  öbnmaebt.  3\oJenmtt-pomgunp  ^ua?r 

3iugc^  /  un^  genojfcn  /  trüefnet  bie  bofe  Seucl)tigFeit  befi  ^«gen  •  Arten 

^tue,  «Kofen.SSiatter  in  SEBein  gefötten/unt»  etnet  SvajKn/roet^e  anftetttift^en  Ort« 

g?tt.  unfertig  ift/  ju  trincten  geben  /  mac&t  fieferttgunb  hilft ^ 

|vanJjt  *  9voflmOel  auf  einen  Q$ranb  geftridjen/bilfft  t»ol/unb 

glätter  frifcb  mit  ^onig  gemixt/  feinigw  ben  ^enfehen/  begleichen  ber  ®  Jt .  *  ^ 


oen  Q34umm  unb  ©tauben. 


n  5 


3u  emem  Laxativ  nimm  imeo£otb$ofen»@afft/mif®Äag»Q3tüb/ unb  ein  we»  Vmk> 

ttigspica  barunter.  au®  mag  man  ftag»2öaffet  /  mitjmöipotb  3iofcn.5Biätter/  nrnj. 
unDemmenig^)onig»etmi|®en/e«laxittunöfÄnfftiget  gacwol.  ©ec  ©ntupnon 
Jio|en  fanfftiget  unb  lasict.  ÜJofen  mit Sucfet  unD  Jjomg  conficiret/gürefen  unb  rei» 
mgen  ben  Seib. 

©ec  @ffig  /in  wel®em  ubec  9fa®t  etliche  Oeofen  gelegen  /.  ift  fag  gut  ju  ben  bigi»  -®£6*se 
gen  ©Iiebern/baruber  gegri®en.  augwenbig  auf  einen  beiffen  fflfagen  gelegt/billft  ©Heber, 
fall  »ol/  unb  jeu®  t  groffe  £ig  bataug.  3iofen<©afft  mit  frif®em  S5runnen»i83affec 
emgefcuncten/laxicet  »ol/cciniget  Dag  ©eblüt/  fonbccli®  bie  choleram  obec  ©all/unb 
benimmt  bie  @eelfu®t.  ©ec  ©afft  alfo  genügt  /  »ectceibt  geoffe  f®mergli®e  .&ig  @eel> 
ebne  @®abcn/unb  bringt  bem  ©Jenf®en  guteOvub  na®  bem  Laxiren.©ie3iofen  gür<  fu®t. 
cf^n  Da£  »£)er£/  unD  machen  frolich  ©eblüt.  Diofen'i&onig  fhkcft  /  ü^tcreibtaUe 
lan®oltf®e  unb  Phlcgmatif®e  Materie,  mit  fföaffer/  bacinnen  Sen®clfaamen  gefotten 
W  /  eingegeben  /  unb  mit  cm  wenig  ®a!g  oermif®t/  es  reiniget  bego  beiß/  etliche  geben 
3{ofentn95aum<Oel/  unb  baltensfüc9fofen<0et-  (£cli®elaffehs  alfoungefotten 
»teejeben^age gebe»  aber Dfofenblättec feif®  oben abgef®nitten/in Oel gefotten/ 
funfTjig  -tag  an  berfeonnen  in  einem  ©lag  geben  lagen/  ma®en  bas  bege  Oel.  ©ig 
Oel  ig  gut  über  bte  bigige  Ceber  gegci®«n.  auf  ben  @®laff  gegci®en  /  benimmt  es 
baS  wuptmebe  /  unb  f ublet  baffelbigc.  fjn  bec ©peig  genügt  /benimmt  es  bie  .gig  Jpaiwt* 
beg$lagens  unb  Heber.  m\>t, 

©öcce DJofen mit SSSetn gefo®t  /  unbefli®mabl  beg^ags  getrunefen / gopffet 
bie  ?5aug>iSlug  /  wo  aber  ein  Siebet  haben  /  ba  foU  man  ge  mit  Kaffee  fo®en.  « 

@(ei®e  äßurcfung  baben  ibce  Snopfflein  /  nocgemelbtec  SHBeife  bereitet.  ging. 
©ie@tcinlem/»el®e  in  ben  Snöpfflein  berOtofen  fepn/  gegoffen/unb  mit  aßein 
getcunefen  /  follen  ben  ©teilt  augtreiben.  etein. 

©ec@®wammobct@®laaffcunggnbenwilbenüiofen/  igfebrfcüfftigwibec 
ben  ©tein/flem  gegoffsn/unbmit  2ßem  getrunefen.  Unb  no®fcüfftigec  follenfenn 
}um  ©fein  bie  äßürmlein  /  fo  in  bemfelbigen  @®laaffcungen  gefunben  werben. 

Reefen  *  ct>er  Seit  *  fHofcit  *  Sßa|[er. 

©ie  ce®f{eitige  «lütter  abgebco®en  unb  gebrannt  /  baS  SGßaffet  abenbs 
»mb  Borgens  getrunefen  /febeSmabl  auf  s»et)  Ho®  /  ig  gut  für  unnatürlidie  *ig/  be>  m 
ntmmt  ben  Slug  bec  OTutter/fo  »on  #ige  fommt/  ben  ©egaiiet  beg  ©iunbs/laxict  ben 
f5au®/fo  »on^igberbartet  ig/nergiUet  au®  ben«au®  »Slug/fo  »onÄig  tu  »iel  fleug. 
©etrunefen/ig  es  gut  jum  bigigen  O/lagen  unb  Hebet  /  gillef  bie  weijfe  3iubc/ig  gut  für 
bie  Ovotbe  unb  Srepfam.  3iofen«$a3affet  jwep  Quintlein  mit  einem  halben  Quint» 
leinge|®abt  .©elffenbein  aufeinmabl  eingetcuncfen/igaut  für  @ef®wulg/baS  offtge»  @e> 
tban.  3fo|em2Baffer  augtoenbig  mit  $fi®ern  obec  banffin  2ßercf  übergelegt/ig  für  g&iwlft 
aüeunnatütli®e  £ig  /  fiefeyau®amHcib/  wo  ge  immer  woll.  SOTitbiefemSßaffer 
•Danbe  unb  Suffe  begci®pn/gareft  bas  £aupt  unb  £erg.  3g  gut  ben  fenigen/fonon  fM„„f 
langwungicftcancfbeit  obnma®tigunbfcafftlogfmb.  3n  Die  äugen gethan/  iges  EL 
fonbecli®  gut  ben  rofben  unb  f®»acenbenaugen.  maegt! 

an@®(aff/iJ>ulsunbble^agl6®er  gegri®en/  (egtes  bie©®üg  imÄaupt/  3£»f6e 
unb  ma®t  gute  3fubc  ju  f®laffen.  2l«ä'«> 

3m  STOunbe  gehalten/  benimmt  eSben©®mergen  bec  Sühne/  fo»on  füge  ent» 
ganben. 

Sür  ben  ©cgwinbel  unb  @®wancfen  beg@angS/  ©tim  bamit  gef®mierf/ 
unb  getrunefen. 


9{ct()ci'  jnfymcr  9vo|ett  SSBafler. 

Oftorgentf  tooljeitigabgebrocben/  unD  in©läfern  in  ßainco  Mariae  gebrannt 
.  Ovofen>2ßafier  getrunefen/ftäreft  unD  f  üblet  Daä  £trn/£er£/$?agen  unb 

innerliche  ©lieber  /  jiarcfef  bie  ©ei|ier  unb  natürliche  2B5rme  /  unb  befebirmet  (Ie 
öor  aller  gaulc.  . , 

für  bie  roeifie  unb  rofte® lut^Ot ubr/ObnmäcDt iflf eit/grbw®« n/aefebwinben  SÄetje 

©a)röetg/  barbon  Öbnmacbt  beg  ^)er^enö  fommt.  S^hn  unb  Sahnbeller  mit  Dem 
Sßajfer  geitafchen  /  jlarcf t  eö  Diefelbtge  /  macht  Den  ÖJfunD  molgefarbt  \  gibt  ihm  einen 
9Ut^n  unD  «iadf>t  Da^ S^hn^leifch  (tyref  unD  fe(I.  ©in  £oth  Dvofen^affer/  • 

iwiflen 333ein  /  gefloflfen /  Tuda  ein  Ouintlein/  Aloepaticam  unD 3ucfer*©anDit/  jeDed 

©erfienforner  fchwer/  alleö  untereinanDer  gemifcht/  ift  ein  gut  Slugenmaffer/  azugetn 

$  4  bann  ©«ffer- 


i  i  6  <£rftcv  Zfjeil/ 

Dann  Peiniget/  ttücfnet  unD  (liefet  fie;  £)ef  2Baffer£  mit  ein  roenig  3Mer  in  bt'e 
klugen  getban/  i|l  für  ©ebre  Dev  2lugen/  fo  auf;  einet  erfolget/  unD  für  Die  Ovotbe, 
©<&n>in*  Züchtern  getrunken  auf  Drei)  £otb/|iärtfet  eö  Datf  $aupr.  CÖüt  2£ein  gemifebt/auf 
M*  fed)ö  £otb  getruntfen/benimmt  eä  Daä  ©cbminDeln/  ftarefet  Die  £eber.  Söatf  2ßaffer 
5Kafen'  mtt  ^(jct)ern  übergelegt/  füllet  Datf  fluten  Der  ’ftafen  unD  aller  SÜßunDen  /  ifl  für  aller* 
*[imu  iet;^}erfebrungen  Der^)aut/fo  t>on£tfc  entflanDen/ifi  ein  fonDerlicb  gut  Repercuffivum, 
Die  eDle  ©lieber  i>or£ifc  ju  befebtrmen. 

•  SBetf  Stofen  #  SBafler. 

Of)tv  SBoljettig  gebrannt  in  iklneo  Marx ,  getrunefen  /  unD  außen  angeffricben  /  ifl  e$ 
mat&f,  gutfürDe§  £er$enObnmäcbttgfeit/fiartft  alle  ©lieber  /  innerlich  unD  äußerlich/  Da* 
mit  gerieben. 

2)aß  Gaffer  an  Die  ©ttrn  /  ©cblüff  /  2lug«©lieber/  unD  auf  Den  Warfen  geßri* 
singen'  eben  /  bringt  gute  $rafft  /  rübigen  ©cbfaff  /  unD  füllet  Dag  roütcnDe  ©eblüt-  3n  Die 
SBvefmu  Singen  getban/iß  eg  für  allerlei)  ftranefbetten  Der  Slugen/  unD  bat  bet>  nabe  alle  Ärafft/ 
rote  Die  anDere  Doofen/ obne  Da§  Diefe  mebr  f  üblen  /  Dte  rotbe  aber  mebr  flürefen. 

%>\nt>  lOaöiBößerponOrofenfnopjfen  gebrannt/^agunD  Stfaebtmermablgetruncfen/ 
gang.  jebetfmablauf  Drepl’otb/  ßopjftDenSölutgang/  fot>on.£)ifcfommt/unb  Denroeifleti 
©tublgang  obn  allen  ©cbaDen. 


tBa&muu 


£xt. 


©eftalft 


^ranetv 

Beit. 

Jföifctye 

©* 

fcl;roar. 


spfciU 

ben* 

öurfl. 


^rbfi^/'Serftcfj/  Berberis ,  ff  ap.  64* 

Q)erre$.  beißet  <Sauracb  unD  ©rbfaf/ 

3LV©aurDorn  /  unD  bei;  etlichen  *})al fiel* 
y  beer.  $Bep  Den  ©riechen  «£  VUYMV&6 (9 
fonfi  bei§t  Cti  Berberis.  Itttl.  Bagaia.  Gali.Eßü • 
ne  vinette  .  berberie.  Hiß).  Pirlitero,  1&0  roÜCbfl 

in  ©träueben  unD  rauben  Orten/  mit  Diele« 
Slefüein/roelcbe  mit  SDornlein  befe^t  fepn/  ge«* 
meintglicb  jroet)  /  Drep  oDer  Pier  bepeinanber* 
€ö  iß  Dem  roilDen  Birnbaum  nicht  unübn* 
licb/jteDocb  f leiner  unD  Dornicbü  $Die  gruebt 
ifl  roie  Die  Porten/  rotb  unD  mürb  /  bat  inn* 
roenDig  tbreftornlein/Die^lätter  Dergleichen 
SJ\  ficb  DemOuittenlaub/  ftnD  aber  febmäbler/ 
^  grüner  unD  jürter/  Die  fH3ur^e(  ifl  tieflf  unD 
febr  gefpalten. 

IU4  OtW  Complexion. 

SSerßcb  ifl  fall  unD  trocken  im  anDerti 
©raD.  3eucht  jufammen.  £>ie  gruebt  bat 
aud;  eine  DurcbDringenDe  Sftatur. 

uuO  SDürrf  ttitg. 

£)efi  ©aß'ttf  getrunefen  /  bentnimf  Den 
alten  Slug  Der  $)?utter/unD  reiniget  fie. 

0auracbbeer  geflofTen/unD  übergelegt/ 
füllet  Die  unD  ©cbmerben  Der  entjünDe# 
ten  s2lpoflemen  unD  ©efebwür  /  unD  beforDert 
aueb  Die  Teilung. 

S)ie  OeinDe  Der  SDBur^eln  alfo  gefloflfen /  aufgelegt /  Da  ein  $feil  eingefeboffen iflü 
jeuebt  fte  Denfelbigen  obne  ©cbmerfcen  beraug.  SDepgleicben  einen  2)orn/  ^agel  ober 
©lag/  Die  gruebt  jerfnirfebet/  unD  Darauf  gelegt. 

SÖßer  ftcb  auf  Dem  Q$aucb  mit  QSerftcb  flreicbt/macbt ©cbnoi|en.  ^Berftcb  genügt/ 
benimmt  Den  SDurfl/ftärcft  Den  COlagen  unD  £eber.  3fl  aueb  Den  jenigen  gut/fo  billige 
©efcbroüc  in  tl>nen  baben.  S)^gletcben  inroenDig  im  ^eib/  benimmt  ihnen  Die  unD 
aHe  SCranctbett/  foüon  groffer  befi  ©eblüt^  fommt/  bringt  Dem  »gjer^en  faflgroffe 
Ärafft/unt^utt  jueffen. 

^on  DerSrucbt^etftcb  macbeSprup  mit3ucter/oDer  einenSBein  überSabf 

bauen/ 


oon  354umm  unt>  6fautm  uy 

balten/ift  gut  wibcr  D  ae  Sieber  unD  Der  Seber/lofcbet  Den  2)urfi/ftillet  Den  Q5a:icb#  .8i*to* 

Slug  unD  grauern^^ 1  ftaictet  Den  tfJtagen  unD  £eber.  ©Jan  maebts  auch  in  4bonig  2?rtUCfc 
ober  Sucfec  ein.  iDie  Q$eerlein  bebült  man  auch  Don  /  unD  weicbet  folct)e  wieDer  in *lu|N 
frifebem  SBafier  $ur  ^orbDurjft  ein. 

gür  Dao  (tätige  (grbrec&en  in  biegen  ©ebwaebbeiten  /  ober  ©aüemSBürgen/  $re<&e«* 
braucht  man  auch  ©auracb.  £>as  junge  £aub  gibt  im  ^tapen  gutes  gffen  jum 
©ebratens. 

2)ie  gruebt  uon  QScrftcb  mit  ^aebtfebatten  vermenget/ unD  auf  Die  Seber  gelegt/ 
i(t  befftig  jum  Nubien.  WUt  BBaffer  Den  ©afft  auggetrueft  /  unD  Daoon  orgenS  Jpmipt* 
genügt/  ift es  gut  wiDer  Das  #aupt  webe/  non  Jbty  unD  ©cbärffe  aufwallenber  ©allen,  2B«&e* 

©(Utrac()'3Ba|[er. 

$£)ie  gruebt  im£erbft/  ober  Das  £aub  unD  Blumen  imOttäben  ju2Ba(ferge* 
brannt/  lofebet  alle  bofe  imCfflenfcben/  Drep£otb2lbenDSunD$torgensgetrum£ik 
efen.  3ftaudbgut  für  Die  b^ige^ebcr/unD^ücber  ober  SÖercf  Darinnen  genefct/unD 
augwenDig  auf  Die  ^Beleben  Der  regten  ©eiten  gelegt.£)as  SBaffer  lüfebt  Den  dburft/  ^,nffr 
unD  ift  gut  für  Das  ©chwcüen  /  Slufjtoflfcn  unD  Unwillen  um  bas  £er \i  bringt  Sufi  unD 
Q5egierDe  ju  efien.  2Bie  ingleicbem  auch  für  Den  übermaffigen  grauemglug  /  mit  ro# 
tbeo  ©oraüen  permifebt  /  unD  getrunefen. 


0;^obanni6^raublritt/  Ribes,  ffap.65. 

3abme@.3obanni&$;raublein,  SBilDe  ©.Söbunniö^raubleim 


k3e  ©-SDbunni^raublein  fepn  DieferSeitj'ebermann  wolbefanbt/  unbwer# 

1  Den  alfo  genennet/  Dieweil  fie  im  ©ommer  um  Diefelbigegeit  reiff  unDjeitig 
werben.  Q3ep  Den  ?atetnifcben  weig  icb  feinen  anDern  Sabine«  /  Dann  Dag  fic 
Ribes  genennet  werben.  GalLGrojfeier  rouge,  ©iewaebfenauf  wieDte©roffelbeeren/oii. 
aber  obne&orn/  werben  um  Die  @nDe  Der  ©Ürten  üonSBollufi  wegen  gepflanzt,  ©egalt, 
©eineSJcftlein  finb  jäbe  unD  braun  /  Die  glatter  Dergleichen  ftcb  Dem  Üreebem£aub/ 
fepnD  aber  fleinerunbfcbwarbgrün.  ©einebleicbgelbegegirnteQMümlem/  bringt 
es  im  SDtäpen  /  Daraug  werDen  erfilicb  grüne  runbe  /  Darnach  febon  bellrotbe  $)eerlein/ 
bangen  an  Dünnen  langen  ©fielen.  UnD  fepnD  eines  lieblichen  SSJcin  *  fauren  ©e# 
'fcbmatfS. 


kB  £r4uter;S3uchs  €rfter  £§eil/ 

&tf  2)aS  mit)  ©efchlecht  ig  Dem  jabmen  nict>t  fehr  ungleicb/jeboch  eines  unlieblichen 
«cbt*  ©efujmacfS  /  wachg  gern  an  2Bafferb5chen. 

geneben  oder  über  Diefe  gnDet  man  tm  ©Ifag/unb  auch  anbern  Orten  eine  ©tau* 
ben/bie  bringet  rotbe  SBeerlein  wie©orallen/$wep  gemeiniglich  bep  einanDer/wte  $meen 
Shilling/  fepnD  Den  porgemelbten  mit  Der  ©roffe  gleich  /  geben  erglich  einen  fuglichten 
©efcbmacf/machen  aber  einen  Unwillen  uns  Erbrechen.  £)ie  OvinDe  Deg  ©tamms  ig 
Slfchenfarb/  Die  glätter  (inD  auf  Der  einen  ©eiten  gan£  grau  /  wie  Die  Ouittenblätter/ 
jeboch  lünger/faj]  wie  ölmen.  £)ig  fremD  ©efchlecht  wollen  wir  mit  Dem  hochgelehr» 
Haiimus.  ten  unb  pielerfabrnen  Hieronymo  Trago,  einen  Halimum  Diofcoridis  laffen  bleiben/  big 
eine  beffere  Qttepnung  an  3;ag  gebra  J)t  wirb.  Halimus  aber  ig  fo  Diel  gefagt/  als  ein 
$}eer*©cwächS/Dieweil  er  gern  am^eer  ober  gefallenen  Orten  wüchg/ fonff  Hai- 
myris  bep  Dem  Aetio.  Flinius  nennet  tbn  Aureonem. 

Platin  OftCt  Complexion. 

£)iegrucht  unbSStätter  fühlen  unD  trüefnen  im  anDern  @rab/  unb  Rieben  $u> 
fammen. 

.ftrafft  unt>  Sßurrtuitg. 

£)iefe$raublein  haben  alle  Die  Strafft  Deg  ©aurachs  ober  SSergchS./  allein/  Dag 
fte  mtlter  unb  lieblicher  fepn. 

Dürft,  SDie  ^räublein  mit  ©aurampffet  gefotten  /  ftnb  gut  wiber  ben  SDurff  unb  93  egi» 

lenfc.  f 

jhjfc,  S333ie  gleichfalls  auch  wiber  Die  ^runefenheit/  unb  ben  glug  bet  gülbenen  Slbern, 

03 on  Diefen  $r<$ublein  macht  man  Latwergen  unb  ©prup/  für  hifetge  Sftenfcben, 
gin  ^rancf  gemacht  pon  ©.3ohanniS?$;räublem  unb  ©nbiPiemSÜÖaffer/  iff  gut/  wi# 
Der  Die  Ovothe  unb  93urpeln. 

5öie  ^rüublein  gegen  /  benehmen  ben  £)urg  /  fo  ton  #iß  tw  Cholera  ober  ©allen 
entflanDen/  unb  benehmen  ben  hingen  glug  beg  Rauchs. 

$flan  macht  ge  auch  in Bucfer  em/Den  5tinDern/fo Die  93urpeln  unb SXothe  haben, 
©.Sohannis^rüublein  bringen  £ ug  ju  effen  unb  ju  trinefen.  £)er  ©afft  pon  ©.30# 
hanniS^raublein  tg  faff  gut  ben  $itterenben4ber£en/  unb  benimmt  Das  Erbrechen. 
Sittern.  2S3er  groffe  hat/  Der  effe  biefer  $raublein/  unb  trinef  beg  ©affts/  fie  fühlen  bepbe 
fag  wol. 

SDaS  Dritte  ©efchlecht/ welches  wir  Halimon  Diofcoridis  Deuten/  füllet  bas  ©rim* 
men  tm$8auc&/  fo  man  Der  28urßel  eines  Ouintleins  fchwer  in.&onig*2ßaffet  em* 
nimmt. 

^Olllltber/Sambucus.  Sltft^/Ebulus,  fitap.66* 

Sid^mtm  iS  OIunDerobct^)ol&er/l)ciflctouf@ticd)ifc&4KW,  aufl'at«ini|‘d)Sambucui.  iui, 

rnPh#  Sambuco.  GaiLSas  dn  fuw.  Htfp.sabu&o.  ©eines  ©ef$lechtsftnD$weperlep/ca$ 
|(r)icci)w  co  erge  ^  ^  ^olber  /  jeßt  genannt  /  Dasgnbere  hetgt  Sittich  /  unb  auf £atetmjc& 

Ebulus. 

©eftalt.  SDer  £olber  wächg  auf  in  ©roffe  eines  SSaumS  /  mit  ganfc  runben  SJfchenfarbett 
Siegen  /  welche  innwenbig  hohl  fepnb/  unb  mit  einem  weichen  SWarcfauggefüllet/  Die 
glätter  gnb  an  Den  Siegen  ©laichsweife  gefefct/ungefäbtlich  Drep/fecbS  oDer  fiebert 
bep  einanDer/Dem  Stfuglaub  gleicb/jebocb  f  leiner/unD  jerferfft/eines  garefen  ©eruebs. 
Slmüuffergen^h^il  Der  Sieg/  bringt  er  eine  runDe  !Öolle  /  welche  eine  weiffeQ5lum 
tragt/an  gatt  Der  abfallenDen  Blumen  bleiben  f  leine  Sf  nopfflein  oDer  Verlern/ welche 
fch war^lecht  ober  93urpurfarb  werDen/eineS  SDBeimfauren  ©efehmaefs.  ©r  blühet  ooc 
Ott.  ©-Sohannis  *^ag/ bringet  feine  23eerlein  im  Slugg^onat/  unD  wüchg  gern  an  tuna 
cfeln  unD  rauhen  Orten/  Dergleichen  neben  ben  Sßaffern. 

Sambucus  foll  POl]  Dem  Autore  vSymbyco ,  Ober  POtt  Dem  Mufico  inftrumento  Sabuca, 

welches  man  fong  Pedia»  unb  Magadin  nennet/  feinen  Nahmen  haben. 

9Utid),  S)as  anbere©efchlecht  beg  Wölbers  ig  bet  Sittich/  Gr.  baS  ig /  ttiebrü 

ger^olber.Fateinifch  Ebulus.  it.Ebuio.GaU.HycbiH.Hifp.Hiez.gMos.  3ggan^niebrig/meho 
unter  Die  ^rauter/Dann  unter  bie  ©tauben  unb  SSäum  ju  jehlen.  ©r  wüchg  mit  einem 
pierecfichten  gelaichten  ©tengel  auf  /  feine  glatter  gnb  wie  am  SDianbelbaum/  unter» 
fchieblich  an  benSlegen  pon  einanber  gefe^t/auggefpreit  wie  einglügel/lang  umher  jer# 
f erfft/unb  garcf  riechenb.^r  tragt  feine  Sollen  witf  ^olber/beggleichen  bre  $ölüht  unb 

Sruchf* 


wtt  954umm  tmfc  6tautom  1 1 9 

•&olt>er. 


w 


wSenS^^ 

Pan  Deus  Arcadtavenit ,  quem  vidimus  itfi  8  ’ 

‘l^PttnC15  Ebulibaccis  minkque  rubentem. 

OtW  Complexion. 

m,  äääsääksiiä  ^ 

Äwfft  «nt»  2Btf  rcfttttg. 

«t(e  SffiafftnmSawllmunba^irhnih  fhö|IJ"4n,ie  aUfß  tot*  &ateott  deftig 

m  aujf€rJ>aIb  W  öebrmicöt  wecken. 

tifl  auf!  88 ¥l  20  0Cfo  tcn  unt  S^truncfen/  treiben  Die  aSBafferfuc&t  &tmU 
<Scbtmc^enCl>^tt<:nn  ®ei^n^n^lit9crö(i/imt>uberge(e3et/(iitlen  &eß9)o&a0Mm*  jp^,*gM 

•■«ÄfÄsIttS'1”'"'  ““  r“  “*»*•  ■»*  »IM»*»' 

Hütern^  ‘&0(&w6  ®wuc*> ifl  ,iarcf  7  ,ränctt  ^  -©««Pt  /  unb  mac&t  flem  Die  Stofen 

ÄÄSfÄtr**'*1'  tä  * 
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ÄräufeM5u$e  Zfyil/ 


2>fe  Ovtnben  genügt  /  fint> gut  fütbiel  falte  geucbtigfcit/  unb  infonberbeif  alten 
Leuten.  . , 

#olber  gerochen  ron  einem  biitgfn^enfcöen/bcingeti^m^aupttvebe  unb'fta# 
fettbluten. 

Q^onibölbevbfubtmacbtman^lTi^wnböel/babenobgemelbte^ugenb. 

0cl)tKiS  SÖon  Den  ^erlein  wirb  eine  manche  £atwerg  bereitet/  bie  treibet  Den  (Scbweig 
treiben,  unb  alles  ®i(ft  aufj  Dem  £etb. 

©ifft.  2Benn  man  einem  Deog  im  D?eiten  ein  .&oiber*3weiglein  auf  Den  5?opff  jlecft/  fo 
W  febabet  ibm  Fein  ‘Srincfen  in  Der .£0$. 

SUtuet).  '  5(ttid)  benimmt  bie  wdfiferige  geud)tigfeit  im  33<wcb/  babon  getrunefen. 

Sittid)  gefotten/  unb  wie  einen  tfofel  genofien/  erreichet  Den  oerbarten  Q5aucb. 
SBajfer*  £uc  Äron  unb  2leji  bon  Slttid)/  haben  gleite  $?atur  mit  Dem$raut. 

jM)t.  2)ie  ilöurtiet  non  Sittich  ijt  Den  SÖafferfücbtigen  bie  aüerbejle  Slrfenefe  /  fo  man 

S?J!fÜ’  finben  mag  /  Daroon  getrunefen.  2lucb  für  Den  alten  «öujlet?. 

‘ 1  £>ie  ^GBurfeel  in  SBein  gefotten/unb  bie  grauen  untenauf  Damit  gebdhet/benimt 

Die  Jbdrtigfett  Der  Butter/  £)ie  glatter  in  XBajfer  gefotten  /  unb  Da#  getrunefen/ 
benimmt  Den  truefenen  puffen.  3lf  auch  gut  für  $eblem@5efcbwdr. 

^eMblat.  SDem  Dag  £3!at  für  Die  $eble  fcbcujl/Der  gargarifire mit  Dem  2Bafler/mit  ein  we# 
nig  Bertram  gemenget  /  er  genteft. 

Sieber.  €0?ifct>  2lttid)fafft  mit  Dem  falber  bOtt^olff&^dj&^BurfcelunDSucfer/baS 
$Pot»agra.  j(]  gut  für  Das  aütdgige  gieber  $u  gebrauchen. 

Sittich  itf  gut  wiber  Daö  k]3obagra/  Das  $raut  Darüber  gelegt 

:  Aöo^cr28a]Tcr. 

S)ie  dufietfe  graue  0iinbe  born  .polberfcbug  abgefcbelet  /  unb  barnatb  Die  anbere 

grüne  Otinbe  im  Anfang  be§  $Q?di)en  in  ßalnco  Mariae  deüillirf, 

£)as  äBafifer  Borgens/ Mittags  unb  Slbenbs  jebeö  tnabl  auf  brep  £otb  gefrun# 
cf  en /  iff  aut  für  Die  SjBafierfucfet. 

Reffen  nüchtern  aufs  fecbS£ofb  getrunefen  /  macht  Frdfftiglicfe  $u@tubl  geben 
ohne  0cbaben.  Slngefl  rieben  /  jeuebt  es  Die  £ifc  beraub 

•Oc'(fct'Mättct^2ßa|fci‘.  ; 

Siflcin  bie  borbere  ©ipffel/SDolben  unDQ5ldtter  (ollen  gebrannt  werben  mitten 
im  Sföepen. 

4bolberbldtter*5Baffer  tff  auch  gut  $ubei(fen  feinen  unb  faulen  Brüchen/ Dte# 
felbige  o(ft  barmit  gewafd)en  /  unb  bon  ibm  felber  trüefnen  taffen. 

•£efterbltH)t*2Ba|fcr. 

SDiefe  brenn/  wenn  (te  wol  zeitig  worben  in  Baineo  Mari*.  £)eg  $Ba|ferS  $?or# 
gens  unb  SlbenDS/  jebes  mahl  auf  Drei)  £otfe  getrunefen/  weichet  bie  Q3ruft/i}}  gut  für 
alte  @efd)wul|l  unb  Die  SKajferfucht/erojfnet  Die  QSerftopffung  Der  Seber/^üfces  unb 
Vieren/  beitreibet  bat  brittdgige  gieber/  reiniget  alle  ging/  fo  bon  SDMandjolei)  ent# 
fpringen/  unb  ftdrefet  Den  lagern 

2)e§2Ba(fcrS  auf  einmahl  fecfe$£otb  gefrunefen/purgieret  allerem  unten  aug/ 
unberlctd)tertben£eib. 

S)as  2Baflfer  in  bie  Slugen  gefhatt/  lofebet  bie  4bi(*e/  fonberlicfe/  fo  man  bie  grauen 
(Schwamme/  fo  je  am  #olberf?ocf  bei)  bet  2Burßel  wachfen/  in  #olDerblül)t  ober  D\ö# 
fen^afier  einweicht/  unb  alfo  überfcbldgt. 

2)ig  2Baflfer/oDer  bie  grüne  £3ldtter/übergelegt/ifl  gut  ju  (Schlangen#  ober  ^?a# 
tern#@tid)en. 

Sbig  ^Baffer  getrunefen/  unb  in  bie  2lugen  getfean/  jertbeilet  berfelbigen  ged. 
^Baffer  ifl  gut  für  Sittern  Der  £änbe/  Diefelbige  smorgen^  unb  2lbenD£  Da# 
mit  betrieben/  unb  bon  ihm  felber  lajfen  troefen  werben.  Sff  auch  gut  ju  alten  unb 
falten  (Schaben/ Diefelbige  Damit  gewafd;en/  unb  Bücher  mit  DiefemSüöajferüberae# 
legt/ heilet  fie.  9 

2ltticf^3Ba|]er. 

Sba^  bejle  ^h^il  unb  Seit  ju  feiner  Trennung  iff/  bat  ^raut  unb  Die  glatter  ae* 
baeft/  unb  fo  etf  anfabet  ju  blühen/  beitiüirt. 

f  3ltticfe^a|Ter  offt  getrunefen/  bier  ober  fünPotb  auf  einmabl/  bringet  (Stuhl# 
Oange.  /  _  '  :  .  .  *tTr#*r!a 

5ltlicfe# 


<stm 

gang. 

•Gi¬ 


singen* 

Singen* 

§eü. 

Jg)dnbc* 

Sittern« 


f>on  334  umm  imb  6ta«ben. 
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öltfichwa jfer  /  wie  obgefagt  /  getruncfen  /  2lbenbg  unb  borgend  /  ig  gut  für  @e# 
fc()n>ulfl/ font>er(icb  für  bie  äßafferfucht  SBajgfc 

2llfo  getruncfen/ oertreibt  eg  Die  aHtägige Siebet  /unb$öebetagen  ber  ©eiten.  fwf&t- 
2(ucb  für  ©efebwulg  augwenbig  Deg  £eibg/  mit  Büchern  Darauf  gelegt 
?D?it  barinn  geneben  Suchern  auf  bie  ©eiten  gelegt/  Da  bet  8ßehetagen  DWiflShe  ■ 
©teeben  ig  /  oertreibt  eg  Den  S&cbetagen  unb  ©teeben. 

9J3alt>bolunber  /  Sambucus 

fylveftris,  £ ap‘67. 

tuncfeln  unb  feuchten  3Bätbern/Da  Die  wilben  $l)te* 
re  ibre  &öobnung  haben  /  wirb  ein  wilDi&olbetiSe#011* 
fcblee&t  gefupben  /  welcbeg  Der  woigelebtte  unb  oiel  er# 

föbrne  Hieronymus  Tragus  betreibt/  magSambiicuS  fylve¬ 
ftris  ,  ober  Ade  fylveftris  geneuttet  werben» 

'  (Et  ig  in  allen  gingen  Dem  gemeinen  »frölbet  gleich  /  obn  ©efialt 
bag  er  feine  Blumen  ntcbtm  einer  Kolben  bringt/  wie  ber 
JpolDer/  fonbern  wie  Der  2Beingocf  geel  unbgeftirnt 
Qm  2lugug<9J?onat  bringt  er  rothe  S3etvlein  /  am  @e# 
febmaef  unliebltcb» 

(£r  wirb  auch  $>irfcbl)ölbet  genannt  /  bag  ifl  /  Sambuca* 

Cemnus ,  Die  weil  /  Wie  Hieronymus  Tragus  fdjteibt  /  Die  #i\y 
bin  ibn  niebt  oetfud;en/  gefepenbannfebwanger/  algbann 
fo  oerfudjen  ge  ibn  gleich  wie  bie  #tr&e»  <£ffen  aber  allein  Die 
glätter  unb  /  nicht  bie  SSeerlein» 

^atunmfcSßurtfttitfl. 

Sbiefer  SBilb*  ober  2ßalbbolber  bat  gleiche  9Jatur  mit 
Dem  gemeinen  9?ad)tfd)atten» 1  Qg  Falt/  fonberlich  aber  bie 
Seerlein»  Söerurfacht  einen  Schlaff/  unb  wo  er  Diel  ge# 
braucht  wirb  /  fo  ig  ec  fcbSblicb* 

0(^WdCfett/Sambucus  paluftris, 

£ap.  68» 

.CbwelcFen  oberQ5achbblber0eigt  AWei^o^Stolmeifc 
‘  ober  Sambucus  paluftris.  55ad)bolDer  wirb  er  ge.'  £rt* 
nunnt/  bieweil  er  bem  #olber  gleich  ig/unb  neben  ®e**aU* 
ben  Rachen  wäcbg»  ©eine  glätter  Dergleichen  geh 
fag  bem  ^agbolber»  ©eine  23lume  bringter  im  (Enbe 
beg  $Moeng/am  Geruch  wie  bie  »öolberblumen/Dieduf* 
ferge  Blumen  finb  groffer  /  bann  Die  Mittlere,  ©eine 
SBeerlein  etwag  groffer  /  bann  am  «öolber  /  welche  im 
#erbg  zeitig  werben /eineg  unlieblichen  (ftefchmacfg/ 

'  machen  einen  Unwillen  /  wann  man  ge  ijfet 

£)ie  Selb*  gähnet  haben  2ßinter&3eit  fonberlichen 

£ug$ubenfelbtgenQ3eeren. 

^antr  uttfcSBurcfittuy. 

S)ie  jeitige^eer  mögen  gebraud)t  werben  $u  Den 
jenigen  2lrfcnepen/weld)e  ein  Erbrechen  erregen«  8K3ei# 
ter  ig  Don  feiner  ftrafft  nichte  bewugt 

^arfrigd/  oiTea,  ffap  69» 

Slrtrigel  wirb  biefer  ©taub  genafit/um  feineg  bar*  Sfta&meifc 
tem&olfc  willen/  welcbetfftame  Doch  auch  bemQ3ein? 
holfclein/  Don  welchem  im  folgenben  Kapitel  fott 

£  gefügt 


£nt. 


\ 


i22  Är4ut«^35uc|s  €rftcr  Zfyill 

«pie'm  ßartriegel.  gefaxt  werden  /  geben  wirb.  2öie  ec  bet) Den  ©riechen 

ober  i’ateinifdjsen  genannt  werbe  /  ifl  unbefanbt.  5Ö?an 
mag  if>n  auf  Satcinifcb  offeam  nennen/  um  ferner  ^)drttgs 
feit  willen. 

(?r  wdd)ft  in  ©traueren  unb  Reefen  mit  melen 
Sleften/  feine  Q3ldtter  fcpnbfdjwartigrün/  fcljier  wie  an 
bem  (St len  *  Q3aum, 

3m  Q3rad)nionat  bringt  er  feine  33lume/  wie  ber  21 1/ 
tieft/  melfdltia  aufeinem  ©tiel/  feDocft  Heiner. 

0eine!Seerlein(epnber|]lid)  ßrün/  werben  inbem 
#erbjl  fefttrar^/  wie  am  Q*einhoIfclein. 

itrafftitnt'Sl'iiiTtimg. 

©ein  (gebrauch  jum  £etb  i|t  unbctt>uHt  /bie  SBagner 
machen  bie  ©peicben  an  bieOtdber/  unb  anbeve  (larefe 
äfterefe/  aujjbiefem  «ftplfc, 

SKheinirepben/  Liguftrum,  fit  ap«7o. 

rpjfj^^einwepben  fteigt  auch  ^3ctnftolft  unb  9)}unbbol£/ 
etliche  nennend  auch  #artrigel/  wie  bat  im  bongen 
Kapitel  betrieben.  £ateinifd;  beizet  et  Ligu- 
ßrum,unb  bei;  Dem  Diofcoride  &i\v%a9  K uVg#«  1**1-  Guiß - 
rico.  Gail.  Du  troefne .  Hifp.  Alfena  alhenas.  SQIunbWCl)* 

ben  wirbi?  genannt  /  bieweil  et  Dem  $?uub*@efcbwdr  gut 
unb  bebülfflid)  ift.  Oibeinwepben  aber  /  bieweil  et  am 
0\btinuielwdd)|l.  53einbolf|  wirb  et  genannt  /  bieweil 
fein  £olß  hart  ifl  /  wie  ein  $>em  /  um  welche^  Nahmen# 

willen  etf  aud>4bartrigel/  oon 
Der  4)drtigfeit  genennetwirb. 

©eines  <S5efcftlecfttö  finb 
jweper(ep/gro§  un  Hein/  ber;be 
v  emanbet  gleidv  allein/ baf  bat 
gvofie  mit  flattern  unb  SBeer» 
lein  größer  ift  /  bann  bas  Heine 
ober  gemeine  Q3einbolfe.  #3ff 
jebermann  wo!  befanbt.)83äd)' 
(et  in  ©trdud;en  unb  Reefen 
unb  allenthalben  in  Saunen  / 
bat  lange  fd)tnable  Söldtter/ 
benOiiöen/ober  Dem  $8e»ben# 
laub  ntd)tung(eid;/fd)6ngrum 
©eine  QMume  ifl  fd)on  weif*/ 
getrungen  unb  wolriecbcnb/ 
auf*  Deren  wirb  im  4berb(t  eine 
febwar^e  traublid;te  gtuebt/ 
welche  einen  sinnlichen  fußen 
©efdjtnacf  bat-  £)er  Blumen 
DiefeS©taubenS  gebeneft  Vicg* 
inEcclog.  Da  er  faßt  : 

Alba  Liguftra  cadunc* 
Vaccinia  nigra  leguncur. 

SBa£  Vacciniurn  fcp/  foll  im 
folgenuen  $beil  b^ad)  im 
Hiacyotho  gefügt  werben. 

£)er  Srucftt  gebeneft  ColameUa  im  1  o.  $$ucb  /  ba  er  fpricftt : 
ber  calachis  Violam  &  nigro  permifta  Liguftro 
Baifama,  cum  cafia  ne&ens  croceosque  corym-bos. 

SDaS  große  ©efeblecbt/wie  gefagt/ijl  biefem  gar  gtei$7bie  Gatter  aber  unb  v^eer* 
Win  fino  atöilu-.  2“‘tuc 


$lein  ober  gemein 
$£etnbolfc. 


»3 


fwti&äumtn  unb0fatftat* 

ur  u»t>  Sßürcfitttö. 

S)ie  SBIclttcr  /  Blumen  uns  SBeer  bon  iöemljol^/  fcijnD  fallet  unt>  f  tocfenet  5ff  a» 

Sur  /  unb  sieben  sufamnicn. 

£)as  imSWapen  oon  flattern  unt>  QMunien  gebrannte  tS5aflfcr  tm  $?unb  ge>  SRtmty 
gurgelt/  heilet  Die  3ftunD>gäule/  iß  gut  ju  feigen  ©ebreßen/  ©arbuncfel  unD  Q$ranb.  ^nlc* 
£)ie  Blumen  tn  (£ßtg  gebest  /  unD  auf  Die  ©tirn  geßrtcben  /  ftillert  Das  große £aupt* 
sa3el>e  unbglüße/  fo  äug  beruhe  bekommen.  €tlid;etbunDieseitige®eerleininsT«^u^ 
rotfeen  SPßetn/  baß  er  Dicfer  unD  Fäufflicher  werbe.  ;  * 

gfepaum/  Fraxinus,  £ap.i7* 

©dbaum  /  (Efcbertt  /  ober  ©tetneifebern  /  beißt  auf  ©rtecbifcb  MsA  U  *  £afetntfd&  iMinwfo 
Fraxinus,  itai.Frdßino .  Gaüjraijnt.  Hifp  Frefno.  3ß  ein  langer  runberSSaum/ 
tmt  einer  glatteuroiben  Ovinben/  Die  2leße  fepnb  auf  bepben  ©eiten  jinniebt/bie 

^Mütter  Dergleichen  geh  Dem  Sorbeer^aub/ 
umper  $erferßi/  obenauß  etwas  bief/  (auch* 
grün.  $öie  Seerlein  fepnb  gleich  wie  ein  Flet# 
ner  ©aame  tn  QMättern  oerfcbloßen.  SDie 
SlBurfcel  tft  bief/unb  breitet  ßcb  auf  bem^rb# 
reul)  weit  aug.  €s  wirb  Dtefes  4bolfe  $u  lan* 
gen  ©pteßen  fonberlicb  gelobt  /  unb  oon  Die* 
fern  $olß  rühmet  aueb  Homerus  Den  ©pieß  • 
Achiüis,  £>ann  es  iß  ein  btef  aberiebt  £ol|$/ 
ol>ne  tfnoben  /  letebt  unb  frauß.  £Bücbß  in  Orf» 
hoben  /  tuncfeln  unb  feuchten  SBctlDern/  unb 
$U3eiten  auch  an  ßemiebten  Orten. 

©S  febreibet  Pliniuj,  lib.i  14.  bag 
bteferQ5aum  ben  Schlangen  fogar  juwiber 
fep/  bag/  wann  eine  ©ebtange  mit  geuer  unb 
Sfcben^aub  umringet  wirb  /  fo  lauffe  ge  ehe 
ms  geuer  /  bann  ins  ©fcbemSaub. 

S)er  wilbe  (£fcb*Q5aum/  welcher  $5uch* 
üfebern  genennet  wirb/  ig  tm  40.  ©ap.  be* 
febrieben/unb  beigt  auch  ein  .Jpanbucben. 

Zieher  wollen  wir  auch  schien  Die  SSttebl* 

Säume  /  welcher  jween  fepnb*  23autm 

£>er  eine  wirb  fcblecbt  $?eblbaum/obec 
groß  $ftef)lbaum  genannt  /  Der  anbere  Flein 
f^ehlbaum.  Unb  haben  ihren  Nahmen  ban# 
nenhero  empfangen  /  Dieweil  Die  glatter 
meblicbt  ober  gaubiebt  fepn. 

5Der  groflfe  Efleblbaum  ig  Dem  ©feberbaum  gleicb/obtte/bag  er  niebrtg  tß/urtb  Da# 

Stat  mehr  jerferfft  /  unb  rauher,  ©eine  gelungene  Slümlein  fepn  wie  an  Dvhein# 
wepben  /  etwas  großer  unb  roolrieebenb  /  baraug  werben  febene  rothe  Seerlein/  wie  an 
ben  ©cbwclcFen  /  eines  wiberfpänßigcn  ©efebmaef  S/  welcher  geh  Die  Sogei  Sinters* 

Seit  bepelffen. 

liefen  hatten  wir  /  um  Der  gleichen  ©eßalt  wißen  /  etn  ©efchlecht  beßFraxini* 
tmb  wirb  auch  oonRueilioiib.  1*0.82.  betrieben. 

S)er  Fleine0^ehlbaum  hat  glatter  wie  Der  ©rlenbaum/  Doch  großer  gerunzelt/ 
tmb  meblicbt/  als  wann  ge  mit  ©taub  befprengt  wüten/  unb  an  Dem  untern  $b*il  gang 
weiß/  ttnSracbmonat  bringet  er  feine  Slume/  wie  herüber/  eines  simlichen@e* 
ruchs/  aug  welker  fchwar^e  breitlicbte  ^eerlein  werben  /  füg  unb  Flebricbt.  S)ee 
©tamm  ig  ooll  lücfes  SKarcFS.  ^r  wachg  in  etlichen  Orten  ^eutfcblanbeS  /  als  int 
€lfag/  SJÖBcftrtdb  unb  SDurgenberg. 

SDiefen  Fleinen^ehlbaum  wißen  wir  nirgenbSatiberSbinsufelen/ bann  jubert 
»orgemelbten  groffen/um  beg  Samens  willen.  SBollen  anbere  weiter  oon  Dem  3?ab* 
men  biefes  Fleinen  ^Jehlbaums  lagen  fpeculiren  /  ob  ge  wollen  ein  ©efchlecht  beg  4)an^ 
buchen  /  ober  beg  grlins  baraug  machen. 

8 »  tRatui; 
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$r<itrta>55u$0  (ürftcr  £(jeil/ 


©rog  $)?eblbaum.  3Uein  $?eblbaum.' 


ttt*  OfcCt  Complexion. 

©eggfchbaums^atur  igjutrütfnen.  »&at  trofft  K>ibßrb^©ifft/ bann  feine 
©cblange  bleibet  unter  feinem  ©rbatten. 

Ärafft  mit»  SBuvcf  uitq. 

®&nlm  SOBurßel  ig  frifdben  SBunben  gut/in  SDBaffer  gejotten  /  unb  bie  S33imDen  bar# 

mit  geroafcben.  £)ie  SXinDe  Don  bicfem  ^3aum  friff|>  auf  bie  neue  ^Ounben  gebunben/ 
scudbt  ge  sufammen/Dag  man  ge  nicbt  befften  bar  ff.  $U3iDer  ©cblangen^ig  unb  ©ijft 
lg  Diefer  glatter  ©afft  eine geroiffe  5?ung. 

$?an  fcbteibt  t>or  roabrbafftig  /  es  f omme  feine  (gelange/  fo  mit  biefer  Q3aum£ 
Debatten  gebe  /  fte  liefe  ebe  Durch  ein  geuer/  bann  unter  DiefeS£3aumS3weigoDer 
Cöldtter. 

Scber-  SDer  ©aame/fo  an  Den  (Ffcbblätfern  roacbg/  i(l  gut  für  bie  £ebetfucbf/  £enbenme# 
be/unb  2Bafferfucbt.  $£)ie  Dvtnpe  in  £Bein  gefotten  unb  getrunefen/uerjebret  Die  bofe 
Phlegma  im  Sftenfcben/  unb  benimmt  /  auch  bie  ^ranefbeit/  Daoon  geh  bie^autam 
f^enfeben  erbebt* 

£)iefes  Ö5aum$  ERinben  in  $Bein  gefotten  /  unb  getrunefen/  erweicht  ben  nerbar# 
9Ä  tetenSWilß  obnegmeigel.  bie  OJinbe  in  ^gig  gefotten/ unb  mit  einem  ©ebtrarn 
S3vcd)etn  über  ben $?agen  gelegt  /  ig  gut  wiDer  bas  Erbrechen. 

<£fcljeitkmttfSfaub*2Ba|fer  von 

£>ie  bege  3eit  Diefes  £aub  $u  Degiüiren/  ig  mitten  im  $ftapen/Die  Sbolben  mit  ß:  jpg 
gefotten  /  fünf  ober  feebs^ag  untereinanber  gebeigt/unb  barnaebin  BaineoMariae 
gebrannt. 

§i«cfetn  (gfebenbaums  glatter  Söaffer  »ertreibt  alle  unreine  $ttafen  unb  glecfen  beg  2ln# 
gegchtS/$ucber  Darinnen  genest/  unb  Darauf  gelegt/2lbenDS  unb  Borgens  /  Dret)  ober 
guter»  ^cr  SDBöcben  nacbetnanber.  £>aS  Gaffer  beilet  bie  3ittermabl/®?orgentf  unb  SlbeoDS 
möbi-  °ff(  begricben  unb  ge  wafchen.  (?S  beilet  auch  bie  bofe  Q$ein  /  Diefelbige  Damit 
gemafeben  /  unb  mit  Büchern  Darüber  gelegt..  £)as  SBaffer  mit  Büchern  auf  Die 
üBtotwn.  flattern  gelegt/foaupgangen  firiD/beiletDiefelbige  gleichfalls. 


@pep# 


von  Q34umm  unt>  ©tauben. 
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©peperling/  sorbus,  ff ap.  72. 

^eperling  beißen  auch  ©perwerbaum/  ©porapffel/  ©orbdffel/  ©porbirn/ 

'  uuD  $Jalfcennafcn.  S)ie  ©riechen  nennen  fte  o n  ovov ,  Die  £ateinifche  Sorbus, 

unb  DtegrUCbtSorbum.  ltal.Sorbe .  Gallue ,  Cormiera.  Hißan.Sorbas. 

Plinius  macht  feiner  pier  © efcblecht  y  Das  erfte  runD  /  wie  ein  51  p ffel  /  Das  anDere  in  ©e« 

Q5irm©efialt  /  bepDe  eines  Weinicbten  © efchmads.  £)ie  Dritte  in  Der  © eflalt  tote  (W;f* 

ein  ©p.  2)aS  Pierbte  /  welches  ©fchro|jlin  genennet  wirD/ 

Darpon  in  Demf  folgenDen  ©apitel  foll  gefagt  werben* 

£)er  55aum  wächft  hoch  auf  /  mit  einem  ftarefen  ©efialf* 
©tamme/Die^vinbe  iß  glatt  /  einer  bleich#gelben  garbe/ 
unD  feifjt.  £)ie  glatter  pergleichen  fiel)  Den  Lorbeer* 
flattern/  fepnD  Doch  etwas  Dünner  unD  Jlemer  /  unD  rings 
um  $erferfft  /  mit  einem  langen  ©tiel/$u  bepDen  ©eiten 
Der2le(le/  Die  $Mütbiftroeiß  /  wie  an  Den  Trauben.  £)te 
grucht  runD  /  in  Der  ©eftalt  eines  (£pes  /  welche  gleich  wie 
Die  ^Refpelti  /  nicht  ef>e  /  Dann  wann  fie  teig  oDer  weich  ift/ 
gejfenwirD.  &ie  Wurzel  i|t  ftard  unD  Did/  unD  gehet 
nicht  tieff  ins©rDreicb* 

5  £>er  Sabme  wtrD  in  Pielen  gelDern  /  Weinbergen/ ärf. 
unD  ©arten  gefunben.  2)er  wilDe  aber  allein  in  Den  Wal# 

Dem  an  taltenOrtenunter  anDern  wilDenfßdumen/ wie 

gleichfalls  auch  Die  Torminalis. 

Ot>Ct  Complexion* 

S>ie@peperltng/  wie  Paulus  iEgineta  fchr cibt/  haben 
eine  jufammen^iehenDe  $?atur  /  Doch  etwas  weniger  /  Dann 
Diewfpeltn 

Ärajft  ititfc  SBiirchmg. 

Sie  ©peperiing  baeft  man  im  #erbfi:  wte  $olßbie# 
ren in  £5adofen.  eütan  bei  jü  fie  auch  ein  in  £onig  /  wie 
Quitten,  ©tliche  bepaltens  grün  /  in  fuffem  gefottenem 
Wein  /  oDer  wann  fie  noch  gelb  unD  unjeitig  fepn  /  pon  ein# 
anoergefchnitten/  unD  arf  Der  ©onnengeDorret/  werDen 
fte  geflfen/  Die  Surchlauffe  Defj  Q5aucl)SDamit  $u  ftopffen» 

$?an  macht  auchalfo^ehl  Daroon/  Dafielbi# 
ge  in  einer  Q5rübe  gebraucht  /  hat  auch  eine 
foiche^rafft. 

Seliger  Seit  aber  pflegt  man  fte  in  fllutn# 
peti  /  wie  in  lange  Trauben  $u  faffen/  in  trucP e# 
ne  ©emach  ausübenden  /  fo  mögen  fie  eme 
gute  Seit  wahren  /  alfo  aufgeDorret.  Wann 
man  fie  aber  brauchen  wtl/  läßt  man  fte  in  war# 
mem  oDer  frtfehem  Wafier  wieDer  aufwei# 
eben* 

Sienet  alles  su  Q$auch  #  glüffen  /  rotben 
Svuhr/  unD  Dergleichen.  Sn  welchem  ©nbe^N- 
man  fie  Dann  in  Wein  f  ochen  /  unD  gebrauchen 
fan.  ©porbirn  gefioflen/  mit  Dem  Paub  in 
Waffer  gefotten  /  Darinn  gebaDet  /  füllet  Den  Sifffem 
$5auch*glu§  /  unD  Def?  offtern  5lufjgangs.  Siu^ang, 

Sfchr^ldn  /  Sorbus  Tormi- 

lialis.,  ÜÜtp.73* 

©cbrüfüetn/  5lrrefel/  unD  wilD  ©per#  $Mnwt« 
werbaitm/  wirD  bep  Dem  Plinio  Sorbus 
torminalis,  genannt/  ncmlich/  Dteweil 
er  für  Die  Tormina,  Das  ift  /  ©rimmen  /  helfen 
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1 26  &räut(t  *  5$uc|0  €rfler  £(jril/ 

©r  wdchft  in  SBdlbern  an  lcttic!)t^m  grbreich  unter  Q3ud)bdumen.  ©ein 
©tamm  unb  ^Kinöe  i  jl  glatt  unD  weif.  5)te  ®ldtter  vergleichen  fiel)  Dem  Vachholber/ 
fmD  Dod)  etwas  fleiner/geftalt  wie  ein  ©dnf  'guf.  £)te  Blumen  fepttDwie  ani^ol* 
Der geDrungen.  ©eine grüchte  fi'nD  Fleine Virnlein  /  wie  Die  £>liPen  /  am  ©efebmatf 
raub  /  wie  Die  Sftefpeln  /  unD  äufammen$iehenD.  3n  Der  Frucht  finD  /  gleich  tute  in  Den 
tmlben  Virn/fchwarfce  Äern.  S)ie  grucht  wirb  ntd)t  ehe  gejfen/  fie  werbe  Dann  $uPor 
feig  oDer  meid;  /  al^Dann  legt  fte  ihren  rauben  ©efehmaefpon  fich* 

tftatwr  unt»  SBttrcftms. 

S^ie^atur  unD233urcFung  haben  Die  (gfchrof  lein  gleid)  ntitben©pet)erlmgen 
unb^tefpein.  Sh^^atur  ift  fürnemlich  Die  ^Bauch  *  glüfle  ober  £)urchlduffe  $u 
flopffen. 

©chlehenborn  /  Prunus fylveftris,  fitflp.  74* 

(TbtebenDorn  heiffen  bet)  Den  ©riechen  Ay^oKonnv^ea,  unbPruna.  itaU\uv 

falvattco .  Gail.  Pruntcr  fauuage.  Hifp .  Endrmas  montifinas . 

£)ie  ©c&leben  waebfen  in  Den  Reefen  /  unD  neben  DenSOBegen/  werben  $u 

geitengrof  wie  anDere^dume/wo  fie  nicht  bebauen 
werben,  £)er  ©tamm  i|f  Dicf /  hart/  unb  Idft  fic& 
nicht  biegcn/fonDernfnacftbalD/unD$erbrid)t.  ©ei* 
ne  QMätter  fepnb  fafi  in  Die  £ange  runb.  £>ie  QMütf) 
bringt  er  im  Anfang  Def  Senken  /  weif  /  mit  fünff 
QMdttlein  beFleiDet/  in  Der  9J7itte  fepnb  Diel  $arte 
*&arlem/auf  welchen  fepnD  gelbe  £)üpfflein-  ©eine 
grucht  ifi  Fleiner/Dann  Die  flaumen/hat  auch  feinen 
Önterfcheib  in  Der  ©reffe  /  Dann  etliche  fepn  grof/  tu 
liehe  Flein/ etliche  runD/  etliche  lang/  jeDod)  alle 
fchwar£  /  ober  blauffdjwarh/  unD  eines  jufammen$ie* 
henDen  ©efdjmacfs.  $)?an  tft  |ie  wann  fie  jupor  ron 
Der  $dlte  fepnb  milD  worben,  SDie  befle  fepn  Die  gro* « 
ffe/unb  Die  im  Slugufmionat  jeing  werben. 

©s  wollen  etliche  /  Dali  Die  ©chlehenDorn  fepen 
Das  Foterion  Diofcoridis ,  aber  baf  es  Daffelbige  nicht 
fepnfonne/  jeigtbie  Vergleichung  Der  Vefchreibung 
Def  Foterii  mit  Diefem  ©chlehenDorn  genugfam  an. 

$Ö3eiter/fo  ifl  aud)Poterion  auf  Dem©c(d)lecht 
Der  Söifteln/ußb  wirb  unter  anDern  £)i jleln  pon  Dein 
Diofcoridehb.  3.  befchrieben.  3n  welches  Anfang 
er  fagt  /  er  wolle  in  Demfelbigen  Vuch  Pon  Den  SlBur* 
%i\m  unD  Ärdutern/  unb  ©aamen  fdjreiben/  mclbet 
Feinen©tauDen  oDec©traud)e/£)ecFen  ober  Vdume/ 
Darum  wir  Die  ©chlehenDorn  für  FeinPotcriumhal* 
ten  Formen  /  fonoern  für  ein  wilb  Pflaumen  ?  ©e# 
fd)lecht/ DaS  ifi  /  ein  Sylveftrcm  Prunum,  weld)er  Dio- 
fcorides  unter  Den  Pflaumen  gebencFt  /  unb  lagt  Die  Vefchreibung  /  als  Die  jebermann 
beFanbt  /  wie  auch  Der  Pflaumen  Vcfd)retbung  /  umerwegen,  2lud>  fo  Fommt  Die 
xrajft  unb  2Bürcf ung  /  welche  Diofcorides  Dem  wilDen  53(iaumenbaum  jueignet  /  mit  • 
Diefem  ©chlehenbaum  überein. 

fotcripn.  Porerion  aber  i|F  ein  SDiffel  /  welche  uns  heut  ju  ^age/  wie  anbere  piel  mehr 
S)mge  /  noch  unbeFanbt  ift. 

B.^ierer  C^epnung  fepnb  Das mehrertheil  Der  fenigen  /  welche  in  Vefchreibung  unb 
1  •  ^r^ntnuP  ün  trauter  unb  ©e wdch^  erfahren  fepn  /  unb  woUen  hier  feines  2obS  Den 
vaierms  ©eiehrten  unD  wohlerfahrnenValeriumCordum,  welcher  in  frcmDen^anDen/  feines 
4  Ingemi  halben  umFommen  ifl  /  (wie  Dann  gute  unD  fürtreffliche  Ingenia  allweg  ihre 
wtipgonnerhaben/ )  nicht  berauben  /  welcher  auch  Diefer  9ftcr>nung  i^  /  unb  viel  Argu- 
me"taf  U«P  «J»ei§tbume  fejet/  mit  welchen  er  angejeigt/  unbbeweifet/DajjPoterion 
nicht  fep  Der  ©chlehenDorn  /  fonDern/  Dajjohn  allen  gweiffelgan^  unbgarDer©chl^ 
henoorn  Prunus  fylveftris  fep  /  achten  hie  unnöthtg  /  btefelbige  Areumema  m  tu 
lehlm.  8 
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»EBer  fleaber  begehrt  /  Der  mag  ße  in  unferm  £ateinifd;enHerbariolefen/  oberrn 

Deg  gemelDten  Valerii  CordiScholiis  in  Diofcoridem. 

Reiter  /  fo  »oÜett  etliche  aug  biefern  ©dßebnborn  Acaciam  machen  /  welche  auch 
nicht  Defcr ipiion Acaciae  mit  Dem  ©cblebenborn  nicf)t  »dI  Durchlefen  unD  Derglicben 
haben. 

Acacia  aber  iß  ein  borniebt  ©aumlein  /  welchem  in  ggppfen  »äd)ß  /  Dag  auch  bep  Acacia, 
Dem  Theophrafto  fcblecbt  ^Egyptia  cantha,  ba£  iß/  ein  ggppttfcb  Dorn/  genennet  wirb/ 
bringet  feine  ©cbotlem  unD  ©aamen  wie  Die  geigbopnen  /  aug  Denen  /  ehe  fie  Dann  sei* 
tig  »erben/  ein  ©afft  auggetrutfet/  unD  gleich  »ie  Die  gcucht  Acacia  genannt  »irD/an 
beßelben  ©tatt  brauchen  »ir  Den  ©afft  Der  ©dßepen  /  welcher  gleicher  Ärafftiß/  Die# 

»eil  »ir  beb  rechten  ©affttf  Acaci«  mangeln.  93on  gemelDter  Acacia  foll  hernach  in# 
fonDerheit  gefagt  »erben. 

Complexion. 

Die  ©chleben  haben  eine  $ufammen$iehenDe  $?atue  /  unb  fepn  faltet  Gom- 

plexion. 

Grafit  imt>  26urd?ung. 

©c&Hcn  fa  •Sonic»  gebaut/  fetjn  icbt  gut  für  Die  totbe  3tul)t  unb2>urcf)(äuffe  sg^ 
beg  Q5auch$.  <£be  Dte  ©chleben anfahen  blau  su  »erben/  foU  man  |te  brechen/in  einen  g[u&. 
SJftorfel  flein  ßoffen  /  folche  in  »eichen  ober  jähen  s2Bein  »erffen  /  »ol  unter  einanber  Sßefn? 
rühren  1  unb  Darnach  jufchlagen  /  bringt  ihn  gewiglich  in  acht  ober  sehen  $agen  wieber 
jurecht. 

COJan  mag  biefe  geßoffene  ©dßepen  im  ^ufft  Dorren  /  unb  über  3at>r  subiefec 
$unß  behalten. 

Welchem  Der  hinterfle  Darm  auggienge/  Der  foll  ihn  beflreichen  mit  Dem  hart  ge* 

(offenen  ©cbleben;©afft/  er  gehet  »tebec  hinein.  c  Slufgang*- 

S)eggleichen  mag  man  thun  Den  grauen/  Denen  ihre  Butter  h^rfur  gehet. 
©cblebem©afftßopfftba$©eblüt/  rotbSluglauffen/  benimmt  Den  grauen  ibremut(cu 
übermäßige  $3lume. 

©cpleben*©afff  ßarefet  batf  ©eßebt  /  unb  füllet  Den  glug  Der  Slugen /  ©(piepen* 

©aßt  /  fühlet  Den  hingen  £eib  faß  »ol/  unD  benimmt  Die  unnatürlichere  /  Darum  glu§. 
ftopftt  et  /  unD  trüefnet  Den  £eib  pon  glüßen.  Den  ©aßt  gefchmiert  auf  em  gefunD 
©lieb/  Daö  wirb  sur  hanD  truefen  unb  Dun. 

©d/lebem©aßt  iß  gut  genügt  für  Datf  hei  lige  geuer/unb  Die  enfjünbefe  ©lieber, 

Uber  Die  pon  £ifc  fchwarenbe  Slugen  geßrichen/f  ühlet  folcher  ©aßt  faß  »ol.  geuer. 
©chlehem ©aßt  an  Die  (£nbe  geßrichen  /  Da  einer  fern  £aar  begehrt  su  haben  /  et  m, 
macht  Diefelbe  ©tatte  fahl  unb  glatt.  treiben. 

©chlehem©aßt  mtt£Begbreit*@aßt  vermenget/  ißgutwiberbatfSBlutenber  a^aferu 
sftafen.  «toten, 

©cblebem©aßt  mit  Draganco  unb  Mumia  in  einet  (£pe0  SÖ3eiße  permenget/  unb 
öuf  Den  Klagen  gelegt/  iß  gut  für  Dab  Erbrechen. 

93on  ©chlehen  pflegt  man  einen  »olgefcpmacf ten  SBetn  su  bereifen  /  Die  fernen 
mit  Der  grucht  »ol jerßoffen.  gürDert  Den  #arn  /  reiniget  Olafen  unD  Vieren  porn 
©anb  unb©rieg.  fühlet  Den  beigen  Stagen  /  in  »eichen  Die  ©all  pflegt  su  fließen,  ©teiri. 
3ß  fonberlicp  gut  in  Dem  Augufto  ju  brauchen  für  Die  rofhe  Olubr* 

2)ie  Decodion  pon  ©flehen  hat  eben  folche  ^raßt.  Siu()r. 

©c[)(cl;cn^aft^2Ba|fer. 

£)ie  unseitige  ©chleh««  geguetfehet  /  unb  am  <£nbe  Deg  Septembris ,  ober  £ei bß# 

COlonatö  gebrannt. 

Deg  ^ßaßerö  Den  ^:ag  Drepmahl  getrunefen  /  jeDeömahl  auf  Drep  ober  Pier  £oth/ 
iß  faß  gut  für  Die  rotpe  billige  0vuhr/auch  für  anbere  obgemelbte  ^ranef  helfen  getrum 
efen/  ober  Darüber  gelegt. 

@cbletjett«35lutl;*9Ba|fer. 

Da^  SOBaßer  bon  Der  ©chlehemiölüth  /  suoor  über  $?acbf  in  gutem  -3QBein  gebet'#  « 
het/  in  Balneo  Mariae  gebrannt/getruncfen/»te  obengefagt/iß  gut  »iber  Die  ^ruß*  unb0e;  1  ■ 
©eiten?©efch»dr  /  aud)  für  übrig  ©eblüt  /  ein  fonDerlicb  Experiment  für  ©eitenwehe.  fc^toav. 
3ß  nü|  unb  gut  su  allerhanb  ©techen  unb  truefen  utt^  «öerfc  unb  Stagen  su  re-  eäuw 
toiviren.  -  SBcpe* 

£  4 
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Pflaumen/  Prunus,  £ap.  7* 

m 


0efiaU* 


f$l«[jt. 


glaumen  oDer  Pfraumen  uni) 
5?riccben  /  beiflfen  bcp  Den  ®rie* 
eben  Köy.x^nAe«,  auf £atcinifct> 

Prunus.  Jtal.  Sdfino.  Gail,  des  Prunes¥ 
Hifp.  Prmas.  UtlD  fepnD 

fcblecbt  /  nemltd^  3abme  utiDSBtlDe. 
2>on  Den  StöilDen  ifl  im  oorigen  (£apb 

tel  gefaßt. 

feie  ‘JOur^ln  Diefetf  $aum$  breb 
te n  fiel)  auf  Dem  (grDreicb  auß.  £)ec 
©tamme  tft  fiartf  unD  raube  /  mit  Die* 
len  5lejlen/  Die  glatter  fepn  in  Die 
Sange  runD/ wie  an  Den  ©d)lel)en/um* 
ber  jerferfft.  SDie  QMütb  ifi  weiß  /  unD 
groflfer/DannanDen0cI)leben/  welche 
im  Aprilen  mit  Der  ^irfcben^lütj) 
beraußfommt. 

©einegruebf  ift  mit  ihrem  gleiß# 
unD  #aut  befleiDet  3nwenDtg  bat  |ie 
einen  barten  $ern  /  in  welchem  ein 
©aame  /  wie  in  Den  pfirfing*fternen/ 
uerfcbloflfen  witD. 

feer  ©efchlccbtaber  Der  Pflaumen 
fepnD  Dieleclep:  (£rftlich/Die  Öuetfchett 
oDergwetfcbgen/  wddbe  manDamaf- 
cena  Pruna  nenmt/  groß  uno  febtvar^/ 
unD  Deren  aucbiweperleD  ünterfcbeiD. 
darnach  fepn  Die  purpurfarben  /  Die 
man  Die  ©panifebe  pflaumen  nennet, 
gum  Dritten  Die  ©elben/nemlicb  aueb  Die  ©pilling  unD  gelbe  ^riecben/Deren  Ver- 
gUiui  in  Eclogis  geDencfet  /  Da  er  fagt : 

Addam  cerea  pruna ,  &c. 

SDarnad)  fepn  Die  lange  blaue  ©pilling  ober  £3ilfen/Pnmidaayia  gebeifien. 
gum  funjften  Die  Fleine  runDe  pflaumen/  wie  Die  £afelnüß/welcbe  t  lerne  £erb(f# 
Pflaumen  genennetmerDem  •  r  , 

fearnacb  fepnD  aueb  Die  groffenDvo^Pflaumen/melcbeibrerörolle  halben  alf> 
genennet  werDen.  UnD  aueb  Die  ©cbaaff*pjlautnen  /  bep  Den  Sateinifcben  Pruna  Afi- 
mna  genannt.  f  .  ,  ti 

SDie  gruc&t  Der  Pflaumen  nennet  Theocritus  Brabyh ,  m  Idyll.  8.  unD  1 1. 

^aütt  töl?  Complexion. 

SDie  grüd&te  Der  Pflaumen  haben  nicht  einerlei  Compiexion  unD  $?atur/  unD  fob 
$e£  oon  wegen Deß  untevfcbieblicben©efcbmacf-3 unD  (£igenfcbafft.  feie  Da  fü ßfepn/ 
Die  erweichen  Den  Q5aud)/Die  faurenaber  unD  rauben  fiopjfcnDenfelbigcn. 

SeDocb  fepnb  fie  alle  falter  unD  feuchter  3?atur.  $Die  geDonfen  pflaumen  fepti 
etwas  trutfem 

Grafte  itufc  2Bürchutg. 

Pflaumen  erweisen  Den  Q$aucb/  fonDerlicb  Die  frifebe/  fepn  unDerbaulicb/Diel  gef» 
fen/fonDerlicb  Denen/  fo  einen  falten  SDiagen  haben. 

Slber  geDo.nt/fepn  fie  Dem  SDiagen  nicht  alfo  fcbäblicb. 

0'n@ummi  fleußt  außbiefemQ3aum/  iftju  Dielen  gingen  gut. 

^lein  5Diefe^@ummimit20Beingetruncfen/bricbtDen@tein.  S)ie  glatter  Don  Diefem 
’  25aum  in  £ jpg  gefotten/unD  ein  alten  ©cbaDen  am  Seib  Damit  getoafeben/  wie  Der  wä* 
re/  erbeilet-  *•' 

2)ie  febwar^e  Pflaumen  fepn  Die  befie/bann  fie  br ingen  Stuhlgang  /  unD  f öhbn 
Die  ©aU.  ®  r  im  Uxiren  fie  mehv  /  Dann  Dora, 

m 


oon  $4umcn  unb  ©tauben.  1 29 

$|u§  Den  Pflaumen  wirD  ein  £atwerg/  Diaprunit  genannt  /  gemalt/  Die  bienet 
$u  Dielen  ftranef  beiten  /  fo  non  #sße  fomtnen. 

Sie  $irmeniet  machen  Socher  in  Die  ^flaumen<3$aum  /  tt>un  Scammoneam  ba< 
rein  /  f leiben  fte  wteDer  mit  Seimen  $u  /  laifen  e$alfo  wachfen  /  Diefelbige  Pflaumen 
machen  ©tuljlgäng  /  unD  Durchbrechen  Den  «Etfenfchen  febr.  Sie  fchroatße  treiben  Die 
©all  au ß/  DieanDernfepnD  Dem  Stagen  fch^Dlich/  unDfpetfen  nicht* 

©ebaften/  Myxa,  £ap.76. 

SbajJen  beiden  bep  Den  ©riechen 

gSD « non  wegen  Der  ä<üben©cblet* 
migf  eit  ihrer  grucht/  Dann  Myxa  heiß» 
fet  Mueus*  Galenus  unD  Diofcoridei  gebettefett 
ihr  nicht/  Die  ^achfommlinge  aber  haben  fte 
in  groffem  ©cbrauch  gehabt  /  unD  (tnDauch 
Diefergeit  fehr  gemein.  93or  Seiten  wuch' 
fen  fte  in  ©prien  unD  Salabria/jeßunD  wirbst* 

Die  geDonte  Srucht  $u  MW  auß  SÖBelfchlanD 
hergebracht.  Ser  Q5aum  erhebt  ftd>  über@^fl[# 
Dem  ©rDreich  mit  einem  langen  ©tamme/ 
welcher  eine  weiflfeOvinDe  bat.  ©eine  2lefte 
fepnD  grün  /  Die  ÖStötter  lang/  unD  gegen  Dem 
©tiel  tunD.  ©eine  grucht  tft  in  Der  ©ro(fe 
Der  #afeltiuß/  in  Dergeitigung  blau  /  eittetf 
füflen  ©efebtnaeftf/  unD  innwenDig  weiß/ Pütt 
jähetf  ©a(ftg/in  Der  grucht  ift  ein  ©tein/ 
wie  in  Den  Olwen/ in  welkem  ein  lieblicher 
5?etn  iff*  Sie  grucht  wirD  gehärtet  unD  be* 
halten.  3n©hrien  machtmanaucb^ogel* 

£eim  aufi  Der  grucht  /  welcher  vifeum  Damaf- 
cenumgenennetwirD/  ift  fehr  wertb  bet>  Dett 
QSogel^gangern  /  obn  allein  $uDen2Baffer* 
Q36geltt. 

Siefer  Q3aum  laßt  ftcb  auf  Den  ©peper* 
fing  pfropffen. 

UfatUt  OtW  Complexion. 

©ebaffenitnb  einer  mittelmäffigenCompiexion,  nicht  gar  $u  warm  /  auc6  nicht 

ju  Falt. 

* 

ifrafft  titti»  SDurtfttttfl. 

Stegcucbt  für  (Ich  felbft  gebraucht  /  ober  eine  Deco&ion  DaPOrt/  tfl  mißlich  in 
Den  bißigen  giebern  /  fonPerlicb  wann  eine  <2*er|top  jfung  Darbep  ift.  pter. 

Sen  5?inDern  wirD  fte  auch  $u  eflfen  geben  wiDer  Die  Q3aucb'2Bürme  /  Dergleichen  »m. 

thUt  feinDecodtion* 

©leicherSOBeife  wirD  fte  genofien  wiDer  Den  ttutfnen  unD  Durren  puffert  /  WiDer 
Die  <23er  jbpffung  Der  Q3ru|t  /  wiDer  Den  ©chnupjfen  /  fo  pon  £iße  f ommt.  3ft  auch 
gut  Den  Vieren /Olafen  /  auch  Denen  /  fo  fcbwerlicbharnen  /  unD  einen  brennenDen#«™* 
»Öatn  haben.  €07acht  Den£alß  unD  Die  $8ru|t  fein  UnD/ wte3?aji$  Dahonfchreibt 

33ruß&eerlein  /  injubx ,  ^ap.77. 

Bvußbeerlein  (inD  f  leine  2lepffel/  welche  Zizipha  genannt  werDen/unb  bep  Galeno  ^«brnen, 
ZfipxctiZtgvCpa,  injubae  officinis.  Ser  Q3aum  ift  in  unfern  SanDen  unbefanDt/ 
wäcbtf  an  warmen  örten.©eine  Q$lutb  i|t  wir  DeßüelbaunW/aber  einetf  belfern  £>Cf. 
©etliche  ©eine  grucht  mag  biilicher  unter  Die  ® eevlein  /  Denn  unter  Datf  2lpffeU©e>  ©^«it, 

fehlet 


Äräufcr*  95uc|s  €rftcv  Zfyil/ 


fchlecht  geilet  werben  /  ift  Der  grucht  beg  öel# 
baumS  nicht  fel)r  ungleich.  Columella ,  üb.  9. 
c.  4.  macht  fern  aweperlep  ©efchlccht  /  nemlich/ 
roth  unD  weiß.  SQlan  pflanzet  ihn  »on  feinen 
3weigen/unD  »on  Den  deinen  Der  grucht  2)ie 
gweig  feßt  man  im  ©»lapen  in  einen  weichen 
©runD/  Die  $ern  flecft  man  im  ®}er|en  einer 
4Danb  tieff  inS©rDreid)/  Dre»  neben  einanDer/ 
mit  unfcrfich  gewenDetctt  ©pißen.  S)ie  zeitige 
35ruflbeerlein  werben  gefammlet/  in  einem 
neuen  £afen  tookoerf  leibt/  an  einem  truefenen 
£>ct  behalten.  Ober  wann  man  Die  frifche 
grucht  mit  jtrnen  2Öein  betreufft  /  foüen  fie  auch 
nicht  »erfchtumpffen.  ©ie  werDen  auch  be# 
halten  /  mit  ihren  rieften  abgebrochen  unD  auf# 
geheneft.  S)ie  grolle  werben  für  Die  beflen  ge# 
halten  /  unD^Edifma  oon  etlichen  genannt. 

Ct»CrComplexion. 

©S  fchreibet  müü$,  Dag  fte  Die  mittelmaffige 
SEBarmc  unDgeuchtigfeit  haben. 

Ärafft  will1 2B«rrfung. 

£)ic  Q3ru|tbeerlein  braucht  man  $u  $r&t# 
Julien,  efen  unb  Latwergen  wiber  Die  rauhe  S?ebl  unD  fcharffen  duften.  ©ie  ftiöen  unD  legen 
WteDas  tygige  ©eblüt/  machen  gute  geuchtigfeit/unD  führen  Die  Phlegma  auß  Dem  ©e# 

©cbiur.  blüt. 

v'iflfcn.  0ne  Decodion  hier»on/i|l  gut  Den  ^ieren/Der  Olafen  unD  Der  53rufl.  3n  Der 
©petß  aber  werDen  fte  fchwerlich  »erbauet  /  unD  fepn  Dem  $ftifße  fchaDÜch. 

Gaienus  fchreibt/  baß  Diefe  grucht  geringe  Nahrung  gebe/  unD  weDer  Dem  0Wagen 
noch  Der  Stauung  nüß  fepe. 


S 


Arbutus ,  ein  frember  (Pflaumm6aum/ffap.78. 

\  Rbutus  i{l  ein  fremDer  ^flaumenbaum  /  wel# 
eben  Die  ©riechen  koW^  mbMeuMvhov, 
Cornaron ,  UnD  Memecylon  nennen.  luLAlbatr #. 
Gaüice ,  Arbonces ,  HiJpan.Mandronho. 

©S  befchreibet  ihn  Diofcondes ,  Daß  er  Dem 
Ouittenbaum  nicht  ungleich  fei)/ mit  garten 
£5lattern/Die  grucht  i)l  in  ©roffe  Der?)  flaumen/ 
ohne  einen  5?ern  /  wie  ©rbbeer/  welche/  wann  fie 
jeitig  ifi  /  eine  gelbe  /  ober  rotbe  garbe  befommt/ 
eines  herben  ©efehmaefs.  £>ie  grucht  heiffet/  * 
wie  auch  Der  CBaum  /  Memecylos. 

Pünius  aber  üb.  1  $•.  c.  34.  nennet  feine 
grucht  Unedonem,unD  fagf/eS  fe»  Unedo  ein  per# 
achterSlpffel  alfo  genannf/Diewcil  man  fein  nicht 
mehr/Dann  einen  effenfan.  UnD  melDet weiter/ 
Das  fein  Sßaum  Arbutus  geheißen  wirb. 

hierauf?  flehet  man  /  Daß  Pünius  Durch  Die 
©leiebnüß  Der  Sfeaume  betrogen  /  jweperlep 
Q3aume  permenget  habe  /  Dann  Unedo  iil  nicht  Die  grucht  Dcß  Arbuti,  fonberneineö 
anbernQ5aumS/  welcher  wirb  genannt  Epimelis,  als  Gaienusgeugnüß  gibt/  üb.  6, 
Phar.  ft  mp.  Da  er  mit  außtrücilichen  SBorten  fagt/  Epimelisfep  ein  rauher  Q3aum/ 
welchen  man  möge  für  einen  wtlDen  2lpffelbaum  achten/  welches  grucht  in  italk  Unedo 
genannt  werbe/  unD  wachfe  fehr  in  ©alabtia/  feine  grucht  fe»  ganß  rauh  unD  herb/Dcm 
^fragen  juwiDer/unD  mache  Das  £aupt  fchwer.  2luß  welchen  2ßorten  Galeni  fiar  ifi/ 
Daß  Unedo  eine  grucht  De§  Epimeüdis  fcp  /  Die  aber  Deß  A  rbuti ,  fep  Memecylos.  ^)ar# 
um  hat  Pünius  t\elleicf)t  feine  Sßort  oon  anDern  alfo  gefchrieben/  ober  Arbutum  unD 
Epimeiida ,  unD  um  Dergleichen  5^rafft  willen  /  für  ein  S)ing  gehalten. 

^atitr 
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f>on  534umm  unb  ©tauben. 

9f(tf  ttr  cl>cr  Complcxion. 

Arbutus  ober  Comaros ,  ifl  einer  reffen  unD  fcharjfen  ober  herben  SRatur. 

&em  Stögen  juwiber  /  unD  mad;t20el;etbum  oeg  ^>auptö/ wie  Diofcorid«  un& 

Calenm  bezeuge  n. 

©untfenbkum  /  Anagyris ,  £ap,79. 

k$mcfenbbaum  beige  auf  ©neebifeb  a vafyvpt,  unb  Sintern 
a xvtfos,  auf  £öteinifcb  Lignum  putidum ,  unD  beb  et» 
lieben  Maiv«  tetreftri$ ,  Dieweil  er  wie  Die  Rappeln/ 
auf  ber  ©eben  freuebt.  ©tinefenbbaum  wtrb  et  genannt/ 
um  feinen  flinctenben  ©eruebtf  willen /wie  auch  bei;  ben  Zw 
tetmfeben  mit  gleichem  Nahmen  Lignum  putidum,  lud. 

Egkelo  arbore.  Htfp.  Anagjro,  <£t  wäcbft  auf  in  ©C  jlalt  eit 

nen  S5aumo/mit  SMättern  unb  Stellen  bem  ©cbaajfmüUen 
gleich/  bat  einen  ftarefen  flmcfenben©eruch/  blühet  wie 
Der  ©apptn/trägt  runbe©d)Oten/in  welchen  ber©aamen/ 
gleich  ben  gieren  oericbioffen  wirb/  welcher  in  ber  (£rnbte 
zeitiget  /  ifl  runb/  hart  unb  mand)erlep  ©eftalt. 

QJom  wüften  ©erueb  Diefen  £$aumn  /  ifl  ba$  Prover- 

bi  um  urarcorum  gemäcbt:  Anagyrin  movet,  Weiden  fid) 

Dem  $eutfd;en  ©prueb  gleichet :  2ßann  man  ein^retf 
rüttelt/  fo  tfmeft  er,  SEBäcbft  fonberlicb  in  ben  Kälbern  «Ort, 
beg^erg^Apniniin  grojfer  Stenge. 

Ofret  Complexfon. 

©eine  9?atur  ifl  jertbeilen  unb  erweichen. 

Strafft  uni)  2ßürcfuitg. 

£)ie  SMätter  Daroon  geftoffen/unb  übergelegt/legen  Ifie 
©efebwulft.  £)et  glätter  ein  Ouintlein  in  fuffem  sSBcm 
getrunefen/  treiben  Geburt  unD  grauewgeit/  leicbternben5ltbrmunb^auptwebe.f^ui|i, 
Anagyrim  beneft  man  gebäbrenbengrauen  an/foll  bod;  balb  nach  ber  ©eburt  wie»  8^»«* 
ber  hinweg  getban  werben.  »dt. 

£)er  23$ur£eln  ©afft  jertbei  It  /  treibt  unb  zeitiget, 

&>er  ©aame  beflfen  /  macht  Erbrechen. 

^aftirbaum  /  Lentifcus >  ff ap.  80, 

r2l  jtipbaum/LatiW  Lentifcus,  iff  ein  $8aum  un#  in  Seutfcben  $?anben  unbefanbt/ 

1  alfo  genannt  /  quod  liquore  quodam  leutefcat ,  Da#  ifl/  Dag  er  einen  jähen  ©afft 
in  (ich  bot  /  bann  aug  ihm  Daä  ©ummi  /  Matt»  genannt  /  bekommt.  £)abec 
mögen  wir  ihn  S^aflipbaum  nennen.  £5ep  Den  ©riechen  beiffet  er  Lentifco „ 

Gail.  Lentifaut.  Htfp.  Lentifco  arbore .  ©rwäcbft  in  Der  ©rojfe  eitieö  l£icbbaum#/feine  (geMft 

glätter  fepnb  wie  beg  ©peperltng#/  fein  ©erueb  wie  beg  Serpentin#/  trägt  S5eerletn 
wie  ber  wilbe  ©ranatbaum/  rotb/unb  wann  fie  jeitig  werben/fd)wat^.  flöhet  Drep# 
mahl  im  Sfabr  /  unb  grünet  ftatn.  £)abcr  ihn  Cicero  mit  Den  Werfen  betreibt ; 

Jam  verö  femper  viridis,  femperque  granata. 

Lentifcus,  criplici  folica  eft  grandefeere  foecu. 

Xer  fruges  fundens,  cria  tempora  monftrac  arandi. 
febwi^t  biefet*  S3aum  ein  £arfc  /  fo  man  Refinam  Lentilcinam  nennet  /  uttb  ein 
©ummi/ welcbee Die  ©ried)enMaftix  nennen/  fo  in  Den2lpotbee!en  gebraucht  wirb^ 

Slug  feiner  geuebt  wirb  ein  £>el  gemacht  /  unb  Lentiicinum  genannt. 

Pünius  aber  befcbreibt  einen  anbetn  Lentifcum,  unb  fagt/  er  bobeSMätter/wie  Die 
Pifticia,hoch  fleiner/umber  roth/welcher  oben  ©choten  trage/  wie  Die  ^rbfen/gebogen 
wie  ein  ^rnlein  /  m  Denen  ein  lieblich  wolriechtnb  #ar&  fep. 

^ächfl 


£>rf. 


231  ntf 
fpetjcn. 

23auclj« 

Sin#. 

Flitter. 


Stagen. 


Stuhr. 


Sluffag« 


Sc  Halt 


&r4iftcr4$u<$0  Srftcr  X^ctl/ 

££dd>tl  fürnemlich  in  Chio,fandia>(£p* 
pern  unD  anDern  Snfeln  Deb  (Sgcifchen 
SÖleerä  /  rote  gleichfalls  auch  in  italia ,  unD 
fonDcrlid)  inUmbria  unDCampagna  in  fll’Of# 
fer  9Jl«nge. 

^(ttWOfcCt  Complexion. 

Lentifcus  ober  ©jaftijjbaum  /  bat  eine 
$ufammensiel}*nDe  Statur/  an  blättern/ 
@aamcn/  heften/  DrinDen  unD  &ßurfceln. 

£>aS  0ummi  Maftix  tfl  warm  /  mit 
weniger  geuchtigfeit/  roie  tfctiuifchteibt. 

£>as  =0e(/ welches  oon  Dem  @aamett 
biefeö  Q3aum$  gemacht  wirD/bat  auch  eine 
jufammenjiebenDe  unDfüfelenDe  9iatur. 

jerafft  «nt  SBitrcfutt^. 

SDet  0aame  unD  QMÜtter/  OvinDe  unD 
$ßur§el  haben  gleiche  s3?atur.  Sm^rancf 
gebraucht  /  fepn  gut  wiDer  QMutfpepen/ 
Q3auch^Slug  unD  rotbe  Ovuhr.  £>e£giei# 
chen  wiDer  Die  überflüffige  monatliche 
QMume/  unD  fürgehenDe  Butter,  ©tnö 
in  allen  fingert  gleicher  SBüttfung  mit 

her  Acacia  unD  Hipocifthide. 

©ummt  Maftiche  i(|  behulfflid) 
hem  bloDen  ©tagen  /  Farmern  unD  £e# 
—  #  czxs  ^  ^  bern* 

Od  von  Watftjc  gemalt/  ift  simlicfcet  äßämie  /  jeuc&f  jufamnicn  /  unb  etwek&f. 
<T)aS  «harl-*  t>on  Diefem  ^aum  /  Rcfina  Lentilcina  genannt  /  ijt  nuhlidb  Den  £Slut# 
fpepenDen/  Dem  alten  duften/  unD  Dem  ©Jagen/  aber  et?  macht  ibnaufftoffen.  , 
eine  Decotfion  t)on  Diefem  Q5aum  macht  in  Den  hohlen  ®  efebwaren  gleifch  wach* 
fen  /  unD  reiniget  Die  Quitte  /  füllet  Die  g  i  ft  Der  Butter  /  unD  wahret  auch  Den  umfref# 

fenDeitGJefcbwären.  S)aö  Oel  t>on  ©Jaffi*  gemacht  /  ifl gut 

Dem  harten  SBauch  /  unD  Dem  langmütigen 
^Dehethum  De&  ®auc&$/bejFflleicheri  Der  ro# 
then  0vul)t. 

peiniget  Die  gierten  Defc  Slngeftcb tet 
unD  macht  es  lauter* 

Oel  oorn  35aum  Lentiico  heilet 

Die  DväuDe  De§  Stiebet 

SOßirD  febr  nüfcltd)  gebraucht  junSfrg# 
nepen  Der  Butter  /  ünD  Die©?ttDigfeitöufc* 
jujiehen/  Desgleichen  wiber  Den  2lu  jjfafc.  <£* 
macht  auch  fehlen. 

6.3oi><mms;23rot>f/  sm- 

qua,£Ap*8i« 

Slnct  3of)anni$  *  Q$roDt  jeift  auf 
(Srieehtfch  K^aVio^unD  auf  £ateinifeh 

siliqua ,  Dieweil  es  eine  gruebt  wie  ein 
©choten  bringt.  0eine  gruebt  heit  Xylo- 
cerata,  UttD  in  2lpOtbecfen  Xylocarada.  Jtal. 
Carrobe,  Call,  larbreducanonge,  Htfp.Alfa- 
robas. 

<£$  tragt  Der^aum  Frunie  (geboten/gim 
gers  lang/unD  £>aumens  Dict/in  welchen  ein 

©aame 
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©aame  tff  gang  ©teinbart/  welcher  weber  #01(3  nochgleifcb  t(f*  ®ie©cboten/ 
ob  jie  wol  belicht  fei?nD  /  fo  fepnD  |te  Doch  füg  /  unb  eines  lieblichen  ©efchmatf  s.  Sie 
$ern  ober  ©aamen  werben  hingeworffen.  Sie  glatter  finb  bem  (tintfenben  Saum/ 
^Anagyris  nicht  ungleich  /  jebocb  etwas  runber. 

SWan  pflanzet  btefen  Saum  im  Hornung.  Son  ben  fernen  wirb  er  auch  auf* 
gejogen/  bringet  aber  Peine  grucht.  3B4ch(t  gern  am  S^eer  /  antrutfnen/  warmen 
unb  ebenen  Orten.  Orr. 

OfcetComplexion, 

©eine  -ttaturiff  /  ben  £arnsu  beforbern  /  unb  $u  laxifen. 

.traft  «nt»  2Dür<f«ng. 

©.3obanniS*Srobt  wirb  gebraucht  $u  oen  2lr|nepen  für  ben  £uften  unb  £un>q?utfm. 
genfucht.  9?acb  ber  ©peife  gejfcn  /  foilen  |te  ben  $J*agen  ftgrefen.  2lber  por  ber  ^unge«< 
©petg  genojfen  /  bie  Sauch'glüfie  füllen.  ft#*? 

Sie  grucht  /  wann  fie  noch  frifcb  ift  /  fo  ift  fte  bem  TOagen  unbequem  /  unb  macht 
benSauch  flüffig.  Sün  aber  fjopfft  fie  benSauch/  unb  tff  bemSWagen  bequem/ 
tnachtauchwol  harnen. 


6umacf>  /  sumach,  fiTap.sa. 


Umach  tfl  ein  rotber  ©aame  in  ben^men 

SlpOtbecfen  /  Wirb  fOttft  Rhus  rubrum* 
unb  RhusObfoniorum, genannt/  bieweil 
er  ju  bemgffen  an  fiatt  befi©al$eSgethan 
wirb.  Gaza  bat  es  in  feiner  Serbolmetfcbung 
POn  bem  VerboP^,  hoc  eft,Fluo>fluidam  ge* 

Js  geben.  Ital.  &  Htfp .  Swnach. 

>Ä  ©eines  ©efcplecbts  fepnb  $wpei:lep.  (Eins/ 

Sumach  Rucllii. 


Wte<&c* 


welches  an  bie  ©peig  getfyan  wirb  /  unb  beigt  bet)  ben  ©riechen  Mageirfcum ,  hoc  eft. 

Rhu*  obfoniorum,  SaS  anbere  wirb  pon  ben  ©erbetn  gebraucht  /  welche  mit  ben 
Stättern  beg  Saums  bie  gell  bict  machen/  unb  Das  nennen  bie  ©riechen  ßyrfodep- 

ficura,  quaficondepfatorium  corii. 

SDec  Saum/  wie  ibn  Diofcoridcs  befchreibf/ wirb  jwo  @blen  hbch/haf  lange  ^Slat*  ecffalh 
ter/  etwas  rothlicbt/  umher  jerferfft/  bringt  biefe  breitlichte  Seerlein/  wie  ber  Saum 
Tcrebinthu* ,  welche  ein  rinbicht  £autleio  haben.  Ser  ©aame  wirb  $u  ber  ©peig 
gebraucht. 

(Es  befchreibt  Ruellius  einen  ©trauch/  welcher  in  ben  Sergen  unb  felfichtert  Orten 
in  grantf  reich  wachfe  /  helfen  2lefUein  gingers  Dicf  fepn/unb  jwo  (Ehlen  hoch/bie  Slät* 
ter  wie  beg  Ulmenbaums  /  aber  haariger/  welche  mit  gleichem  Unterfcheib  gegen  ein* 
gnberunbneben  einqnber  gefegt  fepnD/geringsumherganfiflein  ierferfft.  Sie  Slum 

TO  ift 


Stot&e 

3tubv. 

Q5aucJ)? 

SBc&e. 

Saut 

Steifet). 

iOInen* 

(Spter. 

(Enfifm? 

$ung. 

2B# 

St»^ 


1 34  &r4ufer;Q3uchs  (Elfter  £f)eil/ 

ifin)etgunö0Cfrun9cn/tt)eld)e/tt)annfi'cabfdlIt/n)ad)fcn^eetUin/bei;einan^i:ö^f^f^ 
tüic  eine  Traube.  ©ie^oener  ßnb  groß  rote  i’tnfen  /  unD  breit  /  alO  wann  fie  auf  bei;# 
Den  ©eiten  ein  wenig  gepreßt  wärcn/welche  nach  Der  geitigung  rot!)  finb.  ©te  ißur* 
|el  breitet  fich  auf  Dem  Sßajen  auß/  unD  lögt  fich  nicht  leichtiich  biegen. 

©iß  ÖewdcbÖ/  achtet  Ruellius,  fei)  Da£  Rhus,  ober  Da6  Viburnum,  befien  Vergiliüs 
In  Eclogis  gebentfet  /  Da  er  fagt : 

Quantum  lenta  folertc  inter  Viburna  Cuprefli» 

^atUt  Ol>(P  Complexion. 


©ieQMätter  /  wte  Diotcorides  fchreibt  /  haben  eine  $ufammenßehenbeunbfuhlen# 
Dekatur  /  unD  mit  Der  Acacia  gleiche ^Bürctung/  Der ©«ame  peucht  jufammenunD 
ßopfft.  4  1  u 

Ärajft  «nt*  SBürcftntg. 

©er  ©aame  Rhus  genannt/ wirb  an  flfatt  Deß  ©al|eo  in  Die  ©peißgetban. 

(Eine  Decodion  Darvon  /  iß  gut  Der  rotben  Övubr  /  fo  ein  (Elißier  barauß  gemacht 
wirb.  3ft  nu|ltcb  im  tränet  unD  ©peiß  /  unb  $u  einer  Bähung-  3ß  auch  gut  Dem 
langwuhn&en&aucfcwebe.  . 

3«  laugen  gefotten/  macht  ed  baö^aar  fcbwarl/  unb  reiniget  Die  fchwärenbe 
Öhren. 


2iuß  Den  Dürren  flattern  macht  man  eine  Deeottion,  Dicf  wie  »ßonig /  welche  glei* 
cheÄrajft  hat  mit  Dem  0t  immiLydura. 

-** — *w**iM-  -  —i**K**^  ““^elegt/be^ahr^l  tt 


$ßtt  4honig  macht  Die  rauhe  gungen  glatt.©tillet  Die  weiffe  glüfie  Der  Reiber. 
^it€i)d)emJeohlengefiojTen/ünbaufgeIegt/hetleteöbengiußDerydlDinV4Det:n. 
©a$  2ßajfet'/m  weichem  Der  ©aamen  gef ocht  iß/geßebet/unb  wirb  Ditf/iß  träß# 
tiger  ju  Der  2lr|net>/  Dann  Der  ©aamen  felbß. 

2luß  Dem.  ©tauben  fchmi|t  ein  ©ummi  /  weichem  in  Die  hohle  gähne  getl;an  /  Der# 
felbigen  ©cbmer|cn  ßillet  unb  vertreibet.  1 

5tbattt0^dgCtt  /  Sycomorusj  fitäp.83. 

^|©am^geigen/  ober9J?aulbecr*gei# 
gen  /  auf  @rtechifch^X0V0^  unD 
zv>tu/Lciy&  ■,  weichest  fl  fo  viel  gefagt/ 
alö  $ttaulbeer  ?  geigen  /  Dieweil  ftch  Der 
Q5aum  einem  Maulbeerbaum  vergieß 
chet/bie  grud)t  aber  Den  geigen  faß  ähnlich 
iß.  Etliche  mepnen/^bam^geigen  fepen 
Daher  alfo  genennet  /  Dieweil  unfer  erßer 
2lltbatter2IDam  habe  an  Diefetrbaum 
erpmabltfgefürtbiget;  Latinis,  Ficus  JE gy- 
ptia.  Ital.  Fico  de  Egino ,  de  Adam,  Gail.  Fi - 
gues  de  Adam .  Fitfp.  Ftguera  de  Adam .  ©>ei* 

ne@eßalt  iß/  wte  ihnDiofcoridesbefchtei# 
bet  /  einem  geigenbaum  gleich  /  mit  vielen 
ließen  /  hat  aber  glatter  wie  ein  9J?aul# 
beerbaum/  gibt  einen  $ftilch*©afft/  wel# 
eben  man  im  grühling  vom  jarten  ©famm 
fammlet/  wann  fein  äujfetßef  Jbäutlein 
ein  wenig  aufgelofet  wirb.  (Et  bringt  fei# 
ne  gruebt  Drei)  ober  viermahl  im  3«hr/ 
Dann  fo  halb  Die  erße  abfäöt/ßoffet  eine  an# 
Dere  berfür.  ©eine  grucht  iß  fuß/  wdchß 
am  ©tammen  neben  Den  ließen  /  nicht  wie 
Die  grucht  an  anbern  Junten. 

©en  C94itcl)»@afft  Deß  Q5aum$  trücf# 
net  man  /  unb  behält  ihn  in  einem  tnbenert 
®efäß  $ut  ^othOurfft  au  gebrauchen. 

^rafft 


»on  Q3äumm  unt>  6f  mibett» 
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Ärafft  tiitt»  SCüvcfung. 

S)er  ©afft  Diefeö  launig  erweicht/befftet  Die  233unDen  $ufammen/unb  settbeiltsrgutt&eti. 
Die  barte  ©efcbwdr  unD  Q$eulen/  Die  ntcbt  gern  jeitigen.  2ßirD  aud)  getrunden/  oDer  SBeulen* 
aufgeßricben/  wiDerDie  ©cblangem$3iß/  »erhärteten  2tttl£/  auch  für  2ßebetbum  unD  SBiifc 
©techen  Deß  $?agenfd)lunDe& 

5Rgpptifdßr  ©chldje^orn/  Acacia,  £ap.  84* 

ACacia,  a  xox/*,  iß  ein  (£g»ptifd)et  &OM/  WlDbeiffet  fenß  AcanthaiEgyptia.Spi-  ^a$mwH 
na  ^Egyptia  ,  Spina  Arabica ,  Spina  Pontica ,  Spina  Galatica ,  unD  Spina  Thebaica, 

»Ott  Den  Ocrtern  /  Da  er  wdd)ß.  hal,  Acacia .  Htjpan.  Arbor  de  la  gomma  Arabi - 

ca.  2Bdd)ß  auf  mit  »telen  ließen  /  rote  ein  25aum/ 
f  rumm/ mit  ©tacheln  oDer  Bornen  gan£  »oll  befefct/ 
obn  allein  am©tammen.  e  S)ieQ5lumißweiß/unö 
wirD  aud)  gebraust  $u  5?rdn|en.  S)er  ©aamen  tote 
Diegeigbobncn/  in©d)ötlein  »erfchloffen  /  weld)en 
man  $um  £eDer*3ubereiten  braucht-  (Stlidje  machen 
auf?  Dem  Acacia  einen  ©cblebe*Sborn  /  (  Dar»on  in# 
fonDerbeit  Droben  gefagt/)  aber  Die  Q$efchreibun$j 
jeigt  »iel  ein  anDerä  /  Dann  Acacia  bringt  feine  gruebt 
in  ©cboten  /  gar  anbertf  aber  wirb  gefeben  an  Den 
©cblebem 

2iuß  Dem  ©aamen  unb  ©cbotlin  Dtefetf  ggppti# 
fd)en  Söotnä  wirb  ein  ©afft  geDrudt/  unD  auch  Aca¬ 
cia  genannt  /  an  Deffen  ©tatt  Die  2lpotbeder  jefct  Den 
©afft  »on  Den  ©cbleben  brauchen. 

i£$  fleußt  auch  auß  DiefemSDorn  ein  ©ummi/ 

tote  Diofcoridcs  febreibt  < 

Dicfcorides  macht  auch  noc5  ein  anher  ©efdßecht 
Deß  2)orn£  Acacia,  Dem  ggoptifchen  gleich/  aber  »iel 
kleiner/  unD  auf  Dem  grDreich  ßd)  außbreitenb/  aud) 
jarter  unD  Dornichter/  an  welchem  Die£)orn(Ereu&# 
weiß  Durch  einanDer  gefegt  fepn/  mitDiautemSölät# 
tern.  ©einen  ©aamen  bringt  etf<tucb  im  £erbß  in 
©cbotlin/ welche  3-oDer  4*UnterfcheiDung  baben/Flei# 
ner  bann  Die  Sinfen/ auß  welchen  aud)  ein  ©afft  ge# 

Drudt  wirb /aber  fchwächer/  Dann  auß  Dem  »origen 

©efc&lec&t 

^atm4  OfcCtComplexion, 

&er  ©afft  Acacia  iß  truden  im  Dritten/unD  Falt  im  erßenförab. 

SDer  ©afft  »on  Den  wilDen  ©chleben  /  welche  Die  2lpotbeder  an  ffatt  Der  rechten 
Acaciae  brauchen/bat  faß  gleich  Frdfftige  2Bürdung.  3ß  aud)  Falter/  trudener  unD  $u# 
fammenjtebenber  SRatur* 

SDaä  ®  ummi/fo  auß  Dem  3)orn  fleußt/iß  f  alt/unD  feine  atur  iß  Did  ju  machen. 

Ärafft  «nt»  SBurcf  uttg. 

SDer  ©afft  Acacia  iß  gut  ju  Den  2lrhne»en  Der  2lugen/$um  wilDen  geuer/Frtedjen* 

Den  ober  um  ßcb  freffenben@efcbwdren/2lugemgell  unDS»?unD*®efcbwcir.  $rudt  Preßen. 
Die  berfür  faüenDe  Slugen  hinter  ficf)  /  ßiüet  Die  überßuffige  glüß  oDer  Blumen  Der 
gßeiber.  fclt 

treibt  Die  fürfallenDe  Butter  wieDerum  hinein  /  ßopfft  Den  Q3aucbfluß/  getrun# mh 
den/  oDer  mit  Clißier  gebraucht  acht  febwarhe  #aar. 

wirD  in  Gaffer  gefotten  unD  ge wafchen/  ju2lugen^2lr|nepen. 

&ne  Decoäion  fcon  Den  Bornen/  iß  gut  §u  Den  »errendten  ©lieDern,  SSemncft 

S)aö@ummi  Dar»on/miltert Die  ©d)drffe  anDerer5(r|nepen/iß  gut  jum35ranDt/  tt  ©lic« 
unD  mit  einem  (£»  aufgeßrichen/ macht  w  Daß  feine  flattern  auffchieffem  M 

m  2  ffefcr**"* 


Mutertäud}#  £rfttr  £§dl/ 


IRa&men. 

Oi’t. 


fcfjlßdg- 


Cedria, 


Ce- 

drium. 

Cetro 

leum. 


ffeberfonim/  Cedrus ,  ^ap.38. 

gberbaum  beig  auf  ©tiedgfcb  K*fy©% 
unbl’afetnifd)  Cedrus,  aufgran^ofrcbe 
©pradje  Cedre.  3g  an  Dielen  öuen 
unbefanbt/  »debil  an  Den  Orten  Deg$tteers/ 
roirD  febrboeb/  mit  ©egalt  Dem  2Bacbbolber> 
Q3aum  gleich  /  bat  eine  Dünne  2£urfcel  /  »elcbe 
auf  Dem  €rbreid)  fiel)  augbreitet.  •  • 

Sie  glatter  fet;n  bar t/  unD  fernen  aug* 
gefpiht/baared)t/  Dornecbt/  gedjenb/ig  febc 
Doller  2le|l.  (Sein  .£)0l£  bat  einen  febonen  ro* 
tben  gebrungenen  QJJafer.  3fl  »olriecbenb. 
©eine  Q$eerlein  Dergleichen  ftef;  Den  SO^ortbcn/ 
fei;n  gelb/  unbfebon  anjufeben/  unD  »oblrie* 
cbenD  /  »elcbe  man  pflegt  zu  eflfen*  Sie  neue 
gruebt  ereplet  aü»eg  Die  alte  unD  Die  fahrige« 
€r  grünet  gdts/  unD  »debil  gern  an  geiniebtert 
unb  Falten  Örtern  2£ann  feine  cberlle  ©ipff* 
lein  ober  S^ißleinabgebauen  »erben/  foDec# 
birbt  er  alsbalb/  unD  »dcbllnicbt  »ieberum. 

9Jlan  fcbieibt  /  Dag  in  Der  3nful  Cypro  Die 
grolle  CeDerbdume  »aebfen  /  nemlicb  130* 
©ebueb  boeb/unb  fobief/ baß  ibn  offtermabls 
rflOlenfcben  nid)tF6nnen  umgreifen/  in©b* 
rien  aber  fo  Diel/  Dag  fie  3.$}enfcben  auch  nicht 
»ol  umgreiffen  mögen. 

Theophraftus  niad)t  feiner  2.  ©efebfeebf/ 
eins  in  PHcenfda ,  bas  anftere  in  Lycl* ,  bepbe  tn©egalt  Deg  ^öacbbolberbaums/  allein 
Dag  Der  Ceberbaum  ein  fpifjiges/gacblicbtes  unD  hartes  3)latt/  aber  an  Dem  28acbbol* 
Derbaum  i|l  es  fcblecbter  unD  linber. 

Sa$£olfc  am  (Teberbaum  währet  gleicbfam  e»tglicb/unbfaulef  ntc&f. 

PUnius  macht  Deß  (Eeberbaums  aueb  jmep  ©efcblccbt/nemlicb/bas  greife  unb  Flei* 
ne/unb  tbeilt  Das  f  leine  »iebet  in  z»ep  ©efd)lecbt/nemlicb/eins  in  Phoeuida  »aebfenb/ 
bas  anDere  in  Lycia,  »eldje  mit  Den  flattern  unterfebieben  »erben/  unD  an  Dem  einen 
©pißlein  hart  unb  Dornecbt  fepn/  unD  »irb  Oxycedrusgenennt/  anbemanbernaber 
fepn  fie  eines  beflfern  ©eruebs. 

SaS  groffe  ©efcbled)t  tbeilet  aug  in  z»een  Unterfdjeib  /  bas  eine  mit  Blumen/ 
aber  ohne  gruebt/ bas  anbere  mitgrud)t/  aber  ohne  Ö3lumen/  an  »eicbero  au®  Dte 
neue  gruebt  Die  alte  unb  zeitige  ereplet. 

äug  Dem  ©eberbaum  »irb  ein  $ecb  gemalt  /  »clcbes  Diofcorides  Cedriam  nen* 
net/  unb  »irb  gemacht  aug  Dem  £arfc  Deg  ©eberbaums.  Sas  bege  »irb  Don  Diofco- 
ride  betrieben  /  »elcbes  DicF  /  bell  /  unb  eines  ziemlichen  garefen  ©eruebs  ift  /  geh  mit 
Sropffen  fammlet/  unb  nicht  zerfleugt/  »ann  es  jufammen  gefcb»i£t  <£s  fleußt  aud> 
ein  ©afft  aug  bent(£eDerbo(£/  »ann  er  erglicb  zerfebnitten/  unb  inbieOfen  gelegt 
»irb  /  ebe  bann  bas  £arfcberaug  folget  /  »eldjes  man  Cedrium  nennet.  SaSöel 
Don  Dem  deberbaum  »irb  Cetroleum  genennet.  Sie  gruebt  nennet  Diofcorides  ce- 

•dtides. 

(Eine  »unberbarlicbe  Sftafur  beg  geberbaums  »irb  befebrieben/bag  er  nemlich  Die 
lebettDigeSingoeberbre/unDbenSebenDigenbas£ebennebme.  SßBieDcvum/fobdltec 
imDerfebrt  unb  bringet  Das  Seben  Den  Dergorbenen  Singen. Slug  biefer  Urfaeb  Derbamt 
Plinius  feinen  ©ebrauch/  unb  fagt  /  er  foü  nid)t  innerhalb  beg  SeibS  gebraucht  »erben, 
©olcher^atur  aber  beg  CeberbaumsUrfach  jeigtGalenus  ön/unb  ig  aud)  in  unferer£a* 
teinifchen55efchreibung  Deg^eberbaumS  angemelbet  »orben/bann  ob  er  »ol  big  in  Den 
4-©rab  hi|ig  ig/  fo  ig  er  Doch  unter  allen  aufeßenben  Singen  Der  fch»dchge/  berhalben 
fo  zeucht  er  Don  ben^ebenbigen  bie^rafit/unD  bringet  ge  alfo  zumÖ)erberbnüg/aber  Der 
Dergorbenen  Singen  jugetban/  Derjebrt  Die  gdule/  unb  Die  bofe  geuebtigfeit/  unb  bdlt 
alfo  Die  Körper  por  Der  gdulung.Seln  ig  gut  zu@d?iffen  unb  üafte»  berSdcber/ 

bann 
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bafffig*  ©tf  werben  auch Vilber  unb  ©oßen  baraug  gefebnißt  /  welche  efftd)  mal  wei* 
tienb  fepn  gegeben  worben  /  bann  aug  feinem  .&ol&  fdbwißt  ein  geuchtigf eit  /  gleich  wie 
aug  allem  anbern  Oelid)ten  £ol£. 

^atUt  OfcCt  Complexion* 

©eberbaum  ig  beiger  Sftatur  big  inoierbten  ©rab  /  unb  febr  trotfen.  ©eine 
Sruc&t/  berfelbigetröele/  unb^arfc/  fepn  gleicher  $?atur, 

Ärafft  imt>  SDürcftmg. 

©eine  tfrafft  ig /  bag  er  Diegefunbeunb  lebendige SMngc putreficlrf  /  aberbte 
faule  unb  uerborbene  wieber  jum  £eben  bringet  /  unb  erquiefet.  Urfach  biefer  9?atuc 
ig  in  Der  Vefcbreitmng  angejeigt.  ©ein  Sjol%  wirb  $u  maneberbanb  wiürbafften 
SlBercfen  gebraucht  /  wie  auch  suuor  gefagt. 

Stighenbaum  /  cifthus,unt>  fein  ©afft  Hypodftis, 


gap.  8  6. 

Cifthusmas ,  Männlein.  Cifthusfceraina,&BeibleUk  Hypocifthisj 


CIfthus,  KiVdf,  beigf  auch  £<&^o*UnbfoW^ ,  al#  Diofcoridei  fagt  Hai,  Cißo.  9W;men« 
mfp,  Cerguacos.yft  ein  frember  Vaum/Deffen  ©afft  /  in  ber  2lpotbec£en  Hypocift- 
his  genennet  wirb*  ©eineg  ©efcblechtä  fepnb  jwep  /  ba£  Männlein  unb  Da$  SBetb# 

(ein/  ba$  QBännlem  mit  rotber  ©ranat*S3lume/  ba£  ßßeiblein  mit  einer  wetffen  fc&kc&k 


Vlutne.  - 

©$  wächg  biefer  ©trauchinfelgchtenörtenbraufchli^t/  unbni^t  febr  bbeb/ 
mit  einem  runben  /  rauben  unb  bittern  Vlat«  £)ie  SBlume  am  Männlein  ig  wie  bie 
©ranat»$Blume/  am^Beibleinaber  weig. 

2ln  Diefem  fremben  ©trauch  wächg  ein  ©afft  ober  ©urnml  an  bet$Bür|eibeb 
ber  ©eben  /  welcher  gleich  gebet  einem  unseitigen  ©ranaf*2lpffel.  tiefer  ©afft  wirb 
t>on  Diofcoride  Hypocifthis  genannt  /  bieweil  er  unten  an  bem  Ciftho  wächg.  Grads 
'YkokkIs  k vum.  itai.  Hypodße .  Htfp.Puitegrcu,  Unb  gnb  btefetf  ©affttf  brep  ©e 
fchlecht  /  nemlich  geel  /  grün  unb  weig,  Etliche  nennen  ibn  Orobethron ,  unb  auch 
Cythinum.  &ie  2lpotbetfer  weifen  auch  einen  ©afft  /  welchen  ge  Hypodfthin  neu« 
nen  /  ig  aber  nicht ba$  rechte  /  fonbern  aug  anbern  Krautern  bereitet  /  wte  folcbeö  bep* 
ber  9?atur  Vergleichung  genugfam  juerf  ennen  gibt.  .  ^ 

SSt  3  «tflffl 


S£ubv. 

SBauty 

§lnj?. 

%\ut* 

fpct>cn. 

gvauett* 
Seit  feil# 
len. 

SftaDtm 


ftolf* 


@e< 


fdjiecbt. 
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Ärafft  unt>  2ßürctmtg. 

S)ec  ®afft  Hypocifthi*  trüefnet  unD  zeucht  zufaw  men  /  mehr Dann  A«da. 

Sli  aut  zur  rotten  3vuhr/  fchretbt  Diotcoridcs,  aud;  $u  Dem  langwierigen  Q$auch* 
^(Ug/ f0  üou  ©chwad)heit  Deg  Klägern*  f  otnmt  /$um  35iut*2(ul}werffen  unD  SBeiber# 
glüffen/  eingenommen  /  ober  unten  hinein  getban. 

©tprajtfcaum  /  scyrax , 

$t)rapbaum/  ober  ©torapbaum/  bef>3lf 
feinen  Nahmen  im  ©rieebifeben  unD  Pa# 
tein  /  Zru(>a£  Ital.  Storace  calamita.  Htfp , 
Storche.  3 fl  ein  Q3aum  /  gleichet  fut>  Dem 
£uittenbaum/fragt  eine  grucht  Die  groffenfl/ 
Dann  ein  #afrinu{?/  ©ejlalt  wie  eine  weiffe 
pflaume,  ©r  wacbfl  in  ‘piffiDia  unD  ©ilicia/ 
wirD  gefielet  unD  aufge^gen  bei)  Dielen  ©in« 
wobnern  zu  ^»eneDig/  Der  ©eflalt/  wie  Die  hie# 
bep  gefeilte  gigur  anzeiget/weld>e  Der  .jpocbge# 

letzte  UnD  berühmte  Medicus  Andrea*  Matthio- 
lus  in  feinen  Commentariis  in  Diofccridero  l>at 
an  $:ag  gegeben.  2lufj  Diefem  Q3aum  fleußt 
ein  ©afft/  welcher  aucbStyraxhci|}t/unD  bet) 
Den  2lpothecfern  storax  ,  oon  welchem  unter 
Dem  (Summt  infonDerheit  gefügt  ifl  /  Da  auch 
Deffelbigen  ©ebraueb  unD  ftrafft  betrieben 
ifi. 

^Bonenhaum/ Lotus, 
£ap.88. 

Onenbaum/  auf  ©rtecbifh  unD  Latein  aot(§K 

Locus.  Ital.Bagolaro  .cerefe delixuerno,  Gail,  Dnafi- 

lir.  Htfp,  Alme zar bol.  un£  ein  unbefanDter 

Q5aum  /  aber  bep  Den  kali*  unD  Galüs  gan£  gemein. 
T)ie  Afri  nennen  ihn  Celtim  ,  Die  Pateinifdje  Fabam 
Grsecam ,  Dieweil  feine  grucht  gleich  wie  eine  Q3obne 
wäcbfl/  unD  auch  in  Der  ©peig  einen  lieblichen  ©e# 
fchmacv  hat.  SDie  ©riechen  An*cacabaeam ,  unD  feine 
grud)t  Anacacabon ,  al£  Aeciu*  fchreibt.  2)ie  itali  nen# 
Heil  ihn  je^imD  Amarenurn  unD  Pongeracum,unD  Vifciu- 
lum ,  unD  bei)  etlichen  Acritoiium ,  unD  Citrago.  SDeti 
Gallis  helft  er  Alyfa  ,  unD  Alyfefum.  $U  DtOmPuls 
Syriaca,  £)ie  Cenonrfcni  nennen  ihn  Calamum  ,  Die# 

weil  fein  4Dolß  zu  QJfeiffen  an  fraft  Dcf  Ovohr tf/  ge# 
braucht  wirD.  £)ie  Q3epwohner  Def  *2Baffer£  Padl 

nennen  ihn  BacamSyriacam, 

S)er  Q5aum/wie  thn  Diofcorides  befchreibt/ ifl 
fehr  grof }/  bringt  Corner  großer  /  Dann  Der  Pfeffer/ 
lieblich  zu  effen/  unD  Dem  Phagen  nu^lid).  Theophra« 
ftus  befdhreibt  ihn  in  Der  ©reffe  eines  Q5irm£5aum$/ 
oDer  etwas  fleiner  /  mit  zerferfftenQMättern/  ijl  oitf 
unD  gletd)  /  mager  unD  hart,  ©eine  grud)t  /  welche 
an  Den  SJcfien  /  gleid)  wie  Die  Sorten  hanget  /  ifl  in  Der 
©rßffe  De?  Johnen  /  ©afframgeel/  wann  fte  zeitiget. 

©SfthD  aber  Diefes  Q3aums  etliche  UnterfcbieD/ 
bon  Den  Örten/Da  er  wäcbll/unb  non  Der  grucht*  ^ott 
Diefer  grucht  haben  fi'd)  Die  ©inwohncr  Derfelbigen ör# 
feit  gen5hret/  unD  fepnb  Daher  Lotophagi  genennet  worDen.  ©ie  ijl  fug  /  unD 
fdjreibtman/  Daf  Die  jenige/  welche  Die  grucht  (lätöeffen/  feine  SBauch'Kräncfeem* 
pfinDen.,  * 
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©0  Icfen  wir  aud)  /  Dag  Das  £eer  Deg  opheiii ,  als  er  roolte  gen  Carthaginem  $ie* 
ben/pdh  pon  Diefer  grud)t/in  Mangel  anDerer  ©peig/crhalten  l>abe/  folcbe  Spenge  Die* 
fer  ®  dume  ip  an  Denfelbigen  Orten,  Ss  machen  auch  Die  QSoltfer  in  Denfelbigen  San* 
Den  2ä3ein  aug  Diefer  grud)t  /  welcher  pch  an  etlichen  Orten  1  o.  $ag  lang/  an  etlichen 
Orten  aber  nid)t  über  3.  $ag  halt/  fonDernDarnad)fauer  noirD  /  welches  Dem  Unter* 
fcheiD  Der  SanDe  unD  Der  Sufft  /  Die  Die  ©erodehs  dnDern  /  jujufebreiben  ip.  fSBie  rote 
aud)  fehen/Dag  einerlei  Gattung  ^rauben/an  einemOrt  fauren  gßein  geben/an  einem 
auDern  aberfüften. 

5lug  Der  Sßurßel  DiefeS  $8aumS/mad)t  man  SPefierpielen. 

©ein  ^ittel*J£)o(hober£erfc/  braucht  man  sufoplichen^hurattgeln  unDSMl* 
Dern/Dantutf  pef)  nicht  fpaitet/  ober  pon  einanDer  retflet. 

Polybius  fchreibt  /•  er  habe  Diefen  £3aum  gefehen/niebrig  unD  Dornicht/mit  grünen 
QMdttern/roie  Der  Rhamnus ,  aber  tiefet  $ecf erft  unD  breiter/Die  gruiht  erpiid)  roie  an 
Den  roeiffen  SPprthen/  mit  Der  Seit  $8raun*coth  /  in  Der  ©roflfe  Der  Olroen  /  aber  runD/ 
welche  Dem@efinDemit  Den  fernen  $ur@peifegenofen  roirD/  unD  alfo  eingemacht/ 
unD  behalten. 

£)iegrud)t/  fagt  er/habe  einen  0efchmacf  'roie  Die  geigen  unD  SgpptifcheJDat* 
teln/aber  eines  beffern  ©eruchS/Daraug  Sftg  unD  SBein  gemacht  roetDe. 

i£ßdd)P  auf  Den  bergen  unD  in  Den  Shalern.  - 


$  rafft  unt>  2ßtfrcf«ng. 

©optel  feinen  55rauch  in  Der  2lr£nep  belanget/fagt  Diofeoxide^biegrucht  flöpfft 
Den  $5auch. 

(gine  Dccoaion  pon  Den  abgefeihelten©pdnen  DiefeS  «&ol£eS/gefruncfen/ober  mit  ^  Dvothe 
einem  SliPier  gebrauebt/ip  gut  Der  rothen  Dvuhr  /  unD  Den  Söeiber*glüffen/macht  Das  ^r* , 
*&aarroth/unDPopffetDenQ3auch.  '  gt^, 

Sftprfenbaum/  Myrtus,  £ap.  89* 

^rtenbautn/Myrtus.,heiflfet  auf  ©riechifch  SRapttten* 
MvgTivri  ,  M vpptvn  ,  unD  M vqaivri  ,  guf 
^eutfeh  nennet  mans  roelfche  ooer  fremDe 

^)epDelbeer#©tauDen/Wprtenbaum./^/.^;r^. 

Gail.  Mytillo ,  Hifp.Raiam ,  Mmta.  ©eine  gtUCht 
roirD  $?prtem$£eerlein  /  unD  roelfd)  oDer  fremD 
•4bepbelbeeren  /  auf  Safeinifd)  Myrtiiii ,  unD 

©richifd)  genannt.  £)er  9?ame  aber 
jMyrriiu ,  roirD  jeßunDet  auchjugeeignetbenge# 
imeinen  ^epDelbeeren /  pon  welchen  Droben  in 
Dem  f6.Sap.  gefugt  ip. 

,  Diofcoride*  macht  feiner  jroep  ©efchlechf/ 
ein  jahmes  unD  ein  roi  (Des  /  unD  theilet  pe  roieDer  »*'***• 
in  jroeperlep  U«terfd)eiD/nemlich/  Das  fcbroar|e/ 
welches  am  bejten  ip/unD  Das  weife. 

2)er  3$aum  pergleicht  pd)  Dem  Oelbaum/  ©epait. 
aber  feine QMdtter  unD5lepe  fepnf (einer/  unD 
fchmahl  /  grünen  patö/  fepn  orDentlich  nach  ein* 
anDer  gefegt  /  Die  QMütf)  tringet  über  Der  grucht 
heraug/DieQ5eerlein  fepn  fchroar£/am®efchniace 
roie  Pfeffer/  eines  SSBeinichten  ©affts  /  Der 
©tamm  ip  ungleich  /  unD  Gepicht  /  roachP  gern 
an  SÖBafiferPdtten  unD  rodfferid)ten  Orten.  Sr  &U 
rotl  pdts  gereiniget  werben/  unD  jefäubererer 
gehalten  roirD  /  je  poüfomlicher  grucht  bringt  er. 

5nan  pflanzt  ihn  pon  feinen  groeigen  unD 
©aamen.  $Pug  aber  Daö  SrDreich  rool  aufhauf* 
fen/big  fo  lang  Die  ©tdmmlein  parcf  roerDen. 

5ln  Dem  59)prtenbaum  um  Den  ©tamm  rodd)P  ein  f noDid)t  /  ungleich  unD  rauhes 
©trauchlein  /  welches  Diofcoride*  Myridanuro  nennet  /  begreife  Den  ©tamm  heg 

4  SWpv* 
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SRprtenbaum*/  gleich  wie  eine  £anb.  £>er  n>i(Dc  sjflprfenbaum  ^eigt  Oxymyrfine 
bep  Den  ©riechen/  auch  bet>  Den^atcinifcbcnRufcus,  pon  welchem  in  Dem  ©apiteloon 
Dem  ORdußDorn  gejagt  werben  foü.  Slug  Den  $tyrten  macht  man  2öeio  unD  Del/ 
Deren  Bereitung  Diofcorides  befchreibet. 


Platin  cl>cr  Complexion. 

£)te  CJRprten  haben  eine  jufammenjiebenDe  *Ratur/  wie  Diofcorid«  anjeigt 
©epn  mdffiger  ^Ratur  in  Der  2Bdrme  unD  $dlte.  S)a* ^Rebem©ewdch*  /  welche* 
Myrtidanum  heißt  /  jeucht  f  rdfftiger  jufammen. 

.firaftt  unt>  SSBürcfung.  . 

S5fut#  £)ie9Rprfenbeerlein  frifch  ober  Dün/  fepnb  nuh  DenQ3lutfpepenben/  unD  Der 
fpet)en.  Q^debrung  Der  SMafen.  ^)er  ©afft  auß  Den  grünen  Q5eerlein  geDrudt  /  bot  gjeicbe 
*£ani*  SBürcfung/  befommet  wol  Dem  9Ragen  /  treibt  Den  4barn/  iff  gut  wiDer  Die  ©tief) 
Der  ©pinnen  unD  ©corpion.  £>a*  $?eben*©ewdcb*/  Myrtidanum  genannt  /  mit 
faurem  5£ein  geffoffen/  unD  ju  einem  *$eiglein  gemacht/  unD  im  ©chatten  getrüefnet / 
iff  ju  allen  gingen  frafftiger/  Dann  Die  glatter  unD  Der  ©aame.  ©ineDecoaion  - 
0c;pDnDen^prtenbeeren/farbetDaö^)aar.  3n^emgefotten/beilenffeDie©c|cbwdr/ 
fc^wdr*  fo  außwenDig  am  £eib  fepn.  ©ine  Sydbung  Dämon/  iff  gut  Der  beraub  fadenDert 
grauen^  rgdhrmutter/  Deßglcicben  $u  Dem  ♦DinDern/  unD  Den  2ßeiber*glüffen.  Vertreibt 
fecnU|tU;  auch  Die  Silben  Deß  Jpaupt*  /  unD  Den  füeffenben  £aupt>©rinD  unD  Sittermdbler. 

•baupfc  ©ine  f^eeoaion  non  Den  flattern  /  iff  gut  Die  mübe  unD  jerfchlagene  ©lieber  Da# 
glufj.  mit  ju  formirett  /  unD  auch  Die  gebrodene  25eine.  ©*  reinigt  Die  ungeffalte  gleden/ 
üölieöer.  unD  wirb  m  Die  eptericbteDbtengetreifft/  macht  Da* ^aarfchwarh-  ©leicbeSöür# 
düng  bat  Der  ©afft.  Söie  glatter  geffoffen  /  unD  mit  Gaffer  aufgelegt  /  fepn  gut 
$u  Den  feuchten  ©efcbwdren  /  unD  allen  ©liebem  /  foflüfftgfepn/  belffen  Denen/  mU 
cm  langwübrig  Sßauchwebtbum  haben.  9Rit  OtofemDel  unD  SÖ3ein  /  jliüen  ffe 
W{[)Ci  Die  um  ffd)  freffenbe2lpfen/  Da*  wilDegeuer/  unD  Die  ©efebwulff  Der©emdd)t/  Den 
geilt»  ^Racht^ranD  unD  Slrg#^5Iattern.  £)ie  Dürre  Q5ldtter  geffoffen/  fepn  gut  in  Die  *Rd# 
geuer.  geb©efcbwdr  geffreuet.  <33ertreibtaucbDen©effand  unter  Den  5icbfeln  /  unDneben 
3ftägd'Den©eburt**@liebern. 

«  Slug  Den ^prtenbeer lein  /  tmD  Oleo  omphacino ,  Da*  iff  /  Del  auß  unjeitigen 
1  wv.  £|jöcn  j  ejn  £>e(  gemacht /  oleum  Myrtillorum  genannt  /  welche*  man  bereitet 
gleich  Dem  0£auten»Del.  933eil  aber  Die  frifche  $$eerlein  nicht  $u  un*  gebracht  werben/ 
foll  man  Die  Dürren  Q5eerlein  mit  gutem  wolriechenDem  SEDein  befprengen.  Söiefc*  Del 
55ai#  fühlet  unD  jcuchtsufammen  /  iff  Derohalben  Den^5auchfüchtigengut/  heilt  Den  geuer# 
giup.  £$ranD/ »ertreibt  Die  außfabrenDe  flattern/  heilet  Die  abgefchunDene  #aut  Deff 
$5rani>.  hinter*/  ober  Die  fonff  mitDen  ©chuben  iff  abgerieben,  feilet  auch  Die  ©chrunDcn 
*£aut/ffmn  JbinDern  $u  famt  Den  51  vß>  flattern/ unD  Die  oerrudte  ©lieber  /  tmD  halt  Den 
«bgevipf-  (g^eiß  jurüd. 

5luhDßn^prfem55!dttern/unDöel  Pön  unjeitigenöliPeh/ wirb  ein  Dejge# 
macht  /  gleich  wie  pon  Den  ORprtenbeerlein.  ^Dieweft  wir  aber  Die  grünen  Q$ldttec 
nid)t  haben  f  onnen/  fo  muh  man  Die  Dürren  glatter  mit  gutem  woblriechenDem  2Bein 
befeuchten.  !Diefe*  Del  ffdreft  Die  ©enmSlDern/  Da*  ^)erh  unD  Dert  Q^agen.  ÖJon 
Dem  ÖJit;vten#233ein  wollen  wir  in  Dem  (Eapitel  pon  Dem  jlöem  fagen. 

töauuupoll/  Xylon ,  £(^.90. 

Sffahttun.'  C1^5lumwolIen  nennet  man  auf  ©riechifch  £vfov3  Xylon ,  unD  fonff  GofTypium  unö 
CjQ  Cotoa ,  pieüeicht  pon  Der  ©leiehnüji  De^  Duittem5lpffel*  /  welchen  Die  ©riechen 
Cotonheiffcn.  •/*»/.  Cottone,  ©tUche nennen* Githoncm  »unD Bombafum, Pom 
Gith,  Da*  iff /pon  Dem  fchwar^enConanDer/  mit  welche*  5?6pfflein  ffch  Diefegrucht 
tbut  pergleichen.  S)en  Barbaris  unD  Arabibus  beiht  e*Bombax  unD  Bombafum.  Xy¬ 
lon  aber  wirDDiefer^aum  genennet/ welche*  em.pol£  hoffet  /  Dieweil  Diefer  unter 
allen  ^5dumen  allein  ^Bollen  bringt.  SDie  SOßoüen  beijt  cotonum,unb  Da*  ©e wanDt/ 
fo  Darauf  gemacht  wirb  /  heißt  Cotonium  unD  Xylinon.  ^)ie  gran^ofen  nennen  ffe 

Plante  cottonier. 

©tffoif«  €*  iff  ein  nibrige*  Sdumlein/hat  Q3almbldtter/feine  gruct t  ffhet  wie  eine  baarichte 
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Baumwolle. 


u{ }/  welche  üoU  SSBoHen  i(l/barau§  matt  ganfc 
reinen  unD  faubern  &inroath  maebt/  welche/ 
wann  (ich  Diefelbige  auftbut  /  jeiget  fte  woHichte 
£oc£en.  £)ie  glätter  fepnD  etwas  fleiner  / 

Dann  Der  Weinreben  /  feine  QMüth  ifi  geel/unö 
in  Dcrflflitte^urpurfarb. 

<gr  wächft/  als  Pliniusfc^reibt/  im  obcrit  -Qrf» 
$!)eil  Deg  ggppfem&niDes  /  fo  gegen  Arabiam 
gelegen  iji.  SDeggleicben  in  Creta,  Apulia,unD 
I)eut  $u  $ag  aud)  an  etlichen  Orten  in  $eutfd)* 
lanD.  0eine  gruebt  trägt  er  gleich  t>on  Dem 
jwepten  SMonat  an  feines  2lufwacbfenS/  Durch 
Den  ganzen  @ommer. 

<£S  fet;n  auch  etliche  2OBürmlein/welcbe0et)*  <£et)ben* 
Den  auf*  ihrem  OftunDe  fpinnen/  Die  nennet  man  2&mtu 
Scras,tinD  auch  anDere/Die  man  Bombyce$heifl/ 
unD  auf  $eutfch  0epDem2£urnvöon  welchen 
hernach  unter  Den  Shieren  gemelDet  wirD. 

OtW  Complexion. 

<Die  £Bolle  öiefes  Q5aums/wie  Serapion  $eu* 
get/  i|l  warmer  unD  feuchter  $?atur. 

Ätafft  u»t>  2Biircfmtg. 

SDer  0afft  auf*  Den  QMättern/i|t  gut  $u  Dem  ©rfntm. 
©rimmen  im  Q5aucb  Der  jungen  3?tnDer.  «Wen. 

£)er  0aamen  hilfft  berSSrutf  unD  ihren  ^ao&' 
©ebrechen/  itf  nußlicb  Dem  £ufien.  firnen, 

3)as  Oel  Dan>on/  tilget  auf)  Die  SWafcgle* 
tf  en  Der  £aut. 


©feerem/  Rhamnus,  fitap.pi* 

i.Rhamnus.  a.Rhamnu«.  j.Rhimnu», 


Mjiiten. 

fdjlcdp. 


SBilö* 

geuer. 

@c  * 
fc^mat*- 
©efpenft. 


Malmten. 

tfcftoU. 


Lau^a- 

mim. 


SlaBmett. 


£W, 


$r<lufer;33uc|s  Srffcr  ££«1/ 

^dCf)bött1  /  Rhamnus ,  Graece ,  p ctfiv(&* ,  ItalMaccruha .  Htfp.Scambrotioj, 

k  Dem  Diofcoride  spina  aiba.  3p  cm  £)orn  *  @ewdcl)S,  ©eines  ®e|cblea;ts 
macht  Diofcorides  Drer>.  S)aS  erpe  wdcbp  in  gäunen/  mit  parefen  Slepen/ 
(gtacbeln  /  gleichwie  gefp^te  SDorn  /  langen  /  fcbmablen/  feilten  unD  garten  flattern. 
S)aö  anDere  ©efefpeebt  ijl  etwas  weither  /  unD  nidt)t  fo  fraug  mit  flattern  befeßt.  SDas 
Dritte  bat  febwar^rotbe  breite  glatter/  lange  Stelle/  unD  lange  pacbltcbte  SDorn/  feine 
gruebt  ip  breit/  aufgeblafen/  braun/  wie  eine  SSBurtgel  gepalt, 

SDas  erfie  unD  Dritte@efcblecbt  wdcbp  gemeiniglich  bet;ben3aunbecfenin,£)i* 
fpanien  unD  3talien.  SDie  Leiber  brauchen  Die  SDorn  Deg  ergen  ©ejcblecbts  $u  Den 
geigen  /  peefen  pe  Darinn  /  unD  Dorren  fie  an  Der  ©onnen. 

$rafft  unt>  2Burcf  iutg. 

SDie  glatter  von  allen  ©efcblecbten  Deg  ©teebborns/  idfcben  ©Slntontu&geuer/ 
unD  heilen  Die  umfreffenbe  ©efcbwdr  /  Darauf  gelegt.  SDie  3meige  Dtefer  ©teebborn 
über  Die  ‘Sbüren  unD  genper  gebenef t/  vertreibet  alle  ©efpenll  unDSauberep/  febreibet 

Diofcorides. 

l?aubanumbaum  /  Laudanum,  fitap.92* 

l(5^  SluDanumbaum  /  Ladon  ober  Ledon ,  ig ein  ©efcblecbt Deg  ciiihi ,  Darvon  Droben 
gefügt/  nemlicb  Das  Dritte/  Darauf;  Der  ©aff  t  Laudanum  bereitet  wirb.  Gratis, 
A äSov.  ItaL  Ladantftro  Arbafcello.  Mfp.Xara.  (?S  ig  biefer  ©traueb  aUCb  Dem 

ciltho  gietcb  /  bat  aber  längere  unD  febmdr^ere 
glatter  /  welche  eine  geuebtigfeit  im  Senken  an  fiel) 
jteben/  aug  welcher  Das  Laudanum  gemacbtwirb. 
©olcber  ©afft  ober  geigtigfeit  wirb  alfogefamm* 
let:  2ßann  Die  ®ciffe  unD  £3ocfe  feine  ^Matter 
abweiben/  fo  bleibt  Der  feigte  ©afft  an  ihrem  s25ar£ 
unb  ©eiten  Heben/  gleich  wie  ein  ‘äjogel^eim/  foD 
eher  ©afft  wirb  bann  abgefdmmet  /  unb  mit  Den 
paaren  serwicfelfunbüermenget/  alfo  bingelegt. 
Etliche  nel)men©eile/unD  benefen  pe  in  bie©trdu* 
cb e/  Dag  Die  geigtigfeit  Daran  bleibt  f leben/Darnacf) 
Rieben  pe  folcbe©eile  mit  Der  geigtigfeit  ab/  unD 
fammen  pe  /  bebalten  Dann  Den  abgefdmmten 
©afft* 

SDaöbepe  Laudanum  ipfauber/  weicb/  f eigt/ 
unb  ein  wenig  grün  /  nicht  fanDicbt/  auch  niebtfebiff 
feriebt.  SDie  Slpotbecfer  nennen  Diefen  ©afft 

Laudanum. 

SDiefer  ©afft  Laudanum  bat  Den  ttnterfcbeib 
mit  Dem  ©afft  Hipocifihide, baO  Hipocifthis  in  Dem 
SOBaffer  ^ergebet  /  Laudanum  aber  jergebetin  Dem 
Oel.  ^  3tem/Hipocifthis  wdcbp  bep  Den  2ßur£eln 
cifthi,  Laudanum  aber  banget  an  Diefes  betriebe* 
nen  (Bewdcbfe^  ^Bldttetn. 

ft  rafft  mit»  Sfßttrrf  uttg. 

SDiefer  3$aum  wdcbff  auf  Den  bügeln/  Da  es  viel  ©onnen  baf/an  batten  unb  feU 
flehten  Orten/  unb  inanbern  Dergleichen  beigen  SdnDern  mebr. 

Laudanum  macht  Dtcf  /  wärmet/  erweichet  /  unb  öffnet  Die  SluggdngeberSIDern. 
$}on  Der  $rafft  Deg  ©affts  Laudani ,  tp  infonberbeit  unter  Den  ©urnmi  gefügt, 

Q3lJjWO?Jt  /  Pyxacantha ,  Stap.93. 

kUpborn  nennen  wir  Diefen  SDorn  /  von  Dem  ©rieebifeben  ‘Dramen 

11  Pyxacantha ,  hoc  eft,  Buxea  fpina.  S^ilb  aUCb  Lycium  genennet/  VOtt  Del’  £ßnD> 
febafft  Lycia,  Da  er  wdcbiV 
SDiefetSDorn  i p  in  unfern  £anDen  unbefanbf/Der©afft  aber/welcber  baraug  gefam* 
let  wirb/in  DenSlpotbecf  en  wol  befanbt/unb  wirDLycium  genenet/gleicb  wie  ber^aum. 

©eines 
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Seincv  ©efcblecbtv  werben  Drei)  er jehlet.  £)atf  ©p 

etfle/  Welchem  Diokoride«  befc^tcibet  /  bat  Broeigletn  fchUc&t»  ® 
ßblenlang  /  SÖldtter/  roie  ber  £5u;:baum  /  febr  büntt 
gefc|t/  bringt  Q3eerleinin  ©ettaltDegJfeiferö  /  bit * 
ter  /  fcat  eine  bleiche  OtiUben  /  eine  vielfältige  5Crüm# 
ine  /  unb  t)bl|ic()te2Bur|eU 

2)n$  anbere  wdcbtf  allem  in  3nbten/  bef# 
fenPiiniüsgebertcfet/  ift  auch  einborniebfer  ©taub/ 
mit©e|ialt  wie  ber Pfeffer  /  febr  bitter  /  feine  2k|?e 
werben  Dret>  ßl)len  lang  /  bitfer  /  bann  bie  Bremen/ 
feine  glatter  vergleichen  ficb  Dem  Öelbaum/  unb 
fei;nb  f  lein/Die  2Bur|el  itf  breit/bol|icbt/von  garbett 
Wie  Dq3  £ol|  De§  33upbaum& 

£öaö  Dritte  ijVem  Strauch/  welcher  fotiftLon- 
thitis  genennet  wirb/unb  tft  eine  £)ornbecfe/bat  flar* 
efe  ©ertlein/breper  <£l)len  lang/ooer  auch  langer/be# 
ren  viel  von  Der  SQß  jr|el  aufwaebfen/  biefer/bann  art 
ben  ^remen^eefen^  2>ie  üvtnDen  fchelet  ftco  ab/ 
unb  t|l  Q5lut  farbig. 

VlätUf  ititb  20ürcfuit<*. 

Sber  Saame  JÖuyborne  jeucht  oie  D?acböe* 
burt  herauf?  /  zeucht  (üfamttteft  /  fühlet/  unb  i(f  $u  Den 
§U3unben  fehr  bequem. 

£>te  tröfft  Deg  0afft$  Lycii  tff  Unter  Dem 
©Uttimi  ange^eigt» 


S^eblbtttl  /  Paliurus,  |£äp,  94* 


pÄliarus ,  Diofcoridi  t&Mvpt  hat  viel  Streit  bei)  ben  ©eiehrten  etWec lif  wätf  er  für  äftabmetu 
*  ein  ©ewdch^  febe*  Rudiius  halt  ihn  für  ben  SOfehlbtrn^aum*  Alu*  agrito- 
lium.  f/rfpa».  Az.ebo. 

ßö  gebenefet  fein  Verg.  in  Georg,  ba  er  fagt : 

Carduis  Sc  fpinis  furgit  Paliurus  acutis. 
ÜnbColumella  de  Cultu  hortoruirn, 

Tergä  rübij  fptnisque  ferax  Paliuron  äcutf». 

ßtf  iff  aber  in  Summa  ein  wilber  borniebfer 
©trauch* 

Diokorides  fchreibet  /  U  fepe  ein  Heiner 
Strauch  /  borniebt  unb  hurt  /  hat  einen  festen 
unb  buchten  SaatUen» 

Theophraftus  aber  fchreibet  /  er  Wachfe  jti  Seffaif* 
Betten  auf  in  Der  ©r6fie  Der  ^dume/unb  habe  m 
ben  ©cbotletn  brep  ober  vier  tf&rnletn/welcbe  ei* 
ne jdhe  geifjt igfeit  hüben/  gleichwie  berüinfen* 
©aamen/  weiten  man  jbjfet/  unb  wiberben 
£utfen  braucht*  Södcbfi  gern  an  Dürren  £>r#  üvu 
ten  /  unb  hoch  auch  an  feuchten. 

Rueliius  fchreibet  /  eß  wachfe  ein  bormchfee 
Sträucb/tn  ben  Baunbecfen  itt  grancfretch/wel* 

Cf)en  Ö'e  Aubepipüm  >  baV  tft  /  Album  fpinum  tlttl* 

Uen  /  unb  auf  $eutfcb  fttteblbeerlein  /  hat  Heine 
Verbrannte  glatter  /  eine  weifte  woiriechenbe 
S5(ume/r0tbe  feilte  Sgeerlein/fo  neben  einanbet 
gefe|t  fevrt  /  in  welchen  iff  ein  hartem  Steinleiny 
ba$$um@tein  aufoutretben/  Unb  ben^arnju 
fürDern  /  gebraucht  Wirb. 

$Dte  ^eerlein  nennen  bie  Gaiii  Seneilas* 

S)je  itali  Spimjn  Album* 


«n& 
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Unö  triefen  bornichten  ©tauben  halt  Ruellius  t>or  ben  Paliurum  Diofcoridis. 
*  <£)en  Paliurum  aber  Theophrafti  halt  er  V0f  eilt  ©CfChled)t  Der  Spinae  vEgyptiae ,  welche  in 

Q5atim#©r6ffe  aufwdchff/  iff  öornicbt/  unb  Den©aanteniji©chotlein  verfd;leußt/ 
Darauf?  Der  ©afft  Acacia  gemacht  werbe. 

gjoch  iff  ein  ©efchled)t  Deß  Paliuri,in  21  frtcanoacbfenb/ welchem  bantienbero  Aphri- 
,  cana  genennet  wirb.  Unb  Difj  meinet  Ruellius  fet>  Der  bornierte  ©taub/  welcher  in 
33autntf©r6ffe  inGalliaaufwdcbff/  unb  Dafelbff  von©drtnernMyrobaIanumgenen> 
net  wirb.  ©tf  bat  biefer  £)orn  runbe  /  weiche  unb  gef  rürrimte  glätter/  wie  ber  spiuus 
albus,  bringt  rotbe  «Seerlein/wie  Die  ©ftprten/Do^groffer/eine#  Iteblichen  ©efchmatf  #/ 
weldje  auch  betn  $Bein  eine  fiieblichfeit  machen. 

2)ig  feo  genug  gefagt  non  bem  Paiiuro,tvoüen  gern  anberer  gelehrten  Sftepnung/ 
fo  ffeetwa#  beffer#  unb  gewtffer^  wifferi  berfür  $u  bringen/  hievon  weiter  hören. 

^}atur  OtW  Complexion. 

S)en  flattern  unb  Der  gibt  Diofcorides  eine  $ufamtnen$iehenbe  9?atur* 

Ärafft  unt>  Sßurcf  uns. 

«Bai#  ©inc  Decodion  von  ben  flattern  unb  ber  SÖBurfcel  gemacht  /  getrunefen/  ff opffet 
giuf.  ben  Q5auch/  treibet  ben  £ant/  iff  gut  wtber  ©ifft  unb  ©d)langem$5iß. 

4?arn.  £>ie  ^3urßel  jcrtheilet  frifd)e  ©efchwdr  unb  ©efchwulff. 

®  £)a#  anbere  ©e  wach#  /  welche#  in  Gaiüa  spinus  albus  genennet  wirb  /  treibet  ben 

fcfimav  Dur$  öcn  *6^°. hinweg.  ^Bollen  non  bemfelbigen  hernach  weiter  fagen  im 

;  *  CapitelSpinus.  ^effehegutöRuel.Iiba.cap.io^.unblib.j.cap.ia. 


ffu&cbcn/  Cubcb*,  ffap.95. 

Ubeben  nennet  Aftuarius  Die  f  lernen  runben  ^eerlein 
in  ben2lpotbecfen/  welche  Die  ©riechen 

Carpaßum  nennen.  Gail.  Carpimr. {forme .  ©#  fepnb 

aber  Die  ©ubeben  f  leine  runbe  5Cornlcin/in  ber  ©roffe  unb 
©efchmact  Deg  pfeffere/ ober  DerSBurfcel  beß  Q5albrian#. 
Etliche  wollen  /  Die  ©ubeben  fepen  Die  gruebt  Deß  Rufei, 
Da# iff/  Deß  SD?dußborn#.  Siber  Da#  iff  gar  nicht#/  bann 
ber  ©ftaußborn  bringet  feine  Q3eerlein/  weld)e  fid;  ben 
tfirfchen  vergleichen/  auf  feinen  flattern  /  Die  ©ubeben 
aber  wadffen  viel  anberer  ©effalt.  Qfidn  finbet  fie  in 
lüorien/  unb  side  Pamphiihe,  unb  in  Ponto»  ©epnb  Die# 
fer  Seit  in  allen  2lpotbecfen  gebräuchlich. 

9}atU?0tW  Complexion. 

©ubeben  /  wie  Plinius  unbGalenus  jeugen/  fepnb  Dürrer  unb  fubtilerSubftan^/ 
mögen  berohalben  in  ©Mangel  ber  Bimmetrinben  gebraucht  werben.  3bre  ^rafft 
vergleichet  pch  ber  gBurfcel  Deß  s3alDrian#/  fepnb  aber  mehr  eine#  gewurmten  ©e* 
fehmaef#. 

$  rafft  unt>  2Currfung. 

jpant.  ©ubeben  offnen  Die  QJerffopff*  unb  Verhärtung  ber  £)drme/  furbern  ben  dharn/ 
etein-  unb  treiben  ben  ©tein  ber  gieren  auß.  ©epnbgut  ben  *&aupt>glüffen  /  fo  von  ber 
3välte  entffanben/  ffdrefen  zugleich  auch  bao^aupt. 

©chwitv  97ht  Votre#*2Baffet  ein  balbOuintleingeffoffen/  unbeingenommen  /  wehren 
bei.  ffe  bem  ©chromDel.  ^itDtoßmarinin^eingefocj)t/  unb  gemmden/helffenffe  ben 
gaHenbe  fallenben  ©ied)tagen. 


Nahmen, 

fchUeht. 


-Xerpenfinbaum/  Terebinthus,  ^ap.96. 

©rpentinbaum /  T Latine,  Terebinthus,  Vulgo  Terebintho.  ©eilte# 
‘  ©efchlecht#  macht Theophraftus  jtvet)/ba#  ^dnnlein  unb^eibiein/baö^dnn^ 
lein  iff  unfrud)tbar.  ©e^  3Beiblein#  fepn  wieberum  ^wet;  ©efch(ed>t/  ba#  eine/ 
welche#  rothegrucht  tragt  /  nicht  groffer/  bann  DieSinfen/  Da#  anbere  mit  einer  blei* 

chm 
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eben  grudjt  /  welche  in  Der  ©rofife  bet  $Sonen 
fttiD /  wann  beseitigen/  unD  eines  siemlicben 
©erud)S. 

S)ieferQ5aum  ift  in  unfern  Lanben  unbe#  $xu 
Fanbt/wäcbtf  in  @hria/3uD<ra/(£ppro/2lpbri# 

Ca  UttD  in  Den  Cyckdibus  Infulis. 

Um  Den  Q)erg  unb  Ottaceboniatn 
wäcbft  er  niebrig  /  unD  mit  feinen  2le|len  Durch 
einanDer  gedunsen. 

3n  ©prien  wirb  er  grog  unD  breit,  (£r  bat  ©effalt, 
ein  jab  febwarß  #olß  /  Die  glatter  finD  nicht 
febr  ungleich  Den  Lorbeerblättern  /  bleiben 
jlets  grün  /  blühet  /  wie  Der  öel^aum  /  aber 
braumrotb  /  Die  ^eerlein  |inb  erfllicb  grün/ 

Darnach  rotb/  sule^t  fd)war^n  Der  ©roffe  wie 
Die  ^onen/  einer  baarichten  unD  fcbwefelicbten 
Ofatur/  feine  233urfcel  i|t  jtarct  unD  tteff.  £)ie 
gruebt  bringt  er  in  Der  2Bäi^em(£rnDe/  unD  in 
Der  folgenDenSrit» 

33on  Diefem  Q5autn  wirb  Der  ‘Serpentin  ge# 
macht  /  welchen  wir  allein  mit  Dem  tarnen  ba# 
ben.  S)ann  Das  4barß/  welches  in  Den  2lpo# 
tbeefen  unD  allenthalben  Serpentin  genennet 
wirD/  Fommt  nicht  t>on  Diefem  33‘aum/  fonDern 
»on  DemLercben#$5aum/  unboonben  rotben 
Sbannen/  wie  Dann  auch  im  anDern  Sbtil  pon 
Den  ConcretisSuccisfollpermelDef  werben. 

‘DlatUl*  töCX  Complexion. 

£)teQMatfer/gtud)t  unDDvmaen  DegSerpenfinbaums/  haben  eine  juTammen# 
äiebenDe  $?atur/  als  Diofcoridcs  fagt.  <2}on  d«  SRatur  Deg  Serpentins  foll  im  anDern 
S^il  unter  Dem  #arß  gebührliche  Reibung  gefebeben. 

$raflt  mit)  SBurrtuitg. 

£)ie$raflft  DerOvtnDen/  Ablüfter  unDDergrucht/  jinDmit  DemLentifco  gleich/ 

werben  aud)  gleicher  2Öeig  berettet  unD  eingenom* 
men. 

S)iegruchtifiet  man  /  if!  aber  Dem  Klagen  suwt*.£cmt. 
Der/  warmer  (gigenfebafft/  beforbert  Den  $arn/  reifet  €Wi<& 
aud)  su  Den  ehelichen  Sßercfen.  SBirD  mit  28etn  wi>  ^erc^ 

,  Der  Die  ©pinnenfiieb  getrunefen.  0ne  Decoäion  pon 
Den  blättern  unD  QOBur^eln  gemacht  /  flärefet  Den 
Stagen.  £)er  ©ame  wirb  in  Dem  4paupt*$Bebe  mit  ^aupt* 
2Söein  getruncFen/unb  wiDer  Das  fchwerliche  tarnen/  ®ei;e. 
erweichetiauch  Den  Q$aucb  fänfftiglicb-  -^arfe 

0eharla^becr/Granum  Tin- 

ftorium,  £($*97* 

,0jarlad)beer/  Graste ,  K  oxx©-»  ßa.(piy.rt ,  Latin«;,  3W)men. 
GranumTinäorium.  Mauritanis  Kermes  unD 
Qiiermes ,  Aihermes ,  pon  welchem  tarnen  Daö 
SÖBort  darmafin  gemacht  iff.  ltal.  Gram  de  tingerc .  Gail . 

Vermeid  Hifp.Gram  para  tennir.  Etliche  Wollen/ CS  fei) 

Das  anDer  ©efcblecbt  Deg  Uicis,  fo  Aquifoliailex  ge# 
nennet  wirb  /  Daro.on  Droben  im  20.  Kapitel  gefagt 
ift.  :  .  .  ^ 

Diolcorides  befchreibet  Diefes  0ewad)S/  Dag  es  ein  ©efklt* 
DraufchlechteS  ©täublein  fep/welches  QSeerlein  brin# 
g et/  gleich  Den  ßinfen/  Die  man  abliefet/  unD  behält. 

.  Pliniui 


58<]uc&, 
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piinius  fcDretbt/  Die  £3cerlein  fepen  rotfe/  unD  Der  ©tauDc  etftlicb  anjufeben/  gleich  tote 
Die  ©tauDen  Def?  ilicis  Aquifoli«.  Spie  erfte  ©cfcarlacbbeer  wacbfen  in  ©alacten  unD 
Armenien  /  Darnach  in  Elften  unD  Cilicien,  S)aö  geringe  unter  allen  ift  Das  ©pani* 
febe.  @0  faßt  auc&  Dioicorides,  etf  wac&fen  an  etlichen  gtebbaumen  rotbe  ©cbarlacb# 
^öeerlein/  welche  Die  Reiber  mit  Dem  OttunDe  ablefen/  unD  aucD  Coccum  neunem 

yimx  CfcCt  Complexion. 

©cbarlacbbeer  f>aben  eine  jufammenjtebenDe  s3?atur/  wie  Piinius  jeuget/  ftnD  bit* 
tet  unD  trucfen/Docb  obne©d)ärffe  ober  Q^eiffen* 

Ärafft  tmt>  Sßtircf  uitg. 

Diofcoridc«  fagt/Die  ©djarlachbeer  haben  eine  Ärafft  ju  fhpffen/  oberbief  ju 
machen.  SSJecben  bequemlich mit eftgauf  Die  SBunDenunD jerhauene  @enm2ii)em 
gefebmiert. 

Sie  «Beerlein  werben  gebraucht  511  fefiltchcr  !$arb/bie  Sollen  an;iiftteicf)cn/cbec 
ju  farbcn/melcbe  man  ©cbarlachfarb  unD  Carmapn  nennet.  3fi  fenbeclich  bep  geof« 
fen  fetten  in  Sljten  /  Dann  es  eine  föiiliclje  unD  gatih  liebliche  gacb  t  jt- 


‘perficrbaitm  /  Perfea,  fe'ap-98* 

3efer  $$aum  /  fo  bei)  Dem  Diofcoride 
Latine  Pe^fea ,  genentWt  Wtl'D/ 

ift  em  fremDerQSautnaujj^erfta/  unD 
gar  ein  anDerer  Q3anm/  Dann  Der  Droben  ge# 
tnelDte  ^ferfmgbaum  /  ift  alfo  genennet  t>on 
Dem  i!anD  \petfta/  aufj  weld;em  er  in  ggppten# 
PanD  gepflanzt  ift  /  oDer  Don  Dem  Perfco. 
ift  ein  jimiicb  großer  £5aum  /  luftig  anjufeben/ 
bateinfcbWarfc#^/  feine  Q5tätter  /  $eft  unD 
,55lumeh/  fepn  tt>ie  Def?  Birnbaums/  grünet 
ftetg  /  unD  bat  für  unD  für  feine  grüebt/  Dann 
Die  neue  grud)t  ereplet  Die  fahrige,  ©eine 
grud)t  ift  langer  Dann  Die  SSira/ in  einer  ©eba* 
len  wie  DieCÖianDein  t>erf®  löffeit/  grasgrün  / 
bat  eine  $?u§  ionwenDig  wie Qifraumen /DocD 
fleiner  unD  meiner/  Der  Slpffel  ift  fug/  lieblich/ 
unD  einer  guten  Stauung  /  unD  ob  er  Jcbon 
überflüffig  geflfen  wirb/ ift  er  Dod)  unfcbaDlid). 
£>ie  2Bur£el  ift  groft  /  Die  gruebt  wirb  in  Den 
»jDunD&^agen  jeitig,  Diofcorides  febreibt/  es 
babe  Dtefcr  £5aum  in  -JJerfiDe  eine  fd)äDlicbe 
unD  gifftige  gruebt  /  in  ggbpten  aber  fep  fie 
lieblid)  unD  unfcbäbltcb/  Dergleichen  febreibt 
aucbGalenus,es  fei;  in Q3erftDe  Der  ^5aum  ft> 
gan£  gifftig/  Daß  Die  jenige/welcbe  ferne  grudjt 
eften /  alfobalDfterben/  moppten  abergantj 
unfcbablicb  unD  gefunb*  SDGelcbe  ^atur  Die  gnDerung  Der  £ufft  unD  PanDe  fan  suge# 
(Trieben  werben»  SDtefes  befuget  auch  Coiumdia.Da  er  alfo  fd)reibt: 


^uin  etiam  ejusdem  gentis  de  nomine  diffa 
Exiguo  proper ant  mitefeere  Perßca  malo . 

UnD  weiter: 

Stipantur  calathi  pomis ,  qu<e  Barbar 4  Perfis 
CMi feerat  [  utfamaeft  ]  patriis  armata  'venenis, 
At  nunc  expoßti  parvo  dijerimine  letht. 

Ambro  [io  s  prxbent  fitccos ,  oblita  nocendi , 


UnD 

o 


e<m  ^5umctt  unb  ©taubnt. 
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Unbalfo  fel>cn  roir  /  Dag  Die  AutoresmitDiefem23aum  ubereittgimmen/unbem 
anberer  Q5aum  fep/Dann  Der  gemeine  ^ftrgng/oon  welchem  Droben  gefagt  tg.  311  Der 
grucht  Diefe£$5aumä  werben  f  leine  ©pmnen  gefunben/  welche  man  Cranocolupta 
nennet  /  wi*e  Diofcorides  Daoon  bezeuget. 

firaflt  uut>  2!3üvcfunc\. 

<Dte  grucht  biefeä  Q3aunw  wirb  in  ©gppten  genoffen/  unb  befommt  Dem  SJtagen  mt* 

wol.  <  plfc- 

SDieburreSSldtterm  ^ufoer  geflogen  /  unb  aufgeflricben/  fliüen  Die  QMuf*glüg, 

Slug  Dem  £ol|  werben  Silber/  $ij'ch/  Q$eth  /  unb  anbere  Dergleichen  £)inge  be# 

reitet* 

ff  orm/€Wftefer/  Coris,  ff  ap.99* 

k3§  ©ewächtf  Corin  ober  (grbfiefer  /  heifl  bei;  Den  SRa&nM#S 
©riechen  koV  ,  t >ag  fo  Diel  gefagt  ifl/alö  2£anb# 
Idugflaube  /  Dieweil  ctf  einen  flarefen  ©eruch  b«t/ 
wie  Die  SÜBanDlauß.  ©rbf  iefer  wirb  etf  genannt/Dieweil 
etf  gchbem^ieferbaum  bergleicht. 

SDiefeö  ©täublein  wäcbfl  ©pannen  hoch/hot  Q3ldt>  <§ejiafc 
lein/wie  Die  ^epbe/  roth/  jeboch  fleiner  unb  feiger/emetf 
lieblichen  fcharffen  ©eruebtf/trägt  grucht  wie  bie£8ach* 
holber/  jeboch  fleiner/  welche  mit  Den  flattern  jer# 
fnirfcht/  geben  einen  ©eruch/  Der  (ich  Den  SöachbolDern 
in  etwaä  bergleichet. 

SBdchfl  auf  Den  Vögeln/  bergen/  unbanbern  Der# 
gleichen  Dorren  Orten.' 

Ärafft  ittti)  2Bürcf  u«a. 

£>ie  grucht  im  Iraner  gebraucht/  treibet  ben  .§arn  £m; 
mM  unb  grauenblmtie.  9J?it  2Bein  genü^t/ift  eä  Dem  ©p:m  grauet* 
nenbiß/  Dem  »&u(ftwehc/  unb  benen/fo  mit  aufgerichtem  *cihcff 
4balg  atbmen/febr  etfprieglich.  0}?it  Pfeffer  werben  fie 
jum  ©chaubern  Deg  giebertf  gebraucht . 

£)ie  SÖBurßel  in  2Bein  gefotten  /  bringt  ben  fchwa# 
eben  SOtenfchen  £ra  fft  /  man  foll  aber  Den  ftftenfcben  mit 
©ebeef  wol  jubeefen/  bann  fie  treibt  ben  ©chwetg/  unb 
bringt  nach  Dem  ©chweig  Die  $ra  (ft  unb  ©tarefe  wie# 
herum. 

Snbiamfchholij/  ^rani^ofenhol?/  .Guajacum, 

ff  «p.  100. 

^an^ofenhol^  h<rt  ben  tarnen/  Die  weil  e$  ju  Den  gran($ogfchen  ober  ©panighen  *Rapmeife 
flattern  gebraucht  wirb.  3fl  er  glich  aug  Der  neuen  3nful  Hifpaniola ,  welche 
bie  #ifpaniet  erfunben  haben/  beraug  gebracht/  unb  wirb  oonben  ©mwohnem 
beflfelben  Ort$  Gajacum  unb  Guajacum  genennet :  heifl  auch  Lignurn  fandum,  Da£  ifl/ 

heiligem  £0tß.  Ital.  *1  legno  fanSio.  Call, Ltn  faint ,  Htfp.  tl  legno  fantto. 

3fl  ein  feboner/  groflfer/  hoher  Q3aum/  wie  ein  ©fcherbaum/  hat  Q3ldtfer/wie  Der  (Sejialf* 
©ranatenbautn/  gan^  grün  unb  hart/  ein  gfchenfarbe  harte  fKtnben  /  bringt  gelbe 
Blumen/  eine  fleine/  gelbe/  runbe  grucht/  altf  wann$mo  geigbohnen  jufammen  gefegt 
waren/  Da£#ol|  tfl  braunfdrbig  wie^udhebdumen^ol^/inwenbig  gang  fchwar^/ 
je  mehr  unb  weiter  eg  fchwarfc  inwenbigift/ je  beffer  wirb  e$  geachtet/  i|l  gan^  fchwec 
unb  hart/  bag  e^  im  ^Baffer  gar  $u  ©runbe  unb  ^obem  fallt. 

#at  einen  wolriechenben  ftarefen  ©efehmaef  unb  ©eruch*  ?SBirb  mitgroflfen 
©tuefen  heraug  gefuhret  /  fo  $um  ^heil  üon  Dem  ©ramme  /  unb  jutu  §heil  oon  Den 
2le|ten  abgehauen  werben :  3^  naher  ge  Dem  ©tamme  fepn  /  unb  je  mehr  fchwar^en 
^ern  fie  haben  /  Dejto  frdfftiger  fepn  ge. 

wirb  big  £ol&  für  ba^  $wet;te  ©efchlecht  Deg  Hbcni  gehalten  /  welchen  Diofco- 
rides  üb.  1 .  cap.  1 1 .  betreibt. 

^  2  ^atur 


i4B  $r4iwr;Q3ucf}0  (Erfter  Xfwl/ 

^UtWX  O&t'CompIexioil. 

gran($ofenbolh  ij]  warmer  unb  troefenet 
'ftatur  im  jwepten  Grab  /  wie  folcl>c^  fein 
Geruch /Gefdjmacf/ äußerlicher  unb  innere 
lid)er  Gebraud)  fldrlich  aufjweifct.  4Öat 
Doch  aud)  eine  geuehte  mit  permenget/  fon* 
Dcrlieb  im  fchwar^en  unb  innwenDtgen  feijien 
$1)CÜ. 

Ärafft  tmt>  Sßmtf  ititg. 

£)ie  Einwohner  Der  Snfcl  Hilpaniolae 
brauchen  Diefen  £6l|  wiber  Q3eiunrcini* 
gung  De§  £eiben  /  weld)e  pen  Unfeufcbbeit 
berfommt/  unbbiegranhofen  unb@pani» 
fd;e  QMattern  genennet  wirb  /  fo  an  DenfeU 
bigen  Orten  gar  gemein  ifl  /  unD  Durch  De« 
(Gebrauch  Diefen  .fwlßen  gebeilef  wirb.  UnD 
ift  erfliid)  Durch  etnen  ©panier/  welcher  in 
DerfelbigenSnfcl  mit  folcber  ^(agperunreM 
niget  gewefen/  unD  Durch  Dic.£)ülffe  Diefen 
4bol  f2en  wiebergeftmbunb  rein  worben/ her* 
auf?  geführt  /  unD  weiter  befanDt  gemacht 
worben/ Dab  en  nunmehr  mit  großer  CDtotge 
herauf  gefübret  wirb. 

©em  Gebrauch  iß  nun  fo  gar  gemein/  Daß 
alle  £5albierer  Darmit  wißen  umjugeben  / 
unD  geben  cn  Den  Leuten  fürallerbanbUnreinigfeit  Der£aut  unD  Deß£cibn  ju  trm* 
efen.  .  . 

Deco-  SCftan  DrahetDandbölf*  $u  keinen  ©pahnen/ nimmt  Defifen  jweb^funD/ldffef  en 
ctum,  in  einem  großen  $afen  nt  1 8-WunD  SBaßern  ^ag  unD  Reicht  weichen  /  Darnach  bet> 
»Der  ge*  einem Äohlfeuer/  geheb  jugeDccft/  Die  #elffte  einfteDen/  unD  wann  en  erhaltet/  fepbet 
fL'Jten,  man  en  ab/ unD  tbut  Dan  3Baßcr  in  ein  befonber  inDentgefdf?;  unb  Diefen  nennet  man 
'  hart  ©tarefwaßer  /  ober  ©d)wifjtraticf.  darnach  thut  man  über  Dicfe  gefottene 
rc''en*u  ©päbne  wiederum  fo»iel  Raffer/  unD  idßeten  auch  Darüber  flehen  /  unD  Diejpclßte 
Jolß.  emficben  /  unD  thut  en  auch  in  ein  befonbern  inDer»  Gefdti ;  ©olchen  nennet  man  Dan 
jwepte  JÖ3aßer  ober  $nncfwaßer. 

^ranfee*  Q}on  Dem  erffen  ober  ßarcfen$Baßer/  gibt  man  Dem  5?rancfen  beß  flftorgenn 
feilem’.  nüchtern  einen  Becher  ooll  warm/  Da§  er  Darauf  fch  wi|e/  pon  Dem  gwepten  mager 
trincfen$u  feinem  (?ßen/  alnpielerwil.  SDBan  ponbem  crflen  ober ßarcten^Baßec 
übrig  bleibt/  mifchet  man  Darnach  unter  Dan  $wepte  SSDafier/  wann  man  wteDerum  ein  • 
fnfeben  fiebet. 

3nfold)er  Gur  fallen  $u  Anfang  /  unD  mitten  in  bereut’  /  unD  auch  nach  Rollen* 
Dung  Derfelbigeit/  allweg  Dienliche Purgationesgebraud)t  werben. 

£)ie  OvmDe  Diefen  #olhen  wirb  gleicher  Geßalt  wie  Daei  »&olh  gebraucht  /  aber  in 
geringerut  ö)ctvicbt/  etliche  nehmen  $u  einem Q)funD#olßcn  ein  Öhertbeii  Dermin* 
Den. 

^öwirbaud)  Diefen  $olß  unb  Orinben  ju  andern  Gebrechen  gebraucht  /  afn  De* 
nen/  fo  einen  bofen/  falten  unD  feuchten  SSJJagen  hüben;  mit  glüßen  De(j  4}aupt0  bela* 
DenfittD.  Etliche  nehmen  auch  ju  Diefem^olh  andere  simpiicia  ober  trauter/  unD 
laßen  fie  Damit  fteben/  nach  Gelegenheit  Der  ©d)wacbbeit  /  Dar$u  man  ce  gebraucht. 
§}?an  pflegt  aud)  mit  3ufe|ung  etlicher  Kräuter  unD  SBurlieln  einen  ?ö3ein  hieroott  i« 
machen  /  nach  einen  /eben  Gelegenheit- 

&  bpna/etne  fremfce  Sßur^el/chyna,  ffap.ioi. 

!Uaf)men.  Hyna,  Cyna,  Achyna,Schina,  ift  ein  frcuibD  Gewdchn/  Defien  SSBur^el  por  Piclerc 

fahren  her  in  hohem  5Bertb  unD  Gebrauch  gewefen/  unD  oielmchr  aln  Dan  Gua* 
jacum  ober  granhofenholß  geholten  worben,  lltib  wiewol  fie  biüich  unter  Die 
trauter  gehöret/  fo  habe  id)  Doch  pon  wegen  Dc{i3vuhmn  unD  i’obn  ihrer  $rafft/  fo 
fie  in  Den  Gebrechen/  wie  DanGuajacum  gar  gewaltig  erjeigt/  fie  bisher  fe£en  wollen. 

«&ot 


_ _ 
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4haf  bcn  Nahmen  pon  Dem  gemaltigen  Königreich  dbina/in  indfa  Orientaii  ge* 
fegen  /  aug  w>cfcf>cm  Die  Sugtantfcben  Kauflleutbe  folche  SOBur^cl  gebracht  haben/  unD 
mirb  pon  Den  ©inmobnern  Deg  ©binifthenKonigteicbP  jur  Teilung  Der  unfeufeben 
flattern  ober  gran<*ofen/melcbe  Dafelbg  ganfc  gemein  fepn/febrbtel  gebraucht. 


UnD  von  Den  ©mmobnern  Der  3nfel  Lampat 


Sötefe  SÖ3ur^el  bat  einDtobr*©emäcbP/  £rt 
mdcbg  am  COTeerunD  fumpjftcbten  Orten  in®Wr 


Der  Snfel  (Tbina  /  ig  eine  Dtcfe  fnobiebte 
2£ur£el/rotblicbt  ober£eib'farb/fag  mie  Der 
gemeine  Acoru* ,  oDer  mie  am  grofien  Ovobr/ 
ohne  ©efebmaef  unD  ohne  ©erueb-  £BirD 
©tüctmeig  PonbenKauffleutenberaugge* 
braebt/  mie  Da^  Rhabarbarum  ,  unD  i II  nun* 
mehr  fa(l  befanDt  morDem  * 


^]atUt  0t>Ct  Complexion. 


S)ie  äOßurfcel  ijl  marmer  unD  troefnec 
Complexion, treibt  Durch  Den@cbmeig  unt> 
Durch  Den  #arn/aüe  b6fe  geuebtigf  eiten  au§. 


Ärafit  «nt>  SBurrfwtg. 


Q}or  etlichen  gabren  ifl  Diefe  333ur^e(  in 
ein  folcb  £ob  unD  ^cetgfommen/ Dag  ge  in 
boberm  SDBertb  unD  Olubm/alö  DaP  granfco* 
fen*#ol£  i(l  gehalten  morben/nnD  ihr  Die$u# 
genD  jugefchrieben  /  Dag  fte  alle  bofe  geuebtig* 
feiten  Der  ©lieber  berühre  /  unD  folche  Durch 


Den  Sjaxn  unD  Durch  Den  ©cbmeig  augfübre* 


(Soll  alfo  eine  befonbere  Slrßnep  fepn  $uc 
Teilung  Der  unfeufeben  flattern  /  unD  aller 
Unreinigfeit  heg  £eibP/älten©cbäDen/0fäu* 
Digfeit  /  2lugfafc  unD  gigein  /  miDer  DaP  *J)o* 


Dagram  unb©efücbt/unb  £5bme  Der  ©lieDer/ju  Dem  @tein/unD  miDer  alle  (gebrach* 
heit/  fo  pon  falten  glüjjen  pcrurfacbt  merDen/  auch  miDer  alle  2)ergopffung  Der  £eber 
unD  Deg  $?ilfseP/  Dem  falten  übelDauenDen  SD?agen/unb  foll  Dienen  ju  folchen  erjeblten 
©ebreeben  einem  jeDen  €0?cnfd>en/  mafferlep  Complexion  oDer  SllterPer  fepn  mag. 

3?er  ©ebrauch  Diefer  SBur^eln  roirD  alfo  jubereitet :  $)?an  nimmt  Der  2Öur(jeltt  »eco- 
fönflf  Potb/  fcbneiDet  fte  $u  f  leinen  ©cbeiblein  /  meiebtge  jmoljf  ©tunDe  in  Pier  *}JfunD  &am» 
frtfcb  ^runnem9&agerp/unb  läget  cP  auf  Die^eljfteemgcDen/unDpon  Diefem  ‘2Bag  £öer8** 
fer  gibt  man  Deg  Borgens  einen  marmen  $runtf  $um©cbmi^$rancf/  miepon  Dem 
gran^ofen^olh/Darnacl)  nimmt  man  Die  gefottene  Scheiben  trieDerum/  unD  feuDt  ge  Mfe” 
tPieDer  mit  frifchem  Söafier/  unD  braucht  folcbeP  ju  einem  gemeinen  §rancf.  ssuvfel* 

(£p  bat  Diefe  S83uri|el  folche  Kragt  unD  2lrt  in  geh/  Dag  ge  Dem  28ager  einen  lieb* 
liehen  ©efebmaef  unD  febonegarb  gibt /mann  ge  febon  jum  Dritten  unDnierDtenmabl 
ipieDerum  mit  frifcbemSBager  gefotten  mirb/gletcb/alP  mann  eP  ein  gefot  ten  gimmet* 
SÖÖaffer  mdre. 

fÖ3ettldujffig  haben  oon  Dem  ©ebrauch  Diefer  SEBur^el  gefcbneben/Andi.Vefalius, 
HieronymuiCardanus,unD  lc|tlicb/ 1.  Palmarius  Conftantinuf/in  libro,  de  lue  Venerea, 


Sarfa  Pariiia ,  eine  fremfce  ur^el  /  £<Jp.  1 02* 


SArfa  Parilla,  ODer  Sparta  Parilla ,  Salfa  Parilla  ,  Zarza  Parilla  unD  Carea  Pariiia ,  ig 

auch  Der  neuen  fremDen  ?ö3ur^eln  eine  1  fo  an  Deg  gtan^ofen*£o^e£5  0tatt  $u  ge» 
brauchen/  aug  Der  Qnfel  ^j)eru  berfur  gebracht  ijl  morben.  2)iefe^  ijl  eine  lange au* 
Dünne  PEBurfcel  /  mie  lange  ^opffemOleben  /  mächjl  an  Den  Saunen  mie  Der  4Dopffen/ 
unD  ffaDert  um  gcf)/Dag  man  ep  abfchneiDet/unD  mie  einDvebem©ebunb  jufammen  bin* 
t>et/ mie  manDann  gebet/Dag  eP  mit  folcben  ©ebunDen  jufammen  geflochten  /  beraug 
-  gebracht  mirD.  gg  ohne  ©efebmaef  /  unD  ohne  ©eruch/  ^Ifchenf färb  gegalt. 


3 


^atuv 


Deco¬ 

ctum. 


ts 


fftabmen. 

sOVt* 


©ejtalf. 


Talma 

Indica, 


£räuter<93uc$si  (frftcr  t^d(/ 

^attlt4  Ot^Cr  Complexion. 

£>ie  Erfahrung  gibt  ce/  Dai  Die  2Bur($el 
mann  im  erften®raD/  unD  trotfen  in  Dem 
jroenten  fei)  /  ift  mehr  fubtiler  unD sertheilem 
Der  $?atur  /  unD  treibt  Den  ©cbmeif  mehr 
au§  /  altf  Daö  Guajacum  unD  Die  SOBur^el 

Chyna. 

Ä  rafft  uni»  Sßiircftutg. 

tiefer  2ßurfcel  merDen  alle  Die  $räfft 
unb^ugenben/melcbe  Dem  3ranßofem#olfc/ 
unD  bet  2Dur|el  chyna  jugegeben/  volifom* 
liebet  unD  fraffrigersugeeignet/  miefolcbetf 

Hieronymus  Cardanus  ,  unD  51nDrea#  Mar- 

••  thiolus  Durch  ihre  Erfahrung  beseugen.  UnD 
infonberbeit  fcbreibetMacchiolus,Da§etmit 
Diefer  %ßur£cl  etlichen  jur  (GefunDbeit  ge* 
helfen/  Welche  juvor  etliebmahlDatf  Guaja- 
cum  vergeblich  gebraucht  hüben. 

feilet  alfo  Die  unfeufebe  QMaftern  ober 
granßofen/  auch  aUerbanbUnreioigfcit  Der 
£aut/  glechfen/  unD  alte  bo;e  ©(haben. 

£)ienetes$u  faltenGebrefien  behaupte 
unD  Dc§  £irn& 

2öitD  alfo  bereitet :  $?an  nimmt  8.€ofb 
Diefer  2Burßef/  metebt  fie  $ag  unD  ^?achtin 
^funt)  SSBaffcr  /  laflfet  ct>  Die  Jpdffte  einfieben/  unD  feilet  e£  bin  $um  (Gebrauch. 
Q5on  blefetn  Raffer  gibt  man  Borgens  unD  2lbenD£  /  mer  ©tunb  a  llmeg  vor  (gfentf/ 
Dem  ftranefen  1 6.£otb  marm  ju  trintfen  /  folcheö  thut  man  Dre  vtfig  ober  vierzig  Sage/ 
nach  (Gelegenheit  bei  Patienten.  £)ocb  foü  $uvor  Der  £eib  mit  ^urgierung  gereinigt/ 
unD  auch  tm  ^Gebrauch  biefeä  Srancftf  alle  $eben  Sag  mieDetum  eine  Purgation  einge# 
uommen  merDen* 

jttNaittfclx  ‘ühtfj/  ^ccr^Utf.;/ 

Kux  Indica  j  Cap.103* 
^Dianifche  $?u§  /  ober  $fteer*$?ufj/ 

Graece  EA arn  sy*t(pct\(&>  ,  auf  £atei' 
nifd)  /  Nux  indica,  alfo  genannt  von 
DerSnfeignbia/  Daher  (iefonimet/  ifljc^t  in 
allen  21potbecfen  mol  befanDf.  Ital.  Nocede 

lalndia *  Call,  Nox  Indiana.  Hiß).  Coquo,  HJJaU 

fagt  /  eti  fep  eine  grud)t  einer  SnDianifcben 
•Jahnen.  3tf  fd)t  gvo§  unD  fei £t  /  runb  mit 
feiner  «ftaut  unD  ©cbalen  beDecft/  hat  Drei) 
Locher/ hohl  auigefchtveifft/inmvenbigi|t  ein 
fuffer  ©afft/  mann  fie  noch  frifcf)  ift  /  hat  ei* 
nen  meicben  meifienfleifchichten^ern/  mel* 
eher  jahe  tvirD  /  mann  et  veraltet.  «£>eigt 

auch  Pdröa  Indica* 

Ärafit  ititb  2Biirrt'uug. 

£)ie  3nDianifche  9?ufj  ifi  marm  im  atu 
Dern/  unD  feucht  im  erften  (Grab.  £>ie  £in* 
mohner  De§  Orttf  efien  Die9?ui/mann  fie  sei# 
tig  ift  /  fchehlen  Die  (Schalen  ab. 

Sba$  £>el  ober  gei^tigfeit  /  fo  auf}  Der  fru 
fchen  $?ujj  auigebruef  t  mirD/ifl  befer  geacb* 

tet/Dann 


foti  Räumen  unb  ©taube«. 


Nux  Vomica  vera ,  MetellaOfficinis,. 


l$l 

tct/t>ann  ©chaaf  ober  5?üb* 
Butter.  3SBirb$um©cba# 
benberQMafen  gebraucht/ 
imbfiopfftbem35aucl>glufi.  S5«m0* 
Sbep}?u§*  $ern  mit  eintÄ 
tveniö  »&onig  geffen/befomt 
ben  Phlegmatischen  wol/unb 
Pertreibt  bie2S3örm  tmSeib.  SBürtm 
£)atf£)el  biepon/wann  eö 
altitf/  jcrtbeilt  bie  SGßinbe 
im  Seib  /  füllet  beh  ©ebrner* 

£en  ber^ufft  unb  $nie,  pfifft# 
SDtefetf  Öel  mit  ^firfing*  SBebe* 
fernen  *£>el  aufgefüicben  /  ^ulödu 
füllet  ben  Q3aucb*glujj  ber21^’ 
gülbrn  Albern. 

fträmäugfetn  /  Nux  Vomica  ,  £ap.  i  04, 

Nux Metella  vera,  Vomica Officinis«  ? 

AOtaenauglcin/  bet)  ben  w» 

p  ^Irabtfchen  Nux  Vo  T 
b  mica  genannt.  Unblwt* 
$war  Vomica  bannenbero/ 
guod  Vomitum  eiet.  Obep 

bieweil  fte  ein  ©rbrechen  er# 
reget  2Bir  fe^en  bie  $wep# 
erler>  fträenciuglein/  wiebte 
giguren  bepber  augmeifen* 
SDatferfü  ift/baö in  ben  2|po# 
tbeefen  für  ^räencHiglein  ge# 
halten  wirb/wdebep  Dte2lpo* 
tbeeferNucem  Vomicam  HCU# 
nen  /  ift  aberDie  rechte  Nux 

Metella ,  bann  Nux  Vomica 
wirb  POtt  bem  Serapione  be* 

fA^cbenf aU? 7  9r*  jfrJlanrn  e,n  45afefaüft  ®!?Nut  MeteUa  aber  wirb  be# 

£$>  Ä? f^nJvmK^!>LaU^  Vo?ic*  öf^'ch/  bat  eine  baarichte^aut/  lagt 

an  be^füaif  n/^at  * ”en  m(M  unIi^^'chen0efchmacf/runb  unb  breit 

«tom  1 betJ^e/^ >lNux  Me/eIIa Ia(f  fev ,m  öierbten  @5rab/wie  bie  Mandra- 

i/hor  fitng  fd)tlet  ftflenfeben  §runtfenbeit  erweefe. 

^ber^wep  pQuin tlern  fch wer  gebraucht  /  Den  ^enfehen  ganß  um  batf  Seben  bringe. 

vr Pf ^1?  ef,a ^  r wtr/^  b(iö  ^raendugfein  Der  5lpotbecfer  /  fep  bie  redete  Nux 

JL’  5*?  e  Jie  Nucem  Meteiiam  nennen/  fei;  bie  rechte  Nux  Vomica  ber  Slrabier.  ört» 

°  ^a^n*  m™P  Orientalifchen  3nbien  /  unb  fonberlicb  in  ber  3nfel 

Äraftr  «nt»  SDürcf  attg, 

.  Äräenauglein  Detapotbecfer/  als  Die  rechts  Nux  Metella ,  jn  fall  itntuerb* 

ten  @raD.  SwepOuintlein  febrcer  gebraucht /töDtetfle  Den  ©tenfc&en.  aber  eine« 

SHM"“«"1*  '  ««&[.««  &«neWcnfcben  glcid)  a(ö ob  etfrunefenwäre. 

~£'c?  8c$ff«n  ©cbmer&en  Diefelbige  ju  (iiilen  /  gebrauebt.  2Bo  einer  Deren  tu  »iel 
<£«*'  D,ec  loU  al£iJ?alD  »armen  QJutter  trincfen/unb  Dte£änDeunbguficm 
waflfer  baiten/unD  (icb  jum  Brechen  febr  betregen.  WtogaucbDieienigeimlff 

Sebraud)en/n>elcbeDenentgebenn>irD/foMandragoramgefienbaben/  ^  ” 

.  ,S)a«  nnfet  Ärienauglein  mit  Den  ungleicben  (Sehen/  welches  Die  rechte  Nux  Vo- 
mu  i|t  /  eines  Qmntieins  fch  teer  gebraucht  /  erregt  ein  Erbrechen  /  Daher  es  ancj)  v0- 

4  roica 
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mica  genenttct  voitO  /  quod  vomitumciet,  Dad  ift/  Dieweil  eöeiii  <£vbrcd)en  erreget.' 
Öttag  mit  £)illew©aamen/  oDer  gencbeb©aamen  unD  #onig  eingenommen  roerDen- 
$}it  warmem  Kaffee  getrunefen/  führet  eä  Die  i’hiegmatifcbe  unD  cholerifche 
geuchtigfeitenauO  J  bewegt  auch  jiemlicD$um©tuhlgang. 


3nbianifcbe^üj?ldn/  Granum  Beeil *  ^ap.105. 
SRa&men.  r^^Dianifcbe^üßletn/GranumBeen,  ifteinfchonweifj  Drepecf  iebt  s3?ü£lein/ hei§t 

auch  Oriecbifcb  BaAetvof  /xvpsxpixri ,  Sateinifcb  Glan«  unguentaria.  Htfp.  Avtlln* 
nadtUindia.  Stfeine  gruebt  etne£Q5aumfi/  gleich  Dem  $ömartfcen*Q3aum/ 
in  Der  ©rüjfe  einer  4Dafelnufj  /  weiß/  Drepecficbt/  hat  eine  jarte 
©cbal/  Darinnen  ijl  ein  feigter  $ern/  auß  welchem  ein  öel  geDrutf t 
wirD.  ^iefegruebt  wirD  jef^unD  «uß  ©gppten  gebracht-  £)a$ 
öel  fo  hierauf  geDructt  wirD/nennet&iofcoridesOieum  Balaninum, 
Die  Arabes  oleum  deEccn.  5BirD  non  Den  gefioflfenen  unD  gebra* 
tenen  fernen/  mit  Oiofen*2Baffer  Daran  gegoffen/  gemacht, 

Ärafft  ttttfc  Sßurffuitg. 

^etn©ebrauchifUualIerlep$Jafen  /  gletfen  unD  Farben  Der  «öautunbbeji 
5ingeficht^. 

SßirD  auch  gelegt  auf  Den  ^oDagrifchen  SSDehtagen. 

€Ö7it  @fitg  heilet  e$  Den  bofen  ©rinD  unD  Öiußfa^.  Vertreibt  auch  Die  ©ebup# 
pen  Der  £aut. 

&atf  Oel  hiervon  tft$uanerlepgemelbten  ©ebreßen  gut. 

©tiflet  auch  Den  XBeßtagen  unD  ©außen  Der  Öhren, 

SStywlmlanen/  Myrobalani,  ffapJOÖ, 


Oleum 
Balani¬ 
num  de 
Bccn. 


I,  Citrini  live  Lutei. 


9vrtl;mcn,  TI  yTyrobalanus  Ober  Baianus  myrefpice,  btt)  Den  ©riechen  MvpoßctXavo?  ,  cjuf£a# 

1  V I  te‘n^  Glans  unguentaria.  3n  Den  äpotheefen  behält  e$  feinen  Nahmen/ 
unD  wirD  Myrobalani  genannt.  MartUlis  melDet  unD  umfchreibtaudbDiefe 
•  f^grucht  in  folgenDem  Difticho : 

^uod  neqtie  Vergilt  us ,  nec  c Armine  dixit  Homer us, 

Hoc  ex  unguento  conßat  &  ex  Balano. 

örf.  Diofcorides  fcjreibt  Da$©ewächtf  gleich  Dem^amanfcen  ©tauDen/in  Der  ©roffe  Der 
•Melnuß.  ©ie  wachfenbiel  in^rogloDpte/^hebaiDe/unDDem^heilArabi^weicheö 

Judseam 
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SuDcram  unb  ©gpptenlanD  von  einanDer  unterfcbeibet.  3n@t)riett  geben  fie  0 a$ 
bt  |ie  Oely  werben  Derbalbert  Den  anbern  furgejogen/  jeboeb  werben  Die  in  ^roglobpte 
für  Die  nüfcliebtfen  gehalten*  UnD  Die  Eliten  fet;r>alletnraitDiefem@efcblec()täufne# 

Den  gewefen- 

SrgunD  werben  ihrer  fünff  ©efcblecht  geniacbt/unö  in  allen  Slpotbccfen  alle  fünff 
gebraust :  betulich  Dsc  gelben  /  Die  indi,  Die  Cepula,  ober  Chebuli,  Die  Eropelitica  ober 
Enablici ,  unb  Die  Beletzica* 

3)ieer|te/ Die  gelbe/  werben  alfo  genannt/  Dieweil pegrüngeelfepnb/  Dicfunb 
febwer  /  haben  einen  f leinen  $ern  unb  Dicfe  £aut.  2)ie  Slpotbecfer  nennen  fie  Miro- 

b-olani  citriai. 

Sbie  anDere/  indi  genannt  /  fepn  febwarfe/  hart  unb  ohne  fernen/  m  gorrn  feie  Die 

sOlipem 

£>ie  Dritte  Cepub,ober  tn  Den  Slpotbecfen  Chebuli, fepn  groflfer  unb  fernerer  Dann 
Dieanbern/  !Cbwarb2rotb.unD  fleifcblicbt. 

e  vierDte  Empeietica  ,  oDer  Ecnblici ,  fcon  J>auticD unD  ftetnic&t  /  faftmie  f leine 
@tein/  bletebafcbenfarb/  unb  Heiner/ DanmDieBeiezica, 

£)te  fünflte  /  Beieczica,  bep  Den  2lpotbecfern  BeUirici,  Dergleichen  ftcb  Den  Empcli- 
ticis,  fcpnDgtöflfecunörunD/  wiecin&ptrtleirt* 

33  011  bicfen©efchlecbten  DcrMyrobalanorum,  febreibt  AAuariusalfo :  5DieMy-Ort* 
robaiani  fepnö  eble  grüchte/  welche  auß  @»;ricn  unb  ©gopten  gebracht  werben  /  fepnb 
buf  unD  runb/  innwenbig  fieiniebt/  Deren  man  etliche  Flavo*  nennet/  baö  ift/  Die  gelben* 

€tl lebe  Cepulos, welche  Don  etlichen  Die  gro fie  genannt  werben,  ©tlicbe  Die  febwarge/ 
unb  werben  »onjebermann  mit  gemeinem  tarnen  Myrobaiani  gebeiffen. 

UnD  Die  fünf  ©efcblecht  Der  Myrobaianorum  i  werben  beut  ju^agaHe/  wie$u* 

Dor  gefagt/  in  Den  Slpotbecfen  gefunben* 

#ftan  macht  auch  ein  Oel  auf?  Den  MyrobaUms  >  welche  Balaninum  genannt  /  unD 
DonDcm  Diotc.  lib.4.  cap.  34.  befebriebenwirb* 

m  ■  -n  k'  $r<#  tut»  SSBurcf uitö* 

£)ie  Myrobalani  citrini,  ba$  itf  Die  gelben  /  fühlen  Die  £tg  Deg  £etM 
£)ie  febroarge  ober  indi,Dertreiben  Die  $raurigfeit  unb  @cbwermutbigfeif/vee* 
tilgen  Datf  viertägige  gieDer/  reinigen  Den  Slußfag  /  unb  machen  Dem  Seib  eine  gute  ©e< 
ftair. 

;Die  Cebula  cbet  chebuli ,  machen  helle  2lugen/  reinigen  Die  $8ru|f/  unbhelffert 
Der  Dünung/  fet/nb  nüßl  ich  Der  QOBafferfucht  /  unb  Den  langwehrenben  gteberm 
2)ic  Empeiitid  ober  Embici  ,  fepnD  bebülfflicb  Den  @enn  *  5lDern  unb  Den 
0chla(ffücbtigen/  fiärefen  Da£  ©emütb/  reinigen  Den  Öttagen/  bef  ommen  Den  jentgen/ 
fo  em  harten  33aucb  unD  fcbwacben  ©Jagen  haben/  fonDerlicb  mol*  Sofcben  Den  £)urß/ 
vertreiben DenUrtlufisueffcn/  unbwäbren  Dem©ebrecben. 

•Die  Beiezica  ober  Beiiirici,  fepn  faß  gleichet  Sftatur  mit  Dem  vorigen  $u  Dem  © pf er# 
5lu§werffen/Den  gülDin2lDern/unDDem^>aar^u6faÜenfebr  bequem  /  unb  macbett 
baffelbige  fchmarg/  mit  SftauDeböei  unD  *&onig  vermifebt. 

Sfrtacarbm  /  Anacardi ,  ^apjo7* 

ANacardi  fepnb  grüebte  /  welche  man  in  Den  ^abnrnt* 
5lpotbecfen  finbet  mit  Diefern  tarnen  /  unD 
werben  bep  Den  Sateinifcbert  Anacardium  genannt/ 

WieWOl  fie  auch  etliche  mollert  Pedkulum  Elepharri 

ti,  Daö  tff/  Slepbanten^aufe  nennen*  Slber  ihrer 
feine  Reibung  bev  Den  alten©riecben  gefunben. 

Scrapio  citirt  Doch  Gaienum  ^  Daß  er  ihrer  gebenefe/ 
unb  fage  /  Daß  fie  /  einetf  halben  Quintleintf  febwer 
eingenommen/  Die  ©ebaebtnüß  fiürtfen.  UnD  Der  ?Slut<@afft/  meld&er  in  Der  gruebt 
iff  /  Die  Sßarfcen  vertreibe  /  jeboeb  Die  £aut  aufe^e*  $lber  in  Den  (ewigen  Suchern 
Galeni,  wtro  fetne  Reibung  nicht  gefunben. 

s«apion  febreibet/  eö  fep  ein  s^5aum/  melcber  eine  gruebt  bringe  /  in  ©etfalt  etned 

^3o# 


jOrt. 


©cftalf. 


Nahmen. 

£>tt. 

©«galt» 
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Vogel££)erh/braun/  wie  Dcg  Vogefö  Sfrexfy  fiel )et/  innroenDig  doU  rothe#  tSaffttf/wie 
ein  Vlut/  n>ar!>fenD  in  Den  feurigen  Q$ergen  sicilix.  ©old;ee  befugt  auch  Avicenna 

UnD  CmDere  Arabes. 

S)er2ipotbecfer  Anacardi  Dergleichen  ftd)  in  allen  gingen  mit  Der  V^fchreibung 
DerSÜlten/Datum  icb  fte  für  Die  rechte  halte.  3hte©efkltig  wie  eine#  Vogel#  ijperfc/ 
oDer  wie  Dürre  fchwarhbraune  ©aflanien  /  innwenDtg  DoU  füge#  Vlut*©afft#. 
wacbfen  auch  foldje  grüchte  in  SnDien. 

^atUt4  OfcCtComplexion. 

Aoacardifehn  warm  unD  trocfen/  wie  Serapio  unD  Avicenna  fugen/  im  bierDten 
©raD.  5lnDere  fcfcen  ihn  in  Den  Dritten  OrDen. 

Ä'rafft  tuit*  Söürcfung. 

<£ß  wirD  auch  ju  Diefer  grucht  eineCompofmon  ooerMixtur  gemacht/  welche 
Anacardina  genannt  wirD/  i|t  fonDerlid)  gut  $u  Der  ßäbmc. 

SDiegrucht  Anacardium  ij]  gut  ß  DecöeDäc ötnüg/eme#  halben Quintlein# 
fdjwer  eingenommen  /  gäccfet  Die  fch  wachen  Senfus ,  vertreibt  Die  Vergeflenheit  /  unD 
fchärpjfetDen  VerftanD.  3tf  nützlich  Der  Schwachheit  Deg  vfjirno/welche  Don  $älte 
oDergeuchteentganDen/unD  Der  Verlähmung  Der  ©lieDer. 

£>cr  0afft  in  Der  grrnht  vertreibt  Die  $8at’hen  /  c^et  aber  Die  £>aut  auf.  Sein 
gebrauch  macht  grinDig .  3)1  jungen  unD  Cholerifchen  Leuten fchaDlich/^u  Der  Sähme/ 
oDer  Denen/  Die  fleh  bor  Der  üäbme  beforgt  n/  fehr  bequem. 

preftltin^olQ/  Brafilicum,  ffap.108. 
Dvefilien^olh  nennet  man  auf  £ateinifch  Berfilicum  unD  Brafiliaim,  <£>iefe# 
£olfc  wirD  aug  Den  neuen  3nfuln  $u  uns  jjeraug  geführet/unD  Don  Dem^amen 
Deg  Qr tö  /  Da  e#wäd)jl/alfo  genannt. 

3tf  glatt  unD 
runD  /  nut  einet: 
jacten  £aut  |>e* 

fleiDet/fchon^ur# 
purfarb. 

(£ß  wirb  bei; 
um*  werth  gehaU 
ten/  unD  fonDer* 
lieh  Don  Den  gär* 

bernsüm£eberge* 

brauet/  welchem 
fo  fa)6n  Damit  be# 

reitet  wirb  /  Dag  e#  geh  leichtlich  einem  Purpur  thut  Dergleichen. 

©o  wirb  auch  eine  rothe  gatbe  Daraug  bereitet/ welche  Die  €D7abter/unD  auch  an# 
Dere/  brauchen  /  Die  Bücher  Damit  jujieren/ unD  Die  befonDere  fürnehme  Sentenz  Die 
man  gern  imöeDächtnüg  behalten  wolfe/  Damit  sujeichnen/  unD  $u  uhfertfreicheri 
©olcbc  rothe  ^refiliemgarb/  wirD  bon  Dem  £olfc  in  effifl  Steigt  /  bereitet/  unD  mit 
©ummi  bermifcht. 

Leiter  wirD  e#  auchju  bielen  anDern  gingen  gebraucht  /  unD  VilDerbarauß 
gebrebet. 

Von  feinem  (^brauch  in  Der  Slrfttep  ifi  mir  nod)  nichts  bewugt. 

sp  antoflfd^ol^/  Suber,  £ap.  109. 

»2(nfisffe(i  ober  @oblen<.f)0lfs/ beige  auf  ©neegifeg  <pih?,oS,  auf  Jafeiniftfi  Suber, 
1  aufgran^6gfche©prad)  Liegtttm. 

5>r  Vaum  ift  in  unfern  Orten  unbefanDt/  feine  CK  inDe  aber  /  fo  man  tu  Q3an# 
tofelnunD  ©ohlen  braucht  /  wirDsuun#gebrad)t/  unbgebraud)t. 

3ft  sweperlep^efchlecht  unD  2lrt:  betulich  mit  breiten  unD  fcbmablen  blättern/ 
icj)ieci)f.  wadgen  bepDe  in  italia ,  Der  mit  breiten  Vlättern  jwifeben  Baccano  unDDiom/DermiDec 
aber  um  Die  ©taDt  ^ifa  herum  /  in  grojfer  ^enge. 
örf.  „ .  brauchen  jie  Die  gifcher  /  unD  machen  Oving  an  ihre  ©arn  Darbon  /  Dann  eß  um 
ferner  dichte  willen/ Die  biepemeSifcö^olben  aufhebt. 

£)en 


IRahmcn, 


f>onS3tfumm  imb  ©tauben. 
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£)en  Q3aum  betreibt  Theophraitu* 
mit  einem  Dicfen  ©tamme  /  wenigen 
Steilen/  febc  hoch  /  mit  einer  Dicfen  Efiin* 

Den  /  welche  man  pflegt  oon  einanDer  ju 
reißen. 

SDte  QMdtfer  Dergleichen  ßch  Dem 
Sfcher*33aum/  fepnb  aber  länger /unD 
bleiben  ßets  grün  /  Diegrucbt  iß  Siche* 
lecbt.  S)ieOvinDewirD»omQ3aumab* 
gefcbelet/  Dann  ße  erßecft  DenSBaum. 
Stüadbftin  Drepen3abren  wieDer. 

phnius  fchreibt/  es  fep  ein  meDriget: 
$Baum/trag  bdje  liebeln.  3n  Die  $ebeti 
0d)ucb  breit/ bringet  feine  S&iubt  }pat/ 
nnD  Die  abgefchelte  DvinDe  wathfe  ihm 
wieberum. 

Ärafft  imt>  ^Dürcfung. 

5Die  OvrnDe  geftoffen  /  unD  mit  war*  S3iuö 
men  SDBaflfer  getrunefen  /  füllet  Den  SN. 
SBauchfluf?  unten  unD  oben. 

&ieOvmbe gebrannt/  unD  Die  Slfche 
Daroon  mit  warmen  ißein  getrunefen/ 
iß  Denen  /  fo  SBlut  jpepen  /  febr  heilfam  » 
unD  erwünßht*  fpei>en*  J 


Papyrus, fitßp*  IIO* 

^pierbaum  nenicn  mir  Diefen  $$aum  /  Dieweil  Die  Sitten  auf?  feiner  Dfinbe  Q5a> 

>  jier  gemacht  haben/  unD  Diefelbige  an  ßatt  Deß  Rapiers  gebraucht  /  beißt  auf 
^  $riecDifcb  uno  Satemifch  n«? n^ß*.  3ß  ein  SBaum  tn  Sgppfen/in  unfern  £am  £>tu 
Den  unbefanDt  /  auf?  welchen  man  not  Seiten  /  gleich  wie  jeßt  auß  Dem  leinen^ucf) 

Rapier  jum  frbreiben/be witet  bat.  Sr  wdchfi  aber  an  Den  fump jficbten  Otfen^gy pti, 

ODer  an  Den  füllen  Orten  /  an  melden  Das  Raffer  Nil  US  nicht  über  ^moSblenbocb  iß 
außgelauffen.  ©eine  2Burfcel  iß  f  rumm  unD  SJrms  Dicf/Drepccficht/  nicht  über  jeben  ©effar u 
Sblen  bach  /  oben  auß  fpi^jg  unD  Dünn  /  bringt  feine  grucht.  Sr  wdchß  auch 
bep  Dem  ^Baffer  Euphrate,  bep  ßabyionia,Deßgleichen  in  ©prien /an  Dem  28a  ffer/  Da 
Der  molriechenDe  Salmus  wdchß. 

2)teDvinDe  Diefes  SSaums  wirb  in  breite  glätter  oDer  tafeln/  mit  einer  ^aDet 

geriffen  /  auf  welche  man  »or  Seiten  gefchrieben  bat/unD  iß  folcher  ®  ebraud;  nunmehr 
in  Europa  »ergangen. 

$Der  gebrauch  aber  foldjes  Rapiers  ißerßlich  erfunDen  /  wie  M.Varrofchretbf/ 
nach  Dem  ©ieg  Deß.Mexandri  Magni,  wie  er  Alexandriam  in  Sgbpfen  gebauet  bat/Dann 
erßlich  bat  man  auf 3>almem$Bldf  ter  gefchrieben/Darnach  auf  etlicher^aum  OünDen/ 
nach  Dem  fepnb  auch  tafeln  in  $Ölet>  unD  28acbs  gegraben  worben.  <Bor  Den  Seiten 
beßc£röjanifcb*n$rieg$  fepn  Die©chreib*$afeln/  wie  man  imHomero  ßnDet/  im 
^Brauch  gewefen. 

2luf  Das  lefcte  iß  nun  Das  j'eßige  Rapier  /  fo  auß  leinen  Such  gemacht  wirb  /  er* 
funben  worben. 

So  fchreibt  auch  Varro,eDaß  in  Der  ©tabt  Pergamo,  Das  Pergament  erfunDen  fep/  ojcr(J(U 
alS^toiomeus  böS9)apier  tbdt  »erbieten/welches  noch  Den^abmen  bat  t>on  Derfelbigen  ment* 
0taDt/unD  Pergament  genennnf  wirb/  auf  Pateinifch  Pcrgamina  unD  Membrana,  unD  Wob* 
wtrD  Das  mebrertbeil  auß  ©chaff*#duten  gemacht.  i>»ng. 

S)as  Sgpptifche  Rapier  wirD  infonDerbettßiblos  genannt  /  Daher  auch  Die  ©rte*  maüfe, 
eben  Diel  Bücher/  fo  Damm  gemacht  fepn/Libros  oDer  Volumina  nennen.  iw 

SS  fchreibt  auch  Herodctus ,  es  fepen  bep  Den  Sitten  Die  ©chaff? unD  Q3ocfS'£dut  ten* 
ßipii  genannt  worDen/  Dieweil  maofte  /  in  Mangel  Deß  Rapiers  /  gebraucht  hat. 
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effla n  finbct  auch  $u  Diefer  Seit  SSücher  auf  Q3ircfemOiinDen  gefd&rteben  /  welche 
Die  2llte  aud [)  an  Satt  Dcg  Rapiers gebraucht  haben, 
s&'ofjet  Ünb  Das  Die  Itoteimfche  Die  Bücher  Libros  nennen  /  f  ommt  Daher/  Die  weil  Die  211# 

t>k  $ü' ten  auf  Die  Dvinhen  pon  Den  glatten  Räumen  gefchrieben  haben/ bann  Uber  heigt 
ct)cr  Lmri  nj^tö  ant,cl^  /  oann  ein  ©chal  ober  DiinDe  eines  SSaums.  2)tg  fep  gefaßt  Pon  Dem 
öcneniKt.  5j3ßpjCi:  Der  2Uten. 

sjjapiev*  Unfer  Rapier  wirb  jeßt  gemacht  aug  gesoffenem  $uch  /  in  feinem  Weg  geringer 

jcrjicjec  mit  Der  ©fite  oDer  5vrafft  /  Dann  Der  2Uten  Rapier  /  fonDern  Piel  trefflicher  unD  beffer/ 
Sei u  t>och  iS  Deffen  ein  groffer  UnterfcheiD/  Dann  eins  Dag  anDer  mit  übertrifft,  ©aS  eine/ 

fo  gan^bog/  unD  gar  nicht  $um  fchreiben  tauglich/  nennet  man $acf* oDer (£agpa# 
pter/ Das  Die  Krämer  unD  anbere  gebrauchen/ ihre  S33aar  Darein  juwicfeln/Dag  ge  fau#. 
her  bleibe/ unD  nennet  man^@riechifchcbarcamEmPoreti€am»  auf^ateinifchCharcam 
Mercatoriam,  Das  iS  /  $r<lmerPapier.  £>aS  anDer  aber  iS  fauber  unD  gut/  glatt  unD 
bief /Das  man  $um  fchreiben  braucht/iS  wol  geleimet/  Dag  es Die  Stinten  halt/unD  nicht 
Durdhfchlagt  /  Deffclbigen  fepnD  auch  etliche  UnterfcheiD  /  Dann  je  eins  beffer  /  Dann  Das 
anDer  erfunDcn  wirD. 

SÖBeifer  fo  ig  aud)  Das  ^ruefpapier  /  welches  wol  fauber  unD  weif?  ig/  Dienet  aber 
nicht  jum  fchreiben/ Dann  es  Die  ©inten,  nicht  halt  /  fonDern  wirD  allein  jum  truefen  ge# 
braucht  /  pntemahl  es  mit  Dem  £eim  nicht  wol  perwahret  ig. 

strabo  febreibt/  Dag  nicht  allein  an  Dem  obern  ^heil  Deg  D?ili/fonDern  auch  an  Dem 
€g9Ptif<h  untern  /  Das  Sßpptifche  Rapier  wachfe/  unD  macht  Deffen  jroep  ©efchlecht  /  Dasbofe 
^Jflpiev.  unD  Das  gute  /  weld;eS  Hieratica  genenuet  wirD  /  Daher  hatninius  Dasvocabuium 
Charta  genommen. 

^atUt  OfcCtComplexion.  • 

©as  Rapier  hat  eine  frücfnenDe  unD  hintertreibenDe  D?atur.  Unfer  Rapier  hat 
gleiche  2ftatur  mit  Dem  Sgppttfchen. 

Ärafft  «nl>  2Bür<f  ung. ' 

Diofcoridesfagt/  man  habe  Das  Rapier  gebraud)t/  Die  gigein  Damitjuoffnen/ 
tmD  ^erweitern.  SD?an  hat  es  aber  genest/  unD  mit  einem  gaDen  umwicbelt/  big  Dag 
gijidtu  es  ift  Dorr  worDen/  Darnach  hat  man  Den  gaDen  abge  wicfelt/  unD  Das  Rapier  in  Die  gt# 
Sein  gethan  /  weld)es  pon  Der  geuchte  iS  aufgelauffen  /  unD  hat  alfo  Die  gigein  erwei# 
tert.  2iber  jeßunD  braucht  man  an  Satt  Def?  Q)apierS/  gu  gleicher  Stundung  /  unD 
auf  gleiche  äßeife  einen  Schwamm- 

fc 5»ar.  ©ie  2Burfcel  Deg  Q5aums  fäucn  Die  ggppter  /  unD  faugen  allein  Den  ©afft  Dar# 

auf?  /  Das  anDer  fpepen  fie  aug.  ©ieSßur^el  Deg25auniS  brauchen  fie  wie  anDer 
*£)ol^- 

£>ie2lfd)  pon  gebranntens]3apierbaumheiletalIeumSchfceffenDe@efchwar/  an 
allen  Orten  /  unD  fonDerlich  Def?  ^unDeS.  fträfftiger  aber  iS  su  folchen  ©ebrechen 
Das  Schreibpapier/Darpon  2ljcben  gebrannt.  UnD  Gaicnus  fd)reibt/  Dag  er  mit  ge# 
branntem  Schreibpapier  /  mit  €gtg  Permifd)f/  an  üielen  hab  Den  gieffenDen  £aupt# 
©viiu\  ©rmD  pon  ©runD  aug  gebet  let/aber  folche  2lrfcnet)  foll  allein  bei;  Den  jenigen  gebraucht 
werben/  welche  eine  Dicfe^authaben. 

©as £olß  Deg^aumS  unD  Die2ßur|el  wirD  jupielerlepöeseug  unD3nSru# 
menten  gebraust. 

95(jIf<Ult  /  Balfamum,  fitdp*  III«, 

(Ovt.  <ß}k^r€Del  wolriechenDCßalfam  wachS  allein  in  Ägypten  unD3uDcra/  unD  WirD 
ggj  aud;  DafelbS  allein  Pon  Den  Königen  unD  groffen  Herren  gejtehlet. 

©cgalt.  2)er  ^5alfamSrauch  wirD  befchrieben/Dag  er  feine  Sweiglein  bring  wie  Die# 

ben  /  mit  ihren  ©laichen  unD  Sleuglein  unterfcheiDen/  werDen  aud)  befchnitten/  unD  ihr 
fleiffig  gewartet/  mit  jdhen  blättern  beDecft/  w^d)S  gern  an  feudjten  Orten. 

c  Piiniusfcpreibt/es  wachfe  Sßälfam  allein  in  SuDcra/  unD  Darju  allein  iniwepen 
©arten/  welche bei;De  Den  Königen  juSehen* 

Dio- 
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Diofcorides  befcbreibet  Den  55aum 
in  ©reffe  Der  roetffen  Violen  /  ober  Deß 
Q3upborns/  Pyxacantha  genannt/  mit 
DJauten# flattern/  Doch  roetffer/  unD 
ftats  grünenb/unb  roaebfe  allein  in  einem 
$bal  in  3ubea/  unD  in  (£gppfen. 

©eines  ©efct)led)te5  roerDen  Drei)  <3c< 
unterfcbeiDcn :  bas  erfte  raub  unD  frumm 
anjufeben/Das  anDere  groffer/alS  Die  an* 
bern/  mit  einer  glatten  dl inben/Das  Drif# 
te  fubtiler/  uno  mit  einer  Dünnen  baa# 
richten  S3efleibung/  welches  man  The- 

rifton  nennet  /  quod  videlicetfaciiemeta- 

tur ,  Das  ift  /  Dieroeil  es  letdjtlid)  roirD  ab# 
gefchnittcn  /  Dann  es  niebrig  unD  f  lein  ift. 

5)aS.£}olfc  am  (Stamme  /  mann  es 
mit  einem  0;fen  berühret  roirD/  oerDtr# 
bet  es  alfobalD.  S)arum  pfleget  man 
DieDtinöe  mit  einem  ©laß  /  ober  beinern 
$2?cfferlein  ju  offnen  /  auß  roeldjer  ein 
eDler  roolriecbenDer  ©afft  berauß  tropf# 
feit  /  unD  Opobalfamum,  Das  ift /  Q$Ol*Opobal- 
fam#©afft  genennet  roirD.  £)er  ©afft  tamum. 
ift  im  boebfien  2Bertb  /  nach  Denselben 
ift  Die  Srud)t  /  Carpobaifamum  genannt : 

3m  Dritten  Söertl)  ift  Die  OttnDe.  21m 
geringften  aber  roirD  Das  #oh|  geachtet." 

©et  eble$8alfam*©afft  fommt  mehr  $u  uns  /  Dann  er  auch  in  Den  iamu  Da  et 
gefammlet  roirb/  in  groffem^öertb  bep  Den  Herren  ift  /  unD  roirD  allen  foftlicben  ©e* 
röchen  oorgejogen.  _  _ 

@0  febreibet  man  /  Daß  Die  Herren  Den  Q5alfam<©afft  mit  Doppeltem  ©ilbet 
febroer  bezahlet  baben  /  unD  Daß  man  in  einem  ganzen  ©ommer*  langen  $age  in  gemei# 
tienSabren  niebt  mehr/  Dann  ein  £ornlein  Poll/  babe  tonnen  fammlen, 

juftinus  fd>r eibet  auß  Dem  Trago  Pompejo,  Daß  es  unglaublich  fepe/  rote  größere, 
@ut  Die  ©prier  auß  Dem  Q$alfam#Soö  fammlem  gr  rodebfet  auf  Denfelbigen  £5er# 
gen/  gletdjroie  Die$83eim©t6cte/  Doch  obne^fabl/  unD  roirD  mit  feinen  ©cboßleitt 
gepflanzt. 

Sgbie  man  Den  reebtfebaffenen/  unb  roabren  ^Salfarn*  ©afft  erlernten  foll/  unD 
tote  er  uerfdlfcbet  roerbe  /  auch  rote  man  folcbe  QSerfdlfcbung  mercten  tonne  /  ift  in 
«nferer  £ateinifd>en  35efd>reibung  angejeiget  SSBollen  Darum  bie  niebt  roeitcr  pom 
f8alfam#©afft  reben/  roetl  er  uns  fremD/  unD  gar  unbefanDt  ift. 

SöaS£ol§  pom35alfam#©traucb  mirD  pon  Den  Stauffleuten  berge braebt/  aber  xyiokd- 
gar  untauglich/  unD  ohne  allen  ©erueb  unD  Strafft.  ©aber  ju  erachten /  Daß  Die  famwn, 
Bieter  /  roeldje  Das  *£>ol^  jti  uns  fthicten/  folches  erftlich  Daheim  einbeifcen/  unD 
Den  ©etucD  Dapon  fcep  ihnen  behalten  /  Darnach  uns  ein  bloffes  4bolfc  /  ohne  allen 
©erueb  /  $ufd)icten.  ©ann  rote  Diofcorides  febreibet  /  fo  foll  Das  33alfam  *  $olß 
rotb  fepn  /  unD  roolriecbenD  /  unD  Den  ©erueb  Deß  SSalfams  ein  roenig  pon  (ich 
geben. 

©eineSrucbt  ift  eine  fletne  tunbeSrudft/  geftaltet  roie  Die  Cubeben#  Corner  /  carpo- 
unb  roirD  Carpobaifamum  genannt/  eines  beiffenben ©efdjmacts /  bü£ig  im^unDe/ 
unD  ein  roenig  nach  Dem  SBalfam  *  ©afft  riecbenD.  ©ie  roirD  auch  perfdfebet  rnitmum^ 
Dem  ©amen  Deß  Hyperici ,  roelcber  bertommt  e  Petra.  2lber  folcbe  Q)erfdilfcbung 
roirD  ertannt  auß  Der  ©roffe  /  ^lucte  /  ©ebroaebbeit  /  unD  Dem  Pfeffer  #  ©e# 
fcbmact. 

^atUt  tött  Complexion. 

<Die  furnebmfte  ^rafft  ift  im  35alfam<©afft/  Darnach  in  Der  3ruebt/|ule|t  in 

Deut  *&Dl^  /  rote  Diofcorides  fagt. 

g)er^Salfam^@tr«ucb  ift  tpavm  unD  troefen  im  anDern©vaD* 

-0  Strafft 
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Kräufft^uc^  €rfter  £§eil/ 

frafft  imt>  2Bur<*ung. 

£)et  35alfam*©afft  ig  einer  fubtilen  9?atur  /  unD  überaug  f  rafftig  $u  Den  8Bun* 
Den  /  auch  ohne  Farben  $u  heilen. 

strabo  fd^ccibct  /  Dag  er  allein  jutn  QÖBebtbum  heg  #aupttf  gut  fep.  t  . 

Diofcorides  melbet  von  feinen  ^rafften  alfo ;  Der  2>alfam*©afft  tg  ganh  ^caff# 
K»9Crt’  tig  /  unb  einer  febc  warmen  9}«tuc.  <£c  vertreibet  Die  Suncfelfeeit  Der  2lugem 
butter,  gif  0Ut  $u  <23erfebrung  Der  Butter/  mit  einem  Rofaceo  cerato  aufgel eget/  treibet 
Die  dttonFalber  /  $lacb # Geburt  unD  Geburten  aug.  $ngegrieben  /  wübret  ee  Dem 
grfebuttem  beg  Sieber e/  reiniget  Die  faule  ©efcbwdr  /  bilfft  Der  Hauung  /  unb  for# 
£«rn.  bert  Den  #arn. 

$dc&«n  ^  3m  $rancF  gebraucht  /  ig  er  gut  Den  fleicbenben  /  unb  Denen  /  fo  Da$  ©ifft  Aco¬ 
nitum  haben  eingenommen  /  ober  von  ©cblangen  gebtffen  worben. 

S33irb  auch  $u  allerbanb  2lr|neven/innerbalb  unb  aujferbalb  beg  Seibeö  gebraucht* 
fungetv  S)te  Sruct>t  im  $rancF  eingenommen  /  ifl  gut  wiber  @eiten«©tecben  /  unb  Den 
fjw&t.  Sungenfüchtigen  /  Den  £ugenben  /  Dem  £enben*2ßebe  /  Dem  faüenben  ©ieeb^agen/ 
$X"*  öem  ©cbwmbel  /  unb  Denen  /  fo  mit  aufgereeftem  Jsalfe  reichen.  Deggleicbeo  De« 
Inch  £arnenben/  Dem  Darm#©rimmen/unb  Q5ig  Der  gifftigen  ^biere- 

©rtmJ  .  Dampff*  $8aber  /  ober  QSeräucbung  barvon  gemacht  /  ifl  febc  gut  Den  SEBeibern/ 
men,  bann  er  Die  $5%;  Butter  eröffnet/  unb  jeucht  Die  bofe  Seucj)tigFeitett  beraug. 

Datf  #olß  ig  auch  gut  |U  Dergleichen  ©ebreeben  /  aber  nicht  fo  f  rafftig  /  aW  Die 
Srumt.  3m  ^Baffer  gefocht  unb  getrunefen/  ig  gutjum  Darmgrimmen  /  wiber 
Den  Jframpjf  /  bilfft  Der  Dduung,  3g  benen  nu^lich/  fo  von  gifftigen  ^bieren  gego# 
eben  finb/Deggleichen  Den  fenigen/fofchtverlich  tarnen*  SBit  trocfener93iol#2Burfc 
heilet  ee  bia£aupt2Bunben  /  bann  ee  peucht  Die  serFnitfcbte  QSeine  beraug.  SÜBirO 
auch  in  Die  Unguenta  ober  ©alben  vermifchet. 

Aetiusfchreibet;  et  fepe  Der  rechtfchaffene  q5alfam*@afft  jü  vielen  Dingen  gut 

C^it^enfchen^ilchgebrauchet/  foü  er  eine  gewijfe  #üflfe  fepn  für  Daveinge* 
®»fft.  nommene  ©ijft  /  ober  tvibet  Die  ©tiche  Der  ©drangen,  feilet  auch  infonberbeit  Dir 
etnn.  ©tiche  ber  ©corpionen  /  auf  Die  SöBunDen  gegrichen.  Sur  ficb  felbg  eingenommen/ 
fo K  ec  Den  ©tein  verbrechen. 

©ui&fo  _  .  3n  bie  $8dhr*3ttutter  getban  /  macht  Die  unfruchtbare  SBeiber  ganfc  fruchtbar. 
3lDer.  ©tlüet  auch  Den  Slug  Der  2lDer  im  ^intern. 

3g  auch  fonberiich  gut  für  Den  faüenben  ©iech^agen  /  unb  aüe  flrantfbeiten/ 
fo  von  ber  Äalte  berFommen  /  um  fotnerganfc  warmen  $?atuc  wißen. 


€rt>^or<hcln/  /  Tubera  5  ffap.iiÄ. 


SlabttKtt» 


©cüalt. 


bet  /  geel^fdrbig/  unb  ohne  glatter. 
Diofcorides  melbet. 


3e  €rb  *  Lorcheln  nennen 
wir  alfo  jum  Unterfcheib 
ber  Lorcheln  ^©chwam# 
me/von  welchen  in  folgenbem  ©a# 
pitul  unter  Den  ©<hwämmen  ge# 
jagt  werben  foü.  Diofcorides  nen# 

net  etf  auf  Safeinifch  beiffet 

c^Tubera,auf3talidnifcbe©pra# 
che  Tartoßa  ,  auf  Sran6ogfche 
©prach eTwffla.  Htfpan,  Turmat 
de  tierra. 

ge  pnb  r  unbe  iflBurfceln  /  Die 
man  imSrühling  im^rbreich  grd# 
2ÖBerben  robe  unb  gefof^n  genoffen/ wie 


Der  vielerfabmevaieriusCordus,  welcher  fei  nee  ingenii  halben  in  S53elfchlanb 
umfommen  /  febreibet  /  Dag  biefe  (grb^orcbeln  in  3talta  gemein  pnb.  Serben  im 
9Jldpen  imSrbreid)  gegraben  /  wannet  Donnert;  pnb aüentbalben mit ©rbreicb bebe# 
efet  /  ohne  Olinben  /  ober  ©chaalen  /  ohne  Bibern  /  ohne  Oflarcf  /  augwenbig  ©rb#farb. 
f£0erben  offtmabl^  in  ber©roffe  einetf  Quittem5lpffel^  gefunben. 

©ie  werben  $ur  ©peife  wie  bie©chwdme  ober^orcheln  bereitet/ wol  gewürgt  unb 

geFocht 
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öeFochf  ober  gebraten.  3ut>tel  Reffen/  ober  ntdf)t  rool  bereitet  /  bringen  ge  baö  ©rim# 
men  /  gallenDfucht /  unt)  Den  ©d)lag.  @0  fte  aber  tobe  geffen  werDen  /  gnD  fte  oiel 
fchdblid>er. 

2ßo  einen  ihrer  $u  oiel  geffen  hafte  /  ober  ©chaben  Darburch  empfmbe  /  fott  er  ibm 
belffen/  gleicher  ©eftalt  wie  man  Denen  bilfft  /  welche  $umel@cf)wdmm  ober  gtjftigt; 
©chwdmme  geffen  haben.  t  ■ 

3n  ©umma/ge  gnD  eine  ©peife  Der  £ecfer?^duler unD  fürwt^igen  £eute.  ©ine 
gebratene  Dvübe/  oDerCappitfgruncFDarfürgenojfen/  tgoielgefünbet 


6chö)4mme/ Fungi,  ffap.113. 


(gS^3e  ©chwdmme  nennen  Die  ©riechen  M v teures ,  unb  Die  Satei* 

nifche  Fungoi.  ltolicey  Fonghi.  Gallice ,  Champignon.  Htfp.Hongos. 

^  ©epn  weber  trauter  noch  333urßeln  /  weDer  Blumen  /  noch 
©amen  /  fonbern  nichts  anDerö/  Dann  eineuberflüjfigegeiichtigfeit 
beg  ©tDreicbtf/  Der  Q5dume  /  Der  4bol£er  /  unD  anDerer  fauler  Singe/ 
Darum  fie  auch  eine  Heine  Seit  wahren  /  Dann  in  geben  ^agen  wachfen 
fie/uergehen  aud)/fonDerltch  aber  f  riechen  fie  bcrfüivwann  etf  Donnert. 
SDaber  auch  JuvenalwinSatytis  fagt; 


Ec  faciunc  lautasopeata  conicrua  coenas,  Scc. 


3hrer©efchled)t  gnboiel /Dann etliche  wachfen  auf?  Dem  ©rbreich/  ein  ^heilaug 
Den  Daumen/  etliche  aug  faulem  «£>ol^/  unDauf  Den  Stiften/  Dergleichen  auch  auf  alten  fehlet, 
©trob*  Sehern. 

SDBeiter/  fo  fepn  Der  fettigen/  fo  auf  Dem  ©rbreieb  wacl)fen/  Diel  ©efcbled[)t/  aber  in 
einer  ©umma  wollen  wir  (le  in  jwcp  ^heil  unterfcheiDen  /  nemlich  in  Die  jenigen/  fo  gut 
$u  ejfcn  (tnD/  unb  Die  nicht  gut/fonDern  fcbäDltcb  fepn.  ©ie  werben  aber  alle  mit  einem 
gemeinen  tarnen  ©cbwämme  genennet 

S)eren  ©chwdmme/  welche  man  iflfct/  werben  (leben  ©efcblecbt  erfannt 
£)a$  erfte  ftnD  Die  Lorcheln  /  aUenthalben  bep  uns  gemein  /$u  welchen  Die  Der#  r. 
lecferten fauler  fonberltcbenSug  haben/  Fochen  fte  mit  Butter  unD  2Bür£ / juoor  in  Lorchel, 
einem  SBaffergequeilet  UnD  braten  geaucban©pie§lew/mit  2Bür^  bereitet  ©ie 
wachfen  auf  feigten  2ßtefen/um  DieSlecfer  an  DenDvechen/ihre  SBähnmg  ifi  tm  9J?5pen/ 
tinD  werben  DieanDere3eitbeg3al)r£nid)t  gefehen/  ftnD runD  wie  ein^ütiein/ grau 
Dongarben/  unD  oollSochleiti/  wie  Die3mmem^)duglem. 

Saä  anbere@efcblecbtber  (£fr©cl)wdmtne/  fepn  DtCvfoepbeding  unb^reufcb' 
ling/alfogenennet/  Dieweil  (le  gemeiniglich  auf  Den  #epDen/unD  auf  Der  ^teh^epDe  j^cpDet^ 
wad)fen.  gerben  gefegen  im  $3racbmonat/  wannet  regnet  /  runD  unD  breit/  wie  ein  l  ing. 
Kareth  /  unten  braun  /  oben  aber  bleid/farb.  Riefen  fielet  man  Die  dujferge  £aut 
erfilid)  ab  /  DarnachwerDenfiebereitetwie^orcheln.  Sie  £ateim|c&c  nennen  ge  Bo^ 

letos  unD  Amanitas. 

S>ie  Dritte  ftnD  P  jtjferling/  ober  Pfefferling/  welche  man  alfo  nennet  um  Deg  gt§t#  ?• 
gen  ©efdjmatfä  willen  /  Der  fleh  Dem  Pfeffer  oergleicher.  Siefe  werDen  bep  Den  £acei*  Wer* 
mfd)enRületiorbiculati  genannt  $ftan  bratetge  auf  Sohlen  mit©a!£.  iw* 

Sie  oierbtefepn  DieOiheling  /  oDer  ^)anDeh@chwamm/  auf  4!ateintfcf>  oigitelli,  4, 
wachfen  in  Den  feuchten  SöödlDern/  fo  einer  gleiffenDen  gelben  ©cjlalt/Diefe  quellet  man/  SH^citno* 
unD  fochet  fte  Darnach  mit  Butter  unD  88ur§.  UnD  Diefer  tfl  noch  ein  ©efchled)t/  wach^ 
fee  auch  in  feuchten  ^ßdlDern/  neben  faulen  ^olfcern/fepn  jinnlicht/  unD  Dergleichen  fvfy 
Dem  grauen  COloog/  ganß  fajftig/  einer  falten  ^TDatur/  unD  bog  ju  oerDauen. 

^)ie  fünffte  gnb  braun/tn  Der  ©roffe  wie  Dte^)epDerling/f)aben  einen  füffen  O^ilch^  r- 
s  ©afft/  wachfen  auch  in  2£dlDern,  SDiefe  werDen  ^rötling  genannt/  unD  auch  ropc  WW. 
geffen.  ; 

S)ie  fechfte  pnb  Die©ich^chwdmmeunD^)afenohrlein/auf  fiateinifch  Lepufculi,  «. 
werDen  gefunben  im  2lugugmonat/  bep  Den  gurgeln  Der  ©ich^dume  /  fepn  grog/ 
gati^  grau  unD  blcichf^rbig/  fehen  in  Der  ©egalt  wie  ein  bereitetet ^alb^5frog/ man 'cc^,vnm* 
"bereitet  ge  wie  anbere  ©chwamme. 

^te  gebenDe  (gg#@d)wdmme  gnDet  man  in  auggebranbten  unDgeraDenen  ©trau*  r  7* 
(feen  unb  Reefen  /  fehen  gleich  wie  Die  £epDerling  /  aber  bleicher  /  werben  um  s.3acob& 
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^ag  gefunben/  Dvotl ing/  CKotb#©cbwdmm/  unb  2lugufi*©cbwdmm  genennet  Unb 
finD  bie©cfcbled)tbei:^ocb#0cI)tt)dmmc/  welche  nmn  pffcget  su  effen. 

anbere  ©efchlecbte  ber  ©chwdmme  finD  fcbdblicb  unb  giftig  /  wann  (10  in  ben 
wmm'  £eib  genomrnen  werben  /  alö  ba  fepn  gliegem©chwdmme/  Mukarii,  mit  welchen  man 
bie  gliegen  tobtet  /  mit  SDiilcb  vermenget.  Unb  Diefer  finb  etliche  roth  /  etliche  weiß/ 
wachfen  gemeiniglich  unter  ben  QSirtfen.  darnach  fepn  auch  Agirit* ,  bie  an  ben 
2lfpen>Q3aumen  wachfen  /  begleichen  alle  Q5dum*©chwdmme  /  bie  an  ben  (Stämmen 
ber$5dume  wachfn/  Arborei  genannt 

3lem  /  bie  geuer*©ch  wdmme  /  ober  3unber*©chwdmme  /  ignarii  genannt  /  mit 
welchen  mangeuer  anjunbet/  wann  fie  bör:  fepnb. 

Agancus,  £)ie  2ipotl>ccfer  höben  auch  ihren  ©chwamm  /  welchen  fie  Agaricum  nennen  /  mit 

SÜa  ?e^PV0/?ride,un^^ciffetC^^nncnj^wömm^öchfet  om  $hatmem$8aum.  $Die# 
a  K  f*£  ©efchlechtö  finb  jweperlep/  nemlich  ber  weife/  welken  man  in  Der  Slrtmep  brauchet/ 
unb  bet  fchwarfce  /  fo  untauglich  ifi . 

Uber  alle  erjehlte@efchlechtegnbetmanganfcrunbeweiglichfe©chwdmme/  wie 
eine  weife  £eber#Q$afle/  werben  oft  in  $opffö  @rofe/unb  wann  fie  bür*  werben/fo  reif# 
fen  fie  auf/unb  laffen  einen  gelben  ©taub  oon  (ich/ wachfen  auf  grafidbtem  gelbe»  £)ie# 
gjiben^  fe  nennet  man  Q5ubeng|l/  auf  ^ateinifd)  Oaad ,  bie  granfcofen  nennen  ihn  Crepicum 
W*  lupi,  baöift/  ein  SQBolff&gurfc. 

5llfo  haben  wir  bie  fürnebmfie  ©efchlechte  ber  ©cfjwdmme/wer  ihrer  mehr  begeh# 
tet/  mag  noch  ntebr  in  ben  SSDalbern  fuchen/  fo  wirb  er  ihr  genugfam  gaben. 

©0  gäbet  man  auch  mancherlei;  ©chwdmme  auf  ben  seifen  unb  ©trofvSDä* 
ehern/  unb  in  faulem  »Dolfc/  begleichen  an  Q5dumen  unb  ©teinen. 

Porphyrius  nennet  bie  ©chwdmme  ber  ©otter  3?inber/  bieweil  fie  ohne  einen  ©a# 

men  wachfen.  Unb  baher  werben  fie  auch  #on  ben  Poeten  > ba$  ifi/  Terra  natf 

Ämber  ber  Crben  /  genannt 

$?an  gibt  ihnen  auch  m'el  tarnen  /  öon  ber  ©efialt/  unb  pon  ben  Orten/  ba  fie 
wachfen;  211$  spoogioii,  Die  balücf  fepn/  wie  ein  Q$albterer*  ©chwamm/  Poriginofi, 
bte  bicf  unblucfertcht  fepn/  Digiteiii,  welche  lang  fepn/  unbSeflUe*,  bie  breit  unb  nie# 
brig  fepn. 


Cervibo- 

letus. 

fc&wam* 


Stern/  Spinuii,Cardeoii  unbPrunuli,  bie  an  ben&ornen/  2)ifieln  unb^frau# 
mem£3aumen  wachfen.  ^  w 

ßulfyt  teilen  bie  2lpotbecFer  noch  einen  ©chwamm  /  welchen  fie  Boletum ; 
Cemnum  fungum  unb  Cerviboictum ,  ba$  ifi  /  #i x%*  ©chwamm/  nennen  /  wel# 
che  fiel faßen  /  bag  fie  in  ben  Kälbern  aug  bem  ©amen  beg  #irfcen  wachfen  /  uni> 
eine  ^atur  haben  /  bie  (Ehelichen  SÖBercfe  unb  Sßoüufi  $u  reifen  /  welchem  bepbes 
falfch  erfunben  wirb/  bann  fie  auch  an  ben  Orten  gefunben  werben/  ba  Feiniöirfc 

htnFommt  5)ar$u  fo  ifi  ihre  ^atur  Falt  unb  feucht  /  welche  bie  natürliche  2Bol# 
luft  mehr  auglofchet 


OtW  Complexion. 

5lDer  ©chwdmme  ^atur  ifi  *u  firempffen/  biemaniffet/  thunauchbergleichen/ 
ter  unb' roher ^ 1 tuf  * UUD Q*mm n>erDm*  mut/ 9W  WWt ifcher/ feuch# 


•firafft  unt>  SBürcfuug. 

SmMiffe/  leic&fe/  (uefe  unt>  mürbe  ^ol^@ol)wamm/  Agaricus ,  wirt»  allem  au 
lobet  /  unb  $u  ber  5lrhnep  erwählet.  3fi  einer  warmen  lufammenjiehenben  Qualität/ 
treibet  /  wann  er  m  ben^eib  genommen  /  alle  jdhe©d)leimeunbgeuchtigFeitenaug. 
^jft  bep  nahe  su  allen  innerlichen  ®liebern/  fomltbofergeuchtigfeitbelaben/  nühlich 
unb  heilfam  /  einem  /eben  nach  feiner  ©tdrefe  /  $llter  unb  ÖJermogen  /  wenig  ober  Diel 
gereift/  intern/  »öonig^afer/  oberfonfi/nachbem ber@ebrecbenifi/unb  bet 
yjtenfch  erlepben  Fan.  Diofcorides  gibt  gemeiniglich  ein  Öuintlein  auf  einmaht 
Paulus  ^gineta  jwep  Ouintlein  mit  Claret  oermifchet  Mefue  fioffet  Diefen 
©chwamm  ju  Q3ult>er  /  ertranefet  ihn  bann  in  gutem  SUSein  /  thut  ju  einem  ieben 

iotp  etn  Oumtlein  gegofene  Sngber/  temperirt  e$  wol  burch  einanber/  unb  Idfet 
trucFen  werben.  " 

^illulen  pon  Slgarico  /  führen  im  ©tulgang  bie  Urfach/  m  ber  bie  faulen  gebrea 

auffom# 


fco«  95tfumm  unb  ©tauben. 
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öuffommctt  /  auß.  Dienen  mol  Dem  £aupt/  herüber /Zungen*  unD  ^il^fäcbtmen/  piiui« 
Den  SSBaffer*  unD  (Seetüchtigen/  auch  Dem  Darmgrimmen/  unD  befd>merlid)en  £ar*  wn  Ago¬ 
nen.  3tem/Den  bletchfdrbigen  Qößeibern/unD  Denen  ihre  25lume  oerganben  ig.  $uch rico- 
a«en  ^oDagrifcben.  gu  aüen  Stürmern  /  unD  maß  Der  Cftenfd)  für  Unrath  gegen/ 
obergetruntfen  bat/bar$uigbiefeß©emdchfe  Agaricum  nützlich  unD  gut  £?£• 

£ollunDer*©chmdmme  lofcben  unD  trutfen  nieDer  allerlei;  £>ik  unD  ®  efchmulg/  Sen 
|Mx>r  in  UvofemSEBager/  oDer  2Bein  gemeidjet/  unD  übergeleget  mtil' 

eDet  Dürre  ^3ubenftfl/mi'e  feinem  CWeel  unD  ©taub/Dienet  $u  Den  piegenben  alten  3«t. 
©chaDen/  Die  merDen  batoon  trocfen/  unD  fcbtcfen  geh  m  Teilung.  ^agra. 

Die  rotbe  gliegem©d)mdmme  foü  man  in  süUlcb  geben  /  Den  Kurten  bargeüen/ 

Dag  ge  Dämon  gerben  /  Doch  berhüten  /  Dag  feinem  anDern  <2*iehe  folcheß  $u  th^Sit 
merbe.  y 

2lnDere  ‘&ol§*©chmdmme  /  fo  an  Den  Q5ucDen/  $Fug>  unD  anDern  QSdumen/  bür*  ©cyt>em 
unD  trocfen  merDen  /  brauchet  man  im  geuermercf/  Dann  mann  fie  einmahl  entjünDet/ 
berlofchen  fie  gar  langfam. 

Darum  miflfen  etliche  gemelbte  ©chmdmme  mol  $u  bereifen  /  Dag  fie  gar  halb 
Seuer  empfahcn  /  Fochen  unD  geben  fie  in  £augen  /  (affen  fie  trücfnen  /  Dann  f lopjfen  fie 
biefelbigen  meich/unD  geben  ge  alfobalD  pon  neuem  in  ©alpeter*2Bager  /  alßDan« 
merDen  ge  /  geuec  ju  empfahen/  Dego  gefehlter. 

Sßann  einer  hatte  fchäDliche  ©djmdmme  gegen  /  unD  molte  ergrempffen  /  Der  foH^iriffetöb 
Agaricum,  einQuintleinfchmer/  mit SEßein einnehmen  /ober auch Derfelben^illulcn/^r 
fchreibet  Diofcorides.  S3Bie  man  Den  jenigen  foü  $u  J£>ülffe  Fommen/Die  $u  Diel  ©cbmdm*  li(he/rtw 
me/  ober  auch  fcbdblicbe  ©chmdmme  gegen  hdtten/lebret  Diofcorides,  unD  auch  anDere.  *ufl  l  ie 
ßrgiieb  foU  man  $um  gebrechen  anreifcen/  Darnach  »öonig  mitgffig$u  trintfen  flebw/SL, 
ober  «öuner^rühe  mit  £euren*$rantf  /  unD  ein  Quintlein  #oimur&  Ober  $Fer* eebwim* 
mut  /  aug  Sößein  unD  £onig  /  mit  Sßaget  einnehmen.  gß  ig  auch  gut  Stebgotfel/  ober  me. 
2lngelic>gBurfcel/  mitSOßein  eingenommen. 

$$00$/  Mufcus  arborum,  fiutp.114* 

^Oog  oberQ5aum*3ftoog  hoffet  auf  ®rie*$$m«u 
•  <bif$ßpvw>  dateinifch  Mufcus,  in  Den 2lpo» 
theefen  Ufnea.  Ital.  Mufca  de  li  arberi.  Gaß. 

La  moufee  des  arbrts ,  Hifp.  Mufgo  de  arbor .  (Pg 

fepnb  feiner  (Sefchlecht  Diel  /  Dann  etliche  mdchfet  ^ 
auf  Den  gaumen /etlicheß  auf  Dem  (grDreich/  eV  fdjlect/f. 
liebet  an  Den  ©feinen.  UnD  ig  nichfß  anberß/ 

Dann  eine  baarichteUnreinigfeit/  unD  Ubergüjfig^ 

Feit  bet  £5dume  /  Der  SrDen  /  ober  Der  ©teme. 
Diofcorides  halt  Daß  jenige  für  Dcaß  hege  /  fo  am 
CeDer^aum  mdchfet.  Daß  nd<$)ge  md^fet  an 
Den  ^OiQSdumen/  unD  unter  Denfelbigcn  ig  Daß  bege  Daß  meiffe  unD  molriechenDe/ 
baß  fchmar^e  ig  untauglich.  Die  £anofabrer  haben  Daß  in  groffem  PSBerth/  fo  Da 
mächfef  an  fumpffichten  Orten  inSÖalDern/  aug  meinem  mdchfet  Daß  5BiDerthon/ 
Polytrichon  Apuleiigenennet/  pon  melchem  foU  in  folgendem ^h^il  unter  Den  Krautern 
gefagt  merDen.  Darnach  ig  noch  ein  ©efchlecht/  Daß  man  £>eerlap  nennet/  (Jateinifi^ 

Mufcus  terreftris,  pon  meinem  auch  hernad)  foll  gefagt  merDen.  , 

333eiter/  fo  ig  ein  5Weer*$)?oog/  Mufcus  marinus  Oiofcoridigenennef/  in  iib.4. 

Die  ^afeinijehen  nennen  auch  Den  $5alfam  Mufcum,  meldet  nichtß  anöerß  ig/?saß 
bann  ein  (£ptet  eineß  3nDianifdhen  ^;hi^^/  Gazeiu  unb  zibetcus  genennet/  »on  melchem  gi>. 

unter  Den.@ummi  unD  ©afften  gefagt  ig. 

x  ^atUF  Ot>erCooiplexion. 

5lÖeß  0}?oog  hat  eine  jufammengehenDe  ^Fatur.  Daß  meiffe  ig  Daß  bege  /  mel# 
dbeß  am  (TeDer*Q3aum  mdchfet  ^?ach  Dem/  fo  ig  Daß  (5ichen*$Foog/  Diefe  refolviren/ 

Offnen  unD  meichen. 

Ärafft  unt>  SEOürcf  «ng.  1 

rocifie  roolriec&enöe  SUJoog  /  einet  balbenQuinten  febtuet/  eingenommen/  ifl 
®ut Denen/ fo fctwetlid; bntnen.  (£mev Quinten  fc&wet  Denjenigen/  welc&en Die ssiu. 

0$  -  menge» 


16a  $vr5ufer*53u$s  (£vger£(jetl/ 

5ßaff«<  men  geßeben.  5)«n  aBaflerfüc&tigcn  Dreier  .Quinten  fcbwer  gegeben/ treibet  «bi« 

fud)t.  2ßa1?erfuc&t  auß.  Sllfo  genüget/  iß  eei auch  gut  Den  äBeibern  /  welche  Die ‘D«« 

2»Me  ©eburt  im  £eibe  haben.  '  v 

§S  serapiofebteibet/  Doj?  Der  SSBetn  /  in  welchem  wetß®oof  etliche  ^agegebeißtift/ 

„S  oetrunefen/ einen  tieffen  @d)laff  mache.  ©emelDteöSDBeinö  ein  wenig  getcuncfen/ 

Süiutiii  iß  gut  Dem  äufßoffim  Deß ©Jagen«/  unD  für  Da«  $Sre<t>en. 

im.  (?m  Decoft  »on  ©iooß  gemacht  /  unD  Darauf  gefeffen  /  iß  gut  Dem  ©cbmerfjert 

Der  Butter  /  faßt  Diofcorides.  ' 

£)ic  5Ö3un6^s^er^tc  unD  (Scherer  gebrauten  auch  Dag  $ftoog  jur  QMut*@ttüung/ 
haben  Die  ^rfabrnüg  von  Den  $$aren  /  welche  /  mann  fie  vermunDet  merDen  /  Dag  Q3lut 
mit  9)2oog  giüen.  . 

S)aö  $?oog  /  fo  in  Den  ©arten  mdebfet  /  mirb  mit  gelobter  % feben  /  Dag  ig  /  über 
welche  eine  Sauge  gemacht  ift  /  vertilget. 


fernem 


Ort, 


Storallm^oof?  /  Corallina ,  £ap,ii5* 

>ÖraKen^OOg/Corallina  herba,unb  Mu- 
fcui  Coralünus,  hat  Den  $?amcn/biemeil 
eg  an  Den  Ufern  Deg  CÖ7eer^  auf  Den  gel* 

’  fen/bep  Den  Korallen  pfleget  ju  macbfen/gleich 
,n?ie  ein  $ftOOg  /  bep  Dem  Diofcoride  Mufcus 
Marinus ,  Dag  ig/  ^eer^oog*  2)tefeg  (£o# 

raüen*9J?oog  ig  in  allen  ?lpotbecfen  mol  be* 
fanDt/  ig  ein  $iemlicheg  moofichteg  ©emaebfe/ 
mit  fielen  langen/Dünnen  gafeln/obne  @ten# 
gel/  ohne  Blumen/  mie  ein  anDer  £9?oog/ 
bleicfrgrün  »on  garben/  mie  Die  bepgefeßfe 
'©onterfeptung  augmeifet. 

ftrafft  iutt>  äBurcfuttg. 

Korallen  *  9)?oog  bat  eine  füblenDe  $?a# 

1  tur/gopffet  aüerbanD  glüffe/alg  rotbe  Üvubr/ 
fiSöeiber^glug  unb$*lut<Spepen. 

(£g  ig  ein  fonDerbar  berühmt  unD  Ui 
mehrt  ©emdebg  für  Die  23$ürme  ber^inbec 
unD  alterSeute/für  allen  anDern583unD*6?rau* 
tern  unD  @amen  in  Seib  $u  gebraucben/toDtet 
Diefelbige/unD  treibet  fte  auch  aug.  233ie  matt 
Degen  vielfältige  taglichegemigfe^rfahrung 
hat.  3g  auch  aumutbtger  /  alg  Der  gemeine 
5Burnv'@amen  /  $u  gebrauchen  /  Dann  eg  hat 
feinen  miDermdrtigen  ©efehmaef  /  man  gtb t 
Degen  ein&uintlein  gepulvert/  mit 
einer  lautern  /  ungefalhenengleifch# 
oDer©rbig^rühe/eim 

S??tftd/ViTcum,^*Il6^ 

3gel/  oDer  Slugblter  beiget 
auf  ©riechifch1^»  auf  Sa# 

teinigh  Vifcum.  Ital.  Fifibio . 
Gaii.vifchio.Htjp.rijco .  3g  jeDermanti 

j  tvol  befanDt/Derohnlbeniflunnothig 
feine  25efcbreibung.  @r  halt  geh  auf 
einer  fremDen  gßobnung/  fo  er  felbg 
feine  eigene  hat.  $ommt  auch  nicht/ 
mann  er  gefdet  mirD.  9ftan  fagt 
aber  /  mann  er  von  Den  Mogeln  gef? 
fen  mirD  /  unb  Durch  fie  hingehe/ 
Dag  er  algDann  von  Dem  (Samen 
aufgebe.  £>ahero  auch  Pfeucus 

fagt: 


oon  Q34umm  uttb  ©tauben.  1 63 

fegf:  Tpfa  fibi  avls mortem creat*cum  vifeum fera^quopoftmodum  ab aucupibuscapiatur 
€t  roäc&fet  auf  ben  Räumen /un&fonbetlidb  auf  Dem  gic^aum/  befialeicbeti  nct 
«uf  bem  ^trn.  unb  Spffel.QSaum  /  grünet  für  unbfüt  /  mit  jätjen  /  unb  tmrcf)  einanbet  ' 

fleftbreneften  31e|tlein/  itf  mit  flattern  unbgatbe  bem  5Bu^«8aum  gleich  /  bringet  ©eftnit. 
weifte  58eerlein.  SDBatf  bie  Sllten  für  Superßition  |>iemit  getrieben  haben  /  unb  rcafer» 
len  Religion  fte  gebrauchet/  wann  fie  bie  SOlifleln  abgebrochen ;  tuet  etftu  lefen  begehret/ 
mag  bas  j?rauter*$®ucb  beg  Hieronymi  Tragi  befeben. 


CÜCt  Complexion. 

©Jigeln  gnb  mittelmüffiger  Complexion » nicht  ju  warm  /  unb  auch  nicht  su  UW 
mehr  feucht/  bann  troefen/  sertbeilet  unb  erweichet  bie  ©efebwulg. 


Ärafft  »nt)  SBürcfung. 

Sicbett*3fligel  /  begleichen pon  4Dafeb©traucl)en  unb  Q$trm$3äumen  /  welches  ganenbe 
bte  Srbe  nicht  hat  angerübret/  mit  SU^ein  gegoffen/getruncfen/foll  ben  fattenben  ©iecb*  ©«<&*• 
$agen  berßtnber  wobren/  Darum  auch  etliche  Dafielbige  mit  einem  gaben  /  ober 
0ilber  gefafiet/  ben  ÄinDern  an  ben  *£)alg  hencTen/  foll  auch  für  ©efpeng  probiret 
fepn/  unb  belffem 

^  2BaS  ftch  uon  bofer  geuebte  jufammen  jeucht  /  als  ObrF  lammer/  unb  fonft  aüerlep  mtlm* 
©efebwulg/  bas  seitiget  ber  33ogeb£eim/Pon  Den  wetg*gelben  £3eerlein/öber  Der  Ovin* ~ 
ben  Deg  Sigels  bereitet,  Stwcicbet  /  sertbeilet  /  unb  zeucht  beraug  /  alfo  grün  $ergof» 
fen  /  ben  ©afft  barein  getban.  9$ogeb£eim  /  mit  $bannem£ar&  unb  Spachs /  gleich 
Diel  /  benimmt  bie  Siugenwerren.  $ Mt  SEBcpraucb  auf  alte  rinnenbe  ©efchwSt  gen 
leget  /  heilet  es  biefelbige.  33ogel#Setm  mit  ©olb*©cbaum  aufgegricben  /  Peneucbt 
bas  #alg*©efcbwar.  *ftlgf 

* ,  33ogel>£etm/  genannt  vifeus  quercinus*  bat  Die  ftrafftfubftlsu  machen  /  unbangeftpW, 
ftch  SU  sieben  /  unb  auch  bie  geuebtigfeiten  pon  einanber  su  treiben.  warm  im 
t>ritten©rab. 


vöogel^eim  mit  £arfc  Petmenget  /  ig  gut  wiber  Verhärtung  beg  $?il£es  /  unb 
mit  2Bacps  permenget  /  ift  es  gut  toiber  bas  ©iebt  ber  ©lieber,  ©epulpert  Sichern 
8Mcl  mit  Aqua  vitae  gef  runefen  /  perfreibet  bas  gteber  unb  ben  ©cblag.  2llfo  geurn  mtbtv 
%zt  /  pertreibet  er  ben  ©chwinbcl /  unb  ©efebwulg  beg  Leibes,  gur  ben  faüenben ©<&ia£. 
©tech^agen  einen  Oting  getragen/  babep  ber  Sichen^ijtel fep.  Stcbel*9wg el gef#  ©#»i» 
fen  /  läget  nicht  augfüßig  werben.  &ei. 

^ogel^eim  totrb  gemacht  aug  ben  unseitigen  ^eerlein  bergigem  /  mm  geF°9el< 
Ito*  grün  fepn  /  welche  man  in  berSeitberSrnbfammlet  unbborret  /  Darnach  gofTet  cfi”!;«, 
man  ge  /  unb  leget  ge  jtoolff  ^age  ins  Gaffer  /  bag  fte  faulen  /  alSDann  gampffet  man  3. 
fte  toieberum/  unb  thutbte^ulfenhimoeg/baS0chleimigeaberbehaltmanfur^}o/ 
gel^eim. 

SKem  bie  £unge  unb  $eber  faulet  /  ber  foü  Sidhen Sigeln  in  SÖBein  geben/ 
unb  nüchtern  trinefen  /  fo  wirb  er  toieberum  gefunb. 

SBer  Die  ©tchf  haf/bec  trinef  alsbalb  oon  Sichenmigeln/fo  totrb  es  befier  mit  t'bm. 

Sinem  gebemfabngen  ^inb  Sichen#^igein  eingegeben  /  fo  wirb  es  nimmermehr  Men&e 
oon  Der  hinfaüenDen  Ärancfbeit  angegriffen.  enfyt 

-  ?Ö5er  Den  reiffenben  ©tein  hat  /  Der  nehme  Manchen  /  ober  laufern  unb  weiffen  0tein. 
333eimSflfig/  gebe  barinnenSi^cm?Otigeln/  unb  trinefe  begSlbenbSbarPon/  wann 
er  wtl  suQ3ette  geben  /  fo  wirb  es  belffen. 

Albertus  Magnus  fpriebt  /  wer  bas  ?)ulper  oon  Sichen^tigeln  Slbenbs  unb  9)?or-  ü)«fttfen8 
gens  in  warm  Q5ier  gebraucht /  ber  fep/  mit  ©Ottes  ^>ülffe/  benfelben  ^ag  für  ber  ü)e* 
ftilenp  gcher. 

Q5on  SichemSWigeln  getrunefen/pertreibet  bie  innwenbige  ©efchwulg  beg  £eibs. 

Adrianus  fpricht/  welcher  ?0tenfch  fiel)  PorDcm2lugfa&beforge/  ber  gebe  Stiem  «faß. 
SOtigel  in  3Betn  /  unb  trinefe  Darpon  /  fo  ig  er  beg  Slugfa^eS  überboben. 

2Bönnein$inD  bte©pul#?Söürmebat/  foü  man  nehmen  bie Ovinbepon  Sichern  ©pul.  • 
SWigeln/  f  lein  gegoffen/  unb  Dem  $inb  mit  warmer  €D^ilct)  su  trinefen  eingeben/  fo  ger#  2B«rm. 
ben  ge  in  ^@tunben  /  es  büfft  bepben  /  CD^enfchen  unb  QJiebe. 

SOBer  Den®  lutgang  bat  /  Der  nehme  SicbemSttigel/  unb  ben  Softer  Pott  einem 
gefottenen  Sp/  unb  gebrauche  es  nüchtern/  fo  wirb  cs  ihm  ben  QMufgang  benehmen,  gang. 

©0  einem OJfenfchen  Die  9?afe  fepr  blutet  /  unb  nicht  aufboren  wil/  ber  nehme g*afen< 
Sichcn^iigel  in  bie  «ganb/  fo  pergebet  es  ihm  alfobalh.  ©0  ein  Stuten. 


$räufeM23uc$0  €rf«r  ZfyiV 


0c6urt  ©o  ein  SOßeib  in  5Finb&$?otben  ig )  unb  nicht  gebebten  Fan  /  bie  nehme  gegoffene 
fitoww  (?icben*$)?igel/unb  trintfe  fie  in  Süßeitt  ober  Q3ier/fo  gebüßt  fte  balb.  Unb  baä  St'inb/ 
fo  jic  gebobren  bat/ig  t>or  bet:  faüenben  ftrantfbeit  fein  üebenlang  behütet. 

(Eicben*$ftigel  mit  Süßein  gefotten  /  unb  ben  getrunefen/  benimmt  ba$  ut# 


|pL„  ©pepen.' 

£)ie  (EichemSMigel  mirb  oon  ben  obgemelten  Steiften  /  unb  anbern  mehr  /  bie  mit 

\  fl  1.  ^  t  IAA  A  a(«  Ali«  I  Ca  uIaL  A1A  »  l.uW  A  /aV  aIL  A  1*4  t  St  A  «4  S  A  (Y\  AM  4  (  U  il  #  «  •  iA  S  U4«  Srtl*  ^  I  d 


(EntCtt^atim/  (Entm  SKufcheln  /  Anatifera  arbor, 


Anaciferae  Conchas ,  ^ap*ii7* 

iUmQ5efchlu§  biefeöer(Fen^heitöbonben^4umen/  ©taubenunb£ecFen/mug 
ich  bmjufehen  unb  befebreiben  /  bie  .jpigorien  t>on  bem  (Enten»25aum  /  ba$  ig/  bott 
bem  $8aum  /  auf)  beffen  gi  uc&t  lebe^bige  (guten/  fo  $ur  ©peife  gebraucht  werben/ 

machfen.  Unb  e$  tautet  mol  lacher# 
lieh  unb  unglaublich  /  ba§  (Enten 
ober  Q)ogel  auf  ben  Q$dumen  foU 
len  machten  /  mie  in  ben  ©cbott* 
Idnbifchen  #igorien  gemelbet  mirb/ 
unb  mie  auch  oiaus  Magnus ,  in  bem 
19.  Q3ucb  feiner  C^ittnachtldnbi# 
fchen  *£)iftorten  baroonalfofchreibet. 
betulich  /  bag  in  benSnfuInOrcha- 
,  in  ©chottlanb/  QSäume  feuert 
an  bem  $tteer/  aug  melden  gruebten/ 
mie  F  leineSWufcbeln  forrairet/mantt 
in  batf  S23affer  oberSfleer  fallen/ 
herauf  fchlieffen  /  melche  halb 
hernach  glugel  geminnen/  unb  ju  Den 
anbern  nahmen  unb  milben  (Enten 
fliegen. 

SüBiemol  biefetf/fage  icb/gar  mutt* 
berbarlich  unb  feiern  lautet  /  fo  ig 
hoch  Feine  gabel/fonbern  begehet  unb 
beftnbet  fiel)  alfo  mit  berSüßarbeit/unb 
auch  folcheä  bie  Angii, 
/  in  ihrem  trauter# 
/  bah  fie  etf  felbg  alfo  gefehen 
• 

(Etf  machfen  folche  grüßten  an  etlichen  Q5äumen/an  ben  ©effaben  oberUfern  beg 
CDJeerä/  unb  fepnb  Fleine/  runbe/  bünne/meiffe/meiche/gldnfcenbe  Sftufeheln/mie  ein  $u* 
fammen  gepreffeter  9flanbeh£ertv  hangen  mie  eine  grucht  an  ben  Q$äumen/unb  mann 
fte  herab  in  baä  Süßa  ffer  fallen  /  thun  (te  geh  auf  /  unb  Frieden  Fleine  (Enten  herauf)  /  fo 
aufmachfen/  $u  anbern  (Enten  hinmeg  fliegen/unb  &ur  SÜBinter^Seif/mann  ba$  SOßaflfer 
gefroren  ig/  auf  bem  (Spg  gefangen/  unb  $ur  ©peife  gebraucht  merben.  SDie  aber  auf 
ba$  trucfeneSanb  fallen  /  biefelbige  perberben. 

©0  gnbet  man  auch  begleichen  $2ufcheln  an  alten  ©chiffen  /  fo  lang  am  Ufer  ge* 
flanben  /  an  ben  moojlchten  /  bitfen  /  halb  faulen  ©chmdmmen  /  unten  am  55audh  beg 
©chiffö/  an  run£licbtenbicfen©tielenhangenb/  aug  melchem  auch  £nten/  mann  ge 
in  batf  SBaffer  fallen/  beraug  fchlieffen. 

<öer  ©efehmaef  beg  gleijchetf  biefer  (Enten/  ig  mie  ber  milben  (Enten/  ober  ©dnfe. 
Süßer  folgern  nicht  glauben  geben  mit  /  ber  mag  in  biefelbige  Eanbe  hinein  raufen/ 
UUb  ben2lugenfchein  biefer  Swinge  felbg  einnehmen. 

SEßollen  alfo  biefen  ergen  $heil  hiemit  befchlieffen. 


6n»e  l>cf3Srftcit5()cüö/  »01t  »eit  Säumen/  @mu»en/ 

•DfcEctt  uni>  ©träumen. 


•*?)  Cs«- 


*tid)0  ^Inbim 

$on  ^ef^rctbung  /  Statur  unb  £igenftafft  aller* 

Otutt'  Äiautcr^<53c\rdct)iS  /  fo  in  l>er  3Irßitep  intb  Ä«(|en 

gebrauch  werten.  * 


3lffot>ÜWUrß  /  Alphodelus  > 

gap.  i. 

gfo&illPltrf/ Gr*cis,  ac<Po-  fRflpme«. 

fish®*.  Latinis  ,  Haftnla  regia. 

Officinis,  Afphodelus,  AfFodflus. 

3tem/  Albucnm.  Ital.^mphode- 
Uo.  Gail.  Hafte  boyalle.  Htfp.Gamones.  @e(lfll(« 

gigur  Der  SlffoDiltvur^/  weite  wie  alfyit 
A  feigen/  ift  Der  rechte  Afphodelu»,  mit  feiner 
!  SBur^el/  QM<tor/@tengeln/QMütb  unD 
©aarnen/  mb  fotc&eö  ftraut  f>at  weplanD 

I  Johannes  Nefenus  ,  2lp0tt)eC?et  öllbie  $11 

'  graneffurt  ge$ielet/auß  welches  ©arten/ 

(Den  er  mit  Dielen  anDern  felfcamen  befon* 

Dem  simplicibus»  mit  gleiß  unD  großem 
Sollen  ganß  luftig  gepflanzt  bat/)  folcbe 
gigur  mit  2ßurfceln  /  ©tengein/  $5j5t« 
tern  unD  Q5lötb  ift  abconterfeptet  wor* 

Den.  &arumer  aut  btüicb  an  DiefemOrt 
feinet  Sobs  niebt  foü  beraubet  fepn* 

©s  wätft  biß  tfraut  mit  feinen  2aut* 
Q3tättern/bat  einen  fthönen  langen©ten# 
gel  /  welch«  umber  mit  feinen  weiften 
(Sternblumen  befefcet  ift/in  Der€rbe  bat 
es  oielrunDeSBurßeln/  wieDie€it*ln/ 
am©eftroatf  ft^ff. 

SDiefeS 


1 66  £r<SutttvQ3uc§0  Unterer  £(jei{/ 

ijl  Der  rechte  Afphodelus ,  oiel  anDerS  Dann  ber/welcher  bi§  anhero  t>on  Die# 
len  gelehrten  ftrdurer^efcbreibern  /  unD  auch  ?lpothecfern  /  gejeiget/  unD  gebraucht 
ttoröen  itf  /  Dann  jie  eine  onDere  SÜBur^el  /  nemltch  Die  ©olDwur^  /  (oon  welcher  im  fol* 
genDen  Kapitel  gefagt/  unD  Hemerocaiiis  genannt  wirb/)  an  fiatt  De[j  Afphodeli  haben. 

(SU  wdchft  fürnemlid)  auf  Den  bergen/  unD  anDern  feiften  Otto n. 


Ävafft  imt>  SBurcfuncj. 

SieSBurßel  befj  Afphodei*  iff  warm  unD  troefen/  bitter  unD fcharff. 

•£>arn,  gm  Ouintletn  Der  SDÖur^eln  mit  2Bein  getrunefen/  treibt  Den  £arn  unD  grauen^ 
graue»  gejt#  ^figut Dem©eitemitt*ebe/25ru<&  fframpff unD£uj}en.  ■ 

3«^  L  Sie  Sßurfcel  in  3ßein^efen  gefotten/  unD  übergelegt/fduberf  unD  heilet  Die  faä* 
WnäL  le  unD  um  firt>  fwffenDe ©efcbwdr  /  alle  bi^ige  ©efchwulft  Der  $ru ff  unD  ©emdcht/ 
4igen>  beulen  unb  Q$lut*©efchwdr.  .  _ 

©e&c.  Ser  @a(ft  Diefer  gBurgel  mit  Serben  unD  ©affran  gefotten  /  iff  gut  $u  Den 
klugen. 

TOacbfc«.  ie  2lfche  oon  Diefer  ^Buri^el  gebrannt/  unD  übcrgelegt/  macht  £aar  wachfett. 

5öcflnö*  sggui:^e|  au^gehohlt/unD  bei  Darein  gegoffen/iff  gut  jum  35ranb  unD  erfror* 

nen  Serien  /  Diefelbige  Damit  beff  riehen. 

Sanb&eK.  3n  Die  Ohren  getropft  /  wiDer  Die  Taubheit. 

SteSBurfcel  ubergelegt/  oertreibt  Die  weiffenglecfen/  oorhttt  mit  einem  leinen 
Büchlein  an  Der  ©onnen  woi  geneben, 

Slron/  ‘Srachenwurfc/  unD  Diefe  gelbe SBurfcel/  ffnb  faft einer  2lrt  unD SBurcfuttg 

in  Der  Slrfcnep.  ;  _  .  ... 

Slffooilwurfc  unD  2llaun  gebrannt/  gepuloert/ mit  ^orng  oermenget  /  Damit  ge*  ^ 
Stauben*  fchmieret/  benimmt  Die  0£duDe  unD  2lu6fa&  ^  c 

»uff««.-  2lffoDilwur£geff  offen/  unD  mit  SSöem^efen  auf  Die  bofe®efc&»ar  gelebt  /  hei' 

(et  (ie, 

0'n  Raffer  gemacht  oon  Der  SBurfcel  unD  ©erff  empfiehl  /  jebes  gleich oiel  /  unD 
auf  beiffe  ©efchmdr  gelegt  /  zeucht  grofle£ifce  herauf?/  öffnet  unD  weichet  Diefelbige. 
2llfo  gelegt  auf  jerfnirfchte  ©lieber/  heilet  faff. 

Siefer  SBur^eln  ©afft  warm  in  Die  SBunDen  gelaffen  /  jeud&t  Den  (Epter  herauf, 
tiefer  ©afft  mit  Sutien  oermenget/iff  gut  Den  bdfen  flieffehDen  Slugen/aufjwen# 

big  Darum  geffricben.  „ 

Ser  ©afft  getrunefen/  mit  Sö3ein  unD  Sucfer  oermenget/iff  gut  $u  Dem  befchwer# 

lieben  puffen*  e  ^  . 

S)te  £Burßel  mit  2Beitv#efen  oermifchf/iff  gut  Den  fchwdrenben  prüfen. 

^eeb  2iffoDilwurßgenö|t  mit  SCBetti/  nimmt  ihm  Die  ©eelfucht/  welche  oon  faltetStta# 

Mt*  terie  fommt.  .  . 

Sie  Blumen  mit  2Bein  gemifcht/  getrunefen/  reiniget  Den  Wägern 
Sie  ^ößur^el  in  £öein<£efen  gefotten/  ein  ‘JJflaffer  Darau j? gemacht/  unD  auf  beff 
ffftanntf  ©emdcht  gelegt  /  fo  gefchwoüen  iff  /  heilet  faff,  » 

Sie  2Bur^el  in  ^?ein  gefotten/  Datf  getrunefen/  weichet  Den  Q$auch* 

©aamen  unD  Blumen  in  2Bein  gelegt/  unD  Den  getrunefen  /  iff  gut  wiDer  ©ifft. 
2Ber  Daroon  trinefet/  Dem  mag  Def?  ^ago  feine  ©chlange  noch  ©corpion  febaben. 

2lffoDil wur^  gepuloert  /  auf  unreine  SBunDen  gelegt  /  mit  gebranntem  211  aun  ge# 
menget/ e^etDaö  faule Sletfchauff  .  _  K  f. 

Sie  $öur£el  inSBein  gefotten  /  Damit  Die  unreine  SBunben  gewafchen  /  iflfaff 

4?«at  l^0t)ii WUr^  unD  ©tabwur|:in  Saugen  gefotten  /  Damit  Das  £aupt  gewafchen/  ift 

auftanen.  WjOW  ’^lugfaUen  Der  Sjm. 

©Olbtt)Ufl|/  Hemerocaiiis, ^ap.2. 


OI6»ur$/ct)cr  C55ßl&poln/5et/6nifctic  5Blutncn/3uncfet>5lini<rr.  t>cn  @rie, 

Chen  li^oxa&k,  Patemifch  Lilium  fylveftre.  hat.  Gtgliofaluatico.  (j#U,Lis gattine* 
Hißjc.n.  Lino  amaniho,  ©ieiff  bisher  für  DenAfphodeium  gebraut?)1  worDen/ 
aber  fdlfchlich-  . 

\  ©olD# 


©olbwtitij. 
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@5olbwur$  bat  einen3wibel  /  wie  bie  wefffe  Stlten/an  her  garb 
gelb  /  bringt  runbe  ©tengel  /  juringtf  mit  flattern  befefct  /  wie 
fEßegrich*  £at  im  £eumonat  Seibfarbe  totf>e  Blumen  /  wie 
fleineSilien/  mit f leinen  braunen  £öpfflein  befprengt  /  riechen 
lieblich»  SDarauß  werben  wie  SMagfamen  /  Änopfflein  /  mit 
breitem  gelbem  ©amen  außgefullet» 

2ßächff  auf  ben  bergen/  unter  ober  jwifeben  bem  ©etrapb/  Oxu 
in  ben33üjcben  unb  (öelwiucben  auf  ben  liefen  unb  in  ben 
®runben» 

Ärafft  «nt>  SBurcfuitg. 

$Die  ©olbwurfe  i|t  falfer  unb  troefner  Statur» 

S)ie  ©olbwuri$  in  SSBein  gefotten/  getruncten/  beforbett  ben 
£arn  unb  grauemgeit 

®olbwur£  erweicht  affe  billige  ®efchtt>är  unb  ©efchftulff/ 
al$grauen*3$ru|t/unb  gefchwollen  ©emächt/9>flafier>weiß  auf» 
gelegt. 

€ tlicbe  f  ochen  ci  in  9ößeim#efen/unb  legend  bann  alfo  über. 
S)te2Burf$el  su2lfcben  gebrannt/  mtt^onigju  einer  ©al* 
ben  gemacht  /  unb  angejirichen  /  macht  ausgefaüen^aarwtebet 
wachfen.  Slnbere  Sugenben  finb  gleich  ben  weiffen  tilgen» 
Swibeln. 

Sft«r*?tt>tl>el/großun&  flau/ 

Scylla, 

3e  $}eer<3mibcl  /  foauch  9ttduß>3wibel  wirb  genannt/ 
heißt  aufQJriecbifcb  unb£atemifchscylia,unb  c*pa  Marin«, 
in  Slpothetfen  Squilla.  Ital.  la  Squill*.  Gatt.  Stipofittc. 

Gebotta  allatrana. 

S83iewol  biefeSwibel  biffich  hernach  unter  anbernSwibel# 
Äräuternfoltenbefchrieben  worben  fepn/babe  ich  fie  hoch  herfüc 
gezogen  /  barum  /  baß  fie  in  unfern  Orten/ wie  auch  Der  Afphode- 
lus,  fel^arn  iff/unb  nicht  oon  oielen  gefielet  wirb/  fonbern  allein 
uonbenen/ welche  Stebhaber  ber  Kräuter  unb  einfachen  @e* 
wärh$  fepn/  fo  jte  hoch  in  meiern  nützlichen  unb  trefflichem  @e# 
brauch  ift  irt  ber  2lr|nep/  unb  oon  ihr  ba$  Oxymeiscylliticum 
gemacht  wirb,  ©olche  ^eer#3wibel  pat  mtt  ©tengein  unb 
Blumen  gehabt  weplanb  3acob  Oppenheimer  /Slpothecfec 
$u  graneffurt/  neben  anbern  fchonen  fremben  unb  felfcamen 
simplidbus,  bie  er  mit  fonberlicbem  gleiß/  Wartung  unb  $0» 
ffenauferjogen/  baroon  auch  biefe  donterfeptung  abgertffen 
unbabgemahlet  worben  /  barum  er  auch  bilHchinbiefemfein 
Sob  unb  fKuhm  haben  fofl» 

ShreiSBurfcel  i(t  oielfaltig/  wie  bie  3n>ibeln/aber  öiel  grof*  ©cjlafo 
fer/  floßt  erfllich  einen  fronen  langen  ©tengel  herfür/  gleich 
hem  Afphoddo ,  baran  fdhone  weißgelbe  Q5lumen  finb  /  wann 
bie  25lumem?erborren/unb  abfaüen/fommen  uachmelen  $a* 
gen  auß  ben  3n>ibeln  breite  biete  glatter  hernach» 

£öächjt  insgemein  an  ben  Ufern  unb  Orten  beß  Sföeertf/ 

Daher  fie  auch  ihren  tarnen  hat  - 

ffioch  ein  f  lein  ©efchlecht  ber  $?eer*3roibel  tft  /  welchem 
man  nennet  l lein  $tteec?3roibel/  flein  $lduß*3wibel/  Diofco- 
ridi  netvKotuovy  piinio,  Pufilia  Scylla.  3ff  in  allem  Heiner  /  an 
2Bur(Zel/  glatter  unb  ©tengein  /  aläbie  j'efct  betriebene 
$tteer*3wibel.  jfrat  auch  gleiche  Ärafft  unb  HBürcfung/unt> 
wirb$ur2lr(Znet)in  aüermaffen  bereitet/  wie  bie ScylU.  3ff 
am  ©efchmatf  bitter  /  bi^9«uDfcharft» 

2  Ärafft 


i6s  Unterer  £(jeif/ 


^leitt  SD?e’er*3ttfi6«I/ 

Pancration. 


$eidiett* 

duften. 


5ßaflto 

[ucJ)t. 

©cd« 

fud)t. 

.£>«rn. 

SOIflUf 

tfoten. 


Santen. 


*  Äraflt  «nt  2DÄr(fimfl. 

SDir  Sttecr^Bwi^111  fr’pnD  bc,'ß  *ro  @5 rat>/  gaben  eine 

fcharffe  Durd^brinäenDe  0?atur.  [Robe  gebraust/  fcpn  fte  fegr  fet  db> 
ltc|)/  Datum  foll  man  (je  suoor  braten.  UnD  roirD Darpon  em €fiig 
gemacht  /  Acetum  scyiliticum  genannt  /  welcher  febr  gut  ig  fürö  ftei* 
eben  unD  alten  Jpugen  /  beilet  auch  Datf  bofe  alteBabrngleifcb*  ©o 
mang  aber  braten  mil/umf  leibt  man  fie  mit  einem  l<fceig  ober  Seimen/ 
Darnach  legt  man  fie  in  einen  Q3acfofen  ober  beige  21  [eben  /  unD  lagt 
fie  Durchaug  mol  braten  /  mann  fie  Dann  mol  gebraten  ig/fo  febneibet 
man  ©cbetblein  Darauf  /  unD  beneft  ftc  an  einen  SaDen  in  DieSufff/ 
Dag  fie  trüeftten  /  Darren  maebt  man  alrDann  öel /  (Sfjgg  °her  &Betn. 

2)te  gmibel  in  2öein  gefotten/  unD  getrunefen/benimmt  aüe  in* 
nerliche  5^rancfbcttcn  Deg  Seibg  /  unD  fonDerlich  Dienet  ftc  Der  billigen 
Scber. 

Sfljit  Sößcrmutb  unD  gftafty  in  2£ein  gefotten  /  unD  mit  Bucfec 
fu§  gcmad)t  /  tf \  fie  gut  miDet  Die  QSergopjfung  DerSeber  unD  Deg 
$Ü?ilßeg  /  für  Die  SBafferfucht/  Sftigfarb  oDer  ©eelfucb t/  macht  bar* 
nen/  mieDerbringet  Den  grauen  ihre  rerlobrne  monatliche  23lume/ 
unD  treibet  Die  tobte  ©eburfen  aug. 

$Jeer*  Broibeln  über  ^acl)t  /  oDer  langer  /  in  SEBafler  gelegt/  fo 
Da3  Die  33idug  trinefen  /  gerben  fie. 

£>er  ©afft  ron  Eieinen  $?eer*3wtbcln  gepregt  /  unD  mit  €rren* 
Sftebl  su  Büchlein  gemacht  /  iftgutDen^il^füchtigen  unD  Raffer* 
füchtigen/  mit  #omg<2£aflet  eingenommen, 

$öiccr>3nnbd  Söajfcr. 

^BaflferDOrt^teer  Bmibeln  gebrannt  /  mit  einem  2lag/Da£  Die 
?^dug  gerne  effen  /  »ermifcht/ welche  SWaugDatiigt/ Die  ftirbt  Dar* 
pon. 

golocafien/€gi;pttfcbe33o§neti/coiocafia, 

gap*4* 

^e  ^gpptifche^ohnen  gaben  Den  Nahmen  ron  Der  SanDfcbafft  SöPPten/ Darin* 

"nen  Die  befle  machten.  Graecis,  kJ ctfxog  «tO'üVrio^Latinis,  Colocnifia, Faba  Agyp- 
£ö»»tif<be  «Sobnett.  UnD  Faba  Pontica.  Ital.FaU  de  Egitto .  Hifpjmbame. 

ü  *  ■-  ©te  tragt  einen  langen  ©tengel/mec 

(£blen  hoch/  ginger^  DieE/  meieg/ glatt  wie 
einDvogr/  obcnanDcm©tcngei  befommt 
ge  einen  runDen  Kolben  /  mit  30:  oDer  mehr 
unterfchieDenen  Sachen  gleich  Dem  3mmen* 
$auglein/  Darinnen  Die  ^ognen  machfen/ 
in  Der  ©roffe  unD  @egalt/mie  grogc  (Taga* 
nien/Die  Q)lume  ig  Oeofenfarb/smepmabl  fo 
grog /  al$  Deg  ^agfatifend  QM  um/  bat  fegt 
grojfe  breite  glatter  /  Die  Gurgel  ig  Dtcf/ 
unD  »oller  Otig/  welche  sur©pei§  fonDerlich 
bereitet  mirD/unb  auch  roge  genofiem  &ie 
grUCht  mil'D  POn  Nicandro  Ciberion  ge* 
nannt. 

*5?atUt  OfrC?  Complexion. 

<Die  SöhPttfchr  Q5obnen  gnD  mann  unfc 
troefen  im  anDern  ©raD. 

ÄrafTt  wtt>  2Bür<fimg. 

3br  Geafft  ig  jufammen  jiehenD/  fagt 
Dioicorides ,  beEommt  Dem  fragen  mol. 
(5in  ^rep  ron  Dem  ?0?ebl  Der  ^gppfifd)en 
Johnen  gemacht  /  Oopjft  Die  rotheOvubr/ 
unb  Den  langmügrtaen  Q3aud)^glug.  gu 
folcher^Bürcfung  ig  DieDrinDemit^nig 
unb  f&ein  gefotten/  unh3  Becher  poU  Darpon  getrunefen/  Piel  f  rdfftigen  ®  ^ 
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©te  lohnen  gdtö  in  Der@peiß  genoffen  /  machen  Dem$ienfd)ett  eine  bleiche 
unD  bofe  gacb.  • ,  ' 

330CföbOM/  Tragacanthum,  ffflp.^. 

SSocftfDorn.  _ 

OcfSDorn  bcigt  auf  ©riechifch  m&metw 

yctKctv^ciy  ^ateinifcb  Spiena  Hircir;a. 

3g  em  ©orn  /  uon  welchem  ein 
@ummi  fommt  /  welches  mit  gleichem 

tarnen  Tragacanthum  heißt  /  unD  bet>  Den 
Sipothecfern  Draganthum.  hat  &  GalL 
Gomma  draganti.  Hiß b,  jUqHitira,  jU3  ICÖ 

fel>r  unD  $u  melen  gingen  gebraucht. 

©er  ©orn/ als  thnDiofcorides  befchreu  t^eftalk 
bet  /  tg  Dem  weißen  ©orn  /  welcher  Spina 
alba  gcnennet  wtrD/  nicht  ungleich  /  hat 
nieDnge  jlarcfe  um  ficb  gebreite  Reglern/ 
welche  mit^aarDicf  oertvicfelt  finD  /  Die 
©orn  ftnD  unter  Den^iattern  verborgen/ 
weit?  unD  hart,  ©ie  Sßurfcel  gehet  über 
Das  ^rDreich  h^auß  /  welche  /  wann  ge  »erlebt  wirD  /  fleußt  ein  0afft  beiaug/  welcher 
Wie  ein  ©nimmt  hart/unD  wie  gejagt  /  gleiches  \ftamensmtt  Dem  ©am  genennet  wirD. 

©ae  bege  ©umnit  ig/DaS  Da  hell  t|i  /  lauter/  $art  unD  fuß. 

<£r  wdd)g  tn  Creta,  Achaja,  Feloponnefo,  unD  Den  Orten  Afiae, welche  gegen  Media  £>rf« 
ftnD  gelegen.  0ein@ummi  wirD  $u  Dielen  ©ingen  gebraucht/  Darren  unter  Den 
©ummi  mjonDerhett  gefagt  ig. 

X&apftcrt/  Thapfia ,  rin  ©efcächs/  ff  a».6. 

THapfia  ijt  pon Der  3nfel  Thaplo  alfo  genannt/  Graecis  Galtet ,  ge  beißt  auch  Hyoo-  SRabraeu, 
pion,  Ferulago,  Ferula  lylvt  ftris  unD  Ferula  Thapfia.  ha/.  Gail.  7 hapfia.  Htfp. 

Otomjtrua .  Diofcorides  befchteibt  Dlß  ©ewdcl)S  /  gatl£  0f(iale, 
Der  ’^^atur  mit  Der  Ferula,  Daroon  folgenDS  gefagt  werDen 
foll.  JF)at  aber  örtere  0tengel  /  Söldtter  wie  genchel  / 
oben  ein  ©oü/wte  Der  ©ill/an  einem  jeDen  Sweiglein  eine 
gelbe  33ium/emen breiten  0aamen/wie  Die  Ferula, jeDoch 
etwas  flemer.  ©eine 2Burßel  außwenotg  fcbwar$/mn* 
wenDig  weiß  /  lang  /  fcharff  /  unD  mit  einer  Dicfen  OvinDen 
überfleiDet* 

NicandergeDeuefetihrer  /  unD  nennet  ßeTrinacriam, 

Don  Der  3nfel  ©iciiia/  in  welcher  Die  2$eße  wdchg.  ©ar*  £rf* 
neben  auch  auf  Dem^SergGargano,  unD  anDern  Derglei* 
eben  Orten  mehr. 

Theocritus  betreibt  auch  rin  $raut  Thapfon.mif  web 
ehern  man  Die  Sollen  färbt  /  unD  DaS^aar  gelb  macht/ 

Diefelbe  achte  ich  /  fei;  Die  gelbe  gatbblume/  Flos  Tindoriu* 
genannt/ron  welcher  an  feinem  Ort  gefagt  wirD. 

2luß  Diefer  233urßel  wirD  ein  COWchfafftgefammlet/ 
welchem  ©ammlung  Diofcorides  anjeigt. 

9fatWr  oKt  Complexion. 

©ie  OtinDe  unD  Die  $Bur£el  hat  eine  purgierenbe  unD 
außtretbenDe  *ftatur  /  fagt  Diofcorides. 

Äraflt  mtt>  SBittcf  ■  ttitg. 

©et$Wchfafft  Diefer  3Bur^el  mit  ^onigwager  ge* 
trunefen/führet  Die  (fallen  unten  unD  0  ben  auf. 

©ergleichm  thut  auch  Die^ßur|el/DierQ3fenning  fchwer  mit  DterÖuintlein  ©tüfaa* 

3*  men 


170 


$träuf  erwuchs  Zuberer  £&dl/ 


©ertenFraut. 


men  eingenommen.  Set j  ©afft«  aber  /  fo  aujssjetnicft  reuD  /  fotl  Dreijet  Pfenning 
fimet  geceidjr  unD  gegeben  rociDen.  Set  ©iilc&fflfft  »itD  eine«  .&elkrd  fefttoet  ge# 
^  ^ 

©eine  QSurgiecung  ifigutben  ^jnrtfeicbcnben/Dem  Iangmel)ccn5en  Sßebetijum 
bet  ©eiten/unb  bet  fdjlcimigen  Äebte.  Sn  bet  ©petfs  genoffen/ljilfft  cd  benen/fo  fid) 
fcbwerlicb  erbrechen. 

gCButfidunt)  ©afftbaben  eine  auf?siebenbe*ftatur/ftnb  febrbebülfflicb/foman 
Dieperflopfften  ©lieber  offnen  wil/macben  bepDe-öaarwacbfen.  ©W  gleichem  $.b#cil 
Stßepraucb  unD  2Dßacbö/»ertceibetDie^Burbe(/Dtebiaue^dbler/foU  aber  nicht  lan* 
9e r/  Dann  $roo  ©tunDen  Darauf  ligen  bleiben/  unD  0  jft  mit  warmem  SMeetwafier  ober 
Sfetfeti  gefallenem  Raffer  gebabßt  werben.  ©?tt£miig  vertreibt  fie  Die  glecfen  beenge* 
im  Singe  rctni^et  Den  2iugfo^  /  mit©cbweffel  jertbeilt  fie  Die  Knollen  unD©cbwatlein. 
ficbf.2iu^  g|t  frdjftig/ aufgeflricben/$um  alten  ©ebreeben  Der  ©eiten/Sungen/  güfc  unD  ©laich 
^  *  Der  ©lieber* 

31t  febt  Frdfftig  Denen/  melden  Die  Verbaut  Dad  Männliche  ©lieb  nicht  bebetft/ 
wann  folcber  gebl  niebt  au§  SJerfcbneiDung/  fonDern  Don  3?atur  gefebeben  ift/Dann  ed 
an  folcben  Orten  eine  ©efebwulfi  machet  /  welche  mit  festen  gingen  gefebmiert  unD 
geweiebt/maebt  Die^aut  weit/unD  jlrecft  fie  aufi/Da§  fie  ficb  über  Die  ©tcbel  De§  SRann# 
lieben  ©lieDd  jeuebt  /  unD  Daflfelbige  bebeeft.  3ur  fleebtenben  $auDe  /  ifi  Die  2öur* 
fcel/mit-&onig  aufgeflrichen/  bebülfflicb- 

©menfraut  /  Ferula,  £ap*7- 

36  ©ewacbd/  welcbed  bep  Den  ©riechen  N«^,unb  bep  Den  Sateinifcben  Ferula, 
Da^ift/  ein  ©erte  bei^t/  bab  icbmitfonDermgleifj  lafien  abreiffen  /  aufs  Dem 
^uftaarten  bei  erfahrnen  unD  berühmten  SlpotpecFrd  joannis  Nezem,welcber  ed 
~  J  -  ;  neben  anDetnDielenfremben©ewacbfen/in  feinem  £uft* 

garten  bep  und  su  geaneffurt  sieblef*  it« 4  Fcrola.  Call. 

Ferula .  JHtJp.  Cananebeta. 

©d  ift  fonften  ein  fremDed  ©emdebd  /  nicht  Diel  in 
unfern&mDen  beFanDt/ bringt  einen  ©tengel  faft  Drepec 
(gplen  hoch/ mit  gencbelbldttern/ Doch  breiter  unD  rau# 
her/ bat  eine  Draufcbled;te£)clDe/  wie  Der  2)iU/  gelbe 
Blumen/  unD  einen  ©aatnen  /  etwad  groffer/  Dann  Der 
SDillfaamen  /  Die  iöur^el  ifl  lang  unD  einfach-  £)ec 
©tengel  bat  eine  bol^cbte  OvinDe  /  unD  tnnwenb'gem 
$?artf/wie  Der  .ftolDer/bleibt  über 3ab^  flehen*  So« 
Diefem  ©ewacbd  wirb  Der©afft  Sagapenum  gefammlet/ 
wann  man  Den  ©tengel  am  unteren  $betl  rifcet  unD 
perfebret* 

SOödcbll  fürnemltcb  tnSfaltaunD  fonberlicb  in  $pu# 
lia/wie  gleicbfalld  auch  in  Der  ©egenD  um  Dvom  bin  unD 
wieDer  auf  Dem  gelD  in  größer  Oft  enge  /  unD  nicht  wem# 
ger  auch  in  Tufcano  bep  Der  ©tabt  siena. 

‘Dfatur  /  ötgcitfdK#  ut^  Ärafft. 

Ferula  bat  eine  sufammensiebenbe  s3?atur.  £)ec 
©aamewirD  inStalien  eingefaßt/  unD  über  3abr  m 
©peife  bebalten.£)ie©tengel  werben  auch  wte  ein©pi# 
nat  geFocbt/beFommen  Dem^agen  wol/aber  ju  Diel  gef# 
fen  /  machen  fie  Dad  £aupt  febwer.  £>ie  Sßurhel  mit 
£>el  unD  ©ffig  genügt  /  ift gut  ju  Dielem©cbwi^en  in 
Den  beigen  giebern.  2)er  ©afft  einer  Q3obnen  groß 
gebraucht  /  fiopffet  Den  55aucb.  S)ad  ^arcf  au§  Den 
frifeben  grünen  ©tengein  tft  su  gemelten  ©ebreeben  auch  bequem.  <Deg  ©aamenö 
sehen  Hörnlein  ge flofien  /  unD  mit  SBein  getruncFen/  ftiüen  Den  Q3auch«glug  /  Derglei* 
eben  tbut  aueb  Dad  OJJ aref.  ©tlicbe  geben  ed  ein  wiDer  Die  fallenDe  ©uebt/im  toterbten/ 
feebfien  unD  fiebenDen  ^:ag  De§  CO?onfcbeind*  -Der  ©afft  macht  Flare/  belle  2lugen. 
S)ad  €0?arcf  in  Die  9?afe  getban  /  flillet  Dad  ^Rafenbluten*  SDer  ©aame  flopffet  Die 
rotbe  D\ubr#  S)ad  £>el  Daruon  treibt  Den  ©cbweiß/Den  £eib  Damit  gefchmieret* 

^&aug# 


Sagape- 

nuun. 

övf. 


VJ1 


oon  Mit  fern. 


^ÖU^Ü?Uf|/Sempervivum,  ffflp.8. 

^ugwurfc  bat  Dcn^amcn/  Dieweil  eä  auf  Den  Käufern  wäipd/  wirb  öuc&  3)om  Sßß&tnt»* 
k  ncrbarunD  Mauerpfeffer  genannt.  Graece  Äg/^yo^UtineSfmpervivum^Scdiiin, 
ßarba  Jovis*  hol.  Sempervtvo .  Call .  fon  barbt,  Hifp,  Ttrti*  punttra,  ©eme$  ©e* 

fcblec&t*  feptiD  Drep.  ^  .  _  .  . 

2.fflcme.&augwur^ 


erde  id  ba$  greffe/unb  wirb  infonberbeit  ^oußwurg  gertamtf/w5cf  d  an  ben  e» 
Mauren  unb  auf  Den  Käufern  /  mit  bieten  gebrungenen/eidenjBiatfern  /  welche  für  mw 
unb  für  grünen/ anjufehen/ wie  ein  gehoppelter  ober  gefüllter  ©tern.  ^nbemfteuf  l* 
Monat  doffen  Die  bohle  braun*’  otbe  ©tengel  berfur/welcbe  tn  Der  £obe  braumrofbe 
sSiümlein  neben  einanber  gefe^t/bringen/  anjufeben  wie  offene  glacbefnottcn/  oerge# 
ben  gegen  bem  £erbd  /  ohne  allen  ©aamen/  bie^l^teraberbletbenungefcbabiget 

Über  hinter  grün.  Sempervivum  majus  unb  Sedum  majui ,  item  /  Barba  Jovi*  genen* 

m'  Soe  mtSereXfilecbt  nennet  man  Keine  £aug«iuityGrsce Trithaljei.iatineSe-  2. 
dum  minus,  Vermicularis  unbCraffula  minor,  bleibt  aueb  allejett  grün/ wie  ba£  erde/ 

bte  ©tengel  fepnb  getrungen  ooll/  mitfeiden  fpi&igen  f  leinen  Sßlattlein  befefct/bat  in 

ber  »öobe  eine  gelb'grüne^3lum.  Ä 

2>aö  britte  i\\  eine  wilbe£augwurfc/unb  wirb  ffafeentraublem igenennet/ Mauer#  3* 

Pfeffer/  ©teinpfeffer  unb  (Stbpfeffer/  Diofcoridi  Telephion ,  Vermicularis  minor ,  Ille- 
cebra  unb  Portu'aca  fvlveftris.  <a?äcbd  andeinicbten/  febattiebten  graben  unb  ©tabt# 
©räben/  bat  fleine  33lSttlein/  nicht  fo  gar  in  einanber  gefefct/  bringt  im  Mapen  eine 

^ßocbifUm  ©efcblecbt  /  welcher*  man  ^ünerbeet  unb  ßünerträublein  nennet.  4. 
Itahs  PeeoneUa ,  fond  Gallinariae  bacrae.  wirb  aud)  unter  oie  .£)augwur(3  gejeblet/  unb  in 
ben  hoben  *$alben/unb  an  etlirben  fanbichten/felfichten  Rechen 'auch  an  Mauren  unb 
auf  ben  Sacbern  gefunben/bat  an  Den  ©tenge in  lange  runbeSäpfflem/an  l^^^er 
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Blatter  /  bannei*  fonjl  feine  glätter  bat  /  bringt  in  Der£obe  ein  gattß  weifjgcflirnt 
£5lümlein/  bat  einen  banbigen  sufammen&tcbenben  ©efd;m<&cf.  3(1  em  ©efcblecbt 
Der  fleinen  #auf  wuifj. 

Ärafft  itttt>  SBiirrftmö. 

4oau§ri>ur(s  Fühlet  Den  biegen  SOlenfcben/ be§©ßfft3  aufwenbig  aufbie£3rufl 
gelegt  mit  einem  $ud).  2Bann  eä  truefen  wirb/  fo  ne£e  e£  wieber. 

Zmb  $ßer  taub  märe/ Der  nebme grauend ilcb/  Dieetnen  Knaben  fangt/  aufseben 
fuebt.  ober  jroolff  SBocbcn  »ergangen/  narb  De§  $inbetf  ©eburt/  unb  tbue  Dar$u  4>au§rcur^ 
fafft/  tropjfe  Drep  ober  »ter  tropften  in  Die  Ob««/ unD  tbue  e£  oft/  Das  ©ebor  fommt 
wiebctum.  » 

$repff.  SDBantt  einem  ein  Kropff  t»il  waebfen/ber  nehme  $auf  wurfc/©d>afemUnfcblitt/ 

unb  ©alb/  0lcic|>  »iel  mit  einanber  ge  ft  offen  /  unb  fotct>ee  auf^ben^ropf  gelegt  /  »er# 
treibt  benfelbigen.  ® 

3lugem  Sößem  Die  2lugen  Borgern?  jugebacben  roarcn/alfo/baf?  man  fie  übel  aufbrmgen 
fcbtvrttm  mod)te/  bermafebe  fiemit^jau§mur|fafft  Drep  ober  »ier  borgen/  esbilfft. 

aippjle*  ©eme^rafft  iflgut/  alle  bi^geSipoftemen  ju  fühlen/  Das  beiligegeuer  unt> 
men.  ^ranbt  ju  lofeben/  auch  auf  bi£ige  flattern  unb  ©efchrcar/  fo  um  ftcb  frcffai. 

SPo&agva.  2)ie  glatter  gejFoflfcn/  mit  ©erflen^eel  über  Das  ^obagra  gelegt  /  benimmt 


Den  ©cbmethen.  _ 

£aup»  T)ae  £raut  ffillet  Die  2Muttul;r/  unb  anbere  Q5aud;fiug/  auch  Den  grauen 
ibreübevflüfTigefrancfbett. 

Yut<  gn  SCem  gefotten  unb  getrunefen/  treibt  es  Die  lange  runbe  Sßurm  herauf?. 
r£ß;nn  SDaS  anbere  ©efd>lcd)t  bat  gleiche  SBürcfung.  $lan  macht  eine  Fotlüd;e  ©albe 
•  auf  £auf?mnrh!'afff  unb  ^achtfcbattenfafft  /  mit  Den  ^nopffiein  Der-Saufwurfc/  in 
©cbi»einem©d;>malfc  gefotten  /  unb  Durdjgeflricben. 

JbWac  ©old>es  t|l  eine  f  ofllicbe  ©albe  /  ju  allen  biegen  ©efcbwnlflen  unb  ©ebreeben. 

©«*  £>as  Dritte  ©efcblecbt  i|F  t>i^tger  ^atur/  foU  Derbalben  nicht  gebraucht  werbet^ 


fcbroulft.  tote  Die  »orige. 

£>as  »ierbfe  ©efcbled)f/£ünerbeer  genannt/ifl  falter/einwenig  mehr  truefener 
unb  iufammetiiiehenber  Sftatu r. 

jDrt«f5»iirl^2Ba|fcr. 

vPjaufmur^  in  Balneo Mariae, ober  fonft  in  einem  gemeinen  Q3rcnmOfen/fo  man 
fte  nicht  trinefen  »il/su  Raffer  gebrannt.  £)ie  befiedert  ifi  im  $?apen  unb  $£rach* 
SDlonat. 

£)aS  533aflfer  lofehet  alle  bofe  an  allen  gnben/innwenbig  befi  £eibs  gebraucht. 
$£)Od)foü  man  fein  mebtsu  »ielin£eib  nehmen  /  es  fep  bann  mit  anbern  Raffern  ober 
SUhnepen  »ermifd)t.  3(1  gut/  getrunefen  in  Der  Q3e|liienfc/  unb  in  Den  groften  beigen 
giebern  unb  £5auchflüfien/  swep  ober  Drep  £6ffeletn  »oll  /  unb  auch  Die  ©lieber  Damit 
gerieben.  .  e 

S)aS  SfBaffer  mit  banfftn  933ercf  über  Die  bi^ige  £eber  gclegt/erfublet  fte.  Ubers 
©eftebt  gelegt  /  ermiltcrt  es  Deffelbigen  SSBebetbutn  /  unb  in  Die  sugebacbenc  klugen  ge* 
tban/  tbut  es  fte  auf. 

311  gut  Den  £irm»ütigen/  »on  £ih  f ommen/  aufs  #aupt  ubergelegt. 

§)aö  SOBaffer  mit  Baumöl  gefotten/  unb  in  Die  Obren  getban/  mad;t  fte  boren. 

5öaö  SGBaffer  »ertretbt  Die  beifie  ©efcbmuljl/  mit  ^üd)ern  Darüber  gelegt. 

2)aö Gaffer  heilet  ben^ranbbeggeuer^/mitDlofenol  »ermifd)t/unDbarüber 
gelegt. 

S)aö  SöBaflfer  mit  SÖ3ein  »ermifcht  unb  getruncfen/jlopfft  Den  ©tublgang  unb  Die 


rotbe3\ubr. 


®v 

febkepf. 


33<?cfßfrauf/T  ragu  sy  gap.9. 

3efeö  frembe  ©emücb^  bab  ich  ^Socföfraut  genennet/»om  ©rieebtfeben  tarnen 
Tg<tv@*,tt>eld)eö  beifl  eintet.  QJfag  alfo  genannt  fe»n  bei;  Den  ©riechen/  Die* 
roetl  feine  glatter  fpi^ig  fepn /  unb  geffalt  mte  ein  ^5ocf^l;orn.  SBtrb  bep  Dem 
Diofcoride  Scorpiongenennet/»ieüeid)tum  feiner  ©tacbeln  willen.  3tem/Trag»non.  le. 
&  Gail  Soda.  Hifp.Sod bacilba.  (Stf  bat  bif  ©ett»ad)Ö  CrflltCf)  betfür  gebracht  Andr.Mac- 
thiolus  Senenlis ,  tn  feinen  Commentariis  in  Diofcoridem.  Wachfl  an  Den  Orten  bßfj 

^0?eer^/  ©pannen  hoch/  mit  »ielen  2ie(llein/  tfiebng/  bat  feine  glatter/  aber  an  (late 

Der 
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Der  SBldtter  üicl  (Stac&eitt  /  unb  $tDifd)en  Den2U'fi* 
lein  Diel  f  leine  rotl)e  Hörnlein/  in  Der  ©rofie  rote  ein 
2ßat)|en^orn/  obcnaug  gefpißt/  amOwbmacf 
banDtgunD  $ufammen$iebenD. 

Sllfö  roirD  Dig  <^en>dct)ö  pom  Diofcoride  nnl> 

Plinio  befcbriebcn/  unD  f  ornmt  ganß  überein  mit  Der 
biebepge  festen  gigur.  tft  fonjUet)  Dielen  Daö^f*  ,. 
4Dünerbcerbiepot  befc&rieben/fürbaöTrigusgebal>^c  a 
ten  roorDen:  £>eroroegen  icbbaflfelbtgeaudbgleicb 
nad)  Den  #augrour|enunD  #ünerbeer  gefegt  habe. 

ftrafft  «nt*  SCürrtiiitg. 

Beben  Corner  üon  Diefem@erodd)ßmit333eüt 
getruntfen/fagt  Diofcorides,  fet?n  gut  Denen/  foDaS 
$25aud)roei)e  haben  /  unb  $um  glug  Der  Sßetber/  ba* 
ben  eine  jufammen^iebenDe  ^atur.  ©eftoffen  unb 
aufgelegt  /  fepn  fie  gut  ju  allen  beigen  Gebrechen/ 
alß  Da  iji  Daß  roilbe  geuer/  Ovotblauff /  unD  anOere 
meb^Sntjünbungem 

C07an  pflegt  Die  Corner  &u  fteffen/  unb  ftücblein 
DatDon  ju  bereiten  /  roeld>c  man  jum  fünfftigen 
sftotbfall  aufbeben  unD  Dermalen  fan» 

33ur9el  /  Porcuiaca ,  £aptio, 

Sayme  SSutgei/  Portulaca; 


Sßil&e  SSurael/Caepatl, 


Utgel  oöec  SSur^et/  ©aubur&el/ ©aubobn  /  ©renfel  /  auf  ©riecDif* 

k  Latine  Portulaca.  Gail.  Pourptor,  Pfircloatlle.  Ital.  Porcellana.  Htfp.  Vtrdolagas.  (£ß  l|l 

jroctjerlcp  gurgelt  taut.  ®a«  sabme  roirt)  jum  ©alat  in  ©äcten  gejielet.  3(t  fv 
tu  allen  ©tfiefen  greifet  /  fetflcr  uni)  faffttget  /  bann  öa«  gemeine  Slcterbur&el  /  batPW. 

feiite  tun&e  SBlättec  /  wie  Snabenftaut  1  ooc&  fleiwt  /  bet  ©tengel  ift  runo 
1  9  unb 
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unD  bcaunrctt»/ rodcbfi  nid;t  bocb  überffcb  /  ligt  auf  Der  (grDen/  rings  umher  mit  t>feUn 
©tengein  /  auß  einer  fcblecbten  roeiffen  s28ur£el.  groifeben  Den  ©eroerben  unten  an 
Den  gipffeln  tragt  es  bleichgclbe  geffirnte  SMümlein/  Die  brfngen  in  einem  runDen 
ffnopfflein  fchroarßen  ©aamen.  3ff  ein  hanDig  ff  raut  /  Daß  man  es  wie  Oliven 
oDerCapern  candiren  mag. 

5)as  Slcfcrburfcel  »äcbff  gemeiniglich  an  Den  Ufern  /  feuchtem  ©emduer  /  feißfen 
Stecfern  unD  liefen.  3ff  Dem  sahnten  in  allen  gingen  /  ohne  in  Der  ©rofie/  gleich/ 
breitet  (ich  gar  $ur  ©rDen/jdbe  unD  f lebericht/trefflich  gut  ju  fden.  ffalt  unD  rodfferig/ 
tnn*  unD  außerhalb  gut  ju  gebrauchen/  ju  Deß  9J?agenS/Der  Seber  unD  gieren. 

3u  trinefen  oDer  $u  effen/  (littet  es  atteglüfie. 

£)iß  roilb  SBurfcel  oberSttcferburfcel  n>irD  vom  Diofcoridc  Ktrar  diu  genanf.Sbann  ec 
fagt  /  es  fep  k w*m  Dem  Q3urgelfraut  gleid;  /  allein/  Daß  Die  glätter  etroas  fchrodrfcer/ 
unD  Das  ©eroachs  Heiner  /  mit  einer  fchlechten  Dünnen  2Burge(.  Vulgo  Portulaca 
fylvcftris. 


f  rafft  uttl»  SBürcfmtg. 

SbaSffraut  ober  ©aamen  mtt©erffem$?ehl  $u  einem  $flaffer  gesoffen  /  über 
£«npf*bie©tirn  utib©cbldffe  gelegt  /  vertreibet  alle  Jbi^e  unbllngelegenhettDeß  Haupts. 
.  SÖBie  gleichfalls  auch  2lugem£ifc  unD  Dr&the  /  milDegeuerunD^othlauff/  alfoüber# 


gen  er. 


gelegt. 


jj  * 

533er  einen  hingen  fragen  hatte  /  unD  jerfchwotten  wäre  /  fonDerlich  im  lagern 
SftunD/  Der  effe Gurgel/  es  hilfft. 

3ciW'  £5rübe/barinnen  Gurgel  gefotten  ifl/halte  im  $?unb/es  fdnfftiget  Den  ©chmer* 
Sßeije.  £enDer3dhue. 

50ßer  außmenbig  an  einem  ©lieb  groffe  &&  hat/Der  ff  reid)e  biefes  Krauts  ©afft 
Darauf  /  es  bilfft. 

Wo»  &er  ©afft  getrunefen/f ühlet  fehr  Die  innerliche  £ifcß  Deß  Wagens/Der  Seber  unD 

Wm*  gieren. 

£)affelbe  tbut  auch  Der  ©aame  ober  ff  raut.  3n  Der  ©peiß  ober  Srancfeinge# 
nommen  /  (littet  er  Die  rotbe  Dvuhr/  unD  anDere  Q5aud)*glüß. 

SDaS  ff  raut  geffeti  /  benimmt  Das  ©efcbmdr  Der  ©emdcht  ober  ©cham.  * 
Gurgel  i(l  fd)dDlich  Dem  ©efiebt/  erfaltet  Den  Peib  faff  fehr. 

£in  Q3ftoffer  geniadn  von  £Surgel/unb  auf  Die  heiffen  ©efchmdr  gclegt/bet)  Denen 
man©org  hat /es  mochte  Die  Materie  Darinnen  faul  tverDen/  ober  Das  Da  fep  ein  beiß 
©efd)rodr/  unD  laufft  am  £eib  von  einem  ©lieD  ^um  anDern. 

Q5urgd  benimmt  auch  Die  ©efchmdr  auf  Dem  Jpau pf  /  geffoffen/  mit53Beinge* 
mifcht  /  unD'taS  »öaupt  Darmit  genügen.  Gurgel  iff  fa(l  gut  Den gefchmottencn  2lu# 
gen/  Darauf  gelegt.  Gurgel  geffen  im  ©ommer  /  benimmt  Die  ©ommer*i)i6.  3ft 
Wnt>  gut  für  ^lutfpepen.  Gurgel  rohe  geffen/  macht  ©chleim  im  Klagen. 

Gurgel  offt  genügt/  benimmt  Dem  OJlenfchen  Die unfeufche  ©eiüffe/  unD  bißige  Fe- 
ijf  “^bre*, mitijfig  genügt/  benimmt  Die  von  Sag  su  Sag. 

treibe«.  Gurgel  mii©erffen^ehl$ufammengeffoffen/  behbemgeuergemdrmet/Dar# 

nach  auf  Den  Klagen  gelegt/benimmt  ihm  Die  unnatürliche 

£>iegrauen/fo  flüffig  fepn/follemBurgel  brauchen/Dasflopfft  ffe  balD  ohne  ©dba* 
Den.  3ff  ^ut  fürs  roilDe  geuer/  geffoffen/  unD  Daraufgelegt. 

Gurgel  an  Die  ©tirngeftrichen/ iff  auch  gut  Dar$u.  Q3urgelf raut  mit  ©erffen* 
i«  einem  Raffer  vermifcht  /  unD  übergelegt/benimmt  Das  ^auptmeh/  lofehet  Dec 
idkw  2lU(*cn  Den  «Saud;?glu§/  befonDer  Die  rothe  OJuhr/ffdrcfet  Die  Vieren  unD 

SBiutc».  Olafen.  Gurgel  gefotten/unD  im  OJlunD  gehalten/  oDergeFduet/  i( 1  aud)  fürn  ^lut^ 
Sieber,  glufj  Der  5^afen  gut. 

ssunu.  £>er  ©afft  getrunefen/  iff  gut  Den  hingen  gtebern/  tobtet  Die  SSßürm  im  ^Bauch/ 
unD  macht  Dem  SBlutfpepen  ein  ermünfd)tes  SnDe. 


SwrgebSajaffcr. 

&rauf/©fengel  unD  ^Bldtter/  haefe  mit  einanDer/  unD  brenne  es  im  Anfang  De§ 
CDldpen. 

SDtefes  Gaffer  Borgens  unD  2lbenDS/  Drep  oDer  vier  Sag/  j eDeSmahl  jmet>  oDec 
Dreh  £ofb  getrunefen/  iff  gut  fürs  QMutfpehen. 

:In Flttti  ©etrunef en  /  ffopfft  es  Den  Q5lutgang  /  wie  Der  auch  fepe.  Vertreibt  Den  heiffen 

.  h  unD truefenen puffen.  3ffgutfür^)i^Der£eber/l6fchetDenS)urff.  3ffem  bemebr^ 
’  tes  Mittel  für  Die  Deffilen^/certreibet  Das  ff  eichen/bringt  Den  ©chlaff.  S)as 
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o  Sa$  ^Baffer  i|t  ben } unge ti  ftinbern  gut  /  fut  unb  SBür  m  /  Borgens  unD 

Slbenbtf  getruncfen/ jebe&nabl  auf  jwcp  Sotb>  ^  ^  _  .. 

3eben  ÖerjtemÄorner  fcbn?er>J)ftliem@amen  in  jn?e»>  Itotb  JSurgekSöaner  nbec 
9?ad)t  acbeigt  /  Darnach  big  mit  einem  ©cbrodmmlein  auf  Die  gung  ge(lrtcbcn/  $um 
$ag  Drei)  ober  mermabl  /batfbilfft  Denen  /welchen  bie3ungfcbn>ar|  worben  iftmn 

beiffen^iecbtaQenoDergroiTer^/unbfürbte^aÄ. 

Raffer  ift  gut  bas  billige  ©eblut  bamitiirfublen/  gettuncfen/ unb  unter 
t>en  $ranct  oermifcbt.  Vertreibt  aucb  bie  ©iecbtagen  |unb  ©ebrecben bet  Olafen. 


Änabcnfraut  /  Fabaria  ,  £ap.  1 1 


_  aufSateinifcb 

unb  Uiecebra  ,  in  ben  äpotbetfen  Craflula  mäjor. 

&tcfes$rautw5cbjtgernam  @cbatten/batoielfnoüicbte£>rf- 
□Butein  an  etnanbec /  wie  CKübtein  ober  $  apunfceln  /  etneö 
fuflfen  ©efcbmacfs  /  rurtbe  /  feilte  ^obnett^ldttet  /  faffttg/ 
ein  n>eni^  $erferfft/bec®  tert^el  rutiD/ölatt/trdöt  fd-one  brau* 
ne  gefronte  Blumen/  ohne  Geruch/  getfaltet  wie  £)ofan/ein 
jebeö  Q3lümlein  /  wie  ein  f  (eines  ©ternleirt. 

Ärafft  unb  SBurcf  wng. 

£)ie  Blatter  fepn  faltet  unb  feuchter  $}atur.  £)ie$0Bur# 
hei  ijt  etwaä  warm/ bat  fatf  bie  9?atur  ber  $Ballwurh/unb  i(t 
em  gut  s2Bunbf  raut*  #  ,  ^ 

Gaffer  t>on  Änabenfraut  gebrannt  /  etliche  $ag 
getruncfen/bienet  ju  SSetfebtungen  unbQSrücben  aller  inner» 
lieben  ©hebet* 

<Das  Äraut  beilet  alle,2BunDert  unb  Bruche/  jerfafien  2Bunt>ett. 
Unbübetgefcblagen. 

©tillet  auch  ba$  Q5lut. 

ein  ebel  ©ewäcbö/  ©chmerhen  $u  legen  /  ju  al» 
ten  unb  frifchen  SEQunoen/  Die  glatter  ^erfaßen  unb  über# 
gelegt*  >;if  ;  ■ 

Umbilicus  Veneris, 

Stapa2v 

Majus.  >  v  Winüt» 


$?abel< 
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Slabmen.  t^rxsfbelfrüuter  /  auf  ©rieebifeb  kotv\Mv, auf  £afcinifcb  Acetabutm  ml  UaMU 
'licus  Veneris,  Cyrobalion,  haben  Den  Manien  dou  Der  ©ejlalt  Deg  '3Melß/  mel* 
c&em  (leb  Die£$lätter  Dergleicben/oDer  Dieweil  DaeMtaut  $u£3ublerep  gebt  auc&t 

WlrD@einwerDen  jwep Don Diofcoride  befdbrieben:  S^a^erfle ift  t>aö 05roffe/ Cotyle- 

(ge;  don  majus,  Umbilicus  Veneris  major,Cymbalion  UOD  Acetabulum  majus  genannt  /  auf 

Wt$u  ^eutfd)/  grog^labelFraut  unD$öonnetQ3obnen.  @ßw5cbt?  bifi  ^>?abelVraut  mit 
Dielen  hoben  eingebogenen  35lättlein/  wie  ein  @<J>ü (feiern/  oDer  ein  $afen*£)ecf  eiein/ 
oDer  eineß  SOJcnfcben  OMel  gegalt  /  bringt  Fleine  0tengel  /  Daran  Der  0ame  ifl  /  Die 

233ur|el ift einer OliDen gleich.  _  rn  .  ... 

2.  £)aß  anDere  @efcbled)t  ifl  Daß'  Fleine/welcbeßFlein  9labelFra.uf  f>ctgt/auf rateinticb 

Cotyledon  minus ,  Umbilicus  Veneris  minor ,  Acetabulam  minus  unD  Cymbalion  minus. 

*&at  Diel  feigter  breiter  Q$lattlein/wie  ein3ünglein  formirt/  welche  um  Die  SBurftel  fall 
getrungen  gefegt  fepnD  /  in  Der  ©ctfalt  wie  ein  balbeß  2iuge/  wie  an  Der  grofren  £uug* 
wurfc/eineßjufammenjtebenben  ©efd)macFß/  hat  einen  einigen  Dünnen  (gtengel/Dat# 
an  Die  Q3lütl>  unD  @ame/wic  an  Dem  £artbeu/bte  2$3ur£el  iji  etwaß  grog. 

■Ort.  £)aß  erfle  ^labelFraut  waebft  an  Den  gelfen  unD  alten  Mauren.  2>te  Trab  neu* 

nen  eß  aud)  Copertoiuole,  Dieweil  eß  geh  einem  £afen*£)ecfelein  gleichet  Gatöc* ,  de» 

efeudej ,  Htß>. Sendetet. 

Sas  anDere  roac&ft  auct)  an  bengelfcn.  Un&fepn  in'cfc  bet)De  ©efajleqjt  mutt» 
fevn  officinit  unbefanöt. 

Umbilicus  Veneris  Officinarum.  ^ßjeigen  abetUH^ 

fereofficinae  ein  befon# 
Derß5Crautan  /  wet 
d)eß  fieUmbilicumVe- 
neris,unb9?abelFröUt 
nennen  /  mit  Dielen 
fT/P sfeigten  jetfebnittemn 
"  "  -vQ3lättern/jeDeßan  ei* 
nem  be|onDern0!ie! 
aug  Der&*ur£d/bat 
ein  Flein  Q3urpurfarl> 
->  QMümlem/Die^Öur* 
IjelngnD  Den  OliDet* 
gleicb/mag  für  einige* 
fcblecbt  Deg  onDerti 
oDer  Fleinen  ^abcU 

Fraufß  geachtet  unD  galten  werben.  >  ,  „ 

2llfo  haben  wir  Dre»  ^abelFrüufer  /  Daß  grofre  /  Daß  Fleine  /  unD  Der  SlpolbecFes 
^abelFraut/  oDer  unfer^eutfeh  ^abelFraut. 

Ärafft  tml>  SBurcfwtg. 

$?abelFraut/fagt  Gaienus.jg  einer  Dermifchten  ^atur/nemlicb/feucbt  unD  efwaö 
fcjyuag.  fa(t  /  ei»  wenig  jufammenjiebenDer  2ltt  /  unD  aud)  jum  ^beil  bitter»  51’ublet  /  treibet 
®c:ft  binter(ich/füubertunD5ßrtbeilt/wirDju(£ntjünDungbt^gen©efchwuirten/3\otblau(t/ 
fdymunt.  unJ)  ^  entjünbeten  Sftagen  gebraucht  /  unD  ^gagetweig  übergelegt. 
jF>anu  £>ie  glatter  mit  Der  SÖBurfcel  geFäuet/unD  geffen/  treiben  Den  #arn/unD  sertuab* 
lenben0tein. 

Treiben  Die  SBafferfucbt  /  mit  £ömg  gebraucht  /  beraug. 

SDaß  Äraut  wirD  gebraucht  $u  Deg  2eibß  ^Bolluft  /  fagt  Diofcorides, 

Söaß  anDere  ©efchlecttt  hat  gleid)e  -IBürcfung  mit  Der  £augwurl$. 
l^aß  Dritte  ^RabelFraut  hat  gleiche  5?rafft  unD  ^3erm6gen  mit  Den  anDern. 

^Ofcn(DUr|/ Rofea Radix,  ffap.13. 

a^abmta.  C7t^Söfenwur|/auf  ©riedjifd)  p^»auf  ^ateinifd)  Rofea  Radixdjat  Den  tarnen/ 

Dieweil  Die  ^ßur^i  einen  C  Geruch  bat  /  auf 5ran|6fifch  Racine  fentant  u 
Rof»,  Ita1  Rhodia. 

x  :  3ft 


eteio. 
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3lt  aud>  Fur^licb  in  $eutfd)(anb  DeFanDt  ©ctfalt. 
worben/  in  Die  ©arten  $u  pflanßen.Sft  eine  $im# 
lief)  Dicfe  2Bur£el  /  ocller  ga fein/  fo  mang  jer# 
treibt/  gtbtg  einen  guten  0iofew©erucb  non  ficb« 

S)ie  ©tengel  unD  glatter  erfebeinen  ge# 
metnigUd)  ohne  QMumen'unD  gruebt  /  wiewol  an 
etlichen  gelbe  QMumen/  wie  anbem@cbelFraut/ 
gefeben  werben. 

£)ie  glatter  Dergleichen  (ich  bei)  nabe  Dem 
Knabenkraut,  ©ie  wäcbll  uberflüffig  in  Dem  £)vt. 
@ebürgum©al|burg/  fonften  ing  gemein  auff 
Den  allerbocblien  unD  (eben  gelfen  unD  bergen/ 

Da  fie  faum  fo  Diel  ©runb  unD  (SrDen  baben/Dar# 
innen  fie  mögen  fafftcnunDfuffen. 

^atttr  utrt  gtgcnfdkfft. 

5Me  SBurßel  bat  eine  vermengte  Qualität  an  £aupt* 
ficb*  3fi  äum  ^b^ü  «arm  unD  feuebt/aueb  etwag  weje. 
trotfen  unD  falt  /  wie  folcbeg  Der  Geruch  unD  ©e# 
fehmaef/  fo  Den  Otofcn  nicht  ungleich  i|i/  gnugfam 
erweifet. 

$raflNttt>  SSDurcfuttg. 

<£>ie  ££urfcel  iiji  gut  $u  Dem  #auptwebe  /  tfu 
floflfen  /  unD  mit  0vojen*2£afler  über  Die  ©tim 
unD  ©cblaff  geleget.  ODer  Büchlein  Darinnge# 
nefct/  unDübergefd)lagen. 

JUetit  SSadjeitgtf  mit'  ©amanfcede  /  chamedrys .  £ap.i4« 


3ltf  Flfitt  5Baf(icn0cI  tinb  ©omanb«  htifl  auf  ©riwftifdj  aua&t ,  auf  Kafmien, 
fafeintftf)  Trixa^o,  Ober  Triflago  unD  Serratula ,  guf  granfcoflich  Cejnttte  oh 
Gtrmandn  x  JtaUQutrcifoU ,  HifpXhamedreos, 

Q  ©einer 


i7B  $räufer^uch$9(n&mr£hetl/ 

(Seiner  |tnb  Drco  ©efcblecbt  /  ba$  ertfe  ifi  t>a^  rechte  2$atbengel/ unb  i|I  Da3 
föiec&f.  Sßeiblein  /  hat  QMdtter  gleich  Dem  (£tchem£aub-  .  s_ 

$>te  anDere  jwet;  finb  Datf  gemeine  Chamaedrys,  unter  welchen  t|t  ba£  eine  bas 
Männlein;/  unb  heift  (£rD?Sßßepraucb.  £)aö  anbete  itf  Daö  SÜßeiblein  /  ©amanberle 
ober  SSIaumanberle  genannt  /  ibre  glatter  feon  wie  Def  2acbem5£noblaucb0/  bitter. 

<£)aö  erjte  bringt  im  35racb»9ftonat  leibfarbe  QMümlein/  Die  anbern  swep  bringen 
blaue  QMümlein.  ~  , 

Otu  gßdcblf  auf  Durren  /  rauben  unb  |f  einechten  gelbem* 

^atUt  OKrComplexion.  '  > 

SUein  SSathwgel  ober  ©amanberle/  finb  warm  unb  troefen  im  Dritten  ©rab. 


Äraftt  ttnt>  2Buvc£  mtg* 


fSHtih  Süßer  Den  F  (einen  ©rinb  jwifcbengcüunbgleifebbat/  Der  floß  biefeö  5?raut  tritt 
altem0d;mer/ unb  falbe  ficb  Damit  Unb  wannersum^beilbeiliil/fofcbmteveer 
fleh  nicht  mehr  /  bannetfoerle^etbie  Jpaut/  sufamtbemöeblüt  im£eib. 

Süßer  jerbroeben  war  im  £eib/  Der  mag  oonbiefem^rauttrinefen. 

©amatiber  mit  *£)onig  gefioffen  /  auf  einen  Falten  0'cbaben  gelegt  /  wie  Der  auep 
wdre  /  e$  beilet  unb  fdubert  benfelbigen  febr  wol.  . 

<£)er  0a(ft  temperirt  /  unb  in  bie  2!ugen  getban  /  macht  biefelbige  flar. 
£)iefeä$rautinSÜßeingefottcn/  unb  Darüber  getrunefen  /  oertreibt  bag©iftt/ 
gluB,  Der  grauen  QMoDigfeit/  unb  weiften  gluft 

S)ie(eö5fraut  unbNigella.  jebetfgleid)  Diel  in  ein  0dc!(ein  getban  /unb  warm 
auftf  $auptgelegt/  jertbeiletbieglüD/  unb  webretDcm@d)nupften- 

©amanber  gefioften  /  mit  ^aunnöebl  temperitt/unb  Den  £etb  barmit  gefalbet/ 
vertreibt  Den  bofengtofi/  unb  bringt  gute  4bataucbfaft  bies2ivtber  braunen 
^etbonien  an  ibme.  j 

©roß  33athengd/  Teucrion, 

Sop.i5‘ 


DRat>men* 

©eftalf. 


3iög  CBatbengel  wirb  oon  Den  ©riecht 
(eben  unb  SatcinifcbenTgü^oygenannt, 
hat, Teuer  io.  0eine  ©ejialt  ijt  Dem  ©a* 
manberlein  nicht  fall  ungleicb/baber  ce  oon  etli* 
eben  aud)  Chamaedrys  genennct  wirb.  0eine 
glatter  fmbjart/beonabe  wie  bergifer^rbfen/ 
bringt  im  Q)iaä)*  unD  4>em$ronat  ein  blauet 
Q5lümlein/  wie  Daö©aiuanDcriein/  unb  bar« 
nach  feinen  0aamen* 

Süßdcbft  fonberlicb  in  0icilia  in  grofter« 
Öftenge  /  unb  nunmehr  berauften  bet;  uns  in  Den 
gelbem  /  liefen  unb  Slccferepcn* 

‘üftatunutt  SÖürcfuti«. 

©tf  ifi  warm  im  anbern  /  unb  troefen  im  brit* 
ten  ©rab/  ynb  fübtiler^fatur. 

<öaö  ^raut  grün  ober  Dün  inSOßein  gefoffen/ 
unb  getrunefen  /  oerjebret  baö  Sülilfe  mit  ©e* 
walt 

SDUt  geigen  unb  ©fttg  temperirt  /  unb  aufge« 
legt  /  iff  te  benEftiliftücbtigen  gut* 

§6  beilet  auch  Den  3)tß  Der  gifffigen^bier/ 
mit  gfifa  ohne  geigen*  Süßte  ingleicbem  aueb  bie  SGßunben  mit  ©fttg. 

£)Der  fo  Der £fttg  $u  fcbarffwdre/  mitv&onig  obergeigen* 


0;ren# 
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fco»  fträitfem» 

Veronica }  £ap.i6. 


$renpreif?/  ObCC  @5rtlttbbetl/  auf  £afdtttfd[)  Veronica.  Gail.  Herbe  anx  Ladres .  Ital. 

la  Veronica , 

©einetf  ©efcblecbttf  ifi  jweperlep  /  ba£  ccffe  ein  Männlein  /  Darf  anbere  ein  ©e* 
Sßeiblein.  SDatf  erfte  ®efc()lecbt/  nemlicb  Daö  OJJdnnlein/  ift  Dem  gemeinen  @aman< 

Der  mit  feinem  runbenbunnen3?uti>ldn/S33ur^ßln/^5lumen  unD  ©amen  Unlieb/ fla*  u 
bertbinunb  wiber/wie^fenning  oDer©cblangenfraut/Docb  finD  Die  QMättlein  langer/ 
mit  jarten  reinen  fterfflein  jerfchnitten.  2)ie  QMümlein  finD  blau  Sftilchfarb/ein  we* 
nig  mit  Purpur  Dermifcbet. 

2Bann  Die  Q3lütb  »ergebet/  ftnbet  man  im  QSracbmonat  einen  febr  fteinen  ©a* 
men/ gleich  De§  gemeinen  ©amanDerä/  in  f leinen ^äfcblein  »erfcbloffen /  ferne gan^e 
Subftan^  i|]  bitter. 

3)a$  anDere  ©efc&lecbt  ifl  ein  halb  (Sbrenpreig/  unD  ein  halb  ^fenniöFraut  /  Doch  3 • 
Dem  (£brenpreiß  atn  dbnlicbften/Don  $arbe  aber  grüner/  linDer  «nD  weicber/beß  SBlätt* 
lern  finD  formiret  /  bep  nabe  wie  Die  QMättlein  am  Gurgel. 

wäcbft  auf  ungebauten  unD  wilDen  $elDern.  »Ort« 

^atur  tttt»  SBürcf  uttg. 

^btenpreigifieben  Derart  unD  ^ugenD/wiegroffe  unDfleine  35etbonien/foH  inn# 
unb  außerhalb  be§£eibtf  genügt  werben  /  wie  Q5etbonien. 

£)iß  eDle  £raut  ijl  nicht  allein  Den  9ftenfcben  /  fonDern  auch  Dem  93ie b  ju  Dielen 
©ebreeben  innerlich  unD  dufferlich  febr  Dienlich,  ©epüloert  Dem  93iebe  mit  ©alfc  ein* 
gegeben  /  ift  ein  fonDerlich  ©tuet  für  Den  puffen.  Jpil fft  Der  Derfaulten  £eber  gewal*  -Wen. 
itg  wieDerum  ju  recht/  macht  freubig/  fübn/  gütig/  mutbig  unD  rubigetf  ©innetf. 

0)renprei§-bftt  mercf liehe ^rafft/  frtfebe  unD  alte  ©cbdDen  ju  heilen  /  Daei gegrü*  1( 

f et/  Darauf  gelegt.  $?ag  gebrauchet  werben  wie  ©anicfel.  ©ebabeti 

Ö  2  J^rcu» 


i 80  ßräufev^uchs  $nbe  xa  tfjril/ 

(£f;reitpi*ci^ * 2B«|fcr. 

£)tefeä  ^raut  im  Anfang  Deg  £3rachmonat£  gehacf  t  /  unt)  mit  alter Subftanz  ge? 
brannt/  ifl  jeboct)  befif'cr  cor  einen  $;agunD  3?achttn£Ocingebeip/  unD  in  Bainseo  Ma¬ 
ris  gebrannt/blcibt  jeben  3abr  gut.  borgen#  nüchtern  jroep  £otb  getrunefen  /  unD 
ein  @chroämmlein  Darinnengenefct/ineinem  ^ifem<2ippelgetragen/offtDarangero# 
fefUlenti.  chen/ip  etf  ein  gutPrxfervativ  für  Die$egilen5/aucb#ättDe/£aupt/0tirnunD@cblaffe 

Damit  bepricben.^P  gut  für  allen  b6fen©erucb/fchroangcrngtauen  mol  $u  gebrauchen. 

£Ben  Die  ^efiilenfc  anPogt/Der  tbue  gebührliche  Säflfe/pulvcrifier Darnach anDett# 
halb  Ouintlein  Dicfeö 5trauttf/unter  3.  Sotl;  Diefeo  $03affer$/  unD  fchroiße  Darauf/  er  ge* 
neugt. 

SBim&etu  gu  frifchen  SößunDen  ober  0tichen/trincfe  heg  Kapers  Deg^agöjroepmabl/ J* 
auf  4. Sotl)/  fo  fchmi^t  ce  jur  SBunDen  beraub  /  gleich  als  Ö5aum*Oel/roafche  auch  Die 
SEBunDen  mit  DiefemäSBaffer  früh  unD  fpat/unD  leinenr£ücblein  Darein  gene^t/unD  Dar# 
über  gelegt/  heilet  alle  2BunDen/  unD  bofe  @chaDen/  jufamt  Der  QJerfebrung  an  heim# 
liehen  Orten  geroalttg. 

(£tn  £otb  roeiffer  Vitriol  in  einem  33funD  (?hrenp£cig*2Baflfcr  refolvirt/beilet  unD 
SiauDe.  vertreibt  alle  gittermabler/böfe  OvauDe/  0dmbigfeit  unD  glecfen  pon  bofer  geuchtig* 
feit.  3e  alter  big  2Bafler  ip  /  je  befler eg  roirD. 

Sffttt  Büchlein  über  @pinnen<@tich  oDer  gifftiger  $bier*£3ig  gelegt/oDet  Darein 
getropfft/  gerieben  unD  geroafchen/  heilet  eg  Dtefclbige/Dag  fie  nicht  gefchroellen. 

S)ag  SÖBaflfer  gegurgelt  früh  unD  fpat/  ju  3citen  je  auf  jroep  Sotb  getrunc&en/  per# 
Wie«  treibt  Der  fehlen  ©efchroulp  alfobalD  unD  in  einer  fcht  f  urßengeit. 

©*  (gtn  halb  *pfunD  älaun  in  einem  Q3funD  ©btenpreig^afier  jerlajfen/  ein  roentg 

marm  gemacht/  Pertreibt  Die  0cbaben  in  Büchern  unD  gilben  /  Diefelbige  Darinnenge# 
jxfwr  ne^t. 

eebaben.  £)iefcg2öaflfer  pertreibt  Die  £alg*©efcbtpäc  unD  güule  im  SWunD/Datmf  gargar 

j£>aiij'®c>  riftrt. 

febtuar.  ©hrenpreig#2Bafier  früh  unD  fpat/je  auf jroep  Sotb  getrunefen/oerjehret  unD  veir 

niget  Dag  bog  ©eblüt/  tfl  für  fliegenDe  $\iy  uuD  eröffnet  Die  @chroeig*£6chlein. 

3ePier£otb  fechö Wochen  lang  nüchtern  getrunefen/  macht  mager/  pärcfetDen 
i^agen/perjebrt  alle  übrige  bofegeuchte.  grüb  unD  fpat  auf  2.?otbgetruntf en/per# 
treibt  eg Den  JbaupDCgcbromDel  /  ip  fonDerltd;  gut  Die  ©eDachtnüg  / £aupt unD  £im 
t>d*  $u  pärcfeti/ leichtert  Die  gung  unD  lautert  Dag  ©eblüt/  Dag  #aupt  Damit  bepcichen. 

Züchtern  auf  getrunefen  /  pcrmifcht  mit  einem  Ouintlein^ulper  pon  Der 
mittel  Dvmben  Deg  (Stammet  unD  ©eroad;g/  genannt  je  langer  je  lieber  /  räumet  Dte 

25rup/  unD  macht  Slugroerjfen. 

•  grub  unD  fpatgetrunefen  /  heilet  eg  Die  faulenDe  Sung  unD 
Seber/unD  roobret/  Dag  fte  nicht  in  Die  $eble  peigt/  unD  ob  Die# 
felbtge  fchon  big  anf  einer  #a[elnug  groß  perfault  /  fo  roirb  pe 
Dod)  mieDerum  erpattet  unD  frifch» 

S)iefeö  $ßa  fier  mit  Dep  ^raut^  Pulper  getrunefen/  ip  gut 
für  Dte@eelfucht  /  beforDert  Den  ^)arn/  unD  machtfeigteun# 
fruchtbare  grauen  mager  unD  fruchtbar. 

£)ier  Sotb  getrunefen  /  treibt  unD  beforDert  Den  ©chmeig. 

^Banbiaug^KraUf/  Sparula  foecida, 

Srtl'.  17* 

s2lnDlüug^raut/l)at  Den  tarnen  Pon  feinem  utiliebli# 
chen©cruch/h^iP  bep  Den  ©riechen  i.^ydvtov, Latin« 

Spurganium,iD  OflB.cinis.SpacuIafoetida^  Gail,  Spatule pH- 

ante.  hat  bep  Der  (SrDen  $raut  oDer  glatter  /  gleid)  rote 
Der  fpißtge  SÖBegericl)/oDer@chroerteln/unD  feine  @tengel  tra^ 
gen  oben  Piel  @amenin  @choten/ gepalt  roie  55eninien/roth 
unD  runD/hat  ein  jaferichte  9Oßui^el:'0tincfet  fap  übel/roachp 
gern  bet;  Den gaunen/an  feuchten  unD  fchattichten  Orten*  3P 
nicht  in  Selb  ju  gebrauchen.  . 

«rafft 


Sutig. 

£cbev. 

®ceb 
flicht. 
jg>arn. 
©cl)ivb 
peti  m> 


Ofrthmen. 


®c(iiilf. 


«Qvf, 


Ponßvdufertt. 
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itrafft  unt>  SBiircEuitö* 

£)er  ©afft  Don  Diefem $raut  jcucfrt  Die  bofc  OtduDe  ocg  2lu§fa|etf  auf?  ber  #aut. 

©er  ©afft  follalfo  bereifet  mcrDen:  ©en©ajft  Dorre  an  Der  ©onuen  /  ftofnbnsusiu&jöis; 
93ulDer/mifd)e  Darunter  ^ulper  POH  ©afft Staphis agriae,  Flarumulae,  Hermodadhli  unD  SBetek 
Acrament ,  jeDetf  gleich  t>tcl  /  unb  mad;e  e$  mit  £  fTig  unb  ©cbroemem©cbmalfc  $u  einer  fünö.  H 
©alben.  $?it  Dlefer  ©alben  fdjmiere  Die  auf?fdfcige.£)aut/unD  lege  Dann  ein  $6blblatt 
ober  SSöegericbbldtter  Darüber/  febmiere  etf  alfo  De§  ^agä  brepmabl/  Du  genieffefi  ohne 
aßengweiffW.  ©aä^ulperpon  Diefem  ©afft  mifebe  mit  s2Bein/unb  legrem  auf  ein 
äerfnirfrt)t  ©lieb  /  e#  jeud)t  Die  SSein  ohne  333ebetbum  herauf?.  ©ifi  jftaut  ffteben  Die 
S6B<wftWuKa0cnt()a!b?n. 

©roffc  RUttiXll  Perfonata?£au^ 

18* 

OJoffe  Kletten  peijfen  beb  ben©riecben 
YAfXHOv,  auf  £ateinifd)/  Perlonata,  in 

Ofücinij,  Lappa  major.  Vulgo  Bardana, 
aufgranßoflfd)/ Glmtron Napo/ter.  Ital. Lappol* 
***gg*ore.  Hijp  BareUtta^ 

Älettenfraut  bat  fdwarßgräne  lange  * 
breite  glatter  /  an  Der  Seiten  gegen  Der  (?r* 

Den  Slfcöcnfarb.  ©iegruebt  unD  Kletten# 

Knopfe  befommen  Diel  geborne  £acflem  / 

Damit  fid>ä  anbeneft.  Blübet  febon  liecbt* 
braun  rotb/roie  ©tjteln/Der  ©aame  ift  lang  / 
graufarb/  Die^öuri^ßl  ftarcf  /  lang  /  aujfeti 
febmar^/  innmenDigmeiß/  einefibittetn  ®e# 
febmatfä.  3bm  (mb  pielerlep/alle  gar  nabe 
einer  ^atur/  inm  unbaufferbalb  Deß  £eib£ui 
gebrauchen. 

SBädtft  glcichfam  allenthalben  unD  fonber* 
lieb  an  Den  lößaffer^rdben/auf  De n  liefen/ 
unD  anDern  Dergleichen  feuchten  unbroilbet? 

OtUti  ßrf 

Ärafit  «nt  SBurcftittQ. 

'  t«-  —  S)ie  grüne  ^3l4tter  adftnngiren  ober  Ate^  nn** 

ben  $ufammen/fennb  t  ü^iicb  su  alten ©cbüben/übergelcgt/lofcben  Die  £ife/mjltern  Den QdSben 
©chmer&en.  3ftaud>  gut  au  berrueften  ©Itebern  unD  Beinbrüchen. 

5Der0afjn)onDcrgrofi'en^letten/mit^u^OelunD^erpentmgefoften/jeDeg^ücb* 
gleich  Diel  /  Darnach  Durch  ein  ^uch  gefiegen  mit  bef?  ^JJulpertf  pon  SEBeinftein  /  ein  brif* 
tbeil  fo  Diel  ale  Der  erften  ©tuet  uermifcht  /  unD  $u einer  ©alben  gemadbt/  unD  Die  aufr  21.»^* 
fd^ige  £aut  Darmit  gefchmiert/macht  Diefelbige  glatt  unD  febom  ÄS*. 

©ie  mit  2ßein  gefotten/  unD  geftoffen/  ein  Hafter  Darron  gema<ht/bemmmt  Die  fönwifh 
©efchmulfi  De§  9flil£ef?.  Reichen. 

©ieSBurßel in  SOBein gefotten/  Dengetruncfen/  ift gut  für* Reichen* 

^mal^efotten/  auf  barte  ©efchmdr  gelegt/  meichtfie  balb/jeucht  LeXit 
auch  Die  boie  O^aterten  unD  (gpter  jufammen  /  unD  beilet  (te  balD  ju*  ™  m 

«Öat^rafft  DurchAuDringen/Dienet  faft  mol  jum  @tein/unD  für  Die  büfe  flattern 

5Der  0ame  pon  ffarefen  Metten  (topffet  Dieglüß  Deßg5aud;ö/  al^DaöOiotb/ 
unbfonDerlichDergrauen^glüg.  •  1 

5Beld>er  Dtefen  ®amen  in  5ßafi*er  feuDt  /  unD  Die  S33unDen  Damit  wafthef  /  Da 
faul gleifch innen ift/  Diereiniget  DaöS3Balferfalttpol. 

ÄUttenfraut  mirD  befftia  gebraucht  für  Daö  ©rieg/unb  ift  faftguf/^äDer  Darauf 
SU  machen  /  für  Den  $enDen>©tein.  * 

©te  grofle  Kletten  über  ©efchmulft  gelegt/  haben  eine  fonberliche  5trafff/  Diefelbe 
meberjulegen  unD  su  pertreiben*  Etliche  haben  eine  fonberliche  Expcrienft  pon  bereif?, 
groffen  Äletten^gBurSel  /  benefen  Diefelbige  fürögieberan^alf.  ©er  zeitige 
men  gepuloert  unD  getrunefen  /  ift  für  Den  @tein  gut*  s  *x' 

'  kleine 


IÖ2. 


üejlalf, 


NOTA. 


flräirte^QSuche  Enteret  £&dl/ 

Äldne  Kletten  /  xanthium ,  Sfop.  19* 

\£eine  Kletten  beißt  fon|123ett(er*£au§/ 
^iSubcn^du^/Sgel^^dug/aufönec^tfcö 
ZchQtov,  auf  Sateinifdb  /  Lappa  minor ,  & 
Lappa  inverfa.  Ital,  Gr  appellas,  Gatt  Grapellasm 
Hifban.  Lappamenor .  • 

kleine  Kletten  i|l  gleich  Der  runDett  Kletten/ 
bat  f leine  febarpffe  Sdettlein/  fein^öurfcelifl 
rocig  unD  lang  tm  grbreicb.  &  trägt  runbe 
übedängte  ftacblicbte  Änopffe  /  bangen  an  Den 
^leiDern/Die  fie  berubten/im  felbigcn  .finopff  ift 
ein  füfteg  ßornlein/Daö  macht  gelbe  £aai\ 
Snefe  zeitige  Kletten  im£erbflaufgctban/ 
fo  finoet  man  in  jeber  &wep  gtucbt>ft'6rnlein/ 
fepnD  eä®  erftenf  ornlein/fo  beDeut  et  ein  fruebt* 
bar 3abt  /  finD  et  aber  4baber*tfornlein  /  fo  be* 
Deut  et  c£beurung  aller  grüebte. 

kleine  Kletten  haben  bepnabe  alle  (Eigen* 
febatften  Der  (55c6ffern  /  fonDedicb  Der  ©amen. 

SiBdc^fl  an  Den  gemeinen  ©traflen  um  Die 
@cbaaff*i)urten/  unD  fonDerlicb  in  Den@ra* 
ben  unD  Reichen  /  in  welchen  fein  Raffet  ijt/  in 
groffer  CÜlenge. 

jfrafft  mit»  SButcfuttfl. 

£)ie  $£uv ^el  tn  2Betn  gefotten  /  unD  Den  ge* 
truntfen  /  benimmt  Den©tetn/  Der  lange  Seit 
r  . ,  in  Den  SenDen  unD  Olafen  gelegen  ip. 

SDie^Bur^clnonDen  F feinen  Kletten  ju^uloer  gesoffen/  mttRhebaibara  per* 
mifcbt/unD  mit'^ßein  gebrauebt/benimmt  alleUngefunDtgfeit  im  ^eib/Daroon  ein^lupö 

lafc  entjleben  mochte, 

33afffr^Ö^/Tribulus  aquaticus.  SlcfCtfldtM/ 
Tribulusfylveftris, 

^IjTer^üfi  beifien  aud)3Beober*^ug/@tacbel*^ü§/0ee^u§/©pi^^u6/ 
'iraccis.T^/lSoAof.  Latinis,Tribulus  aquaticui.  Ital.  Tnbolo  aquatico.  Gatt  Inbott 
aq Hattet.  Htß>.  dbrayos  del  hagoa. 

iSfftait.  ©ein  Q3(aft  üergleicbt  ficb  fall  Dem  Ulmen*£3l att/  unD  bat  einen  langen  ©tengel/ 

welcher  oben  Dicfer  ift  /  Dann  unten. 

©ein  Srucbt  i|i  jlachlicbt/  hob  1/  febwarfc/  unD  bat  Drep  ©fächeln/  gleich  wie  Drep 
$orner. 

2)ie  SlcFer^letten  oDerSelD#5f  letten/auf  Eateinifch  Tribufus  fylveftrij,unD  Lappa 
campeftris.  <83dcblt  unter  Der  Srucbt  auf  Dem  SelDe/mit  einem  runDen  ©tengel/0)* 
len  hoch/  bat  getbetlte  Slefllein  wie  Der  (EorianDer  /  bringt  weiffe  Q$lumlem/  wann  Die 
abfallen/Friecben  jwep  breite  runDe  flacblicbte^lettlein/anjufeben  wie  Die$83anD>£iuß/ 
herfür/  welche  ficb  an  DieddeiDeranbencfen. 

Ävafft  unt>  SBürcfmtg. 

Q3epbe  ©efcblecbt  haben  eine  füblenbe  unD  DicfmacbenDe  ^latur. 

£<&laip  sDiit  Sßein  gefotten  unD  getrunef  en/  oDer  auch  aufgelegt  /  heilen  fie  Den  SMfi  Des 

Dem  (Schlangen.  Treiben  auch  /  alfo  genügt  /  Den  ©tein. 

^*n-  S)ie  Q5ldtter  legen  Die  ©efebwulft/  unD  miltern  Den  ©cbmerfcen. 

tdiMiiii  ‘&°nig*5Baffer  gefodbt/unb  gargarifirt/beilen  fieallerlepWunD*  unD.&alß# 

S^aig .@c»  ©efchwär.  S)eßgleichen  Datf  3ahn*Sleifch  fcb$n  unD fauber  tu. 

tövfc  SBilbee 


Rahmen. 


SBaMüß. 


m  Kräutmt. 


Slcfeufffetten. 


^BiitW  ©(jffruu/  Carthamus  Cnicus,  fitdp.21» 

3»er  ©afftan/  ober  8elb»©affran  /  unbttilb  @arfen-@affcan/l)eißt  bct>  ben  Sflabme«. 
63ncc!)en  K  tauf,  unb  Cnicus  hortenfis,  in  bcnsirotljecfci]  Carthamus.unb  Crocus 
hortcnfis.  /tal.  Cartamo.  Call.  SijfranfatiHa^e. 

«in*  ei  ro“#  mit  einem  buben  ©tengel  /  mit  Seftoit. 

febarffen  blättern  /  ferne  Sßluine  iß  ßacbiicbt 
wie  em2>ißel/barinnen  rcäcßß  eine  gelbe  tvol» 
licfete  ©iaterie/bie  nennet  man  ©aßran/ocer 

gier.  ©ein@amei|tn»ei6/t»ie4)anff<@a» 

men* 

i  ,  3tf  ©efc&fedfjt  /  einer  beimifdv  ®t> 

Der  anDere  roilD.  S)er  beimifebe  bat  25täti 
ter/  t)ie  fei;n  febarjf  unD  Dornicbt/  Die  Blumen 
9letd)en  an  Der  Rarb  Dem  @affran*  3>r  miU 
De<Saffram@tamm  oergletcbt  ftet)  bet>  nabe 
Dem  .£>epDntfc&en/alIem/Da§  Diefer  am@tam* 
me  feine  glätter  bat.  £>er  beimtfebe  i|l hißia 
im  ertfen  @raD/unD  troefen  im  anDern. 

SÜBilDe  i|l  i)\ £ig  im  anDern  ©rab  /  unD  troefen 
im  Dritten. 

£BirD  in  ©ärten  unb  auf  bemgefbe  aefäet.  &u 

Ärafft  «itt»  2ßtirrtimfl. 

Carthamus ,  bgö  i(l  /  ber  ©ame  cif  n>ilbea 
©afftan«/  ifi  bem  ©Jagen  fcßdblidvBurglert 
#on  unten  unii  oben/utiD  iß  faß  tuiDer  oie'TJa* 
tut  beß  ©Jenfcßen  /muß  berotoegen  mit  einem 
3ufaij/al<s€niß/  tSalgant/©Iufcaten>Q3luth 
gebraucht  roerben/al«  toelcfce  ©tuet  ihm  feine 
böfe  Siaenftßafften  beneßmetj, 

$  4  8Bil» 
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^5c(laU« 


»XU 


&r4uf<r*Q5ucf}8  Anbeter  £(k’il/ 

2üi(t>  ©aflratt*  2lJa|fcr. 

S«  bcfle  ^l)«lunb3<U  feinet  SDifliBitunsili/  Die  58l4tf<n>om  ©fcmttwn  ab> 
gebrochen  /  unD  im  SnDe  Dcb  $frdpenP  gebrannt. 
mm  5C6ÜD  ©affran?&affer  i|t  ein  eDei  Kaffee  s.  Antonius,  ober  DaP  wilDe/  oDer 
geuev,  boUifcbc  geuer  $u  iof eben/ leinen  Büchlein  Darinnen  genest/  Deep  oDer  PterfäUig  Darüber 
gelcgt/unD  Deß  $agp  Deep  oDer  oietmabl  wieDerbolet. 

Äartenbiftel/  Dipfacus,  fe'ap.  22. 

stammen*  hartenDiffel.  •  #€7^.  2imnDi(lel/oDec?SßeNtfftrren/18ub«n(lwc!/ 

SBBolPßreel  /  Graece  AtipctKO? ,  Laune  ,  Labr-  m 
Veneris ,  &  Carduus  Veneris ,  »11  Den  2lp0tbecfen 
Virga  padoris,  unD  Vulgo, Cardo  fulion um, Ital.  Diflaco* 
Call.  Cardon  d  carder.  Hi(p.  Cardwcba, 

£jerfepn  jweperlep  ©efchlecbt/  Männlein  unb 
?Ö3ciblein,^6a0O}Mnnlein  bat  einen  langen  ©tamm/ 
poll  2)orn/Die  glatter  gleichen  Detn£attid)/fcbartf  $u# 
fammen  gezogen  /  ali'o  /  Dafj  jie  all  weg  liegen®  affer 
in  ihnen  baben/unt)  Den^bau.  2lm©ipfflembateP 
hnopjflein/  Die  fcpn  febarjf  unD  langlicbt/  m  Denfeibt* 
gen  wad)fen  ffeme  &£urmiein.  &8dcb|t  gern  in  feifj» 
tem£anD.  S)aP  jabme  bat  satte  frumrne  gebogene 
4j)dcElein/wirD  in  gelDern  jährlich  gefdet/unDaufge# 
Sielet.  £)ie  Leiber  brauchen  eg  $u  $ud;farten. 

5Daö  anDer  bat  feine  fonberlicbe  ^)dcflem/i|l  aber 
fonflen  febarff/  unD  pon  Statut  falt  tm  Dritten  ©raD* 

Ärafft  imt>  SBürctung. 

£)aö  hraut  gepulpert  unD  mit  Stbtf^rub Per# 
mifebt/  fiopjfet  Die  glüß/fo  fiel)  $u  Piel  ereignen/  o.ie 
fonDerlicb  Diegiii#  Der  grauen  /  oDer  ubermdjftge 
monatlidbe  3$lume. 

3>iefeP  hraul  gejbtten/unp  auf  Dag  *&aupf  gelegt/ 
benimmt  DaP  bi^ige  ©efcbwdr  oben  auf  Dem  .£wn/ 
tfsüetaucb  Die  ©cbmerfcen  Dcg  4?irnP. 

£)er  ©afftpon  harten  in  Die  Obren  gelajfen/foD# 
tet  Die28ürm  Darinnen  /  unD  benimmt  ihnen  Den 
glufb 

(£in  ^flalfer  ponhraut  gemacht/  unD  auf  Den  Fal* 
ten  ?0?agen  gelegt  /  benimmt  Deflfelbigen  ©eftbwulfl. 
Sä  flopffet  auch  Die  glufj/unD  biutenDe  £BunDen/ 

fobetlid)  Den  glug  Der  grauen- 

harten  m  2Bein  gefotten  /  Darnach  gesoffen/  unD  alP  ein  ^flaffer  hinDen  auf  Den 
©djrmv  21  jftern  gelegt  /  pertreibt  Die©chrunDen/  unD  Den  glüh  Deg$ftagDarmP/baröon  Die 
Den-  geig»3>lattern  waebfen  /  unb  nimmt  auch  Die  Söarpen  hinweg. 

>  5ci<p  hart.enblätter  in  Sjfig  gefotten/mit  Sperweifj  permifcbt/unD  auf  Den  $$aucb  ge# 

^LVU'vu.  ^  j  jlopfft  Den  glufj  Der  ©tublgdng. 

2) aö  SBBärmlein  /  welch  eP  man  im  hopff  Der  hartenbiflel  /  innwenDig  im  CDJaref 
ftnDet/tn  einegeDerfiel  getban/unD  angehend  t/Pertreibt  DaP  ptertdgigegieber/fchreibt 

Diofcotides,  ' 

2Bc6crfarteit « Sßajfcr. 

Sm  ^Baffer  pon  Den  blättern  Dejliliirt/iilgut  furgduleim50?unD/  Denfelbigen 
Darmitgewafd)en. 

3) iefeP2öafier  oDer  ©afft  Pon  Dem  braut  in  DieObren  getban/toDtet  Die  SÖBurni 
Darinn. 

(£6ct ÖHIIT^  /  Chamelion ,  4f 

Q5crtpur^  b^i§t  bep  Den  ©riechen  xct^ct<Afov,DateinifchCarduusruarius,  Dieweil 
er  Die  ©aUtoDtet.  Officini$&  Vulgo,  Cardopatium.  Vctcribus  Pancratium,  ItaL 
Camtltone,  Call,  Carhnc,  Htß>,  Gardofintoncgrs,  Sber# 


grauem 

3«if» 

Haupts 

SBc&e* 

Obrem 

mxm, 

©c« 

febmullt. 


^ahmetu 


\ 


Mt  ßrtf  «fern»  ig* 

©reffe  ober  tömtfr  ®>er»ur|.  «leine  ober  weiffe  gberwurh.  J 


n*f  «aSuESr®  liiW Fwüt/  bct'fltß^n  @äu<Siffel  ähnlich/  mit  groffen  M)<  ®mt 
r,!e,'^lattcrl1-  5®.lu^lt  lm  -©eumonat  unb  Slugffmonat/bateine  ffachlicbte  bleich* ' 
färbe  SBlum/mntDenbig  @cbn>efelgeel.  3(1  jmepeclep  ©efcblecbt.  Jjat  eine  febroarfee/  es« 
rotblicbte/ tunbe  unb  lange  'ißiirijel/  imoenbig  aufgeriffen  unb  jernaget.  fcbiecbf.' 

f  ^  1(,u^ef8cn/  in  ffarefem raubem ©runbe.  Ott. 

neb  jtattfen@eru(6tf  m  ®a^raft>®a(,m{n  8uic&/6ie  2ß«t(sel  etwa«  rotbfarb/unb  ei* 

Ärajft  ttttfc  Sßiircfuitg. 

Ser  gerulBcrteiifberrourB/  cinQuintlein  mit2ßein  eingeben  /  iff  gut  förbiemcmrP„e. 
RSunteÄS  fff aUCt>  &em  un&  ®«uen/mann  ber  Schelm  ober  Ä I® 

in  bie  ©äutröge  ju  nageln  /  baß  bie  @<iu  ober 
©tbwem  ffeltcJ  baruber  efien  unb  trincten.  .  n 

o  *  a,u,cl)‘,ilt  gebrannter  SSacb>öfeni©rb/  .©onig  /  .©arn  unb  Aäring* 

^auben-^ufer  gefegt  bureb  einanber  ju  einem  $eig  temperirt/  unb  in  bie 

©betrourb  in  ©ffig  gefotten/  ffcb  bamit  getoafeben/  reiniget  bie  OicSube/grttrüfen  Diau&en. 
unb  aUe  Unfguberfe.t  ber  ©aut.  3ft  auch  gut  für  gabmoebe.  3  "  MmL 

LeJölffin  ®te“^8cf°ff'e"/un&auS0etructt/  befi  ©affto  einSöffelein  BoBin 
einem  ©laßlein  boB  SSBein  getrunefen  /  »ertreibt  bie  Sßutm  mi  Selb  /  jufamt  ber  S33af<  asaffee* 
ferfuebt/  beforbert  ben  ©arn/  unb  iff  ein  guter  $b!>riac  för  aBerbanb  ©ifft.  fiic&t. 

^cl^6a|fra«/  ober  $wiWfW/ 

Carthamus  fylveftris ,  <£ap.  24. 

iSlbei :  8elb»@affran  ober  Srepbiffel  /  beiffet  beo  ben  ©riechen  ,  mimt« 

i  vel  Cnicus  fylveftris.  Dm  Sateinifcfoen  Carthamus  fylveftris,  °itm/  Fufus 

toi  ernannt  fylveßre,  Call.  Safran  fiuHagt,  Hiß. 

m 


©ejiaft. 


ftö&metu 


2öe&e. 

®c|tv(n 

bd. 


Singen* 

•9trfcnep. 


bluten. 


im  £alfj. 

©rimeu. 

©teilt» 

©ifff» 

ßd&mf- 


Sunoco 

Cuc^t* 


186  Kr4ufav^Buc^0  Sfnbem  t§et(/ 

cmnss»  S)if  ift  eine  jatUSXßef/mit  2lfcbenfarben  gtduen©i(Ief# 

Filter  gelD»@ajftan.  Ottern,  gödebft  an  Dürren  Orten  auf  /  @blen  hoch/ 

befomtnt  oben  etücbe@tengi ein/  mit  ©olbfarben  ©ifteU 
fnopjflcm/  unb  gefilmten  Blumen/  Die  bringen  ©aatrnn/ 
wie  Die  blaue  5CormQMumen. 

tiefer  @aame  serftoffen/unb  mit  2Bein  eingetvunefen/ 
ifi  gut  für  Die  @ticb  Der  ©corpionen. 

$(WÖS?{)Ctt?fcUt  /  Acanthium, 

2lrbobetiebict/  beift  fonft  ^ornwur|/ gefeegnefer ©i* 
fiel  /  0pinnem&)ifiel  /  ©rieebifeb  "axä^ok,  Latinis 
&  Officinis Carduusbcnedi&us.  ItaLAcanthio. 

Q3ornwurbifteinfeijler0tengel/glcicbbet©dnflbiftel/ 
mit  barten  f  rauffen£>lüttern/  bat  am  0tengel  siel  ©ifteln/ 
blühet  gelb/  wächft  gern  in  feilten  ©arten. 

Strafft  rmt>  Sßurcfuttg. 

©tefeS5hrautS’3?aturitl/  Die  petflopftten  ©lieber  tttf 
ßeib  eröffnen  /  DurchDringt  /  unD  maebt  mol  harnen.  ©a£ 
^rautgeffen/  l>cilct  alles^auptwebe/  l’ungenwebe/  unb 
macht  ein  gut  ©ebär.  3n  Der  0pei§  gebrauebf/bewabref 

es  Den  OJIenfcben  oor  groffem  £auptwebe  /  welches  über  Die 
2lugen  wütet  /  »ertreibt  Den  0cbwinDel/  macht  etn  gut  ©e* 
bdebtnüfj/ bringt  Das  oerlobrneöebor  wieber/fcbärffetDie 
0mnen/  ftarcPet  Das  t&irn  unD  ©«ficht/  nicht  allein/  wann 
CarDobeneDict,  man  es  iffet/  fonDern  auch  Die  Slugen  Da* 

mit  gefalbef»  UnD  wann  man  Den  ©afft 
nicht  haben  mag/  fo  ne|c  man  Das  gehöre 
te  ^ult?er  oDet  »ftraut  in  SBBaflcr  /  unD 
wafche  mit  Dem  Raffer  Die  Fügern 
©s  benimmt  auch  Das$5lut  non  Den 
2lugen?  wann  man  Den  ©afft  Darein 
thut. 

©titlet  auch  Das  fluten  betrafen/ 
im  $?unD/  oDer  $um  £er£cn /  wann  man 
ihn  auf  Den  Ott  legt  /  auf  welchem  Da* 
Verbluten  entlieht» 

©as  pulset  genügt  /  reiniget  Da* 
Sapfflein/  Den  Ovachen  unD  5tct>le/  macht 
Den  5?ober  unD  alle  grobe  geucbtigPeitcn/ 
aufiwerffen.  feilet  Den  bofen  fragen/ 
bringt  l'uft  jueffen/  unD  erweichet  Da* 
4bert^  ©s  »erwehret  Das  büfe  ©eblüt/ 
unD  macht  es  gut. 

£)as  $raut  in  Söein  gefotten  /  warm 
gef runcfen/macht  febwißen/oerfreibr  Da* 
4paupt<$Bebe/  füllet  Das  ©rimmen/$er# 
bricht  Den  ©tein/  befördert  Die  Q51umen/ 
tfl  für  ©ifft  unD  gifttiger  $bier 
©astfraut  mit  Gaffer  gefocht/  gs* 
trunefen  /  oerjehrt  Die  geucbtigPeiren  Deg 
ßeibs. 

©as  flraut  geffen/ftärefet  taf?me  ©lieber»  UnD  fo  man  es  in  Die  £arre  gebraucht/ 
heilet  es  Die  oerwunDte  ßunge» 


mt 


fcon  ßrtfufem. 
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rD7it  SO&ein  getruncfen/robe  ober  gefotten  /  bricht  ed  Den  ©tem.SBann  mand  mit 
eincd  gefunDen  jungen  Knaben  £arn  ftcoen  lä&t  /  uno  einnimmt/  (0  feilet  cd  Die  2Baf*  SBrtjfct« 
ferucbt/unD  aile^efttlenfc/bricbt  aüc  Ge&hmdr/unD  Den  tfrebd/oertreibt  auch  Den  fal  , 
lenDen  ©ied)tagen.  2)e(?  3>ulüerd  cm  Oumtlein  getrunefen  oor  Dci  12  ©tunD  /  bcilct  iffir* 
imD  pertreibt  Die  Q3efttlcti^.$Dic  2BoU  pon  Den  p$lumen  auf  Die  iöunDen  gelebt/  bcilct  galfenk 
tncfelbigeobne  ©cbmerßen.  £)ad  ^rautgefauer  /  oertreibt  Den  flincfenDen  2itbem.  eiiir. 
^e-letbteGarbuncfelunDgifftige  $e|ttlenp*Qsiattern/  Dadjerfnirfchte  jtrautbarauf^#« 
gelegt,  feilet  Die  ßranefbett  Der  $?utter/35ranb  UnD  Olafen  /  fo  00m  S3ranD  enitle*  pri)  5 m* 
l)en  /  ingleicbem  auch  Die  giftige  33i&  /  Darüber  gelegt.  IliüctDad  Grimmen/  mit  %*rm 
meiffem  SBein  getrunefen  /  pertreibt  auch  Die  3väuDe.£)ad  »])u1dcc mit SJieel  gemtfebt/  @ljm; 
imD  mit  €fitg  ein  faf  roarm  4J)(la(lec  Darpon  gemacht  /  unD  auf  Die  prüfen  Der  fiü  men, 
IetU| gebunden  /  bellet  ed  Diefelbige  ganfc  bef  anDig.  503er  eine  9?u§ fcbal  ooll  Defj  gepül* 

Denen  ft'rautd  mit  SBein/  ober  2öein/  in  melc&em  Dad  $raut  gefotten/einfrinef  t/Dem 
febatet  Die  pefilenhnicbtd/  ob  fie  ihn  febon  innerhalb  i4.@tunDen  angefofen.  3f 
auch  gut  Denjenigen/  fo  mit  faulen  giebern  ober  einem  Quartan  bebaf  tet.£>ämpf<unD  gieber, 
©d)met^^dDer  mit  Diefem  5?raut  gemacht  /  pertreibt  Den  ©fein.  £)ad  Sl'raut  bringt 
grauen^ranef beit  /  räumet  Die  33tu|i  /  if  gut  Den  abnehmenden  Sflenfcben.  ®l\t 
Ifeein  gejotten/  roarm  getrunefen  ein  QSiertbeil  einer  ©tunDe/ebe  Dad  giebcr  Fommt/ 
tmD  jugeDecft/  heilet  cd  alle  gieber/fie  fepen  bifcig  ober  falt.  £>Der  nimm  Dad  Pulper 
mitmarmem  3Bein/  ober  Dad  SBaffer  Daroon  deftillirt/  ober  Dad  grüne  ^raut  alle 
borgen  DrepWlunD  poII  /  er  geneufjt  alfobalD.  •  Stf  Durch  Den  O^unD  eingenommen/ 
gut  für  Gtfft/mad  cd  auch  für  Gift  fei;/  nimm  Dad  $ufoer/£rauf/©afft  ober  Raffer  ©W- 
em.  $)i§  feafferd  getrunefen  borgend  unD  2JbenDd/ jroep  ober  Drep£otb/  Pertreibt 
Dad  £anptroebe  unD  ©cbminDel  De(j  #auptd  /  f  äref  t  Die  GeDäcbtnüji  /  ifi  gut  für  alle 
5?rancfbeiten  Der  klugen/  getrunefen/  unD  Die  Slugen  Darmit  gemafeben.  Getrunefen/  Stagen» 
teilet  ed  Den  £rebd/  iji  gut  fürd  Slbncbmen  im  £eib.  2Ber  Gift  gefen  batte  /  ober  ei*  »ei¬ 
tlem  ein  giftig  §bier  in  £eib  fommen  roare  /  Der  trinefe  Diefed  ^Baffer  /  K.Getruncfen/ 
bri  bt  ed  Den  ©tein. feilet  DenQ5ranD/  Büchlein  Darinnen  genest  unD  übergelegt. 

3f  gut  für  Dad  piertägtge  gieber/fur  Gift/  heilet  Den  5?rebd/Garbuncfel/unD  fafi  alle 

/  ,  ulte  ©cbüDen.  UnD  in  ©umma  /  ein 

'  Sßelfcb  53ercnF(au/Acanthus.  foich  Gemäcbd  /  tiefen  SugenD  man 

nicht  gnugfam  preifen  /  noch  femSob  Der 
Gebühr  nach/* betreiben  fan. 

Söeffcd  ^crcuf  iau/ti^  2Bic« 

fenfül)  1/  Acanrhus ,  <2ap,26. 

;  51fcf>  Q3erenflau/  ober  ^erern  Wim 
^a^  /  beifi  bep  Den  Griechen 

äxavSci,  Latine  Acanthns,  Offi- 
cinis  Branca  Urlina  ,  Ital.  Loacantho  fptna, 

Gail.  Branche  urßn  ,  Htfp.Yerua  gigaantc. 

©einedGefchlechtd  fepnD  jmeperlep/ 
nemlichDadjabmeunDmilDe.  SDadjah»  fcblccpt. 
me  tjt  /  Dad  man  nenet  melfchQ3erenFlau/ 
nnDroachf  in  fieinichtem  feuebfen  ^rD?  ©egnlf. 
reich  /  but  breitere  unD  längere  glatter/ 

Dann  Der  £atttc!>  /  jerferft  mie  meifer 
©en  ff  /  febmarfc  /  feift  /  Der  ©tengel  $n>o 
Gblen  hoch/  gingerd  Dicf/  glatt/ju  oberft 
mit  Fleinen  2$lättlein/nacb  DerOrDnung 
befe^t  /  Dar^mifchen  fleine  fiachlichte 
^ülplein  /  Daraug  feblieffen  meife 
^Slümlein/  mann  Dieperblüben/gibted 
einen  länglichen  gelbfarben  ©aamen. 
2)ie2Burhl  i|t  lang/fchleiiuig/rotb/jühe 
unD  fldberig  /  melcbc  übergelegt  /  per» 
renefte  GlieDer  unD  $SranD  m  heilen 
P^gt. 

Sat’pon 


wfc — .  /  }!A 

Mj,-/  cA ArS  W/f 

JwitMTr-  y 

mf 

mW 


Jjprtrtt. 

Sbvüd). 

£a(jmc. 

©<&roin&* 

flicht. 

grauen* 

tat. 


©e* 

fc^nnilj?* 


SRatmicn, 


©e* 

fd;lc([jt4 


Ort. 


i  b  8  ftr4ufer;Q3ucf>s  9(n£>mt  £|jeil/ 

Scutfc&  S5ercnfl«tt/  sFondyiium.  £>arvon  getrunefen  /  treibet  etf  Denkart)/  ffopf* 

fet  Den  ©tulgang.  3il  auch gut  wiher  ©chwinhfucht/ 
ftrampff  unh  SSruch. 

Stßann  man  hiefee  nicht  haben  mag  /  fo  brauchen 
bie  Slpotbecfer  ein  andere  harfür  /  welcbee  itf  ein 
'  $  ^eutfcbec^erentlau/  obne  ©tacheln  /  hem  rechten 
Q3erenFlau  gar  ungleich  /  bekommt  eine  polten  gleich 
wie  her  £)tlie/  unh  wäcbtfhinunh  wieher  in  ©arten 
unh  liefen  /  mehr  ein  gpffemoher  ^eterlin  /  Dann 
ein  £)ijlelw©efcblect)t.  3)i  hae  rechte  spondyliura 

Diöfcordis,  Vulgo  Acanthus  Germanica. 

£>ec  SSBiefenfobl  bat  lange  breite  £)iftel->Q5tättcr/ 
äetferfft/ weiflgrün/  wtrh  im  ©lenken  mit  hem  9J?au§# 
f raut  genommen/  vergleicht  fich  etwaemit  hem©ar* 
ie*m£)ijleh  bringt  im  £Brach*$}onat  auf  hen  hoben 
©tengein  lange  {iachlechte  $n$pfflein/  bleiche  3$lu# 
men/  in  Deren  jehen  ein  braun Säpjflein. 

SDer  ©aame  ligt  Darinn  in  wetfier  SÖBoüen  /  unh 
verfleugt:  . 

(Etliche  glatter  halten  am  ©tengel  SÖBaffer/  wt* 
am  ©artem2)iitel» 

.traft  mit»  SBürrtuug. 

$ßur|eln/  £raut/  unD  ©aame  /  fepn  warmer 
^ftatur/  Die  SButfjel«  von  bepDen  Qyerentlauen/trci* 
ben  Den  £arn/  Darüber  getrunefen  /  fagt  Dlofcorides. 

©epnD  auch  gut  /  Den  ienigen/  fo  gebrochen  fepn/ 
bienen  auch  wolDen  lahmen  ©lieDern/ unh  welchen 
Die  ©lieber  febwinhen. 

£)er  ©aame  in  ;f£ein  gebraucht/bat  gleiche^Bür# 
cfung/  iftgut  für  Die  £)arnwinhe  /  bringt  Die  vertan# 
hene  monatliche  $$lum. 

£)te  junge  glatter  unD  ©urfceln  /  werDen  von  cU 
liehen  im  grübling  ^ur  ©peife  gebraucht,  ^flatfer* 
weifl  übergelegt/ oDer  in  ©alben  gebraucht/  erweis 
eher»  fie  Die  barte  ©efcbwulfh 

23c(j)C*©tfitf/  Carduus  Maria? ,  Spina alba, 
2BeiJ  fQ3egDi(]el  /  Spina  alba  fylveftris, 

•  ©ap.27. 

©>*-5ÖifW  oDer  2Beg* Niftel/  beitf  fonff 
grauen?2)i(lel/©ted)fraut/?l}?an'em$Diilel/ 
bep  hen  ©riechen  ^Wi^Ac/W  ,  ^ateinifeft 

Spimalba,  Vulgo,  Carduus  Mari*  ,  Officinis  Bedegari  mtItal.  Car  do  dt  S,  Maria  >  Gatt« 
,La.tE} noftre  Dame,Hifp.  Cardö  ptnto. 

£>ae  anhere  ©efchlecht  /  tveig  $Beg>!£)iffel  genannt  /  iff  ein  wilher  Q3ebe*£)itfel/ 

Spina  alba  fylveftris  ,  Graecis  ctxctvdct Mvxii  dypte t,  ItaUafpin 4  btaneba  faluatica  ,  Gaff, 
Articlaut  fituuage. 

93ebe*£nfiel  halt  auch  (Hte  Gaffer  auf  hen  breiten  QMäffern/am  ©tengel  /  hie 
fevn  fcharjf/  ftachlicht/mif  weiften  gletfleinfaft  unh  febrbefprengt/  trögt  aufalien 
2lefflein  ftachlichte  0vofen*rotbe  ^5pffe  /  juringö  mit  langen  Bornen  befeßt/  Darin« 
nen  ifl  Der  lange  glatte  ©aame  /  her  verfleugt  nach  her  geutigung  /  füfl  am  ©efehmaef, 
2ötrb  gemeiniglich  in  $raut*©arten  gefunhem 
$Be'(r^eg*3Di|lel/wdchii  btnher  hen3üunen/auf  fanhiebtem  ungebaufem(Erhretrf>/ 
mit  febr  breiten/langen/jlachlichten  flattern/  langen/  hicfen/weifjgrauen  ©tengein/ 

har 


oon  Mutern. 
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flotte  ‘Purtfuwotbe  ftopffe  unb  Blumen  /  Die  bringen  nach  ber  QMüfbe  einen 
fawarßgrauen  ©aamen  in  weifferSBoüen/f  leiner  unD  runber/Dann  wilber  ©affran* 
©aamen/eines  Wm  unD  bittern  ©efefcmaef t.  Sie  SBurfcel  ift  außwenbig  febwarg 


^ebebiffel. 


SBeigwegbiffel. 


Ärafit  uttt>  Sßurcf  uttg. 

JufammenjIbenDe  ÖOn  Die‘cn  1  *tnt>  mm  un£>  Mcfen 1  haben  etn>a$ 

€m‘jßa(fer  oonDen  %$lättein  gebrannt  /  baroongetrunefen/  legt  ba$  ©eiten*  ecm 
trineff  ” 1  a  ermei^  man  ein  halb  ;Quintlem  De(j  geff  offenen  ©aamenä  mit  ein?  ©feien. 

^r  aUc^  ®ifft  iw  £eib/  ber  $effilenfc  /  unb  anbertf. 

.  ,  f'ULvlim  ln  dJm  ^aJlec  0«#  /  unb  übergelegt/  iff  etf  gut *u  Der  entsünbeten  Se?  euftftnti 
ber  /  für  Ohnmacht  unD  ©ebwaebbeit.  t*  gebet. 

5Beig‘2ßcgbiffeI^ur^el  inSBeingefotfen/  unbgetrunefen/  iffgut  für  Stuf*, 
fpet>en  /  unb  fo  jemanb  Die  ©pei|j  im  Stagen  nicht  behalten  ran.  foe9f?; 

Ser ©aarne  iff  gut  ben  Ambern  /  eingegeben  fflrif  Öi#t. 

Sie  SBurßel  tn©fftg  gefotten/  unb  im  SEttunb  gebalten/  ffiüetbatfSubnfoebe. 

2ßct|j©awcitN(lc(/Carduus  horcenfis.  £afceri>if?el 

WfW/  Carduus fylveftris,  £ap*28* 

>  0'ß©artenDijlel/  oberJun^frauemSiftel/sum  ©artenbijiel/  Carduus  hör- 
k  tenfls'bat  ben  9?amen/tt>eil  fie  Die  Jungfrauen  in  ibren  ©arten  jieblen.  SSe# 

Mer/a  ^  W*r^  ^  genannt/  Da3  ift/  Spina  alba.  Ital.  &  GaU. 

Sie  Jungfrauen  sieben  in  ihren  5Bur^©arten  bi§  febarffe  SifW*©efcbfecbt/ 
beren  glatter  jmb  ber  ©berwur£  gar  abniieb  /  werben  bobe  febarffe  jtacblicbte  ©ten*  ^ 

gel  /  Die  tragen  oieifcboneffacbiicbte^nopfflein  /  mit©cbnee»weifien  wolriecbenben 

«lumen  /  Die  anberer  Siffel, Blumen  ©effalt  haben. 

Ser  ©aarne  ift  fleiner/bann  ber  ©arbobenebicten/in  weifietn  #aar  oerfcblofien 
9m cb  ber  §8lutb  oerbirbt  ber@tengel  unb  Blätter/  famt  ber  langen  weiffen 
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SSßeig  ©artenbiftel.  .&abecDi(ief.  ] 


^)ic  xgjaberbtffeln/unb  Die  gemeine  Selbbifleln/  Carduus  fylveftris,finb  bepbe  it>o( 
hefcmbt  in  Den  ^aber^elDem  unD  2lecfern/  Da  fte  roaebfen/etroan  öftannä  boeb/ettva« 
f  üvfcer/  mit  tfacblicbten  jerfpaltenen  fcharffen  flattern/  um  Die  (Stengel  bef e  je/  in  Der 
£6be  mit  einem  bornierten  Snopfflein/  Deren  etliche  roti >e  Blumen/  etliche  roeifife  unD 
leibfarbe  Blumen  /  tote  anDere  Allein  /  bringen.  £er  (Saame  ift  laug /  braunfarb/ 
glatt/  unD  f (einer  /  Dann  berSelDDifieh<Saame. 


©c(>e. 

•Oüfffc 

SBcIk. 

Sßc&e, 


Stabmcit« 


ßrafft  unt>  2ßurtf  img. 

Selbbiflel.  iH5eiflfe(Sartenbijleinfinbeinermarmen^atur/ 

Dicfe  Mitteln  mit  ihrer  Sßurfcel  in  26ein  gefotten/jum 
3:ag  einen  grünet  ober  jmeen  baroon  get'han/legt  Das 
langroührige  (Seiten*  unD  £üfft*2Bebe. 

SDeßgleichen  foü  Diefer  £ranc£  auch  heilen  /  m& 
inwenbig  im  £eib  jerrifien  /  ^erbrochen  /  unD jerftofleti 
i  fr  2)ie  aä3ur^el  im  tfftunb gehalten /  unD  geMuet/ 
füllet  Das  fchmer^lichegahnmehe. 

£)ie$aberbifteln  fepnb  auch  roarmer  unbfro* 
efener^atur/befommen  Dem^ieh  mol/toann  fie  uod> 
jung  unD  iartjinb/  $ur(Speife. 

_  $>ie  (Sfel  efien  folche  SDiffel  uor  allen  anbern 
Krautern  fehr  gern. 

2Bc(fcf)C  ©iffef  /  3ll'ti|!fj0ca/  Carduus 
Scolymus,  gap.29. 

.Clf®  Riffel/  ober  (S  trobilborn/beom  Diofco- 

ride  Scolymus.  Latine,  Carduus  Cinora  unD 
Strobilus.  £>ie  alte  ©riechen  haben  etf  Cafto* 
geheifl[en/unb  Daher  nennen  fit  Die  Gaiii  Arrichaut  unD 
Anicoca ,  toelcher  bahnte  untf  ^eutfehen  jefct  auch  be# 
fanbt  toorben/  unD  alfo  in  gemeiner  (Sprach  2lrf ifcho# 
Ca  genennet  Wirb.  Ai4  Cardo  Carciofo.  Hifp .  Card» 
de  Corner, 

2>ie 
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2ßdfd)Sif}el/@tvcbi[boi'n.  2>:cfct  Sifielti  (itib  }»ep  ©efcftleajt/  <ge. 

ncmlicb  babeine  mit  ©tackeln/  reelcbebWiedjt. 

Carduus  aculeacus,Scolymusaculeatus  UUD 
Ciaara  acuicara  beiffet.  3|1  ein  lieblicher 
SDißel  /  mit  großen  bleicHrünen  (lach* 
leckren  $3ldttern  /  welche  juringtf  auf  Der 
geben  umbet  außgebreitet/  werben  wol 
gblen  lang  /  bepDerfeitä  $erferfft  /  mit* 
ten  Durch  Die  glätter  wdebfet  emrunDec 
©tengel  /  wie  ein  ©teefen  /  an  welchem 
in  Der^öbe  ein  großer  SDtßelfnopff  wdch» 

(et /  mitj Dicfen  feijien  ©pangen  oDerSd* 
hen  befe|t/  bepnabe  wie  Die  Sapffen  an 
Den  $iefferbäumen  gellalt/  gan^  fchatjf 
unD  ffacblicbt/  bat  oben  eine  Purpurfarbe 
woliechte  ^8lum/  innwenDtg  einen  weiß* 
grauen  ©aamen/wie  Der  wiloe  ©affram 
£>te  ^Burfcel  ijl  grob  unD  lang. 

anDere  ©efcblecbt  iß  Dem  oori* 
gen  gletch/  allein  Daß  eö  ohne  ©tacbeln 
iß/  beiflet  Carduus  ODer  Scoly  mus  non  acu- 
leatus,  Cinara  non  aculeata. 

ftrafft  unt>  SBitrtfung. 

$$epoe  Diele  ©efcblecbt  haben  eine 
feuchte  warme  3?atur/mebren  Den  natür# 
liehen  ©aamen  /  unD  reifen  $u  Den  ehe* 
lieben  $J3ertfen  /  Daher  Die  2Bal)len  Die 
5vn6pff  oon  Diefen  £)ißeln  pflegen  $u  Der 
©peiß  fleißig  ^gebrauchen/  inSBafier 
gefotten/  unD  mit  Baumöl  unD  Pfeffer 
pberetfef/Die  ehelicheSSBercfDarmitjureigenunDaubeforDern.  ©olcbetf  ifi  Der  für* 
nel>niffe  ^5ebraucb  Dtefer  <Difiefn. 

Hauhechel/  Oucflatfrauf/ Refta  bovis,  gap.30. 

gbfenbrech/  #aubecbel/  Suttbechel/m&men. 
©taüfraut  /  $aßenfpeer  /  SBclßiein* 
fraut  unD  ©teinwurfcel.  ©riedjifcb 
*Avcmi9  Sateinifch  Anonis,  Onanis,  Refta  bo¬ 
vis,  Remora  aratri,  Acutelia.  //.  Bonage.  Call . 
Bptgraves,  slreße  beuf  H*fp,  Gtttlhos. 

£>iefe$  fcharffe  Dormchte  ©ewächtf  tragt 
Blumen  wie  Die  gafelcn  oDer  febwarßen  gr* 
biß  /  Darauß  werben  rieine©cb6tleinwieatt 
DerSinfen/  mit  ©aamen  /  als  SBicfen/  bat 
Diel  fchwarbgruiie  runDe^ldtter/wie  ©bren* 
preiß  oDer  Älee/unD  fcharffe  2>orn/iß  übel  $u 
üettilgen/pon  Derfebr  langen  3Bur£elnwe# 
gen  /  binDert  Die  grucht  unD  ©raß/ irret  Die 
Pflüg  /  ©ebnitfer  uriD  äDer. 

SBdcbff  fürncmlich  auf  Den  liefen /unD 
anDern  gebautenunD  ungebautengelDerm 

$  rafft  iutl>  SBuvcfmtg. 

tiefes  5?raut  iß  Der  fütnebmßen  ©fein* 
frdutern  eines/  fo  Den©tein  unD^arnim 
SQjcnfchcn  unD  im^iebe  außtreiben/  Daher 
CS  auch  ©teinwurfjel  genennet  wirD. 

<Die2llte  haben  biefe&Rraut/inbem  es  noch 

9v  *  im 
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iung/eittgekift/tmB  jur  ©peijj  übst  3«l)t  bcbalten/roirB  in  Bet  21rßnet)  feoeb  gtprüfrtt. 
gfiinBe unB  aCut^el  in  20ein  gefotten  /  oBet  in SBein  gelegt  unB  gemimten/  treiben 
etfia.  Ben  ©fein  mit  ©enmlt.  Treiben  aueb  Bie  uevborgene  geigwatfeen  beraug/unb  beilen 
S«'9J  Biefelbige.  Sen  tSBein  im  SfiunD  gebalten  /  füllet  Baö  3abnt»ebe. 
wavii.  g,,  gsaflit  gefotten/  unBfien  WerBen  eingegoflen/  maebtfie  alsbglb  ftallcn/  Ba» 
%  bet  es  autl;  ©tailf wut  genannt  »itB. 


^ann0t««/  Eryngium ,  $(Up4l. 


Ä?fcrt%2lnnöfreu  ©riechifcf) 

Sfjfi  ,  Officinisjringus*  Q$Cl>  etlichen  Centum  capita,  ltaljringc.  Cal/, 

Chardon ,  oft  cent  tefies.  Hifp,  Cardo  corredor. 

.  ©e>  ^ctn^^efcfelec&förm^injeoeti^/falicinanöec  gleich/ohn  allein/baßumsgrof* 
fölecitf.  fer  ifl  an  ©effalt/  bann  Das anbere. 

®e(iait<  £)iefe£  $raut  itf  fall  borneebt/bie  glatter  tgt  man  mit  (Sa(£/tpann  fte  jung  (Int)/ 
unbanfaben$u  wachfen. 

©inD  breit  unb  fcharff/  haben  einen  guten  ©eruefj/  unbrothlicbtegarb/  tragen 
gelblicbte  flachlicbte  SCnopff. 

SDiefetf  tfraut  hat  piel  ginef  en/  auf  Denen  (mb  biel  runbe  ßnopff/  fcharff  unb  bor# 

nicht 

ßrt  2>ie  SBur^el  i(t  außroenbig  unb  inmoenbig  weiß  /  waebfen  gern  an  (leinicbten 

bergen. 

Ärafft  un>  SBürtfuitg. 

(Seine  sftafur  ifl  marin  /  unb  ziemlich  troefen. 

fehlen,  £)ie  SÜOur^el  pon  biefer  5Ditf  eUerfnirfcbt/unb  auf  bie  bi^ige  ©efchwdr  getegf/be# 

nimmt  ihnen  bie  #iß.  Q3on  Den  Blumen  getruncfen/heilet  Die  ©ejehrodr  ber  fehlen, 
fc&nwr.  tiefer  SOBur^eln  (gafft  getrunefen  /  macht  harnen. 

£«nn  (£tn  >)3fla|letoonDiefer2Burßeln  gemacht  /  unb  auf  bie  hifcige©tfrbtt>dt‘gselegt/ 
-P*6W  benimmt  Derfelbigen  Sjty  unb  pflegt  barneben  auch  $u  erweichen.  r 
fchiinr  SOtomnätreuwur&el  im  ^onig  gebeifl  /  unb  barpon  offt  genügt  /  permehret  ben 
Ehelich  männlichen  ©aamen/  unb  macht  gut  ©eblüt. 

SB«  cf.  Uber  SDIannötreu  getrunefen  /  treibt  ben  Jparn  /  bringt  ben  grauen  ihre  Seit/  per# 
grauen-  treibt  Da£ ©rimmen/  unb  jcrtbeilet  bie  ©efchwulft.  $Ü?it  2Bein  getrunefen/ifl  eg  gut 
3eit,_  ben  £eberfücbtigen/unb  für  getrunefen  ©tfft  ober  @chlangen#^5iß.  £)ie  SSJur^el  mit 
'&ontg*2öajfer  getrunefen/ift  gut  für  ben  fallenbcn  ©iechtagen  unb  Reichen, 
eiicbt  1 '  Söieieö  ^raut  bienet  bem  fchmacben  Werften  /  uno  Senben  /  ift  für  ©egichf/ 

*  28  af* 
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^afferfucht/$rampff  unD  öhten#@efchwar  gut/$eucht  t>ic  ^ortt/unb  m$  im  gieifcb  &m 
ftetf  t/berauf.  ©iefetf  tfraut  Dienet  au ch  faft  mol  für  aüe  Unfall  Deß  ®enicte/mit Die*  «»hw* 
gen*  JGaffer  gebraucht.  t>e*n 

£ie  mercfe/Dafi  Diefer  SSBur^eln  jmeperlep  f?nt>/bte  eine  reucht  fehr  tool/Die  attDere 
Mi  &j?ne  allen  f^5crud>* 

©ie  SBolriechenbe  braucht  man  $ur  5lr|nep  /  unb  pflegt  fle  mit  3ucfet  etrtnt# 
^  falten  OTagen/unD  allen  innerlichen  ®ebrechen/bon  Äülte  oerurfachtt 

SWamustreu  *  SBajfer. 

5)ie  3Bur|e(  allein  gebaeft/ unD  im  gnbeoeßOJIcipen  gebrannt.  ©efrunefen  K,, 
mebv«  DiTsRaf’uf  "0/’e  ftur'äTOei;  oDec ^ Jot<V  >ß9“t »*<>«  W«  ^»armsajinöe/uno 5ffiiSe, 

£aarftrang  /  Peucedanum ,  &ap.32> 

Slaertrangober  ©äuf.gncbet  /  ©cbnebelreurb /  ©rieebifeb  unD l'uteimfcß Peuce.  Mme«,1 
l  d*nnm,  Pmcftella ,  bienwil  feine  glätter  Dem  Siebtenbaum  abnltrij  fepn  /  Vulgo 

rceniculum  porc.num.  Ital.  Peuce dana.  Gatt.  Peucedame.  Hiß) an.  Heruatnrn. 

™  an  tuncfeln  unbfcbattichten£t*» 

bergen  /  mit  einem  Dünnen  magern  ©ten* 
gel  /  gleich  Dem  genchel  /  ift  um  Die  ^urßel 
fel>r  haaricht/  bringt  im  £eumonat  unD  2Ju* 
gujtmonat  feine  gelbe  QMume.  2)ie 
^cl  t  ji  lang/  außwenDig  fchwarh  /  innwenbig 
weiß/  einetf  jtarefen  Geruchs/  Doller  ©affte) 
welcher  $u  Seiten  an  Der  2Gurhel  wie  ein 
©umrni  geftehet» 

Ärafft  tml>  SBitrcfmtcj. 

«Saarftrang  ift  warm  im  anoein/unD  tro* 
efen  im  Dritten  ©raD*  * 

.  $w2Burfcel  in  2ßem  gefoltert  /  reiniget  üBrufhefi 
Die® ruft  /  zeucht  Den jülxn falten ©chleim  ntgen. 
außperfelbigenherauß/  legt  Den  alten  falten  £»&*«• 
pulten/ 'treibt  unD  befürDert  Die  fernere  &e*  ®Ö“rt  , 
burt  /  öffnet  Die^hrmucter.  ©ein  ©afft  htMm 
hat  gleiche  Sßürcfung  /  wirD  auß  Der  2öur# 
hei  gefammlet/mann  fle  noch  jung  i fl  28arm 
man  Den  ©afft  außtrueft /  foü  man  Die  9?afe 
unD  Daö£aupt  mit  DiofemOel  fchmieren/ 

Dah  Der®eruch  Dem  -öaupt  nicht  fcbuDe.^it 
^omggebrauchf/tDohretetl  Den.öaen*2Bm* 

Den/unD  heilet  Daö©chlangen^ifft*  $8^  2Bint>e» 

»  fl#  widern  ©afft  ßhmteret/Der  ijt  flcher  oor 

ÄÄ'  '^r  ?  a?lcl lth9  ö«le"  nlbem  Ul  fflt™  afft öd  een» 

angeflnchen  /  ift  fte  gut  für  Den  ©cbwmDel  /  ^obfucht  /  groß  4haupt#2Bebe/  fallenDen  ^bern» 

©lechtag  unD  £enDen*£Bebe.  DiofemOel  in  Die  Ohren  getreufft  /  füllet  er  Der#  f^ini 
felben  ©chmerhen/  unD  Daö  3abn#39Behe/  nüfcct  Den  Stimm/  welchen  Der  Ä  her#  **■  *, „ 

S  SÄSTnSS'  inDlc  ®W>«  «no  2ß«m 

Xraubrnfraut/  Botrys,  ^Tap.  33. 

^aubnnfraut  beißt alfo/  bie»ei(fem@aame  Dicf  uneingefe^beneft/ tvieeine  Safmif» 
£raube/beifit  bep  benönetben  unDi'ateinifcben  Bor^c. gtlicbe  nennen  eg  Änots 
„  .  'en^eaut  /  unD  ijuccfifcben  55epfuß.  Slßäcbll  mit  »ielen^?eben<2lef}'einoBec 
9?eben<(Statialein/Wieem(btaublein  in  t>ie  Jjöbe/  Die  Äiättlein  icnnn 
t»ci|e/bat  mel  fleinegdbe  Q3lüm(em  um  Den  ganzen  ©tengel/  batauß  roicD  ein  f  leinen 

ttäuWnbtee  ©ame  /  mldwr  im  2luguft  unD^erbßnionat  jeitiget .  '  C 

cm  <-ta«benfcÄutlein  iß  /  tvc!cb«g  Dioicoridc.,  Ambrofi.m  nennet /roelfbeg 
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gigur  aucb.ift  bemach  ^cfe^t/Diß  ift  ein  Heiner  dßigeä  ©tdublein/Drep  Spannen  boc &/ 
jjat  unten  um  Die  5leftlein  Heine  OvautemSßldttlein/  Oie  Sleftlein  finD  allenthalben  »oll 
Heiner  5?6rnlein  oDer©amentf  /  blühet nicht  /  ifieineöliebltcben  £Bein#$erucf)g/Die 
SBurßel  Dünn/anDertbalb  ©cbub  lang,  $)?an  m6cbt  Da#  eine  ©efcplecbt  groß  ^rau* 
benPraut/  unD  Dao  anbete  fleinl£raubenfraut  nennen. 

Ambrofia. 


Sßacbft  an  Oen  Ufern  Oer  SQßaffer  /  unO  fonflcti  in  Oen  ^balerm 

ftrafft  unD  Sßürct’uug.  \ 

Satf  erfle  $raubenf  rauf/Botry  *  genannt/ifi  faltet  unD f rocfner  9?atur/  unO  b\U 
ter  am  ©efcbmacf. 

mm*  3n  2öeingefocbt/  unO  getruncfen  /  büfft  Den  jenigen/  welche  einen  barten  51# 
tfecm  baben. 

Sa$  Äraut  /  wann  eö  Don  itf  /  legt  manä  bep  Oie  Kleiber. 

Satf  anOerc  ©efcblecbt  bat  ein  binterftcb  oOer  jurucf  treibenOe  jufammenjiebenOe 
Iftatur/  webtet  unO  treibet  jurucf  Die  giuß  /  foßcbaneitrörf  gefegt  oDergefammlet 
haben. 


^irtgerbuf/  Digitaiis,£ap.34* 

^abmett.  ^v^Sngerfraut  ober  2$alD'@l6cf(etn  /  b^ßt  bep  Oen  ©riechen  bep  Den 

.♦w  ^ateinifcbenDigitalis.  Ital.  Ganteilt.  Galt.  Gantelez, 

^  ©ein  ©efcplecbt  i|t  jweperlep/  nemlicb  geel  unO  braun.  pflogen  wol unter 
fä>ieci)f.  Oie  233uüfrduter  gejeblet  werben. 

©te  waebien  an  bevgicbten  unO  febattiebten  Orten/  £blen  l;oc&  /  mit  breiten  (an# 
genQMdttern  /  umher  jerferfft. 

3m  dbeumonat  bringen  (ie  am  ©tengel  ibre£5lumen  /  welche  an  einerOrbnung 
&c  ftaif,  bangen/in  gorm  unD  ©e  jfalt  eine#  gingerbuttf/  an  einem  ©efcplecbt  geel  /  an  Dem  an# 
Dem  braun. 

2£ann  Oie  Blumen  abfaßen  /  bringen  fte  einen  breiten  unO  langen  ©amen  in  Oen 
•Ödußlein  oerfcbloflfen.  Sie  Söurfcel  ifl  fur^  unD  weiß.  Sie  glätter  finD  auch  un# 
terfcbieOen.  2llß  nemlicb  /  an  Dem  gelben  gingerbut  finb  fie  gräffer  /  unO  an  Oer  3abt 
mehr  /  Dann  an  Dem  braunen. 

sfloch 
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9?od>  ftnbet  man  ein  ©efd)led)t  mit  einer  braunen  35lumen/  wie  an  ben  oortgen/ 
befien  @tengel  fcpnb  raube/  unb  bie  glätter  fajt  wie  bie  Ueffeln/  hoch  mehr  jerf  er  jft. 
©olcheä  wirb  auch  braun  gingerhut  genannt/unb  mag  fepn  batf  $wepte  ©efchlecbtbefl 
braunengingerbuttf* 


©eelet  ginget  hut.  25raun  gitigerhut.  $£>a$  anber  braun  gingerhut. 


Ärajft  tmt»  SBörcfMitg. 


0eine>flafut  ifl  warm  unb  trotfen.  #at  gleiche  $ugenb  mit  ber©nfian*  ©$ 
macht  bünn/  fdubert/  reiniget/  purgiert/  lofet  auf/  unb  jertheilt. 

©0  uettreibt  ber  grauen  3tit  /  föhtet  auf  ben  gpter  auf?  bet  $Btufi  unb  Zungen.  $mtw 

§1  IfdUtl/  Mandragora*  ff  dtp*  3  S ♦  *©urf?« 

g^JSraun  f>ei(l  bet;  ben  ©riechen  Mandragora  unb  cricaea,  unb  bep  bem 

Bfll  Pyihagora  Anthropomorphoi ,  0011  bet menfchlicben  ©ejlalt,  hal.  la  Mandragora. 

Htfp.  Mandtacola # 

Diofcorides  macht  feinet  $wep  ©efcblecbt.  S>a£  erfie  ijt  batf  ?Wdnnlein/unb  heißet  sRa&mett* 
Morion.  5)a0  anber  wirb  genannt  baö  SODeiblein  /  bep  bem  Diofcoridc  Thridacias. 

2)et  ^iriaefö  *  unb  333urßf  rdmer*2Uraun  /  in  Sföenfcben  gorm  /  iß  lauter  gabel#  ©e* 
weref/unb  ein  gefebnißt/  gemacht  £)ing  Pon$5rponienmurh/ in  warmen  @anb  ge# 
bont.  2lber  bie  StBurfcel  Mandragora ,  ifl  wie  ein  langer  grauer  Ocettich  /  mit  jwepen  ©e|Wt« 
ober  brepen  ©raefett  ubereinanbet  gefchrentft/ tragt  große/  linbe  ^angoltbldtter/ 
außgebr  eitet/  ohne@tengel/  braune  QSfümen/groffe  0affranfarbe  Slepffel/  bie  jeiti* 
gen  in  ber  grnbe.  ©ollen  mit  @orgen  in  ber  2lr£nep  gebraucht  werben. 

SBdcbß  in  Apulia,auf  bem  ©eburg  Gargano,  in  großer  9tten ge/  unb  wirb  auch  auf  £w, 
oielett  anbetnSöergcn  gefunben* 

Ärafft  tntt>  SSDürcfwttä. 

S)et  SDBur^eln  ©afft  ein  sbrittpeil  eineö  ;Qutntlein0  mit  ®?etb  ober^)om> 

SCBaffer  eingenommen  /  treibt  ben  ©chleim  unb  fcpwarfee  ©aüen  auf*  9ftqg  ben  Un> 
finnigen  bienlicp  fepn. 

23on  biejer  SBurßef  geflfen/ober  getruncfen/macht  fo  fehr  fcblaffett/baj*  man  ©lie>  ©cfcfof* 
betPom£eib  fchneiben  fan/ baß  e0  ber  Patient  nicht  empftnbet.  ft«* 

0v  4  ©toj 


Sofcfe 

©c&uvt. 


Kr4tifer;25ttc$s  Untrerer  £§dl/ 

©to§ 2llraunblatter  /  leg  fie  aufg  ficiupt/ 
fie  heilen  Den  $rinD. 

SUraundpjfel  tn  Taumel  gelegt/Drep  oDer 
»ievQag  Darinnen  emgebei$$/  Darnach  Dag 
rOclgefotten/  unD  Durch  ein  Such  gefaben/ 
unD  an  Die  geftrichen  /  mad;t  fd)laf* 
fenunD  ruhen  /  foman  nicht  fcblaffen  fan* 
^i§Oel  nimmt  grofie£i£  pom  mnfwn.- 
SllraunrtnDen  Dienen  $u  cen  Slrhnepen  Der 
r  v^Slugen.  Söiefer  DitnDen  Drei;  £>eüer 
0ß/  ^cbt  fc&n>er  Oer  grauen  @emdcl)t  gebal* 
P  ten/  bringet  ihnen  ihre  Seit/  unD  treibt  Die 
^  toDte  Geburt  herauf 

)  2)te  2Öurfal  in  SBein  aefotten  /  füllet 
Das  (^lieber »  SUßebe.  2)od>  tft  folcl;er  @e> 
brauch  nicht  obnegrofieÖefdbrlicWeit/  Dar# 
um  fei;  gewarnet- 

Stauf  imDülSmfjcl  reirD  ge|f offen  /  un& 
am  ®»D«  bc§  C'Jiätjcn  gebrannt,  jjtefte 
SS3aflet  getruncfen  /  ober  Die  @tirn  unD 
@Waff  Damm  be|iritb«n/  matbt  fcblaffm. 
OJiorgems  unDSlbenDs  jreeen  ober  Drei;  ^aa 
nach  einanber/  Die  @tirn  unD  ©cblaff  Da. 

_ _  .  , _ mit  be|tricben/  i|t  gut  fürö  ^»auptmebe/  fo 

tpaupb  >  Bon^ibefomnit/  unDI*|c&«  aue^ife/  Dar. 

SSBeije.  über  geflogen. 

©ollfraut/  Morion5  £ap,3 6.  ff 

THeophraftus  betreibet  ein  Mandragoram 
mit  einer  grofanJEßurßeln/  langem  @ten# 
gel  /  welches  SBßftm  etne  9)Hiteü@efklt 
haben  unter  Dem  ^acl;t  jehatten  unD  Alraun  /  feine 
£5lume  i ft  fd;warfc  /  Die  gruefjt  rote  ein  iSBeinbeer/ 
Slöeinfafftig. 

©olches  £raut  wirb  geachtet  für  Dag  jemge/ 
tt>eld;eg  mau  @d)lafffraut  unD  £>oüf raut  nennet/ 

Graeci»  Mo^ov ,  Ual.Sola.no  martno.  G all. Mor eile  man 
rinc. 

etliche  wollen /eg  fep  Dag  Solanum  hypnoticon, 
^)er  Solanum  lomniferum,  Danjonbetnad;  gefagt 

2ßäc&fi  mehrertbetlg  an  felfabfcn  £>rten, 

Ärafit  «nt  2Cönftutg. 

3)ollfraut  i(l  fairer  ^atur  /  unD  bat  gleiche 
2Burcfung  mit  Dem  ^adnfebatten  /  macht  fchlaf* 
fen/  unD  $u  oiel  genoflfen/  macht  eg  toll  unD  unftn# 
nig.  SDafar  eg  Dann  auch  Den  tarnen  hat* 

^elanjan/ ^oll4pjfd/ 

Mala  infana,£ay*37* 

^lanjan/auf£ateinifchMalamranaJ  Dagif?/ 

■  ^)oUdpjfelunDAmorispoma,Dag  ifi/£ieb# 
dpffel/oon  ihrer  @cbone  wegen.  um. Male 

infane.  Gail. Powes  dlamours. 

S)i§  ungcfmibe@cmäd)£i  bat  bet)  fcn^ßableu 
r<n  ^abrntn/  fonberlicb  in  9}«aj>tl$/DaiKfS  Mai*  iofana.Daü  i(l/  Soflwffet  genamt  t 
WM*;  .  (fg 


iOrfc 

nuuJfettr 


Wattjom 
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€sfepn  stoeperlep/  nur  tngarb  bet  Blumen  <3* 
unterfebteben  /  Dann  etliche  fepnD  fchon  *J)urpür*  fcfjiet&f* 
färb  /  ctlicDc  rot-braun  /  anDere  gelb  /  $wifchen 
Den  blättern  unD  braunen  ©tengeln/bie  2Bur# 
ße l  jafertebt  gelb/  Die  ^Matter  gro§/  breit  unD 
lang.  2Bann  Die  braune  Blumen  blühen/  fo 
tragt  es  gegen  Dem  £erbft  fchdne  fange  Slepffel/ 
Darinnen  ift  Der  ©aame  gelb/  unD  etliche  braun* 

<£sfan  feinen  Sroft  lepben/  fommt  Derowegen 
in  falten  Sdnbern  feiten  auf/ unD  bringt  auch  in 
Den  warmen  /  wann  es  nicht  gute  unD  warme 
©ommer  gtbt/feine  grud)t  $u  feiner  geitigung. 

3n  icalia  aber  werDen  fie  m  grofifer  Wu nge  reiff/ 
ifi  ein  ©efd)led)t  Der  Mandragora ,  faltet  unD 
feuchter  ^atur.  3fi  mehr  in  ©arten  jur  Sufi/ 

Dann  in  Der  ©peiß  ober  2lrfcnep  $u  gebrauten. 

9taitcf}dvffct  /  ol»cr  ©tcctjapffcl/ 

Scramonia ,  ffap-  38. 

rfpS^luchdpffel  ober  ©techdpffel/  nennen  Die  Rohmen» 

Sßahlen  Stramomam.  $£)ie  beliebiger 
Melofpirius,unD  vulgo  Paracoculi. 

S)ig  ©ewdehd  ift  auch  folcberSltt  /  wie  Die 
€D7elanjan/  ein  ©ommer*©ewdd)S/  bringt  au§ 
einer  $afelicbten233urßel  einen  ©tengeMwt  per 
©pannen  hoch  /  mit  'ttebenjtnrfen  /  äfebenfar* 
ben  grünen  flattern/  geformieret  wie  Der  $JUl* 
ben  oDer3ftad)tfcbattenÖMdttet/  $u  obertf  am 
©tyngel  unD  ÖlefHein  fommen  lange  grüne 
5tnopff  /  eines  gmgers  lang  /  Darauf  werben 
lange-.@5lorfen?blumen  /  erficht / faji  wie weifie  Silien  /  ei# 
nes‘lieblichen©erud)S/Die  tragen  hernach  rauhe  Slepffel/ 
poll  glattes©aamens. 

(gs  perDirbt  alle  Saht  ron  $dfte/  unD  mup  Derowegen 
jährlich  lieber  gefdet  werDen. 

Ärafft  «nP  SBurcf  mtg. 

(?S  ifi  einer  falten^fatur/  wie  bas  ^achffchaft/  unD 
fonfien  ifi  feine  tfrafft  in  Der  2lrßnep  nicht  fonDerlich  be# 
fanDt* 

35alfain4pffd  /  Balfamina , 

£op.  39. 

«Sllfamfraut/  oberbalfam>2lepffel/  heifien  bep  benahmen, 

Italis  Charantia ,  Gail.  Meraeille * 

©eines  ©efcblechts  ifi  jweperfep  :  SDaS  erffe  ©e* 
nennet  man  infonDerheit  Charantia.  gtem  /  Baifaminam  fcpiec&ft 
UnDPomum  Hierofolymitanum  ,  bep  etlichen  Mamorcica.  I. 

SaS  anDere  ©efcb[ed)t  ifi  einSBeiblein/  unD  wirb  2 „ 
Balfäminum  UnD  Charantia  foemina  genannt. 

SDiefe  fepnD  biefchdnfie  unter  anbernftemben©ommer*®ewdchfen/  man  fdef^efiaff. 
fie  jährlich  /  Der  ©aame  ifi  raube/ graufebwarß/  an$ufehen  wie£>unbSjerfen/  hat 
QMdtieinunD©tenge(/  wie  an  Der©tirfwurß/  Doch  grüner  unD  fchoner/  Der©ten# 
gel  ifi  jdrter. 

sman  fierf t  ©drtiein  DavW  /  Daran  beiufi  es  (ich  mit  feinen  Sdbemlem/  porbem 
JSÖ3inD  (ich  enthalten* 

Sie 


Diauchdpfef* 


1 98  ^rütifcr^Mcf  0  Unterer 

S)a$  andere  ©efchlecht 


S)a$  erffe  ©efchlecht. 


Sie  turnen  fepnb  bldäjfarb/  bie  geben  braune  $nopff /  fernen  jugefpißf/  siebte 
<£ucumern/wanne$jeitiget/  fofpringtö  auf  /  Dag  tnanDen0amen  barinnenfeben 
mag» 

Sag  anber  ©efc&leeht  hat  eine  flarcfe  bicfe$3urhel/  unb  bt'cfen  braunfarben 
0tengel/  Die  glätter  fepnb  wie  Sßepbenblcitter  /  suringg  jerferfft  /  Die  Q3lum  wie  Die 
Dvitterfporen/  oDer  @?  (£atharinenblumen  /  ^urpurfarb  Darauf  folgen  bleicbgelbe 
baariebte  2lepffel/aucb  wie  Die  Dorige/$ugefpi£t.  Seifigen  im  £eYbfi/fo  fern  fic  0onne 
baben/tbun  ftiauf/fo  ftebet  man  Den  0amen  wie  Sinfenfornlein. 

3n  C£eutfcblanb/f  ommt  e$  fatf  feiten  auf/unb  erforDert  ein  gut  feifigrbreicb/unb 
tätigen  0onnenfcbein/  ja  e$  waebff  auch  in  3tälia  nicht/  eg  werDe  Dann  Durch  Die  $ern 
ober  0atnen  gepflanzt. 

Ävafft  «ut  SBürcf u«q. 

S)iefeg  ©ewadjg  foll  fonberliche  5Crafft  baben/Die  $3unben  jufammen  su  hefften. 

SDie  Slepffel  in  £>el  gebeigt/  follen  folcbe  Ärafft  haben  $u  heilen/  Dag  jle  auch  abge* 
hauene  ©lieber  jufammen  hefften  /  Dag  man  möge  einem  weiffen  s]3ferD  ein  Ohe  ab* 
fchneiDen  /  unD thm  ein  öhe  Don  einem  febwarßen  93ferb  Damit  anfeßen. 

2lug  feinem  0atnen  wirb  ein  foftlich  öel  $u  Den  S&unbcn  auggetrueff. 

?jac|tf(hattew/ Solanum,  £öp. 40» 

^chtf^attober^auFraut/aufSafeinifcljSoianum^uf^rtechifch-^^WjOffi- 

oinisSolatrum  ,  Vulgo  Cuculu*,UvaLupina,  Uva  vulpis  ,  Morella.  IteU.  Solatrt. 
Gail  Morells.  Hiß).  Terua  morat 

^achtfcbatten  batQ3i3tter  wie^olber/einen  linben0tengel/mit  Dielen  2leften/blü* 
bet  mit  wei ffen33lütnlein/wie  je  langer  je  lieber  9efialtet/mitten  mit  einem  gelbenßern/ 

feine 
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ferne  grucbt  ift  fcb»a«§  wie  SBacbbolber  /  et  »an  fcbon  rotb  unb  weicb  /  »ücbft  gern  in  Oxt. 
gegrabenem  £anb- 

SDig  ßraut  ift  fal t  im  erften  ©rab/  unb  trucfen  im  anberm  ©eine  Q$latter  Tempe. 
braucht  man  in  ber  2lr |net?/  »ann  fte  noch  grün  fepn.  rament. 

“flotf) ift  ein tSefdble&'t  be§ ^ae&tfc&attentf /  welcfjeg bic ©ctccfxn  xt nP? 
tmov  nennen/  Cats  ift/  ©c&lafff  rauf/  Dieweil  feine  ßtucDt  fdjlaffen  tnac&t/  iatinis  Sol»- U; Uä>u 

nur«  fomniferum. 

©c&tufffrauf. 


Sö  t»ad)fl  mif  sielen  SfefUein  /  ift  säfte/  mit  feiften  flattern/  wie  brß  Quitten* 
SSflum«/  bat  eine  rotbe  «Blum/  unD  einen  ©affran»Belben@aamen  im  £äuilein. 

Sie  Stßurijel  tfl  ein  wenig  rafbfeitbig  unb  geofj  /  wdc&ft  in  felficbtcn  Orten  beß 
QJJeers.  @old/ets  butten  et  lieb®  für  Dats  Morion  Theopkraßi ,  Durren  unterm  SUrautt 
gefugt  iß. 


Ärafjt  uiit*  25Buvcf«ttg. 


S)er  SRacbtfcbatten  ift  Falttrn  anbern  ©rab/  unb  jeuebt  jufammen.  &atf  anbere 
©efcblecbt  ift  Falt  im  brit ten  ©rab.  dm  ^ftofter  uon  ben  flattern  auf  bifeiae  @e> 
fcb»5r  gelegt/  $eucl)t  bie  Darauf  fcBjma 

£>ie  glatter  faft  »ol  geftoffen  /  mit  ©alfc  uermifebt  /  unb  in  einem  Marter  for¬ 
mtet/  »irb  auf  ben  beiffenben  ©rinb  gelegt/  ober  gegrüben* 

£)ig  Muftec  fef$t  Den  erhabenen  SDtagen  /  ober  ©efebwulft. 

Mafier  auf  bie  Obren  gelegt/  benimmt  ben  flieffenben  (£t)ter  baraug. 
9?acbtfcbatten/mit  ©ilberglett/^leoroeig  unb  Ovofen^onig  oermifebt/unb 
«n  baö  ^)aupt  gegrüben/  heilet  Deffelbtgen  ©efebwür. 

^aebtfebattenfafft  ift  aut  gctruncFen  mit  ©ergemSSBaffer/  für  bie  ©efebwär  im  jsiäl at 
CWagen/an  ber  lieber  unb  Farmen.  Sen  ©afft  mit  35aum$bl  mit  einer  (£ligier  ap-  @ef 

plicirt/  üMr* 
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piicirtobereingefprißt/  lofcbet  Die  £cber.  ®t§  ^rautftojt/unDlege  ee  auf  batf  bil^ 
!]3oDagram/  ee  füllet  unD  nimmt  Den  ©cbmerfeen.  £)ie  jt’nopff/  mann  fte  nod)  grün/ 
bocl)  beffet'  fdjiparß/  $erfnirfcbt/  unö  Die  $erfcbwollene$23ein  Damit  acfcbmicvct/  fefcct  Die 
©efcbroulft. 

tnf(T;icfb'  $)iefe  SBurßel  /  ®cabiofen oSBur^cl  unt)  3cauten*i2Öur£el  /  an  % aljj  gebencft/' 
teiu  heilet  Die  Urtcblccbfem 

^Facbtfcbattenbldtter  Furien  unD  Reifen  Die  ent^ünDete  unD  um  fi'cb  freffenbe 
jfpaupD  ©cbdDen.  Öeltoffen  unD  ubergeiegt/  fttüer  t$  Daö  4baupt$3öebe/  9J?agenf)ii billige 
»ebe*  ^oDagrauv  unD  alle  ©efcbroulft/  fo  Don  Fommf. 

£>(ncm  2)a^rautmit©al|ge!lofiVn/unDubergcle(if/iflgut5uDenöfewn>@efc6tt)arem 

fd)tvar.  ^aflu(c(iattctt^5ßajjcr. 

£)ie  glatter  pon  ©lengein  abgejireij)t  /  unD  gebrannt  /  wanneö  Die  grünerer 
tragt. 

^acbtfdmttcn^ajTer/^orgenc?/  CWittögöunD^benW/  jeDetfmablauf  Drei) 
fotb  getruncfen  /  ift  gut  für  bifctge  (£efcbn>ulft  /  m  ftcf>  Die  erbebt.  2lucb  mit Suchern 
übergelegt  /  vertreibt  Diefelbige. 

^acbtfcbattemSEBaffer  i|t  gut  für  2£ebe  im  Warfen/  fürö  £auptn>ebe/  für  bißig 
©efüdjt/  unD  für  Die  @d;6ne  oDerDiotblauff  mit  Büchern  Darüber  gelegt/  unDDeg 
$ages  ctman  ojftcrtf  erneuert.  $?acbtfd)attem2Baffer  ift  gut  fürtf  Cbren^ebe/ 
Darein  getban.  SU3ic  ingleicbem  auch  für  SÜÖebe  Der  SSruft  pon  /  für  SDBcbe  Defs 
»£ql>e£/Datfgegurgelr/FübletDie£ober/unD  lofdjetDie  vf^e.  2)aP  S&affer  ift  gut  ge* 
brod>encn  Leuten  /  mit  Büchern  auf  Den  $3aucb  gelegt. 

Ob  einem  $flenfcben  pon  9?ad)tfd)recfen  etroatf  aufgefabren  mdre/Der  trinef  Deft 
«ruft*  SS3a ffertf/  unD  lege  cd  über  Den  ©cbaDcn/  ed  büfft.  ©o  einer  grauen  Die  prüfte  pon 
fhi  ift  ,&!^cr^tvo^en  fw/  Die  lege  ba$2£affer  mit  ‘Suchern  Darauf/  ed  bilfft 


Sftii&men. 


Q3ol>crdlcn  ober  6cblu«en/  Aikckcngf,  ffap.41. 


©efialf. 

Ärt, 


•poDagr«. 

•£arrt. 

^fei«- 


£^3 

fcbwdr. 

©erunen 

«lut. 

gcnöetn 

Webe. 


ObereL!en/@d)Iutten/3uDenfirfcben/3uDenbüf# 
lein/Suöenöocffein/  rotb  3?acbtfcbatt/  auf  ©rie* 

d)ifcb  rtA Ucixctß(&>>  ceÄxctxsyTn  ,  Vu!go  Vcfica- 
ria.  Officinis  Alkekengi.  Ital.  Haltcacabo,  Gail.  Bt genau - 
des. 

Q3oberelIen  bat  einen  meiden  ©fengel  /  oben  bodj 
unbfubtil/$mifcf)en  Den  ^idtternrctbe  Stirfdien/öie  ba* 
ben  ^dufdemüberficb/fubtii/blübettpei^/mdcbll gern  in 
Steingarten  unD  anDern  ©arten  /  anDen3«unen/  mte 
Die  öfterluccp/  feine  SßBur^el  ift  roeif*  unD  fubtil.  £)fe 
$ugenD  ift  in  Der  gruebt/  unD  nicht  in  Dem  Äraut.  2)ie 
gruebt  ift  geftalt  roie  eine  $Cirfd)e/Pon  galten  rotb.  3ft 
Falt  unD  troefen  im  anDern  ©raD. 

Ärafft  «nt»  2B«rcf  «ng. 

Q3obereücn/2lbenbd/fo  man  fdjlaffen  geben  mil/Dre^ 
oDerPier  ungefährlich  genoflfen/ fepnD  faftgutDcm^o* 
Dagra/  unD  jeuebt  Piel  bofer  geucbtigFeiten  aug  Dem 
ejftcnfcbcn  Durch  Den  »£)arn  herauf*. 

2Ufo  genügt  /  machen  fte  moi  harnen  /  unD  fepo  fon# 
Derlid;  gut  für  Den  @tein. 

SDiefe  gruebt  mirD  in  Der  2lrfcnep  gebraucht 
^oberellcn  fepn  gut/gebraudjt  sur  bofen£eber/53(a« 
fen  unD  ^enDen/  unD  benehmen  alle  Derfelbigen  ©cbmer# 
^en  mit  Qdeterftlien  *  «Bürgel  unD  ©teinbrecb  Permem 
g et/  unD  mflßein  gefotten. 

^obcrellenfafft  auf  bi^ge©efcbmdrgeftricben/  bet^ 
(et  Diefelbige. 

c  5öe^  ^afft^  getruncfen  /  ift  gut  Den  innerlichen  @e* 

fd)tparen/  unb  jertbeilet  Da^  gerunnene  Q3lut  im  ^eib.  SBirb  auch  für  Datf  @rie§  unö 
2enDem$a$ebe  gebraucht/  Dann  e^  treibt  Den  £arn/  ©ne§  unD  ©anD  fall  febt 


flott  Krd  ufern . 


SOI 


S5okre((eti'2Ba|fa*. 

Ef  werben  allem  bie^cerg?fammletim£erbgmöttaf/ imbrnBalneoMansju 
Gaffer  gebrannt.  SBafier  9J?orgcntf/  9#ittggd  unD  2lbenbö/  alle  $age  jebctf* 
mai)l  auf  Deep  ober  niet£otb  (jungen  tfinbern  auf  ein£orb)getruncfen/  iggutfurf 
töneg  tn  £enben/  unb  für  Den  ©tein  in  Vieren  unb  Q5lafen. 

mtMternttcn  *  2ilfo  getrunken/  imw/mnnnrnnm 

^  *  tarnen  mag/  befördert  Den  £arn/ unD  reiniget 

Die  gieren  utip  QMafen  fc^c  geidjroinb. 

3tt  gut  für  (öeicbmar  Der  Oberen  unbQ3ta* 
fen/unD  bienet  benen/fo  Q3(ut  unb^ropftenweig  «Blut 
barnen.  Qg  auct)  gut  für  bifctge  löefucbt/  alfo  barneu. 
^etrunefem 

Sdfcbe  (?C§fatfeil/HaIicaca- 

,  bus  pcregrinus5£flp.42. 

je  'ißelfcbe  ©djlutten  nennet  man  fon*$fta&nwW 
gen  ))?ünd)g#$6pffiein/  auf  i'atetnifcb 

Halicacabum  peregriuum,  unD  V  licariam 
nigra m,  Valerius  Cördus  meinet  /  e£  fep  DaÖ 
Duryenion  Diofcoridis.  /  * 

Sig  ifi  ein  neu  fremb  $ewd(bg/fo  iti  falten/ 
naflfen  ©Ommern  ttid>t  jil  tfrafun  fommt/mtrD 
furnemiicb  in  ben  0drten  unb  ©d)erben  ge# 
Pflanzt/  mtboor  biegenger  gefeßr*  ^dcbfetOrt, 
Ebien  boeb/  mit  grünen  garten  flattern  /  $er* 
ferfft/  Unb  wie  DatUUiitm  £aub  f-ormirt/  beneft 
(icb  öHentbalben  mit  feinen  Dünnen  guDemlnti 
att/blübet  weigbleidymit  fiemen  runDcn  >£ium* 
lein/  baraug  werben  Olafen/ in  betten  ein  runbec 
febwarßer  ©aanie/  wieErbfen/  gebet  wie  ein 
weifiVr  ^Topff  in  einer  febwarfcen  0)iünd;ö?#ap* 

£en.  tfan  feine  $dlte  (epDem 

©dltgfug/  Pes  Anfernlus,  ^vip.43. 

angfug  un&@Ängfügrc/o&«r@^u^o&/@cbn)em^  «Rntectt, 

*oD/  auf  üateimlcbPesanterinus, auf  granfeogfeb 

Pud  de  tarS , 

SM§  ig  ein  giftig  fcbdblicb  ^aebtfebatten»  5traut/Orf. 
waebfet  in  ungebaueten  ftcauktöarten/  Eblen  boeb/  Die  ©egalf* 
glätter  tragen  gd)  etwao  ju  mit  Dem  gemeinen  9?adn* 
febatten/aber  tnegr  Der$?igDigeln  gleicb/ringtf  umher  mit 
^ibtgen  Werfen  auggefcbmtten  /  m  gorm  emee  ®dnß# 

Pf.  p 

@aame  ig  jufammen  getrungen/  meblbtcbt/ wie 
Der  f  leinen  Eilten. 

Ein  toDtiicb 5?raut  ben  ©cbweinen  /  fo  ge  batf unae* 
fdbr  unter  ©peig  befommen/  unb  egen. 

Ärafft  unb  SBürrtung. 

E$  ig  Falt  int  anbern  ©raD, 

©emeÄrafft  ig  wie  Deg  9?acbtfcbatfen$, 

Sie  ©du  gerben  baoon/  fo  ge  e$  efien, 

@  ©epffett* 


( Bangfug . 


2,02  9(n  Derer  £(jdl/ 

3.$ö3ilDfepffcnfrauf. 


SR^mcn.  (0\2i$  ©epjfenfitiut  ober  ©peicheltourh  nennen  Die  ©rieten  Zrftdä i9  tfie  UU\* 

ggy  nifct>e  Radiculam  UHb  Lanariam  herbam  ,  3tCtn/  Saponariam.  Officinis  Condifi 

**  UtlD  Herba  Fullonum.  Jtal.  Lanaria,  Gail,  f kerbe e  fottlou.  Hifp.Xabönera, 

<$ejialt,  (£$  tft  ein  raubeO  5?raut/  mit  einem  baaricbten  ©tengel/  bat  glätter  mie  Der  Cef# 
bäum  /  melcbe  neben  einanber  toaebfen  /  je  fünf  an  einem  ©elend  /  Die  Blumen  oben 
an  feinem  ©ipffel  f1nt>  n>ei§  /  Die  S33ur|el  t|t  gro§  /  runD  unD  lang  /  breitet  fiel)  umher 
auf  Der  (grDen  auf?/  unD  toirb  gebraucht/  Die  Kleiber  Damit  ju  fauberm  blübetim 
35racbj9ftonat  unb  #eu  $?onat, 

$?och  fepn  jtoep  ©efcblecht  /  Deren  ein$  Dem  porigen  fafi  gleich  ifi  /  bringt  eine 
fc&Ucijk  blaue  Q$lum/  roekbeauf?  einem  QMäfjlemberfürfreucht/  unD  nach  Der  turnen  tragt 
fte  im  felbigen  33läfjlein  feinen  ©aamen.  £)if  mirD  genannt  2ßalcferFraut/unD  auch 
©epffenfraut. 

£>a$  anbere  ifi  ein  toilD  ©epffenfraut/  unD  wirb  Da*  toilbe  ©epffenfraut  ge* 
nannt. 

3br  allgemeiner  brauch  ifl  /  Daß  man  Die  Kleiber  Darmit  räubert.  UnD  ifi  Der 
armen  Seute  ©epjf. 

J^rafft  unt>  2Burcfiutg. 

£>ie  $$ur|el  einetf  halben  Cuintleins  ferner  mit  Jponig  eingcnommett/jerfbeilet 
unD  führet  Die  jab«  S^ucfrtiqfeitcn  aufk 

3 fi  nü^lich  Den  Gebrechen  Der  Seber/Sföilfcetf/unD  Denen/fo  einen  ferneren  Sltbem 
4?arn.  haben. 

©ie  treibt  Den  #arn  /  fcxirt  Den  Q3aud)  /  unD  fordert  Der  grauen  geit, 

©ie  erquiefet  auch  &te/  fo  erlegen  unD  erfüllet  finD/  auch  $u  pielem  $8rau#  Der 
natürlichen  ißeref. 

Sötte  Söie  SSßur^l  angebunben  ober  aufgelegt/  hilft  Der  ^ach'©eburt  unD  tobten 
©ebiirc.  Geburt  herauf?,  ©oü  mit  ©orgen gebraucht  merDen.  £)er  ©afft  ober  5>ul  Per  »on 
^iejen.  ^ur^el  m  Die  9?afe  getban/  reiniget  Dag  *&irn  Durch  liefen. 

mt 
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SDW  öflebf  unb  £fig  übergejlricben  /  vertreibt  fie  bi ie  €0?a^t>  /  unb  $er theilt  Die 
Knollen.  ^Dergleichen  thut |ie aucb/  mit  ®erjlen*9J}ehl  unb  28ein ^efotten. 

©ie  wirb  aucb  $u  Den  2lugen‘©aiben  gebraucht. 

•  Öleantw/  Neriutn, 

^Leanber  ober  UnpolbenFraut  /  Graece,  3Ra{jmnu 
n  tyov  unb  pofoäa(pvn,  auf  Latein/ Lau¬ 
rus  rofea ,  Datf  ift  /  Lorbeet'3tofen  /  Die* 
weil  ferne  SSlutb  bat  eine©e(talt  Der  Dvofcn/  ©effait; 
bie  glatter  aber  rote  an  Den  Lorbeeren.  Ual. 

Oleandro.  Gail.  Rofage  orofagmc.  Hifp.  Eloendro * 

3ll  ein  luftig  bolbfelig  ©ewacbb  an$u# 
feben  /  wdcbfet  hoch  wie  ein  Q$äumlein  /  mit 
fchmablen  Lorbeerblättern  /  bringt  eine 
QMume  voie  eine  Otofe/  Die  grucbt  lang  /  roie 
bte  Ottanbelfcbelen  /  formirt  wie  em  Jf)or n/ 
wann  jicb  Die  grucbt  öffnet/  iftftepou  2ßol* 
len.  £)ie  2$urßel  lang  /  bolßicbt  /  am  @e* 
febmatfgefaißem 

2ßäd)ft  gern  an  feuchten  Orten :  an  fd)o*  Qxu 
nen  unb  luftigen  2iuen/  anbemStteer/  unb 
anbernfüefenben  Gaffern« 

Ä  rafft  unt>  SCurrf  uhq. 

Oleanber  ift  warm  im  Anfang  bejj  Driß 
ten©rabö/  unbtruefen  imanbern» 

3fi  fd)5blicb  unb  giftig  in  Leib  gebraucht/ 

Dam  etf  tobtet  $ftenfcben  unb  ^öiebe.  • 

52ßeld)eö  QSiebe  De&  2ßafertf  trineft/bar* 
tnn  Oleanber*  glätter  geweicht  (tnb/  Da$ 

_  „  _  „  mug  jlerben/ fagtDiofcorides. 

Qflit  bauten  Rättern  geFocpt  /  unb  getrunefen  /  hilft  e$  ben  $?enfcben  /  fo  Pott 
giftigen  Spieren  gebtfen  fmb. 

SRäufjborn/  Rufcus ,  ff ap.  46, 

'üufjborn  ober  ftehrbeftn  /  heißt  bep  ben  ©riechen  o^vpwy,  pag  if  /  fdjarfer  Wtiwü 

L  Myrtus.  ^tem  /  Myrtacantha,  Da$  ift/  ^Q^prtenDom/  unD  Myacantha  ,  DaP  ift/ 
Sttdußborn.  £>ie  Lateiwfcbe  nennen  ihn  Rufcum ,  unb  Spinam  nurinam,offi- 

cinis  Brufcus.  ltal ,  Pougi  topt .  Gail  Brufio.  Htß),  lur  barba. 

(Sr  wüdftt  gern  an  tuntfeln/fcbatticbten/  rauhen  unb  jähen  Orten/unb  et wan  auch 
an  ben  3aune  n.  £>a$  Laub  ift  allerbingä  wie  Der  #cpDclbeer>©tauben  /  allein  /  baß 
fte  fd)arffe  £)5rnlein  an  ben  ©pißen  Der  glatter  haben.  SBirb  nicht  faft  hoch/befommt 
ju  feiner  Seit  $wifd)en  ben  ©tengein  unb  flattern  fchone  rothe  Korallen  ^eerlem/ 

Die  haben  mwenbig  einen  harten  ©amen  /  wie  4born/ welcher  ©ame  etwan  Drep  3ahc 
in  Der  (SrDen  ligt  /  ehe  er  feimet.  SDie  SBurßel  ift  fd)lecht  unb  lang/  am  ©efepmatf 
faß  bitter» 

£)iß  ©ewdchö  ftnbet  man  in  3talien  fehr  Diel  an  rauhen  Orten.  3n  (fceutfcb* 

Canb  ift  etf  felßam/unb  ob  e$  wol  gepffanßet  wirb/  bringt  ce  Doch  Feinen  ©amen. 

£>er  Rufcus  aber  /  welchen  bie  Slpothecfer  bep  und  brauchen  /  iji  biefem  ungleich/  Slpotpe« 
Dann  er  bringt  feine  grucbt  nicht/  wie  Der  erf  e/  an  Den  QMdttern/fonbern  auf  einem  be  efer 
fonbern  ©tiel/bie  ?Sldtter  |tnb  auch  linber/bann  am  erften.  Rufcus* 

krafft  mtt>  SBürrtuits. 

^dufiborn  /  ©amen  unb  ^Idtter  /  werben  gebraucht  für  ben  ©tein  /  ^jarm  ©t*fo. 
S533itiD  /  unb  Der  SKeiber  Seit. 

©ie  pertreiben  auch  *>it  ©eelfucht  unb  bau4)auptwehe  /  mit  28ein  gefotten/unb 
getrunefen.  fuchf. 

©eine  junge  sarte  Kolben  werben  auch  sur  @peiß  bereitet/gleich  wie  bie  Spar* 
gen.  sßebe, 

©  ^  v  ©ie 
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dichtet  $fldu§Dorn. 


©emeiner  OttdufiDorn. 


©ie  Leiber  mißen  Den  $?3u§born  in  bet  fluchen  $u  gebrauchen  /  machen  flehr# 
befenDarauff  £entfen  ihn  auch  benDadgleifch/DanneroertreibtunD  hält  mit  feiner 
fcheufslichen  ©efialt  Die  gleDermdub  Daroon  ab* 


%lcc/  Aloe,  £ap*44* 

A  Loe,  Grxce  AÄcri)  Gail .  Perroguet.  fJQßdchß 
1 1  in  india  in  großer  tfftenge :  oen  Dannen  Dafi 
auch  Der  außgeprefffe  (Safft  ju  und  gebracht 
mich:  ©arneben  auch  in  Arabia,  Afia,  ©riechen# 
lanb  /  unD  anbern  Orten  Deß  ©?eerd  /  unD  roirb 
nunmehr  auch  in  ^eutfchlanD  in  etlichen  ©arten 
gejielet.  $rägt  feißte/groffe  Ditfe  Q3latter/mie 
•fraußwur^  ober  äfleer*3tt>ibel  /  Scylla  genannt/ 
hat  einen  (Stengel  mit  roeiffen  Blumen,  ©ad 
flraut  reuchtfiarcf/fchmdcft  bitter/Daraußmirb 
Der  @afft  gemacht/  Das  iß  Dreperlep.  ©ad  ober# 
ße  in  Dem  @afft  an  Der  @onncn  geDorret  /  nen* 
net  man  Succotrinam.  ©ad  in  DerSWitteligt/ 
nennet  man  Aloem  epaticam,  iß  nicht  fo  flat/ 
ald  Dad  er|le.  UnD  Dad  am  ©runD  ligt  /  Cabal- 
lina,  iß  tt»ie  Ditfe  #efen  in  einem  gaß. 

©ie  £eberfarbe  unb  Durchleuchte  Aloe ,  jß 
Die  beße/foll  ßcb  balD  brechen  laffen/ifi  bitter/unb  reucht  mol* 

Aloe  Succotrina  iß  gleich  Dem  (Saffran  an  Der  garb. 

,  Epatic*  foü  Peberfarb  fer;n/hat  Locher  gleich  Den  geöffneten  SIDern* 

Caballin*  iß  febroar^  tuntfelfarb/faßbitter/  ßintft  hefftig. 

Ärafft  imP  SBttrcfuitg. 

Aloe  iß  bi|igunb  trotfen  im  anDern  ©rab.  treibt  Die  b6fePhiegma,choleram  unD 

SWelan* 


Mt  Mutern* 
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Welancbple*  /  ifi  faft  gut  Oec  falten  bofen  £ebci:  unD  ©eelfu<^f  /  mit  SÖaffer  fup. 

aufetn^umtlein  fdbrocc  eingenommen.  n,|9: 

3tem  Den  jenigen/  fo35lut  fpepen/  ttut$}ajltp  vermengt.  f p™‘ 

2lloegenükt/remigetDen9JJagen  vonbofergeuebttgfeit/  unD  Daä  ‘öaupt. 

©Kt  tfarcfem$3cm  unD3vofem£>el  temperirt/  nimmt  fte  DaV  £aupttvebe  bm* 
weg/an  Die  ©tirn  geftricben  /  vertreibt  Daä2lugem3uden. 

m t  SEBein  unD  £omg  gefiofien  /  im  SDtunD  gehalten/  bilfft  fte  Dem  ©efc&rcar  Der  punt>» 
gungen  unDSa^n^Sleifctjeö.  _  „  2!L*r 

2lloe  benimmt  Dao  Reichen  /  unD  räumet  Die  SSrutf  /  mit  unD  @ufj(W 
©afft  vermenget/ unD  Darvon  genügt.  ^  L  __  . 

©cpulvcrt  2lloe  in  Die  iöunDen  geffreuet/beifet  Die  von  ©tunD  an»  Vertreibet  »wm. 
allen  ©pter  von  &en  klugen/  beilet  Dte  groffe  ©cbäDen/  Darein  getfteuet/  aueb  Die  Q3lat* 
tepn  unD  2ButiDen  an  Deg  Cannes  oDcr  grauen  ©emaebt/  oDer  gratfe.  %t 

5Difj  ^uiüer  ift  auch  gut  Dem  Sljftern/  mann  Q5lut  aufj  DorgülDin  2iDer  fleußt.  ©ul&in 
2lloe  gepulvert/unD  mit  SBaffer  tempcrirt/gldcb etnem  ^flafter auf  Die  SÖSunDen ^a’- 
gelegt/ jeud)t  Die  juiammen/ unD  beilet  fie  ol)ne0cbaDen.  f  _  .w 

2lloe  mit  Myrrha  unD  SKacbemQMut  jufammen  gepulvert/  unD  tu  faule  SBunDen  ^aule 
oDer  flattern  geftreuet/efcetDao  faule  Sleifd)  obne  ©cbmer^en  auf  (bcbaocin 

'2lloe  mit^ofen»2Baffer/  oDer  SencbeU ©afft  gemafmen  /  unD  um  Dte  klugen  ge>  »w« 
flricben  /  benimmt  Den  glu§  Der  klugen  /  unD  fd)drffet  Da6  ©efiebt.  <* n*' 

Slloe  nut  ©eiflmolden  eingenommen  /  nimmt  Die  ©eelfucbt  l>inn>cg* 

9}?ailtp  nimmt  Dem  2lloe  feine  UntugenD/  unD  fc&äblicbe  21«. 

2lloe  mit 9J?afftp  vermenget  m^)ir^ung*?U3afTer/  öffnet  Dte  Verflopffung  Deb^»| 
*XM|e$/ unb  Det£eber.  •  ' 

2Uoe  mit  3$epfufl*2Baffer  genügt  /  beforbert  Den  SrauenibreS«** 

<£in  ^utntlein  2lloe  /  unD  ein  balb  ^uintlein ^afltx  mit  $ßermutbj@afft  ver* 
menget/  jwepmabl  tn  Der  2Bod)en  genügt/  tji  gut  tvtDer  Die  2Baffetfud>t.  J»1 ^ 

Slloe^uiver  mit  £onig  vermenget/  tobtet  unD  vertreibet  Die  SBurun  mim* 

^ortan&er/  Coriandrum,  fiidp.48. 

1  OttanDer/auf  ©ricdjifd)  K0<V0I/  unD  k  o^uvovt  ^ai;tnen» 

1  Ital.  Cortandro.  Gaä,  Coriandre.  Htfp.  Calantro. 

jöeitl  fonff  2Ban^fenDtll/  batbobc©tengel/©etf<tfu 
rotbltcbt/  feine  ftra  fft  tji  gleich  Dem  ^eterlein/  Dod) 
ItnDer/unDcin  wenig  breiter/  fein  ©aame  fnoDtcbt/ 
inmenDtg  t>ot>l  /  feine  Blumen  weiß  /  waebff  gern  in  Qxu 
ödeten  /  unD  etmanaucbjmifcben  Den  ©arten  von 
jtd)  felbji/  Da^^raut  ftmdt  übel  /  Der  ©aame  tjt 
gan|  runb/  eine#  guten  ©erucb^/Der  i|t  Der  2lpotbe* 
der  ^immebSBroDt. 

Ärafit  imt>  SBärtfwtö* 

S)er  ©aame  in  2Betn  oDer  £ffig  gebeiff /unD  CODugen. 
mieDer  geDorret  /  ijt  eDel  jum  9^agen  /  giftige 
Sumpfe  nieDerjuDrucfen/  gepülvert/mit  oDer  ohne 

Sucfer/  eingenommen.  , 

g}]itfüifem  QOßein  getrunefen/  tobtet  er  Dtes^urm. 

SBüttnmuD  fürDett  Der  grauen  Seit-  „J?Fa5w 

kt  foBen  Die  äpotbecter  biefenSaamen  un>3e't  f»*>, 

-  „ -  bereitet/ ober  unctngebeifl  nicmanD  geben/ nocDc 

äbertieben/  bann  ebtft  ein  @ifft/mad)t  tott  unD»oa  /  ffirnemlict)  grün  eingenommen/ 
bafu  t  foU  mantfon©  tun  D  an®al^^affer  trinefen/magü  SpeD@4)alen  batju  netj- 

raCn  CMtanber  gebStt  /  unb  eingebeiü/  ober  mit  Sucter  überzogen  /  unb  alfo  genfifct/ 
fiät  ctet  ben  SKagen  /  unb  mac&t  «inen  reoltiecfetmben  OTunb, 

@  ? 


Ccriun» 


1St> 


Wagen* 

©flWPff. 


ißafeti* 

S5liitcn. 

©.3lnf()o* 

ni'geuu% 

SBftrrn* 

©c&aDcn. 


SSaucfj* 

ftepftem 
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Corianber  gcflDfifcn  /  mit  .{bonig  ober  DvofemOel  gemifcht  /  unb  Di«  ©efchwdr  alt 
Dem  (Gemacht  Damit  betrieben  /  heilet  fie  $ur  £anb. 

(EortanDer  nimmt  Der  grauen  ihren  Su|]/ unb  De§9)?anneg@aamen  wirb  Dar* 
Durch  geminbert,  @oll  gar  wenig  genügt  werben  /  ober  gar  nicht. 

(JortanDet  benimmt  Den  £)amp{f/  fo  au§Dem^agen  in  Das  ^nuptajufjteiget. 
<Darum  mögen  Die  /  fo  mit  Der  fallenoen  @ucht  belaben  finb/  Den  tn  Der  @peifj  wol  ge# 
brauchen  /  ftnfemabl  Diefe  @ud)t  pon  Den  £>dmpffen  Deg  SDtageno  /  welche  alfo  in  Daö 
#aupt  aufjieigen/ her  entfpringet.  ,  .  ^  ,  . 

$öicfer@aame  foll  nicht  rohegeflfen  werben  Die  Qftenge/  banneriflbem©eblut 
fcbciblicb/aber  m  ©  ffig  gebeifi/unb  mit  guefer  über$ogen/mag  man  ihn  wol  gebrauchen. 
£)a£  $raut  iji  $u  brauchen  /  aber  Dem  .gaupt  faft  fchäblich.  . 

©orianber  mit  ©ffig  gebeizt/  unbgepuloert/mit  £öegbreit*@afft  genußt/iji  gut 
wiber  DcnQ3lut*glu§  berufen. 

£otiauber>0aftt  mit  ©fiig  permengt/  ifi  gut  *u  fühlen/  unb  s.  Amhonii  geuer  $u 

I6fcben.  ,  ,  _ _ # 

©örianber*@aamen  mit  füffem  233ein  eingegeben/tobtet  Den  $inbern  Die  SBBurm. 
Söer  @afft/  Söcgericbfafft  unb  Satticbfafft  mit  ©perflar  unbOiofen^öel  per# 
mifebt  /  lofehet  alle  hifege  Slpofiemen  /  Die  ©ebene  ober  Ototblaujf /  unb  SKothfletfen/ 
Darüber  getban. 

Uber@efchwdr  gelegt  /  pertreibet  /  unb  heilet  er  fie. 

(EörianDer*@aamen  in  SSBaflfer  gefotten/unb  getrunefety  fiopffet  Den  £3auch* 
Uber$ejiilenß;Q3lattern  gelegt  /  lofehet  er  Diefelbige, 

Uberöefchwdr  gelegt/  heilet  unb  trüefnet  er  fie. 

©cfwarj^r  fiamantw  /  Nigeiia ,  £ap*49» 


i.  Schwarzer  ^ümmich- 


a.©cbwarßer<£crianber. 

^  a£/V  L 


(£hwarfc  ©orianber  helft  bet)  Den  ©riechen  MtAavStov,  behbenfJateinifcfjenNi- 

gella,Gith  unb  Papaver  nigrum.  Ittxl,  Ntgclla.  Gull.  Nttlle.  Hifp.  jfliptvr*. 

^)aöerliejahme@efchlechtnennetmanf(hwar^en^ümmtch/i|iemfchmaht 
iort  ©ewachtf/mit  Pielen  f  leinenSintf  lein/baran  fchmahle fpifcige  Düne$Slätlein/etwa$ 

flemec 


fconßrdufew* 
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Älapperrofen* 


3»  SSBilbrr  fcbwarfeer  (Tötianber.  f  (einer  ober  fcbmäblw  /  bann  cyt  bet  ©teufe* 

würfe/  ober  an  bent  ©rbraueb/  bat  eine  liecht* 
blaueQMume  /  unb  bringt  feinen  fchwarfeen 
©amen/  wie 3wibel*@amen/ in  gedornten 
©Bötlein  /  wieSIcfelepen  /  Der©aameift 
febarff/unbeineä  (larefen  ©eruebö. 

2)a$  anbere  sabme@efcblecbt/nennet 
man  febwarfe  ©ottanber  /  Satemifcb  Nigeiia 
Damafcena,  ift  Dem  erften  gleich/  aber  in  aller 
©eftalt  größer/  unb  luftiger  an^ufeben/  am 
©efebmatf  fcbwäcber. 

£>a$  wiibe  ©efcblecbt/  nennet  man  wil* 
ben  febwarfem  ©orianbet/^aberFummel/ 
SKofjfümmel  /  wu'baucbbep  etlichen  för  ein 
wilbeä  Kümmel*  ©efcblecbt  geachtet  /  t>er*» 
gleicht  fteb  mit  ^lättem  bem  $wepten  $ab* 
men  ©efchlecht/ feine  Blumen  wie  am  erften 
©efchlecbt  /  fepnb  luftiger  anjujeben/ feine 
©cboten  unb  ©aamen  auch  bem  erften 
gleich* 

$)ie  Sabme  werben  in  ben  ©arten  gefaef/  Qit, 
ber  wiibe  aber  an  Den  Saunen/  unb  anbern 
fehattiebten  Orten  gefunben. 

Grafit  uut>  SBurcfung. 

$|lle  Drep  ©efcblecbt  beß  fchwarfeen  <2Toru 
anberä/  fepnb  btfeig  unbtrocten  im  Dritten 
©rab. 

SDiefen  ©aamen  foU  man  nicht  troefen  einnebmen/bür* 
mag  man  ihn  untere  £3robr  baefen  /  wie  Sößiefcnf  ümmel/ba* 
ben  äußerlich  bie  S&urtfung  wie  ©orianber .  3n  2ßein  ge* 
truntfen  /  treibt  er  ben  4barn  /  grauemSett  /  räumet  Zungen 
unb  Sgruft/  unb  ftillet  Das  ©rimmen.  5)er  geftoffene  ©aa* 
me  mit  ^Dfen^onig  auf  bie  ©tim  gelegt  /  vertreibt  Da* 
^auptwebe  unb  ^obfucht.  ©inen  $aucb  Da»on  gemacht/ 
uertretbt  alle  gtfftige  üblere  unb  3Burm. 

ÄfatW^OfCIt/Papaver  erraticum, 

S^p.yo. 

,£apper>9tofen  ober  ÄotmDvofen/  nennet  man  auch  Mm«. 
8elbmagfaamen/©rinbmagen/©riecbifcb  MnW  p^- 

as.  Sateinifcb  Papaver  erraticum.  3n  Den  Officinis 
rubeum.  Ital.  Pa.pa.vero  falnattco.  Call. Cocqutlicoc.Htß).  Amapollas. 

liefet  r.otben  5Corn*  oberÄlappct*0vofen  fepnb  jwep 
©e(chlecbt/grog  unb  Flein/bepbe  nid)t£/Dann  ein  wilb  $ftag*  Gto 
faamen  ©efcblecbt/wacbfen  in  allen  Studien  über  ©ommer.  ww 
S)ec©aamen  ift  gemeinem  OJJagfaamen  gleich/aber  brauner  ©effa^ 
unb  fleiner /  Die  SSDurfeei  bitter/  gelb  ober  weiß, 

Ärafft  witt*  SBürcf  uitg. 

S)ieComplexion  unb€igenfd>a(ft  bepber  £fappet«3?  ofett 
fepnb  jut  Süh  lung  geartet.  ©tiHen  allen  Sc&met&en/  unD 
bringen  ben  ©cblaff.  ©adgebrannteHBafier/unb  auch  ber  s<w«ff, 
@aame  /  mögen  bepbe  timlicb  auffen  unb  innen  befi  Seibo  ge» 
brauet  werben,  ßunff  ober  ö.Sölblein  mit  ihrem  ©aamen 
inSBein  über«  halb  $bctl  eingefotten/ben  getrunefen/madjt 
wol  febtaffen.  Köcher  barinn  genest/  umö  .fraupt  gebunben/ 
bringt  be|io  f  rafftigern  ©cblaff.  £>er  jerfloffene  ©aame  mit 
4joniggeffen/ erweid)t  ben  barten  Q3aucb.  Sao  gebrannte 
SJBafjer  au(j  ben  £lapper>3iofen/  fühlet  alle  innerliche  £1(5?  Wo« 
®ag  ohnc@orge  in  biegen  Siebern  getrunefen  werben/ban 
fol^e  SEBaffer  erfühlen  bie  Seher  /  lofcfteti  bie4wm  -Salti/  oectreiben  bie  SBtaune  ge» 
tnincfen/unr  bamitgegurgelf.  ©4  »1{S 


£fiod)< 

lauft. 

HMeit* 

231ufen. 


J^aupt 

SBütcit. 

©rinö. 


Sßflfmtetu 


©c> 

fehlest» 


DÄco- 

dium. 

Odium» 


©cf)lflff. 


fjtiilb 

fdjims» 


spobttgra 


208  Är4uttr#95uc^6  Zuberer  £(kil/ 

SDiefeö  SQBafRr  in  einem  ^ud)  auf  Die  Mer  übergcfd)lagen/  ftiUet  bcr  SÖBetber 
Stuft.  9fotl)  5U>rnrofemQ33afferl6fd)et  Da$  n>tlDe  geuetv  Den  StothlauffunD  ®cl)6ne/ 
Darüber  gefcblagen.  SDae  SBBoflfer  mit  4bdnffinmercF  über  Die  Met  geschlagen  /  tiißet 
Den  S5lut?gluft  Der  haften,  feilet  Die  Q3rdune/Da£  (Effen  ober  gdule  im  C02unb.  £)eft* 
gletcben  Die  93crfehruitg  an  betmhchen  (£nben/  Damit gemäfd)en.  i'egt  auch  Ditfelbige 
©efcbmultl  niDer.  Die  ©chlaff  geprüften  /  unD  auf  Die  ©tirn  gebunDen  /  liiüet  eö 

ba$SÖ3üten  berfelbigen  SWenfcben/  unD  legt  Daä@tecben  Der2lugen/öon  enljian* 
ben/mit  ^anffmmcrcf  Darüber  gcfchfagcn.  £)er  (gafft  »on  Dielen  Ocofen  mit  ©alpe# 
fer  unD  ©cbmcfel  Permifcbt/  beilet  Den  ©rinb  /  faubert  unD  tilget  alle  ©cbmerhen  uuft. 
UnD  ifl  Diefer  Dvofen  $rafft  unD  Vermögen  nicht  genug  ju  loben» 


©arteivSftagfaamen/  Papaver,  ffap.S'i* 


'2igfaamen  beift  bet)  Den  £afeinifcben  Papaver  unD  Pa- 
paver  fativum,  fonft  £e(magen/0elfaamen/9ftobn. 
QM  Den  ©riecbeilMWJj/  rifie%os.  Ital.  flauere.  Gail, 

dupauoth .  Htß b.  dormideras. 

5£>iefeö  SÖFaqfaameng  fenn  jmet)  fürncbtne  ©efd)led)t/ 
^netnlicl)  Dae  rreiffe  unD  fd)n>arße/an  Blumen  unD©aamen 
unterjcbieDen.  £)et  rociffc  OJJagfaamen  bat  feine  roctffe 
Blumen  /  Der ©djmarhe  batfd;n>ar£rotbe  Blumen/  auch 
2lfcbenfarb  unD  rnnft  vermenget.  CKaube  breite  $erFerffte 
afd>enfarbeQMdtter/  mte  Der  frauffe  Lattich  /  haben  tbren 
©aamen  in  runDen  Adaptern  /  jeDermann  ganß  mol  be* 
FanDt/mirD  im  SlcFetfelD  unD  in  Den  ©drten  gepflanzt.  Sin# 
Derc  UnterfcbeiD  Dcft  Eftagfaamend  nach Blumen  unD  ©a# 
men  /  mag  ein  jeDer  felbfl  in  ad)t  nehmen. 

2)ie  Ö?agfaamenbdupter  hcijfen  bet)  Den  GrzcisK^««, 
Daher  Diacodiym  gencnnet  mirD  ein  Eleftuarium,  fo  pon 
O^agfaamcnbduptern  gemacht  mirD,  Stuf?  Den  $?agjaa* 
menbduptern  fammlet  man  einen  ©afft/  mann  man  Diefeb 
be  mit  einem  Keffer  rtfcet/  Der  mirD  Opium  genannt  /mel# 
dM©cbraucb  ijl^u  etlichen  Oompofitionibus ober  CD7t>turn 
in  Den  2lr^nepen/meld)e Opiat*  c  onfe&iones  genannt  mer# 
Den/unD  il>ren  fonDetn  ©ebraud)  tn  Der Slt^nep  haben,  (£d 
mirD  auft  Den  gesoffenen  Sflagenbauptern  ein  ©afft  «uftge# 
AucFf/ mclchen  rnanMeconium  nennet/  nicht  foftarcf/mtcDad  Opium. 


f  rafft  SBürcfung. 

£)er  meijfe  tfftagfaamen  ift  f alter  unD  feuchter  atur/ber  febmarße  aber  Falt  unD 
trucFen.  £)en  ©aamen  fammlet  man  im  ©ommer  /  mann  er  jeirtg  ifl  /  mähret  fünf 
Sahrunoerfehret. 

$?an  macht  auft  bepDerlet;  ©aamen  em@cblaffpftafter/  mitgrauenmilcbunD 
Sperflar  permjfcht/unD  auf  Den  ©chlaff  gelegt/macht  mol  fcblaffen» 

333er  ©toft  bdtte  an  feinem  £eib/Der  nehme  mei jfen  $Ü?agfaqmen/oDer  Daö  5?raut 
Daöon/mifebe  Darunter  3\ofem£)el/legä  auf  bad  ©cfd)mdr/  gleid)  einem  ^ftajler/  Daö 
jeud)t  groffe  berauft/fonDerlicb  alfo  auf  Die  hi|ige  Kleber  gelegt/Derfelbtgen  ift^  fajt 
nüb2. 

«^agfaamen  gesoffen  /  aufö  ^jaupt  umher  gelegt  /  gleich  einem  ^ftajler/  macht 
mol  fchlajfen  unD  ruhen. 

^Beicher  nicht  fchlaffen  mag/Der  fioffe  CO?agfaamen/melcherlet)  er  haben  mag/unb 
mdrmepen/trucF  Den  ©afftDarauft/unDbefireiche  Die©d)ldff  Darmit» 

gür^  hihigesPoDagra/  nimm  9J?agfaamen#©ajft/thue  Dar$u  0\ofemOel  unD  be< 
jireiche  Die  güft  Darmit. 

?0?agfaameM  gepülbert  in^ilchüermifcht/unD  Den^inDern  511  trinefen  geben/ 
mad)t  ftc  fd'laffen.  ODer  in  einem  ^örepjn  effen  gebet?  /  bringet  ihnen  einen  ndtürlü 
(hen  ©chlaff.  ■  r 

333eif* 
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.  ^«(r«?Wa0faam:nacpülBert/mit53!ol,Oe(»ci'mifcI)t/Dacmitben9iucE.®ci<  gjctw. 

fei  bejjnctjen/  ift gutJucSteber  unD£i|e  Der&ber. 

-  iuf  Datf@lieDgelegt/Daba$wilDe 

gcHtr. 


lut^icucL  unu*yii2e  uei  seoer. 

QRoflfaam«n4S(atter in Sffig  gefotten/  unb auf  bati ©liebgclegt/ba batircilbe  ®üt> 
oeuer  wütet/ lojcbet  etf.  «» — 


’Waöfaamcit^ßalfcr. 

®IC  f>«(lc  3eit  ifctcr  S«|h(li«ungi|}/  bas  Staut  pom  meiffeii/barnac&eomn>et§<  äna« 
gtatien  /  ge&acft  /  unb  tm  Slnfang  De®  SSracbmonatd  gebrannt,  Sa«  SEBaffer  i|t  gut  (tto|le> 
fuc  bierotbe  gleiten  imangelicbt/beg  £  agä  iroct;ntal)l  Damit  gettmfcben.  Sa«  2ßaf  *"•  ’ 
'£wnD*  u>etg /  *>fft  unD  DicF  Damtt  gewafcben/  Dae  ‘^Baffer  an  Die  ©cbldffe 
**ö'?ul 'ttjaeeni  gerieften  /  un»  auf  4.Sotl)  getruncfen  /  fo  man  Icblaffen  geben  roil/ 
matbt  mol  «blaffen  /  gibt  gute  Oiufe  /  unb  fan  jftiget  Den  ©cbmerfcen  De®  iwupt«  /  bet 
»an  .&i<se  entltanben  /  Darm«  betrieben.  Sab  Sßaffer  lofcbet  alle  Äib  /  mit  Gebern 
tmergeiegt.  SabSBaifet  ift  gut  /  ba  ein  Wienfcb  »on  bet  ©onnen  gebrannt  iff/  mit 
-tuebetn  batubet  gelegt/  seud)t  Den  >$ranb  betau®. 

»oh  ^aöfaamen. 

S5er  ©btup  »cn  OTagiaamen  gemaebt/  i|t  nu^(ict>  su  Den  Äaupf*SlfiflTtn  /  Su» 

(ten/ *aupt»ebe/unb  untubtgem  ©cblaffen.  Sßirb  in  Den  Spotfcecfen  bereitet. 

©flb  Odftttfgcn  /  PapaverCornutum,  &(Vß.$ 2.  ■&u,ien* 

0bOelmagen/  <55ricff>ifcf>  /iJxw  kb- 

[  %ccTiutt  ^atetnifcb  Papaver  Cornutum, 

Daöljl/  gebornterSCttagfaameti/  Die* 
weif  er  gefrümmte  geboten  wie£6rner  bat/. 

Darinnen  Der  @aame  ift.  Jtai.Papaucre  comnto. 

Gail,  dttpauoth  marine,  Hifp ,  D  ormideras  martn- 

kas,  (Selb  Oelmagen  pflanzt  man  in  (Sar*  /w 
ten  /  waebft  fonften  aueb  am  ?fl?eer  /  unD  an* 

Dern  rauben  Orten  /  bat  weigfarbe  raube 
2>lattcr/ring3  berumjerferfft/einebleicbael# 
be  ^lume/Die  bringet  f  (einen  febwarßen  @a* 
men  in  langen  gefrummten  (gebeten  /  wie 
ferner/  eine  Dttfe  febwarfce  Kurbel/  nicht 
tteff  in  DerCcDen. 

*  »  f  /  **  ■  # 

Äw#  tmt>  SBiktfuttg. 

3ft  warmer  unD  troefener  9?atur.  £>te 
aöut^el  in  Gaffer gefotten/unDgetruncfen/ 
ttf  gut  jum  reififenoen  ® fein,  £)ie  ©Idtter  ettlru 
unD  ^lutwm  fer>n  auch  $u  alten  SÖunDen  s&untat; 
gut  /  reinigen  unD  trüefnen  fte  eon  (SruoD 
beraug. 

•Oie  glätter  mit  £onig  auf  Die  SeicbDor* 
uer  gelegt/  beilen  Diefelbige. 

9(nemone^b(?ldn/unt>  Kuchenfgjfll/  Anemone, 

&W*53» 

f^emene^ogfein/  (Sriecbifcb  a vs^vn.  ^at  jwep  ©efcblecbf.  Oaö  erfte  tt>acf)ff  mabnicn 

[  (UtgebauetenOrten/unDDerenetlicl)ebringenrotb^/et(icbe^urpurfarbe/etlicbe 

f  n?ei”er/  eln  gelbe  Blumen  /  Die  glatter  fepn  Dem  ^orianDer  niebt  uw  fc&Uc&f. 
gleich/  jeDocb  aber  zarter  unD  ^erFerfft/  Der  (gtengel  ift  Dünn  unD  woliicbt/bat  oben  feine  * 

•jQ3lume  wiet er Oelmagen/ aug welchen  blaue oDer febwar^e  5fopffe berfür Fommen/in 
Denen  Der  ®aame  eerfcblofien  ift/unD  Dig  beift  man  2lnemone*9vog lein. 

Oaö  wtlDeSlnemone  nennet  man  ^uebenfebeü/  mfM/  OacfelFraut/  ©cblof# 

ten^lum/  Omcinis,  Herba  venti.  Ital.  Codes,  Gail,  Coqueretz,  Coejticlourdes. 

etf  wadbft  an  fanDicbten  unD  bergiebten  Orten/  in  5ö3dlDern  unD  OornbecFem 
Q,  ^emeJSlume  perwanpelt  ftcb  inrunbe  wollige  unD  raube  ^opfflei«/  wie  ein 
Sgelö^opff  an^ufeben  /  unD  pornen  auggefpi^t,  afft 


i. 


2. 


2 1  o  £rtfufa:;25ti$s  Anbeter  tjjeil/ 

i,5foemoae>0v6|ilein. 


©e* 

fc^wdr* 

§<iul 

gleifd)* 

fRdgeU 


^a^metu 


©efwlt*. 


i.^rgemone^^letn» 


Ärafft  unt>2Burcfung* 

q*epbe  ©efdffecbt  fepnD  jcbarffer  atur/  roarm  u no  tcocfcti/bcpnabc  mie  Die  £a* 
fen^üli/merDen  Oertl  faci>e  falben  mehr  außerhalb Deti£etb$/Dann merlich  gebraucht, 
gvr  ©afft  in  Die  ^afe  getreufft/reiniget  Dag  #irn.  £)e§gleid;en  thut  Dag  9>uli 

per  uon  Der  Dürren  Sßurfcel.  £)ie  SlBur^el  ne* 
fauet/  zeucht  Die  fchleimige  geucbtigfett  auj*.©ie 
reiniget  Die  faule  ff  incfenDe  ©efchmät  /  unD heu 
let  Dae  faule  gleifdb* 

Söergleid)en  tbut  auch  fein  gebrannt  2Baf» 
fer.  S)ie  grüne  glätter  mit  ihrem  ©afft  geff of» 
fen  /  nervten  Die  grobe  ungeffalte  Sftägel  an  Den 
•DänDen. 

Slrgcmoite^cßlcilt  /  Argemonc, 

g'ap.  54* 

D\gemone*D\S£lein/  tvirD  bep  Den  ©riechen 


c^yeacJvyi  genannt/Darum/Da§  e^Die  Argc- 
mata ,  Dag  iff  /  Die  2iugem©efd)tioar  /  heilet. 
Diofcorides  betreibet  eg/  Da§  eggleid)  fei)  Dem 
roilDen  öelmagen/bat  Q5lntter/n>ie  Dag  Ölnemo* 
ne/Die  $$lume  braunrot!)  /  am  ©tengel  befommf 
et  ein  $nopfflein/  mie  Die  Klapper? Dvofen/jeDod) 
langer  /  unD  obenau§  breit,  ©eine  SEßurfeel  iff 
runD  /  unD  hat  einen  gelben  ©afft.  Plinius  be* 
fd)reibt  auch  ein  befonDer  $raut/roelcbeg  erArge- 
mon  nennet  /  lib. 24.-  weld)eg  Den  ©ebroeinen  in 
Der  ©pet§  eine  fofflicbe  2lr£nep  iff/  mann  ffe  obn 
ein  impfen  roirD  aufjgegtaben  /  unD  ihnen  in  bat 
©efpül  gemenget/  oDer  mit  50?ilcf)  oDer  SQ3ein 
eingegeben  roirD.  £)i§  tff  aber  ein  anDer  Äraut 
Dann  bat  porige  Sirgemone*  tfrafft 


twtt  Krdufern. 
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Üva&en. 


frafft  iutt>  SBürrtuitg. 

3Da0  2Jrgemöner*Di6glcin  heilet  Die2lugem©efd)tpdr  unt>  2lugen#geH  /  öamtt  2jugett? 
gefdubert  unD  getoafchen..  Söie  QMdttec  Füllen  unD  lofd>en  allerlei  (Snt$ünDungen  ©<* 

Deg  £eib0  /  aufgelegt,  förodr, 

/  Aculeaca ,  £ttp.55» 

^lb?övog(em/  oDergelDo2lnemone/tt)irD  für  Die  Aculeatam  SMmefc 
Plinii  gehalten, 

<£0  roäcftft  auf  Den  SBdißen  unD  ©pelzen  #  2lecfern/  ort. 
fem@tengel  ift  Spannen  hoch  /  bat  Q3lattcc  wie  Der  fd>roar^e  ©e|t«tt» 
©ortanDer  /  Dod)  $drter.  21m  <£nhe  heg  SCftdpen  bringt  e0  em 
Fleineä  gelbes  Q3lümleln/  mit  Pier  QMattern/  wie  Die  Klapper# 

Sofen,  Etliche  haben  auch  ein  weifies  QMümlein  /  in  feinen 
llachlichten  £nopftlcm  tragt  e0  einen  fiachltchten  ©aamen  /  wie 
DerQ3inetfcb* 

“5?  atur  mtt>  (gtgeitfcfjaff*. ' 

©eine  $rafft  unD  $ugenD  ijl  nicht  fonDerlich  beFanbt,  SöirD 
ohne  Sweifel  gleiche  SOBürcfung  haben  mit  hem  2inemon*S6§# 
l ein/  welchem  e0  nicht  ungleich  tft. 

^Kabelt/  Pfeudomelanthium,  fitttp.56. 

l2lhen/  oDerftorn*2?dgelein/  ©riechifch  'prvfopedv&w,  ^men» 

3tem/  Githago.  Q5et 

Sahen  fepnb  $raeperlep  /  eines  todcbfi  gemeiniglich  in  fäW** 
grüßten/  in  fanhidjtem  gelDe/hat  Purpurfarbe  Q5futnen/trdgt  u 
einen  fcbwar£en  ©aamen  in£6tlein/  Daoon  aühie  gebanhelt 
wirb, 

2)ie  anhere  wdchfet/  fo  man  fte  fdet/  in  ©drten  /  hat  eine 
33lume  unD  Pier  ©ßotlem  jufammen  geheftet  /  Darinnen  einen 
fchwarhen  ©aamen  /  Derfelbe  hat  einen  eDlen  ©erud) /  unh  wirD 
$u  mancherlei)  gebraucht  /  pon  feinea  eDlen©erußs  wegen/ 
fchwarl  CorianDet  genannt/Daruon  Droben  in  feinem  Kapitel. 

Ärafft  «nt  2Börcfuttö» 

Sahen  itf  hi^ßunh  trotfen  im  Driften  ©raD. 
liefen  ©aamen  Fan  man  $eben3abnim>erfebtf  an 
feinet  ^Fatur  behalten. 

£)as  €C^ehl  Don  Sahen  mit  Söermufb  *  ©afft  ge# 
mifcbt/unh  ein Pfläflerbaraug  gemacht/  toDtet  hie  2öürm 
tm£5aüeb  /  fonDerlich  Den  $inDerm  2iueh  ift  Dig  obbe*  ^tlvuu 
fchriebene  ©tuet  faft  gut  mit  #onig  »etmifcht  /  unD  Den 
tduDigen  ^enfehen  eingegeben/  e0  hilft.  benimmt  auch 
Die  glecFen  unter  Dfcn  klugen,  Stucjeti? 

&as  $ftebl  pon  Sahen  mit  (£fftg  permifchf  /  unD  Da0  ftk&n* 
in  Die  öheen  gelafen/  toDtet  Die  ;$3ürm  Darinn, 

Sahen  in  ein  ©lag  gethan  /  mit  Söein  gefoften  /  unD  qbüi4. 
DengetruncFen/ifl  gut  Den  jenigen/fo  fd;werlich  harnen,  £<uncn. 

2Cffo  genuht/benimmt  e0  auch  Die  UenDenfudtf ,  Öftan  foü  auch  ein  Quintlein  Sa* 

Den  in  £eib  nehmen  /  unD  nicht  Darüber. 

Sahen  in  ein  Büchlein  gethan/  unD  für  Die  9?afe  gehalten/  benimmt  Den  ©chnupf# 
fen  unD  glufbeg  Haupts. 

^imm  ©chtpertel#Sä3urhel/  fFofle  (te  ju  pulper/  mifche  ^ehl  Pon  OiaDen  Darun* 
ter/  unD  brauche  e0  Den  augfa^igenÄ^enfchen, 

Sahen  mit  gjTig  gefotten  /  im  SSunD  gehalten/  benimmt  Da^3«hn*?lßche. 

SaDen 


2* 


2 1 2  iträufcr^ucho  Unterer  £(jd(/ 

Staben  i fl  Den  faugenDen  grauen  nicht  gut/  bann  fte  Derlieren  Die  $}ilcb* 

2)ie  bofe  unDDerftopfftegeuchtigfeit/  |o  Der  ftftenfcb  in  il;m  bat/  wirb  Durch  Die 
Dvaben  oerbauet-. 

©ifftiae  SOBelcbcn  ein  gifftig  '$hier  geflocben  /  Oer  nimm  ein  Quintlein  Dvaben  /  unD 
Sfcicv  trtnefe  ep  mit  SBein.  <£in  Dvaucb  oon  ?XaDen  im  $auß  gemacht  /  macht  alle  oergiffte 
mtxtv  ^;()ter  fliehen.  SKaDen  ein  Ouintlein in  SBcm  ge{bfien/unD  @ppia>©aamen  barun# 
ntu  r  tergemtfcht/treibtDiegieherau^/folange^^tgemdbcethat/  unDfonDerlicbbaPDier* 
tägige.  $uloer  oon  Oiaben  ein  gut  Arbeit  in  (£ffig  gefotten  /  alfo/  Dafj  eo  fafi  bief  wer# 
sxdubc*  Oe  /  Darnach  U>ue  ^ufcOel  Daqu  /  mache  eine  0albe  Darauf*.  £)iefe  @albe  itf  gut 
für  bofe  0\duDe/  benimmt  auch  Die  bofe  gcinDige  glccfen  im  Singest-/  Darüber  ge# 
furniert  /  jo  man  fchlaffen  gehen  wil.  DraDcn  mdffiglich  genügt  /  jeptiD  Denen  /  fo  Den 
0tein  haben  /  fel;r  gut. 

SKatW'SBajfer. 

ganße  ^raut/mit  alter  feiner  SubtUnfc  un  £nbc  Def*  O^Üpett  gebrannt. 

0?aDenfraubs2Bajfer  i|l  gut  Die  (^lieber  Damit  gerieben  /  SD?orgen£  unD  2lbenbä. 
singen  dienet  auch  für  Den  3Ragel  in  klugen  /  wie  forglich  er  auch  fei;  /  am  2lbenD  eine 
@(önDe  oor  '^ad)t/  Drei)  ober  oier  SBBocben  nach  emanber  Darein  gethan. 
gi|idn.  DvabemSEBaflfer  ijf  bewdbrt  juDengiileJu/  biefelbtge  Borgens  unD  $lbetlb$  Da* 
mit  ge  wafchen/  Bücher  Darinnen  genest/  unD  übergelegt. 


©liebfraUt/  Sideritis,  ß'öp.57. 


SWjnmt.  Äl  £ieb!  raut  hat  Den  9?abnten/Die  weil  et?  Den  oerroutibfen®  liebmafien  tiußficb  unD 

Qcjbeilfam  ijl.  @riechifchunDJ?ateimfch oon gleicher Urfadb/ Dann si- 
deris  beißt  ein  (£»fen  /  Daher  sideriti*  genommen  /  welche^  fo  Diel  gefagt  iff  /  alö 
ein  ^raut/  Dao  ju  Den  S&unben/  fomit  (£i>fen  gebauen/oDer  geflogen  fepnb/nüfclich  ift. 
Diofcorides  betreibt  Diefer  trauter  Dreo@efcblecbt, 

SDatf  erfle/fagt  er/wirb  Heraclea  genannt/  hat  3Mdtfer/welche  (ich  Dem  SlnDorn  Der# 
fcf;kcl;t,  gleichen/ jeDoch  Idnaer/faiiwteDaP  <£tchenlaub/aberfleiner/raubeg<>Dierbre(l!:tengel/ 
Spanen  lang/oDerldnger/eineöliebliche@efchmacfö/ein  wenig  $ufdmen$iebenberärt/ 
bringt  am0tengel  unterfchieDliche  Don  einanber  gefegte  runbe^n6pff(ein/tDie2lnDorn/ 

Darin# 


2 I 3 

4.  ®lieMr«uf.  3elSfraitf. 


oo«  ftr4uttr«. 


barinnen  ein  fehttarper  ©aame  loäc&ft/  an  (leinichten  unb  auch  et  »an  an  feuc&fett  Öt* 

(OH.  Vulgo  Vercemnum. 

©atf  anbet  ©liebfraut  ober  sideriti»,  wächll  mif  bfinnen  2(e|llein/jmo  gMen  hoch/ 
mit  gatnblätter/  ju  bepbenj ©eiten  jerrerfft/  an  feinen  langen  ©tengeln  roacbfen  »fei 
jatfe  9?eben.3le|llein/ben@aamen  bringt  e«in  runben  fpifeigen  Änöpfflein/  bet  ili  ein 
wenig  runber  unb  härter/  bann  ber  ©Jangoltfaamen. 

©atf  britte@liebrrautsideritii,  weites  auch  H<»cieagenennet  wirb  /  roacM  in 
ungebaueten  Seibern  unb  2Bem'@acten/  mit  Bielen  SBlättern/ welche  oon  ber  SBBur» 
|el  auflioffen/wte  twggorianber«  $Iätter/bie@tengeI  roacbfen  ©pannen  hoch/glatt/ 

lart/roeigroth/bieSBiumenbraunrotb/fiein/bitterunbjähe. 

©iefe  brep  @e  jcblecpt  /  wie  fie  »om  Oiofcoridc  befcbrieben  werben  /  (inb  alle  breo 
bierbep  gefegt  mit  ihren  lebhaften  giguren  /  wie  fie  nunmehr  an  tag  berfär  bracht 
ftpnb* 

Reifer  i(l  nochein  ©liebfcauf  /'welche«  man  Seigf rauf  nennet/  fo  bisher  für  ein 
Sideritin  gehalten  worben/  banne«  auch  ein  iSBunbfraut  ifl/unO  ju  oerrounbeten  ©lie* 
betn  bienlicb/  wie  bte  oorgemelbte  brep  ©liebfräuter/  wollen«  berhalben  auch  in  einen 
sidtritidem  machen  /  unb  ba«  »ierbte  sideriti»  beiffen  /  bann  an  ber  gabl  nicht«  gelegen 
ifl  /  ob  wol  Diofeoridc.  nur  brep  betreibt,  ©iefe«  ©lieb»  ober  Seigfraut  wächll  mit 
einem  raupen  haaricbten@tengU/mitetlicben9Jeben.2lefllein/feine  «Blätter  (inb  lang 
unb  tunb  /  raupe/  nicht  jerterfft/  hat  weißgelbe  «Blumen/  welche  obenaug  am  ©tengel 
neben  einanber  gefept  fepnb  /  bringt  einen  fchwarpen  ©aamen  /  bieSEBurhel  Flein  unb 
gelbicht /  wächll  an  raupen/  ungebauten  unb  felficpten Orten.  Sllfo  haben wiroier 
©liebfräuter  ober  sideridde». 


«f* 


/ 


Ärafft  uttt»  SBurcfuttg.  .  ' 

©eg  er(len@liebFraut«  SBiätter  geftoffen  unb  aufgelegf/beiien  bieiffiunben  ohne  ©cimcci, 
aUc  Sntjunbung»  2)atf  anbere  @efd>Iec&t  batgleicbe  2Burcfung.  Drtrre  SMuffM 

f  raut  t|i  fo  f  ra  ffttg/  Daß  etf  Da$  Q5luf  in  frifcb  gehauenen  Runben/  altfbalb  otf  aufaele# lunö* 
m  tPir D/ftiHet.  S)a$  oierbto  wirb  ju  gleicher  Sööurtf ung  gebrauch 

$  35tffaw* 


ai4  Kräutertees  Zuberer  £|jei(/ 


Q3(lfamfraUt  /  Hyofcyamus  ,  £ ap.sö* 

^a5men,^Y^2(fenfCflut/Q5i(fcn/©3uboJ)n/S)ollffaut/@c6I«fffraut/D\tnt)^n)ur|el/3tcöeu^ 
nerfraut  /  ©rte^tfd)  vorncva^,  Hyofcyamus ,  CatCintfd^  Faba  Suilla  ,  Apuleio, 
Apollinaris.  Arabibus ,  Altercum,  PalladioSymphoniaca ..  Herba  canicularis.  ItaU 
Dentc  CaftaUino,  Call,  lufaniamo.  Ht(f,elvtUnbo. 

;  •  2ju*m 


£iefetf  £rautd  fepn  bre&  @e$>lecj )(/  nemlich  batf  fchwarße/  weifte  unb  gelbe, 
fdjiec&t.  S)aö  erRe  ober  fchwarße  Q$ilfen  /  iR  Datf  gemeine  beFatiDte  ®ilfenFraut/baf 
*  •  fchwar&grune/raube/lange  jerfcbnif  tene  glätter  /  bepnabe  wie  gpcbenlaub/neben  am 

©tengelber  bringt  etf  bletcbrotbe  Blumen/  an  einer  Orbnung nach einanbergefefct/ 
wie  Die  ^ien^au§lein  /  Darauf  werben  barte  Rarcfe  letzte  $nop ftlein  ober  «ftaflein/ 
in  welchem  ein  grauer  (grDfatbiger  ©aame/wie  Der  $?agfaamen/t>erfchloffen  ifl.  S)ie 
SHJurfcel  ifl  gingrrä  Dicf  /  unD  weifj/ wäcbR  an  Den  2ßegen/unb  ungebauten  Orten* 

2:  5)aö  anDer  ©efcblecht/  fo  man  weiß  $$ilfamt  raut  nennet/iR  Dem  erRen  nicht  un* 

gleich  /  bat  aber  geifere/  festere  /runDere/weiffereunD  wollicbtereQMätter/bringt 
bleichweifte  Ö5lumen/unb  einen  weiften  ©aamen/in  Den  nad)  einanDer  gefegten  Q5ien# 
■£)äu§lein  /  wie  an  Dem  erRen  ©efchlecht/  wachRauchan  gemeinen  QÖBegen. 

3*  Söaöbrttte  oDer  gelbe  35ilfenFraut/batrunDe/  f eipte/  linhe  glätter/ weich  an$u* 

greiffen.  £at  lange/  runDe/  woUichte  ©tengel/  (Sblen  b*>d>  /  Daran  fepnb  bleichgelbe 
£$lumen/wie@chellen/aug  Denen  werben  runbetfniSpfflein/in  welchen  ein  bleichgelbec 
©aameiR.  2)ie2Burfcel  iR  weiß  unblang.  (£0  ft'ebet  mit  feiner  ganzen  ©eRalt 
nicht  febr  ungleich  Dem  heiligen  2ßunDFraut/ober  Nicotian«,  Dämon  bernad)  am  ßnDe 
Diefe*  SßucbD  Reibung  unD  SMcbreibung  gefcheben  folf. 

Äraffc  «nt)  SBuvtf  «119. 

3$ilfamFraut  unD  ©aame/iR  Falter  SRatur  unb  gigenfdjaftt  in  Dem  Driften  t>oll* 
Fommenen  ©rab/einer  fcb5blicben  gifftigen  Qualität/  macht  toll  unD  fchlaffenD/fonDer* 
lieh  ba$  gemeine  ober  erRe  mit  Dem  grauen  ©aamen/barmn  man  (ich  Darfur/innerltcb 
ju  gebrauchen/  buten  foll/  mag  aber  aufferlichsu  Dielen  gingen  genügt  werben* 

£iefeg 


pöu  Krautern. 
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fDtffeg ©afftg  in  DieObtengc*  Obren* 
lajfen  /  toDtct  Die  2Bürm  Darinnen.  SBurm. 
Q^lftnfraut  geftojfen  /  mit  ©erften* 
mebl  gemifcbt/  unD  auf  em©efcbradt  j?i$ig©e* 
gelegt/  Dag  fiel)  erhaben  bat  pon  fc&roav. 
nimmt  fte  btnweg.  £)ie  slBur^el  oon 
Q5ilfenfraut  mit  (gffig  gefotten  /  unD 
in  Dem$}\inb  gebalten/benimmt  Dag 
SabmSOBebe,  Mn* 

£>er©aame  grün  gcftofTen/  bert®^ 
©afftauggetrueft/  ift  faftgut  über 
,  Die  epterigen  klugen  geftticben/  unD  singen» 
nimmt  Den  (Spter  Daroon  hinweg;  £!)tetv 
233er  Den  ©aamen  ober  Dag  5Craüt 
iflfet/Dem  mirD  eg  ein  ©ijft. 

£)er  ©aame  geftoflfen  /  mit  SBetti 
öermifcbt  /  unD  auf  Dte  febwärenbe 
£3tüft  DerSrauen  gelegt/büjft  eg  faß  25ruf& 
wol. 

S)er  ©aame  mit  $onigSä$affer 
Dermifcbt/unD  getrunken/  ift  faß  gut 
Den  jenigen/fo  Ö3(ut  fpepen.  $int< 

Q5üfenfaamen  gepülperf  /  mit  fwn* 
grauen  O^itcf)  /  gperweig/  unD  ein 
tpenig(£jfig  permifcht/an  Den©cblaff 
geiirichen/machtwolfchlaffen.  edftab 

.  2!ucbmagft  DuporbrnDiegugma?  ftn* 
feben  in  ^Baffer/  Darinn  35ilfenf  raut 
gefotten  tft- 

&et  ©afft  oon  Diefem  5t  raut  macht  fchlaffen/  unD  leget  Den  ©cbmer^en.  $fla* 
fter#  weife  über  Die  tilgen  gelegt/  benimmt  er  Dae  2lugen*2Bebe/unD  falten  glug/Ob*  finden« 
remSSJebe/unDb^i^^ie  fcbaDbajfte^utterDergrauem  SBw* 

CO^it  OJfebl  über  Dag  ^oDagram  gelegt  /  (Met  er  Daffdbige.  Obren« 

£)ie  glatter  oon  Diefem  5trant  über  alle  ©efcbwdr  Der  ©lieber/  welche  webe^?c*  , 
tbun/  gelegt  /  mtmkzn  Dag  SÜBehe/  nemlicbDer  Ohren  /  Dämpftet  Der  genannten 
©lieber©efcbwulft/  Ile  fep  wie  fte  wolle,  SDen  Schlaff  ju  befördern  /  mache  eine  Ä 
©cbwabem  pon  Diefem  5traut  um  Dte  güg  /  ©tim  unD  ©cbläff  /  Doch  oorlftn  genest/ 

Darnach  nimm  Deg  ©aameng  /  (Eperflar/  grauemS^ilch  unDgffig/  unD  mache  etne 
©albe  baraug, 

gür  gabmSOBebe  e^ipfabe  Den  Otaucf>  pon  Diefem  ©aamen  /  Durch  einen  Frächter  Ä« 
gegen  Dem  3^bn  /  wafch^  Den  OJfunD  wieDer  /  eg  tobtet  Dag  2Bebe  unD  ©ehmerßen  im 
3abn.  güg?^jQafer  pon  £3tlfenfraut  macht  fchlaffen.  SÖftt  £Bein  permifcht/  unD 
Der  grauen  auf  Die  fchwarenDe  23ruft  gelegt  /  lojchet  er  Die  ^)i|. 

Srtfcitftaiit  i  2Ba|fcv. 

©iebejlcgeif  r'nb  qstenming  ifl  /  Äraut/  2Bur|etrnii>q3tuniim  geljactt  /  unt> 
miteinanDergeftoffen/  um  ©anct3obannigQ$aptiften$:«g  gebrannt. 

^SiCfenfraut^  Gaffer,  vertreibt  allen  QüBebetagen  Deg^auptg/  fooon  £i£eent*  £attpf* 
fpringen  /  Dag  .gaupf  Damit  betrieben  unD  gerieben.  ©0  man  eg  an  Die  ©ttrn  unD 
©chldffe  ftreftb*/  tnäcbtg  wol  fchlaffen.  S)ag2Baffer  pertreibt  alle  £ i g  /  Bücher 
Darinnen  gene^b/  unD  Darüber  gelegt  /  wie  gleichfalig  alle  SQBebetbum  Der  ©lieber.  £"*  . 
l&ag  ^Baffer  per  birgt  bie©eftalt  Der2lugfd|igFeit  Deg2Jngeftd)tg/  unD  macht  Daffel  h1!t'7 
bige  flat  /  offt  unD  Dicf  Darmit  gewafchen.  SDag  SÖBaffer  ift  gut  wiDer  Dag  Paralyfislal;nie< 
ober  ©ichtb'rud)  /  Die  ©lieber  offt  Darmit  gewafchen  unD  gerieben  /  jeudhf  alle  unnatür# 
liehe  ^)ih  beraug.  S)ag  ^Baffer  ift  Den  jentgen  febr  erfprieglich/fo  unnatürliche  Or ube 
baben/inn wenbig  unD  augwenDtg  ibreg  ^eibg/ibr  £aupt  ^twan  offt  Darmit  beftnehen/ 
tmb  mit  Büchern  Darauf  gelegt/fo  wirb  Der  ?Wenfch  natürlich  rubfn»  * 

5  2  % efetep/ 
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fernen. 

Gepalt, 


Äräufer^ucjjs  Wntwer  XfyiM 

$CfffCl)/  Aquileg  ia ,  gap.59. 


£rf. 


gificlu- 

Grini». 


GeeW 

fwc&t» 


€fe{ei)/2l^ge{^/2l0(ei;/£ateintfd)/AquiIegia.  Gatt.  A»- 
coiie.  3ff  ein  befanbt  $raut  /  bat  £31dftcr  gleich  Der 
©cpelmutk/Dochem  menigrunberunb  meieper/  einen 
hoben  ©tengel  /  DaraufQMumen/  blau  /  braun/  ober  weiß 
mit  ©cprodnfcen  /  Darauf)  merben  Jq dupter  mit  Pier  ober 
funffSpi^cn/  in  Denen  ein  fepmar^er  ©aame  /  gleich  Den 
F  Schert  ober  ©cpelmur^©aamen/  Den  brauchen  etliche  für 
il  Die©ilbe.  ©eine  SBurßd  iff  Dicf  /  tieffin  Der©rben/unb 
|  meip/mdepff  gern  in  fei^fen  Riefen  unb  ©arten* 

traft  untsSBimfuitq. 

©ein  ©eruep  iff  feparff  /  imD  feine  $ugenb  bureptrin# 
getunböcr^l)retallel)arte©efd;tt)dr, 

3ff  auch  aut  für  Die  giffeln  /  Datf  $raut  geffoffen  /  unb 
Den  ©afft  Darein  gelaffen. 

feilet  Den  bofen  ©rinb  am  £etb  /  mit  2Bdpfcem$W)l 
unb  SSBeinftcin  öd  angeffricben/febr  gefebminb* 

2)er  ©afft  mit  Gffig  oermifept/  unb  Daö  haupt Damit 
gefalbet  /  omreibef  Die  ©cpüpen.  3?Dod)  foü  man  Da* 
*&aupt  $m>or  mit  gefallenem  Gaffer  mafepen. 

2)ec  ©aame  mirb  nußliep  $u  Der  ©eelfucpt  gebraucht* 
3>n  jungen  5tinbern  gibt  man5lggelepenfdamen  auf 
Den  Q3ret;  /  mann  fie  oerffopfft  finb. 

Slggctccen^Balfer. 

£)ie  beffe  Seit  jetner  Söeffillirung  ift/^raut  unb©ten# 
gel  gebatft/  wenn  tt  Blumen  bat. 

2lglepen*28affer  gettunefen/  jebee'mabl  auf  brep  obec 
tuer^otb/  iff  faff  gut  für  ©ifft/  für  Die  überpüffige  ©allbeff 
©?agentf/für©efchmdrunD2fpoffemenim  £eib* 

madt  .  c  unt>  ol>nma^tj0  W  ßtman  fdb*  nicht  weif/  mie  ihme  iff/  Der  trinefe 

™  ü)f*  be§  ^Gaffers  /  er  f ommt  mieber  *u  ihm  felbff. 

&  m*f  ^CJI!  oöcr  ®afft  beffricben/peilet  Die  ©cpup. 

oi>vem  Gaffer  ober  ©afft  »om  raut/  tft  gut  Den  tuncfeln  2lugen  unb  Öbrenmeb# 

Södje.  tbmti/ tobtet  bte  globe  unb  SBurrn  Darinnen.  Unb  alfo  in  Die  9?afe  getpan/beilet  Die 

©rinb.  giffel  unb  anbere  ©efepmär/auep  Die  gdule  im  O^unb/bcn  9^unb  Damit  gemäßem 
iSBie  gleiAfaüö  auch  allen  ©rinb/glecpfen/3ittermdbler/  Damit  gerieben/  jufatnt 
Den  alten  ©chdben. 

©ref?  taufenbgölben/  Centaurium  majus. 

•©er  5lpot(jccfcr  5U;aponttc/  ffap.60. 

l  2llt  groffe  ^aufenbgulbenf  raUt/Diolcoridi  Centaureum  nrtajus,  Graecis  K  svtuv yov 
[  ^«>Ä,officinis  Rhapontica, welcher  Sftame  ihr  auf  Uncerffanb  sugefeprieben 

tOOrben  :  Ital,  Reupontico,  Gail,  Rhepontico.  Htfp.  Ruipontico,  Rapontide.  haX^ldt* 

ter  in©roffe  mie^uglaub/mie  fieDiofcoridc*  befchreibt/^oblgrün/umber  ierFerffr/ber 
Gepalt,  ©tengel  tt>ac(>ft  $mo  ober  Drep^blen  boch/an  Dem©ipffel  trdget  e*  runbe  lange^nopff/ 
wie  9ttagfaamem5?n5pfflein.  £>ie  3Mume  iff  himmelblau/  Der  ©aame  mie Der  toiU 
be©arten>©affran!n  noutlin  glocfen  eingemicfclt.  2)ieSßBur^lDicf/bart/fcbn)er/ 
Deep  ©ebub  lang/  fafftig/.'eine^  jufammenjiebenbenfu§lichten  ©efebmaeftf/  rotblecht/ 
Ärt,  machft  gern  in  feifjtem  lüfftigem  ©runb.  -3n  Der  aüergr6ff en  Stenge  aber  finbet  man 
eö  im  gelobten  £anb  unb  auf  Dem  55erg  ©argano. 

IDirfe^  iff  bat«  ©emdepö  /  welchem  bieSpothecfer  je^o  bepunö  febr  fielen  /  unb 
dvpapontic  nennen/  Deffengigur  mir  oon  Dem  lebenbigen  ©emdiö  auf?  Dem  £uff>©ar* 
tßn  ^uiehrgemelDten2lpotbecfer^/hß^uJoanoisNczcni,ju  graneffurt/paben  taffen 


£)f)n# 


SRa^metu 


Centaurei]  rama  jus. 


flonßräutcrtt. 


2l7 


Ärafft  unt>2ßür<f  uttg. 

3)ie  3Burgel  rotrD  ju  Den  ^ßunben  SQBtutöen. 
gt brauet/  Dann  fie  jeucbt  $ufammen/  wie  ülüh 

gleichfalls  au<^>  $u  Q5rüd)en/$u  feiten# 
©efcbwar  /  Picurefi,  alten  Julien/  Q$lut#  ;£„* 

fp^en/ fcbweren^tbem/$wet)£uintlem  e  &iut* 
f  lein  geftoffen/unb  mit  äßein  getrumf  en.  fpcpeiu 
SÖ^er  Das  Printen  unD  $Jutrer#28ebe/  Triften. 
iuS^Pffl^in  gemacht/ oon  grauen  jujtcb  cyj->  »  ^ 
genommon/§eucbtes  Die©eburtunb9tton»  4%c^' „ 
3  eit  an  (ich.  S* 

2>ie  ^Our^el  Dun  ober  grün  /^fla*  kn. 
fterS*weife  aufgelegt/  $eud)t  ju/unD  betlet  SöunDeit. 
Die  SBunDen/  alfo/  wo  man  fte  bep  gleifch 
feuDi/mäcbftbaffelbige  an  einanber. 

SaufentöiHkit  /  Heute  Sau* 

fetlDgtilDett  /  Cencaureum  mi¬ 
nus,  $ap.6i* 

2lufenbgülben/wirD  fonften  Sieber^ 

1  5?raut  /  (£rDgall/  Q$tberfraut/  2lu# 
rian*  ©titü)tf(j)/x>evTav%tov  jUMgov, 
£atemif*b  Febrifuga,Fel  terrae.  Ital  BtondeU 
la.  Gail.  Fiel  de  terre .  Htfp.  Beldetterra  ge# 

nannt» 

€S  wdchft  biefes Kräutlein gleich Derart, 
hoffen  /  unD  gern  an  feuchten  (Stätten/ 
bin  unD  wiebet:  auf  Dem  gelbe  /  unb  in  Den 
2B*efen.  ©rlllid)  ligt  es  auf  Der  (SrDen/ 
r  ,  .  .  _  wie^du§obr/al^ein0tevnlein/2lf^en# 

färb/  Darnach  befommt es  ©tengel  einer  Spannen  lang/eine  fd>6ne  leibfarbeQMume/ 
baraujj  fommen  fleine@d)6tlem/  wie  £aber#$6rner  /  Darinnen  jeitiget  ein  febwarfc 
QJJebl.  2)ic  Sßurfcel  ttf  fafl bitter  unb  frumm  /  untüchtig  &u  gebrauchen  /  wächft  aud) 
gern  an  hoben  Statten.  J 

Ärafit  «nt  SDttrcfuttg. 

^aufenbgüi Den  ift  b ifcig  unb  trogen  im  anbern  ©rab.  gür  alle  lieber 
Fcbrcs ,  nimm  em  balb  £otb  Centaurea ,  gepülöert  /  trinefe  es  mit  SJßein  ° 

$wecn  Borgens  nüchtern/  mit  Sucfer  permifcht/  es  bilff  t  wol. 

J^ni$anl>  000  Centanrea  in  Gaffer  gefotten  /  Das  getrunefen/  iß  ^efdben  ’ 
gut  fürs  Reichen.  Silfo  genügt/  benimmt  es  aud)  Den  alten  pullen,  3ufletu* 
Sper  0afft  pon  Der  ‘JBur^el  eingenommen/reiniget  Den  $?agen/ 
unb  bringet  ©tubigänge/  Centaurea  foü  man  fammlen/  wann  fie  anfa# 
het  ju  blühen/  Darnach  in  eine  buncfele  (Statt  benefen /  nicht  an  Die 
@onne/  unb  alfo  laffen  troefen  werben/jertbeilet/unb  führet  Die  grobe 
Phlegmatifche  unb  Choicrifche  geuebtigfeiten  au§.  3(1  gut  über  Sabr 
$u  Dielen  @achen.  SDiefc  gefotten  in  290ein  /  unb  guefer  Darunter  ge# 
mifd)t/  ifl  fafl  gut  Der  perflopjften  Gebern/  Den  £enben/  SDltlfc  unb 
,  fen.  ©ht  2$ein  gefotten  /  Baumöl  Darunter  gemifd)t  /  unb  auf  Den 
Q$aucb$wifcben  Den  $?abel  unD  ©emdebt  gelegt/  nimmt  es  bas  grojfe 
?enben#2Bebe  /  unb  öffnet  Das  Per (lopffte  ©lilfc/  aufiwenbig  Damit  ge#  p,mw 
fchmieret/bilfftfaftwoL  BlCf" 

3u  Der  Perbarteten  Seber  unb  $?ilß  /  mache  einen  @prup  alfo :  ©oruj> 
^imm  @a(ft  pon  Ccmaurea,  gppichwur^el  /  genchelwurt^el/  jebe^VIJn^^ 
gleich  Diel  /  laffe  e^  im  (gafft  fieDen  /  Darnach  fepbr  eö  ab  /  Drucf e  Die  fcni)9«if 
geudjtigfeit  wol  aufi  /  unb  tbue  guefer  barein  /  jo  Diel  Du  mad)en  wilt. t)e,u 
SDiefer  tränet  ifl  gut  Den ©eelfüchtigen  /  5lbenbö  unb  Sföorgentf  ge#  0ee[ä 
—  —  trunefen.  .  fucht.  rf 

3ur  üeberfucht/nim  eine  ^)anD  Poll  ^aufenbgülben/  feebä  ober  Reben  ?£öur^eln  pon  Mw 

^3  ^  Cichorca,  f«^t* 


Centaureum 

minus. 


2i8  $r4ufer;23uc§s  Unterer  £f>ril/ 

Cichorea  ober  SOBegweifj/cin  wenig  ©flp.g/unb  feebtf  £ot()3ucfer/auch  eine  !>albc  €D?aa§ 
SÖBaffer  /  laffe  eö  mefrt  gar  halb  etnfteDen  /  Daroon  trinefe  Slbenbtf  untiSföorgenä  fünf 
£otb /  eine  ©tunbe'  »oc  Dem  (fflfen  /  je. 

9Ufc  ^aufenbgülbenfcaut  feilet  alle  alte  ©chdben  unb  ©efchwär  /  in  ^Baffer  gefot* 
©cb^cn.  ten  /  unD  getrunefen.  €ö  treibet  auf?  Die  ©all  /  unb  alle  grobe  geuchtigfett  Durch  ben 
0tu()lgang.  3fl  gut  jum  .pufft*  unb  £enben*2Bebe. 

2)er  ©afft  oon  btefem  &raut  ifl  gut  Den  2lugen/mit  anbern  ^nepen  &ermtfd;f. 

grauem  S)ec@afft  getrunefen/  treibt  Den  grauen  ibreQ3lume. 

Seit  bvitv  g)cr  ©afft  ifi  gut  ju  allen  SBunben  /  alt  unb  neu  /  auch  $u_gifteln  /  in  mancherlei) 
ößn-  ©eftaltgenü^r.  £>er©a|tt/  obereine  ©albe  mit  Dem  ©afft  unD  ponig  gemacht/ 
fi(ürcfetbie@enn^Dern/  unb  peilet  Die  /  fo  »erbauen  finD. 
gieber.  ?SBec  baO  5fraut  tn  &Bein  feubt  /  ober  Das  ^uloer  mit  £öein  trineft/  jmeen  ober 
brep  $ag  nach  einanber  Dcß  O^orgene  nüd)fern/  Der  wirb  Dcf?  gieber»  leDig. 

5aufent)guftciv2Bat|er. 

Raiter  ©tengel/Q3ldttcr  unb  Blumen/ unter  einanoer  gebaef  f/unb  am  <£nbe  bef?  Q5tach* 

?o?agen.  monattf  gebrannt.  £>a$  2Baffer  Borgern?  unb  2lbenD6  getrunefen  /  jebeomabl  auf 
fiSuno.  0£)CE  mcc  £0tb/ift  gut  $u  Den  bofen  unDauigen  Öflagen/ocrjebret  alle£Q3ofe  im$fta* 
gen.  S)aö  ^Baffer  getrunefen/oon  einem  $inb  jwep  $!otb/»on  einem  alten  Öftenfcben 
mer  Slctb/^orgenä  nuchtern/oertreibt  Die  SÖBürrn  im  £eib.  SDaö  S83affer  getrunefen/ 
iff  gut  für  Den  Riffen  ober  gieber.  ’  - 

SpaäSÖBajferuon  etner  grauen  getrunefen;  treibet  Die  tobte  ©eburt  auf?  Der 
Butter  £eib. 

3ft  auch  gut  getrunefen  für  Den  Rupfen  ober5Uupen  auß  Dem  auffloflfenben 
0J?agen/unb  macbt£uft  $u  effen/purgteret  unb  treibet  Die  grobe  unb  fubtilegeuchtigfei« 
tenau§/baDonba^3ipP^^iu/-]3obagra/©eelfucht/^)üffttt)ehe/£enbenmehe/unb  Der« 
gleichen /  entfpringen  fan.  £)aö  Gaffer  getrunefen  /  i|l  gut.Der  l’eber  /  Dem  $}ilfc/ 
unD  berfelbigen  pdrtigfeit. 

©rimeti.  3fl  auch  gut  für  Da$  £)armgid)t  ober  ©rimmen  im  33aud).  $Da$  tjßaffer  mit 

Büchern  übergelegt  /  unb  Darmitgewafcben/  peilet 
Die  frifcbeSGunDen/  unD  »ertreibet  Die  Seichen  unb 
2lnmubl  in  Den  alten  SÖBunben. 

55efm  *  3  ff  auch  getrunefen  Den  jenigen  fef>r  erfpcief?lich/ 

*  fo  ^einbrüchig  ftnb  /  Bücher  Darum  genest  /  unb 

warm  Darüber  gcbunDen/ec?  heilet  Diefelbigen. 

Lapathurrb  Rumex, 

£öv.'62. 

SRafjumu  /  .  töl^©nwelmutfcbeij]et  aueb@rinbwurß/©rinb# 

ifraut/©treiffwurß/3itterwur|/wilb2lmpf# 


£ol>fc 

0etum, 


DxU 


§ 


petfaU. 


W 


fern  unD  2enbenfraut/auf  ©riechifch 

QoVjoguAairadov,  auf  Sateinifcb&un^x.  Officinis,La- 
paticum  acutum.  /?<*/.  Rombio  aettto ,  Call .  Paticence. 

Hifp.  Labaca.  ©ö  roüchft  Diefeö  ^raut  allenthalben 
in  Den  ©arten /auf  Dem  gelbe  /  unbin(umpffich(en 
Orten  /  mit  breiten  fpi^igen  grünen  flattern  /  fo  in 
Dem  Berßen  herfür  frischen  /  mieberSllantmur^el/ 
ober  ©feer*9vettich<QMdtter/  befommen  lange/run« 
De  /  b&hle  unD  braune  ©tengel/  fo  gtngertf  Dtcf  mer« 
Den  /  Daran  im  Q$rachmonat  in  Der  4)ohe  bleichgelbe 
£$lümlein  /  Draufchlicht  nad)  einanber  n>ad)fen  /  hat 
einen  braunen  Drei)ecfichten©aamen/  Die  SBur^el 
wirb  lang  /  unb  gibt  einen  gelben  ©afft.  Unb  bt§ 
ift  Daö  erff e  ©efchled)t  Rumicis  bep  Dem  Diofcoride, 
fo  er  Oxylapathum  nennet. 

S)ie  anbere  ©efchlechte  be§Rumici«  oberLapa- 
thi,  als  Die  OEüncfaSKbabarbara/unb  Die  2lmpffern/ 
werben  in  Den  folgenbenCapitelninfonberpeit  be« 

|iW“  Smtft 


fcon  fttöufmi. 


219 


Äwfft  imt>2Burcf»jttcj. 

©lenwelttuth  ifl  faltet  uno  ttocfenec  «ftatur  /  uni)  ein  befonbcr  gut  ©ritibfraut/ 
barurn  es  auch  Den  Sabinen  bat. 

Ser  ©afft  bonben  SBIätterti/unbauff)  bie  3Bu^e(n/t»ecben  ju  beo@ritib<©al»©c<nt>. 
ben  gebraucht.  €e  heilen  auch  bie  plattet  /  SSBurheln/ bet  ©afft  barbon/  wie  inglci» 
cbem  Oie  gebranbte  SBaffer  bon  SOlentbclrout^/  allecbano  ©ritiD/  unb  fonOetlicb  Oie  en< 
tecige  ©efchtbar  /  fo  uon  entflanOen. 

Sie  SCurbel  gepülbert/  uno  mit  €ffig  gemifcfjt/obet  bie  gßur^el  unb  «Blätter  in  gi«rfo 
©ffig  gefotten/ ober  0er  aufigeorucfte  ©afft  gebraucht/  heilet  Oie  Sittrüfen  unb  Siech»  fc"- 
ten/ tfl  eine  fefllicbe  beroabrte  2lrbnen  Oarju. .  '  giccijccti, 

’De llltcfu'^rtbarl'ara /  Lapathum  hoitenfe,  Rumex 

hortenfis ,  63. 

LÜnc|)rl)abarbara/  RhabarbarumMonacho- 
3  rum,tt)irb  olfogenennet/ Dieroeil  etf  Die 
SWünch  in  Den  gloflern  an©tatt  Deg 
Ovhabarbara  hoben  gepflanzt  unD  aufgejogen/ 
unD  $um  purgieren  ihm  Die  trofft  gleich  Dem 
Dthabarbara  augefchrieben  /  Dteroetl  Die  SOBurfcel 
einen  gelben  ©a|ft  gibt/  me  ein DSbabarbara. 

SDtefe  9J?ünchrbabarbara  ifi  Daö  Lapathum  hor- 

tenfe  ODCC  Rumex  hortenfis. 

3tf  mit  oller  ®eflolt  Der  $?enmeltMirg/  La-  ©eftalt, 
patho  acutho,  fo  im  »origen  Capitel  befchrieben/ 
gonh  gleich/  oUetn/  Dog  Die  Sttünchrboborbora 
etrcatf  rother  ifl /unD  auch  »ielgrofferroirD/ald 
Die  ©Jenroelnnirfc. 

^BirD  non  tnegen  feiner  fcbonen  ©eflolt  hin  Ort, 
unD  roieDer  in  Den  Sorten  gepflanzt. 

Krafft  unt>  SCtiiTfuitg. 

50?unchrhoborbaro  roirD  $um  purgieren  ge# 
braucht  /  reintget  Die  Phlegma  unD  choleram ,  fo  ryn9<  y 
mon  Die  2Burge(  geDorret  unD  f  lein  geflogen/  ei» 
nee  /Quintleintf  fchroer/  mit  ein  roenig  3ngbec 
gemijcht/DegSfftorgenä  mit  einer  grb^brüh  ge# 
braucht. 

S)iefe  SSßßurßel  gepüfoert  unD  eingenom# 
men/  oDer  bie  $3lütter  tnSDBein  gefotten/  unD 
Denfelben  getruncfen  /  führet  Die  ©eelfucht  aug/, 
ifl  gut  für  Die  hifcige  choleram  oDer  ©oll/  unD  er*  fu$t. 

-  .  öffnet  Die  Heber. 

5Der  ©oome  ifl  einer  flopffenben  5lrt  /  unD  mitD  Derowegen  Die  ^ouchflüflfe  $u 
flopffen  gebroucht.  Huf. 

©auwmpjfer/  2ßa|]crampffer/  Acetofa,  Hippo- 

lapathum,  64. 

5(Urompffer/  ©tiecbifch  >  Soteinifch  Acetofa.  Aal.  &  GaU.  Acetoß.  Hifyan. 

1  Azjdtnlha.  .£at  Den  Bornen  »om  fouren  ©efcbmocf.  SfUmeperlep  ©efcblecbt  ©e* 
unD  2lrt/  nemlich  Da$  große  unD  Keine.  (£$  ifl  ein  $rout  lieblicher  ©<üure/  mit  fc&lec&f. 
Keinen  9?ebeu6hrlein/  mie  Die  t leine  ©piegepfcn/  obenom©tengelbrounroth/  mit 
geelgrünen^lümlcin/DieSSBurhelgeel.  Sflfalf  unD  trocfen  im  erflen©raD.  £)ec 
©oome  Daruon  falt  im  onDern.  fSßochfen  bepDe  gern  auf  Den  SQBiefen/unD  n>irb  auch  TemP*, 
etroan  ouf  Den  liefen  gepflanzt  .  rament. 

£)ie  groffe  2lmpffer  hot  einen  groflen  ©fengel/rothen  ©oomen/  Die  untere  eine» 
meiffet\©oomen/  unD  grüne  ©tengel/  feine  Sößurfcel  fchlogt  unterfleh  intf  ©rDreich/  ifl 
roeig. 

2)ie  f leine  hot  fleine?5latter/Die  fepn  feigt/unD  einen  Dünnen  ©tiel/ Keinen 
©aomen/ wiro  Acctofciia  g^nonnt.  3:  4  •  JDie 
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£r4u{W'Q5u<$s  Anbeter  ££ri(/ 

©aurampffer.  deiner  ©aurampffer.  SBafferfaurampffer. 


23a(iev*  SDie  SBafferampffer  ober  Üio§ampffer/©riecbifd)  HydrohpathomDad  ift/Rumcx 
gimpffer.  aquaticus  unb  Hippoiapathon,  mäcbft  in  $Bepbern/©ümp  (fett  unb  ?acben/  ift  D er  grof# 
sto§'  fen  Wenwelrour^unb-lftuncbrbabarbara  nicbtunäbnlicb/batgroffeQ$lätter/Diewer# 
ten  etroa  giften  lang/  unD  |el)t breit.  S)ift  (inD aüeä  ©efdftecbt  Rumicis  oben Lapithi. 

Ärafft  unt>  2Bur<f  uttg* 

jp)i$ige  ©aurampffer  bienet  ben  Iftfcigen  SMgen  /  b&feti  Sebern  /  unb  bem  4berßen  /  unb 
©ebrei  bringet  Sufi  $u  effen.Aber  in  biefen  allen  ift  Acetofa  major,  Da£  ift/Die  ©aurampffer/bie 
<b«n.  man  auch  ju  ©alfen  in  ©Srten  pflanfcet/bie  hefte.  ©aurampffer  geffen/pertreibt  ben 
Unluft/unb  macht  luftig  $u  cfien.  ©aurampffer  unb  £au£wur&  jufammen  geftoffen/ 
mit  gffia  gemifdjet  /  aufä  wilbe  geuer  ober  entjünbete  ©lieb  gelegt  /  lofebet  baffelbige. 

©aurampffer  ober  £öur£el  geftoffen/  über  bie  klugen  gelegt/ gleich  einem  $fla* 
fter  /  pertreibt  bie  ©efebwulft/  betlet  alle  bofe  glecfen  am  £eib/  unb  Den  Q3ranb/  fJ3fla# 
fterweifj  übergelcgt. 

*ÄUP(,  ©aurampfferfafff  mit  Q5aumobl  temperir t/  unb  anä  £aupt  geftricben/  benimmt 
5©et)e.  bie  groffe  ©cbmerfien  Der  £iß.  ©aurampffer  mit  SßBein  getrunefen/ober  faftgeffen/ 
0«b  pertretbt  allerbanb  geuebte  pon  Sjify  /  al$  ©eelfudft  /  fo  Da  fommt  pon  Der  £eber  unb 
(webt.  fD7tl^.  5llfo  getruntfen/  beforbert  zi  Der  grauen  Seit/  fottberlid)  Pom  ©aatnen  ge# 
nuift.  5>r©aame  genü|t/oertreibtDie©publwürm/iftgutfür©ifft/unDgifftiger 
£ift«35ift. 

Singen.  ©aurampfferfafft  um  bie  Augen  geftricben/macbt  biefelbige  lauter.  Sbeft  ©afftä 
Öhren»  in  bie  Obren  gelaffen/  pertreibt  bie  ©efebwulft  Darinnen. 

<^e;  „  ©aurampffer  mit  gffig  in  einem  ©alat  genoffen  /  pertreibt  bie  Aufwallung  Der 
fc&mar.  @aaen. 

vinf  ©aurampfferfafft  ift  gut  wibet  ben  Q3lutgang  beft  ©ebarmtf/  ober  rotbe  Ovubr/ 

vubv.  Dyfenteria  genannt/ unb  Den  gluft  Der  gulbin  Aber,  ©aurampffer/grünengencbel/ 

^itlbtri  3fop  /  jebetf  ein  £anb  poü  /  la§  mit  lauterm  SBaffer  jween  ginger  tieff  einfteben  /  bar# 

sifcev.  pongetruncfen/bricbtbtc  Apoftemen.  ©aurampffer  genubf/  ift  gut  wiber  bie  $tun* 

5tpo(te?  cfenbcit.  '»  • 

men. 

Sfte 


Pott  ßtöuf  ent. 
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Sie  Sautampffrour^el  am  .£>al|j  getragen  /  ifi  gut  für  Ättotren  unb  beulen  am  J?<# 
«Öalfj.  beulen- 

S)et  ©aame  in  353ein  gefotten/ifi  gut  für  alle  $3au$f$lüß.  ©aurampfferunb^a,uc&' 
COienwelwurfcel  gepüloert/mitgiTigpetmifcbt/  ober  bepbe  5Cräu(er  in  (gjfig  gefotten/  ® 
»ertreibtDiegittrüfen  unbglecbten. 

©aurampffer  unbflJienwelwurßm  2Bein  gefotten/  unb  ben  warm  im^unbge* 
balten/pertreibt  baö  3<*bm2Bebe.  Unb  in  Die  Obren  getban/Derfelbigen  ©cbmer^en.  3<*!>n» 
©aurampffer  unb  $ienwelwurß  gefotten/unb  auf  Die  £aut  gelegt/beilet  Die  Diäubig*  W* 
feit,  $}it£ffig genügt/ i(i eö gut fürö ^il^ebe. 

©aurampffer  ^SSBafier.  ®* 

S)a$  brenne  mitaüersubftanß  imQftdpen.  ©aurampffer#^afiermit$betiacf 
bermifdbt  /  ifi  gut  rotDer  Die  ^efiiienß.  ©etrunefen  /  ifi  etf  gut  für  aüe  innerliche  J&ifc/  W*? 
lofcDet  benSÖur|I/Dienet  ju  Der  entjünbeten  £eber  unb  Cüiilfc  /  getruticfen  /  unb  mit  "üuv,tt 

eftern  übergefd) lagen,  Söfcbet  bat*  milbe  Seuer/übergelegt  unb  getrunefen. 
e  5Die  t lerne  ©aurampffer  wäcbfi  an  fanbiebfen  Orten  /  Spannen  boeb  /  bat  ein 
bunn  gelb  28ürfclein/f  leine  träufeblicbte  rotblicbte  23lümlein. 

.  ©OlbßJtcfhl&lUfll  /  Cryfanthemum ,  ff  dp.  65. 

^olbwiefenblum.  Olbwiefenblum  /  ©cbmalfcblum  /  CDioogblum  / SRa&men. 

SDiattblum/3)ratblum/  geelJBiefenblum/ober 
<öotterblum/  @riecbifcbx?ü0'«v^il40,'>  pon  Der 

©Olbfatb.  /w/.  Chryfkntioemo.  Gail.  Magncnte.  £)iefe 

QMum  wäcbfi  gleich  tmgrüblingallentbaiben/  um  bie 
£3tunnen/unbinben$£iefen.  tftautfcbongtün/  _  _  r 
tote  *£>afeltt>ut^/ auf  beruhen/  bie  QMätter  fafi  runb/ 
unb  ein  wenig  jerfet (ft/  bie  ©tengcl  fepn  bobl/wie  $tU 
mer/tragenamet|len$n6pflein/Darau§  werben  fd)one 
Dottergelbe  Blumen/  wie#abnenfug/  Der  ©aame  itf  in 
tfnopfflein/  wte  Der  Slglepen/  gelb/fleiner  bann  *£)irfen/ 
bat  eine  jafeltcbte  SBurgel.  £>atf  fletne  ©efcblecbt  ifi 
in  allweg  etwatf  febär  jfet  unb  hänbiger. 

ßrafft  unt>  SBtirtf  uitg. 

$raut  unb  ^turnen  in  £öein  gefotten/  etliche  $ag 
getrunefen  /  ifi  für  bie  ©eelfucbt.  Ober  Der  ©aamen 
jet Hoffen/  unb  helfen ein balb Ouintlein  mit  2ßein ein# 
genommen.  SDfan  foü  aber  juoor  in  einem  ©cbweig# 

55ab  wol  augfebwifcen.  £)iefe  Blumen  unb  glätter 
äerfioffen/  mit  jerlafienem  &Bacb$  $u  einem  ^ftofier  ge# 
macbt/jectbeilt  biefelbige  gewacbfene^eulen  unDÄnol# 
len/fo  Der  gefunben  #aut  gleich  gefärbt/  ohne  ©c&nyr# 
gen.  Söie  f  leine  ©cbmaifcblume  ifi  hierzu  am  beften. 

£)a$  bieraug  bejiillirte  SBaffer  ifi  gut  in  billige  2lu# 
öen#@efcbwclt  £etban/ober  mit  leinen^ücblein  Darüber  gefcblagen  /  ifi  gewiß. 

^obaUnt6#S5lUtncn/Buphthalmum ,  ff  ap.66. 

;3rb  genannt  © .  3obarim&&lum  /  Dieweil  fte  um  @.  3obanni^  im  ©ommet  ^abmcm 
'  zeitiget/  fonfi  @ängblum/Ovinb$aug/  ÄalbÄug.,  ©rtecbifcbB«^^^.baö 

ifi/  Oculus  bovis,  FlosS.  Joannis.  ltal,Bupbtkalmio.  GaU.  OelidcBauf  ©einer  G**» 

©efcble^t  fepn  jwep  /  allein  mit  Der  (Stoffe  unterfebeiben  /  bie  Blumen  fepn  weig/  mit  mW- 
Dielen  Blättlern  rings  umgefe^t  /  mitten  mit  einem  gelben  ©Ämtern  /  wac&fen  gern  in 
©ärten/meiflentbeil^  aber  auf  Dem  Selb  unb  in  ben  ®  räben/baben  eine  geringeSöur# 

$e l.  <biefe  Blumen  fepn  ton  ^atur temperirt. 

Äwflt  «nt>  SBürcfmtg. 

SD«c  bie  @celfud>t  bat  /  bet  trinefe  über  biefe  Blumen  jetffofien.  ®(tU 

C9?it  aefdjmol^enem  5Sßad)d  temperi«  /  batnacb  auf  bie  beulen  ober  Knollen  ge«  ' 

legt/sertbeiltesbiefelbifle.  _  fdjrauiif. 

833  er 
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©.Sobanni&QMum/  ©rog. 


5Uein* 


jpau^  2Ber  rceber  $:ag  nod)  $?aefjf  0?uf>e  in  feinem  £aupt  bat  /  unb  allezeit  gern  bep 
webe.  grauen  ift/  ber  trag  biefe  33lume  bep  tf>ni/  feine  ^antafep  unb  b5(er  2öiU  wirb  in  gu* 

$eiifd)>  ten  berwanbelt* 


beit*  *  j 

SXingel&fumm/  eaitha,  ^ap.67» 


Nahmen. 

(Scltalt. 


£ 


3ngelblumett  /  bon  bem  ringlicbfen  ©aa# 
_  men  alfo  genannt/  auf&tteinifcb  Cahha, 

^  Calhula,  Vulgo  Calendula,SolisSponfa,  (?<*//.. 
du  Soulzilz*  Hifp-  Marauilha . 

Dvtngelblumen  i(t  auf  $wep  Spannen  bocf>/ 
eine  gekirnte  £3lum/gan$  ©olbgeel/boie  eine  30* 
bannet  Q5lum/eine$  ftartfen  guten  ©eruebo/ bat 
eine  fcblecbte  weifte  £öur£el/  trägt  nach  beraubt 
einen  runben  $ftuncbtffopff/baO  ifl  ber  @aame/fo 
man$  boneinanbertbut/iftein  jeber  ©aanie  wie 
ein  33ogelöfläulein  gebogen/innwenbig  weig  uni> 
füg/blübet  big  in  ben  hinter.  ©epnb  warm  uni) 
trotfen.  Sflebr  aügwenbig/  bann  im£eib  juge* 
brauchen* 

Sößäcbft  $war  auch  etwan  an  ben  ©traften  bon ' 
ftcbfelbft/  wirb  aber  mebtfertbeilö  in  ben  ©arten 
gepflanzt/  unb  bekommt  in  benfelbigen  hoppelte 
Blumen. 

ftrafft  «ult  SBiivcfwitg. 


^uloer  bon  SSlumen  in  Q3aumwoll  ge* 
tbicfelt/unb  auf  bie  3äbn  gelegt/ftillet  berfelbigett 
wütenben  ©cbmerfcen. 

^maeU 
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fXingelblumen  mit  bem&raut  geb5m/  «nge$ünbt/unb  ben3?auc&  untenauf 
ftttyfangen/befürbert  gewißlicb  Die  Sueben  mit  ©ewalt.  Stauen* 

SDiefe  Blumen  berühren  bie  geucötigf  eiten  in  bem  Etagen/  unb  wärmen  ben  et*  $ütfc 
falten  9J?a gen. 

$)ie  DttnDe  burc&tringet  unb  »er jebret  alle  b6fe  geuebtigf eifern 
$öie  Ütinbe  in  2Betogefotten/ben  gettuntfen/itf  gut  ben  Seberfüc&tigen.  Sekt* 

2)atf  #ufoet  t>on  ber  ^inben  mit  gencbelfaamem©afft  /  ^ßein  /  unb  ein  wenig  f«$f* 
ßel  oermifcbt/Daö  gefotten  biß  e$  bitf  wirb/unb  mit  ein  wenig$$acbtf  $u  einer  falben 
gemacbt/ifigutaußroenbigan$$lilfjgetfric&en/unDauf  ben  falten  lagern  gjf% 

£>en  (Safft  t>on  flattern  in  Die  ßbren  getban/  tobtet  bie  $8Öürm.  2öet>*. 

£)ie  OvinDe  gepulvert/  unb  auf  bie  bofe  flattern  gelegt  /  beilet  biefelbige  bon 
©runb  auf*.  mUn- 

(Sin  (Slofiier  oon  bem  ©afft  beß  $rauttf  unb fEDurfceln gemalt  /  ift gut  ben  lab* 
menOliebern.  ©Nt**« 

0ttngelblumen<2Baffcr/2lbenb£  unb$*orgentf  in  bie  klugen  gef  ropfft/bert reibet 
Die  £1%  unb  OS  otbe  ber  Slugen.  Ober  leinen  Büchlein  Darinnen  gene|t  /  unb  über  Die41  ö  ' 
Slugen  gelegt. 

SfkmttHttt/  Chamomilla  >  £<ip,68.  " 

fjy  Kamillen  ober  (Samttten  /  auf  @riecf)ifc&  av&qm  unb  0»,  Vulgo  Chamo- 

milla.  hat.  Camamißa .  Gail,  de  la  Camomille.  Hiß?.  Macelia . 

Q5tererleo©efcblecbtbiefeö@ewacbfe^  werben  in  $eutfc&lanb  gefunben/  ©c* 

altfnemlicb  $weo  woblriecbenoe  /  ein  (itnefenbe#  unb  eines  ohne  allen  ©eruej)/  fall  alle  fäjlec&f- 
gteiep  geftaltet.  • 

<öieebel(£bamilltettc&t  grununb  bür*  /  wieeinguterjeitiger^ffel/  batjafe* 
ti#te$Q3ur|lein  /  wacbfl  auf  ©bannen  boeb  /  tragt  gekirnte  weiggelbe  ^lümlein/  roie 
bie  gemeine  £ bmnillen  /  innwenbig  ifl  Der  Sipffel  gelb  /  juringö  bie  SSlättlein  weiß  /  ifl 

^rottenoill 


bitter 


V  * 


JP>atU 

fötofr« 

Saljmc. 


SJiuute 

©e» 

fc^tunr- 

•£arncit. 

$ctd)en. 

Xobtc 

mmu 


©teitt. 


Säbmc. 


JpauM 
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©treid;blumen.  fltter  wie  $?eter  /  wdcbft/  wo  mano  binfefct.  2luf ©riedjifch- 

bei§t  M  Aewcav&tjuov,  baö  tft/  Weiß  Kamillen/  Utlb  Parthenium. 
Vulgo  Chamomilla  odorata, Chamomilla  vera,  Chamomilla  Ro- 

mana.  2Birb  jefcunber  bep  une  in  Härten  gejielct  /  eineö  gan| 
eblen  lieblichen  ©erucb#- 

^rottenDiü  i  jl  biefem  eben  gleich/allein  groffer/unb  jlincf  t 
jöbel/wdcbft  in  gelbem  unter  ben  grüebten.£eißt  fonfi  ^)unb^ 
'DtU/  £ateinifct)  Cocula  fcetida.  #  e 

£)ie  gemeine  er*@bflmill/Chamomilla  Vulgaris,  blühet 

t  jwepmabl  Deß  3abr0/er|ilicb  im  Senfcen/fart  in  allen  grücbten/ 
unb  im^erbfl  in  0Uebem2lecfern/befämet  ftcb  felbft  t>on  feinem 
(©aamen/alö  weldjerbem^urmfaamen/Dibeinfarn/äbnlicfc 
i\t  ©aö^rautjinnelicbt/fcbwar^grun.  2)atf  innere  ^bcil 
ober  2lug  Der  Blumen  /  ift  (wie  aucb  Deß  «SertramO  /  wiber  Die 
2lrt  aller  arbernfKofen  unb$5lumen/)  am  erjlen  ojfen/unb  Dar* 
nach wacbfen Die  ^eben^lattlein ringt! Darum.  2ßirbauc(> 

SflagDoSlumcn  genannt/ unb  iWeinifcb/fd)led)tChamomill*, 

‘  ©ieöierbtebatgar  feinen  ©eruct)/  fonfl  in  allem  Diefec 
gleich/  wirb  ©treid)blumen  unb  ©teinblumen/  £ateinifd)Co- 
tula  non  foedda  genennet.  ©eine  J-Sldtter/wie  an  ber  Dibein# 
fabrn/  jebocb  etwas  f  leiner/  unb  $ei  fer  jft/bat  f  leine  ^Mättleitt. 

Kräfte  mit)  SBiirrfung. 

Sbie  ©bei#  unb  2lcfer?©bamiüemQ5lumen/ braucht  man  in  Der  2lrfcneo$u  Dielen 
©ingen/foUen  im  $ttdpen  gefammlet  werben/  fie  burebd  ganfce  Sabr  $u  gebrauchen. 

<0epnb bihig  unb  troefen  im  erflen  ©rab.  3b«  $ugenb  ijl  weicb  $u  macben/unb 
ju  fdnffttgen.  Cbamillen  mit  2Ba|fergefotten/bte  gelegt  auf  barte  ©efebwar/ weichet 
unb  fänftigetben  ©cbmerfcemunb  treibt  Den©pter  herauf?. 

©bamillenblumen  überwacht  in  ^eingelegt  /  ben  getrunefen  /  tfärcfetbte  ©e* 
werb  ober  ©eläicb/unb  benimmt  bie  £dbme. 

©bamiüen-  Blumen  gesoffen/  mit  £onig  bermifcht  /  unb  eingenommen  /  bringet 
©tublgäng/unb  treiben  Damit  oiel  ©d)leim  aug/reinigen  auch  bie  ©ebdrm. 

Qat  #aupt  mit  ©bamillen^lumen  gejwagen/  ftarefet  Dad  £irn/benimmt  bem 
^)aupt  unb  vjbirn  bie  bofe  geud>tigfeit/  fo  ftebnon  ber  tfälte  Darinnen  gefammlet. 

©bamfUen  in  2Ba|fer  gefotten  /  Damit  ben  Sflunb  gewafeben/  bellet  bie  ©efebwär 
Darinnen.  Welcher  mit  <ftotb  bwnet/  ber  trinefe  oon  ©bamillen/  er  geniest, 
©bamillen  in  333ein  gefotten/bengetrunefen/nimmt  Dem  CWagen  feine  ©efebwulff/ 

unb  machet  wol  bauen.  .  /'  ^  f  w  f 

©bumillengefotten/  unb  bad  getrunefen  /  ntmmt  Dad  keimen  /  unb  räumet  Die 
2$rufi.  Sllfo  genügt  i  i|ted  fa|i  gut  ben  baufälligen  Gebern.  SÖBelcbegrau  eintobt 
^inb  in  ibr  bat/Die  trinefe  oon  ©bamillen/jie  genie^t/unb  wirb  helfen  lebtg. 

©bamiüeninSCBalfer  gefotten/  unb  bie  gü|?  barinn  gebalten  /  benebmen  »iel 
buchten  unb  ©ebreeben  De§  Seibö.  Beleber  Den  ©fein  bat  /  ber  babe  mit  ©bamil* 
len  Drei)  ober  mermabl/er  wirb  helfen  lebig.  Unter  allen  ^abfrduter n/fo  $um  ©fein 
bienen/fepnD  bie©bamiüen^lumenbie  betfe. 

2)aö  SOßalfer  /  Darinnen  ©bamillen^lumen  gefottenefei;n/  weicbet  breUenben 
unb  23lafen/unD  treibt  Die  0^aterien/barau§  ber  ©tein  evwdcbll/berau^ 

©bamillem^lumen/jldrcfen  bie©lieber/unb  benebmen  Die  Säbme/fonberlicb ba^ 
öd/  baroon bereitet.  ,  . .  , 

©bamillem^5lumen/  machen  Dem  OJlenfcben  eine  fanffte  unb  wetd)e  ^aut/bamit 

aebabet. 

©bamiüen^ Blumen  treiben  biebofe  geuebtigfeiten  au§/baroon  getrunefen.  ©in 
$Pfla|ter  gemacht  oonCbamiüem^lumen/  unb  auf  bie  DJdubigfeit  oberglecfenatü 
Selb  gelegt  /  helfen  bemfelbigen  in  einer  furzen  Seit  hinweg. 

@et)n  fall  gut  Dem  £aupt  in  ^Baffer  gefotten/unb  Darauf  gelegt/aucb  grün  ober 
Dur:  in  Söaffer  geweicht  /  ge(io(fen  /  unb  bae  -©aupt  barmit  gewafeben  /  vertreiben  f te 

ba^  groffe  i)aupt#?93ebe.  .. 

©b«mt^ 


oon  Kräutern. 
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©bamillenblumen  flctö  in  ber  gwag^augen  gehalten/  bienen  bem#auptunD  2?et* 
ber  Q)ernunff.  $?it  ©bam  jQen#Oel  fchmier  bie  labmen  ©lieber.  2Ber  innwenbig  nunfft 
gefebmolien/  ober  Seberfücbtig  iß/  ber  trinefe  pon  ©bamillenblumen/  er  genießt.  liefen. 

gut  ben  ©tetn  in  teben/mtt  ©bamiüenblumen/ftcb  an  einem  warmen  Ort/auf 
ben  £enben  unt>  unterm  0?abel/fonberlicb  nacb  einem  55ab/gefcbmiert/bilfft  gewaltig. 

©bei  *  ©bamillen  inQOBein  gefotten/  ben  getrunefen/  iß  eine  eble©ur  $u  allen  inner# 
lieben  ©ebreeben  /  $ö3eib  unb  bannen. 

£)ie  Blumen  in  £onig  unb  ©fftg  gefotten/fepn  gut  wiber  bie  faHenbe  ©ucht/ba#  gebe* 
bon  getrunefen/ ße  Heben  halb  auf/ unb  fepneinegeitlang  ßeßer.  3ßbas  beße  Q5ab*  fuc&f. 
£raut$ugrauem$Jängeln/  bamit  $u  haben/  unb  bofe SÖBunben Damit  $u  wafeben.  §w«w 
©bamillemOel  iß  auch  in  füßlicbem  brauch.  ***** 

©ingußbab  pon  jfrottenbill  /  leget  bie  aufßeigenbe^utter/gleicb  bem  ®iber# 
gepl /  baran  geroeben/  Darüber  gefeffen/  unb  Den  3)ampf  in  £eib  empfangen. 

Sbas  ä'raut  baroon  geflen/uno  ^fiaßerweiß  über  SOBunben gefc&lagen/treibt bie# 
felbige  jufammen/baß  fie  heilen. 

£lj«mi((cm5ßa|)cv. 

Sbiß  $raut  foü  am  ©nbe  beß  $iäpen/oDer  Anfang  beß  QSracb'öttonatS  gefamm# 

(et/ gehortet/  unb  gebrannt  werben. 

©bamiüem^Baffer  Borgens  unb  SlbenDS  getruntfen/jebes  mabl  5  wep  ober  brep 
£otb  /  legt  ben  ©cbmerfcen  beß  5Saucbö  /  iß  gut  fürs  £>armgicbt  unb  ©rimmen  im  men. 
$eib.  ®eei* 

SbaS  5H?affer  getrunefen/  iß  gut  für  bie  ©eelfucßt/  mach*  aueb  harnen/  bricht  ben 
©fein  tn  gieren  unb  Olafen  /  unb  bringt  ben  grauen  ihre  Seit.  ^ltu 

Unbfo  ße  ein  unseitig  tob  5Unb  bep  ibr  hätte/  Das  treibt  es  pon  ihr  /  aueb  allen J  f  ß* 
©chleim  ber  Butter.  £)as  SSBaffer  getrunefen/wie  obßebet/miltert  DaS  gteber/of* 
net  Das  perßopffte  ?Ü?il^  unb  £eber  /  miltert  aueb  bie  ©efebwulß  beß  Wagens  /  ßäreft 
unb  wärmet  Denjelbigen  fel>r  fein. 

3ß  aueb  gut  für  bie  weiße  Dvubr/  baß  ße  nicht  su  faß  laufe. 

3n  obgemelbter  Sflaß  getrunefen  /  ißs  gut  für  2ungen#©efchwar/  unb  reiniget  Gingen# 
benSiußfafc.  ß»cbt. 

3n  Dem  SEBafer  Sucher  genest/  an  bie  QJerfebrung  beß  beimlicben  Orts  gelegt/ 
unb  bamit  gewafeben/  I6fcf>et  es  bie  £i£/  unb  miltert  ben  ©chmerfcen. 

£)aS$Bafer  getrunefen/unb  mit  Sücbern  übergelegt/beilet  Die  giftige  ©chlaw  <£rfaite 
genbiß.  3ß  aueb  gut/  fo  einem  bas  Q3ein  unb  €0?arcT  erfaltet/  oft  Damit  ge  wafeben  ©litfer* 
unb  gerieben. 

2)asJpaupt  mit  bem  Raffer  beßrichen/ ßürefet  Das  £irn/ pertreibet  alle  falte  £aupe» 
8(46/  Obwn*  unb  alles  £auptwebe/  (0  pon  tfälte  entßeben  fan. 


Lattich/  La&uca ,  ff  ap.  69. 


3ltticfi/Sactucot)et@d)ma^Fraut/@ti«c()ifc6  Thridax,  Sofern#  La-  iRa&mtn. 

&uca»  ltal.  Lattuca.  Gail.  LaiEHci „  Hiß?,  Lcchuga. 

©einer  ©efcblecbtfepnswep/ Das  sabme  unb  baSwilbe.  £)er  jabmen  Hat!»  @e* 
ticb  ßnb  breperlep/  nemlicb  ber  frauffe/ber  runbeober  breite/ unb  ber  große  weife  HMt. 
£atti^.  ©epnb  alles  SWilcbf rüuter  /  linb  unb  weicb  /  tragen  f leine  gelbe  Blumen/ 
gefüllt  wie  bie  ©ternlein.  £)er  ©aame  Perfleugt/  wann  er  seifig  wirb/  bie  QQBur^el  iß 
lang  unb  jafelicbt. 

&>er  wilbe  £atticb  iß  bem  jabmen  faß  gleich/  bat  weißere/  bünnere  unb  räubere 
QMätter/  am  ©efehmaef  bitter/  befommt  einen  lüngern  ©tengel  bann  ber  sabme/  fei# 

«e  233urßel  aber  iß  fürder/  bann  beß  jabmen.  ©ie  blühen  alle  im  #eumonat. 

Ärafft  «nt  SBürcfung. 

ßattich  iß  feuchter  unb  f  alter  9?atur  im  anbern  ©rab.  <Die  nahmen  Satt ichf  rau# 
fer  mag  man  wol  effen  in  ber  ©peiß/  aber  robe  geffen/fepn  ße  Dem  flttenfeben  f^üblich/ 
j'eboch  fepnßegut  amerßen/wann  ßenoch  nicl)tgar  ju  Prüften  fommen.  5)er  jabme 
Satticf)  /  fonberlich  ber  f  raufe  unb  jarte  /  iß  gefunb  in  ber  ©peiß  /  ßürefet  ben  £eib  /  er# 
weicht  benQ3auch/unb  hilft  bem  ©chlaff. 

Söann  man  ju  piel  Lattich  ißt/  fo  madbts  tuncfele  klugen/  unb  Pertreibt  bie  ©eil#  ecbiaff. 
beit.  S)iß  fott  man  auch  00m  ©aamen  unb  Söaffer  perßeben. 

U  S)ieferb«it  bvin# 
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La&uca  rotunda. 

La&uca  fcffilis. 


9Ril$ 

bringen. 

Wa 

<Be> 

f$tt)«r- 

2Baffev« 

fud)f* 

©d)lnff. 

§te&et 

Tcxuan. 


Icfdhimg- 

Sittcrn. 

©c&lflff. 


gtfilcfr 

trinken. 

JF>ufien* 

$ör»|t. 


f03ilt>cr  ^atticD. 


Riefet  £atti4)faamett  gibt  Den  21 fiten  Diel  C£M$/ 
wann  fte  Den  eflen  / unD  nicict>t  ein  f  lat  ©efiebt. 

<£in}>flatier  üon  £atttc^  gemalt  /  unD  auf  Me 
bifcige©efcbwdr/0iotblauffen  unD  grepfiam  gelegt/ 
fühlet  faltroot.  £atticf)  gefotten  /  unDjmi^aum* 
Oel  uermifdjt  /  ifl  gut  Den  gBafierfucbttgen  /  gefien. 

£atttcf)faamen  mit  Sßein  getrunef  en/mad)i t  »ol 
fcblaffen-Sur  @peife  genofien/mac&t  et  gut  ©eblut/ 
unb  ifl  gut  für«  Dreitägige  gieber. 

gj{o bc  ober  gefotten  geffen  /  mit  (EfT*Ö  «n&  3ucfe£ 
ttermifebt  /  lofet  et  Die  2*efftopffung  berjeber  un& 
(DJiilßeä  auf.  &ec  @aame  mit  grauend t leb  unb 
gperweiß  oermengt  /  unb  auf  Den  @cl;lan  W* 
febmiert/  macht  fcblajfen. 

£>er  anbere  Lattich  itf  mtlb/mirb  gemeiniglich  öon  Den 
alten  Siebten  unb  2lpotbecfern  biefer  Seit  ©nDwien  genant. 

?ftöch  ifl  ein  £attid)/ben  man  Unf  raut  nennet/untuch* 
tig  jueffen  /  macht  b6fi©eblüt/  unb  benimmt  Da«  gute/ 
(Schleim  bet  €rbem 

»efloffe«/  ober  Da«  flOaffer  batüon/  tfi  gut  auf  Wfy 
(Schwachheiten  Defj  £auptö/iiebern  unb  Sttagett  gelegt. 

£atticij*2Bafrer. 

Sie  befic  3c it  ifl/  bet  frauffe  unD  |'ci)(cd)te  gebrannt  mit* 
ten  im  ©Janen.  Siefe«  ÜBaffer  ©Jorgen«  unöSlbenDöauf 
i.Sotb  gettuncfcn/ifJ  gut  DerSeber/fublet  un&ftajftigetfie 
natfirlicb/füblet  baflbi&ige unDentsunbteÖebluf.  Offt ge« 
truncten/  füllet  e«  Sie  SStutculjc/Dec  fie  fafi  bat-  3|t  gut  für 

*  cift  auch  ben  jenigen  nicht  unbequem/ welche  nicht  fcblaf* 
fen  noch  ruben  mögen  /  Die  (Schläft  unb  $ulfj?2lbern  an  Der 
iianb  Damit  beziehen/  bringet  einen  guten  ©cblaff  unt> 

SVUKC 

2attic&*$Baffer  ifl  gut  bengrauen/tießinter  fäugen/uni> 
wenig  mi<$)  haben/  Die  foüen  es  trinefen/  unD  ihren  «rancC 
Damit  oermifeben/  jo  wächft  ihnen  bte^ilcb-  £)aö  2ßaifec 
getrunefen  /  tft  gut  für£tifien  /  fonberlicb  für  Den  bt|lßM 
unb  bümn/fünfftiget  Die  Äeblc/rtomet  Die  ®rufl/  untröe» 
SöOeg  jur  Zungen/  lofehet  Den  2)urfl/  tempenrt  Die  4W  Der 
£eber/  $?agen/  Vieren  unb  QMafen.  1 

5be§  Raffer«  oiel  auf  einmabl  getrunefen/  h*'rt Den 

33aucb* 


3ft 
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3ftgut  für  ba£ ©®wtnbcln  im  #aupt  t>on  fiifc/  batf  #aupt  oft  bamit  beflri®en/unb  ©0 )t»tns 
non  ihm  felbft  laffen  trucfnen.,  bei.) 

&>aö  fSöaficr  roobret  ber  Paralys  ober  ©i®t>Q$ru®/  ba§e$ben9flenf®enm®tÄw* 
anFommen  mag/  bie  ©lieber  bamit  bejlri®en  unb  geneben/  bann  eö  i|igut  füm 
^ropffen. 

2Cie  gfei®falte  au®  ben  jenigen  /  fo  t>on  ©innen  Fommen  /  ba$  £aupt  bamit  4?«um 
'betrieben.  '  S©ürra. 


(EnOtPien /  Endivia,fitap.7°* 


Dve®te(S;nbipien. 


©emeinegnbibien. 


^?bit)ien  ober  ^Infibien  heiflf  au®  ^cberbtftcf  /  Latine Intybus  unb  Intubus,  Vulgo Nahmen. 
{ End,v*a»  3f*  em  £ateinif®  ©ef® le®t  /  Galits  Laueron.  ©ein  ©ef®lecht  fennb  ® CJ 
\m\)  /  batfjahme  unb  Daöwilbe/baojabmeitf  m  rechte  (gnbioien  /  welche*?  in 
ben  oarten  gepflanßet/ unb  EndiviaHortenfis, fiveDomeftica,genennctwirb.  lEBdcMt  nff 
rmt  ianaen  breiten  flattern  /  beren  ein  jebes  tote  eine  t3unge  anjufehen/  mitFleirwn  * 
©taebdn  umher  b e|c|t/  befommt  runbe  btefe  boble  ©tengel/  polier  sföil®/  in  ber  £6* 
be  mel  ^eben^tnefen/  unb  mit  f leinen  Sungem&lättern  befekt/öie  tragen  bleicbael* 
QMumen/ wte  aüe  Patti®/  fliegen  mitbem  ©aamen  na®  ber  geitigurm  hinweg  /  ber 
©aarne  t)t  f®war£er/  bann  Fein  £atti®faamen/  unb  gerdthgern/  fo  er  in  ein  faltfcbat* 
tm  Erbtet®  geworfen  wirb.  £>ie  Sttil®  unb  ©afft  non  ber  gnbioien  1 iß  bitter 

<öte  wilbe  obrr  gemeine  gnbioien  ober  Scariol,  Endivia  fylveftm  unb  Scariola  SBil&c. 
toa®fl  in  ben  SBeim  ©arten  ober  gebauten  Seibern  /  iflbem  porigen  mit  ©tenael/ 
Blumen  unb  ©aamen  glei®/allein/ba§  bie  glatter  mit  groifern  Werften  augaefinit* 
ten finb/toie  ^faffenrohrlein/bieQ$latter  fepnb  auf aüenör ippen 00U  Fleiner  ©ta®elm 

■  strafft  uni'  SBürcfitinv 

(Stibioion  i(l  bod  "ftatur  falt  unb  troefen  im  nnbetn  ©raö.  Sic  ^Mutier  unb 
men  braucht  man  in  ber  2lrßnep  /  bie  Sßur^el  bienet  ni®t  bar$u.  2)ie  grüne  £$ldtter 
haben  otel  $ugenben  in  ihnen  /  aber  bon  feptt  ge  nicht  $u  gebrauchen,  gnbioien  ftär* 
efen  ba$  £er|/fo  oon  £ig  Franc?  worben,  ©inb  au® gut  $ur  beigen  £eber  unb  SDWfc. 

©orup  oon  0ibmien  mit  £iri^ungem2Bafier  permif®t/  unb  eingenommen/hilfft  für  breflen. 
bte©ce(fu®t.  S)er  ©prup  nimmt  au®  bar?  breptdgige  Sieber  bm  weg.  5)er©afft  ^eclf 
non  ben  flattern  auf  bie  hifcige  flattern  ge|tri®en/$eu®t  bie  baraug/unb  Fühlet  Kf* 

»  *  fa(i.S,tlw‘ 
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fafi.  gu  bctt  bi^igen@efd)»ätcn/no6  Di|5  Ätaut/uni)  ItgS  Datauf/eö  Ijilfft  wßl-  £>i8 
aufwcnDig  auf  Den  Seth  gelegt/  nimmtDie4Dt&DetSeberv 

2ßenn  man  DaSftraut  nicht  grün  haben  fan  /  fofon  man  Den  ©aamen  nehmen/ 
Dsnfelbtgcn  jerfnirfeben  /  unD  auf  Die  billige  ©cbdDen  legen  /  es  bilfft  mol.  (SnDimcti 
mag  aüermaffen  wie  Lattich  gebraucht  werDen  /  rohe  unDgefodjt  /  öffnet  Die  Seber /  nt 
gut  $um  bifcigen  $?agen.  Endivia  mit(£ffig  gefocht  /  fiopfft  Den  Q5aud>  Ubers 
Dlw  #er^©rüblem  gelegt  /  ffärtfet  es  alle  Die  jenige/  fo  Defi  tagend  halben  in  Ohnmacht 
tüncht,  fallen.  3ft  gut  gebraucht  Dem  hingen  $oDagra/unD  Den  hingen  Slugen.  £S  lofchet 
^oDauva.  m  geuer /  unD  big'ige  @efd)wdr  /  mit  <£ fftg unD  35lebmeif  $u  einem  Walter  ge# 

floffen.  äraut  unD  SBurijcl  mit  einanDer  gu  einem  3>fta(ter  ge  jtoffen  /  heilet  es  Die 
Bremen  unD  ©corpionen*©tich.  ...  ,,  f  .  , 

2BtlD€nDimen  mit  Raffer  gefoften/ unD  Das  Gemacht  Damit  gebahet/bemmmt 
Deffelbigen  groffe  £i fc.  £>ie[eS  5?raufS  ©afft  Dienet  gar  mol  in  ©alben  /  Damtt  $U 
fühlen.  SBie  gleichfalls  auch  für  alle  hihige  gebrechen  auf  wenDig  im  Seib. 

SnMwcn  *  SBajfcr*  ■'  :  '  ^ 

SDet  beffe^heil  unD3eit  feiner  Trennung  ijt/  Die ^Idtferuon ©tengein  abge< 
flrcifft/  gchacbtunD  am^nDeDef  ©lapcn  gebrannt.  (EnDimemSEßaffer  2ibenbSimD 
Borgens  getrunefen  aufjmep  Sotb/iff  gut  für  (£ngia!eit  Der  SSruft-  2llfo  getrunefen 

€'ngiö'  öonSraucn/biemit^inDerngebcn/fidfftigetunDilcrcfeteSDiefclbige/unDniacbtaud) 

Uit»  gute©tnn.  ©etrunefen  Borgens  unD  ^benbS/jeaufmcroberfünffSotb/iffeSgut 
r mhi  '  für  Die^etiilenfi  /  vertreibt  Die0eelfucht  /  unb$um£)uril  DiefeS^BafferSeingutec 

OuiiE  $runcf  gethan  /  Dann  cs  lofchet  auch  Die  groffe  Jpi^Der  Seher.  gnDimen  Raffer  ge* 
eeiinv  ttuncferiSlbenDS  unD  Borgens/ jeDesmahl  auf  Dreh  ober  Dies  iotb/  ijHaffgutfurS 
eted;cn.  ©teeben  in  Der  ©eitcn/fonDerlicf)  am  «öer^n.  £)aS  ^Baffer  mit  leinen  Büchern  ober 
hdnffm  ?83ercf  über  Die  bi#g  Eebec  gelegt  /  lofchet  Die  Sjify  /  fie  fomme  /  woher  fie  wolle/ 
wenn  es  troefen  worben  /  wieDer  genest  /  unD  Daffelbige  offtmahlS  gethan» 

)  /  ■'  1  V  . 

,£al>tc|sfraui  unbpfaffmrbhrlem/Hieracium, 

£ay.  71. 


Taraxacon  raajuf.  ©tof  ^öbicljef  raut. 


»gabicbS* 
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kiffet  bei)  ben  ©riechen ‘V’»1' /«><*.  baiS  ifl/  Hieradum  mahu,3l«btm«. 

I  AccIP,trlna.  Apuleius  nennet  etf  Laftucatii  fylvaticam.  Ital.  Hitracio.  Gail 
&«»**  Gehöret.  nennen  te  Die  Slpoftecfec  Taraxacon  maius ,  bat  Den 
nien/^c weitöle  ^)abid&  ibr  ©eOc&t  uiitDiefeö  Krauts  (gafft  bcH  unD  Hat machen, 

ftnrfsrfhfroa^Kt'aientcölfin  I)en  S®*?fen  einem  ^uben  ©tengel/  bleicfcrofl)/  «Ott* 
Pacbli^t/  mit  tteff  aufeefcbmttenen  flattern  /  Die  Blumen  ton  aeet  mit (anaen^Ä 

?flf«HPrSnf  w : mc  an  anöe,:n  £attK&’£räutern/ Dann  t*  tft  au*  ein 
£atti#>@efcbje<|)t/  nach  Dem  @amen  bleibet  ein  meijfeö  ^üncb&^oiyfflein 

5»ffiS'saa«as 

men  waebfen  auf  befonbern  Stengeln/  bepbe  ©efcplecbte  Wöben  im  (En&e  befi  Jieu» 
mona«  /  unb  burcb  ben  ganzen  Sluguftmonat  0  m  Lnw  ö{(i  m* 

;  Irafft  unb  SBurcfimg» 

li$  jufammen  rilU(  Uni)  fe®n&  hWe  fa*f«  -Jlatur  f  unb  sieben  jiem» 

un&  rinnhCJllbi®llaU'Clm  JU  f)i^|9en  Sehern  /  Slpofletnen/  unb  begleichen  /  aug-j^Mt 
ßaö  steche«/  t/  !eDc™e'l  c,ceß  obct  mec  Soffcl  »oü  gefrunefen  /  milöern fie¥t. 

M  erw f»  avD  f>nn0cn  OJube/  flillen  ben  4bu|ten/  unb  löjeben  bie  £ii<e.  sipeiie» 

&eoiiem  um*,«?0!"  0[°^CI1  ^ßlffcn(hel  0etruncfen  /  ifi  bem  erbeten  ©lagen  fafi1’1'"; 

@omlr/i  Lei„9ibranstV2Ba?ci:  bOTon  ,fl  anmutbiger.  S.efe  SBurfcel  im^1«'"- 

SbTm  bie3ub0fcau  9d)«  /  gegraben  /  bau  ifl  um  «Bartbolmncei/ 

berfcbmm^w.v?^,!'^ 7 ,0  8lecEcn  in  3lu«cn  hat  i  angebangt/  macht  biefelbige  g,u#(1„ 
»er|cbroinben._Sl8trb  berbalben  non  etlichen  ScUtif  genannt.  IiX 

l?n,.fnlanUfiUf;^'0n.1  <nfJU«beten  giftigen  SIBunben  unb  Riffen.  Sjunkiw 
SertmifeiSnn^ *&”}  Dm!SLU0{?  fletbon  /  ifl  er  gut  su  berfelbigen  ©efcbwdr/  Seit/  aus™* 

■"  Ä1 '^'“«b  ?)?ebef.  ©lanIegtbenaud>in>BMenübetbte2lugen. 

©ei  @afft  eingenommen/ purgirt  ben  SSaucb.  •  gut©*. 

Mit  <U3urbel  am  ^>aig  getragen  /  foll  bas  ©ciicht  bewahren  /  unb  roieber  bringen.  ***’ 
fcbwaTÄ  !™bC/Äf0ibcan',t- 3"  Di^m  Raffer  SÜcbfein  genest/  töfdjet bie  mmth 

iSSStZ» ^SSS4S^|^^  2)16  macbt ™ 

Mit  j^cSlButgd  /  tfraut  öDer  Blumen  allem  ge&ranDt/  ifi  auch  aut 

tiun^nf  Iver^e8  ; iun  Wujar^en ®(atern  an  Den0d)encfeln.  SSWauct^ %* 

binnen  “u  LneÄ^0^*  3°  *'* mm  mt)m  U  i(lm  Di*  unD 

/  5“ S^üjfe in ©lieDern ttRt>@(ai«en/unb @tedjen  in&eimt 

?uüem  im  ^ufang  De§  ^ar/en  gebrcmDt  /  ^eben  Daö  be(!e  Slugen*«»^*, 
^^rocFneTinffett^^iSf  »>*n,fclrUii^n®c^(b* 7  baffelbige  barmitgetBafcben/ unb§Jn.C  V 
Joth  getruncten  W'  ib  cbct  aUe  b^c  1  ®ior0 «w  SWittaa«  unb  3(benbP/  je  brep  Ideen» 

^eiftnföl  unb©(inf!öifttl/  Sonchus  >  ^ap,7a*  i  ■ 

^fenFöi  ober  |)afcnlattid)/^afen)lrauch/ober  ©cSumeld  /  Diofcoridi.Sonchm  i«.  ,B 

5  Vls.batine  Laduca  leponna.Laiäacella.V ulgö  Cicerbita.  GaH.Latitrm 

ur  cmcn  ©tengel  ghien»hbcb/hobl  unb  eefichf/Boü  ®lilcb>©afft/bie  Slöt» 

'  f'fi1  m  ■Öablcl?ß'Äraut/bie  «Blume  ifl  geel  /  wie  an  ber  (Eteup=3Curn.  °  " 

®*r  ©«meftaubet  barpon/  wie  an  ben  JaftidvXrciutern/  beten  ©efcblecbt  ee  iil 

tÄ  rciH5ö  *0tf Kh»@ejtf)fethf  /  unb  bem  »origen  gleich  t  bat  Stacheln/ 
unb  «fWwarpi  cbt.  Sie  blühen  bepbe  im  iBradbmonaf  unb  Äeumonaf. 

berCaw  an  ben  @traU|enn3Sl,aUten  3dDern/  in  Dcn  S®^^f8W  ©arten/  unb  nach 

*  •  XNfft 
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&r4ttfer*35tt<6$  Sfobewr  S§rff/ 


©«riüiptt. 


'  •  •  Ärafft  «nt»  SBurcfmtg. 

^afenfSl  unb®ubiftel  fmb  faltet  unb  jufammtiutf btnbet  Siatttt /  tmebitSdfo 
ti  cf^rduter/  mann  fte  aber  Dün  morDen/  haben  fie  eine  SBdrme. 

Tratten  S)er  ©afft  »on  Dem  #ufenf  ol  getruncfen/  feilet  Die  &erfehrung  Der  sbarm/meh# 

m\$  tef  ten©dug*$ftüftern  Die  0#ilcb.  $ftit  einemSdpfflein  in  Die  Butter  getbatj/ Iw, 
brfagm.  er  Derfeibtgen  (SntjunDung.  ^Dergleichen  Die  (£nt$nDung  Der  natürlichen  ®  ue# 

Der«  ^einaefDitiinDgetruncfen/ifiopffeterDen^Baüd^Slug-  . 

SDerO}?ild)*@ßfft  /  fo  aufjgetrucft  mirb/  ift  Denen  jenigen/  fomibaufgerecrtetra 
43a  l§  feicben/  febr  bequem/  beforDert  Darneben  auch  Die  @eburt/mit  weiffem  2öein  unD 
öel  gerrarmet/  unD  getruncfen.  UnD  $u  folgern  ©ebrauchf^B  Der  $flfen£olgenom# 
men  werben/  Dann  Die  SDuDiftd  i(l  nicht  fo  gar  gut 

glatter  gesoffen  unD  aufgelegt  /  fühlen  Den  hingen  ^agen/  Die  entjunDete 
fdjung.  puffte/  unD  legen  Den  5joDagrifchen  Die  ©efchraulfL  ^Dergleichen  thut  auch  fern  ge# 

brannt  SBaffer.  ' 

S)et  ©afft  auf  Die  Slugbrauen  geffrid)en/  macht  Daö  $aat  Dafelbfl  aufffaBen. 
£raut  unD  ggurgel  aufgelegt  /  heilen  Die  ©tiche  Der  ©eorptonen. 

2Bann  man  einem  Febricitanten  $afenf 61  ohne  feinSBiffeo  unter  D(t0«£xiupt  le# 
$  Uhu*  get  /  foll  e£  ihme  D aö  gieber  uertreiben. 


9R  abmen. 


SBfQÖMtt/  Cichorium,  £ap-73* 

,^gmart  ober  583egwei§  wirb  alfo  genannt/  Dieweil  eö  in  aBen  ©troffen /obeD 
1  i&egen  gemein  wdchff»  ^)ei§taucD@DnnenmenDel/@onnem^öürbel/Die# 
meil  feine  Blumen  (ich  aünoegen  gegen  Der  ©onnen  wenDen.  €$  finD  bep  jeber# 

mann  gan£  mol  befanDte  $rduter.Gr£cis  »#:4<öl'>Seris*  Vulgo  Cichorium.  3tem 
Heliotropion  ,  Picris,  Ambubeia,  Amarugo.  Jtal.  Cichorea.  Gatt.  Cichorees.  Htfp.  Serraya. 

©eines  ®  efchlechts  finD  Drep/  nerolich  Das  breite  ober  groffe/  Das  fchmahle  ober  f  leine/ 
föiec pt.  unD  ein  wilbes.  v  '  * 
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!♦  Steife  ©egtoeif* 


©carfol  /  fcbmaftl  33Be^tt)ei§* 


©aS  breite  ober  grog  ©egweig  oberS33e@n>arr/mir&  s, 

Cichorium  fativum  latifolium  genannt  / 1 >at  einen  fyofyen 

eefietten  runben©tengel/unten/um  ben  ©tengef/ligen 
bie  breiteQ3ldtter  auf  Der^rDe«/ wie  begg3faffen#CK6l>r* 
leüiö/  bat  feine  Blumen  rings  um  mit  blauen  t&l ätlem 
hefefyt/  bie  iebmfidfr  altqeit  her  ©ornten  nach  ober  ent* 
gegen  /  bet  Fimmel  feg  trüb  ober  lauter  /  geben  mit  bet 
©onnen  auf  unb  $u» 

©ßS  anbere  SÖBegroeig/  ifi  bem  er  jfen  fafl  gleich  /  ab  *. 
lein/bag  es  fc&mäblere  glatter  bat/mirD  Cichori  um  m» 
guftifoüum,  ober  flein  SEDegtoeig  genannt/  blubet  im 
$8rac&*50Jonat  unb  #eu*Ottonat. 

©aS  toilDe&Begroeig  beilfet/cichorium  agreftes©on*  ?* 
nemSÖBürbel  unb  tnnblaufft  /  bat  ein  tiefnerferffteS 
§8lat/  n>elcf>eö  unter  ftd)  banget“/  einen  groflfen  boben 
©tengel/  mit  Dielen  ^ebemäefilein  /  bie  ^Burfcel  ifi 
lang/unb  an  allen  ©efcblecbten  bitter.©ie  £3f  urne  blau/ 
rote  an  bem  anbern  /  unb  mirb  auch  an  etlichen  n>eig  ge* 
fünftem 

Grafit  uni?  Sßrirrfung» 

Sööegtoart  ifUalter  unb  troefener  Iftatunm  anbem 
©rab.  (Sine  J^anbuoB  SBegmart  in  SÖBafier  gefotten/ 
führet  bie  ©alle  unb  meiffcn  ©d)leim  bureb  ben  @tul)!# 
gang  au§  /  öffnet  Mer  unb^ili^. 

©er©atne  jerffoffen/unb  mitiSBeingetrumfen/ebe^ 
bas  gteber  ben  Sflenfeben  anfloffet/ift  eine  geroiflfe  Q$ug* 

©ig  $raut  in  S83cin  gefotten  /  unb  gejfen  /  macht  einen 
guten  ?0?agen/unb  toof  bauejü.  tiefes  Krauts  Blumen  unb  2Bur|eIn  $erjtojfen/unb 
^gatferroeigübergelegt/bafemanD  baS  ^pobagram  bat/ benimmt  Den  2£ebetbum  su  gjobagm. 
banb.  ©ig  *Pflajier  auf gre^flfam  gelegt/  jeuebt  groffe  baraug.  ©ig  fttaut  unb 
SEBur^el  gejf  ojfen/unb  baraug  isrnbe  ©cbeiblein  gemaebt/bie  jertbeilet/unb  mitOtofen* 

SBaffer  gemifebet/  febmiere  bie  raubige  £aut  mit  Diefem  SBaffer/  es  bellet/  unb  macht 
fie  gl  at. 

U  4  ©onnen* 


SeBer. 

m  & 
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©onnenwcnbeb@afft/0ibwien*©afft  unb£ir&ung*©afft  mtfSucFet  ju  einem 
brauch  gemacht  /  baroon  genügt  /  ijbgut  für  QSerfbopffung  ber  lieber  unb  ©W($/  mit 
SBajfer  unb  ein  wenig  <£f[tg  gefotteh.  Sbarnach  füll  man  ^tüulen  pon  Üvhebarbara 
gebrauchen/  unb  enblicbsur  ©tarebung  barauf  beg  Confc&g/  Tmfandaii  genannt. 

SBegwar^Sßajfei*. 

£)ie  befbe  Seit  feiner  SBrcnnung  tfb/  bao^raut  unbSEBur^el  unter  einanberge# 
haeft/unb  mitten  im  ©Jcipen  gebrannt  aOBegweig*2Öafferbrei;  obeu>ier$age/©bor# 
gentf/  9J?itfag£  unb  2lbenb£  getruneben/ febeämabl  auf  jwet;  2otb/  unb  ben  $rancb  ba* 
rg^agen'  mit  gemifebt/oertreibet bie  beg  ©tagen*.  QSorgemelbter  mafiengetruneben/unö 

fyHu  mit  Suchern  über  ba*  4per|  gclegt/fbdrcbet  unb  f  räfftiget  e$  batf  »ßer^/unD  ben  ©tagen. 

©bit  Bachern  über  bieüeber  gelegt/  ifi  e*  gut  ber  beigen  unb  »erftopfften  Seber. 
SDaäSbBajfer  getruneben/  ata  oben  gemelbet/  ifbgutöor  Det^eftileni^upraeferviten/ 
ober  ju  bewahren*  3(1  auch  gut  für  bie  febwar^en  ^latent  /  getruneben  /  unb  mit  $ü* 
sla;  ehern  übergelegt  /  unb  lofebet  bas  wilbe  geuer.  £)atf  ^Baffer  offt  getruneben/  i(t  gut 
fj*  be«  fettigen  /  welchen  bie  £unge  in  bie  Äeble  (fefget  /  ober  ge  wachfen  i  jb/fliUet  ben  ÖMut* 
JX  glug  ober  QMutgang» 

ge« .  £>a*  SBaffer  gegurgelt/ober  gef  runefen/ift  für  ba*  ®  lat  ober  Säpfflein  im  #alg» 

3«pffiefn  ©etruneben  /  öffnet  e*  bie  oerfiopffte  £eber  unb  ©}ilß. 

im/paiB.  3ß  bewehrt  für  giftiger  $h*ere  &ig/  getruneben  /  unb  mit  Büchern  barüber 

£$*;  ^Begweig  *  Blumen  beg  ©targen*  gefammlef  /  in  ßalneo  Mariae  $u  SOBaffcr  ge# 
brannf  /  bienet  $u  oielen  ^ranebbeiten  ber  5lugen  /  ata  für  ©efch  wär  /  ‘Serbuncfelung/ 
für  gell  unb  glecben/  für  ben  9?agel/  unb  anbere  ftranebheiten  mehr* 

S)aö  ^Baffer  getruneben/  bienet  ber  hingen  Seber/  unb  ftärebet  ba*  «Swfc. 

£lrtn6omMt*2BürBel/  condriiia,  £ap.74* 

£)a$  andere  ©efchlechb« 

«ftleitt  G?Ottttetv$BürBet/  CondiilU. 


Rahmen« 

fehlet. 


c 


Ondrilla  ifb  bei;  bem  Diofcoride  öucf;  ein  (Befehlest  ber  (Snbibien  /  fo  wir  Wein 
©OnnemSOBÜrbel  nennen.  Grads ,  Ital,Lattaiuola ,  GaU.dnlf 

tiron,  Htfpan.  Ltmgas,  £)eg  (Befehlest*  fltlb  JWei;, 

Sta* 
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Söatferge  ifimit  Den  flattern  Dem  roilDen  ^Begroeig/  tte(®ed  au®  ©onnem^M« 
Wnbel  genannt  mir  D  /  nid)t  unglei®/  jeDo®  satter  unD  f  (einer/  feine  ©lume  ig  untere 
rocilen  blau/  unterteilen  meig  /  an  feinen  Siegicin  fmDet  man  einen  ®ummt/Dem 

ßipgle;®/  einer  lohnen  groß.  &  n>d®g  gern  in  letti®ten  £Beim$ärten/  auf  Dem 
SelDe  unD  an  Detv©ttwjjen. 

£>atf  anDer  ro«®g  gemetntgli®  auf  feilten  @ergett*2lecfetn/  Dem  porigen  glei®/  Ort. 
«j*Dö®grob  unD  raube  anjufcben/Deffen  glatter  fepn  umber  $ernaget/ig$>Ul®fafFtig/ 
unD  bat  eine  Dünne  runDeSBurßel/  trnrD  oon  etli®en@äuDigel  genannt/  welker 
yeabmeaucbanDern  £atti®^rautern  gegeben  unD  sugcf®rieben  roirD.  UnD  Daöig 
Datf  anoere  (*5ef®le®t  Condriike ,  fo  oorn  Dioicoridc  bef®riebeu  roirD. 

ft'mfft  111^  SBiircfuitg. 

@fc  fctjnb  Falter  ^atur /  reie  bet  Sartict).  See  ©tengel  uttt>  SStätter  beb  att« 

Dem  @5ef®le®ftf  /  er  meinen  unD  seitigen  Die  garten  @ef®roär. 

$lein  ©onnen<2Birl>el  in  SBein  getrunefen  /  beüet  Der  ©klangen  ©ig. 

&er  ©afft  mit  gßeinoDer  für  fiel)  felbg  getrunefen/  gopffet  Den  ©au®  /  ma®t 
wol  Dauen/  unDlofet  Die©ergopffungDer£eber  unD$)?il($egauf. 

£>atf  ©ummi  /  fo  an  Den  Reglern  funDen  wirb  /  in  Die  Butter  getban/  treibt  unD 
befurDcrt  Die  monat(i®e  ©lume.  Stuf  Die  2(ugbrauen  gelingen  /  macbet  ee  m 
fauber/  unD  fern  gefrqft.  £)erglei®en  tbut  au®  Der  ©afft  Don  Den  kurbeln 
an  DieSlugbraucn  getrieben. 


S^4«f]0^r  /  Auricula  muris ,  fit  <Jpt  75* 

ßwSltlgobr/Gracce,  Muog  ^r^Laiine, Auricula  muris,  Vul*  ^Ci^tlUR» 
— 2°  Pitoiclla.  ltal.  Orechta  dt  topo.  Gail.  Orelge  du  rat- 
oc^  te.  Htjpan.  Oreja  de  ratton.  ©einetf  @)ef®Ie®tÖ  mxt 

Dm  furnemlt®  Drep  erlebtet/  bat  groffe/  Das  f  leine/unD  Das  m&t 
blaue/  fo  man  «pafenpfütlem  nennet. 

©ro£  Qfldugogr  roä® g  an  gngern  Orten/  Die  glatter 
(igen  auf  Der  grDen  /  rote  Die  gaari®te  Obren  eines  0}}ur* 
melrbiettf /Die2£ur£el  furlnafeli®t/ bringt  b%/  biofe 
rDoüi®fe@tengel/  mit  gefüllten  gelben  Blumen  /  Dienen 
fliegen  ha®  Der  2510®.  3g  feu®ter  9?atur. 

^lein^augobr/tpckbgauf  Dürrem  magern  @3r  unD/ 
flaDert  auf  Der  (SrDen  bin  unD  mieDer  /  mit  f leinen  SBürßelein/  tt>eig  m?D  raube  /  man 
riebetöDaöSabrüber/toie^aßlieben^raut/feDe^^lütblein  ansufeben/roie  ein  groß 
SWäußobr.  e 

<£cägt  imSWapen  blei®gelbe  Blumen  auf  Dünnen  ©fielen  /  Daraug  wirb  ein 
grauer  baari®  ter  ©aame/Der  oerfleugt  tote  gnDiPien. 

3g  rcarmer  ’Satur. 

Uber  Dtefe  fepn  no®  etli®e  mehr.  0'netbet($  mit  ©turnen  /  fepn  Seibfarb/ Die 
anDere  gelb  /  etliche  blau  /  gi®t  (i®  auf  Der  0De»  /  Die  ©lattlein  unD  ©tenalein  fepn 
raub/  toa®fen  an  falten  ©ergen  unD  SPBälDern/  tragenetn?anbobe0tengel/  na®» 

Dem  ge  an  einem  Ort  geben/  Die  SBurfcel  weiß/  f  lein/  fafeli®t.  ©on  Stfatur  troefm/ 
unD  bat  eine  f leine  2B«rme  an  ihm. 


Ärafft  uni»  SBürcfuttg. 

s^dugobr  ig  gut  Den  £Bunoen  auffen  am  Seib  /  lagt  Die  ni®f  gef®mdren  /  Darü6er 
gelegt  3n  Sßein  gefotten/  übergelegt  ober  getrunefen  /  ig  e$  ein  2öunDtrancf  su  rei#  S:vnntF. 
nigen  /  unD  beitet  Die  frif® e  £BunDen.  3nj)m 

ewdußobrfafft im SJJunb gehalten/  Ijeiicieti  t'ic3alni-@efcl!wär.  @«< , 

C92äu|iol)cfa|ff  unb  @cbcit»ur^aßa|T«  mit  4ponig  gemifcfet/i|i  gut  bat  buncFdn 
2Jugai/  bnrauf  gclrgt.  e 

€iti  55fla|tcr  »on  SÄaufjobr  unb  SSBolle  mit  SüGein  gefotten  /  unb  nuf  bat  Slfftan  a/fttm 
gelegt/  ber  »or  bat  i’eib  gebet/  bilfft  bem  tuieber  an  feine  (Statt.  auüac. 

^Jtäufjcbrfafft  in  bte  Obren  geUiffen  /  nertreibt  bau  ©auflfen/  unb  bilfft  benb«'f- 
SGBurmen  beraub.  Ailirtiv 

Sen  ©afft  in  bie  ^ajjlocfjer  gelaffen/  mnebf  9?ieffen/  unb  bg«  Äaupf  bon  böfen  ea"^n* 
Seucbt>9Feiten  rein. 


S«gng» 
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Q3lau  $?üu|?obr/#afenpfotlem. 


0?äugöl)r^umcn  /  Die  himmelblauen  /  fepn  gut  |um  Slfftern  /Der  für  Den  £eif> 
herauf  pi^bct  /  alä  ein  ^paffer  Darauf  gelegt. 

©fäujjobr  tnit  rotben  Blumen  /  bat  Die  ^afur  an  fi'cb  ju  sieben. 

©um  $ßo  ein^feil  oDer£)orn  in  einem  @(ieD  ft e cf t/  Denfelbigeti  seuebt  Sflauf  obr* 
anffei?*  ©afft  fänfftiglicb  herauf :  3?imm  S0?<üugobt  0afft/2)iptarti*©afft  unD  Magneten# 
b<«-  ©rein  gepulvert/  mit  ©cbmeinem©cbmalfc  oermenget/ju  einer  ©alben/unb  bernaeö 
übergelegt. 

ga&n?  SWäufobr  unb  ©unbelreben  gejloffcn  /  unD  in  Die  Obren  getban  /  ifi  fürtf  3abn* 
5Sd>  SODebe. 

0?äu§öfjr genügt  /  ift  gut  rciber  Q3if  Der  oergijften  ^bier. 

§anent>e  9#<Üuf obr*@afft  mit  2£ein  gefotten  /  Dienet  wiDer  Die  falienDe  ©ud}f. 

euebt.  $)7aug obr/  ©pringrour^  unD  Kümmel/ in  SBein  gefotten/ mit  ein  tventghcnig 

ober  3ucfen>ertnengt  /  Daroon genügt/  ifl gutwiDerbalSDarmgicbf. 

0n  groß  Experiment  voiDer  Die  Q3rücbe :  ©rabe  SÖBur^eln  unD  otraut  im  S0?apen/ 
501  Dorre  fie/biefeä  $ufoer  gib  Den  ^inDern/fo  gebi’Ocben/mtl$Ööppen  oDer  $8rep  $u  elfen/ 
Den  eilten  mit  Der©peife/  eo  bilfft. 

©uh  gür  Die  ©eelfucbt/  lag  ^äug  6!)rlem  mit  0bbeer<$raut  inS83etn  jleDen/unD  fol* 
fu#t*  d;en  $rancf  5lbenD$  unD  borgen**  trinefem 

^d«fof)r  *  aBalfcr. 

SDas5?rautunb2Öurhelmit  aller  feiner Subüanzgefammlet/  unbim0]Debe§ 
9ttat;en  $u  Stßaffer  gebrannt. 

$fäu§ obr*s^Ba|fer  /  \U?orgen£ /  $?ittagtf  unD  2lbenb3  /  iebee'mobl  auf stoet?  oDer 
9lbner>?  Drei)  Botl>  getrunefen/  iflgutfürtf  Slbnebmen/  leget  Die  innerliche  hifcebegherßentf/ 
men.  Ottageno  unD  £eber  /  getrunefen  /  unD  übergefcblagen. 
ecbwttv  3^m  /  getrunefen  /  iff  eo  gut  furn  ©cbminDel  im  haupt  / unD  OMuffpepetpfucft 
Del-  ^ücbet  Darinnen  genest  /  unD  Darum  gefcblagen  /  bilfft  mol. 

531»^  3m<^ag  Drei;  oDer  oiermabl  getruncfen/jeDeomabl  auf  mec  £otl>/ifi  etf  Den  grauen/ 
melcben  Die  Butter  übergab  fteigt/  unD  fief)  gern  erbrechen/  unD  Datf  St  immen  haben/ 
if'Umö{nM/(d)tNKtii. 

gen,  '  3  tm 


i 


tum  ßräufem. 
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Stern  /  getruticfen  /  ijl  gut  für  Die  bofe  hißige  D6rre  ©euche  toi  Seib  /  Darum  ee  ltnD 
macht/  toDtet  auch  Die  f03urm/ unD  leget  Die  i&efchwulff  ♦ 

3ft  faflgut  fürö  ©iebt  in  Den  ®lteDern/  mit  Suchern  Darüber  gefc&fageti. 

©ro£  ^äugobr*2ßa  fiec  üertreibef  Die  im 
nerlicbe^e  Deg*öerfcen$/  SeberunD  Degflfla# 
gentf/  getrunken  /  unD  augwenDig  Darüber  ge* 
fcblagem 

^OCf^art/Tragopogon,  $[.76. 

ötftfbart  bat  Den  Nahmen  »on  Der  ©e*üta&mm* 
jTalt  Der baanebten Blumen/  welche  (ich 
einem  SSotfebart Dergleichen  »&etg t  fon* 

(len  #Äber*Ottifch/  unD  <&aucbbart.  Grace, 

Tqayoirdytov  ,  Latiae  Coma.  V-ilgo  herba  petrx. 

Saxifica.  Ital.Saljfafric*.  Htfp.Barba  de*  cabron. 

Riefen  $raut  iflmtt  feinen  flattern  fchter 
wie  STnoblaucf>*£raut  gcjlalt/auf  feinen  runDen 
glatten  ©tengein  waebfen  gefüllte  bleich-gelbe 
gtofle  gediente  Blumen/  fall  wie  an  Dem  2llant/ 

Daraug  werDep  große,  baariebte  flopffe  /  wie 
$faffeUfhel  /  »erfleugt  alfo  jebe$  fd>war($etf 
©dmletn  mit  feiner  Rollen/  Die  e$  auf  Der  ©pi* 

£en  tragt.  2Da$  $raut  gibt  füffe  Sflilcb  /  wtrD 
gefien  wie  ©aurampffer/robe  unD  gef od>t.  $)te 
2Bur|d  iftweig/  runD/  unDemeeßingeräDicf. 

.<£$  wäcbd  auf  Den  Rieten:  wie  gleichfalls  £rk 
auch  auf  fieinicbten  Orten  in  g  öfter  Oflenge. 

Irafft  imt>  SDärchuig. 


3jt  cm©alat^rautwie  ©pargett. 
Banner  Complexion.  3n£eib  Dienlich 

ju  getiieffett.  SnfonDerbeit  Die  ZBuxtpl 
unb  $rautim  §nDe  Deg  $ftayen  gebrannt. 

3P  ein  eDel  ^Baffer  für  (Stechen  unD  21* 
poflemen  in  Der  ©eiten. 

©Cijjfcrttt  /  Barba  caprina, 

*  ^«P-77.  , 

(f  igbatt/  Grxce  ,tnynnuitm ,  Vul-  SRa^mtn. 

*  go ,  Barba  caprina.  ©eine«  &<•  @e» 

.  f®le®t«  fepn  jroeperlep.  SOas  er»  f*ie4»f. 
ffe  unb  gemeinejle  ro4®ft  auf  Den  Ißicfcn  »• 
unb  in  Werten  /  bat  run|li®te  j«rferffte 
SSlätter/mit  Meinen  Sflebero35lattern/an 
braunfarben  Stippen  /  hoble  vteteeftebte 
braune  ©tengel  /  etroan  fflJann«  bo®/ 

«eiffe/  roolrie®enbe/  jufamtnen  getrunge. 
ne  Blumen  /  roie  eine  Traube/  gibt  ©aa» 
men  wie  Sau®  /  Heine  fpigige  btepecfi®te 
SB<Sr|e!ein/  fd)toarfec  SSBur^el  /  geflaltet 
roie  <Raterrout&  /  innen  braun  /  teu®t 
ftarct/  f®mecfet  berb/  wie  €i®ein. 

©a«  anbere  reä®(t  in  gnfiern  SEMI*  *. 
betn/  beffelben  SSldtter  fern  ferner  unb 
griffet  /  bepnabe  al«9tußlaub/  ring«  bet» 
um  jerferffet  /  rote  5t3ffen»Saub  /  bie  3Mu» 
men  mit  langen  Safeln  /  roie  ein  roeiffer 
5Sart  /  haben  lange  Sapffen  /  täte  £afel‘ 
©tauben/  unb  blub«  im  •öeumciiat. 

Strafft 
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ßräufer  *  95uc^6  Slnbmt  £fceil/ 


SRaIjmett. 


@c|lött. 

Oxu 

x» 


Strafft  unt>  SBfircf ««&. 

ÄSSSÄSÄfi 

cSSsSfnttcr /P»ünn  fie  noch  jung  /  gibt$$laujjFraut.  &ie  SGöurfcel  tn  #omg»$paf* 
[ec  gesotten  /  unD  getruncfen  /  erweichet  Dens25aucb  /  unD  führet  Die  perbrannte  (baßen 

Pfeile  /  ©preiffen  unD  £>orn  herauf. 

*  £)ie  glatter  Riehen  Q5latern/  wie  Der  Hahnenfuß.  ^ 

£rCUtmniVt’  /  Senecio ,  £äp.78. 

SKeudwurfc  /  ©rinb.Äraut  /  o&cc  SSalbgteip/ 
Grxciii  j) ^rysoaiv y  Lntinis  >  Scnccio  Unb  Psppus. 
hol.  Cardoncello.  Call.  dufen'Jfos.  Htfp.Bon  wren. 

Eß  wäcbP  btcfeö  Sräutlem  (Spannenlang/  al* 
(enthalten  tn  3wiebel<  unb  Sraut>@artre/  auf  alten 
50»auren/©teinbauffen/@etobt  unb$Dacbern/iP bep. 
nahe  übetSabr  grün  }U  pnben/  toie  bte  alte  folcbeß 
aü*  bejeugen/  bie  SBIätlein  fepnb  an  ben  ©tiefen  ge* 
runfeelt/  ein  jebeü  «Blätlein  Steufcweip  jecfchmtten/ 
alß@enff»  Staut/  cbet  wie  Die  glatter  am  Eijfen» 
Äraut  /  bod)  fd/mäbler  unb  fütfser  /  Daß  ©treglein  m 
runb/  bohl  unb  fafftig/  ein  wenig  braun  färb/  oben  aup 
mit  Dielen  SleftUin  /  unb  mit  febt  fleineiijetfetfften 
«Blättere  befleibet.  2ln  (äipffeln  bep  ©täubleinß 
tvad/fen  bie  gelbe  fnopffichte  «lumlein  /  fehlet  wie  bie 
gelbe  fKbeinblümlein  /  werben  febt  balb  ju  grauem 
v  baariebtem  ©aamen  /  Der  fleugt  baroon/  wie  bep  5öu» 

bißelß/  criünaert  P<b  felbfl/unb  aüejeit  »om  ©aamen/fonberlicb  imSlnfang  bep  ölen* 
ben!  SP  ben  ganzen  ©ommet/  bip  in  falten  »Sinter  ju  pnben/  mit  feinen  gelben 

«Bluimein.^^ ^  ©tf^iccbtipmifber  jafeliebteifSfCurbel  /  mit  ben  fdiatf  iebten  «lat* 
tern/weicben  ©tenaeln/  gelben  Snopffen/  unb  woflid>ten  fliegreben  ©nennen/  bem  ge» 
meinen  allerbing  gleitb/obne/bap  Diefe  iP griffet/ langer u.^  hober/bie ^ l«ttet breiter/ 
imh  arnift  Slfdienfatb.  fDiefe  (Ereuftwurft  pnbetman  niebt  allenthalben  /fonuetn  auf 
ben  alten  Mauren /etwp  auf  ganb  (anbiebten  SQ3eg>  ©trafleo  /  blöljet  in  ber  Srnbte 
am  poßfommlicblten.  „  0  ^ 

ßrafft  unt>  SBurtf  «119. 

Qtö  tfraut  mit  feinen  ©efcblecbten  fepn  faltet  unD  feuchter  9?atur/toerDen  feiten 

in  ?eiDifftoSteibf/  wann  man  bip  Staut  etwan  mit  ^^etf^t/unb  biefelbige 
SBrfibe  mitSOJoP  einnebme/  foü  ber  billige  ®agen>©d>metben  baburcbgepiüet  wer. 
Den/ fooonBilc.Daötfi/ Der  fcharffen  ©allen/ ent(tanDeni|r. 
mt>  Ein  PSflaPer  aup  biefem  Staut  gemacht  /  wanneßgrumP/  unb  aufgelegt/  piüet 
ane  bipige ©d)metben /  unb  jertbeilet  t>ie©eft&wuip/  eßfepan«ruPen/@laicben/ 
ober  (Bewerben/  an  heimlichen  Offen/  ober  wo  pcb  fonflen  eine  hnage  @efd>wul(t 

ect){bgu  ben  beiffen  offenen  ©cbäben  foB  bip  Staut  mitSBepraudbQJufoer  genom* 

men  /  unb  übergelegt  werben..  . 

Etliche  pofien  bip  Staut  mit €ffig/  ju  obgemeibten  bipigen  ©ebredien. 

^aö  gebrannte  ^Baffer  hot  obgenannte  S33urcfung  ju  aßenbt^igen©ebrechen. 
2)ie  Sßurfjel  in  533ein  gefotten/  »irD  für  Die  rotbe  Dvuhr gebraucht. 

6.35aco&$*95lum  /  Flos  S.  Jacob  i.Sap-79.  - 

SlnctSacobö^lum  hat  ihren  tarnen/  weil  fie  um  Diefelbige  Seit  an  aßen  Orten 
blühet  /  Sateintfcb  Floi  s.jacobi.  3ft  jeDecmann  allenthalben  wolbef anDt/wachti 
an  ungebauten  fanDid;ten Orten/  an  Mauren  unD  Dürren Dvechen/  Deroorbe- 


Dtubr* 


!ßaf)men. 

DtU 


oon  ßräutern. 
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©.  Sacob&SJum. 


fcbriebenen(Ereugwurg  nicht  fag  ungleicb/bat  $erfcbnit'  ©etfalt, 
tcne  jerfpaltene  glatter  /  groffer  bann  Die  (fwüfymxfy 
anfänglich  frischen  Die  fdtwarggrüne  glatter  herfur/ 

^  unD  breiten  geh  auf  Der  (Erben/  bringt  DaäergeSabc 
^•feinen  ©tengel/  Daö  anbereSahr  febieffen  Die  lange 
braunfarbe  ©tengel  auf  mit  pielen'tfteben*  Sieglern/ 
auf  Den©ipffeln  fönten  Diel  gekirnte  Blumen/  rote  Der 
(Ehamillen  /  nach  Der  Q3lütb  flcugt  Der  woiiicbthaaricb* 
te  ©arne  hinweg  /  wie  an  Den  Q3faffen  Ovobrlein  /  ober 
an  Der  ©reu^wurb/hat  eine  f ur^e  jafichte  äBurgel» 

ft rafft  unt  SDiivcfuttQ. 

©.  Sacobeblumen  haben  gleiche  ^ratur  /  (Eigen* 
fcfmfft  unD^Bürcfung  mit  DerCreu^wut^/mag  in  aiiem 
Sali  wie  Diefelbige  gebraucht  werben/  wie  Du  ihre  gßür* 
cfunö  n^en  öoehergehenDen  (Eapitel  fmDeg. 


®imt>erbaum/  Ricinus,  gap.8o, 

JJnDerbaum  hatoiel  ^ahmen/wirDaud)  D\omi^al;men, 
‘  fetter  £ang  /  ^ürefifeger  Joanf  /  ©reuhbaum/ 
unD  geefenforner  genannt/  Dieweil  fetn©ame 
(id)  Den  Beeten  perglcid)t/  O^oüenfraut.  ©riedtifd) 
km  unD  xpTov,  £ateinifch  Ricinus ,  Daö  iff  /  eine  Beete. 

Cici.  Offi.  »msCataputia  major.  ArabibusKerua.  3tfeiU 
Manns  (.hrifti  unD  Palma  Chrifti.  Ital.  Girafoh,  Gail • 

Faima  Chrtfii.  Htfp.  Ftgueira  äel  htnftrno. 

(Es  wddjg  big  ©ewdcbS  wie  ein  f  lern  geigcm£5dum;  ®ejiaU. 
lein  mit  boblen©tengeln/Der©ame  in  feinen^ülglein/ 
wie  #unD£äccfen/  blühet  gelblicht  ©affranfarb.  $Dig 
igein  f  off  lieh  5C  raut  /  DaSwitDe  geiter/  unD  alleinige 
©efebwulg  an  trügen  un>  klugen  $u  Dampfen. Q5ei>  unsigönurein©pectacfel  unD 
SBunberbaum/  Ricinus.  £ug  m  Den  ©arten  /  unD  wirb  auch  Darum 

in  Denfelbigen  gcpflanfct/bieweil  er  hierauf* 
würff  vertreibt  /  unD  fommt  aug  fremden  dtf* 
fanden /  unD  mebrertbeils  äug  (Egppten/ 
als  Da  er  auf  Dem  gelbe  pon  geh  felbgen 
wad)g/  $uuns/  Dann  es  tg  ein  recht  ©om* 
mer»©e  wachs/  mag  fein  Dveiflf  ober  grog 
lepben/  muggdbrlicbS  pon  grauen  Dotter* 
farbem©amett/Der  geh  Dem  großen  £unDS* 

$ecten  pergleid)t/aufgepflan|et  werben.  UnD 
tg  Die  Qualität  oDer€igenfd)aft  Diefes©e* 
wdebs  jur  Spanne  geneigt,  ©oll  mehr  auf* 
fern  Dann  innwenDig  in  £eib  genommen  wer* 

Den. 

ftrafft  «nt*  SBurtfiutq. 

£>repffig  Becfeit^  örnec  Diefes  £5aumS 
sergogen/  unD  eingetruncten  /  purgirett  unD  $urgf* 
reinigen  Den  ©fingen/  führen  SBaffer  unD1’11^ 
©allen  Durch  Den  ©tuhlgang  /  unD  oben 
Durch  Erbrechen  aug.  (Es  tg  aber  gebuchte 
Purgatioa  aud>  fehr  mübfeelig/  Dann  gebe* 
wegt  Den  Etagen  unD  Ceber  fehr  heftig. 
S)aöOel  pon  DtefemBectenfamen/  oleum  oieum 
Cicinum  genannt  /  ig  fubtiler  Cornplexion,Clciniira' 
unD  pon^atur  wdrmer/Dann  ^autwöel/ 
fagt  Sc-apio  ,  Dienet  Derbalben  wol  ju  Der 
tnigfdrbigen  4haut/  gittermdhlern/  oDer  gierigen  /  Diefelbige  bannt  gefalbet  /  ober  Die 

Corner  gegofen  /  unD  Q3flager*weig  übergeleget. 

#  «Ol* 


SRa&men. 


©e|iaft. 


238  &r<Sutav33uc(>s  Sütberer  £fjeil/ 

2)ie  grüne  Q3ldffer  serftoficn  /  unb  über  Die  gefcb  wollene  bifcige  klugen  unb  Q5ru(l 
#$3*  gelegt  /  benehmen  ihnen  Den  0cbmerßen  /  legen  Die  btfcige©efcbwulfte«nieDer/  «üen 
meijt /  fo  man  Die  bi&se  glatter  mit  gfiftg  unD  ©erften  nüfct  /  aufgelegt /  unD  inner* 

fdjroulft.  m  g^vau^f.  ■  ~  ' 

0pn'ngf6rner/  Lathyris ,  ffap.si. 

^ringForner  haben  Den  Nahmen/  Dieweil  Der 
0aame/  wann  etjeittg  ifi/felbjl  aufjfpringt/ 
beiffet  auch  0prmgwurfc  /  0prmgfraut/ 
Stem/^veibFraut  unD  0d)eif;fraut/Dieweil  eä  jum 
0tubl  treibt  unD  bewegt/etücbe  nennen  eti  Halfer* 

©allen.  Graecis^ctöt;^?.  Latinis,Lathyrrs.  Officinis, 
Cataputia  minor.  hat.  Caccapttzza.  Gail.  Efpargc, 
Hifp.  Eliartago. 

(£3  bat  Dtefeg ©etpdchtf  einen  bohlen  0tengel/ 
Slrnw  lang/Der  bat  fcbmableSSlätter  ginget^  lang/ 
am  ©ipffei  Def;  trautet  bangen  ftnopffe/  rote  an  Der 
&ßetn  »  Ovauten  /  Darinnen  ifi  Der  0aöme.  £)cc 
0aame  i|l  aufiroenbig  febwar^licbt/inwcnDig  wci§/ 
unD  wann  er  zeitig  t|l /  fpnngteroom0tengel'auj? 
Den  hülfen. 

äBdchtf  bepbeg  in  ©arten  unD  auf  Den  gelDern. 

Ärafft  iml>  SGBurcfimg. 

treibt  unten  unD  oben  aufc  /  wie  auch  ihre 
Sftilcb-  Sfl  bito  im  Dritten  /  unD  feucht  im  erfic« 
©rab.  ©g  reiniget  Die  rhlegma,  choleram  ober  btt* 
tere©all/  jufamt  Der  Melancholia.  SÜßelcber  ficfr 
brechen  wil  /  Der  nehme  Oel  gcmifcbt  non  Diefen 
gvüchfen.  £)ie  Sollet)  bieroon  mit  Oel  gemacht/ 
$mw*  angeftrichen/  pertreibt  Dietmar  /  wo  man  Diefelbige  nicht  gern  bat.  gut  alltägliche 
treiben,  gieber  /  nimm  Diefer  gruebt  einen  guten  $betl  /  unD  Perwicfele  Die  mit  ftohlfraut/  Dag 
man  ifjt/  tbue  eg  jufammen  in  einen  £afen/  la§  wol  ftcDen/  Darnach  prefie  Oel  Daraup/ 
Di§  mögen  0iecbe  unD  ©efunbe  brauchen.  0prtngwur£  iji  gut  füre ©iebt. 

©pnnöwurg4Sja|jer. 

£> ag  befFe^beil  unD  Seit  feiner  Trennung  |ci>n/  0tengelunbQ3ldtterim2ln# 
fang  feiner  PoUfommenenäBacbfung  gebrannt.  0pringwur^^afferifUuretmgen 
mmiv  unb  iu jeclafifen/  purgieret  Die  ©all/  Die  wdflerige  überflüffige  geucbtigfeiten/Drep^otl) 
rung.  auf  einmabl  eingenommen.  ©g  beweget  oben  aut;  Durch  ein  Erbrechen/  Drei;£ofl) 
eingetruncFen/  pertrcibet  DteS^ürm.  benimmt  Die  unfaubern  Zahler/  heilet  Da£ 
©rinb  grepfiam/  gleiten  unb  Dürren  ©cinb  /  offt  Damit  gewafeben. 

2)ag£Baffer/  wie  pon  einem  jeben  0pringFraut  $u  nüfietiin  ^cib/tfl  faft  fcf)aDhc& 
Der  jungen/ D^agen  unb  lieber/ Darpon  mancherlei)  Svtancf  beiten  entjlebcn  mögen. 

£)ie  ^5ldtter  pfeift  man  oben  ab  /  jammiet  Die  SDFifcb  in  ein  ©laß/  Die  bei}!  einem 
Die  gan^e  #aut  auf  /  unD  enfjünbet  Diefelbige  Dermalen  /  Da&  man  fie  mit  Sfiacbtfcbat* 
ten/ober  anDern  FüblenDen  1^3affern  lofcben/unD  abroafeben  mul?.  5Die  ^07ilcl)  wahret 
$wep  Sabr/iftnicbtsugebrauchen/  Dann  mit  Gummi  Arabico,  ober  Draganto  permi  jebf. 

Ei’ula  unD  Laureola  fepn  Der  0pringwur£  gleich  in  Der  Slrßnep.  £)er  @afft/oDec 
Die  9)}ilcb  Daröon/  fldrclet  unD  heilet  gar  balD  Die  Locher  in  Den  Sahnen/  e^et  Dag  faule 
gletfcb  äug  Den  SÖBunDen.  Qu  0afft  mit  Oel  permifcht  /  perjebret  bah  £>mi  unl> 
macht  Die0t(5tte  Fahl  unbblo^/  bentmmt  Die  erhabene  güpfflein  am  £eib/  gleich  Den 
SSBar^en/  fo  gern  Fommen  pon  überflütTiger  Phlegma ,  Darüber  gelegt.  CÖJilcbDora 
0prtngwur^  benimmt  Die  Fleitie  unDbeiffe  SDrüfen  /  flattern/  fo  in  Der  ^)aut  fiecFen/ 
ju  Seiten  fchwdren  fie/  ju  Seiten  perfchPoinDen  fte/  Darüber  gejlrichen.  Vertreibt  au<^ 
Den  bofen©nnD/  Diefer  0afft  mit  Oel  Darüber  gejlrichen.  benimmt  auch  Die bofe 
gjjtelu,  fchwar^e  Q3e(lilen^^lattern.  feilet  Die  gitfeln  porn  ©runD  aug  /  mit  einer  0prü* 
^en  Darein  aelaffen. 

2lüe  obgemclDte0tücfe  werben  Durch  alle  trauter  /  fo  inwenDig  ®?ilch  haben/ 
unD  fonDerlich  Durch  Die  $*ilch  Darpon  gebeilet.  Unter  ihnen  allen  aber  i|i  ©pring* 
wur^  fldrcfer  in  Der  Ärafft  unb  ^ugenD. 


»ott  ßr4uttm 
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gin^rancf  Don  ©pringrour^raut/  flein  ^olff&^ildb>2Burßel  /  unb  f leine 
Svofein  mit  Gaffer  gcfotten  /  Darein  ein  roentg  £fftg  vermenget  fep/  unD  mit  gucfer  füg 
flemad)t/  ifl  gut  miber  alle  tägliche  gieber/  3öße6tl>um  Deg  ^5eDacmö  /  unD  miber  Das  SMer. 
©egicbt  in  ©liebem.  ,  l^abme, 

©ein  ©amc  geflo jfen  / hier  $age  in  Giftig  gebeift/  unb  in  Baineo  Mari*  gebrannt/ 
mit  bern  Raffer  Die  ©lieber  gerieben  borgen*  unb  2lbenD$/  ifl  gut  für  Sübtne  Der 
©lieber* 

Tithymalus,  £tßp<82* 

i.Tkhymalus  Characias  2. Tichymalus  Mirfinices  3.TirhymaIus  paralius. 
feu  mas.  feu  foemina.  Efulamarina. 

SBolff^mtlcö^SEBeibletm  SOleer^oIff^rnilcö. 


1; 


.öljftfmifdj/  Grzcis  TÄupuhw,  Latinis,Ladaria  herha.  Vulgo  Efula,  Ullb  Latfu- 
1  ca  caprina.  Ital.  LaUaria  herb*.  Call,  berba  k  Laift.  Ser  l)!^(gcn  vO?ilcfj* 

trauter  ober20Bol(f^mild)l)aben»irtt)oleilff©efcble(f>t/  wie  wir  fie  nachher  @'e* 
Orbttung  befcbreiben  wollen.  fcbiec&t. 

Sie  erfie  SÖBolff^milcb /  Graece , Tithymalus  characias,  Da#  ifl/  Larine»  Vallaris. 

3tem  /  Cometes,  Amygdäloides,  unb  Cobio«»  Tithymalus  mas.  $öäd)ft  auf  mit  feinen 

©tengein  body  unb  auch  etroan  bof>er/  gingen  bicr/totb/öoü  fd)war|eö  9JiiIdy  ©aftf/ 
bie  glatter  Dergleichen  ftcb  Den  Oliben  /  fepnb  aber  fd)mäbler  unb  langer  /  Die  2öur* 

¥\  unb  bol|icbt/  ben  ©amen  bringt  e$  in  her  $ obe/  mit  breiten  boblen  $n6pftlein/ 

tvacbfet  in  rauben  bergicbtcn  Orten» 

Sie  anbere  2Bolpmild)/  Gr*ce,My  rfinites,  ober  Myrtltes,  oon  beti  QMättern/mek 
cfte  fte  bem  Myrto  Dergleichen*  3tem/  Caryites ,  bat  glatter  mie  Der  Myrtus,  jeboch 
groflfer/  Jteift/  fp^tgunb  fteebeub/  ote  ©tengel  merben  anbertbalb  ©cfrub  b^d)/ bringt 
feine  grüebten  ein  3abr  umä  anber/  wie  Die$3in£en/etne3  febarften  beiftenren  ©e« 
fd)macf$.  Sie  gruebt  jeitiget  nicht  halb  /  fonbern  jum  ^beil  erfi  im  jmepten  3abr/ 
unb  mirb  ein  $?ufi  genannt  /  habet  aud)  her  ©rieebifebe  9?ame  Carytes.  <£$mepnett 
etliche  /  etf  fep  biefe  grucht/  DicNux  vomica  in  ben  Slpotbecfen  genannt¬ 
ste  Dritte  2£ol ff&tiild)  wirb  Paralius,  ba$  ift/  ?Weer*$Bolfftfmiicb  genannt/  Die* 
weil  fie  bei)  bem  9J?eer  rnadjji  /  ifl  ©Pannen  hoch  /  mit  fünf  ober  fed)3b(eidyrotbett 
©tengelein/  mit  fchmabten  langen  Q5ldttlein/  fall  mie  an  bem  Seine/bringt  einen  bunb# 
färben  ©amen/  beinahe  tote  Die  Girüm/  in  runben  knöpft  lein/  Die  SMume  i  ft  m\fy  Die 
©tengel  unb  glatter  geben  einen  TOeb'@afft. 

3£  2  ;  ('  Sie 


2140  Är4uftt*125uc$$  Unterer  £&dl/ 

4*Tichymalus  Heliofcopios*  ©OtttKtl*  $.Tithyma]usCypari(Ras.${)pre$? 

tvenDeitbe  2Bolff$mtlc()*  fenc  ä£oIff£ratI$« 


#;TithymalüsDcndroides.  Efula  arbo-  7/TiihymaliisPfacyphylIo$.33feit* 


refeens.  ©feit1*3JltJC&* 


btätteric&te  SBolflpftnttty* 


Sie  merbte  SSSolfdmilcb  wirb  Hetfofcopic*,  ba£  ifl  /  (Sonnenwenbenbe  ®  offfrf# 
mild)  genannt/  bieweil  fie  fk&nadb  begonnen  umwenbet.  3tem/ #uttbmnücb/  bat 
glatter  faft  wie  Der  SBurgel  /  etwas  runber  unb  jarter  /  feine  igtengel  werben  @pan* 
nen  boeb  /  sari 7  rotf>  /  roll  $flild)*<0af t/  bringet  feinen  ©amen  mit  jvnopf (ein/  wä<M 
bmber  alten  gaumen  unb  Mauren. 

Sie  fünfte  SSBolfSmildv  Gratis  Cypariffias, bas  ifi/Cpprefeneä33bipmild)/ö0it 
tbter  $eftalt  / bie  ftcb  ben  (£pprefen  pergleicbet*  3item  /  Efula  minor,  wacbf  @pan« 
nen  böd)/  mit  bleicfc#rotben  Stengeln/  Pott  Öftilcb*©afft$/  mit  ^Blättern  wie  bei 
<£weffemi?raufc* 


fco»  Kräutern, 
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&  n nväirct,  Picyufa.  Vulgo  Efula  major.  9. 7iwAo?,  Peplus,  Efula  rotunda. 


Turbich  nigrum.  ^euffeltfmilcb« 


kleine  #unbftoiilcb. 


io,  Efula  dulcis.  v*il£ 

2öolff$milt&. 


u.Tithymalusfylveftris.  Efii- 
lafylrana.  ^alfc'SöOlffSmilc!)» 


©ie  fecbfte/Dendroides,Datf  iff/Ar- 
borea ,  »on  ibrer  ©roße  alfo  genannt, 
gtemPetrophycs^aöijl/^teinmüd)/ 
Dieweil  jte  in  Seifen  wacbfen  /  wirD  in 
tfeinicbten  Orten  gefunDen/  breitet 
fld)  weit  auf/mit  Dielen  trciufcblicbten 
heften  /  wie  ein  fleineö  Q)aumlein/ 
mit  bleicb  ?  rotben  @tengeln  /  doU 
^ilcb>@afft/DieQ5latter  |inD  järter/ 
Dann  Die  SOtyrten^ldtter/  Der  0aa* 
me  wie  an  Dem  erjten  ©efcblecbt, 

5)ie  fiebenDe  äBolffämilcb/  Tichy- 

malu»  platyphyllos ,  DaD  ift/  brcitblät* 

teriebte  SOßolffcmilcb/  unD  $euffeltf* 
milcb/Dergleicbet  ficb  DemSJBuflfcaut/ 
unD  bat  breiter  unD  größere  glatter/ 
Dann  Die  anDere  ®efcblecbf. 

S)te  achte  2Bol  ffDmikb  /  Graece  Pi- 

tyufa}Daöi|l/^bannen#S9BDl(f^miIcb/ 
tfl  ein  ©efcbJecbt  Der  fünften  ober 
^i>preffenen?a3olff^milcb/batfpi^ige 
Q3ldtter/wte  DerSbannen*  oDer  gicb# 
tenbaum/Daber  fte  aueb  Den  Nahmen 
bekommen  bat/wäcbft^blen  boeb/mit 
Dielen  ©Idicben/  bringt  einJJu^pur* 
färb  ÖMümlein  /  ein  breitet  0amlem 
wie  Die  ftnfen/  DieS&urfcel  itfDicf/ 
weiß  unDfafftig/  wäcbjl  etwanboeb 
auf/  wie  eine  @tauDe. 

©w  neunDte  SSBolffämild)  /  Diofcoridi  Peplos.  Vulgo  Efula  rotunda,  batf  iff/  ntnb.e 

'  $  3 


S< 


ö42  fträuter;33it<$$  Unterer  t§ei(/ 

2Bolffämtld)/  unD  fleine.&unbgmikb/  bat  fleineOtautemSJMärtlem/  Doch  breit«/ 
voad)|t  faft  Spannen  boeb/  mit  runDen  ©tengein/  coli  $flilcb*©afft/  unter  Den  %Hdt# 
tern  i|l  ein  f leiner  runber  töciflfer  isaame/ 1 (einer/  Dann  Oer  9J}agfamen. 

10.  S)ie  jebenDe  ^ßolffötnilcb/Efuladalcij,  Daöi|l/  füg  ^Bolffämilcb/Dieweil  betrieb* 
(gafft  füglecbt  am  ©efebmaef  ift/w5cbff  in  SBälDern/oergleicbet  ftcb  mit  flattern  unD 
©etlalt  Dem  ©pringf raut  /  Dag  etf  aud)  offtmablä  Darfür  angefeben  wirb.  S)er  ®e# 
fcl'macf  Deg  ©affttf  unD  Der  SOöurfceln  ijl  gan£  fug/bat  ein  f  leinet  gelbfarbeä  ©Mein/ 
wie  Der  .ßirfen/  Derfelbige  fpringt  au g/  wann  er  zeitig  iff. 

11.  SDie  eilffte  unD  Ic^te  5£öolffcmil<1>  wirb  auch  in  Albern  gefunben/  unb  SBalb* 

SCBolffömild)  genannt/  Latine  Tithymalus  fylvana,  unD  Efula  fylvana,  ifl  Der  fÜflfetl 

göolfftfmilcb  fall  gleich/  jeboeb  groffer  an©e|lalt  unD  flattern. 

feer  mebr^olfftmiilcb*$cdutec  baben  wil  /  Der  magfte  weiter  tmgelb  unD 
SBalbern  fud)en/  wir  wollen  untf  DMablmiiDiefenu.^efdljlecbtenbebelffen/  unD 
begnügen  laffen. 

ß  rafft  tmt>  SBörcf  wtfl. 


Piluix 

Don 

SBaffer« 

fnt&r. 


9Q3av^en. 


£)te  ^olffgmilcb*£rdutet  finD  bigt'd  im  oierDtcn  ©rab/  febr  f  roefener  Stfatur. 

S)aö  belle  an  Der2£olffomilcb*£öurkel  ijt  Die  OvtnDe  Daroon.  £)iebefie3«t 
aber  /  Diefelbige  SBurfcel  augjugraben/  ijl  im  Anfang  Deg  öttdpen. 

£>ie  ©aamen  aller  9ftilch*$rduter  wüteten  btfeig  unD  febarff  r «regen  ein  (Srbre* 
eben/  unb  purgieren  auch  oon  unten  auf?. 

SDieftütld)  eingenommen  /  i|l gar forglich/tbut  Dem  Berßen/  herüber  unb  Dem 
Klagen  nicht  geringen  ©chaDen/  $erbrid>tDie2lDern  am  ^enfeben/  bringt  gern  tfalfr 
SlCebe  unb  SBaffcr  jucht  Saturn  /  Der  SBolfftfmilcb  brauchen  wil  /  Der  mu§  etwa# 
Darunter  tbun/  ober  mifeben/  Dag  ibr  Daö  ©tfft  benebme/al^  oa  i|t  (£ffig  unb  (gnDioten* 
©afft.  Ober  ‘2Bolfftfmtlcb  mit  9?acbtfcbatten>©afft  oermifd;t/  treibet  Die  bofe 
geuebtigf  eiten  ge waltig  aug  /  Deg  eingenommen  auf  jwep  Ouint lein  /  mit  3utf  er  oer* 
menget. 

££olfftfmi(d>  alfo  genügt/  i|t  gut  Den  wafferfücbtigen$lenfd)en. 

S)ie  Dvinbe  Daroon  ge jloffen/mit  Q3iolem3ucfer  oermifcbt/unD  mit  *&ontg*£Baf# 
fer eingenommen  /  laxirt  gewaltig. 

SBolfftfmikb  oerjebret  Den  2eib/unb  Die  $?atur  Deg  ?0?enfcben/unD  macht  Dur*. 

Stern  /  oon  Der  fcbmablen^ßolffämilcbein  £otb/  Slloee  jwep^otb/  SÖtaflije  ein 
.Quintlein/  jebetf  befonber  pulverifirt, /  Durch  einanbergemifebt/  mitgend)eb2Baffec 
ober  33ilfatnfraut*2Baffer  ju  einem  Seiglein  gemacht  /  unD  oon  neuem  Durch  einanbec 
ge|loffen/lag  über  ^acht  fleben/Darnach  mache  eilulas  Daraug/  biegebe  man  Den  S33af# 

feriüchtigenoDerÄeichenDen/einem©chwachenaufeinmableinbalbOuintlein/einem 

©tarcfeneingan^Öuintlein/Daöopcrirtoben  unD  unten  mit  deinem  unD  geringem 
©d;  merken. 

gür  Die  2ßafferfud)t/nimm  ©afft  oon  genchelfrauf /laffe  Denfelbigen  wol  (leben/ 
barnad)  feibe  ihn  Durch  ein  ^ucb/unD  tbue  Darunter  5)uloer  oon  2Bolffomilcb*Dimben 
ein  halb  $uintlein/mifcbe  3«der  Darunter/  unb  mache  einen  $rancf  Daraug.  tiefer 
$rantf  i|l  fall  gut  /  unD  treibet  oiel  bofer  geuchtigfeiten  /  Die  Den  SJJlenfcben  lange  Seit 
geirret  haben  /  gänzlich  aug  /.  benimmt  auch  Die  äBafferfucht  ohne  3meiffef. 

S33olff^milch»Sä5affer  über  Die  SBar^en  gelingen  /  alle  ^age  einmabl  ober  jweo/ 
macht  Diefelbige  hinweg  fallen. 


0 


2ßolffömilc^2Daffci‘. 


^)aö  befle  unter  Den  2DBolffM(d>>£rdutern  /  i(l  Die  grofle  SKoIff^milch/  tout 
unb  ©tengel  mit  Der  BBurfcel  im  Anfang  Deg  ©lenken  gegraben  /  unD$u2Bafferge# 
brannt. 

iö?olffömi(ch^afferi(lgut/  foman  Die  2lglofler*2lugen  /  ÄrdemSlugen  ober 
^eichDornbefchneiDet/Damitgewafchen/sum^agDrehoDeroiermabl/aucheintüchleiti 

Darinnen  genest  /  unb  Darauf gebunben.  £>aä  SÖBaffer  foü  man  nicht  in  Seib  nehmen. 

e  ^)ie  wil  ich  Did)  aber  in  treuem  gewarnet  baben/DagDu  ohne  guten  Ovatb  eineö  oer# 
fldnbtgen  5lr^tefi  /  Diefet  5Bolff^milch*^rduter/  ober  waö  Daroon  bereitet  wirb/  nicht 
gebrauchen  wolleg/Dann  fie  fepn  gifftig/unD  Wenfchlicher  9?atur  gar  $u  wiDer. 

©Charter 
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6($arfenMtim  /  After  acticus,  ffap.83. 

m.,.  eßattenblumen  ober  ©ternfraut  /  GracA  a«>  m,,,,,,. 

1  A.TTTl-jnC.  r  «Mn»  AA _ _  s  ^  *  „rr.-  ._ 


•Rji^  lgg|F  «TOtof.  Latini* ,  Alter  atcicus ,  ton  Den  geftinis 
fen  Qilumen.  Qjtcm/Stellarii)  aftcriou,  Ingui- 
naiis,  batiii/  SBruebfraut/  Dieweil  etjunSBrüchen 
nuhlicDiff.  55ep  Dem  Verg,  üb.  4.  Gco.  wirb  ep  Amei- 
iu»  genannt/  wie  etlicßengefüllt. 

©iefetÄraut  wicbli  jwifcben  Den  gelfen/unb  bei;  n.f 
bem  batten  grbreieß/  Weinet  in  ber  SKact>t  gleich  Den  ®  ia« 
©fernen  am£iinme(/unb  Daffelbigejwarfoheil/baß 
bet  SOlenfcb  offt  mepnet/  es  f ep  geuer/  <3efpen|l/  ober 
ein  betrug  be§  Seuffeld/hatlänglicbte  fpifcige  SBIat* 
tet  /  gelbe  gefhrnte  SBiumen  /  innen  3)urpur»braun/ 
bat  groffe  Sugenbeit  in  ibm.  SEBtrb  ton  etlichen  ßu- 
bomum  genennet  /  bap  i|l  /  Ärotenf  raut  /  ben  Ärüteit 
eine  greife  Slrpncp/  fo  fie  im  ©treit  mit  ©pinnen  un» 
fen  ligen/  berwunbet  unb  geiiocben  werben.  Unb 
barum  wohnen  bie  Äroten  unb  anberegtfftige  s-hier/ 
im@e|ietn  unb  in  Seifen  /  um  DiefePÄ'raüto  willen.  • 
©eßgleicßcn  anbete  gifftige^biere  erholen  fich  auch 

an  Dem  Af  raut/ unb  werben  barbongefunb. 

Äraffcuiit)  2Bmcfuitg. 

©iefep  Äraut  fühlet  unb  trüefnet/  i|i  «nee*  bif fern 

2)atf  braune  in  Der  Blumen  mit  Raffln?  Mfntn» 
efern  teilet  Die  #aig'©efct)wär  unD  $inDer*@ic&t. 

5öaö  Darüon  DefitüirteSBaffer/  bat  gleiche  icrafff/ 

unDtfl  anmutiger  ^gebrauchen. ;  n 

95t(JUttCllCn/  PrunclJa,  Confolida  tninor> 

84* 

StauneHen  mag  olfo  genannt  fepn  Don  feiner©aenfcftafft/  «Mmu. 
Diemen  e*  m  Der  ünDung  Der  gütigen  /  «m  Am 
SJtaune  nönct/gebraucht  wirD.  #ei(?t  oueb  ©otfbetl/ 

»on  ferner  feeilfamen  $rafft  wegen  /  Dann  ce  iß  ein  beüfam 
SfiBunDfraUt/  Vulgo  PrunellajUUDConlölida  minor,  Ital.  PronelU 
Gail.  Herbe  au  Chtrpentier . 

SBrauneUen/  ifteinfeißt ©tengelein /  baran Äraut/  wie  ©efiaif. 
55a(fam  /  blühet  tm  Söterfcen  unb  Slprillen.  ©ie  fennb  tiefer«  @e< 
lep  /  ep  hat  fester  ein  jebet  feine  eigene  SBraunneflen/  fennb  hoch  fW* • 
einanberfallgleich/wachfen  in  SEBiefen  unb  SJBüfbern/  fennb  ört* 
rechte  @fen(sen»58lumem.  etliche  blühen  @cßnee*weiß/et» 
liehe  blau  /  etliche  braun/  baber  fie  Den  tarnen  haben/  auch  bie» 
weil  fie  eine  gewiflfe  Slrpnep  fetn  für  bie  55 raune  im  ffliunb. 

Ärafft  unb  SBtircfung. 

..  r_ SärminneUai  bienen  jufrifchenXBunben/heilen  fünff»  Sßimim 
f iglich-  ©er  ©afft  ton  biejem  Äraut  mit  3rofen<5ffiaflter  ae» 

inifd)t/unbaufP^)auptgelegf/tertreibfbaPSajehe.  p>al,„f, 

©er  ©afft  ton  beefem  Äraut  mit  2ßcin  termifcht /  unb  ben  seci;. 
getrunefen/  benimmt  ben  fchtolichen  «Biß  ton  einem  gifftiaen 
schier/ unb  bat @ifft.  J 

©aP  A?raut  gefotten  mit  fflJanbebßel/  unb  bem  ©afft  ton 
@ranat*2lcpffein  termifcht/unb  genoffen/benimmt  ben-öuflen/  Äiiffc«, 
fo  ton  £t(se  fommen. 

55raune£en  tertreibf  bie  Oiuhr  ober  ©afft/  fünfft igef  ben  echiaa. 
plagen/  mit  gffig  gefotten  unb  geffen.  5BrauneUenuiit@er* 

^  |ien«SWehl  remperitt  /  fanfftiget  bie  %%  in  ben  ?lugen  /  barum  uae». 

'  '  *  4  gefiri«  -518. 
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•  geftricbem  2(lfo  temperirt/pertreiben  fiebenSEBebetbum  im»hai|j.  ■  5Die933utijje(mtt 
€33üt>  ©erftenmebltemperirt/pertreibefbaPwilDe  geuer. 
gcuer.  £jer  @afft  mit  SRofemöel  uni)  £  flfig  temperirf  /  uni)  bad  Francfe  £)aupf  Darmtf 
kejfrjßen  /  nimmt  Den  ©cbmeri$en  Darpon  hinweg»  SDatf  .'R'raut  mit  (Eilig  ^cljoffen/ 
^irhv  QMepweij?  Darunter  genufcbt  /  unD  an  Die  fbatt  geftrid)en/  Da  «&i^  ift  /  lofcbet  Diefelbige 
fcbnng.  fan»  *  ^  r 

Sra«nc(lat^2ßa||cv. 

£)ie  Seit  feiner  SDetfiüirung  i|i/  Das  $raut/  ©tengcl  unD  Blumen  am  (Sube  be§ 
Ottapcn  gebacft/unD  gebrannt*  3(1  nüfclieb  auflen  unD  innen  $u  braunen. 

Srünne*  £)a$2Baffcr  nimmt  Die  Säule  im  «JJJunD  /  ober  Die  braune/  Den  ^alp  Damtt  ge* 
•  gurgelt/nimm  ein  wenig  Oiofcn^onig  Darju.  €D?it  Dvofen  £)el  unD  (Efag  gemengct/ 

unD  Die©d)la|feDarmitbejlricben/legefegbie4Difcim£aupt*  # 

£>ad  Gaffer  mit  DiofemlEßaffer  permifcbt/itf  auch  gut  genügt  $um  |)aupt. 

$Dö$  i£ßa(fer  borgend/  Oflittagd  unD  SlbenDd/  jeDetf  mahl  auf  Pier  Eotb  gefrutt* 
<5dier  cfen/  tfl  gut  für  DaP  ©tecben  in  Der  ©eiten/für  ©efd)wär  im  £eib/  lofdjet  auch  Die  bofe 
eftebe««  natürliche  £ifc  in  Dem$flenfcben/unD  ift  für  =Obnmücbtigfeit  De{j  ^cr^enP  eine  bewahr* 
te£un(t.  ' 

57aterÖ)liri|  /  Serpentaria,  fit  dp.  8$. 

;2lterwurfcunD ©cblangenwurfc /  Valgö  Serpentaria.  jpie  foU  man  merefen / 
■  Da§nocb  ein  ä'rautift/  serpentaria  ober  ©cblangenfrautgenannt/welcbetf  Die 
Graeci  Dracontion  nennen/  unb  Dad  rechte  serpentaria  ijf/ Datbon  infonDerbrit 
bewach  gejagt  wirb. 

«RatevtpiirfrSBefWdii, 

Celubrina. 


äßa&nmi. 


Eiltor«. 


ftoferifingltfa 

Ophioglolfuxn. 


®  e*  t  ^ftaterwurß  iff  $wepetlei>  ©efcblecbf/  nemfid)  bad  507ünnlem  unD SSBeiblein/  bad 

fcf>iecf)t  Männlein  wirb  Biftom  genannt/ DadXBeibleinVuigöColubrina.  itai.  Biß  orte.  Q3ep* 

Der  SBur^eln  fepn  wie  ein  5ßurm/  f nopffiebf/aufiwenbig  fd;war£  unD  baariebt/inwen* 
Dig  braunrotb/eined  rauben  ©efd)matfd/wte  Diegicbeln/Die  QMätter  fepnb  Den  ©rinD* 
wurl^lättern  gleich  /  frauf?  beruui  gebogen/  f  cbwar^grün  /  am  Unterteil  blaugrün/ 
Der  ©fengel  ift  runD  /  bat  fpißige  Plattlern/  gm  ©ipffel  f olbicbie  lebten/  mit  lei bfar* 
Den  Söiümlein  getrungem  i.  *.  £)ie 
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tcn  f^tenörtm!*  iff  blcfcm  ,{b0<&  Mtt)öß  *1«'««/ W«t6f«n  fcepöc  an  febattieb» 

^K^.’Är^tiHein  /  fo  man  SßaiferjünglOm  nennet  /  bei)  ben  Grads, 

ram  ®  f w  a-InC  ’i","8"am  ftrpehtlium ,  UnD  Unguam  vulnerariam ,  unb  Ungula. 

bufrn  »*52**1?  W^J^***  S®,at '  Si"9«ö  fang  /  fa|t  wie  bet  SBaffertoegrricb/ auf« 
*l«n  «n  jelg»r ***  tm  ®tul  9<W  1  mit  ,inem  Äblblein  /  wie  bie|iguc  biet» 

©ie  warfen  auf  ben  SSetgen  unb  in  ben  Siuen. 


0«, 


Ötbäiöert/  unb  mitgnern  genoffen  /  i(i  gut  ben  Äeicben&en/  fänjfti»  ' 
gef  bie  SSruft /  reiniget  bie£unge/ unb  vertreibet  ben Außen. 

femiJ?«  teraur^@flfft  rcacm  ,n  WeObwn  gelaffen  /  benimmt  i>afS©aufen  in  bem  SK* 

fviDiycn.  •  ,  ■  ©aufen» 

®«r|el  in  SBafffcr  gefotten/  bamit  bie  außfä&ifie  Aaut  getoafeben  /  reini«  a#tf«s* 

flvt  ||b* 

„£**"*  geßoffen/  unb  auf  bie  jertniefc&fen  ©liebet  gelegt  /  biffft  ihnen  jut 

Oolubrina  iß  gut  bengrauen/  f»  ju  »ie!  fluffig  fei;n  in  ibrerSeif. 

Colubnna  oertreibet  unb  beringet  aOe  giftige  Sbiere, 

^  9ut  für  bie 'peitiienb  /  einOuintlein  mit  Wüenfc 

^bectac  unbSnOibiensSä3n(fer  emgetruncten/  unb  batauf  gefcbtoihet 

,  .  J e*  ®  ratlc,cwu.r^  m  £W1'8  gefoebt  /  unb  aufgelegt  t  oertreibet  baö  Äeicben  /  bei»  Äeicfieiu 
let  bte®f  u®« ■  /  ©egicbt/  Außenunb  glüffe/  fo  oom  Aaupt  berab  fallen. 

Sie  SBlottec  in  frißbe  SEBunbcn  gelegt  /  beiletfie/  ben@afftauf  biefemÄtauf 
getrutft/  mit  Del  »etmenget/unb  alfo  in  bie  Obren  getban/leget  bna  Obren*  Sßebe.  obun, 

yfatertburb/  SSertram  unD  gebrannten  Sllaun/ jebeoglei®  oiel/gepüloert/  unb  ffitfcc. 
tmt  Attiig  /  einer  grbfen  groß  /  in  einen  boblen  3abn  gelegt  /  jeuebt  bie  gluffe  beraufi/  a«*«, 
leimget  ba«  Aaupt/  unb  ßillet  ben  ©cbmerfcen.  S, 

gut  ffit  gifftfgCe^^el  amoncf<" '  unC)  &i<  *Cu^cl  «»f  &««  ©®aben  gelegt  /  iß 

Ser  ©afft  in  bie  Singen  getropft  /  reiniget  unb  maßet  fie  flat.  $(<,„ 

Siiiaw* 


%ogen  / getoannf  W't&  0ebactt/  ö<^n ' unö  !*»(($<*  ben  jmepen  unfern  grauen 
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öfle  giftige  iBiffe.  Mo  getruncten  StbenD«  unDUftorgeMi/ißeeSgut  für  ben  Außen/ 

UtiD  verttetber  alle  bofeHumores  von  DerüÖrufK 

&W  SSBaffer  ifi  auch  gut  /  fo  einer  gefallen  ober  gefcblagen  /  gefio^en  Ober  m 
toorffen/unb  alfo  in  (id)  blutet.  3tem/  Geblüt  ober  geronnen  QMut  unter  ber  »baut 
bat  /  bag  matt  beg  Sßafieroein  ^funb nehme  /  unbgegoffenen  ©enff* tarnen  auf  oter 
Sotb/unb  riet  £otf>  Verhelf  raut^affer  barunter  oermifc&ef /Durch  ein  ^ud)  feohe/unb 
augtruefe  wie  eine  g[)tilcb  /  Daroon  Dem  genannten^enfeben  aüe  borgen  /  Mittags 
unb  SlbenbO  ju  frinefen  gebe  /  jebetfmabl  auf  Drei;  Sotb  /  mit  einem  halben  £oth  Surfer# 

QSenit  oermifchet  /  eo  hilffi  /  unbetnaheet  ihn.  Ober  nimm  ^atermurß  /  gepuloett/ 
unb  trinefe  eo  mit  bem  gebrannten  S&ajfer  ein /  ce  vertreibet DieXSeelfucbt» 

JBmimmolI  in^atermur^^affer  genest/  in  frifebe 2Bunben  gelegt/  bergidet fucht* 
baö  $8lut/  aber  t>ae  Pulver  ber  Durren  2&tir$el  ifi  viel  f rifffiger,  m utw 

S>te  ^ßunöen  mit  Dtefem  Gaffer  getvafeben  /  unb  mit  leinen  Mürbem  Darüber  ge* lutt^ 
legt/  aud)  auf  jtvev  £otl)/2lbenbö  unb  ^orgen^  getrunefen/  heilet  bie  2öunDen. 

#  Wersünglein  i|l  ein  feigtheilfam^ßunb^rautlein/trcigt  nur  ein  lang  runbeägwe* 
95lattlein  /  in  bet*  $ftittc  berfelbigen  fd)leu(ft  ein  grün  SSlättlein  /.  tvie  eine  $?ater  /  her#  sfmaUin« 
aug/baö  SO&urieleirt  ifi  behberfeito  jaferig/rv^chft  in  bem  $Mven  in  feuchten  SÖBiefen. 

SDig  ifi  einebel/  heilfam^rautjuaüenhi|igen@d)dben/  hefftet  bie  ^Bunben  in 

fur^er  Seit  mieber^ufammen/ tvie  Die  SBaütvur^  ^it@chtvetncrt#(gchma^gegof# 

fen/  unb  93ftöfier*tvetg  über  bie  ©efcbtvulg  gelegt/  verbötet  e^  ben  falten  $8ranb. 

^inetfeb^ 
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&r4ufer*23u<$ö  SfatWtt  £§«1» 

0ÜKtfCh/  Spinachia,  fitap.80» 

3netfcf>/  ©panat/  ©pinnet/3eet# 


©efUlf, 


Tempe¬ 

rament. 


23rttji* 

äßef)e. 


Seichte 

3t$cm« 


3?fl|)m«U  1*.  £&  -  -«  24£T1  5CraUt/  Graecis,  X7r«i'«£<Ä ,  unb  2gu- 

tAo^äAä^ov.  Latinis,  Spinacea,  Ulli) 
Spiraceumolus.  Arabibus ,  Hifpanach.  leal. 
Spwaci  Gail.  E/pmaces.  Htfp.  Spinaques. 

Q3inetfcb  bat  ein  fpifcig  ^lat  oben/ 
unten  breit/  auch  mit  ©pißen/  feine  ©ten# 
gel  werben  etwan  einer  ober  jweper  ©lett 
boeb  /  Daran  einen  febarfien  fpißigen  ©a# 
men»  £)ig  fdet  man  in  ©ärten  ju  ©*# 
mug. 

3tf  falt  unb  feucht  im  ©nbe  beg  er# 
(len  ©rabs. 

Ärafft  mit  2Bttrcfimg. 

£$inetfcb  gefotten  unbgeffen/  fänfftt* 
get  Den  Qyaucb/  benimmt  Das  23rufl*  unb 
Zungen  *3Ö8ebe. 

£>iefes  Krauts  Q$rwl>e  getrunken/ 
treibet  Die  bofe  geuebtigfeiten  aug  /  unb 
macht  einen  fanfiten  2itbem.  2lber  täglich 
fold)  ©emüfi  gegen  /  bringet  Diel  SEftelan# 
cbolep.  • 

©in  «JJflaficr  oon  QMnetfcb  gemacht/ 
unb  über  Den  beigen  Sftagen  unb  Sebergei 
legt/  benimmt  Die^tße  unb  ©cbmerßen* 
3fi  aueb  gut  sum@ticb  beg  ©corpions  unb 
©pinnen» 

2Ber  grog  SBebtbum  im  Üvücfen  bat/  ober  im  Seib  »erhärtet  ifi/ber  eflfe  §5inetfc$i 
Äuglein/  unb  trinefe  Daroon/  es  bdfft  obneSweiffel. 

35inctfc^'2ßa|fei*. 

SDaS  gebrannte SßBafier  getrunken/  lofebet  bie.£)iße/  heilet  Die  Q3erfebrungbe6 
£eibS/  unb  wieberbringet  Die  »erfibene  €0?ilc6  wieber. 

Sfagentroft/  Euphrafia,  £ap.87* 

Siemen.  /o\j|  Ugentrofi  bat  ben  Nahmen  »on  feiner  $rafft  /  Dieweil  es  Den  klugen  gut  unb  b eil* 

Ml  fam  ifi»  Graecis,  E utyoffvvfi,  Latinis,  Euphrafia.  Vulgo  Eufragia.  3tem/  Oph- 
thalmica,  Euphrofyne,  unb  Ocularia  herba»  Ital.Eupbragia.  Gall.Eupbraifc . 

Viererlei;  2lugentrofi*5?rduter  but  man  allenthalben  /  eines  wdcbfi  aug  einem 
reinen  SOBürßelein/in  feuebten/febattiebten  ©rünben  unb  0vecben/wie  ein  ©raglein/att 
einem  runben  ©tengel  ©pannendang  /  Daran  fpißige  QMattlein  /  gegen  einander  /  wie 
33ogels$ungen.  33efommt  imSlprilen  gar  weifie  QMumlein/  mit  fünjf  QMättlein/ 
baraug  werben/  wie  SlacbS^nopjflein  /  Dotier  ©amen. 

21  n  etlichen  Orten  nennet  man  fie  3;euffels*Q3lumen.x 
£)aS  anber  gemein  2lugentroflwäcbfi  im  »öerbfiaüermeifi/  ©pannen  boeb/ auf 
Durren  SSBiefen  /  unb  in  Den  SÖBdlbern  /  »ergleicbet  ftcb  Dem  3fop  am  ©tamme  /  allem 
Die  ©tengel  baben  eine&iobSarbe/  bat  f  leine  $innlicbteQ3lätter  unb  Blumen/  Die 
fepnb  weigifarb» 

fraftit  tmt>  Sßttrcf ung. 

©ott  anbers  nirgenbjugebraucbtwerben/  Dann  jubtßigen  unb  funcfeln2lugen/ 
Serftoffen /  Darüber  gelegt/  ober  ben  aufigetrueften  ©afft  Darein  getban. 

93on  bem^raut^Oafier  gebrannt  /  unb  Die2iugen  Damit  gewafchen/  maebtfie 
fafi  flar  /  unb  fldrtfet  baS©efid)t. 

tiefes  ^raut  geflogen/  unb  ben@a(ft  auf  Die  2lugen  geflricben/  macbtfleflac 
unb  febon» 

3n  gleichem  Süll  wirb  »on  etlichen  ein  Wfllic&er  2Bein  jum  ©efiebt  pon  biefem  5?raut 

bereit/ 


fdfledfl» 

1» 


u 


£xt. 


2lu(jen« 


.Ulare 

tilgen 


©vogSlugentrofl* 

$euffcleblumen. 
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@emetn2lugen* 

Sroft. 


bereit/  Den  füflfen  €D?ofI  Darüber  per* 
jdbren  laffen  /  unD  jebertpeilen  Defj 
Sibenbö  ein  ^rcmcUetn  getban. 

2l«9auro(il^2Balfcr. 

£)aß  be|le  ^beil  unD  geit  feiner 
®efttllirun^  i(i/  Die  glätter/  ©ten* 
gel  unb  QMumen/  mit  aller  Subihnz, 
m  ber  3eit/  fo  ee  Blumen  trägt/  ge# 
brannt. 

£)aes2Ba(fer  in  bie^ugen  getban/ 
unD  auch  Darum  gejlricben/erfläret 
unb  lauten  Die  klugen/  unb  macht 
Daß  ^ejicbt  bell. 

£>aß  ißaficr  porgemelbter  maf# 
fen gebraucht/  legt  unD  pertreibt  Die 
©cbmerfr'n  ber  2lugen. 

2lugentroÜ  2ßa  ffer  eine  ©tunbe 
por  $?a  ebt  in  Die  klugen  getban  /  unD 
Darauf  gejiricben  /  aud)  jeDeemabl 
auf  brep  2otl>  getrunefen  /  jidreft/ 
fidjftiget  unb  bebdlt  baß  ©efiebt/ 
nemlid)/  in  ben  alten  Phlegmacifchett 
CompD’xionen. 

5Daß  $raut  gebont/  unb  $u  *}3ul* 
per  gemacht/  Deffelbtgen  alle  $ag  ein 
balb  jQumtlem  mit  Die|em  s2ßafifer 
getruncfen/brmgt Daß  Perlobrne©e* 
ficht  mieber. 


^bdnblmnen/  Amaranthus  luteus  >  £ap.88. ' 

l^einblumen  ober  OJ?attcnblumen  /  Gratis,  t\)xeyffov, 
l  atinis,  Amaranthus  luteus,  ÜOn  feiner  ©Olbfütb/unb 
Ctud)  Chryfanthemon.  Vulgo  Stichas  citrinum.  Ital. 

&  Qall  Satiados  ettrtna,  • 

<bieiee  Kräutlein  bat  einen  runben  (Stengel  unb  Q5ldt* 
lein/roeißfarb/unp  fpif$ig/[eine  55lumen  gelb/unbpiel  an  ein 
nem  Stengel  /  ipdchli  gern  auf  janbicbten  Q3oben  /  unb  auf 
Dürren  ungebauten  Reibern  /  bat  ©amen  gleich  Der  ®tab>  ört*’ 
ttrnrfc. 

3fi  Wfiig  unb  troefen  im  Dritten  ©rab. 

Ärafft  tmt>  SBurchmg, 

©effen  /  febabet  eu  Dem  $/agen  /  tobtet  Die  2Bürm  im  -Äro 
üeib.  5lugmenbig applidrt  ober  übergelegt/tpürtfet  eß  piel*  ün  £tik 
mebr/baiin  Daß^Öunbfraut.  Reiches  Q)ieb  biefeß  $rautß 
Pieliffet  /  tpirbbalb  fei§t. 

Drbeinblumen  in  2Bein  gefotten/  unb  Damit  gejroagen/ 
treibt,  ie  2ßürmau§/  unb  macht  fchtpifcen. 

3n  laugen  gefotten/  Damit  ge^wagen/  pertreibt  eßbte 
gilben  unb  $?ü§  im  #aar. 

beinblumen  ju  Den  Kleibern  gelegt/  pemabret  fie  poc 
Den  Lotten  unb  ©chaben. 

®ie  Blumen  in  SÖBaffer  gefotten  /  Den  Sbampff  empfangen  /  unb  übergelegf/  er*  TO« 
tpeicht  Die  gefdbtpoüene  Äutter* 

^loramor/  Amaranthus  purpureus,  ffup.89* 

3e  lutlige  purpur«rotbe  Q3lum/  gioramor  ober  ^aufenbfehön/bat  ihren  tarnen  3ßa&men.; 
POn  ihrer  lieblichen  fchonen  gatb.  Vulgo,  Flot  amoris.  Graecii.x^t/troxo^tl.Laii- 
nis,  Amaranthus  purpureus.  3t$m  Circaea ,  bep  etlichen  Dircaea,  UM.  Flor  d?  amor 

gloramoe 


fc&roulff* 
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T  ifl  hwwrUo  /  eine  jabm  /  Sie  cmßer e  j»ei;  »i(D.  £»c  safaK  wW  m 

•*  ÄfeSÄÄfiSK 


©amen. 

g(Oföhlbr/Amaranthas  purpureus 


£>v  f. 


8w 

fttivfcf)te 

©lieDcv* 

en# 

öang. 


34k 

Söcij*. 


grauem 

9Kild) 

jtafngeK. 

Siapmm» 


UnD  Dag  Männlein  bat  einen  Dünnem 
©tiel/Dann  DagSOBeiblein^iefe  bepDe  fepnD 
non  $?atut  marm  unD  troefen  im  Dritten 
@raD.  2Birb  fajt  in  allen  harten  gepflanzt/ 
imD  jurSicrDe  bin  unD  roicDer  in  ©darben 
an  Dienender  gefegt. 

Srafft  ititD  SSßiircNng. 

£>?efeg 5?raut  gefotten/  unD  auf  Dieser# 
fttirfebte  ©lieber  gelegt/nimmt  Dag  geliefert 
QMuf/unD  beiiet  febrgefcbminD. 

2)iefeg  5?raut  in  $Ü3ein  gefotten/  unD  um 
ten  aufDamit  gebäbet/ftiHer  DenSlugim 
tern.  2ilfo  genügt/  ift  eg  au  j)  aut  Dem  /  Der 
üu|l  bat  $um  ©tulggang/  unD  Doci)  niebttf 
Raffen  mag. 

2>iefeg  $raufg  SBur^el  im  50?  unD  gelfg(> 
ten/  benimmt  Da$  gabnmebc. 

SDiefeSGÖur^el  gesoffen/ mit  0*aDen#®ut# 
tcr  rermt(d)t  /  unD  eine  ©albe  Darauf  ge* 
m acht/  Dienet  faft  ml  für  Die  Darauf  ge* 

firicben. 

^imm  eine  £kwö  toll$(pramor  tnifSOBur* 
ßcl  unD  Blumen  /  lab  überwacht  tn&Bein 
ligen/  ober  ftcDen  /  Darren  (ollen  Die  SSBeiber 
tnncfen/Dann  cg  faubert  Die  unreine$)Utttcr. 

£)er  ©ame  getfoffen  /  unD  mit  £Bein  ge* 
truncfen/mieDerbringet  Die  mlobrne  C^ilcl;. 

mH!  Ot^f  !QQX\$Utl  Trifolium  ,  Säp*po. 

Sr  5?lee  /  melcben  Diofcorides  befebteibt/ 
unD  fehlest  Dabin5?leenennet/ift  Der  für# 
nebmfte  unter  anDern  $lee*  SCrdutern  / 
GrasceT^/(|)tyAAoi',Latine,TrifolniniJDagifi/.f5av^# 
flee/üon  feinem  ©erucb/unDTrifolitjm  bitumino- 
furn,  unD  Oxtriphyllon,unD  Menyanthes,  Ital.  Tri - 
foglto .  Gail.  Trifoho. 

Sg  macbfl  Diefer  5tiee  Sbfen  bod)  /  mit  $ar* 
ten  fcbmar^en^inien^Oiütblein/Daran  fepnD  an 
einem  jeDen  Drep  QMaUlein/mie  am  £5aum  £oto. 
S33ann  Diefe^lattlein  er(llid)  l>erfur  Fommen/ 
baben  fte  einen  ©erlief)  mie  Die  Diauten/mann  fte 
aber  Döüfommenlid}  [epnD/ig  Der©eruc&  wie  Deg 
^ed)g  /  ober  S$a  r£eg. 

£)ic  35lunie  ift  ^urpurfarb  /  bat  einen  brei* 
ten  baaricbtcn©amen/  eineg  tbeüg  gegalt  roie 
ein  £orn  /  Die  SBurßel  lang/  garet  unD  Dünn. 

.ftraflt  «nt»  SBurcfwtg. 

SDic^Matter  unD  ©amen  in  2Bafl'er  getrun* 
cfen/fcpnD  gut  $um  ©eitenmebe/  fernerem  #ar* 
nen/  fallenDen  ©ieebtagen/  Einfang  Der  ^Baffer* 
r  fud)f/unD3ufüllen  Der  Q5abcmutter/roieDerbrin* 

&e?n  ul  ÖU(^  ^n  ^^etn  ’ftw  natürliche  Seit.  COtan  foll  aber  Deg  ©ameng  Drep  öuinN 
Hin  /  unD  Der  glätter  4'>Quintlein  eingeben.  2)rep 


5Bci)c. 

jg)urnc«. 

UBafiet; 


w»  Kräutern. 
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Sr*V  53iatt(c(rt  btefeö  fileeö  eirtgegeben  /  vertreiben  batf  Dreitägige  Sirber.  gie&etj 
Sber  vier  glätter  eingenommen/  vertreiben  DaöQuartan,  ober  viertagigeßieber*  Teman 

un&Quai:* 


tau. 


SBtCfCflfkC /  Trifolium  pratenfe,  fitflp,  91» 

SBiefenfiee/Sleifcbbfum. 

’  3efenf(«  ObCr'SlcifCbbium/LatiniiTri-  mAtmti,; 
tolium  pratenfe,  tvdcbji auf  Dengle* Otf. 
fen/  (logtaug  feiner  ja(idbtenf^ßur^el©eifalf, 
runbe  binßid[)fe©tengelein/etraan&i)len  hoch/ 
mtt  sftebem2leftlein/  Dgran  ftnD  je  Drep  £3lät* 
lein  neben  etnanbergefefct/oben  auf  Den  ©ten* 
gef  fomt  eine  febone  braune  runbe  gelungene 
SSlume/  gar  nabe  wie  Die  ©t6cba&35lumeti 
anjufebem  <&egen  Dem  £eumonat  /  warnt 
bte  Blumen  verweltfen/finDet  man  emen  run« 

Den  ©aamen  in  Den  gelungenen  .feäugleitt 
verfcblofien/  am@efcbmacf  wie  ber^Bicfen# 
faamen.  ©ie  f riechen  erftlich  un  Aprilen  her* 
für. 

4  $Der  ©pi|^lee  /  Latinis  Trifolium  acu¬ 
tum,  ijl  Dem  vorigen  gleich/  ohne  bag  er  lange 
fi>i  W25ldtter  bat/unb  befommt  weifte  ^lu* 
men. 

Ärafft«iU»2ä5urcfMtt3.- 

3br  ^atur  Mltrotfen  /  fubtiler  Subftanz, 

Sie  Q)latter  unb  Blumen  werben  am  meiflert 
gebraucht.  Sie  Blumen  mit  Dem  ©aamen 
in  ^)onig^ Gaffer  ober  flßein  gefotten/  unb 
getrunefen/  ober  bureb  ein  <£lvfliereingegof> 
fen/ober  bepgebracbt/erweicben  Den  sahen  bar* 
ten  ©cbleim  in  Den  Sarmen  /  beifen  berfelbi# 
gen  QSerfebrung  unb  ©cbmerßen.  ©inb  auch 
febr  gut  jum  weiften  Slug  Der  äßeiber. 

Sen  Kälbern  unb  jungen  Kammern  ifi  biefer  i?lee  ein  nü&l  ich  Sutter. 

Sie  Blumen  mit  Dem  ©aamen  in  Sööaffer  unb  Oel  gefotten/unb  übergefcblagen/ 
machen  jeitig/unb  erweichen  Die  barten  Knollen  unb  ©efeb war/  bat  fall  Die  gßurcf  ung  ©* 

WiebaöFcenumgraecum.  , 

©td)f  /  Trifolium  odoratum ,  Stapel* 

3cbcngej«it0t)ec  roolticcfjentier  Älec  /  bdgt  Trifolium  odoratum .  unb  Lotus  fat  i- 
1  va.  3tem/  Trifolium  acutum.  birweil  ei  febarffe  ftacblicbteäfnopfflem  bat. 

-  _  Plinius  nennet  e$  Afphaltion,  Die  Araber  Andachocham ,  Oflicini  fcbiccbt  Trifo¬ 
lium.  ©iebengejeit  fott  c 6  beigen  /  Dieweil  ets  gebenmabl  im  $ag  feinen  ©erueb  be< 
f  ommt  unb  nerleuret  /  wenn  es  noef)  im  ©arten  wäcbfi.  SSBenn  ed  aber  auggeropfft 
unbg«Betreti|f/  bebälteg  feinen  ©erueb  für  unDfüt/  fonDerlitb  aber  wenn  ein  trüb 
SBetter  sotbanben  ifl /  fo  erreget  lieb  fein  ©erueb  geroaltiglicb  Durch«  ganfcc  -&aug/füc 

b6fe@efpenflunb@ifft/ baffelbig&amitsuBertteiben. 

gebet  im  gtübling  »on  feinem  ©aamen  auf  /  fo  (abrltcb  mug  gefaet  werben  /  ©efwlti' 
»te  ber  gemeine  Älee/  je  toret)  «Blätter  an  feinem  ©fiel/  Bocb  fp^tger  unD  afebenfatber. 

©egen  BemÄeumonat  befommt  eg  runbe  DohctStcngel/ Bie|ei)nB  bobl/  glatt  unb 
weififärbig  /  mit  Bielen  ginefen  ober  SKütblein  befe^tt  burebaug  mit  fptfjigen  Ä'leeblat*  * 
lein/auf  einem  iebenfKütbleinbringet  eöeinc  runbc^urpurblaue  getrungene  SBlume/ 

Heiner  Bann  Ber  Sßiefenflee.  Slug  jebem  SSlümlein  wirb  ein  gacblicbteg  Äölblein/ 
gleitbwie  an  ber  «8enebicten<2Buvfeel  /  Bärinnen  ift  ein  gelber  runber  ©aame/  wie  bie 
«ptrfenförniein/serfcbioffen/bie  2Burfcel  i|f  ftfelecbt/  furfc  unb  weig/  bab  Ärout  am  @c« 
febmaef  bittet  /  bonSerncbfatf  wie  wolrieibenbeg^fcb.  „ 

%  fKacbfi 


sOtf* 


W* 


0cifcitj 

5Be&e. 

jjpavn* 
SSin&e. 


«Xöaffev 

giebm 


2^o  ^r4uta'^uc|6$(nbmrtT)(ti/ 

is=;w>fietia'(Cit.  Trifo-  SDBac&ft  in  LyW»  un&SBokm«4anbtnßf6ff«  :  . 

®‘üuro  odoraium.  ®ci)  ums  aber  wirb  cd  in  öen  ©arten  gejieiet. 

tröfft  tmt)  aoürcfung. 

(giebengeseitiftrcncni  unö  trotfen  im  Dritten  @rat>. 

£>er  ©aame/  Blumen  unD  glatter  in  £onig  unb 
gffiggetocljt  /  fepn  gut  für‘$ifft/  um  mdcW  willen  fern 
©aame  aueb  in  Den  Sberiac  roitD  »ermifcht 
^  *  OJ^it  3DBetn  oDec  ^Baffer  gefoebt/  unDgemmcfen; ’  m* 

0]  ‘treiben  fte  Daä  ®eiteri*2Bebe  /  befSrD.crn  Den£arn/unDt>et« 
"  treiben  Die  £cmi'2BmDe.  Sil  aud)  gut  für  Die  faüenDe 
©uebt/  unD  Den  SBeibern  /  fo  oonDet  Butter  wegen  Dat>m 

faUcrt/  innerlich  gebraucht-  e  .n  w 

©emelbte  Kochung  etliche  «Sag  getrtmefen  /  tft  gut uec 
anfabcnDen  SSBaffcrfucDt.  SBB&bret  Dem  Drei;*  unb  vertagt* 
gen  gieber.  S)c{?  ©aameng  ober  Der  glätter  tw*>  Quinta 
vv  <7  lein  gefiofien  unD  eingegeben  /  forDern  Die  Seit  Der  grauen 
v/>V  Sine  Kochung  /  ober  gefütten  ^Baffer  »on  uen  glattem 

unb  ©aamen  gemacht  /  übergcfcblagen  /  unD  Damit  gern* 
[eben  /  beilet  Der  ©cblangen/  unD  anbeter  giffiiö™  ±\)\m 
5SiS. 

Sserglcicben  tbuf  auc[>  Das  gebrannte  SBafier- 

6fdntlee  /  Melilotus  y  Q3ogel6tt)itfm 

lUlt>  JP)ftfcnpfot(cnt  /  Loci  lylyeftres, 

&W-93- 


‘^/iy=4 

I*«  7  I  J 


i.2.@rog©feinf(ee/ 

A 


a.^ogelömicfen. 


9 


©teilt« 


OOtt  ßrtf  Uftttl*  asi 


4.  @roß  QJogetetoicfen. 


7.8*£ö|«n#ffle(\ 


** 


$einFlee/^ögel$tDic!entmb  #afenpfotlein/febn  a(*3to$ro«u 
tefarnt  Loti  fylveftrcs.  Unb  Derfelbigen  Diel  unb 
mancherlei  ©efcblecbt 

5öaö  erße  iß  Der  gemeine  oDer  große  ©feinFlee/  ober 
5$ätenflee/DiofcoridiMcliIotus,Gracc/VyToV«y§wV»Lati- 
nis  Sertula  campana ,  unb  Herba  regia ,  unb  bep  etilen  Tri¬ 
folium  urfinum.  Gaü.  Meliloto. 

M/,  unb  Diefer  fepnb  roieberum  äroeperl ep/  batf  eine  iß  ba$ 
fff  geel/unb  batf  anbere  Datf  iß  weiß*  0epnb  einanber  gleich/ 

I“  Jf  unb  allein  mit  ben  Blumen  unterfebeiben.  £)a$  mit  beit 
j  Sß  geelen  Blumen  beißet  Mclilotus  ktea.  5£)aö  mit  Den  weif# 

^  fen  Melilotus  alba.  0ie  waebfen  bepbe  auf  Den  Slecfem 
unb  raubenörten/  mit  einem  runben  0tengel/werDen  oßt^rf- 
«Wann*  hoch  /  mit  Dielen  9?eben#ncf  lein  /  jcbwarfcgrünen 
flattern. 

S)ie  QMume  iß  an  etlichen  weiß  /  an  etlicbengeel /  ber  * 

©aamenfommtinFleinen  0cb6tletn. 

£>aD  Dritte  beißt  QJofleltfwicf  en  /  unbwirb  non  #enn  9 

Hieronymo  Trago  für  ben  Melilotum  Serapionis  gebalten» 

&  iß  mit  Rättern  Dem  hörigen  nicht  faß  ungleicb/bat 
runbegeele  gelungene  Blumen/  wieberSQBiefenFlee/  ber 
0aame  iß  in0cbotlein/ Deren  Diel  bep  einanber  bangen/ 
mie  ein  halber  ©«ul.  SDie  SBur^eliß  jafelicbf* 

2)aö  Dierbte  iß  auch  ein  QSoge  Wwicfen  /  Dem  hörigen 
mit  flattern  /  2Bur£el  unt>0tengeln  ähnlich/  allein  Die 
glätter  fepnb  in  Diefem  großer  unbgeeler/  Die0d)5tleM 
auch  länger  /  brep  ober  Dierbcp  einanber  /  wie  Die  QSogeltf* 
flauen. 

fünfte  beißt  Flein  ©teinflee/ unb  gülben  ©feinflee.  Latin«  Lotusiyivciuis.  *« 


4« 


6. 


7- 


fc&njrtv- 
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Fuchfiu*  nennet  eöSaxifiagam  lutcam,  (^tetnHee  t)ei)jt  es /  tvttl  c$  Den  t^teiu  int 
©lenfefcen  bnd;t.  £8  bnngt  etne  gecle  «lunte/f lein 1  unD  tunD/rete  ein  £fbi|j/sufam* 
men Rettungen.  Sec@aamei|iinfcl)roar(!en«nDpff!etn»et|(l;lc|icn.  SUcDüauf 

Dctu  gelb.  ' 

©et  fechfle  beigt  eblet  ©teinFlee/  unD unfer  grauen  ©d)üblein.  Grxce,MgA/Atu- 

T6?,  Latinis,  Melilotus  Germanica,  unD  Herba  tiavea ,  Gail.  Meldcto .  Htft.Mdgas.  ©,!0 

ifl  Der  rechte  Melilotus  ober  ©tetnf  lee/  wachO  auf  Den  liefen  unD  2$ergen/©panneu 
hoch  /  hat  glatter  wie  anDere  tflee  /  Die  35lume  i\t  wie  an  Den  £rbfen  /  Der  ©aame  trt 
©chotlein  /  unD  Die  SBur^el  rott>. 

©aö  jiebenDe  unD  achte  ©efcblecht/fepn  Die  &afenpfotlein  ober  5?a£em5uee.Gr*- 

ci$  ActyoüTrxSi  Latinis,  Peslcporinus,  UttD  Trifolium  humile.  £Bad)fen  bepDe  mit  tun* 
Den  rauhen  ©tcngeln  /  haben  ^Mütter  wie  m  wilbe  gemtgrec  /  Dag'  eine  bringt  geele/ 
Dad  anDere  5lfche«fa^e  ober  wei^farbe  ^allein/  unD  tu  Denfelbigen  ihren  geelen  ©aa* 

m<t1  Uber  hiefe  finDet  (ich  noch  etti  anberg/  nemlich  Dag  ©teinwicFen  ober  wilDgenu* 
arec  /  unD  ift  Dag  Lotus  trifolm ,  ober  Lotus  campeftris,  gehöret  ju  Dem  genügter. 

Ärafft  unt>  SBiinfuttg. 

5Uleer$eblte$leefepn  warmunbtroefen  anQMüttcrn/  53lumcn  unb©aamen/ 
ihre  SFatur  i|l  ju  erweichen  /  unD  Den  ©Chinesen  ju  legen. 

Etliche  brauchen  Den©tetnflee/  unD  flein  gülfren  ©teinFlee  mit  (Effig  unD 
©alfe  /  wann  fie  noch  jung  fepn  /  für  einen  ©alat  /  beFommen  alfo  Dem  $?agen  wol. 

©emelDte  Kräuter  mit  2Bein  gefotten  /  mit  #onig  bereitet/  unD  eingctruncFetr/ 
erweichen  aüerhanD  inneclidje  ©efchwar/  jertheilen  unD  fftßen  Den©chmer|en  im 
£eib/  beFommen  auch  Der  gefchwoüenen  harten  Butter  wol/  in  CO^aloafier  geiotten/ 

unD  getrumien.  , 

«Kutter.  $a^enFlee  mit  ^appelfaamen  m  fuffem  SÖBein  gefotten  /  heilet  Die  oerfehrte 

SMafciv  g3jflg;  unD  fttUeC  Derfelbigcn  ©chmer^en. 

aba>  3n  rotbem  StBein  gefotten  unD  getrunefen/fepn  fie  mißlich  $u  Dem  fiatigen 

55i.!Kh'  SSnucb « gluff  A  ^  _ 

§iu§.  ©ie  ©teinflee  werben  faft  ju  aßen  aufierlidhen  ©chmerßen  /  wie  Die  (Tamißen* 

?iua«n<  Q5lumcn  gebraucht/  ju  Den  feigen  ülugen/  gefioffen/  unD  Darüber  gelegt/  oDer  Dag  gc* 
gell.  brannte  QCBaffer  mit  leinen  Büchlein  übergefcblagen* 
x>&rew  ©er  ©afft  oon  DcnQJlumen  außgetrueft/  beFommt  Den  tuncfeln  klugen  wol/ 
eebmer^wt^Cj|t  ^je  gß(je.  §ie  Ohren  getropft/  leget  Den  ©cbmerßen  nieDer.  ' 

^en'  ©teinFlee  unD  58  ogelgwicfen  famtlid)  unD  jeDeg  fonDerlich  in  fuftem  2Bein  gefot* 

ten/  Darju genommen ^agfaamenFnopfflein/Seinfaamen  unD  genügter/  unDserjlof* 
feu/  gibt  ein  Fofllid)  Fomcot  ober  Bähung/  ©ampff/  ober  2Jufflegung  $u  Der  gejd)wol< 
©e;  lenen  Butter /SlffterDarm/ Dem  gemacht/  unD  m$  an  heimlichen  Orten  füröe* 
Wwuiji.  fchwulll  cntffanDen  fepn. 

Etliche  mifchen  gpcrDotfer  unD53aum  s  öel  Darunter. 

©teinflee  unD  58ogelPwicFen  in  ^Baffer  ober  Saugen  gefotten/  Damit  gewafchen/ 
C'riub.  heilet  Die  flieffenDe  ©efchwar/  Mclicerides  genannt  /  unD  Den  ßteffenDen  ^)auph©rinD. 
©epn  [ehr  nüfcliche  dräutet  ju  Den  ©chweig  labern. 

©er  ßafcenFlee  in  ^Baffer  gefotten  /  unD  Damit  gewafchen  /  macht  Die  rauhe  /  unD 
<£rf)o>  üön  @»nnen  »erbrannte  ^aut  wieDerum  glatt  unD  jart  /  fonDerlich  unter  Dem  2in* 

^aut.  ‘  öeficht/  ^>onig  Darunter  bermtfeht. 

©er  ftaßenfleetn  Sößaffer  gefotten  /  unb  Daraufgefeffen/oDergetruncFen/foß  Den 
*35ct§  ^5auch#glug  unD  Den  weiffenglufj  Der  SBeiber ffopffen  unD  legen. 

3lu§*  ©dj^flec/  cityfus,  ß!ap.  94. 

SHabmen.  ^p§Flee  hei§t  bep  Den Grscis KüTWor, Latinis  Cytifus^blnfuIaCython,  SJBtrD 

auch  Teline,  unD  Trifolium  magnum  genannt.  ©eifjFlee  nennet  man  ihn  /  Die* 
weil  Die  ®ei§  Diefen  Älee  gern  effen.  Diofcorides  befchreibt  ihn  /  Da§  eg  fep  ein 
€cftalt.  ©t^uDlein  ganh  grau/  wieDer Rhamous ,  werbe  (£len  hoch/  unD  offtmöhlg  grofler/  hat 
glätter  wie  Dag  genugrec/  jeDod)  Fleiner/  weld)e  mitten  am  DvucFen  erhaben  fepn/  am 
©erud)  wie  Die  &ancfen/  wenn  man  fie  jwifeben  Den  gingern  jerreibet/  fo  man  Oe  aber 
Füuet/fchmecFen  fie  wie  Die  frifdjeS^f^^rbfen.  igrwüchO  auf  einem  jeDengelD/wo 
er  gejielet  wirD. 

<£eu* 


Btt. 


oon  Kräutern« 
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Cytifus  Colamell*. 


^)CH  Hieronymui  Tragus  bcfc^rei# 
bet  eine  befonbere  ©eigf  lee  /  Dem  jefct* 
gemelbten  etwas  ungleicb(ig  ein  hoher 
langet  fnäpjfichtec  Stengel/  mit  Die» 
len  ©ertlein/  Die  allefamt  Diel  ©ewerb 
haben  /  unD  mit  fpifcigen  $lee»Q3lät* 
tern  befefct  fepn/  welche  (ich  Dem  genu* 
grec  in  etwas  Dergleichen/Doch  groffer/ 
garefer  /  fpifciger /  unD  länger/  jurings 
umher  auf  Das  alletfletnege  unDfub# 
tilege  jerferffet/gnb  2lfchenfarbgrau/ 
am  ©efehmaef  wieanbere$lee>ÄiÄu* 
ter/  wächgauf  aüerlepSlecfern/  unD 
mag  mol  grog  unD  £i%  lepben.  0oU 
chen  ©eigf  lee  achtet  et  /  es  fep  Det  wil* 

De  Cytifus  Columellae. 

ftraflt  uni)  SBürcfttttg. 

£)te  grüne  plattet  beg  ©eigflee 
fe»n  f alt  /  aber  wenn  ge  bün  fepn  /  fo 
haben  (te  eine  mittelmaffigeS^atme; 
wie  Die ^appeDQMätter. 

©eigflee  inSCBafTer  ober  Qößetn  ge# 
fotten/  unD  getrunefen/  treibet  Den 
#arn.  Vermehret  Dienlich/  bepbeS£art«R« 
Den  Säugmüttern  unD  Dem  QSiebe, 

(£r  macht  allerlep  SSiehe  feigt  unD  wol 
aunebmen.  £)ie  dienen  haben  auch 
-  ihren  &ig  Damit. 

!S>te  glatter  unD  Saamen  jerfloffen /  unD  aufgelegt/  pertreibet  allerlei)  ©e# 
fchwulfien  /  unD  amheilen  ge  wie  anbere  i?lee*$räuter. 

330Cf0f)Ottt/  Foenum  graecum, 

OcfSbOM nennen  DieLatini  Foenum  graecum,DaSig/  0)tiechifch*&eu/  Die  Graßci,3ftöfjroCtt? 

ÖC&  Tv\Ats  3  bJks^.  Varro  Silicularn  Utib  ^Bgocerof.  Itai.Fenogreco »  GaUt Fenegrec. 

Htff.Aiforms .  sgoefsborn  beig  espon Der ©egalt feiner Schoten.  Seines  ©e, 
©efchlechts  finD  awep  /  bas  jabme  unD  wilbe*  fc^iecht. 

$DaS  aghme  Q3ocfsborn  /  oOer  Das  genügter/  tg  ein  groffer  feiger  fllee/  hat  runDe  (Malt, 
©tengel/  mit  bieten  neben  ^leeblatflein  befefct/  blühet  weig  an  Den  3  weiglein/  Daraug  i . 

wachfen  fpifcige  f  rummc  (Schoten  /  je  $wo  neben  einanber  /  wie  SSocfshorner/  mit  Pier* 
ecf  ichtem  gelben  Saamen  gefallet,  ^erDirbt  balb/mug  Derowegen  fonDerlidb  in  Den 
©arten  gefielet  werten. 

583UD  QSocfSborn  hat  23lüttfein  wie  Kleefarne  lange  $Bur|el/wücbg  anDerthalb  zn 
©bien  hoch  /  Ugt  auf  Der  ©rben  gefpreit/  beeberfeitS  mit  runDen  Q3lattlein  befeßt/  bep* 
nahealö  Diegrojfe  Riefen  /  bringt  weigfarbe  QMümlein/  wie  SÖtcfen/  Daraug  werben 
f  rumme  lange  Scbotlein/  in  welchen  ein  erficht  Sümlein/alleS/wie  Sßocfsbart/ieDocb 
t leiner/Der  ©efehmaef  wie  SÖBicfen/wachg  im  ©ebüfcb  an  Straffen  unD  bergen. 

&i§  wilDe  genügter  nennet  man  Steinwicfen/unb  ig  auch  ein  Lotus,nemlich  baS 

Xotui  crifolia.  Ober  Lotus  Campeftris. 

Ärafit  uitt>2ßdrc£uttg. 

5Der  Saame  ig  hi|ig  im  ©nbe  beg  ergen  ©rabS/unb  troefen  im  anbern.  ©eine 
^ugenD  unD  ftrafft  ig/innen  unD  auffen  Den  Seib  $u  weichen/unb  ju  fänfftigen. 

^3ocföhorn  /  mifche  e^  mit  ©perbotter/  unD  lege  etf  Darauf. 

S)aö  Äraut  gef  ocht/  unb  über  Die  ©offen  gelegt/  zeitigen  ge.  *  ©es 

S)i6  Äraut  fünffaehen  $ag  in  33öein  unD  Oel  gebeigt/Darnach  gefötten/burch  ein  fWr, 
^uch  gegben/  unb  mit  ein  wenig  SEBachö  ju  einer  Salben  gemadbt/  auch^ehluon 
IBocfehorn  Darunter  getban.  tot  trge  Salbe/©efchwür  Damit  su  erweichen. 

3?  3  ®iefe 


254 


£r4ttttt*95uc§$  2Cnt>wr  t§eil/ 


ftvBIliji. 


gemiawc. 


5Bilt>g«mig«c. 


Siefe  <^albe  auf  ©efcbwul  jl  gefcbmiert  /  nimmt  fte  bimveg. 
q3ocf  oborn  mit  Ovofem  öel  gefotten  /  unt)  Den  Seib  Damit  gefcbmiert  /  macht  eine 
febonegarbe/  vertreibet  DaöUbelriecbenDeg$nmDO/  aucbDen©eflancfam2eib/fo 
von  faulem  @cbtvei§entfpringet.  „ 

£>a$  e07ebl  von  ^oefoborn  mit  Üvofemöel  verrmfebt/  ifi  gut/  auf  Die  bifcige  @5e* 
fcbtvär  gelegt. 

£iefer@aame  tvirb  auch  nü&licb  DenQ3ferDen  gebraucht  /  für  mancherlei  @e# 
brechen. 

2>a$  tvilDe  genügter  ift  Der  2lrt  unb  99Burtfung/  tvie  anDerer  $lee>£räuter/ 
Seinfamen  unD  ^otftfbart/@efcbmulfi  $u  sertbeilen/$u  legen/ju  tveicben/unD  @e&mer# 
ßen  ju  füllen. 


prbblumen/unb  '20i1tfc^eti/Fios  tin&onusjSitap^ö. 

^afjmen.  gvpfobblumen  oDer®ilbblume/^ej)Denfcbmucf.  ^eiflbevDenLatini$,Fiostinao- 

0«;  rius.  Ical.Ftor  tinttorio.  Gull. Herbe  a  iaunir.  @eineÖ  ©efcblecbttf  finD  jtvep/  ein# 

fd)iecf)t.  Ql*  anDer  faff  gleicb/allein/Dafj  in  Dem  anDern  alles  Heiner  anjufeben. 

©eitait.  SDiefe  Dünne  fKeiglein  roaebfen  in  großer  3abl/  auf;  einer  beliebten  SBurßel/finb 

1.  mit  fcbtvarl&rünen  f leinen  fpi^igen  ^jpfopblattlein  Durcbaufi  befe^t.  £)iefe  3£ütb# 
lein  oDer©ertlein  bringen  ibce  geeleQ3lumen  an  Den@ipffeln/  vielbepeinanDerge# 
trungen  /  vergleidben  ficb  ettvaS  Der  ^frimmenblütb  /  ;eDodt>  f (einer  /  Darauf;  fommen 
lange  finntvele fcbtvarfce  @cb6tlein/mit  fcbtvarfcgtauen  runDen  2Bicfen  gefüllt.  2Ber# 

qx t.  Den  im  Slugujimonat  jeitig  /  unD  blühen  im  Joeumonaf.  £öacbfen  auf  Dürren  unae# 

bahnten  Selbem/  auf  Den  (0cbaafftveiDen/  unD  an  etlichen  fKecben.  (£tn  fofl(iä)  gärb# 
ftraut/  leinen  unD  tvüüin  $ucb  geel  Damit  $u  färben. 

2.  2>as  anDere  ©efcblecbt/fo  man  Söütfcben  nennef/ifi  Dem  vorigen  in  allem  gleich/ 
jeboeb  f (einer  in  Der  gorm.  Etliche  nennen  es  Narchex ,  aber  unbillicb.  gs  ift  em 

Flo*  tindoriui  tninor. 


®«l  Sacbftaut. 


Äräutem. 


SButfclxn. 
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2, 


3> 


Ärafft  titti)  2ßurrf«itfl. 

Sarbblumen  fepnD  warm  uni>  trotfen  im 
andern  @raD. 

©ißfetf  ©ewäcbtf  alfo  grün  mit  SSBein  unD  $int* 
SÖBaffer  gefotten  unD  getruntfen/  füllet  DaP  fpepen* 
Sölutfpepen  /  Datf  unmäßige  Erbrechen/  unD  ’^.öuc^ 
ben  SSaucbflug.  3ft  auch  gut  Denen  /  fo  pon  EX 
Katern  unD  ©chlangen  geftochen  fepn.  ©er 
©aamejerftoffen/  unD  getruntfen/  füllet  DaP  bluten. 
33aucbwebe/unD  vertreibt  Den  ©oDt. 

Sin  Säpfflein  oon  Diefem  ©aamen  ge# 
macht  /  unD  in  Die$}afegetban/  wehret  Dem 
überflüjftgen  fluten. 

©aP  SD^eel  pon  Diefem  ©aamen  mit  öel 
gemifcbt/  unD  Darmit  gefalbet  /  beforDert  Den 
©chweig. 

5?ejfel/Urtica,  ff  ap*97. 

ße  ^effeln  beifTen  axa\u<pn,  Acalyphe,  ^apweit* 
>  Latinis  Urtica.  Ital.  Ortica .  Gail.  Ortic, 

3>breP  @5efd)lecbtP  fepnD  uiel  unD  mancher* 
lei;/  jeDod;  alle  männiglicben  wol  befanDt.  Riecht. 

grftlicb  /  fepnD  Die  groflfe  gemeine  brennen* 

De  Ueffeln  /  mit  hoben  langen  ©tengein  unD 
jaflCbtem  ©aamen  /  Urtica  major. 

darnach  fepnD  Die  fleine(£pter*9?ej]eln/ 

Urtica  minor. 

3um  ©ritten/Die  Dt6imfcbe$tefTeln/wel* 
ehe  tbren  ©aamen  in  Rollen  bringt  /  gleich 

wie  £einfaamen/  Urtica  Romana. 

®  tefe  Dr*p  erfte  ©ßfcblecbt  brennen  unD  fteeben  aüe/unD  werDen  unter  Dem  tarnen 
Acalyphe  oDer Urtica  begriffen.  ©ie  folgenDe@efcbled)t  brennen  unD  fteeben  nicht, 
gum  Qüerbten  ift  Der  $£ien§aug/  welcher  bep  Den  Griechen  yoAtaipit ,  bep  Dem  Pli- 

oio  Urtica,  Labeo  Galeopfis.  Ital.  Orttca fettta.  Gail.  Ortic  morte.  Hifp.Vrttcamuerta  fyeift. 

SÖBirD  ^lengaug  genennet/  Dieweil  Die  Q)ienen  Die  QMümletn/  welche  jum  ^eil  weig/ 

$um  ^beil  braun/  rotb  unD  geel  /  ringP  um  Den  ©tengel  her  waebfen /  fuchen  /  unD  Dar* 
an  faugen. 

©ie  ^Mümlein  Diefer  Ueffeln  nennet  man  £äubeln/Don  Der  ©eftalt  eineP  £aub* 
leinp. 

SBeiter  fepnD  Die  tODte  Ueffeln  /  Urtica  mortua  Latinis. 

Sule^t  ift  auch  ein  wilDeP  ©efcblecbt/fo  man  2ßalD*9?efiel  nennet.  ©epnD  alle 
wol  $u  Pennen. 

Ärafft  unt>  SDürröimg. 

Ueffeln  unD  ihr  ©aame  fepnD  b^iö  im  Anfang  Deg  erften  ©raDP/unb  trutfen  im 
anDern.  ©epnDPielerlep?lrt. 

©er  ©aame  ift  bräucblicber  Dann  DaP  5Praut  /  foH  pon Den  EOelfcben  Ueffeln  ein* 
gefammlet  werDen  /  fo  man  in  ©ärten  fielet. 

©iefep  $rautP  glatter  unD  ©aamen  braucht  man  in  Der  2lr£nep/  DaP  DurchDrin* 
get  pon  $?atur  Die  geuchtigfeit  heg  ©Jenfcben  /  unD  fonDerlich  mit  ©chwifcen. 

^effelfaamen  ift  gut  für  Den  ©tein/  fonDerlich  in  £enDen. 

^tejfelfaamen  gepüloert  /  unD  mit  £$ein  getruntfen/  pertreibt  Den  ©fein  ittSenfw 
tynDen.  '  etdn. 

Ueffeln  mit  SSßein  gefotten/unD  Darüber  getruntfen/Pertreibt  Den  duften.  fru 

©iß  ^aut  Damit  gewafchen/  bßilßt  ßr  Den  bofen  0rinD^  .  L  nnu 

©er  ©aatnen  geftoffen/mit^onig  gemifcht/unD  alfo  mit  S83ein  genü^t/benimmt 
Den  alten  duften  /  unD  rdumet  DieQ$ruft. 

©ie  ^ur|el  pon  grofien  brennenDen^effeln/mitSßein  unD  £ontg  gefotten/alle 

3?  4  ©Jorgen 


6 , 


2  s6  u<$s  anwwt  £$<«/ 


©to&bMnwn&e 


Urtica  minor. 

gbter^efie!« 


fXomifcßc  befiel. 
SGBelfcbe  befiel* 


|möw  Jörgen  unb  2lbenb  beet)  ober  öier  Söffet  ooR  /  warm  gef runefen  /  unb  gegurgelt  /  Der# 
^veften.  treibt  ben  falten  £ujlen/unbifi  gut  jurerf alten  Sungen. 

9?ejTelblätter  mit  @alß  gesoffen /ein  ^ftofter  Darron  gemacht/  unb  auf  eine 
SÖBunben/  ober  eines  tobenben  #unDS  Q3iß/  $rebs  ober  2öolff/:c.  gelegt/  heilet  DiefeU 
bige  allefamt* 

«Solche  ^Pftaffec  jertheilen  auch  afle  Knorren  /  beulen  unb  Falte  ©efchwulft/  am 
g)Wß/©ewerben/unb  hinter  ben  £>bten/:c.  die$5ldtter  ge|lofien/@al&  barunter  ge* 
«Sf*  mifebt 1  ein^ffafter  auf  alle  faule  (Schaben  gelegt/  reiniget  unb  eßet  bas  faule 
ü  1 J'  gleifcl)  herauf  dergleichen  thut  auch  Der  (Saame  gepuloert  /  unb  in  bie  SEBunbeti 
gejtreuet/  unb  frifcht  fie.  die  glatter  auf  ber  grauen  ©emächt  gelegt/  bringet  ihc 
Staues  Die  Butter  jurecht.  OfefifeU  glatter  gefotten  /  unb  mit  Stftyrrhen  gemifebt  /  unb  auf 
3eit  britv  Der  grauen  $auch  gelegt  /  bringet  ihnen  ihre3eit. 

9cn*  3}effel<Oel  weichet  ben  25auch/  unb  nertreibt  bie  grobe  geuchtigfeit. 

©rtmen.  ^effelblätter  mit  SEBein  gefotten/  Darüber  getrunefen/  er  weicht  Den  Q$auch/  ber# 
treibt  Da*®r‘mmeh/$ertheilet  bie  SÖBinbe/ treibt  ben  £arn/  reiniget  bie  Eenben/  unb 
SBercl  eet^et  $um 'Q3et)fcbla{f  an. 

(örbccn*  9ttan  mag  auch  ^efifel*@aamen  in  SEOein  (leben  /  ober  eine  Eaiwerg  mit  £)oni3 
baraug  machen.  Q3on  9?effeb88affev  gebrannt/  ijt  milter. 

$Fe  fiel  in  QSautmöel  gefotten/  bie  £anb  barmit  beziehen/  macht  fchwifcem 

9fefle(<<0aamen  foü  man  in  ber  <£rnbte  fammlem 
jsm  ,  .  ^effel>2Bur|el  mit  flarcfem  SEBein  gefotten/unb  5]3flafierweiß  aufs  $lilfc  gelegt/ 
fucht.  benimmt  beffelbigenöefchwuir. 

^agra.  di§  genügt/  ift gut  für*  ^obagram/  bie  gufc  Damit  betrieben. 

®  efchwd?1  in  Die  Ö^CCn  0ela^en/  benimmt  Dle  ©efömulfi/  unb  trüefnet  aRe  fliefienbe 

(Spter^eflfd  tff  hinget ^atur. 

6<&lag.  2Ber  (ich  not  Dem  (Schlag  beforgef/ober  aübereit  mit  bemfelbigen  behaflftet  ift/Dec 
liebe  Sy  ter*‘3?  effeln  in  $3ein/  unb  trinef  offt/  es  hilfft. 

der» 


Q3ienfjauge* 


m  Kr4ut<m 
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Serfelbtgrn  ^«ffeln  ©aame  mit  .frotitg  gclbtten  /  gettuncfeit/  au*  übet  bie  üen* 
een  getalbet  unD  gepflaftert  /  benimmt  Die  £enDenfud/t.  ©er  tränet  Daruon  oerbef.  Mit. 
fett /benimmt  Den  Sto|t/  »ertteibt  Den  Julien.  2(lfo  getruncfenuttDgefalbetmr» 
ftcibt  e«  au®  Die  £cnDenfu*t/  unD  benimmt  Die  @ef®rou(fi  De§  ?cibp.  Aeptetnefieb 
glatter  mit  <öal§»ol  gcftoffen/t>ei(et  Dieb6fe©ef*n>är/  Darüber  geiegt.  9lemb 
gei tau*  Die  faule  SSBunben/ Don  tobenben  £unben  gebifien.  SBembaP  Aitnfeu®t/  J?wt> 
flufiig  unD  trieffenb  tff/ Der  trincte  ^er/terneflfe|;@aamen  mit  gutem 2ßem  gefotten/  »• 

unD  beftrei®eau®  DaP  ^irn  Damit.  Süßer  übel  fooret/  Der  fieDe  .&et)terne|Te(*28ur(«l  S0»  ®*> 
nnSBaflet  /  unD  frinefe  cp.  4  ber. 

^eptetnelfeanit  ©alfj  unD  gperDotter  getfofien/unb  mit  4l)ül)tiet<©*ma(|  ber< 
mtfeot  /  in  einem  @cbtt>ei(j*$8aD  bie  £aut  Damit  betrieben  /  mep  ober  Dremnabl/  vw 
treibt  Das  3ucFen.  ^UClCB# 

£et)terneflTel'<§afft  in  Die  ftafe  getban  /  macht  fie  febroeiffem 
SBer  nicht  fehlen  Fan  /  Der  fieDe  Die  »e (Tel  mit  SSautmOel  /  unD  betf  reiche  Die 
*&aut  Damit. 

Reffet  in  (Sflft’8  unD  @al|  gefotten  /unD  genügt  /  reiniget  Den  Ziagen  »on  allem  mm* 
@d)leim/  unD  toDtet  Die  SSÖürm  im  £eib.  #er>ternefiel  in  Q3aumrooll  geroft/unD  Die  ©c&ieim. 
gefallene  Säg  Darmit  betrieben  /  oerteibet  Die  ©efcDtmiltf. 
m  oöu  Ueffeln  übel  gebrannt  mare  /  Der  fireicbe  SBaunvOel  unD  SKofewöel 
ubec  Die  SMatterlem/fleoergeben. 

$oDte  Ueffeln  erweichen  Die  barte  CÖiutter  /  in  Dem  Q5ab  gebraucht.  ^>arte 

£)ie  fttncFenDe  Ueffeln/  fo  auf  alten  ^)6fen  unD  hinter  Den  gclunen  wachfen  Cman 
nennet  fte  ODerglaß)  jet|loffen/$ftofierweifj  auf  Den  2öurm  am  ginger  gelegt/toDtet 
ifcn  in  Furfeem* 

£>er  3$ien$auge  bat  auch  feine  $rafft  $u  bielen  gingen.  y 

gür  grojfe  ®i§  lege  Di§  5?raut  in  gfifig/fcblage  c$  auf  Die  fltatt/e$  benimmt  Die^)i^ 

5öem  Die  klugen  tuncFel  werben/unD  gell  Darinnen  waebfen/ber  $iebe  Diefetf  $raut  Singet* 
mit  Der^ßurßel  aug  Der(£rDen/legg  überwacht  inSGBajfer  einetf  fpringenbenSbruiientf/  5CD* " 
feibe  DaöSBaffer  hernach  ab/un  fchwifi  in  einer^fanen  roit®aumol/leg  e$  j.SRacbt 

nach 


a$8  Kr4trtavQ3uc$s  Unterer  £(ml/ 

nacbcinanbcr  trarm  übcV  Dtc  Siagcn  /  DirreitD  bap.  UnD  tff  nichts  baran  gelegen/  ob 
i)iÄrautaieid)lÄW/  jeuc&tDo(&Piel£i$beröug/  reie  Dann  auci)  Der  Q5ranDPcn 
heraJ  aWoaen  reitD.  2llfo/  reann  jemanD  mit  einer  beißen  geuc&tighit  oerlept/ 
SiD  DatfÖlicD  in  be‘6  Gaffer  oC)er  Sßein  bdlt/oDer  betp  €>el  Darüber  legt/fo  beip  er  es 
fenben  mao  /  foreucbteS  Die  Jhifee  beraub  /unDmilferteS. 

;  2)iß  Laut  geßoflen  /  unD  auf  Den  ©ebreeben  /  Den  otblauff  ober  grepfam  an 
einem ©lieb /  gelegt /  jeuebt Die 4Di£ beraup /  unD  beiletespon0tunDan. 

©affet*  *2)ie  Blumen  pon  DecQ5tenf?aug  /  fo  man»&aublem  nennet  /  Dienen  für  Die 
fiicbt.  2Baffenucbt  unD  ©efcbreultf  /  Darüber  getrunefen. 

$aubneffel  iRaut  äuflferlicbe  Knollen  unD  ©efcbreulft  pi  seriellen  /  unb  Darum 
f^WüI^  brauset  manSäU&dmpffen  in^aDern/  unD  Die  barte  Butter  ju  erreichen. 

S)ietoDte  Affeln  in  Saugen  gelegt  /  unD  Das  $aupt  Damit  gereafeben  /  macht 


f cnbeiv  9  £ie  Sßur^et  in  £Bcin  gefeiten  /  unD  getrunefen  /  pertreibt  Den  Senben*0tein. 
©toi«.  gurbenOMafen<0tein/  tff  Der0aameDererjfenbeflfer.  ^aubneffeingeoont/ 
SBinfem  unD  gepudert  /  Dienet  fafireolDcn  fratten^ferDen.  £ataüe5?ra|TtreieD|ferlucep. 
fem"*  3u  faulen  SBunDen  am  Scib  /  nimm  DiefcS ^ulper  unD  Offerlucep  /  jeDeS gleich 
Diel  /  ©pangrün  Das  SDrittbeil  /  mtfcb  unteremanDer  mit  @anicfel*jjrqfft  unD 
£5aum»Oel  $u  einer  @alben/  Die  beitet  alle  alte  @cbäDen.  Slberju  frtfeben  2Bun# 
Den  nimm  Unguentum  album. 

Sfefjel*  Sßaifcr. 

glatter  unD  2Mütb  abgeffreifft  /  unD  um  s.  SWargrätben  $ag  gebrannt.  S)ie* 
feS2BaficrS$0?orgenS/  Mittags  unD Nachts  getruncfeii  /  jebeSmabl  auf  DrepSotb/ 
©vimajtgutfür2)armfücDt  unD©riramen  im  Selb*  ©etrunefen  /  reie  obflet>t  /  ifl  es  gut 
me«.  für  Die  aufjieigenDe  Sßdrmutter  /  pertreibt  Den  ©fein  /  unD  9?iercn;0tecbtagen  /  fo 
©Id«.  90U  ^(te  fommt. 

•^‘E;  ©etrunefen  /  iffS  gut  füttt  falten  £uflen  /  fcbreecen  2ltbem/  Obnmacbftgfetf/ 
imS mfo»on5fdlte  fommt/  reie  gleichfalls  juDer  erfalten  Sungen/  für  DieSßürm/  unD 
alle  5lufblal)ung  im  Selb.  s 

©etrunefen/  ift  es  febc  gut  $u  unflätigen  unreinen  323unDen  oDer©efcbrear. 
ÖDer  reo  ein  ©efebreät  ift  /  fo  fall  rinnet  oDer  fleußt  /  Dafielbtge  Damit  gereafeben  /  unD 
Bücher  Darinnen  gene^t/unD  übergelegt,  gu  $unDS*£5iffen/  iff  Das  ^Baffer  non  ro* 
tben  Ueffeln  gar  beilfam/unD  reo  jemanD  ein^lefc  Ixltte/Damit  gereafeben  unD  überge* 
legt.  * 

Saubtteflel  * 

&aS  mitten  im  £3racbmonat  DefliUirte^aubnefTebSBafiTer  /  iff  gereip  für  De« 
flecbtenDen  i333urm  /  Borgens  unD2lbenbS  Damit  gereafeben  unD  gerieben  /  unDmit 
Jfn?c  lernen  Büchlein  Darüber  gelegt. 

S)as  Gaffer  iflaucb  gut  /  reo  ein  SO'jenfcb  eine^erfebrungoDerfcbdnDlicbeSle# 
efen  bat  /  Damit  gereafeben. 

tiefes  SSBafier Borgens  unD5lbenDS/  jeDesmabl  auf  jreet)  oDer  Drei;  Sotbge* 
5Bciß  trunefen  /  i|l  faff  gut  für  Die  reeiffe  3eit  Der  grauen. 

Svauw  2ßuro « 2ßa|fcr. 

^'n'  3m  SnDe  Der  ^unDs^ag/  allein  Die  äßurßcl  pon  ^eflfel  rein  gereafeben  /  ge* 
baeft/  unD  gebrannt.  ^ejfebSßBur^^affer  Borgens  unD  2lbenDS  getrunefen/ 
©riiitc».  jcDeSmabl  ^reep  oDer  Drep  Sotl)  /  ijf  gut  fürs  falte  ©rimmen  im  Seib  /  pertreibt  Den  al* 
duften,  ten  4Dujlen/  unDbricbtDie5lpo|]emenDer£ungen.  tiefes  Raffer  getrunefen/  unD 
©tfjiag.  Me  ©lieDer  Darmit  betrieben/  benimmt  Den  tropften  oDer  Das  Paralis,  ijlgut  juc 
Butter  /  bereegt  Den  ^5aucl)/  ^eüet  Die  Sungenfucbt  /  unD  befommt  Der  Q$ruff  febc 
reol.  2tifo  getruncfen/pertreibtDcn0cbmei^enDeb^agenS/befurDert  Den  grauen 
Se'ote  ihre  geit  /  unD  treibt  Die  toDte  ©eburt  auf^. 

GkBurf.  £>a s  SÖaflet  beilet  Die  gifftige  ©ebreeben  Dep  .^rebS  /  unD  Die  giftel  /  Damit  ge* 
gifWn.  reafeben  /  unD  mit  Büchern  übergelegt.  S)aS  Gaffer  iff  gut  fürs  ^oDagra  /  unD 
poL'agva.  ^)efcbreulff  /  ^ücber  Darinn  genest  /  unDübergelegt. 

Sftafw  SDao  ^Baffer  beilet  Deft^rebS  Der^afen/  tliüet  auch  Derfelbigenübermd(figeS 
fluten,  Verbluten  /  Damit  gereafeben  /  unD  mit  ^ücbern  über  Die  0tirn  gelegt. 

£)ie  febone  fremDe  reelfcbe  -fteffel/  ifl  Decfiepterneffel  fafi  gleicb/reäcb(l  aber  €lert 

boeb/ 
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t)öd)/fafi  bremicnb/taud)/ti«  saftete  SBlütb  jum  ‘Sbril  cotbltdit/jum  Sb^l  bleicbgelb/ 
bat  Darneben  aud)  ganp  jtacblicbte  Snöpff/ Bärinnen  glatter  ©aamen/  am  ©efcbmact 
erttlicb  fütj  /  Barria*  bunger  /  Denn  Pfeffer. 

Sie  äBalDneffe!  aber  ift  die  aUcrfctionfte/  ettteö  ftarcfeti  @erucbP/bocb  liebltd)  wie 
OTefijfcn  /  ring*  berum  mit  braunen  SSlumcn  /  wie  SBtengaug/  oben  gejpujt/  wte  23a» 

filg  /  ober  ©pica.  .  ... 

SDer  fcbroaKjc  ©aatne  ift  in  £aiifileirt  /  wte  bet  58aftlten<©aawet1. 

Marrubium,  S£ap.98. 

€6  SlnbornP  baben  wir  Bier  ©eftblec&t.  & a$  edle  tfi  ein  fcbwar&et  2lnborn/unb  @« 

1  beifjtbepbem  Diofcori(ieß«AAMTrf.  5S{p Ben Latinis Marrubium  nigrutn.  1ml. ftbtccpt. 
Marrobio  negro.  Gail.  Marrubmnoir.  Htfp.  Matoios  Kegros.  l* 

anöer  ift bet  weifte  SlnBorn /  bep  ben ürascis bet)  Ben  Latinis witbed 
infpnberbeit  Marrubium  genennet.  3tem/C0iurobcl/ ©ottBBcrgifi.  tiefer  weiebft 

fonbe^be^Den^Uen^ebauen.n^e  ^  gt0jya  2jhBotn/©tein«2lnBorn/stachysge# 

rannt,  hat.  Stacht.  Gail.  Suagle  fauuage. 

SaPBierbte  ift  Bec  2ßaffer>3lnBDtn/oBet  seBeiber^nbörn/MarrubiumpaUuftre.  4, 

^&%wff/UinTla*H^ten^aaußUi^^^^  »e'iffeiO  anabeften'unD  am  oebrä^l>litJ)Uen/ 

Slnborn  wannet/  jertbeilt  unD  truefnet.  glättet /  @d|ftunb@odin€ in 
SBein gefotten /  unb mit £omg  getruncten  /  ift  fat\?uttu^bnebmenunbju|ten.  men 


3* 


©^n>cu^er5inDüin. 


SPBeig2Int>6m. 


2lttDorn  Dienet  fe^r  tool  roiDer  Die  Julien.  , 
Cßeffilenfj/bie^Matter  oDer©afft  mit 
einem  ^fobJeiu  Darum  gefcblagem 
groeen  oDec  Drei;  hoffet  ooll  einge* 
nommen  /  oberuber$$rautgetrmu 
tfen/  treibt  Die  Nachgeburten  aug/ 
ift  Den  jenigen  /  fo  ©ifft  in  ftcb  gefref*  ©tfff; 
fen  /  oDer  non  ©drangen  gebiffett 
roorben/  febr  bequem  /  reiniget  Die 
Butter  /  bcfürDert  Die  QMutne  /  per*  grauen* 
treibt  Daä$eicben/©tecben  unD  £u*  Seit  brw 
ffen  /  eröffnet  Die  oerffopffte  i’eber/  flf  • 
SWil&unD  Butter.  ^ei(w 

Söer  ©afft  mit  #onig  unb  2$ein 
permifebt/  unD  an  Dte  klugen  geffri* 
eben  /  oertreibt  Den©cbein» 

2lnborn  mit  #ottig  temperirt/ 
faubert  unD  fcetlet  Die^ßunDen  unD  * 
@efd)toar.  £)er  ©afft getruncten/ 
bilfft  Den  fcbmerenDen  ©eiten.  ©etterw 
2lnDorm©afft  mit  £5autm£)el  ©teegen. 
permifebt/  unD  in  Die  Obren  gefban/  £>l;m< 
pertreibet  Den  groffen  ©cbmerßen. 

2ltiDorn  ift  Denen  £enben(tecben/ 
ober  welche  in  Der  Olafen  ®  ebreeben 
haben  /  nicht  gut 

$ür  Den  puffen  /  nimm  gendjel 
unb£)iU/  jeDe$ gleich  Piel/tbueDaS 
.  ,  r  v  -  -  ^ _  £>rittbeil  SlnDorn  Darju  /  feubtf  mit 

S£Bcin  /  feibee^  Durch  ein  $:uch/  unb  trinef*.  beleben  Die  S)4rm  toebetbun/oDer  @r(nte 
gebrochen  fenn/  Dielaffen2lnDornmit9üöeinunb4bonigfieben/  nacbmabltf  falttoer^tmm 

Den/  unD trintfä  alfo /  e^bilfft-  ^  ,  r  .  v  .  , 

Slnborn  mit  ©ugbö^/Senchelfaamenunb  Sßem/emDrittbeil  emgefoffen/Durcb^ 
gefcblagen/  unD  mit  guefer  fug  gemacht/  ift  gutmiDerSbarmgicht/uno^erffopffung 

.  £»  /».  ,  rUvii# 

^  §)er  ©afft  tnac&f  flat«  Slugsn/töDtctDic  Sfßürm  im  Srib/imt»  in  Drn  Obren.  _ 

»  i  ‘tourte 


s6o 


Mufc^33«cjj$  Vtnbtm  Zfyil/ 


3JicchenDer2lnDorn. 


SBaflfer^nborn. 


Störte  Slnbornbldtter/  fcimt  ihrem  Saamen  mQ3runnen*$Baficr  gefo tten/ 
obcrben  Safftmit^onigDerroifcht/  itfgutgetruncfen/  fur£  .^eichen/  $ujten/ unt> 
alte  25rufc©efd)war. 

^{gtußv#  2lnöorn^ult)ec  heilet  Die  geigwarßen.  SOBelche  grau  non  ihrer  ©ebnet  bei* 
nicht  wol  vereiniget  wäre  /  Denen  treibt  ee  ihre  Seit/  *ftach*©eburt  unö  £5üfihe(ein. 
^Dergleichen  /  fo  eine  grau  nicht  wol  gebühren  fan/  unb  bie  grucht  nid)t  t>on  (tat  t  wiL 
Ober  /  (o  jemanb©ifft  geffen  hat/  ober  fon|l  pon  einem  gtfftigen SEBurm  gebiffm 
worben  ij]  /  Dertrincfeben  obgenannten  ^ranef. 

S)ie  Leiber  /fo  ftätö  SDÖeI>etf>um  im  3eütfen/53einen  unb  (Seifen  haben/  Die  fol* 
len  fich  mit  ^ebomems2lnborn  bähen  /  unb  DarinnenbaDcn. 

gürb6fen@rinb/  Schuppen  ober  glecben/  wafche  Dich  mitSBaffer  /  bachmm 
ÄrmSlnborngefotten worben.  &ie£augiftaucbgutDcnaufjgcbröd)enen.S?cpffen.  SS3ümi 
imUtD.  iu  pertreiben  /  nimm  2lnborn/  SSBermuth/  geigbohnen/  jebeo  gleich  viel  /  feuDi?  in 
*pomg«^öafTcr  mit  2&ein  /  lege  eg  übern  $£aucb  ein*  ober  Drerjmahl-  3u  allen  55er* 
(errungen  /  fto§2lnborn  mit  Schmeer  /  unb  lege  etfüber.  (£$  reiniget  auch  Die 
fchwav  /  unb  ijt  för  $Bebetf>um  Der  Seiten, 

^™orn  ift  eine  fonberltcf-e  Slr^nep  für  fSBehefhum  ber  Ohren  /  SBafierfucht/ 
®fhe*  •£) örw  Uimbe  /  unb  ©rimmen  im  £etb.  $:but  auch  Die  perjloptfte  Seber  auf. 
rJ*  VV  .  eTÄin  ÖOn  Einhorn  im  Jfretbfi  gemacht  /  unb  täglich  getrunken/  reiniget 


©fc^m. 

(Br  im* 
men. 
tfta&metu 


■  Kliffen/  Meiiffa  3  fiTap.  99. 

Kliffen/  ober  ^elifftnfraut/^i;nfraut  /  hat  Den  Manien  t>on  Dem  ©riechifchc 
I  ‘^atnen  MeA/wa^aö  ijl/eine  ißiene/bieweil  Die  dienen  öon  biefer  Blumen  De 

^omgfaugen.^ahernenetman^auch^omgblum/unb3mmenblum.Grxci 
mAi  ept/AAcv,  Da$  || y  3mmenblat  /  anb  HsfoortJtpvMor,  Datf  $/  ^onigblat.  L^ini 

Apiaftrun 


SBanfcwflrauf. 


261 


PM  Kräutern* 


Apiaftrum»  /  Citrago ,  Melittsum  Utlt>  Melittsna.  Ital  CcdromÜa,  CaS.  Me- 

UJfe,  Hijp.  Torongil. 

*D?eliffem£raut ifl jweperlet) ©efcblecbt  Sbatferfieifibatf jahrne üDer©arten# 
Kliffen/  welches für  Das  rechte Stteliffen^raut  in  Den ©drten sesiefet  n>ir£>/ ifl Doch  f^kcbt  r 
tiic()t  Das  teerte  /  bann  es  ift  einecs  flatcfen  Dofen  ©erucbS  /  wie  Sie  SBanb^aug  /  Dnher 
tfS  auch  2Bam-$en5?raut  genennet  wirb. 

SDaSanbere  ijtbaSwilDeunD  bas  rechte  $?eliflett^raut  35eDbeein@ewdcbS  *„*  r* 
mit  aerferjften  SBlArfefn/t>er  %(fetn  gleicb/aber  linDer  mit)  woIriecbenD.  0eine  Sfta*  *  alf 
tur  tft  gleich  Dem  Majoran/  waebfetauf  einer  ^incficf>ten  vSQöur^ei/  wie  befiel/  bat 
Otengel  ©bim  f)Od)/  Herecficbt  /  Q3ldtter  wie  £5infr2iugen/  bleicb*gelbe  QHütniein 
um  Den  0tengel  /  in  fleinen  ^ülglein  /  0amen  wie  2lglep  /  jeboch  Fleiner.  3> |i  ein 
^efonDer  $Biem$wuk  £)as  3at>me  fielet  man  in  ©arten  /  Das?  SBiJDe  wahret  in 
SBdiDern.  ( 

jtraffc  «ttb  SSBürcf «ttg, 

©Serwärmet/  frucFnet/  »erwehret/  beitet unt> befftet  $ufammen:  Sfi'btltgtmb^au^ 
troefen  iin  a  n  Dem  ©rat),  SBirb  grün  unD  D6rr  in  Der  Sirenen  gebraucht*  9ö?an  Seit  beim 
mag  es  an  Der  @onnen  Dorren/  Darnach  in  0cbatfen  benefen.  &at  §ugenb/  Die  leb*  9™* 
lieben  ©ettfer  $u  f  rafft  igw  fiatcfetbaSi&erh/  macht  Den  grauen  ihre  geit  roieberfom* 
men/  fo  lang  außen  Hieben  ifi/  reiniget  Die  Butter/  unb  bringet  Den  grauen  Geafft/  jtt 
gehabten. 

SWeliffen  /  in  weiffem  £Betn  gefotten  /  ifi  gut  für  große  Ohnmächten/  fo  oon  Äälfe  £r;m 
fommen/  Dergleichen  Den  SBeibern  etwan  ju  begegnen  pfleget  /  räumet  Die  55ruß/  macht* 
nimmt  Dae  Reichen  /  (idrefet  Da^  *£>erfi  /  vertreibet  allen  Unmutb  /  unb  iß  für  innere 
liehe  ©ebreeben  gut. 

<Die  glatter  oon  $Mtflen  mit  2Bein  gefrtinefen  /  benebmen  Die  betgifffete  SSiffe/ 
unb  heilen  Die  ^ti  4banb/  fonberlicb  tobenbet  4bunbe*  SBelcber  ^utter^rautnücb*  $*£• 
tern  igt/  Dem  erwärmet  es  Den  falten  ^agen/ unb  macht  wol  bauen. 

SOMijfen  iß  gut  Denen  grauen /welchen  Die  Butter  wütet  /  unb  ans  Verlauf  Butter* 
ftolfet/  Daroon  getruntfen/  ober  an  Dem  .ftraut  grün  unD  Don  gerochen.  Mutw 

3  glätter/  f««. 
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SBlSffcr  Bon  CDJelifien  ju  öberji  aufö-öaupt  gelegt  /sieben  Biet  Seuebtigfeiten 
giäje.  fjerauü  /  unb  machen  ein  leicht  £iaupt.  ©ic  ISiattcr  mit  @alh  gcmifchet/unb  gegen/ 
sjjruft.  /  benehmen  tmö  Reichen  /  unb  machen  3raum  um  Die  iStug. 

<Die  glättet  Bon  Diefctn  Sf  raut  mit  Süßem  getrunefen  ofeetr  ubergeleget/  teilen  Der 
gifftigen  ©pinnen  oDer  (Scorpionen  (Stieb-  . 

21  ug  Diefcmteut  Den  grauen  Q5äDer  gemacht  /  bringet  ihnen  tbreSeit. 

3n  atßcin  gefotten  unD  getruntfen  /  ffärefet  e#  Da#  Sjzit*,  /  unD  erwärmet  beit 
Stagen. 

^eltlfctt  #  oDer  $'uttev<lTaue*SBaj]cr. 


£)ie  be|le  Seit  feiner  Diftiilirung  iff  allein  Da#  teut  gebatft  /  unD  im  (£nbe  Deg 
$ftä»/en  gebrannt.  ODer  juoor  über  $?ad>t  in  gutem QBetn  gebeigt. 

Qtxty  $?utter*teut<&Baffer  getrunken  $um  $age  jwepmabt/  jeDe#  mabl  auf  jwei) 
£otb/  Da#  4Daar  Darmit  geneset/  läffet  Den  ^enfeben  nicht  grau  werDen.  SDa# 
mm.  Gaffer  getruntfen/  maebt  Die/  foüonBorn  oDer  fonff  traurig  unD  befebweret  finD/ 
wicDer  frolieb  /  berurfacbet  aud)  gute  (Sinne  /  unD  eine  frolid&e  garbe.  3ff  gut/ 
wem  fein  Stagen  oongroff  oDergülle  befebweret  iff/trintfet  er  Da#  nüchtern  auf  Dreh 
^ott>  /  er  wttD  gefunD. 

©ut  ©<?  $ftutter*teut  jerfd)nitten/  unD  ein  wenig  geff  offen/  guten  2S3ein  Darfiber  gegof# 

Utym.  fcrt/  unD  fl^r  Wacht  geben  lagen  /  in  einem  reinen  ©efebin  woloerDetft/  Darnach 
diftiilirt/  Deg  ^Baffer#  nüchtern  einen  £offel  boll  getruntfen/  macht  Dem  C^enfcben 
fcbneüe@inne/  einen  febarffen  93erffanD  unD  gute©eDäcbtnü§. 

2)a#  SBaffer  iff  gut/fo  Der  ?!flenfcb  mit  Dem  @d)lag  berühret  wirb/ober  Die  ©lie# 
Der  Jittern  /  e#  fei)  £aupt  /  £änbe  ober  güffe  /  alle  $age  Drei)  Sotb  getrunken  /  unD  Dt> 
©lieber  Damit  gerieben.  £)ie  Bunge  Damit  gerieben/  wieDerbringet  e#  Die  berlobrne 
(S pracb-  2)a#  2Baffer  iff  gut  für  Den  fallenDen  ©ieeb^agen/  getruntfen/  macht  ei* 
©rimcn,  nen  guten  unD  leicbten2ltbem  /  leget  alle  innerlid)e©efcbwulff/pertreibetDa#©rim* 
men  unD  (Siecbtagen  Der  ©eDärme  /  reiniget  Die  Butter  /  unD  iff  auch  für  Die  S33affer# 
fuctji.  fuebt  f  getruntfen  /  fel>r  er  wünfebt- 

9flelifiemSEBafier  in  trüben  2Bein  getban  /  mac^f  Denfelbigen  wieber  f  lar* 

©#  behalt  Da#gleifcb  frifcb/  borgliegen  unD ^aDen /  Daran  gefprenget. 
mutte*  Stern/  e#  iff  ein  fonberlicbteut/  für  Die  aufffofienDe  Butter  /  Da#  Gaffer  ge# 
Siiin#  truncten/ e#  bilfft. 

|6lu  £)a#  SSBafier  getruntfen  /  berühret  Da#  bofe  ©eblüt  /  unD  bringet  oDer  maebt  ein 

gute#  an  Die  (Statt. 


SRamen. 

©e* 

fO)lecbt* 

i. 

i* 


2?Cpt/  Calamintha,  ^dp.  IOO. 
jStiJJepfcti  fmt>  uicl  /  roctbcti  bet>  t«n  Grads  KaAa^Mof  genamtf/unb  finbaDe 

Nuntien  ©efd)led)f.  Ital.  Caiomintbo.  Gafl, Calament,  Laneuada. 

c  5Die  erffe  ^ept  nennet  man  2Rept/oDer  ^erg^ün^/item  5?a^en^}?ün^/ 
©tein^ün^.  Latinis,  Caiamintha  Momana.  ^)at glatter  wie^afflien/  bleich* 
grün/  mit  ecficbten@tengeln/  Die  25iume iff  braunfürbig. 

S)ie  anDere  ?Rept  b eiffetbep  Den  Latinis  infonDerbeitNepna,  fonff  Slcfer^epf/ 
tem$}ünße/unD  wilDe  Q3otet?/unD  Dicfe  brauchen  Die 2ipotbetfer.  SBücbfet  auf  Dem 
gelbe  /  etwa#  an  ©eff alt  unD  ©erueb  Dem  -J)olep  gleich  /  Daher  e#  auch  Pulegium  fyi- 
veftre  genennet  wirD. 

!Da#  Dritte  iff  eine  gelbe  Sftün^/  bringet  eine  gelbe  QMume/  unDwdcbfet  etwa# 
hoher  /  DannDa#borige. 

SDa#cbterDte  nennet  man  2BalD*0albet)/  hat  Doch  feine  ©feiebnüg  mit  Der  @al# 
bepen/  wäcbfetinSSBälbern/  feine  glatter  fepnDgroffer/  Dann  am  erffen  ©efcblecbt/ 
unD  ring#  herum  jerferfft/Die  (Stengel  bierecficl)t/braun/um  Den  ©tenaet  umher  feoti 
bleicb^gelbe  ^lümlein  befe^t /  fein  ©aameit  iff  runD. 


jtrafft  «nt»  Sßutcfiutg. 

®i«  fiepten  (inb  warmer  unb  fubtiler  «Katur  /  unb  trotten  /  big  in  britfeo 
©raD. 

3 f)te Statur ifi  giei$  mit  ben Wunden/  Bon  welchen  infolaeribemdapitel  fod 
nie^ücift'hcn"  ^acum  ma9  nian  b{|;&e Cec  «nb Zungen $tugenb  jufam» 


on  firäutm* 
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ßu  habt n  au*  btefe  b*b&e/nemli*  bieftepf  en  unb 
tie  ©Junten /ni*t  fonberlich unterfcheiben /  wnO 
furOaö  nn&eregebrou*f.  SSif  aber  ihre  Sugenbmcm. 

-  3cc*Wtet  uni)  öcrjef>rct  Dte böfc  J^eucbtifiFeitt’n 
Äcaut  9«pül»ert/unb  mit  Oietti*. 
»ßaffer  gemif*et/  ©Jörgen«  nüchtern  einen  guten  'Jruncf 

SS iS!  U?D  SwnnMf-aiefe«  «rauf  tot™, 

sepuiüert/  unb  @erjfen*öfleel/  unD  ein  wenta  SOBafier  Dar,  SBebe. 

ff?et/C>a,:au^'?inen^LC^  0ernac()t/unt>  jwifeften  ®rim; 
ba$  @emcbt  unD  Den  ^Rabel  auf  Den  £5autf;  gefeaer  /  m, mcn* 
jef)ret  mele  bofe  geuc&tigfciten  in  Der  Olafen  /  unD  in  Den 

Schnupfen  »on  bereite  hat  /  her  ©chm# 
nehme  Q5a(Jam>Q3fotter  /  unb  *ue  bie  jn  eincgäcflein/  le<  fnu  ' 
ge  ba«  ju  9?acbt  auf«£aupt/  laffe  e«  über  9?a*t  bar« 
«uffigen/  fo  benimmt  ebben  Slug  /  unb  macht  ein  lei*. 

teb-Öaupf.  *^aijam.5?rautmit2Beingefotten/unb  ben 

Sctrumfen  / 1||  gut  bem  Falten  ©Jagen.  ©„u 

aifo  genügt/  milbert  eci  ba«  f*merli*e  tarnen.  tragen. 

ÄSÄSSisax^*'" 

meelrmtS55airamgepul»ert/unBermif*t/i(Jgutfurben@e. 

bre*en  her$Brufi,&er  ©afft  »on  eblenföalfam  mit  effig 
v  3  *  »ermen» 
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mftni  tjcttrienacf  /  füllet  twsSiafemSBIuten.  Ser  ©afft  mitgffig  getcuncfcn/  trbtetöie 
Stiften,  nmcc  lau* ,  SBfitme  /  füHet  Da«  JNincnunD  UnwiUcn  oöet  aufllotKn.  Ubec  b.e 
SBürm  Stirne  geleget/  milDert  er  Daö  ^)aupt^S33el>e*  Welcher  grauen  Die  prüfte  gfcbwa* 
int  Sei b*.  rcn  ,  t)ie?o^iici)  geronnen  wäre  /  Deren  überreiche  man  Die  Q3rufie  rntt  Diefem 

25lu^@ej 

it  @a(fe  aejloffcn/über  cineö  wütenben  .ßunDä  ^if  geleget/beild  me  SEBunben. 
swit  Jhonia«Sß3affer  genügt/  milDert  Die  raube  S^nge/  unD  ifi  gut  für  pte  55i’dune/  Dar» 
Irlme,  mit  gewaflen.  2Bie  ingleicbem  auch  für  Die  gäule  im  flflunDe  /  für  Daö  €fiett  unD 
3abn>  g^eijetbum  DerSabn^&Uer.  t  ^  „ 

<öiefe<J  $raut  heilet  allerlei)  innerliche  Q5ruche. 

$rtidK*  sgalfam  in  Saugen  gefotten/unD  Die  jungen  5?inDerDarmttge$n>agen/  heilet  Den 

©rittb.  ©rinD. 

Septett  Halfer. 

<Diefeö  5?raut  wirb  mit  aller  feiner  subftan^  mitten  im  S^apen  gebranDf. 
S)iefe^  Raffet  ift  gut  für  alle  obgemelDte  $rancf  beiten/  getruntfen/unD  auf  wen» 
Dig  mit  Büchern  aufgelegt.  (£6  itf  auch  Dienlich  getrunefen  $um  SOfagen/jur  ^erilopf* 
füng  Der  Seber  unD  9flii&e$  /  unD  jum  SÖBege  Def  £arn$.  w  ,  _ 

£)a$2ßajter  mithin  gemifchet/unD  getrunefen  /  jtürefet  Den  Faltenmegen. 

SRÜttlJ/  Mentha,  fitap.lOI. 

Siothe  Sttunfc.  $raiijjmwnß« 


ftabmen, 

©e* 

cblecbt. 


3^^unhen  beiflfen  bet)  Den  Latin«  Mentha.  ^ebDenGfaecis^W^o?,  m  jvtn. 
tiefer  fmb  etliche  jahme  /  etliche  wilbe.  £>er  nahmen  fepn  wieberum  uier  @e* 
fchlecht/  Der  WilDen  aber  jtoe|).  Ital.  Menta,  domeßieha.  Gail.  Mente dorneßique. 

Hifp.  Ortelana. 

<Die  erfte  jabme  ifi  Die  rotbe  Cfttüms/  ober  £)e  pment/  Mentha  rubea  Latin«. 

£)ie  anDere  $abme  ift  Die  f  rauf  Wflmfy  ober  f rauf  Q5alfam/  Latine  Mentha  crifpa. 
£)te  Dritte  ift  Die  @pif  »Sflünh/  ober  Q5alfatm9ttünß.  Stern  /  unfer grauen 

9ttünh/  Latine  Mentha  acuminata ,  &  Mentha  Romana. 

&i«  meröte  jflljmcC.'iümi  nennet  man  .&et6>£taut/oi>er5Salfflm*&rauf. 

Sie 
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5Dk  tvilfce  ©iiin(5  wirb  OJofrCÜJüttli  /  ofcer  SBilb^oifam/  Witte  $?ün<s  genannt, 

S  3 


€m 


Qjßurme 

imPdbe. 

fdwulfi 

mn©t’* 

möd)f. 

35ru|b 

523lu£' 

©petjen. 

Jf>«upf* 

£Bel)e. 

£>brem 

SäMje, 


grauen* 

§eitbrm* 

gen. 

SmuFele 

5lugen. 


©eel* 

fticf)t. 

Söv!*gcn^ 

Slufjtof. 


SDbige«* 


53rnf!ge* 
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€in  anbct  roilb  503fln|eit.@cfcblccbt  i|i/foi>i*|>eiff'«tn>il&  £afc«ii<5?rauf, 
alle  sSlön(jen  haben  fa(leinet(ci)21rt/  unb  ihre  f raufe  /  flarctoieebcnhe  581« Ult 
auf  t>cn  ©tengcln  ihre  traufcblicbte^urpuc.-fatbe  SSIumen/  unb  &««©atwn  in  bei» 
.^äuglein  nach  bet  351utl>e.  &  fan  ftc  ein  jebet  leic&tlicb  etfennen. 


Ärofft  uitl*  SBürcfuttö.  <■ 

21  [Je  Wüngen  f m  Wü  im  Dritten  ©rab.  2>ie  £eimifche  unb  ©arten*  Wüm 
gen  fepnb  fehwdeber  /  Dann  Die  wilDe  /  unb  nicht  fo  gar  higig* 

@ie  fepn  trocPen  im  anDern  ©rab.  £)ie  f raufe  Wüngen  werben  Don  Den  an* 
bern  erwählet.  3n  ©umma/  Die  Wünge  ig  ju  Dielen  gingen  gut, 

2WeWüngen/unb  fonberlich Die  $ahme /  gärcPen  Den Wagen /unb  machen  wol 
bauen. 

Wünge  genügt  /  ig  fag  gut  für  bie  @pul>2Bürme/  beg  $utoers  eingenom# 
men  mit  Wild)/  gefotten/  unb  Das  jerfcbwollen  ©emdchte  Damit  gebadet/ benimmt 
Die  ©efchwulg  fel)r  gefebwinb.  ©effen  /  unb  auf  Die  barte  55rug  geleget  /  Da  bie 
Wilch  innen  Derbartet  unb  gefcbwollen  ifl  /  erweichet  fte  biefelbige/  unb  tyikt  bie 
^erfebrung  Darinnen. 

©effen/ erweichet  ge  Den 55aiKb>  \  '  , 

Wöh^e  alle  $age  genügt/, machet  eine  fchone  garbe/unb  iff  $u  aller  Seif  gefunb. 
S)er  ©afft  mit  ©ffig  getrumfen  /  iff  $u  Dem  Q3luf*@pe0en  [ehr  bequem. 
£)ie0tirne  mit  Dem  0afft  beffrichen/  benimmt  DaS4paupt*2Beb. 

5Der  0afft  mit  &onig*2Baffer  getruncPen  /  benimmt  Das  0aufen  in  Den  Öhre». 
Wüng  mit  2öein  gefotten  /  Den  getrunefen  /  vertreibet  Den  ff  incPenben  2ltbem/ 
unb  oerbeffert  Den  übekrtechenDen  Wunb. 

Wan  mag  ©fftg  Darunter  tbun/unb  Den  Wunb  Damit  wafchen/macbt  gute  Sahne. 
2llfo  genügt/oectreibetes  bie  QSerfebrung  Der  Sungen/  fo  Don  Der  £ige  berfommf. 
Wun6e/  bauten  unD  Swibeln/  jebeS  gleich  Diel/  mit  0alg  gemifebet/unb  DaSju* 
fammen  geftoffen  /  aufgeleget  wo  3?attern>@ticbe  /  ober  0chlangem53iffe  fepn  /  heilet 
biefelbige  febr  fein. 

Wünge  mit^onig  geffoffen/  unb  mit  Sfftg  gemifchst/  unb  auf  Den  55$  eines 
tobenben  £unDS  gebunDen/  heilet  Denfelbigeu  gleichfalls 

Wünge  eflfen  unb  Daroon  trincPen  /  bringet  Den  grauen  ihre  Seit. 

SDie  Sahne  nüchtern  mit  Wunden  gewafchen  /  vertreibet  bas  Sabnfchwaren. 
S)er  0afft  Don  Wüngen  mit  $onig  temperirf  /  unb  an  Die  2lugen  geff  riehen  /  Der« 
treibet  Die  ^uncPelbeit.  Wünge  mit  ©fftg  temperet  /  benimmt  Die  glecPen  in  Den 
2lugen  /  neben  unD  um  Die  2lugen  geffrichen. 

gür  Die  glüffe  Deg  2lfftern/ff  reiche  Deg  0aff ts  Darauf/  fo  heilet  es  jur  ^)anb. 

OJP finge  flarcPet  Den  Sföagen  /  macht  warm  /  benimmt  bas  5luf|Poffen  /  wohret  Dent 
55rechen  /  jufammt  Der  ©eelfucht  ( 
p  SM ün|e  i|P  Den  Palten  ^rancPbetten  eine  f oflliche  ^)erg#©tdrcPung  /  macht  frolich/ 
garcPet  Den  Wagen/  benimmt  auch  bas  $luj:en  unb  Unwillen  Deß  Wagens.  * 


mörn^afler. 

S)te  hege  Seit  feiner  Diftniirung  tft/  bas  $raut  mit  Dem  @fengel  gebaefef/ 
unb  im  Wai;en  gebranbt.  Wung ?  Gaffer  Worgens  unb  2lbenDS  /  jebesmabl  auf 
breo  l’ot b  getruncPen/  gdrcPet  Den  Wagen/ unb  machet  bie  0peife  wol  $u  Derbauen. 

2ll fo  getruncPen  /  ig  es  gut  für  93er|lopffung  herüber  unb  Wilg/  eröffnet  bie 
UBege  Degmarns  /  als  nemlich  bie  Vieren  unD55lafen. 

IDas  ^Baffer  gdrcPet  Den  Wagen  /  bringet  2 ug  jum  ©ffen  /  bann  es  verhalt  bas 
flogen  ober  ©rbrecl)en/  getruncPen/  unD  Den  Wagen  augwenDig  Damit  gerieben.  3m 
WunDe  gehalten  /  unD  offt  Damit  ge wafchen  /  ig  es  für  Die  3ahm55üüer  fehr  erwünfehf. 

SDas  üßaffer  ig  gut  für  0d)wdchheit  unD ©efchwmDen /  ein©ergen^roDtgc^ 
nommen/  in  Dem  233affer  unD  ©ffig  ober  S33ein  geweidet/  unD  für  Die  ^J?afen  gehalten/ 
fo  gibt  Der  ©eruch  groffe^rafft.  Wüng*SDBaffer  reiniget  Die  Wutter/  getruncPen/ 
unD  ein  euch  Darinn  geneget/  unD  warm  Darauf  geleget. 

.  2luf  bie  Dcrhartetegrauem55rüge  gcleget/setlöffet  es  Die  gerumtene  Wilch  m 
Den  trugen. 

2lüerlet>  Brüche  innwenbig  im  Seibe/heilet  Diefes  5Praut  unD  SßBaffer/ getruncPen 
uon  jungen  urD  alten  Scuten.SDaS  Gaffer  ober  0afft  mit  Övauten  ober  ©orianDer  oer< 

mifchf/ 
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faU«K  (ein  arSar'fma  0t>a  ®  ur9et'®®flffcr  Qemacöt/  erbalt  bas  l^tab  ge,  3^^ 

£g  heilet  au  cf)  ben  Ätnbern  ben  ©tinb  /  batnit  gejwaget  /  ober  bag  Äratif  in  bie 
Saugen  geleget.  Sag  SSBafler  getrunefen/  ift  für  bie  ©»ußXGürme.  50iit°2ßein 
»ermifcbt  unb  getrunefen  /  flfircfet  eg  ben  falten  Wagen. 

33ac£mün|  «nt>5Br«ttnfrc(fm/sirymbnum,^ptiQ2* 


SBöcpmüttß. 


SSrunnFreffeR, 


2lchmüti§  /  oDer  gifcfemün|/  SQBaffer^  Mjmen, 
raünß  /  $a&en*  Q3alfam.  Gratis 

JLt<ru[tßp/oi>.  Latinis,Mentha  aquatica. 

Ital,  Stfembro.  Gali.Menthc  aquattejue.  (?£  ifi 

ein©efcl)(echt  Der  wilDen  SSttün^/wacpft  Np  mün& 
Den  fliefienDen  Brunnen  /  pat  oicrccfict>te 
0tengel/  etwatf  Naunfdrbig/  mit  $5iät* 
tern  umper  $crFerfft  /  ctwa£  breitet  unD  bef* 
ferriecpenD/  Dann  Die^ün^en/  bnnget  am 
©tengel  oben  /  unD  an  Den  gleichen  brau* 
ne/  runDe/  gelungene  3$iümlein, 

SDte  Q5runnFrcfifen  /  ober  SBafifet’Fref*  $t\\w 
fen/  Graecis,  ’LurvfjJß^ov  nap^a^övYi ,  Offi  FrejfttU 
cinis  Nafturtium  aquaticum.  Jtal.  &  Gail. 

Creßio n.  3ft  rin  5trejfen?©efcplecpt  /  fo  in 
^3runnen?2Baflfer  wdepfet/  mit  einem  po* 
ben  0tengel/  ahbertbalb  0cpucp  pody  bat 
groffere  glatter  Dann  Der  ©arten  *  &refj/ 
fepon  grün.  0eine  S3ÖBur(|cln  fepnD  faft 
rein/  weiß  /  paariept  unD  $a(M)t.  ©egen 
Dem  Sftapen  bringet  er  fept  fletne  weifte 
Q3lümlein/Darnacp  Fommt  Der  Fleine  ©olD# 
gelbe  0aame  in  0cpotlein/  wie  an  Dem 
SXancfen- 

$rafft  «nt  SBiktfung. 

95ac&m4ng  ift  pftftg  unD  troef en  im  Drit* 
tm  ©raD.  £)ie  Q3tunnFreffen/wann  fte  Durtift/fo  ift  fte  aueb  warm  unD  troef  en  im  Dnt* 
ten  ©raD.  £)ie  grüne  ift  im  anDern  ©raD  warm  unD  troefen.  £)er  0aame  non  «Stein. 
Q5acpmünfc  mitSBein  getrunefen  /  ift  gut  für  Die^arn-^BinDe  unD  für  Den  0tem/ ^ruwtu 
leget  Daö ©rimmen  im $3aucb /  webtet  Dem 5lufftoften  Deft Wagens/  unD  Dem€e* 
breepen* 

2)ie  33runnFreflfe  beforDert  Den  ®arn  /  unD  ift  faft  gleicher ^rafft  mit  DerSßacp* 

l'g  Men  (leb  aber  »or  bem  QJtunnfrefien  bie  febroangere  UBeiber  buten/  baß  (tc  ^t, 
biefelbiac  nicht  effen.  2lnbere  mögen  fte  im  ©langen  noeb  Sufi  sum  @alat  gemejfen.  ©cbe. 

Sie  SSlatter  »on  58a*mfing  auf  bie  ©firne  gcleget/  legen  Dag  #au»tn>ebe/  bei» 
len  auch  bie  SäJefpen.  unb  «Bienenstiche.  Sie  «Srunnfrefle  retniget  unb  faubevt  aüe 
äuiferliebe  glecfen  ber  £aut/  eine  gange  <31a*t  fibergeleget  /  unb  Worgeng  Die  £mut 
tarmit  gewabben.  feilet  aud)  DenSftacbkSSranDt/  unb  anbere  glecfen  Dcfj  2|nge»  gj^, 
flcbtg/  innerhalb  »ier  €agen/  Cef  Sßacbtg  fibergeleget/  unb  beß  Sogs  abgejogen.  »ranet. 

Sac§mun^3!?a|fer. 

Sie  Seit  tur  Dißillirung  ift/bic  obern  Pfeile/  ©f  engel  unb  Q$laff  er  unter  cinan« 
ber  gebaeft/unb  mitten  im  Wfigen gebrannt.  5$ad}möng<$83aiTer/2lbenbg  unb  Wor» 
«eng/iebee  rnabl  bre»  ober  »ier  Sotb  getrunefen/ i|i  gut(urbie@tlbe  oberöeelfucbf.  e«i< 

aifo  getrunefen/ermarmet  eg  ben  falten  Wagen.  Sen  Wunb/fo  bofer  3abnebab  fuebt- 
ben  fibel  litncfet  /  offt  unb  bict  bamit  get»afd)en  /  mad)t  benfelbigen  rool-necbenb. 

Sag  SCafTec  na*  bem  SS  ab  getrunefen  /  ifi  gut  ben  jenigen  //o  gebro*en fepnb.  ssnicfK. 

S«g  äBaffer  in  bie  9{gfe  gef  bau  /  reiniget  Dag  £aui>t  »on  bofer  geucbtigfett.  4>«n»t> 

g,  4  vjjwcp/ 
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S^a^wen. 

Q5eflaU* 

£»rf. 


3»cFc». 

Butter- 

(£e< 

fchtüullf. 

grauen- 
Beit  bvitr 
gen. 

S5rant>t. 

Sahnte. 


^cfei;  /  Pulegium,  £dp.  103* 

ölep/ Graece,  FArfo&i'jii  Bhfaav.  Vulgo  Pulegium. 
Apoleium .  Abuolum ,  Poludon  Uttb  Henidon.  ItalPnU- 
gio.  Gail.  Potileot,  Hifp.  Poleos. 

Q3olep  ijlgcfalt  tüte  Majoran/  eineg  meidjen  0tengelg/ 
blutet  roth  letbfarb/  etliche  meigdetbfarb/  auch  blau/unb  breitet 
fiel;  auf  Der  ©rDen  auf  /  bat  einen  [ebenen  ©erudy  mddjfet  gern 
an  feuchten  0tdtten.  2Bann  anDere  trauter  her  «öiße  halben 
Dorren/  fabet  Der  fJ3olep  aüererjt  an  ju  blüben/  tüte  Dur:  eg  flehet, 
©g  machet  fo  gern/  Dafeg  auch  auf  Die$ran£e  gebunben/nod) 
tüdebfet.  2ßo  eg ©rbe berühret/  bdngetegfich  an/  unbüber* 
peucht  balD  ein  groß  gelb. 

£)ag  milbe33olety©efd)led)t/ijl  btefemallerbinggdbnlich/ 
jebod)  in  aütwggroffer.  2£irb  D'erhalben  fletn25acbmünfcge# 
nannt.  Hinius  üb.  20. cap.  14. nennet  eg Di&amnum. 

3H  hißig  unb  troefen  im  Dritten  ©rab.  SDBann  fie  blühet/ 
foll  man  fie  fammlen.  311  auch  ein  gl6be*$raut. 

Grafit  unt>  2Burcfiutg. 

^J3oIet>  vertreibet  Den  0d)laff  /  macht  alle  jdbe  geuebtigfei# 
ten  Der  25rufl  Dünn  unb  fubtil  /  unb  hilft  Der  £)duung. 

^enmün^/  $lünß/  Q3olet?  unb  Sofien/  haben  fall  alle  etnerlep  QSermogeti  unb 
S£ugenb/  Dantienbero  offt  eineg  für  Dag  anDere  genommen  tüirb. 

5Ber  (t'cb  am  £cib  jutfet/  Der  (teDe  $olep  in  Gaffer/  unb  mafebe  ftcb  mit  Dem  war* 
men  Gaffer  /  eg  vertreibt  ihm  Die  betjfcnbe  tauben. 

2)en£5aud)  mttbtefemaöBajfergemafcben/  benimmt  Die  ©efebmulft  DerQ5ah^ 
Butter.  '  s 

$olep  mit  2£ein  gefotten/  unb  Den  getrunden/  iff  fafl  gut  Den  ?83etbern/tbre  Seit 
ju  tüicberbringen.  ^olep  geffen/  fd;mangern  Sßeibern  nicht  gut/  bann  (te  mürben  $n 
Unjetten  gebabren. 

^olei;mit©erllen^eelgejlojfcn/imbaufben  $8ranbtgelegt/l6fchetbenfelbigetn 
{j}olet;  forDert  Die  anDere ©eburt/  in?ö3ein  ober  in  Dcr0petfe  genojfen. 
$olepmit0alhunD#ontg  gemtfebet/  feilfft  Den  lahmen  unb  gebrochenen  ©lie* 
Dem. 


Q3olep  mit  Zottig  gemifdjet/  unb  eingenommen  /  benimmt  Dag  Reichen. 

©vimen.  SBeldbcr  bag©rimmen  im  Bcib  oDer  Q5auct>  bat  /  Der  nehme  stvev  Arbeite  f83etn/ 
ftebe  ihn  mit  ^3o(ct)/  unb  gebrauche  eg.  Ober  nehme  ^olep  mit  #omg*233afier/oDet 
mtt©ffig/  eg  bdfft. 

^olep  alfo  genügt  /  Reifet  bie^attcr*0tid)e- 

Ärampff.  5j3olet)mit©fTig  unb@alfc  gefroffen  /  Den  5vramp|T  Damit  gerieben/  heilet  ih*t* 
SBie  inglcicbem  Der  0corpionen  unb  0pinneu  0ticb- 
eeblaf  2öer  allejeit  unlujlig  unb  fcbldfferig  ifl/  Der  nehme  frifebe  Q3ofep/  lege  eg  unter  Die 

fud)t>  3nnge/  halt  fie  alfo  im  ®lunb/  unb  etman  ojft  frifch/  eg  mehret  Dem  0cblaff. 

25cr^  3Bem  Die  0pracbe  gelegen  ift/  alfo/  baf  er  nicht  reDen  fan/  Der  ftebe  ^olep  in  gu* 
lojbrnc  tem  £8ein  ober  ^ffig/unD  thue  eg  auf  Die  3unge/er  befommt  feine  üerlokne  0pracbe 
eprarhe.  alfoba(D  vt>ieVcrum. ' 

SmtgetP  ^olct;  gepulvert  /  in  guten  g irnemSBein  gelegt  /  unb  Den  getrunefen  /  mann  matt 

flicht/  fcblajfen  gehen  mti/  unD  einen  $ag  ober  jmeen  alfo  mieberbolet/  vertreibet  Die  Zungen* 
SeBev  unb  jeberfucht. 

nicht.  ^oiep/ober  Der  0aamen  bauon/in  einem  ©9  geffen/bilfft  Dem  unbauigen  Klagen. 
Slfo  geflen  /  ift  fürg  UnDauen  ober  ©rbreeben. 

0o  einer  potn  fluten  fafl  ohnmächtig  mtrD/  Der  floffe^olep/  unb  mifche  ©flTig 
Darunter  /  lege  eg  für  Dte^afe/  ber©erucl)  bringet ^raffr. 

^ßepe.  qjolep  gepütvert/Die  Bahne  Damit  gerieben/treibet  allen  0chmer^en  baoon  hinmeg., 
<pi3baara.  q)olep  frtfd'  geltoffen  /  unb  aufg  ^obogram  gelegt  /  benimmt  bte  0ud)t. 
ßU^  ‘f^aupt  gelegt  /  vertreibet  eg  Denfelbtgen  0d>mer^en. 

5ßnvm  gejlojfen/unD  mit  0affran  vermifebt/ vertreibet  Die  bofe  ©efchmdre  am^eib/ 

aingi»  unb  fonberlich  an  ben^dgeln  ber^dnbe/  Der&Burm  genannt, 


von  &r4ufcm. 
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43oUt?  geffaffen  /  unb  auf  baä  €0?ü§  gelegt  /  vertreibet  bie  ©efchmulff.  $»)?% 

^)oleu  mit  bciffem  Sööetn  getruncfen  /  ift  faft  gut  bem  jenigen  /  Der  mit  9?oth  /  unb  Mt* 

mcbt  mol  harnen  r an/  in  SSßein  mit  £>el  gefotten/  unb  auf  Den  Seib  geleget.  4wwou 

,  t  k  e?^u^el  mit  ffarcfem  S*$ein  gefotten  /  unb  auf  bie  ©efchmulft  geleget/  ver«  fÄ« 
treibet  btefelbige.  !  iu;romju 

^olet;  in  2Bein  genoffen  /  vertreibet  bie  ©ifft  bet  (Schlangen. 

^ole^@afft  in  einem  (Fleier  in  ben  Seib  gelaffen  /  tobtet  bie  2Burm.  gg firm 

^)olep  mit  hin  gefotten  /  ift  gut  genügt  für  ben  (Schnupfen.  ^Ifomarmeimimgdb. 
ooet  jmepmahl  in  Die9?afe  getban/  vertreibet  e$  Den  Slufi  Defj  Äauptö/  reiniget  bie  ©dmt# 
Qflutter  1 2lbenb$  unb  Borgern*  getruncfen.  f«*- 

gelegP°^  in  ^e,n  öe^n/  vertreibet  btc  (Schmerlen  ber  3)Srm/  marrn  uber*©wwu 

5Jolei;  von  einer  Stauen  offt  genoffen/  macbet  fie  fruchtbar. 

^olepmit  ftarcfem  £ffig  gefotten/  unb  vor  bie  SRafe  gehalten  /  gibt  gute  Strafft/ 
tvann  em  SWenfcl;  Ohnmächten  bep  ibm  fpüret. 

©ie  befle  Beit  feiner  Diftiiiimng  ift  /  Dao  &raut  mit  aller  feiner  Subihnz  gefamnt* 
let/  gebacfet/  unb  mann  e$  Blumen  trdget  /  diftillirt. 

$olep  Gaffer  SRorgeno  getruncfen  /  jebeömabl  auf  jmep  üofb  /  tff  gut  ben^raaw 
»rauen/  benen  bie  Butter  er  faltet  ift/  unb  bringet  benfelben  ihre  rechte  3  eit.  brw 

SbegSöafferö  getruncfen  ben  ^agjmepmabl/  jebeömabl  auf  4»£otb/  ift  gut  für  gen. 
gMuten  /  unten  unb  oben.  @0  ein  sittenfch  Q3lut  fpepet/  33lutharnet  /  ober  bie  rotbe 
IKubr  bat/ eö  bilfft. 

©etruncf  en  /  treibet  e$  bie  anbere  ©eburt/  mann  biefelbe/  burcb  QSermahrlofung 
»er  gebammen  /  imSeib  verblieben: 

.  SöaöSÖBaflfcr/  von  benen  fo  gebrochen  fepn/  getruncfen/  neu  ober  alt/  beiletfie^rikbc, 
tvieberum.  sövufi* 

©etruncfen/mte  oben  ftebet/meicbet  etf  /  unb  machet  bie  bicfe©chleimigfeit  ber 
joruft  fein  bunn/  verfallet  ober  mehret  bem  frechen  unb  UnmiUen/vcrtreibet  Die  $)}e# 
landbolei;  ober  $raurigfeit/  ift  gut  für  Da£  ©rimmen  im  £eib/  vertreibet  b«£  ©ifft/bei# 
let  ©^langen*  unb  9?attern*S5iß  /  getruncfen/  Damit  gemafchen  /  ober  mit  Büchern 
«hergelegt. 

©etruncfen  auf  vier  £otb  /  beg  $ageg  btepmahl  /  if t  e$  gut  für  bie  #arn*f83mbe.  jfpartt» 
'SbenSraum  in  Seit  ber  ©eburt  in  trincfengegeben  /  förber  t  etf  /  bafjftebeffo  ebe^nö?* 

-  <Sebmt 

©etruncf  en/ifi  eg  gut  für  Die  falte  glüffe  unb  geu<h*KD1’^ 
tigf  eit  im  #aupt/unD  ©chnup  jfen/  benimmt  auch  bie  «1» 
ten^rancfbeiten  be§^auptö. 

SDaö  Gaffer  in  Die  2lugen  getban/ift  gut  $u  Den  ftäf*  Ginget* 
figenSlugen/  vertreibet  Dag  3ucfen/  unb  allen  2Bebe*s&^ 
£agen  barinn  /  lautert  Dag  ©eficht  /  benimmtbie 
unb  ©chmer^en  Der  klugen  /  unb  fiarcfet  biefel# 
bige.  ^ 

£>ag  SOßaffer  benimmt  bag  3ucfen  /  Den  ^:ag , 
jmevmabl  Damit  gemafchen  /  fiiltet  Daß  ©efücbt  unb 
^obagram/  Dergleichen  auch  bie  ©efchmulfi  /  mit 
ehern  Darüber  gelegt. 

^clev^SOaffer  über  Die  ^Rafe  gelegt  /  füllet  ba^ 
fluten  berufen.  bluten, 

£>ad  Gaffer  macht  ei n  fchon  5lngeficht  /  offt  barmit  ecbön 
gemafchen  /  vertreibet  auch  Die  Üvifemen/  unb  anbere 
@ommer*glecfen. 

SBcbCttOfl/  Palegium  moncaüum> 

gap.ro4. 

SberbOft  /  Grsecis  KAiwwra  Jw  ,  Officinis  Pule-^abmc^ 
gium  montanum,  baö  iff  /  2ßalb*^3oleV/  Ober 
5®erg  #  Q30lev>  SCBirb  auch  Cleonicon  Zophy- 
V  ron ,  unb  Ocymodis  genannt-  ^ ^  r  ■ 


gebdhren. 

SöcbcrVöll/PuIegiam  montanum- 


1 


m 


Sia&men, 
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(£6  wdchfet  biefetf  $raut  an  ff  einichten  bergen  /  jwep  (Spannen  hoch  /  bi'e  93ldfr 
ter  bep nabe  wie  Deg;QuenDelö/Die2)lutb  iff  rincj^  um  Den ©tengel  unterfchieDlicb 
befefct  /  wie  am  SlnDorn  /  wie  ein  QSetbfug  formirr»  S)aher  etf  bep  Den  ©riechifchen 
Den  tarnen  *a mitoho»  1 >at/  welchem  fo  Diel  gefaßt  iff/  als  ein  QSetbfug/  oDet  Qjethff  oH* 

Ärafft  «nt>  SBurcfung. 

km?  $Datf  5?raut  unD  fein  ©afft  gef oebt/iff  gut  getrunef  en/$u  Den  Brüchen  unD  £artt# 

Sari  SööinDen  /  wie  gleichfalls  auch  $um  ©cblangemQ5ig. 
gBinfre.  treibt  Den  grauen  ihre  geit  /  unD  beforDert  Die  ©eburt» 

2lufS<Drittheil  eingefotten/  ffopffet  es  Den$5auch* 

Diptam  /  Didtamnus >  fitäp.  105* 

Di&amnus  Cretenfis*  Di&amnus  Offi-  gjv  3ptam  ober  S)ictam/Graecis 

cinarum.  unD  Latinis  * 

Aliquibus  Putegium  fylve- 
ft  re ,  Uftilago  Ruftica ,  Betium ,  Em- 
ba&rum  UnD  Beloacum,  Ital.  biÜA- 
rfto. 

SaS  rechte  ebele  £)ietam/wdcb# 
fet  nicht  in  ^eutfchlanb  /  Fommt 
aber  nunmehr  aug©reta  unD  öd« 
SSeneDig  auch  ju  uns.  ©s  Der# 
gleichet  fleh  bep  nahe  Dem  ^olep. 
SMeQMdtlein  fepnrunD  unD  Dicf/ 
mit  meiffer  QQBoUe  gar  überzogen* 
£)ie  ©tengel  hart/  runb/  Daran  je 
jwep  3Mätlein  gegen  einanDer/ wie 
an  Dem  ©gelFraut.  £BaS  Daratt 
iff/  iff  weigpfarbig  /  ©eruch  unD 
©efchmacf  /  einer  lieblichen  33it* 
teefett* 

£)er  gemeine  Sötpfam  unferee 
2lpotbecFer/iff  ein  fchon©ewachS/ 
ein  ©tamm/  fchier  an$ufeben/  wie 
fug  <&olß  /  Da$  £aub  wie  an  Deut 
Quitten  *  Q5aum  /  wdchfet  eine# 
Sinns  hoch  /  iff  grfln/  Der  ©tengeC 
oben  aug  braunlicht/  Die  SMdtlein 
an  Den  Blumen  leibfarb  /  ober 
liecht  ^arig»roth  /  mit  Dvofeten# 
SleDerlein/  Das  ©drnlein  braun/ 
unD  Die  2Bur|el  weig.  $?a(b  Den 
Blumen  Fommen  etfiibte  befcblof# 

».  *. »  ^  *  *  >1  .  fene ©choten/mit ^ohlffchwarfeen 

©amen/  fpifctg»  ©er  bteberfabrne  Hieronymus  Tragus,  hält  Diefes©ewdcf)S  nicht 
ohne  rechtmafftge  Urfach  /  für  Das  rechte  P^onia  Der  Eitert,  •  ® 

geneben  Diefen/  iff  noch  ein©efchlecbt  DegSiptams/  hat  eine fchwarheSBur# 
|el  /  wtrD  feiten  gebraucht»  Diptam  iff  hi^ia  unD  troefen  im  Dritten  ©rab»  2BaS 

tiger^  9eme  Det  wort)ett/  f°fl  wm  Diptam  oerffanben  werben/  iff  f  raff# 

ffe  bricht*  bClie  ittmwnWÄ  &a n  unt>  1  öebcn  fein  ©taub  /  fo  man 

S)er  weifte  Söiptam  wachfetmehrentheilöauffelffchten  unD  harten  ^ugelm 

^  Ärafft  unD  Sßurcf  uttö, 

fl^trunefen  /  befdrDert  grauenjeit/  iff  gut  für  DieSBafter# 
puffen  arUbßt  öctcuncfem  Sitarn  mit  »gonig  oermifcht/  Dau  genügt/  nimmt  Den 

^in^ttSDßaffer  gefotten/  Den^eib  im  ®aD  Damit  gewafchen/  nimmt  Die©eelfucht 

S)ig13ulper  mit©cöwertelwur6eingemifcht/unD  in  Die^?afengelaften/reinigetDaö 

liaupt* 


»o«  Käufern. 
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^aupt.  Siptam »  ©afft  unb  fJMpet  betten  bat*  Stegen .  Q5(at.  ©iptam  mit  afam*. 
SSI i leb  in  bie  Obren  gelaffen /  benimmt  ben  ©cbmerfsen.  S)iptam=Äraut  pertreibet 
alle  gifftige  $bi«e.  2>aü  'JJuluec  pon  2>iptam»5Jßurij  /  (Snljian  tmb  foobSEBurfj/  je» 
beggleicb  mel/  jufammenBermifcbet/ mit  b  ein  ftbtoarfcefS  Pulper/  baOmifcbemit  SJBein/ 
ba  •Diptam in gefotten/ biefep bet aBe Strafft/ wie  ber ^beriac.  Sas^utper  mit  bemjo^ 
©afft  unbSBepfub  permenget  /  barauggapffen  gemacht  /  in  bie  ®  emäcbte  gefeboben/  öeimtf. 
treibet  bie  tobte  ©eburt  /  jufamt  bem  SSufcblein  beraub.  «Bibergcpl  unb  Siptam/  je»  g«Uent>e 
befi  gleich  Piei  /  putperfirt  /  mit  bauten » ©afft  oermifebet/  unb  in  bie  OJafe  gefeboben/  <?»<&*• 
ift  für  bie  faflenbe  ©uebt-  ®?it  biefem  ©afft  bie  labmen  ©lieber  bamit  gefcbmie»!!1J,1J";- 
rrt/  flarcfet  unb  machet  fie  gerab.  S)iptam  genoffen/  jeuebt  Pfeile  unb  @efcbogS!!„ 
aufs  SOJenfcben  unb  S3iebe.  ^l6jj£i 

$iptam<2Baffer. '  N‘ 

SDaä  beffe  SDeil  meifien  Diptam  jti  diftiiliren  iff/Die  2Bur£eI  jmifdjen  Den  jmepen 
unfern  grauen  Sagen  gebaeft  unD  gebrannt  S)iefe$2BafTer2ibenDtf  unb  OJtorgentf/ 
jebe^mabl  auf  Drei>  Sotf>/  getr unef en/  ift  gut  für  Die  $e jtilen^  Stuf  fechtf  üotb  getrum  qmm, 
cTen/  vertreibet  alle$@ifft. 

borget*?  unD  ^benDö  /  jebetfmabl  Drep  iofp/  ift  etf  auch  gut  für  Den  ©fein.  ettin. 

tbaftlictt  /  ^meuttbäDilbe/  Baßiicon ,  ff  dp.  106. 

@rofr25öjiUeru  _  ' 

Slfllien  bebdlt  Den  tarnen  in  ©riechi*  g^nutu 
k  fcher  /  £ateinifcher  unD  Seutfcher 
©pracl).  £)atin  e$  feeiffet  Grece 

’Bao'iÄix.ov >  miD  Bafilicon  Latine.  ©onft  Dßif» 

fet  ßÖ  aud)  aMfioy  >  Graecis.  ltal,  Baßlko  ma- 
giore.  Gail,  Bafiltcque  grand.  ©eine  fÜMßl)* 

me  ©efchlechte  ftnD  Drei//  $mep  jafeme/  unD  ein 
milDetf.  £>Der  gro§  /  mittel/  unD  Dao  f  leine. 
©epnD/  ibretf  eDlen©eruchtf  Dalben  /  allent# 

Dalben  jeDermann  fepr  mol  befanDt/  machfett 
in  geilem  feiftengrDreich/  unD  fepnD  allein  in  oxu 
Der@r6fieunterfcbieDen/  fonft  einanDerfaft 
gleich  /  Die  glätter  vergleichen  geh  Dem  33in* 
getraut/  fepnD  umDer  jerferfft/Die  ©tengel 
braumfdrbig  /  unD  vauDe.  £)uä  ganf2e  ©e* 
tvachfe  ift  gar  einetf  lieblichen  U?egeleim©e# 
rucp&  bringen  braune  SSlümlein. 

Ärafft  unt>  Sßimfuug.  . 

33afilien  tft  bi£ig  unD  troefen  im  ©«De  Deg 
anbern ©rabtf.  Refoiviret  unD  jertpeilet  Die 
lape  geuchtigfeiten  Der  Zungen  unD  Butter. 

CÜtan  gebraucheteöaugmenDig  unD  inm 
ivenDig.  ^aglien  geDorret /  unD  $$off  Dar# 
über  verfoDren  /  gibt  einen  guten  fSöein/  rie# 
d)et  tvierotufcateller.  e 
^5er  ©amen  in  SBaffer  geleget/  macht  Daflfelbe  Dicf  unD  flarlich/  gleich  Dem  Quit# 
tem©amen  ober  fernen.  S)aö^raut  riechet  faft  mol  /  unD  flarcfet  Dem  ^enjehen 
Daö »&irn.  2lber melcher  ein  f rancb  ^)irn  Dat/Dem  ift  e^  feDr fchaDlich* 

S)er©ame  foü  im  ^eumonat  gefammlet  rnerDen/  fo  ift  er  am  heften. 

^afilien^ldtter  in  SBBaflfer  gefotten/unb  Da£  getrunefen/benimmt  Den  ©chmin^  viy 
Del  Deg^aupt^/  mie  gleichfaüo  auch  Datf^raut/  über  stacht  in  flöein  geleg  et/  unD  Del. 
Darvon  getrunefen. 

^Beicher  einen  falten  Etagen  hat  /  Der  gebe  Diefe$3?raut  in  Söein/  oDerTOoft/ galten 
folcher  5£Dein  mirbgar  molriedhenD/  mdrmet  Den  fragen/  macht  faft  mol  hauen /fWageru 
iertM^l  Den  ©chleim  unD  alten  duften.  5lbenDöunD^orgen^getruncten.  v 

'  Sßer 
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§5rmJ>,  2Bet  im  ^cib  gebrochen  iß/ber  püfnere  biefe$  $raut/unb  trincf  e  e$  mit  ©erleben# 

©afft/  acht  borgen  nad[>  emanDcr  /  er  genießt. 

QRuttct  Q3aßlien  reiniget  Die  Butter/  bie  glätter  in  SBaffer  gefotten/  unb  über  ben 
einigen.  £3aud)  gdeget/  «ertilgen  unb  vertreiben  Deffelbigen  ©d)merßen.  Sb  ec  ©afft  non 
Q3aßliem$raut  von  ben  grauen  genügt/  forDert  ße  ihrer  Geburt/ unb  reiniget  fie  auch 
nach  ber©eburt.  v 

©ft#  2Ber  gerne  ju  ©tubl gienge  /  unb  folcbetf  nid>t  verrichten  fan  /  tvelche  Ablage  Te- 
6«ng.  nafmos  genennet  tnirb  /  ber  (lebe  biefeö  $raut  mit  fSßein  unb  £5autm£)el  /  unb  genieße 

e^/  er  befinDet  balb  gute  Q5efferung. 

Sben  ©amen  über  $?acbt  in  3vofem$Bajfer  geleget  /  wirb  $u  einem  toeijfen  ©um# 
mi/  bienet  mol  $ur  braune/  Den  ©djrutiben  Der  2eß£en  /  ber  3nngen  /  unb  SBarfscn  an 
prüften  /  mit  einer  geber  angeßneben.  Q3aßliemQ$lüttet  Dergleichen  fiel)  ber  Q3oIev« 
unb  ?Q?ün^em glatter.  S)er©atne  ju^ulnergeßoffen/  unbinbie^afengcblafen/ 
reiniget  batf  $aupt.  3ß  aud)  faß  gut  gebranbt  /  ju  Den  26arfcen  am  Üeibe  /  tno  Die# 
felbige  aud)  fer;n  mßgen/batf  Pulver  barein  gcßreuet/etf  $eud)t  Die  S333ur^el  non  ©runb 
au§  /  baß  feine  mebr  ba  madbfen  f6nnen*  £)er  ©ame  genügt  /  roeid)et  ben  $3aucb/ 
unb  benimmt  Deffelbigen  ©efdbtnulß. 

©enü^t  mitSBein/  iß  eä  gut  ben  grauen  /  tnelcbe  Äinber  fäugen  /  bannetfner# 
mebret  ibnen  Die  $)?tld).  £>eß  ©arnens  mit  2Bein  getrunefen/  benimmt  ben  ©cbmer# 
^en  Der  2lugen  /  mte  er  fepn  mag.  , 

^Dn  &cm  @amcn  getrunefen/  iß  gut  ben  traurigen  $?enfd)en/  unb  bie  mit  grof# 
fer  gantafep  umgeben.  £)aö  $raut  bat  aud)  alle  obgefd)riebene  strafft  /  Die  Der  ©a# 
me  an  ibm  bat.  Bafiiicon  iß  faß  gutbemSftagen/  unb  maebt  «erbauen  grobe  ©pei# 
ßm  3ß  aud)  gut  ju  Der  lieber  unb£er|en/  unD  benimmt  bie  ^raurigfeit  /  fo  non 
ber  CD?dand)olie  entfprtnget. 

33aß(ien  gecocben/macbtbaö  #irn  tnarm.  Q$aß(iengeffenunb  gerod)en/ißgutbec 
berßopfften  Wafern  SSafilien  geffen/ober  Darüber  getruntf en/maebt  ein  gut  ©eßc&t/rei* 

niget 


oon  Kräutern. 
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tilget  ba«  Jt. jaupf/  benimmt  ben  ©c&nupffcn  unb  Seicfeen/  ben  alten  ^u(Ien/  unb  treibt 
benannt. 

£rau§  SBafilien  genü^t/erquictet  ben  @eift  im  Seib/fiärcfet  barf  feuchte  4birn/be» 
frafftiget  bau  *Öcvß  /  unb  macht  nieffen. 

3»  bie  Siafen  getban  /  benimmt  ti  ben  Schnupfen  /  unb  erwärmet  bie  falte 
Slbern/mit  bem  ©afft  gerieben. 

8aft(tett*2Bafjer. 

£)atf$röut  mit  aßer  feiner  subftanz  gefamlet/gebacf  t/unO  inßalneo  Mari*  imSBrocb# 

SOJonat  einSSBaffer  Darauf  gebrannt»  tfraußSafilienwajfergetruncfen  auf  4.00er 
£.£otlyi(i  gut/ob  ein^Burm  in  einenSWenfcben  gefrocben/oOer  in  ihm  gewaebfen  wäre/ 
e$  treibet  Den  obne©cbaOen  auß.&ao  SBajfer  getruncfen/oDer  auf04ber&  übergefcbla» 
gen/ffärtft  unD  erfreuet  Oaffelbige/unO  wobret  Oer  öfymnacOt,  ge  I5fc0et  alle  #ife  an 
Oen  2lugen/.&aupt/  wilO  Seuer/  gefcbwoüene  SBruff  /  unO  heimlichen  Ortben. 

^d/Otatt/  Majorana,  £ap/l07* 

®r  eOle/  roolriecfcenOe  unO  wolbefanOte  Majoran  oOer  SWeperan/  beißt  bep  ben  glitten* 

Gr*ci*  ^^fsff^ovfdfid^etxov,LiünU  Sampfuchu»,  Amaracus,  Vulgo  Majorana.  //*/. 
Maicrana.  Gtll.Mariolaine .  Hifp.Maiorana .  #at  fjol^lge  ©tengel/MtO  Diel  fl  et»  ©efialf, 

nerunOe  QMatlein  Daran.  SöieQMätlein  ffnO  bart/unO  febr  wolriecbenO/unö  blühet  mit 
grünen  $n6pffen/  Oarauf  weijfe/  f  leine/  fubtile  SBlümlein/  Oie  pfefct  man  ab/  fonft  oer» 

Oorret  Oer  ©totf  gern»  ©ein  ©aame  ift  fcbwarfc/wäcbff  in  d'ijico/ggppten  unO  <£p#  £rtt 
pern  oon  ftcb  felbfl/  bep  uno  aber  gern  in  allen  i|f  en/  wenn  er  Oarein  gepflanfcet  wirb/ 

in  Oen  Härten. 

$Der  wilOe  Majoran  iff  ein  Äran^f  raut/  erfrieret  niebt  balO  im  SSBinfer/  ift  in  aU# 
weg  groflfer  bann  Oer  anOere/  fonft  buben  fte  faft  einen  ©erueb  unO  gleiche  ftrafft. 

Ärajft  mit)  SBiircfuttg. 

Majoran  tftbi^igunO  trutfenimerften©ra0.öebloon$tajoran  iff  faff  gut/inner# 
liebe  uno  au  jferliche©lieOer  Oamit  $u  erwärmen/erweiebt  Oie©pannaOern/unO  Oie  »er# 
bartete^utter/Oamitgefalbet.  JBirOaüeinoon^aioran  bereitet  in  Ooppelem  ©efäß/ 
mit  ©afft  unO  balb  Oel  gefotten/ biß  Oer  ©afft  oersebrt.$fajoran  in  Saugen  gefotten/ 
unO  Oamit  gejwagen  /  benimmt  Oa$  große  £aupt  webe  unO  ^bantafep. 

Majoran  iff  gut  Oem  #irn/eroffnet  Oie  Qferftopffung  Oer  ©lieOer/Oienet  wiOer  Oen 
$ropffen  unO  faßenOe  ©uebt.  £)er  ©afft  tn  Oie  3?afe  getban/ftärefet  Oao  £irn/macbf 
meffcn/unO  pflegt  alle  Ote  jenige/ fo  oon  Oer  groffen  tfrantf  b*it  wegen  gefallen  ftnO/auf# 
jumuntern  unO  ju  erwetfen. 

£)aO  *pulrer  mit  ein  wenig  Sngber  in  Oie  afe  get ban/maebt  nie  jfen/unO  jertbeilet 
Oen  ©ebnupffen.  Majoran  geOorret  uno  gepüloert/  mit  »ßonig  übertf  oerffoefte  Q5lut 
unter  Oen  klugen  gefebmieret/  benimmteO ;  wie  gleicbfaütf  aueb  Oer  ©afft  Oaroon  auf 
geturnten  Q5lut  geff rieben/ jertbeilet  Oajfelbe/  betlet  Oie  blauen  Wähler/  unO  legtOa* 
gefcbwollene  ©filfc  nieoer.  ajoranobl  erwärmet  Oen  grauen  ibre  utter/iff  gut  al» 
len  Ärancfbeiten/fo  oon  tfülte  fommen/innerlicb  gebrauebt/fiärefet  Oatf  #trn/unO  alle 
©lieOer  Oeß  Seibo.  $)iefe$  $raut  bat  greife  ^rafft/  Oie  innerliche  ©lieber  $u  erwdr* 
men/erweid)et  auch  Oaö  il^/nimmt  Oie  ©efcbwulff  Oarron  btnweg.  Majoran  gefot» 
ten  unb  getrunefen/oertreibt  Oie  SKafferfucbt-  3n  weiflfem  2Bem  gefot ten/i|f  ce  benen 
febr  bequem/fo  anfaben/wajferfü^ttg  ju  werben»  Vertreibt  Oatf  S33ebe  im  Seib/befora 
Oert  Oen  £arn  unb  grauen^eit.  Majoran  macht  wol  barnen  /  wdrmet  Oen  Klagen/ 
macht  wol  Oauen/benimmt  Oie  ©cbwinOfucbt.&ie  ^Blumen  unO^raut  in  einem  ©aef# 
lein  auf  Oen  Sflagen  gelegt/  oertreibt  Oefielbigen  ©cbmer^en.  C^a/oran  gepüloert/in 
Oie  ^afegela(fen/füubertunOerw&metOao»J)aupf/iff  ieOermanngut/alfogenü^t. 

Majoran  in  SBaffer  gefotten  /  unb  Oen  5)ampff  untenaufgelaffen/  reiniget  Oie 
Butter. 

Majoran  gefotten/iff  Oenen/fo  anfaben  wafferfücbtig  werben/febr  gut/getrunefen. 

^3te  ingleidbem  auch  Oen  jenigen/fo  nicht  wol  f6nnen  bamen/uno  Seibwebe  baben/ 
unO  treibt  Oen  ©tein.  ginen  Sapffen  Oaraug  gemacht/  in  Oie  ©charn  getban/  bringt 
grauenjeit.  COf it  gjfig  unb  ©alfc  geffoffen/  unb  über  ©corpion.SBiß  gelegt/  heilet e6 
biefelbige/wie  gleichfalls  auch  Oie  blaue  Ö)fdbler/mit  «ßonig  jerffoifen/unO  übergelegt. 
g ttt  Q3flaffer  oon  Majoran  gemacht /  unb  über  Oie  oerrentf  te  ©lieber  gelegt/  richtet  fte 
wieOerum  ein/  unb  legt  Oen  ©cbmerfcem 

H  a  mit 
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5Jlit  $?a  joran  unb  reinem;®  ertfenmeb  1  ein  Raffer  ober  ©alb  gemacht /über  bre 
2lugen  geftricben/  legt  ade  unb  ©efcbwuff .  Majoran  gcfotten/  unb  Die  ^5rül>«  in 

Die  ^Rafe  gesogen/  ftarcfet  Das  #irn/  unb  ift  gut  »or  Die  fcbwere  ^Rotf>* 

Majoran  über  geliefert  Q3lut  gelegt/  $er lofet  unb  jertbeilet  *6.  0'nen  S)ampff 
unten  $ut  Butter  gemacbt/reiniget  unb  erwärmet  Diefelbige.  £)a$  Sfraut  übern  fflla* 
gen  gelegt/f ürctet  ibn/unb  benimmt  Daä  2S3ebe.  3n  Die  ©petfe  getban/  macht  etf  fte 
wolfcbmecfen/unbitf  bemjerf4)WollenenCO?il^/alfogenofien/febr  gefunb/barüber  ge# 
truntfen/unb  Darüber  gelegt. 

^cijorait*2Ba|fer. 

&ieQ$lüttert)om©tammen  gefireift/unb  im  gnbebepEttüpen  gebrannt.  SBa* 
jotanroafcc  getruncfen  Borgens  unb2lbenb$  aufbrep^otb/  unb  ba$  £aupt  Damit 
betrieben/  ift  fatf  gut  bem  erfalteten  £aupt.  2llfo  getrunefen;  treibt  etf  Den  #arn  unb 
reifenbeti  ©tein/ft äreft  unb  erwärmet  bie  falte  Sflutter/bringt  ben  grauen  ibre  Seit/ 
vertreibt  ben  weifen  glup/  fräfftiget  unb  ftäreft  bie  Butter.  2lIfo  getrunefen/ij]  gut 
fürben@cblag.  21uf  bie3unggejlrtcben/wieberbringf<gbieoerlobrne@pracb.  Oft 
im  Qflunb  gebalten/  fl ärtf et  Daö  *£)irn  unb  #au pt/  brep  ober  »ier  £otb  getrunefen/unb 
Damit  betrieben.  £>a$  ^Baffer  getrunefen/  jertbeilet  alle  jabe  bofe  Materien  um  bie 
SSrutf /tf  äref  t  unb  Frafftiget  auch  ba$  £er&  3tf  gut  für  alle  glüp  Dep  ‘ßaupttf/unb »er# 
treibt  ben  ©ebnupffen. 

/  Origanum ,  ^ap.  IO  8. 

tßflbmen.  ß\ötfen  öber  5H3olgemUtb/Gr*cis  «V>«w>  Latinis  Origanum,  item  Cunila.  ©eitf> 
@e>  0^  ©efcblecbt  möcbt  Diofcorides unterfcbieblicberlep/ nemlidb  Heracleoticum, Oni- 

[<bUd)t*  tis.Tragoricanum  unb  bie  Wilben  Sofien.  Jtal.Origano.  CaU, Mandant,  Htfp.  Ori- 

ganoj.  S)er  gemeinen  Söojlen  fepnin  ber^$lüt  Dreperlep/  etliche  blüben  ganfc  braun# 
rotb/bie  anbern  £eibfarbrott)/Die  Dritten  ganfc  weip/baben  braune  baareebte  ©tengel/ 
bef ommen  etnfebr  f lern  ©amlein/bem  ^9>ajoran/®o jlen  unb  £ifopen  gleich,  ©mb 
faß  einerlei)  bepbe  warmer  ‘ttatur/  inn*  unb  außerhalb  Dep  £eib$  ju  gebrauchen. 

Ort,  SBöÄcbfi  fafl  an  allen  ©trafen/ auf  ben  bügeln  unb  anbern  febattiebteo  Orten. 

Strafft 
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»Ott  Kräutern* 

SBilfce  Gölten. 


Ärafft  iutt>  SBiircfutig, 

SÖBolgemufb  in  SSBein  gefotten  /  lofchet  alle  £if$  /  »arm  übergefcblagen.  £>j)«ns 

£>er  »arme  SDampff  Daroon  in  Die  Obren  gelaffen/  füllet  D a$  0auffen  unb  fauffen, 

klingen. 

SSBer  eine  ungefunDe  £eber  bat/  $er  frmcfe  über  Diefe  QMumen/  ce  hilft .  Hungens 

5>|len  mit  geigen/ 3vauten/.&onigunD$Bein  gefotten/ Den  getruncfen/iftgutfuc&r*  -  ' 
DenÄeicbenDenunD£ungenfücbtigen/Dietldt$  buften/unD  Denen  faltegiügoom.&aupt .  ®örn* 
fallen/  toDtet  Die  SEBürm  im  Selb/  Borgens  unD  2lbenDtf  einen  grünet  gethan.  ,m 
tiefer  Blumen  unD^5ldtfertbue  in  ein  ©äcflein  /  »drmeeäin  SBein/  lege  eö 
auf$«Daupt/Decfe  Den  ^rancfenju/ Daß  erfcb»iße/etf  benimmt  t>iel  Krankheiten  Der 
SSruft  unD  Defj  #aupttf/  fonDerlicb  iftetf  gut  Den  jenigen/  fo  fall  f  eichen*  5llfo  gefotten  ^aruetn 
auf  Den  Q3au^  gefcblagen/  macht  eö  harnen* 

Eftit  grünen  geigen  unD@erften  genoffen/  erweichet  c6  DenQSaucb. 

^Jüt  geigen  gefotten /gibt  eö  einen  guten  Garg*rifmum  oDer®urgel»ajferdum 
-4)al§»ehe/ Angina  genannt* 

benimmt  Die  falte  0eic&  unD  träpfflingen  tarnen/  »arm  genoffen*  $affe 

Sßer  eine  ftdtige  Q3egierD  bat/$u  0tubl  ju  geben/unb  Dod)  nichts  oerric&ten  fan/ 

Der  nehme  ^uloer  oon  Soften/  |f  reue  es  auf  Den  Sifftern/  es  »irD  gelmD^r  im  £eib/unD 
ergibt  ftcb*  *  9an9* 

3n  SSBein  gefotten/  mit  Q5aum5bl  oermifcbt/  auf  ein  $ucb  gefirichen/  unD  für  Die  .garte 
@cham  Der  grauen  gelegt /benimmt  eö  Die  ^drtigfeit  Der  Butter/ reiniget  fte/unD»tter. 
bringet  ihnen  ihre  Seit. 

^in  ^flafter  oon  Soften/  geigen  unD  (Salpeter  gemacht/  unter  einanDer  geftof 
fen/  unD  aufgelegt/  trucft  Die  SSBafferfucbt  nieDer.  f..**  * 

2ßer  Die  rotbe2lu§ü^igfett  hat/Der  nehme  Diefen  <Safft/De§<SafftS oonSlnDorn/  syu§fflg 
unD  ein  »enig  2Bein/Q)ilfen6b(/mebr  Dann  Der  $»eper  <Sdfft/tbue  SGBeinfletnäbl  Dar»  ' 
*u/  menge  es  dufammen/  beflreiche  ftcb  in  einem  @cb»eifjbab  Damit/wenn  er  aufjgeben 
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wil/  unD  wenn  er  auggehef /  ferner tyi  te  ihn  gar  fel>r ;  folchen  @cf)tticr^n  Dennoch  su 
fiflen/  foü  er  nehmen  23ocfemUnfchlitt/  Da£  in  einer  -Pfannen  jerlaffen/  Damit  jum  an* 
Dem  mahl  fbmieren/ Darnach  geh  in  ein  weigQ3eth  legen/  big  er  getrucfnet/Dann 
fDogen  jergoffen/  SOBdobenflepen  Daruntermifchen/in  einer  Pfannen  warm  machen/ 
unD  alfo  auf  Die  ©efcbwdr  unD  21  ugfdf$igfeit  legen/  ein  $uch  Darauf  binDen/  e$  alfo  li* 
gen  lallen  /  big  Dag  er  Dämon  erwärmet  wirD  /  folcheä  oft  wieDergolen  /  etf  feilet  ohne 
allen  S^eifel. 

9Wan  foü  ihm  $u  efen  geben/  wad  gut  ©eblüt  macht/  unD  oerDaulich  if.  UnD  alle* 
geit  ©prup  oon  ©rDrauch/  im  hinter  aber  ©prup  pon  wilDer  ©albep  laßen  ge# 
braunen. 

0»enbd/  Serpillum,  fföp.109, 

UenDel/Graeds  tgsrvXi®* ,  Latinii  Herpyllum,Serpyllum,|}eif  fßttfi  fttMllin/ 
V  4)Ül)nerF6hl  unD  SunDelf raut.  Ital.ScrpiUo.  GallJ*  Serpolet.  Htjp.  Serpolbo. 

£uenDel  if  ein  ft'raut  mit  f  lernen  ^latlein  /  auf  Der  ©rDen  fleh  pfan^enD/ 
auch  auf  Den  Diemen  /  blühet  braun  /  hat  einen  guten  ©eruch  /  wdcbf  gern  an  fanoicb# 
ten bergen,  #at  Die^raft  Der^olep/  Soften  unD2>ictam  gleich»  3  g  bifcig  unD 
troefenoon  ^atur/unD  jweperlep  ©efcblecbt.  £>er  wilDe  tf  lang/wdcbf  in  Der  $6be/ 
auf  Den  bergen  unD  anbern  £>rten/Da  Piel  ©onn  hinFonnnt.  2)er  jahme  wirD  tn  ©dr# 
ten  gepflan^et/unD  $ur  ©epetfe  unD  ©rdnßen  gebraucbt/unD  breitet  geh  auf  Der  ©rDen* 

£>tg5fcuit  bat  glatter/ gleich  Den  braunen  £)ofen/  allem  Dag  Diefe  weifet  |epn 
Dann&uenDel/  haben  einen  guten ©eruch/  wachfen  gern  an  gebuchten  CnDen  unD 
bergen. 

iQttenbel. 

Irafft  unt)  Sßürcfimg. 

OuenDel  if  gut^u  Den£auptflüffen/föPOtt$dlfe 
Fommen.  3f  auch  gut  für  Den  #ugen  unD  $dlte  Deg 
SWagend  /  Darüber  getrunefen. 

&ueuDel  in  SEBein  warm  getrunefen/  bringet  Dett 
Stauen  ihre  Seit/  machtwol  harnen/  treibt  Den  L'enDen# 
unD  Q5lafen*©chleim  im  barnen  herauf  /  giüet  Da$ 
©rimmen  /  heilet  alle  innerliche  SEBunDen  unD  Brüche/ 
eröffnet  Dießung/  £eber  unDSWilg. 

QuenDel  in  (Efftg  gefotten/  unD  mit  Oiofenohl  »er# 
mifcht  /  Dad  ^)aupt  Damit  begrichen  /  benimmt  er  Die 
©chmerßen/  unD  heilet  Die  ©efchwär  hinDen  am  #ctupf. 

OuenDel  mit©ffig  auf  ein  2otl>  eingenommen  /  i( l 
fürd  frechen  unD  geliefert  25lut  in  DerQJruff. 

$Der  ©aame  mit  SÜöein  getrunefen/  macht  wol  har# 
nen  /  unD  treibt  Den  ©tein  ae waltig  aug. 

Q3on  Diefem  5fraut  gafd  getrunefen  /  Pertreibt  De« 
©tein  in  £enDen  unD  QMafen. 

QuenDel  heilet  Der  dienen  ©tich  /  Darüber  gelegt 
3n  SBein  gefotten/  mit  füg  £ olp  ©afft  uermifcht/ 
ig  er  gut  wiDer  Den  puffen. 

SW it  €nig  in  SEGein  gefotten  /  wdrmet  Den  SWagen/ 
legt  Daö  ^auchwehe  /  ©rimmen  /  falte  ©eich/  unD  »er# 
treibt  Den  ©chnupfen» 

QuenDel  in  SBein  gefotten  unD  getrunefen  /  if  gut  wiDer  ©chlangen  /  ©corpio# 
tten  unD  anDeter  giftiger  ?;bierQ3ig. 

SWit  Diefcm  ^rgut  einen  Ovauch  gemacht  /  wo  Der  hinr ducht  /  Da  bleibt  fein  giftig 

QuenDel  in  Der  £of  unD  $rancf  genügt/  if  ein  ^heriac  wiDer  ciM  ©ift 
.  SnOiofen^ffig  geweicht /gefoffen/ mit  Diofenohlger  of  /  unD  angef  riehen/  be# 
nimmt  er  Da$  ^auptwehe» 

©olcbe  ©alb  if  gut  Den  ^obenDen  unD  *&irnwüfigen  /  aufö  ^)aupt  gefchmiert 

S)egQuenbelö  ©eruch  f  iüet  Daö^)irn/unD  rertreibt  Den  ©ch  winDel/auf^^aupt 
gelegt. 


ooit  ßräufe  rn. 
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S)««  Staut  mit  gffig  unb  -öonig  gefotten  /  unb  Deffcti  «in  gut« t  SBcc&ct  poU  ge» 
trimcten/ift  gut  Denen/bie  $8lut  fpepen.  aSBtcgletdfjfaU^ auct)  Der  ©afft/einbalb  Sotlj  mu 
getruncfcn.  fpciiai. 

,  S )a«  Srautmft  |>onig  unb  S3Beingefotfen/ben  Jjalj;  bamit  »arm  gargariftrf/ifl 
gutfur«#a(ß»’@ef<l>»ar.  ‘ 

©Jit  SBetn  /  -£>onig  /  (Jnifj  unb  ffifj  .fjolfj  gcfotten  unb  gef runctcn  /  reiniget  et  bi«  f5>if<Sr. 
Sörufl/Bertreibtben  troefenen  jäljen  duften/  flärcfct  ben  ©Jagen/unb  ftiUet  ben  falten  *l'"T‘v 
<Seict>.  fö*a((e 

ÖucitM*2Bafter, 

Srauf  /  ©fengel  unb  Sffiurgel/  wirb  mit  allet  subftanff  gebaeft/ unb  im  €nbe  bei 
fötacbmonatögebrannt. 

jQiicnDclblumeitiSßaffcr  mit  Siofen-Effig  tempeript/  unb  übet  bie  ©tirn  gelegt/ 
flidetöa«»uten&e.jbaupt»2Bel)e.  ’ 

Quenbel.gßaffet  ©Jorgen«  unb  Stbertbö  /  jebetfmabt  auf  bcep  Sotb  geftunefen/  SBejie- 
ftarefet  unb  f  rafftiget  Da«  #aupt/  .&trn  UBb  ©Jagen/bringt  Sufi  ju  «ffen/oertreibt  Das  stau«* 
€25robeln  im  33auct)/erreeicbt  ben  barten  ©Jagen  /  bewegt  ben  £arn.  Sa«  Sßaffer/ 
al«  oben  (lebet/  geftunefen  /  fiarcfet  ba«  ©efiebt  /  uerjebrt  bie  geucbtigfeit  im  -öaupt/ 
unb  bte^luß/  ifigutfur«  alltaglic&egieber/  mitSSBermut^Ußaffergemifcbtunbgee 
truntfen. 

.  39Baflfer  UM  auf  bret)  £otb  getruncfen/ifl  gut  $ut  erF<S ItetenSeber  unb  Wilfe/  Mtt. 

beilet  aueb  bic  oerwunbte  £)arm. 

&a$  Raffer  Sffnet  bie  3?afe  unb  Obren/  wenn  ge  oergopfft  fei;n/bringt  ba$  m* 
lohnte  ©ebor  wieberum/  iggutfür©efcbwinben/  legt  M  Unwillen  oberSlufgoflen 
flieber/unb  »crtceibt  aucF)  ©rimmen  unb  feigen  im£eib. 

SBelfch  Oumbet/  Sittichen/  Thymus,  ffap.uo, 

"» 0 |d)jQuenbel/Graccis,©t/^o;,  Vulgo Serpillum  Koma-t^apmem 

num.  SÖBirb  auch  Üvßmtfcber  öuenbel  /  $bomcben/ 
unb3mmenFraut.  itaLTtymo.  g*ü.  d»  Tm.  Ht/p.  t<>- 
:  miiko  genennt* 

äbet  welfcböuenbel  igbemgemeinenQuenbelfagäbmcsctfaJk 
lieb  /  bat  jeboeb  Heinere  fcbwar^gröncre  Blättlern  /  emee'  gac# 
dern  unb  lieblichem  ©eruebtf/  blühet  um  0,  Sobannid  $ag 
*Prefilgenbraun/etlicbe$  £  eibfarb*rotb  ober  Schnee  weig/  ban* 
get  gättfuoller  dienen. 

3g  wärmet  unb  trodener  Compiexion* 5 
SÖBäcbg  auf  Dürren  ober  magern  unb  gebuchten  Seibern,  «Dte. 


Ärafft  «nt»  Sßiirtf  «ttg. 

Thymui  nt  SBein  gefotten  unb  gebraucht/  bat  eben  bie 
tftaftt  wie  berQuenbel.  3g  furö beleben/  furzen ^tbem/ Reichen, 
treibt  bie^Dürmaug/  $ufamtbemgerunnenen$3lut/  ©ifft/  ©mm« 
Srauemgeit/unb  tobte  9?acb*©eburt.  Wan  macht aueb  lieb# 
liebe  Sagen  unbConferven  baraug.  Sber  Safftmit^ffig  am  Q§5arHJn‘ 
gemacht  /  *})flaffer#weig  aufgelegt/  jertbeilt  bie  blaue  Wähler/  den 
gerunnen  q$lut/unb  bie  rotben 

0Ct>flUp/  Satureia  ,  ffdp.IIL 

^beneoober  @atureo/  ^ünel/@aturon/@5arten*3fop/3n)ibel#3fop/^>uf)ner«  9W;»m 

k  füll/  3öfrple/Graecis,^tiVß^,  Latinif, Satureia,  Thymbra  unb  Cunilla,  Ital.  Com - 
ella.  Gail,  de  U  Sarnettc.  Hifp.Segurelha • 

3ft  ein  Äraut  mit  oielen  Siegen  /  fubtilen  «glumen  /  gleich  am  Stammen  /  wie 
Öuenbelbl5tter/unb  feine^lumen  blau/bringt  mel@aamen/wäcbg  gern  in  geiniebter 
«Srben.  Slucb  etwan  in  @arten/ig  (eboeb  in  berfelbigen  niebt  fo  f  rafftig  in  feiner  Sßör#  m. 
düng. 

Ärafft  uni»  2Bürcfung. 

3g  b unb  f roden  im  oierbten  ©rab. 

SWit  Oft ilcbraum  /  ig  e^  ber  erfalten  55rug  ein  benlicb  Wittel  /  unb  reiniget  ge,  m* 

Sia  3  ©on^wg» 


£)fjn* 

mad)t. 

Jebcr. 


mm* 


Sla&tiwtc 


Är4»^35uc^e  SCnbcrevX^cÜ/ 

L  •  f  .  £X\ _ X  ^  /  « \ 


CQ on  Ciicftm  Äraut  gcttuncfcn  /  i(?  cS  bcn  jcnigcn/ 
fo  in  Obnmac&t  fallen  /  febrerwünfc&t. 

c»ft  aud;  alfo  genügt/gut  ruiDcr  Oie  bofe  £eber/Wnife 
unb9ftagen/unD  reiniget  auch  Den  grauen  il)te  yJtuttet'» 
3)ie  febtrangern  grauen  follen  ficb  oor  btefem 

5?raut  unD  feinem  ©erueb  fleißig  buten.  e 

0eDenep  in  5Bein  gefotten  /  auf  Dte  gicbtbrucbige 
©lieber  gelegf/bemmmt  Den  ^ßebetbum  Darinnen.  £t# 
liebe  geben  füt/Dafl  Der  eDel  trolriecbenb^imic/  tro  er  ju 
feiflt  unD  feuebt liefet/  in Diefeö ©erracbä degenenten 

foü. 


3f(jp/  Hyflopus,  fitßp.112.* 

il  •  • 


•&eoDen<3fop 


‘0op  OberSfpen/  Gratis,  rtrowof.  Latinis  unD 
Vul^o  Hyftopus.  Ital,  Hj/Jfopo.  Call,  äe  le  HjJfope * 

-  — Hiff.  Hyjfopo,  3fl  ein  bol^ecbt  gemein  ©arten# 
fraut  /  mit  idnglecbten  flattern/  bringt  riel  blaufarbe 
s$lümlem am  0tengel/Die  geben  em  flcmee  0amletn/  . 
iebermanntroibefanbt.  .  M  n 

mirtor  .tonten#  ober  Q$erg>3fop  /  trdcbß  au*  an  etlichem  ©eburg/etnestrtl# 

sßniuecucKd/  Vulgo  HylTopus  montanus  live  fylveftris*  ralt  ^l^ttern  Unt)  0VUtl>^ 

3|01’'  lern  Dem  4fop  aUKft/bot  gelbe  «Slümlem  rote  Der  ©renfing/  Darauf  »«Den  «eine  run. 

bc  -Bollen/ »oU  gelbe?  ©aaraens/wie  9Jlagfaamen/obne  aUen  ©etueO/fdjlupIteng  unD 

***  «rafft  m  SBürchmg. 

3fop.  soer3fop  iß  faß  gleicheren# 

genbtmtben&oßen. 

3m  0ommer  /  trenn  biefetf 
«Kraut Blumen  bat  /  (oü  man  e3 
abf*neiben/am0cbatten  unD  in 
Der0onnen  laßen  Dorren  /  unD 
mann  man  eö  in  Der  Signet)  ge# 
brauchen  tril/foll  man  bte  Q5lät# 
ter  pom0tengel  abjtreiffcn/unö 
Den  0tengel  btntrerjfcn.  £)ie 
glätter  trabten  ein  Sabr  un# 
rerfebrt  an  ihrer  ^ugenb.  SDiS 
$raut  mit  £onig  unbgeigen  ge# 
fotten/  unb  genoffen/  »ertreibt 
Den£ußen.2ü[o  genügt /bilfft  e$ 
auch  Den  Sungcnjucbtigen.  3fop 
gefotten/  Daron  gettunefen/rer# 
treibt  Die  0pultrurm.3n  5Baf# 
fet  gefotten  /  beiletcä  alle  Ovau# 
Den/  ©rinb  unb  glecfen/  Darmit 
getrafeben.  3u  Diefen  gingen  iß 
aud)  bi§  ßraut  gut  mit  £onig 
rermifebt- 

Sfopfafftmit  ftrefienfaameti 
geiaht  /  laxirtben  25aucbfdnff# 

SBelcber  ein  fcbon2lngeficbt 
baben  tril/  bet  trintfe  ron  3fop/ 
er  fet)  grün  ober  Dür:/Der  betomt 
einfebßn  lauter  Slngeftcbt.  3fbP 
mit  lauterm  0cbmalfc  gefotten/unb  mit  truefeneo  geigen/alö  ein  $flaßet  auf  Die  ©e# 
fcbtrulß  Defj  9ftil^e$  gelegt/rerlpeibt  biefelbige  affobalb. 

3fop mit  5Beingetruncfert/  räumet  Die  $£ruß.  . ,  f  . 

3fop  in  SBaffer  gefotten/Da$  fcbirärenbe  Subn^gleif*  Damit  getrafcben/betlet  eä 
febr  fein 

3fop  mit  SBein  g<fotttn/mitSen*«ifaamen  m roifc&t/unö  bcn  gcttuncfcn/  nimmt 


£it(ien. 

üungciw 

faebt* 

SBürm 


ec»  ßräufcrn. 
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buS  SOBebe  im  $?agen  unb  Farmen  binmeg*  SBeld)er  Srauen  ihre  SMutter  unrein  Wwnt 
i|i  /  Die  bähe  ßcb  unten  auf  mit  3faP  /  eg  reiniget  fie  ohne  ©ebaben*  &*«&«• 

3MBafl«.  £ 

€S  »erben  allein  bie  QM 3tt er  abgeff  reifft  /  unb  »enn  es  QMumen  bat  /  im  Slugft* 

Eftonat  gebrannt.  3fop.  Gaffer  /  Borgens  unb  2lbenbS/4ebeS  mabl  auf  »ier  l'otb 
getrunefen  /  ift  Den  jenigen  /  fo  einen  ferneren  Silbern  haben  /  febt  beilfam  unb  bequem.  ätöent. 
2Bie  gleichfalls  aueb  bie  *£)et;ferfeit  ber@timmen/bemmmt  bett  duften/ unb  macht 
augmerffen.  £)ib  äBaffer  getrunef en/  tfl  gut  für  alle  Gebrechen  ber  ßungen/  reiniget 
bie  QMuff  »on  ber  fcbleimigen  Fhiegmatifcben  Materie  /  unb  heilet  bie  Sungem@e#^e|ic9n> 
fcb»är.  3fop*2Böffer  getrunefen/  »ie  ob  flehet/  treibet  bie  ©publmürm  auf  /  öffnet  ssutme 
bie  Slbern/  fo  oerfebret  fepn  im  £eib  /  unb  treibet  ben  büfen  ©cb»eig  aufj/  feilet  innere  im  Setb. 
liebe  Slpoflemen  /  ifl  gut  für  bie  QBafferfucbt/  fo  t>on  falter  Materie  fommen  /  bienet  sipofl* 
bem  fcb»ärenben  5Wagen  /  unb  ftärcTt  ben  Otfagen/  bie  ©peil?  $u  »erbauen*  3ff  gut  m*n- 
bem  febmarenben  $)Jilh  /  für  ©teeben  in  ber  ©eiten/  ben  Övippfücbtigen  unb  auch  ben  .tt"* 
©eelfüdfligen.  SDBirb  »on  ben  grauen/  fo  ihre  ^atur  $u  »iel  haben/  mit  $iufcen  ein# 1  ^ 
getrunefen*  ©türefet  bas  *&er$/  Klagen  unb  SWilfc/  macht  »eich  um  bie  QMufl/  unb  fu^c. 
eröffnet  bie  QSerflopffung  ber  £eber. 

©etrunefen  /  unb  bas  Slngeflcbt  bamit  gemafeben  /  macht  es  baffelbige  f lar  unb  J^Div 
lauter.  3m  $*unb  gehalten/  ifl  es  gut  für  SBehetagen  ber  Sahne/ unb  »ertreibtbas25^* 
©ingeti  in  ben  Übten/  barein  getropffr*  £)ie  üßeiber  brauchen  ben  4bepben*3fop  gS11* 
&u  2Bürh»üfd;en.  3tf  flut  für  @efcb»ulfl  unb  Säbme  /  barüber  gebabet/  unb  »arm  ü  * 
übergelegt.  ^  fllein  ©cbarlacb* 

©cfiartodÖ/Ormmum ,  .ßutyaty 

©roß  ©cbarlacb» 


k(Thar!acb/^r*cis  oguiißv,  Latin»  OrmmumjGeminalis, Officin»  Galtitricum*  lud,  9|a|)l«nW 
Scarlea .  Gail.  OruatUe.  Hijp.  Gatii  ertfia. 

SDeg  jahmen  ©cbarlad)S  ifl  jmeperlep/  bas  groffe  unb  bas  fletne/  einanber  ©** 
gan£  gleicb/aüein  mit  ber  ©roffe  unterschieben.  ©eine©eflalt  tfl  ber  ©albe» in  etwas  0% 
gleich/ mit  QMumen  unbQ$lattern/Die  Blumen  fepnb  »eißblaufürbig/bie  QMätter  w* 
d)en  jiaref.  £at  einen  fd)»ar^en  langen  ©aamen/  bie  SBurfcel  tfl  bolßicbt. 

£)er  »ilbe  ©cbarlacb/  ober  gelb*@cbarlad)/  »trboon  etlichen  gelfrSlnbornge# 
nannt/um  ber  ©leiebnüß  »illen  ber  SMütter.  3f*  bas  Ormmum  fyiveftre  unb  Gaiittri- 

Aa  4  Cum 
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icimgcn« 

«?lugeiv 

sBwjüti. 


§i?6er« 


<StHn. 


Ärdufer^uchs  Unterer  X(?ei(/ 

cum  fylveftre.bep  etlichen  Centrum  Galli  UtlD  Salvia  trän«* 
marina.  3fl  Dem  porigen  mit  Blumen  unD  ^füttern  fafl 
gleich/  ohne  Dag  Die  glatter  tieffee  $erfchmtten  fepnD/ 
bringt  ein  runDeö  gelbcP©dmlein. 

Eßdcbfl  auf  ungebauten  gelDern/unD  wirb  auch  et* 
toan  in  Den  ©arten  gepflanzt. 

ßrajft  imt>  2ßürcf ung. 

©cha rl ad)  groß  /  dein  unD  roilD  /  ift  watnier  unD 
truefener  3?atur.  ©ie  serthetlen/  machen  fubtii/  unD 
fuhren  auf?. 

SDiefegÄrautmit^affergefoffen/unDDiegrauen 
»on  unten  auf  Damit  gebiet/  reiniget  Die  Butter/  unD 
bringt  ihnen  ihre  3eit. 

£)iefe$5l'rauttf©aame  ift  gut  DenSJugen/geftof» 
fen  /  unD  mitgenchelfafft  Darein  gelafien. 

£)er  ©aame  benimmt  Die  Ärancfbeit  DerSlugen/ 
töeld>er  $ftenfcb  Deb^ageti  nid>t  /  fonDern  allein  Deg 
Machte*  fehen  fan/  Der  foll  Diefen  ©aamen  mit  gencheU 
SOBaffer  gebrauchen/  unD  Die  Singen  Damit  beftreicben/ 
wie  ob  flehet. 

SDie  Q5ldtter  neun  $age  nach  einanDer  genoffen/ 
Den  erften  $ag  ein ti  Den  anDern  $tpep/  Den  Dritten  Drep/ 
unD  alfo  big  auf  Den  neunDten  $ag/  neun  ^Blatter/  erle<? 
DigenponaUengiebern. 

2)ie  glatter  mitSÖßein  gefotten/ Den  getrunefen/ 
treibt  Die  2&inD  in  Ödemen. 

©cbarlacb  mit©teinbrecbfaamen  genügt /ifl  gut 
für  Den  ©tein.  UnD  hat  noch  anDere  SugenDen  mehr/ 
fafl  rote  Der  Diptam. 

©cbarlacb  in  Süßein  getban/  gibt  ihm  einen  eDleti 
9)lufcateller>@efcbmacf.  ©olcber  mdfftg  getrunefen/ 
erwärmet  Da£  <&erfc/  unD  alle  innerliche  ©lieber. 

©cbarlacbfraut  ifl  ein  eDel  $raut  $ur  Sßafferfucbt/  in  Süßein gelegt/  unD  Darüber 
getrunefen  /  ober  in  Ordneten  gefotten  /  unD  fonflen  gebraucht. 

2>aes  wilbe  ©cbarlacb  foü  gleicher  2ßeif?auch  pon  Denen  genoflfen  werten/  Die 
tuncfele  unD  bloDe  Singen  haben  /  in  ©eftalt  /  wie  biepor  Pon  Den  Siugen  flehet. 
2)erwilDe@cbarlachbatgar  nahe  Die  SugeuD/  gleich  Dem  €pj'enf  raut. 

«Scfjarlacf)  *  Söalfer. 

£)ie  befle  Seit/  ba$  flraut  $u  333affer $u  brenneiv  ifl  mitten  im  kapern 
m\fy  ©charlacbtraffer  getrunefen  /  fliüet  Den  ©cbmerfcen  Deg  33aucb$  /  Oflageng  unD 
©e&e.  Der  ©eiten/  mit  Büchern  genest  /  unD  augwenDig  Darüber  gelegt, 
jpagav  &a$  Raffer  jum  $ag  jwepmahl  getrunefen  /  jeDetf  mahl  Drep  £otb  /  füllet  alle 
©chmerfjen  Der  Sflutter/macht  fle  tauglich  unD  gefchief  t  jur  <Smpfdngnüj?/unD  ftdrefet 
^  *u9leich/toann.  auch  Die  ©lieDer  pon  St&lte  ml efcet  finD/augwenDig  Sucher  Darüber 
gelegt. 

©charlach'Sößafier  ftdrcfetba$»&aupt/bamit  beflrichen. 

r ,  *  >"  '  ^ 

0al6et>/  Salvia,  £ap.i  14. 

3llbCI)  /  Grateis  iAsAiVepax©' ,  Latinis  Salvia.  Jtal.Sahia  mtggfon.  G«UU  Stuhl 

Hife-  s.iv, a.  Ser  Salbe»en  fe»nb  jt»e»  ©efcblecbt  /  Die  jabmeober  ©arten» 
@albei>/  unb  Die  trübe  Salbei). 

Sic  jabme  Salbet)  i(i  jiretjerlet)  /  bie  eine  mit  breiten  flattern  /  bie  nennet  ifian 
breite  Salbei)/  unb  obretbte  ©albet;. 

Sicanbete  mit  f  leinen  fpifiuienSplatlein/roirb  fpiijif)  ©albe»  unb  ebel  Salbe»  ae. 
’i?.nntf  blau/unb  roaebfen  auf  mit  !-8üfcblein/roo  man  (ie  in  ©cSrten  feftt. 

Wan  foll  fie  mebt  obne  SS8emrauttn  fe^en  /  wegen  btt  Sei) langen  /  fo  (icb  gern  um  ibre 

^Curbeltt 


Slabmeu. 

@e*. 

fcpUc&f. 


Breite  ©albet). 


® urßeln  halfen  /  unb  biefelbige  nagen  tinb  abbeiffen  /  unb  aber  hie  m.u. 

aw^^^5S£S3ss?saiS!^gsr5gar^Ä?Ä 

©albet)/b!ubet  mit  einer  blauen  53Iumen/n>irb  am  Inbebeß Sen in  ffiSllbem  «* 
funben.  Unb  mag  mol  Da«  sphaceios  Theophrafti  fcpn  P  ;  n  «waibernge* 

««>  Bürcfttitö. 

HÄX*S3{S'5*aSf?»r* 

® a  1  b e p  fbop ffe t  alle  ü bc r in ^ fT.0e  S ( u&  3 ff« »t  f ü c  Den  OM mäan a 
Soft  genoffen  /  reiniget  Da«  ©eDärm.  halben  mit  Den  ©tettgeSnaefom n  /  un»  „®,llf‘ 

geffen/maebttool  barnen/bringt  ben  grauen  ibrcSeit/unb  treibt  bie  ml/e  (»/hn«  m  e°  fft« 
©arufti  feilen  febwangere  grauen  Die  ©alben  md;t  ju  oielnüjien/  bann  an  ber  feit  I"»» 

orgeniefit  eßn  cmcm  0l^l8en  ^ier 8<biffen  tnorben  /  bet  trinefe  non  ©uibei;/  3'j1  bv'tli 
MkiJPai  '-•ftorgcnObm)  ®Jefferfpib@albei;bldf  tlein  mit  ©alß  iffef/bem  febabef  bef» 

felbigen  Lagers  md)t  balb  ein  ©ifft/  unb  bofer  £ufff.  ©alben*  ^n/oberhaa ,*  mm 
m  5ßein  gefoften/treibet  bas  ©ifft  auß/fliUet  ben  duften unb ©teebenin  Ä!  2&. 
errcärmet  Die  £eber  unb  Winter/  beferbett  Der  &<%« XriS  unb ' 
(halben gepufeert/ingBaffer gefotfen/bas^aar bamitgetnafr&en/ ma*t eg fdimar 6/  ©c&iwä 

ÄSÄiÄ*  ?■' ,Welh  „l^lbc'>©flfft  macht  45a«  maebfen.  R®  fÄ 
nmi  n t  ben@e febrodren  ibregluß/unb  reiniget  bamit  Diegenle39BunDenunb@efebn>ar  <&en* 

©albet)  in  ®affer  gefotten/  faubert  unb  beitet  Die  Sffiunben/  unb  gifftigerlbier  *iß'  , ,  ®r‘ 
Samit  geroafcben/beilet  ben  ©rinb/leget  bie  ©efcbmulfl  an  beimlidien  Orten  S  tff* 
ben  mit  bem  ©rengel  ge  orten/  barnacb  bureb  ein  <£u*  geliehen/ S  naJ^urt^m  I.Ä 

©emäcbt/SOJann  unb  graucn/Damitgetearc&en  unbgeblbet  J 

Söec 


Jp>am> 

§H3ini>c. 

Ovotl>e 

ÜCubr. 

gallen&e 


Mer. 

•£>uflen. 

<ScI)lag. 

liäl;mc. 


$ranen< 
Bett  brtn 
ge«. 
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<s>er  £)ämpiT  ron  ©albet;  ift  gut  für  biß  #arn*298ink  /  fürbert  Den  ugarn/fiiffet 
t)cn  ©cbmerfeeti  in  Der  ^lutrubr  /  unD  Diel  anDere  Sßehetbum  mebr  /  Damit  gebabet, 
©alben#©tengel  unD  glatter  mitöbermenig  tnOvegem  Gaffer  gefotten/DaPgetrun# 
cfen/unD  Die  güfj  Der  £aut  unb  Damit gewafeben/ bilfft febr  ml 
wüw*  ©albepm iSein gefotten/Den getruntfcn/unDaufPgicbtigß©üeDgelegt/tf  febr 
eutbt.  bequem,  *©albep  in  Gaffer  gefotten/  ifl  fafi  gutfür^^eficbt/unDfurDiefalienDe 
©ia;t.  @ucbt.  UnD  (bnDcrlifb  Den  jenigen  /  fo  'Stopffltngen  barnen /  pon  Diefem  SSBaffer  ge# 
trunefen/unö  mit  einem  ^ueb  auf  Die  Slugen  gelegt, 
yfftmi  ©albet;  mit  2£uüfraut  inS&ein  gefotten/alfo  warm  Darüber  gefeflen/mac&t  De» 
-3l»b’t]nnq.  beraub  gewiesenen  Stiftern  wieDer  in  Seib geben,  ©albep‘©afft  mit  *^)onig  permifd;t/ 
SöunDen.  üarmit  Die  faule  2BunDen'ge  wafcben/retmget  fie  wol.  ©albepblätter  gefoebf  unD  ge# 
trunefen  /  treibt  Den  grauen  il;re  geit  unD  ©eburt  /  füllet  DaP  33lut  /  unD  reiniget  Die 

wüfte  ©cbaDen.  ,  . 

©albet;  reiniget  Die  ter/unD  flopffef  Die  glü§.  SDurre  ©albet;  f lein  geflof# 

fen/in  Der  ©pei§ gebraud/t/itf  ItcblidD  unD  gefunD.  ©albet;  in  SßBein gefottcn^Damit 
gegurgelt/bemmmt  alle  vöerfebrungeu  Deg  £alf?  unD  Der  fehlen, 

©reifer  ©albcpcu  SBajfcr. 

3)aP  $raut  wirb  Defüliitet  /  wenn  eP  Blumen  tragt.  ©albetv$ßaflfer  brepf» 
ftg  $ag  jeDepniabl  auf  jwet)  ober  Drei;  Sotb  /  SlbenDP  unD  Borgens  getruntfen/  ijf  gut 
jur  bofeu  f eher /füllet  Den  Jpuften/unD  treibet  Die  tobte  Geburt  au£.  Sllfo  gerrunefen/ 
wieobj)ebet/  tüepaud;gutfürDen©cb!ag/unb  wem  Dte©p  acbgelegen/Dte3tmgge* 
raget/Die  ©lieber  gefrümmet  unD  erlahmet  ferm/  Damit  geueben/ep  büfft  faft  wol. 

3ft gut  für  ©eiten*2£ebe/4pänD*3ittern/unD  alle  Säbnie/  getruntf  en/unD  Damit 
gerieben. 

feilet  Die  $Bunben/  Damit  gewafeben/mit  $ücbern  Darüber  gelegt/  unD  getrun# 
efen/offnet  eP  alle  3)erffaffung/  unD  bringet  Den  grauen  ibre  Seit. 

Uber  gifftiger  $I)ier  QÜ6  gelegt  /  unD  Damit  gewafeben  /  jeuebt  eP  Daö@ifft 
herauf?/  oerf]clletDap  fluten  Der  SÜBunbeti  /  mit  ^fauemSDüft/  9J?oojf  pon  Den 
men/oDer  mit  Q5aum  woll  Darüber  gcbunDen. 

5DaP  #.aar  mit  gerieben  /  machet  eP  jebwarß. 

3Ü  jtt  gabnen  unD  Sabmgleifcb  gut  /  Diefelbige  Damit  gewafeben. 

2)aP  ^Baffer  täglich  getruncfen/j'ebeemabl  Drei;  über  Pier  Sotb/biicbt  D»e  innwen# 
'Dige2lpcfietm’u/f]ardvtDa^^)irn/ben!mmtDeti^)aupDgluß/frafttigetDieüberbt|iöte 
Seber/urrD  macht  Der  £irn wutigfeit  ein  erwünfebtep  (£nDev 

£)aP933afier  iff  gut  ju  allen  erFalteten  ^5lieDern/  ai^  für  Paraly*  ober  ©icbtbrucb/ 
Sittern  /  ftrampjf  /  fallenDe  ©ucl;t/;c.  getrunefen*/  wie  obflebf/ Den  Sßcin  Darmituer# 
mifeb  t/  unD  Die  ^lieber  aud)  Damit  gerieben. 

SDatf233afTeralfogetruncfen/  bringet^uflsueffen/  ffdrefet  Den  07?agen  unD  Die 
Butter.  (Sin  ©alfament  mit  Diefem  Sßafier  /  (Sffig  /  unD  ein  wenig  £>uenbel  Deg 
Kraute  mit  Der  ©peig  genoflen/bringetgrofien  Suff  jum  Sfien. 

SXaf?m<mtt  /  Rofmarinus  ,  ^öp.115* 

fftflbnie».  ^Tj^öÜmarin  /  Graecis  Vulgo  Rofmarinus.  ltal,  Rofmcmno.  Gail.  Rofmarin. 

Htjp.  Romero .  3 ff  ein  befonDer/henlicb/ woltiecbenD  unD  frafftig  @cwacb^/bep 
etltcben  Soli*  Thymiama.  ©eine  Q3lumc  wivD  infonDerbeit  Anthos  genannt. 
UnD  wirDein  Conferva  pon  Dtefen  Sßlumen  gemaebt/fo  man  ConfervamAntho*  nennet, 
©eftalt.  ©tf  bat  Dif?  lieblich/  fd;on/ wolrtecbenD^ewücbö/  einen  grauen  barten  ©tengel  unten 
au§y  oben  gatifc  grau/mit  fpi^igen  Dürren  Q5lüttern/  gleid;Demf?aPenDel/  batweiflfe 
^lümlein/  im  Angriff  ^abe  wie  £arß.  blühen  im  3abr  jwepmabl/im  ©lenken  unD 
iQrt.  »&erbff.  €ineä  guten  ^ßepraui  (^eruebd  /  waebff  gern  in  fauler  SÖSepDemgrben 
ober  ©cbaajfp^iff  /  trügt  ein  fleinep©ümlein/  wirD  aberpiel  eher  pon  Den  abgepfe^# 
ten  3  weiglem  gegen  Dem  ^lenfjen  gefegt  unD  gepflanzt/  wie  auch  Die  ©tabwurfj. 

3ff  bi|i9  unD  troefen  im  Dritten  ©raD. 

Ärafft  uttt»  SBürcfuitg. 

Staut  unlj  .&uiiuug  übet  5Jaci;t  tnäCem  ädeflt/unö  ben  flettutitfen/benimt 

Die 


Safin 

2Bcl)e. 

Slpofie 
»neu. 

Sittern. 

^rampff. 


Tempe¬ 

rament. 


t>on  Kräutmt. 
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Die  ©eelfucht-  2>er@aftbonÜvößmarinmit  ©e$ 
»Öomg  oermifcht/  ift  gut  genügt  Den  tuncfeln  fucbt. 
klugen.  Sin  ^jlafler  gemacht  oon  SXoßmarim  Suncfelt 
blattern/bienet$uDen  geigblattern  im  Aftern/ 
erweicht  unD  heilet  faf.  Otoßmarinwurhel  mit 
4)onig  geflofen  /  unb  auf  ©efchwdr  gelegt  /  er# 
weicht  fehr  wol.  $Die  SBurfcel  mit  Dem  tfraut 
Sag  unD  3?acbt/oDer  ©.^etergf  raut/in  SB  ein 
gefotten/Den  getruncfen/er  ecwetc&t Den^Sau<|>/  saing# 
benimmt  alle  ©chmerhen  /  macht  wol  barnen/  SGBc&e. 
unD  fürhert  her  grauen  Seit.  <®on  Dem  £olh  $«nw' 
Noblen  gebrannt/unh  Don  Den  ©tengein  gepül# 
oert  /  Dag  $ult>er  in  ein  feihen  Süchlein  oer# 
macht/  unö  hie  gäbn  Damit  gerieben/  macht  hie»  3<5&n  fau* 
felbige  frifch  /  unh  tobtet  hie  SBürm  Darinnen,  bern. 
SEßer  Dag  falte  SBeb  bat/her  nebmeOvinhen  oon  Sk&tr* 
SSoßmarin/  mache  baroon  einen  Dvauch/  laß  Den 
in  Die  $?afe  geben/ er  genießt.  £)ie  SBurßel  in 
^ffggtfotten/  biegßß  Damit  gewafchen/  oer# 
treibt  berfelbigen@efcbwulft/  jufamthem^o?  $obagw, 
hagra.  Ovoßmarinblätter  beilen  Den  5?  rebg/bar*  tob*, 
auf  gelegt.@iehe  Dvoßmarin  in  SBafer/tcincfe 
eg  /  unh  tnifch  Den  SBein  Damit  /  bringt  Appetit 
;$um  Sfien.  SBer  am  ^eib  gefch wollen/ ober  mit 
|oem@icbt  behaftet/  Der  Hebe  Die  glätter  in 
33affer/tbue  ftc  in  ein  leinen  $ücbletn/unD  bin« 

De  eg  Darauf.  £)ag  QJuloer  hon  Den  Blumen  al* 

„  „  „  .  fo  Don  geflofen /in  weichen  Soerngefen/flär# 

cfet  fall  Die  Sftatur  /  unD  macht  ein  gut  (£ebüf.  Otoßmarinwein  /  ober  Dae  $raut  mit 
Den  Blumen  in  SBetn  gefotten/  21  benbg  unD  flflorgeng  einen  warmen  grünet  getban/ 

Drer;  ober  hier  ©tunDen  Darauf  gefaltet/  macht  gut  Geblüt/  bringt  Sujt  $u  efen  /  oec# 
treibt  alle  innerliche  geuchttgf  eit/  er  treibt  Den  weifen  giuß  Der  Leiber/  heilet  Die  oec# 
febrte  Butter  /  reutet  Die  ®eelfucht  jufamt  Dem  Reichen  auß  /  unD  macht  außwerffen/ 
hilft  Der  2)äuung/l<5ßt  feinen  @ift  fchaDen/reiniget  auch  Dag  ©eblüt.Ünb  wann  man 
fico  nach  Dem  Sruncf  ju  93etb  legt  /  fo  macht  ec  fchwifcen. 

Otoßmaiinf  raut  mit  wilbec  $oley  ober  ©teinmünfc  inSBein  unb  ®aum5bl  ge#  2öajfec# 
fotten  /  firh  Damit  gefchmieret  /  bringet  Den  ©cbweiß  /  unD  ifl  gut  für  Die  SBaferfucht.  f«$t« 

gucf er/(£onfetöen/@prup  unD  Oeßi  pon  SKoßmarin  bereit/  haben  eben  Diefe  unD 
noch  anbere  ^ugenben  mehr. 

SKoßmarin  unh  Oiauten  in  SBein  gefotten  /  mit  ein  wenig  Pfeffer  vermenget  /  ift 
gut  wiber  Die  faüenbe©ucht.  ' 

Dtoßmarin  in  SBein  gefotten/  mit  Düntho*  öecmifcht/  ifl  gut  für  Obnmächtigf eit 
ober  Unfrafte  Deß  «per^eng.  v 

Dvöpmatin  mit  SBerttam  in  SSeinflefofttm  /  oerteffert  bie  ©reffe  Ceg  Säpffieinö/  3«p(fWiw 
Den^unD  Damit  gegurgelt.  ; 

ERoßmarin  unb  flfleliffen  in  SBafer  gefotten  /  unb  Die  Butter  Damit  gereinigef/  grnc&fc 
macht  letztlich  fruchtbar.  bwfdu 

Üvoßmarinwaffer  ifl  in  allen  obgefchriebenen  Ärancfbeiten  gut/  getruncfen. 

0töd^<J6ff(UI(/Stoechas, 

^Jchadf raut  /  Gracci*  Sr oq$t ,  unD  Latinis  Stoeciia«.  3fem  Stoechas  Citrinum, 
velGallicum,t)On  Den  gelben  Blumen.  Ital.Sticadas.  Gal/.  Stecbados.  Hs/p.  Can- 
tttejfe.  ©einer  ©efchlechtfebnbiweb/nemlich  Daö  geel/StachasCkrinum  ober  ©e» 
Gallicum  genannt.  5)aö  anbere/  Stoechas  Arabicum,  oon  Dem  Ott/  Da  eg  wüchfl- 

Sg  wirb  Dag  ©tochagfraut  Dün  in  ^eutfchlanb  gebracht:  wenn  eg  noch  grün/ 
ifl  eg  ein  ebel  wolriechenb@ewüchg/mitQäßurhel/©tengelunDÄraut/geraDwie 
sanDeranjufeben/  Da  Die  fpißigeSSlüttlein  gegen  DerSrDengeflanDen/  fepnftegrau 

5lfcher^ 
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Oxt 


Sarnen. 


n 


Piu 

•£>arn. 


©eeb 

fucbt. 

SKimiu 

tSfv** 


Äränter'33u<hs  Unterer  Xhcil/ 

Slfcbenfarb.  Sjat  Blumen/  Der  braunen  Nttbonien  gleich/ 
öm  ©efebmaef  etwas  bitter. 

(?r  wäcbft  furnemlicb  in  granctreicb  /  in  Den  3nfeln  bet> 
$9?öift(ien/  Stalhades  genannt/  bat  auch  au  ft  Denfelbigen  fei# 
nen  Manien :  wirD  nunmehr  aud)  in  italia,  unD  fonDerlicb  in 
Apulia.auf  Dem  <£ngeisberg/  Garganus  genannt/  gefunDen/ 
unD  unter  allen  Das  Slrabifcbe  für  Das  befie  gehalten. 

ftrafft  uttt>  2Btirtfung. 

©t&cbaSfraut  tft  trotfener  unD  »armer  Complexion. 
$arDie5trafft/DenSeibäuftärcfen/NruftunD£ungen 
ju  reinigen/  wie  Der  3fop/ mag  aueb  Darfür  genommen  unD 
gebraucbtttjerDenSl^ine  wolriecbenDe  Nlum/DembloDen 
fcbwmDelichten  £irn  febr  mißlich  /  Daran  gerod;en  /  aufge# 
legt/  oDer  ^refenep  Daroon  gemacht. 

Stömifcßer  ©ptlf  /  Nardus  Indica, 

Spica ,  $Ctp.  1 17. 

omifeber  ©pief/  ober  eDler  ©pief  /  JremDer  woblrie# 
CbenDer  ©ptcf/Graeci*  Nä^oV  i£W,unD  Latinis  Nar¬ 
dus.  Vulgo  Spicanardi ,  Nardus  Indica, unD  Nardus 
Syriaca.  lial  Spuanardo, 

(ES  wad/ft  Diefer  wolriecbenDer  fremDer  ©pirf  mit  bief 
befleiDeten  treufcMicbten©tenglein/mit  fcbmablen  Nlät# 
lein/  obenauft  ge;p>ßt/  wie  Siebten/  Die SBßur^cl  ift  Dicf/ 
febwer  /  fur^  uno  jebwarß.  £>as  ganße  ©ewaebs  ift  nooU 
rted^enD/  wirb  Dun  ju  uns  gebracht. 

BBäcbft  in  3nDia  auf  Den  bergen  /  unD  um  Den  gluft  ©angeS. 

Ärafft  «ttP  2Bur<f  wttg. 


Svomifcber  ©pief. 


$itn. 

SÄageife 

&fe;r. 


& 


9v6mt|cber  ©ptef  ift  warmer  unD  troefener 
2lrt/ bat  eine  jertbeilenDe/  hinter  ficb  treibenDe 
unD  ftärcfenDe  *3?atur  /  jertbetlet  alle  alte  geueb# 
/j  tigfeiten  /  wirb  mit  Der  Dlbebarbara  emgeben 
'  Datf  SDrittbeil.  ^reibet  Den  ^arn.  €D7it  foltern 
2Bo  jfer  getrunefen  /  webtet  Dem  Slufftoftcn  unD 
Nläben  Deft  Eftagens/  ift  nüß  Dem  gebrechen/ 
bienet  $ur©eelfu^t  unD  ^tcrenwebe.gufterlicb 
gebraucht  mitQ3abung  ober  £)ämpffung/legt  es 
DiegntjünDung  Der  Butter/  mad/t  an  Den  glat# 
ten  Slugbrauen  £aar  waebfen.  QJcrtrücfnet 
Die  geud)tigfeit  DerCotper/  wenn  es  Darein  ge# 
ftreuet  mich. 

(Es  wirb  ein  eDel  foftlicb  üebl  bierpon  ge# 
macht/  Oleum  de  Spica  genannt/  welches  ^atur 
ift  $u  erwärmen/  ju  jertbeilen/fubtil  ju  mad)en. 
3ft  gut  ju  allen  falten  winDicbten  ©ebreeben  Deft 
.£>irns/  Wagens/  £eber/  9ttilßeS/  gieren/  Nla# 
fen  unD  Nährmutter. 

3n  Die  9?afe  getban  /  reiniget  es  Das  #aupf. 
Slngeftricben  /  macht  es  Dem  Eeib  eine  ftbäne 
garb/unD  lieblichen  ©erueb- 

©picaitartwSßafier. 

SDiefeS  ©ewäd/S  foll  in  &5em  gelegt/unD  et# 
liebe  Seit  an  Der  ©onnen  in  einem  ©laft  wol  per# 
macht/  geftanDen  fepn/  Darnach  in  einem  gläfer# 
nen  Kolben  mit  einem  £elm  in  Baineo  Maria  mit 
einem  f  letnengeuerlein  gebrannt  wetDen.233enti 
man  es  aber  grün  haben  fönte  /  wäre  nicht  pon 
n5tben/  in  aßeinju  legen. 

©pica# 


twtt&räuemü 
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@picanar&en*S83aflfer  i\t  ein  fafl  f6fflic&QS3aflrer  $u  allen  Falten  ^5ebrecf>en  Deg  jpatipfc 
^eibö  /  inmoenDig  ober  augroen&ig  /  etf  fep  $um  .ßaupt  ober  «£>irn  /  ein  $ud>  Darinnen  $regm* 
fleneßt/  unb  t>or  Die  *ftafe  gehalten*  ge  ^iljftaucö  für  ben  ©c&nupffen.  £a$  333af>  D}w 
fer  itf  gut  für  Öbnmacbt  /  ba  ein  Wenfd)  ot>ne  (Sprach  ligt  /  auf  ein  £ot()  ober  $»ep  ge# 
trunefen/  unb  bie^ulg^bern  bamit  befinden/  benimmt  auch  Die»öer^$rancf^it/ 
unb  ernxlrmet  ben  falten  Wagen* 

®atf  33Baffer  getrunef  en/  iff  gut  förtf  üDarmgic&t/  fo  »on  $Jtte  f  ommen  i(L  TOnte». 

Seiltfcfjet  ©ptef/ Nardus  Gcrmanica.ßaWHt^f/ 

Lavendula »  SüimiB. 

©pteanarbi* 


Söb^nWbfutneitv 

^aPenbel* 


fer  ^teutfeber  @picf  /  ober  @pieanarbt7  Vulgo  Nardu*  Getmamea,  unb  Grad*  Siaßmeit« 
i  *m  spie. ,  wirb  au®  geoffe  ©pief  genannt-  MtStfg fr.  c«u 

j4[pico,  Htß>.  Sphego.  ri> 

*«Ä5ÖMaiS#; 

Lautnaa.  Call.  Lauande.  Htß>.  JilnHzjnM.  ‘ 

3n  allen  Singen  fepn  ©pief  unb  Saoenbel  einanber  fafl  afeich/  ob«  bie  (&t>id  ift 
ftäcrfet  am  ©ecu®/ au®  mit  aüen  gingen  griffet  unb  Werfer/  aber  bie  Saoanber  jar* 
tw  lieblicher  unb  m®li® er.  3br  bepber  ©tengel  finb  bobf  /  Dierecfi®t/  bie  S8ia«ec 
flfdbenfarbgrun/breiter  unb  länger/banmam3io6marin.3>ie  ©lumen  oben  am  ©fern 
20«bS<«4br/mi( »feien lieinen  braunblauen  SSlömlein/  b<r  ®aine  ift  grau» 

Ärajft  tmt»  Sßürcfmtfl.  m  ut, 

Sabenbel  m  SBaffer  ßefotten  /  in  bem  ^Baffer  ein  £embgenebf/eön  (?®  fefbfl  ae<  SS'"* 
trurfnet  unb  angetban/fängt  unb  behält  feine  Säuft/  fo  lang  e«  Den  ©eru*  non  Saoen.  f 
bei  bat.  Stefe^lumen  haben  fonberli®e  grofie  Sugenb  an  ibnen/unb  fonberli®  mm  %«L, 
Blumen  m  Jßcin  gefotten/ben  marm  ge  tr  mieten /treibt  ben  Jjam/fur<  Seit  er  in» 
bert  bie  SBIumen  unb  Secundinam.oPet  9?a®»@eburt/  lliliet  bdd  fflaaetuwehe/  Car-  fl'»- 
ducam,  nertreibt  bie  @eelfu®f/i|i  aut  jum  @®lag  /  mann  man  ju  ben  «Blumen  ©nbe. ,  ®tt>< 
ben/  3immet»9i6bren/’5?ägelein/eflcbatnoim  uno  3Jofen»SBIättet  binfu  fbuf/forcirbfl9^e„t 

b  beräßetw, 
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ö?r  Sranef  beftc  Fc5ffttöer.  0olcbeö  bringet  auch Die  0ptacb  wieber/  unb  (littet  ba| 
irtnaen.  3abn4S3ebe/unD  feilet  auch  bie  gdule  im  QRttnb.  £>iß  thut  auch  £aoenDeI*fl&aff*r. 

ga&tu  S)tcfe  Q5lume  in  SOBcin  gebetft  /  atebann  befHUtrt/ unb  im  SÖtunD  gehalten/  fo  |tct> 

fEBcfre*  &er  ©ebred)  erhebt  unb  reget  /  bebült  ben  Sflenfdxn  bet;  feiner  0pract). 

(s  'rt»  4bat  auch  Diel  anbere  ^ugenö/für  aUe©ebreften  befj  £irng/fo  von  Saite  Fommeit. 

Ä  £a»enDefc2B«j|er* 

W-  ©ie  beflc Seit  feiner  SDiftitticung  ift/Sraut  unb  Blumen  unter  einanbergebacFt/ 

unb  im  i$rad;monatgebrannt. 

SavenbebäBaffer  ift  gut  für  ben  0d;winbel  im  £aupt  /  bat*  £aupt  bamit  beftri# 
i>d  chen/unböon  ihmfelber  la|Tentrocfenn?erben/aud)getruncfenaufjn?epl,oth. 
ärampff.  2llfo  genügt  ift  ne  gut  für  DenSrampff/für  bie  Saltfucf;t/für  ben  ©cblag/unb  für 
ed)\w>  hie  fchlaffenbe  ©lieber/aud)  für  Sittern  ber  ©lieber  unb  £dnbe. 

Sjttmn  ^Beichern  feine  Bunge  febwer  ift/  unb  fie  nid)t  aufheben  Fan/  ber  trinefe  biefetf 
Ui)m'  ein  i'oth  ober  bret> 

£>aö  Sßaffer  ift  gut  ben  lahmen  ©liebem  /  biefelbigc  bamit  geneben  /  betrieben 
unb  gewafd;en/  erbringt  bie  wieber  jureebf. 

qabtv  Stern  für  Sahm^Br he  unb ©efd;mar/  offtim^unbgehalten/unb  bamit  gewa# 

£ßci)e.  fchen. 

^auie  int  0o  einer  vom  0chlag  unb  ^ropffen  auf  ber  Bungen  berühret  ift  /  baß  er  nicht  re# 

ben  Fan/ber  trinefe  btefetf  SCBaficre  auf  brep£otb/eo  bringt  bie  0p ^  ad)n?ieber» 
epvach  @0  einem  Da#  4baup4 webe  tbdtc  von  Saite  wegen/ber  bc jtreicbe Den  Wirbel  be{i 
*r  pS* «Öaupto mit Dtefcm «Söffer  /  ne pergehet. 

&  vertreibt  auch  Den  0cbwinbel  /  Datf  #aupt  bamit  beftrichen. 
$?it@picfr^afferbie©liebergerieben/  vertreibt  Datf  Bittern  unb£4bmebera 
felbigen. 

£>cr  groffe  £avanber/  welchen  wir  für  ba$  männliche  ©efd;lecht  halten  /  i jt  grober 
unb  ftärefer  in  aller  ©cftalt  /  ©crud;  unb  SOBürtfung. 

Sftar  im  ^agbalenm  ©lumm/Nardus  cdtica, 

£ap.  119. 

^rien$}agbalenm*33lumm/  ober  0eljung  /  Gr^ci* 

jß  vtdtfos  xsAtm«  ,  Latinis  Saliunca,  Ital.  Spicanardo  de  Ge- 


•&öupt» 
2Bd;e. 


tttaHmnu 


©eftalt 

Ott. 


J&arti. 

SRagen. 


s»«*. 

SRicrctt. 

Olafen. 


Sßaüme«. 


notia. 


3(1  ein  Farben#  ober  0picFcm©efchlecht/  fehrwolrie# 
cbenb/  welchem  bonju  un$  gebracht  wirb /mit  feinengeelert 
Q3iümlein  /  unb  (ehr  ju  ben  $augen*0äcFle.in  $um  £aupt  ge# 
braucht  wirb. 

3(1  rin  Fleineö  0früucblein/  vergleicht  (ich  in  allen  £>in# 
gen  bem  Dvomifd&en  0picf  /  allein/  baß  er  Heiner  ift. 

2öäd)ft  viel  in  Liguria ,  in  Hiihia^ürnten  /  unb  anbem 
bergleichen  Orten  auf  ben  bergen. 

Ärafft  tmt>  ShiirrtMitg. 

0eine  Srafft  unbBBürcFung  ift  gleich  ber  Dt omi fchen 
0picF/treibtben£arnhefftigec/unb  ift  bem  Klagen  nüfcfi# 
'eher. 

3(1  warm  im  er (ten  ©rab/  unb  troefen  im  anbem. 

SWit  SDBermuth  gefotten/  ift  er  gut  $u  berSntjfinbunft 
beß  $lagen$. 

SWitSÖBein  gefotten  /  hilft  er  bem  ©ebreeben  befi  SRif# 
getf/  ber  gieren  unb  Olafen. 

3irb  unter  roärmenbc0alben  vermifebt. 

Q5alt>riatt/Valeriana,£ap.  120.- 

9lt>rian/  oöetSynnematci’/  3tem  ©arten.  @eljuna/ 
Sljeriactsr  raut  /  Äafeenreur^el  /  Stugenrour^cl/  Graci», 

'  <f>a,  Latinis,  Nardus  agreßi«  tmi)  Phn.  Vulgo,  Valeriana, 
Theriacaria.  lt»l, V»Ur'uua.  Cdt.f'dtrtant.  Htff.Uyderian». 

2>atf 


oon  Kräutern. 
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ÖtöflfC  55afbrtat1/ Valeriana  major  unD  IPhu  roagnum  genattttt/Uttb  fofonbetbeit 
^benactffraut/batDiel  grofie  jertbeilte  glatter/  welche  unten  umber  geerntet  finb/ fc&iec&t« 
wie  ©.Q5arbaraf  taut/  bat  eine  wolriecbenbe  Dicfe  2Burfcel.  i  * , 

5)aä  anbere  tfl  Datf  gemeine  ^alDrtan/fo  man  $afcen  wurß  nennet/unt>  wirb  Vale-  a. 

iiana  vulgaris  UtlD  Fhu  vulgare  genannt. 

<Da$  Drittem  Daä  Fleine/Phu  minus  genannte  brep  ©efcblecbt  fepn  an  ber  ©rof»  a. 
fe  unterfebeiben/ waebft  wie  ©artem£ppicb/bat  einen  langen/boblen/boben  ©tengel/  OxU 
oben  ein  $orn/  Blumen/ wei§  unb  rottj  gefärbt/  wie  Sollen/  feine  Söur&el  i(t  weif?  sa* 
felecbt  in  Der  £rben/  wacbfl  gern  auf  bob*n  Riefen  unD  Reefen. 

3ll  bi^9  im  Dritten  ©raD/  unD  ttoefen  ira  Anfang  beg  anbecn. 

Söie  Sßurfcel  öon  Diefem  #raut  wirb  in  Der  $lrfcnep  gebraucht* 

.ftrafft  unfc  SBürctiutg, 

SDiefe  SBur^el  macht  feb  wifcen/oon  Deren  getrunefen/maebt auch banten.ODer  ba$ 

^uloer  Daroon  mit  ^ßetn  eingetrunefen  / vertreibt  auch  Die  Falte  ©eicb.  bringe) iu 

Sitefe  ftBur^el  geborret/ wahret  btepgabr  unoerfebrt  an  ihrer  9?atur.  ©oOim  ßflf 
5lug|l  gefammlet  werben,  ^albtian  unD  weifte  'ttiegwurß  mit  Ötocfenmebl  unter  ein*  gÄ 
anbergemifcbt/tübtetbieCMug.  ^albrtan  mitgencbelfaamenunD(£ppicbfaamenin  booten. 
SBein  gefotten/macbtbarnen/itfgutwiDer  i’enbemOSBebe/unD  bringet  Den  grauen  ib*  tarnen, 
re  3eit.®albrian  genü^t/legt^aP  ©ertenfteeben/ijt  gut  wiber  Die  Q3e(lilen^  unD  ©ijft/ 

grauen?. 


Darüber  getrunefen/  unb  für  befer  Suff t/  Daran  gerochen. 


i.^b^iaC^FraUt/  Fhu  magnum. 


2*$BalDrian/  Valeriana 
vulgaris. 


3.S>a^F(eine55alDrian. 


Seit* 

$eftilen& 


^ie5Bur|e(  inSBein  gefotten/ben  gefrunefen/ füllet  Den©cbttier|en  Der©etV 
ten  unb  [ftücfenwebe.  2)ie  SBur^el  mit  Rencbel  /  ©nig  unb  füg  jfjoli-j  aefotten  /  bae*  ©*&• 
getrunefen/  pertreibt  Den  duften  unD  febweren  2ltbem,  ^5alDrian  5$lumen  0Det  5uh^*, 
äßurfcel  in  SBein  gefotten/  in  Die2lugen  getrüpfft/  macht  Dtefelbige  Flar.  feilet  auch 
Die  2Bunben/  geigwarfcen/K.  Äraut  unb  SOBurfcel  grün  gefioflen/  auf#  *&aupt  gelegt/  mxm: 
füllet  berfelbigen  ©c&merßen/  unb  pertreibt  Den  Ototblawff 

33b  * 


J>anpf? 

©alDrian 


288  &r<Suf«;25u<$s  2(nbercr  t^eif/ 

$5albrian  unb  ^Ijeriocöfraut  fepnb  gleiche*  ©efchlecht*/ Darum  mag  eine  füll 
anbere/  ohne  allen  Unterfcheib/  nüfclicb  gebraucht  werben. 

33alt>VMtt>3ß#r. 

• 

Äraut/  ©tengelunb  933urfcel/  mit  aller  Subftanz  gehacft/  unb  im  (Enbebejj 
CSttdpen  gebrannt  /  ba* SBafifer  getruncfen  borgen*  unb  2lbenD*/  jebe*  mahl  auf  Pier 
£otl)  /  unb  Sucher  Darinnen  genest  /  über  ©efcbwdr/  ©efcbwul?!  unb  geigwarfcen  ge# 
legt/  vertreibt  biefelbige.  Sllfo  übergelegt  /  ijt gut  für  flieffenbe  geigblattern. 

2ßem  ein  SScin  verbrochen  iff/  ber  trincf  beb  933a fier*/  e*  hilfft.  2luch  fo  einer  ge# 
??Lö?5f  brochen  wäre.  Uber  bie  2lugen  gelegt/  macht  etf  fte  f lar.  Q3on  jungen  5£inDern  Sftor# 
St*m  0enö  nöc&tern  cinen  ^  getruncfen  /  itf  gut  für  bte  SBürm  im  2$aucb.  ©e# 
In^,  truncfen/ wirb  e*  auch  wtber©ifft  unb  ©efcbmacfDet^etfilenfc  gerühmt/  heilet  alte 
unb  neue  SSBunben  /  nimmt  ©efcbwdr  unb  2lpotfemen  im  £eib  hinweg /  »ertreibt  Sen# 
bemühe/  e*  macht  f  lare  klugen/  benimmt  bte  333ebetagen/  unb  macht  ©cbwifcen, 

3n  trübem  a33eingegofien/ macht  e*  benfelbigen  fchon  unb  lauter.  £)ie  ©lieber 
mit  bem  SBafier  gerieben/  »ertreibt  e*  Den  SÜBehetagen/  fo  oon  tfdlte  f ommt. 

QSalbrianmurheL^Baffet  foll  jwifcben  Den  jwepenunfer  grauem$agengebranbt 
werben. 

$Diefe*93?affer  getruncfen/  iff  gut  für@ifft  unb  bergiffte^hto-  gür  ba*  alltdg# 
liehe  gieber  auf  fecb*  £oth  getruncfen/  wenn  etf  j efct  anfahet  ju  fommen.  ©etrun# 
efen/  bamit  gerieben/  unb  mit^üchern  übergelegt/  itf  eegut  für933ehetagen  ber 
©eiten. 


^äfcIÖ?Ur|/  Afarum,  £äp4I2l* 

SlfelWUth/Graecis  acrctqov,  Latini*  Afaruin,  heiff 
fonffen  V  ulgago ,  Sangui»  Marti»  Uttb  P<rpenfa> 
ltal.  j4faro>  Gail .  Carbaret ,  Hifp.  slfara. 

«Öafelwurfc  freucht  mehr  ob#  bann  unter  ber  ©r# 
Den/  Durch  einanbergefchrehcf  t/mit  f  leinen  #ärleitt 
angehenget  /  wie  €ngelfüjj.  £>a*  raut  ift  Dem 
SEBintergrün  ober  SEfter^en^iolen  dhnlich/bicf  unb 
oben  fchwar^grün  /  am  untern  ^beilweijj/  bleich# 
grün/  mitburchgehenbenSleberlein.  gwifeben  ben 
23lättern  unb  2ßu^eln  wachfen  braune  Purpur# 
färbe  Q3lümlein  /  in  f  leinen  .ödfelein  /  wie  am  £5il# 
fenfraut/  barinnen  ber  Drepecfichte  0aame/  wie 
Heine  ^raubenfornlein/  ober  in  wilben  0ajfran 
oerwahvet  ligt.  933dch|f  gern  an  fehatnehtenör# 
ten  in  jähem  ©runb/  wie  2lron/  ojft  unter  j>fel# 
flauben.  $at  feine  $ugenb  an  ber  93&ur|el /  unb 
nicht  am  tfraut/  noch  auch  ©aamen. 

Ärajft  Mut»  SGurcfiwg. 

$afelwurfc  benimmt  alle  933eb  im  Seib  /  erwar# 
met  Die  innerlichen  ©lieber  /  fo  erfaltet  fet;nb  /  bar# 
bon  getruncfen. 

£jrtt  '  v-'1  *  A  £afelmur£  in  laugen  gefotten/  bamit  gejwa# 

^rcfcn*  ein  Pots  r  .  ,  gen/  ftareft  ba^trn  unb  ©ebdchtnüf.  0?imm 

lafi h.» ÄÜ  lV6  in  cÜ?‘?,ag  fluteä  öet wn  P«  «alter  fommt/ 

©Off«-  nnh  sroi^n.  S  at  ub?r  Dcc  -öafelnour^  freben/  Oatnad)  fci;bc  ihn  ab/  tnnef  2lben6S 

flicht.  ^ßa^rfüc^rtgert  unD  töeeffüd/ttöen  febr  bequem.  3Mu 

föttls  unb  n,  lf/  6aS  »'«^gige giebet/  macht  mol  batnen/  (larcft  Die  «Blafen 

fucht.  “  »Dcc reiniget aUcö t>aü  jenige/maff auch  EnetneifTe^ieiwurft  m 

9**  IerÄf^n^v6f  *  ü'®1 01,0  ,i9tcf-  ^«feiwurb  mitÄäfimajTer  oDer^onigmaffet 
tif  f alfeg^er bmreeg8114^ PUr2'mB  c’<ni*'b  tnnmenDig fänfftiglicben/unO nimmt 

Otf 


tum  KnJufmi. 
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Oel  gemacht  t>on.&afelmurfc/  un&  Den  0?i>pmetflTel  baniif  öef^mtcrf  /  macht  febr  ec&nm'l 
|c|>it>t^en  /  tbut  Die  bet  jiopffte  ©lieber  auf/.  utiD  macht  mol  barnein  rnacimu 

€in  2lugenmaffer  t>on  £afelmurfc  unD^butien  gemacht/  nimmt  Die  gell  pon  Den 
Sinken/  unb  macht  ein  Flar  ©efiebt.  gen. 

#afelmurfc  bringt  Den  grauen  ihre  tfrantf  bdf/unb  macht  mol  barnen/  Darüber  ge*  grauen* 
(runefen.  #afelmurß  ifi  mebt  fo  frä fftig/alö  Der  rechte  Acorusjofet  SSerftopffung  Der  Seit  Mm 
Gebern  unb  §ttilße$  auf.  9™. 

^afelmurß/  £irfcung  unb©enet/  ingßein  gefotten/  ifi  gut  für  Da*  biertägige  Qua«™- 
3«Der.  Sieben 

£afdttutr^2Ba|fcr. 

S>ie  böfle  Seif  $u  De(iiüiren  aöBurßel  unD  tfraut  mit'einanber  /  ober  fonff  ju  Darren/ 
unb  $ubebalten/iff  bom  1  ^ag  2lugu|K£ttonat$  big  auf  Den  achten  De(?  4herbfr$?o* 
®nat$/$wifchen  jmepen  unfern  grauen^agen.  ©iefe  SSßur^cl  in  füffen  2Bein  gelegt  auf  ggift» 
hier  SDionat  /  Den  getrunefen/  i(t  ein  fötflicher  $rancf/  Daä  Ottilfc  511  reinigen/  unD  Die  fuc&c. 
2Bafferfucht  ju  vertreiben.  asaffw 

©iefe  SBurfcel  genügt/  $erl äfit  unD  macht  fubt il  Die  geuchtigFeit.  fa^t* 

$*it  2öein  unD  ^)omg  gefotten  /  bat*  getrunefen  /  jertbetlet  e$  Die  £ungenfchleim/  gUögeni 
vertreibt  DaöÄeichen  unDt&uften/Darum  mag  man  Diefe  SSBur^cl  gepüloert/Den  ©eba*  fuc&i. 
fen  unD  0Finber#Q3iehe  mit  ©al£  $u  leefen  geben/Dtemei  l  etf  purgiert.&afelmur&  macht 
Slufffoffen  unD©pepeny  genoffen  /  treibt  im@tublgang  Die  Cholera  ober  ©all  unD 
Phlegma  auß  allen  ©liebem. 

€ine  Saug  pon  Diefer  SÖBurfcel  gemacht  /  ba$  £aupt  Damit  gejmagen  /  flärcf t  Da$  £,m 
#iro.  (laufen* 

©a$  SSBaffet  löfchet  alle  an  allen  ©liebem/  mit  Suchern  Darauf  gefchlagen. 

©etrunefen  /  ifi  ee  gut  für  aUerhanD  Sieber  /  2lbenD$  unD  9ttotgen$  auf  Drep  £ otb  ge# 
trunefen*  2lberfcbmangeregrauen  follen  Datf  nicht  trmcfen/Dann  e$  ohne  ©ebaben 
i^rer  unDDe|i#inDe$  rnebt  gefcheben  Fan. 

95rncbirfrntt)urp/  Garyophyllaca,ff  ap.  122. 

©nebictenmurß  /  Gr*ci$  Garyophyiiata ,  Da$  ifi/  Näglein*  bahnte«. 
k  Fraut/bon  Dem  ©ecuch  Der  2Bur£el/roelcber  ftd>  Den  $äge* 
lein  Dergleicbt  Vulgo  Herb.benediäa  unD  Sanamunda.  ItaL  $T 

GarjophyUata,  Gail,  Rtfice  oh  Ga/üot. 

;  ^eneDictenmur^el  bat  ein  tuncfelgrün  5Fraut/  fafl  mie  Ober.' 
menig/  einen  rauben  ©tengcl/  bringt  fattgeele  Q$lumletn/  Darauf 
merDen  braunfarbe  5Cnopfflein  /  rotblecbt  /  flogt  jährlich  neue 
©tengel/  DieSÖBurfcel  tfl  molnecbenD/  je  älter  je  fräfftiger  fie 
mirD  /  reucht  grün  ober  Don  mie  Nägelein.  3ff  hi^g  unb  troefen 
im  Dritten  ©rab* 

SSBächftanben©traffen/  unter  ober  neben  Den  Säunen/  unDoit 
anDern  fchattichten  Orten  mehr. 

Strafft  mtt>  SBilrcfung. 

©te  gruftt  Dienet  mol  Den  Phicgmaticii ,  Den  SSBafferfuchtigen  ggaffe» 
unD  ©eelfucbtigcn/  mit  SÖBein  gefotten/  unD  Deß  borgen#  mich*  fuc&t. 
tern  getrunefen.  ©ie  SÖBurfcel  im  griibling  in  2öein  gelegt/macht  &t :eli 
Demfelbigen  einen  guten  ©efehmaef/  bringet  greuD/  öffnet  Die  £e*  »UCM 
her  /  ifi  gut  jum  erFalteten  fcblcimigen  Wl agen.  soiaaut» 

SÖBelche  grau  grofl$Bebe  im  Selb  bat/gletch  al$  ob  ffe  ein  ^inD 
gebähten  molt/  Die  trinefe  oon  Diefer  $83ur($el  Drep  borgen/  ed 
hilfft.  933er  ©ifft  in  il>m  bat/  Der  fchneibe  Diefe  SSBur^el  fafl  Flein/ 
unb  fehtuefe  Die  in  Seib/er  genie§t  obne  3»eiffel.  5Die  in  S333cin  ge* 
fetten /  alfomarm  getrunefen/  fliüet  Da^ ©rimmen  unD Q3abr#  etim 
COlutter.  ©er  3Bein  fäubert  auch  alle  SOBunDen.  men. 

^enebictenmurßel  iff  Den  S33afferfächtigen  /  mit  £onigmaffer  m\]w 
eingenommen/  febr  Dienlich*  fu#f* 

©eggleichen  Den  ©eelfächtigen  /  mit  bauten  a  ©afft  ge* 
noffen.  SÖBelcher  Diefer  93?ur^el  bep  ihm  trägt  /  Den  mag  Feinfw&k 

$5  b  }  gifffigeö  ' 


««,.  aifftiaeSSbiecfcfjaben.  JDtefcö Srautg  @afFt  in  &ie Stfleln  »elaffeti/  Reitst  fte.  ©«< 
giftdn.  mt  aud)  Dem  r»ol/fo  brefUjafftig  i|t  im  ®JimD.  S8end>icten/unD  t>a<s& taut  $ag  unD 
g/aebtin  SXegem2ßaffet  gefotten/oornen  unb  hinten  auf  Den  «Saud)  gelegt/  benimmt 
Primen.  Da«  Stimmen.  »Selchet  einen  böfen  Wagen  bat  /  unD  nicht  »ol  bauen  Fan/  Dcc  ftebe 

.  $raut  Dorret  Den  507enfdben  gar  febt*  93on  Diefern  S?raut  getruncEen/  ftt(# 

Sl$.  '  (et  unD  benimmt  Den  3 luß  D<fi  £Quptt. 

!0enetoctcu4H$a|jcr. 

ggßur^el  unt>5ErautgebacEt/  unD  im  <£nDe  Dch  ^4pen  gebrannt.  Siß223affec 
getruncEen  borgen«  unD  2lbenD$/  Dret;  oDer  Pier  £otb/Pier  ober  funff  Sag  nacb  einan* 
Der  /  hilfft  Dem  £eib  aller  ©cbleimigf eit  ab  /  perDauet  Die  ©pei§  im  $Nagen  /  ift  gut  411 
Dem  falten  $?agen  /  unD  $ur  Seber.  5ilfo  getruncEen  /  heilet  eo  SÖBunDen/  unD  Die  Da# 
mit  getoafeben.  feilet  auch  Die  2lpoff  emen/'Sücblein  Darinn  genefct/unD  Darüber  ge# 
legt.  2Bie  itigleicbem  auch  Die  giffeln  /  borgend  unD  SlbenDo  getruncEen  /  allemabl 
Drepfotb/Damitgetpafcben/unD^ucblein  Darüber  gelegt-  Vertreibt  Die  SDMtermabl 
unD  Slnutabl/  lange  Seit  SlbenD*  unb  borgend  Damit  geroafeben. 

SBalfc  Uber  bat*  toirD  ein  folcb  £raut  in  boben  2£ilbnuffen  funDen  /  SCßalD^eneDtct 
35cueDict.  genannt /  Der  Q5enebicten<S9Burfcel  in  aüipege  gleich/  allein  Diefe  bat  eine  Söurfceli ohne 
Safern/  braun  unD  bitter/  obne  allen  ©erueb/  fo  iff  Die  Q5lume  noie  braune  bobe  ©cbeU 
len  oDer  Cimbalen/Darauß  werben  baat iebte  $n&pfflein/toie  an  Der£5eneDtcten*2ßur# 
§e(.  Mochte  nicht  unbiüicb  für  Daö Leontopetalon  Diofcoridi*  gebraucht  werben. 

Stauten  /  26ciimuttett  /  Ruta,  £«*>.123. 


2. 2ßilö  SKauten* 


i.  Spanten* 


% 


(’Sluten  ober  »Jeintaufen/Graras  nfycao,,  Latin!«  Ruta.  hal.Ruta.  Gatt.  AtU  Rh,. 
<v  \  ■ftatuiel  SSIäffet  an  einanbet  /  fein  ©tengef  i|i  £bfen  hoch  /  et» 

r  r  krvltrit*  /  fniHa  i  L  «a,  .. .  _ _ •»<  r.  y  .  /-  *./»*.•  .  ...  ...  ^  •  »  . 


SRaljmen. 

_ _  e  . . 

^  »an  bober  /  feine  Q3lume  geel  /  bat  Ptereiicbte  ^iaugleiri^/  oben  Darinn  feinen 
©aamen/tff  fcbwarfj/gletcb  wie  Die  globe/feineSBBurßel  wei§  unD  bolßicbt. 

©e*  Sw  betmifebe  staute  ifl  pon  ^atur  bei§  unD  troefen  im  Dritten  ®  rab.Sie  q$l<St* 

W*$f*  t*r  unD  ©aamen  werben  in  Der5lr^nei>  gebraucht,  ©o  offt  man  in  einem’Rcccpt 
Rud*  finoet/fo  offt  mepnet  man  Die  SSlÄtter/  unD  nicht  Den  ©aamen.  Sen  ©aamen 

foU  ma» 
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fofl  matt  fammlen  im  .fberbfl  /  Der  währet  funff 3abr.  S)ie  ^35(3ftcr  aber  b&rren  /  Die 
wahren  ein  3uhr.  SDie  heimifcbe  Kaute  bat  Diel  Slefle  auggebreitet  /  unD  glätter/ 
weiffe  Blumen  /  unb  rothfarben  Saamen.  f 

2BilDe  Kaute  /  Ruta  lylveftris  unD  Harmei ,  iff  Der  $abmen  fa(l  ähnlich  /  bat  Doch 
linbere  Q3lättlein/$arter  unb  graufarber/aucb  höhere  Stengel/ifl  am  ©eruth  Diel  flär# 
der  unD  grober  /  unD  in  Der2ltßnep  fräfftiger. . 

©ie  ifl  fubtil  unb  bißigjm  DierDten  ©rab/ wirb  Derowegen  wibcr  Die  grobe  geuch* 
tigfcitengebraucbt/biewetl  fte  nemlicb  DurcbDringet/unD  macht  Darneben  auch  harnen* 

©ie  wirb  in  ©ärten  gefielet  /  unD  fonberlicb  nach  Dem  £erbfl  / f an  feine  Suchte 
unb  SOüfl  er  lepben/  wie  gleichfalls  auch  feinen  falten  hinter*  Söäcbfl gern  auf  fan# 

Did)tem  unb  Dürrem  ^oben/  Da  es  Diel  Sonne  bat/befommt  Don  Den  Paug#2lefcben  ei# 
ne  befenbere  gute  Nahrung :  SDerowegen  man  Dann  folcb©ewäcbSDorbemUnge# 

Sieffequ  bewabren/feinen  Saamen  mit  folcber  Sifchen  ju  Dermifcben/unD  alSDann  alfo 
Dermifcht  $u  faen  pfleget* 

Grafit  «nt»  SBuftfung. 

£)ie  milbe  Kaufe  genoffen  /  macht  Den  SWenfcben  mager  /  unb  benimmt  alle  bofe 
©elufle* 

bauten  geffen/  berühret  Die  9?atur  DegSKenfcben/  unb  nimmt  Den  Sufi  sur  Um  unie»^ 
feufchbeit.  1 

£)ie  glätter  mit  geigen  unb  SBelfcben  Hüffen  geffen  /  nehmen  Den  töbtlichen rcn- 
©chaben  Der  <}3eff  ilenfc/  unb  i|l  Das  aüerbejle  Praefemuv,fo  man  haben  mag/Deg  $Kor>  Wilenfc 
gens  genoffen. 

Etliche  machen  Die  Pr^fervative  alfo :  ^flimm  Kauten*Q5lätfer  ein  Potb/  geigen 
ein  halb  Poti)/  QDBecbholDer  anbertbalb  Potb/  2Belfcbe  üg  $roep  Potb/Kofem  ober  an# 
Dern2Beim©ffig  Dier  Potb  /  floffe  es  Durch  emanber/  brauche  es  Borgens  nüchtern/ 
ehe  Du  an  Die  Pufft  $u  geben  ha|l-  3|1  gewig/Dag  Der  CEttenfcb  feiten  Dergifft  wirb  /  Dec 
Dtg  alfo  braucht. 

SBann  DieSQBifel  mit  Der  Schlangen  fämpffen  wil/  fo  fiärefet  fte  (ich  mit  Der 
Kauten* 

Kauten  in  ©ffig  gefoffen  /  Den  genügt  /  benimmt  DaS5luf(loffen/  4büfff*unb 
SBrufüSEßebe.  3ft  auch  Denen  febr  erfprieglich/  welche  einen  furzen  2ltbem  haben/ 
nimmt  Den  £uflen  /  heilet  bas  ©efchwär  auf  Der  Pungen  /  Dämon  Die  ©ch  winDfucbt/  Pungw 
ober  Das  2ibnebmen  erfolgen  fan.  ©e* 

KautemSBiätter  mit  Dem  Saamen  inSDßeingefotten/  unb  warmgetrunefen/f^wär. 
macht  Das  falte  eingenommene  ©ifft  febroach  unD  um>erm5alich  /  füllet  Das  £er^  unD 
©eitemSlBebe/  tbut  Die  Pufff*Kobrlein  Der  Zungen  auf/  miltert  Den  #uflen/  unD  bilfft 
tfeicbenben/  Dertreibt  Den  Schmerlen  in  pufften/  unD  anDern  ©IteDern/  unD  legt 
Das  falte SchauDern  Deggiebers. 

Kauten  gefloffen/  mit  4bonig  Dermifcbf/ficb  Damit  gefchmiert/benimmt  Der  SSJlut#  mm 
ter  Den  Schmerlen  unb  SSBöten* 

©in  ^flafler  Don  Kauten  unb  .&onig  gemacht  /  runb  auf  Den  9?abel  gelegt/  tob#  mm 
tet  Die  2Bürm  im  Q5aucb* 

Sllfo  foU  man  Kauten  Borgens  effen/  unb  DaraufbrehobetDierStunb  faflen. 

Kauten  mit  Sßein  Das  halbe  $beil  eingefotten  /  getrunefen  /  Dertreibt  Die  2Baf#  mfiw 
ferfuebt.  '  .  fu<ht. 

Kauten  mit  geigen  unb  SEBein  gefotten/baroon  getrunefen/unb  auf  Die  gefchwoü 
lene  ©lieber  gelegt  /  ober  Die  ©efcbwulfl  Damit  gerieben  /  trueft  Diefeibe  nieber  /  unD 
wöbret  Der  SSBafferfucht/  heilet  bofe  Klatern/  Sa3ar^en/©rinb  unDglechten/unbmil# 
tert  mancherlep Schmerlen.  Kauten  allein/  ober  mitSalfcgeffen/  machteinflac 
©efiebt. 

©rune  Kauten?53latter  unb  ©erflentnehl  Durch  emanber  jerfloffen  /  unb  wie  eitt 
^gafler  auf  Die  klugen  gelegt/ Dertreibt  Derfelbigen  Schmerlen  /unb  macht  ein  bell 
©egeht. 

KautemSafft  in  Die  ^lag#Pdcher  gelaffen  /  benimmt  Das  SBlufen. 

Kauten  ifl  gut  Den  innerlichen  ©liebem*  bluten. 

Kaufen  mit  SDiüfaamen  in  2Bein  gefotten  /  DaDoit  getrunefen/  miltert  Die  Choli- 
cam,ober  ©rimmen/fofern  feine  QJerflopffung  Da  iff* 

Solches  tbut  auch  Kauten^affer.  Sbarum  foü  man  Kaufen  /  unb  Das  öel 
DarDon  ju  Den  ©Ipfüerungen  brauchen/  wiber  Das  ©rimmen  unD  Cholicam. 

Kauten  in  ^Baffer  mit  flarcfem  2Bein  gemifcht/gefotten  unbgetruncfen/Derfrei» 
bet  Das  Dürren  fm  55auch/unb  ©efchmulfl  unter  Den  Kippen.  b  4  Kau# 


©rie§. 
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kaufen  ifl  aut  bem/b«r  bad  Falte  333ebe  ober  @rie§  bat/in  5Saum8bljeMten/otcc 
Den  feib  Damit  betrieben/  ehe  Daö  Rq\u  f  ornmt/  unD  Dajfeibe  mit  einem  C  li(liec  hinten 

*in82ttlfc)aebtau*f/nimt  cd  ben@cf)tner^n  ber«Dluttcr/unb  bet  0efcb»onenen£)atm. 
0[,«n!  gjauten  gefotten  inüel/  bad  roatm  in  bie  übten  getban/  »««reibt  berfelbtg«« 

Waffen  i$?it  ®  »rrben  in  SBcin  gefotten/  ben  gettuncFen/  »ertteibt  cd  bie  SBafierfucIjt. 

fucDf*  svautenfafft  in  Die  Öhren  aethan/  ieat  Den  0ct)merfcen. 

£>Cr  0afit  mit  2llaun  /  (Salpeter  unD  £onig  oermifebt  /  beilet  Die  gleiten  /  Der# 
Äfen.  treibt  Den  füeficnDen  ©tinD  auf  Dem^aupt/  Doffelbige  Damit :  gefalbet. 

3  ff  bauten  mit  grünen  Lorbeerblättern  sctrntrfcfet/unbg3flaftccwcieau^öef^t©oUe# 
fdjtmiift  ne  ©emaebt  Deg  Dflanntf  ober  grauen  gelegt/  jertbeilt  Die  ©efd) nmlfl/  unD  miltert  Den 
8er  ©e*  @chmer$en.  Dräuten  mit  grDraticbmaffer  gejotten/ Dienet  Den ÄinDern  «nt>  miDern 
machte-  wiDer  Die  Ovotbe/  unD  iji  gemig.  SSJüt  Du  /  Dag  Die  5Ctnper  »on  ^cJ^rf^[ec^tcn  ' 
Urfc^iec^  blinC)  mxm  /  (0  bencTe  ihnen  DiautemSBur  feeln  unD  0cabiofemS83urfceln  an  £>alfe/ 

ia»S°b  *!©^?nrau^^  jerfduet  unD  gefien/  nehmen  Den  ©eflanef  DegSSnob# 

©eitancf  laucb^  unD  Der gtviebeln  gewaltig  binmeg. 

iMhreti'  SKauta^SBaftcr. 

£)te  glatter  merben  oon  (Stengeln  abgejlreifft/  unD  mitten  im  $ftdpen  gebrannt, 
f  eber.  £)iefe$  SBaffer  SlbenDö  unD  borgen*  getrunefen/  jeDe$  mahl  auf  $mep  oDer  Drep 

OTi*.  Lotb/ift  gutjur  büjen  Leber  unD  sjfliltj/aucb  für  Den  bofen  $ftagen.  2B*Der  Daö  erl bre# 

SKagen.  eben  unD  Slufftoficn  Deg  tagend,' Fommt  Der  Lungen  ju  £ulff/»ertreibt  Die  ©e|cbmul|t 
Lunge«»  jn  Der  Q3ruft  unb  unter  ben  Rippen/ unb  erweichet  Die  Q3ru{i.  .  _ 

©nm*  S)a$  getruncFen/oertreibt  Die  2BinD  im  Leib/  i  g  furtf  ©nmmen  tm  55aucb/ 

men.  unDbefommt DemgiogeweiDfebrwol.  .  r  .  vf 

^dimin;  £)aö’  SBafier/  wie  obgebet/  getrunken/  tg  gut  für  Den  #auptfcbwmbel. 

Del.  933ie  ingleidjem  aud)  Den  Gingen  /  alle  Sag  auf  jtoep  Lotbgetruntfen  /  »ertreibt  Dte 

SSafite  OJauDen  am  Leib.  ©etruncfenaufDrepfftÖ^agoDermebr/befommtDenXBalTerfum# 
fucht.  tigen  mol.  3g  gut  für  Die  0publmürm  im  S5aucb/unb  Den  grauen/fo  in  Ämbe&wo# 
tben  fepn /  Dann  e$  treibt  Die  ©eburt  au g/  unD  fdubert  nacb  Der  ©eburt/  bringt  ibnen 
auch  ihre  rechte  ^eit. 

A(1nm  ©ad  SJßafiec  tfl  aut  für  ben  puffen  unb  ^Jeflilenis/  für  bad  Q3tobe(n  im  SSaucI)/ 
9  sp™i.-  unD  füllet  ben  giu§  beb  «auebd  /  übet  überflüf  gen  ©tublgang.  3fl  fonueclicb  gut 
Unti.  fücd  Steher/ @ifft  unb  fallenden  ©ietbtagen. 

Sieber.  ©ad  SBafict  bellt  bad  tSefüfbt/  foeon^ibe  Fommt/  ©lorgend  unb  Slbenbd  bamit 

f1"'"0'  gerieben/ unb  mit  tücbetn  b«ub«t  gelegt. 

©ad  StB  affet  i(l  gut  ben  bofen  äugen  /  bann  ed  »ertteibt  betfelbigen  SiecFen  unb 
wehe  Seil  bet  ilugen  /  FlÄtet  unb  rnatbt  (te  lautet  /  fo  man  ed  batein  tbut  unb  barum  tfreicbt/ 

Srameff.  ttiictnct  unb  reiniget  fie  autb  »on  aller  ©cbleimigFelt.  3 ft  gut  reibet  ben  Ätanipff/ba» 
©<hia9‘  mit  gerieben/benimmt  Die  ©efebmulg  Deg  ^)auptö/mit  ^udbemcDörum  gebunDen. 
Bittern,  jc^r  berühmt  für  Den  0d)lag/oertreibt  auch  Die  unnatürliche  $alte/Die  ©lieber  Damit 
gerieben/unD  mit  Büchern  Darüber  gelcgt/jufamt  Dem  Sittern  Der  ©lieDer. 

Wafern  S)a«  ^Baffer  heilet  Die  ©efchmdr  in  Der  ^afen/  oDer  Datf  übrige  gleifch/  hamtt  ge# 
©*  mafd)en/ unD  mit 9}?eiffeln in  Die $?afe  gegoffen.  . 

fepmar.  SCBaflfer  fliUet  Den  ©chmerfeen  Der  ©eldich/  Dorab  Der  ginger  /  mit  Suchern 

Söirnn  darüber  gelegt/  fonDerlich/  fo  eineö  Den  S33urm  Daran  hnt. 

J  «m5  ® aß  ^Baffer  benimmt  Den  @chmer($en  Der  2lDern/  unD  tfareft  Diefelbige/  offt  Dar# 

mit  gerieben  unD  gemafchen.  ÖUC&  Ö«t  fü*  faul  Snhnfleifch  im  50^unD/ Damit  ge# 

»afchen.  _ _ 

S)aö  Raffet  ijf  gut/für  aller  gifftiger  Sbier  unD  tobenDer  i)unD  ^$ig/ getrunefen/ 
unD  mit  Süd;er  n  übergelegt. 

©♦S^^ttntöffrtUt/Hypericum.  ^(Itt^fU/Arcyrum. 

Ä^Wttrat^/  Androf2emumiffaV*I24^ 

3efe  Ärduter  alle  Dren/nemlid^  @.3ohanni$fraut/Da$£artbeu  unD^b«0^^ 

1  fepnDeinerlep©egaltunD5lrt/  allein  in  Der  ©rüffeunterfcbeiDen. 

»atf 


am 

fier 
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Sa#  erfie/tiem(tc&  @.3obanni#*$raut/bei|i  beo  Den  Gr«cis  be#  Den  La-  Soönnfi* 

tini*  Hypericum  unD  Perforata ,  Da#  i(t  /  Durcbltocben  /  Dieweil  feine  QMätter  Poll  fleiner 
Jtfcblein  fepnb/ wann  man fiegegen Der ©onnen hält*  3temF»gaD*monuia.  m. 

U  PtrforatA.  Gaß.  Mtüt  pcrtujs.  Htfp.  Milfnrado . 

Sa#  anbere  /  nemlicb  Hartheu  /  beitf  Gr«ec£  a^ov.  Latin6  Afcyrum.  Arcymm, 

Sa#  Dritte  /  nemlicb  Der^bunratb/  »irDGraccettv^oVa^  gebeten.  Larlne-Klmwtf, 
Androfetnum .  Da#  ifi  /  $ttann#>  ® i ut  /  Dieweil  fein  ©aame  ober  SBlütb/  wann  man  fie 
lerfninfcbet/  eine®lut*garb  gibt. 

1. 6.3o&annte$r«uf.  $.  #junr«t$. 

*.£arf&cii* 


5lHe  btefe  3.S?räufet  fci>n  fofl  nicht  unterfcbeiben/bann  nur  fn  Der  @r  Jffe  unD  Stlei# 
ne  /  Die  glätter  Dergleichen  fid)  Den  bauten/  Der  ©tengel  ifi  lang/  bat  oben  ®o(Dfarbe 
fSlumen.  ©ein  ©aame  ifi  läng l icbt/ wie  ©er (temflorner/  unD  fcbwarß,  Zeucht 
wie  £atfc.  3ft  bi#8  unD  trocfen  im  anDern  ®rab.  SEßacbfen  auf  rauben  unb  um  »Ort* 
gebauten  Selbem. 

Ärafft  unb  SBärcf  ung. 

Uber  tiefe#  JCraut  mit  Dem  ©aamen  getruntfen  /  bringt  Den  grauen  ihre  3Mu* 
men/unD  macht  barnen*  3u  faulen  Sifcunben  ifi  e#  aud)  gut/gefiofien/unD  übergeiegt. 

SDiefe#  fl  raut  mit  Dem  ©aamen  geborret unD  gepüloert  /  mit  SEßein  getruntfen/  gen. 
Dienet  für#  ©egic&t  an  güfien.  tiefer  ©aame  bilfft  für  Da#  Diertägige  Sieber  /  Dar*  tarnen, 
über  mitSEßein  getruntfen/  reiniget  Vieren  unDUeber/  nimmt  Den  ©cbmer^en  Der 
4büffte.  Siefe#£raut  gefioffen  /  unD  auf  gebrannte@lieDer  gelegt  /  jeuebt  Die 
Derau§/  unD  minDert  Den  ©cbmerfcen.  Ö3on  Diefen  ®lumen  pflegen  Die  erfahrne ö  &&• 
$23unb*2lerfcte  ein  gar  füfilicb  Q3alfam  Oel  ju  bereiten/  welche#  $u  allen  [orglicben «säe. 
SßunDen  Defj  weiften  ®eüber#  febr  berühmt.  S3r<mD, 

©.3of)vUtntöfraut^2Balfcr. 

Sie  befie  3eit  feiner  Seitillierung  ifi  /  Da#  Äraut  /  glätter  unD  QMumen  Don  Den 
©fengcln  gefireifft  /  unD  im  (£nbe  bef?  Q>racbmonat#  gebrannt.  Siefe#  SSDaffer  alle 
Jorgen#  unD  5lbenD#  auf  $wep  ?otb  getruntfen  /  ifl  für  Den  ©cblag.  Sa#  ‘ißafter 
mit  DerSEBurßel  ober  ©aamen  gemifebf/  oDer  SBafter  Don*Peonien/  alle^ag  jwep*  ^aßenW 
aber  Drepmabl  getruntfen/  jebe#mabl  iwep  ober  Drep  £otb/iji  gut  Den  fallenben  ©iedv 
tagen»  Sie 
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«1«.  rn  £ie  ©lieber  mit  ©.3obanni*f  raut  jum  Sag  itvepmabl  gerteben/ift  gut  für*  3it* 

SunDen,  terti  unb  Sieben  ber  ©lieber.  SMefcö  Raffer  mitrotbem^eingetruncfen/  iftgut 
'  $«ud)>  für  alle  über flüfftge  ©tublgdnge  unb  Q5aud>3lüffe  /  auch  mit  einem  Such  auf  Den 
§lu&*  ^aueb  gelegt.  £)q*  Gaffer  beilet  alle  2öunben  /  innwenbig  unb  augwenbig/  bie  ge* 
fioeben  ober  gehauen  |mb  /  ©Jorgen*  unb  SlbenD*  getruntf  en/  barmit  gewafeben  /  unb 
mit  Süc&ern  übergelegt. 

$Raj$e&en/  BciUs,  ffap.125. 

*2lglieben  /  €D7aflfuflfeten  /  ober  Seitlofen  unb 
|  ©ängfrauf/©ängblumen/baben  feinen$Jab< 


fthKcbf« 


Ort. 


gjaljtnen. 

men  bep  Den  ©rteeben  /  fet?nb  auch  nicht  Dom 
Diofcoride  befcbrieben/Latinis  beijl  e*  belliiwon  feiner 
febonen  ©ejlalt/unb  Solidago  minima,  Dieweil  e*  auch 
ju  ben  Sßunben  gebraucht  wirb.  Q3on  etlichen  wirb 
e*  auch?nm«la  veris  genannt/  Dieweil  e*  seitlich  im 
grühling  feine  QMumen  befommt.  3)aber  auch  Der 
Seutfcbe  Nahmen  Seitlofen  fomtnf. 

©*  wirb  aber  Der  Prahme  Primula  veris  fonber* 
lief)  rerflanben  non  Den  ©chlüffelblumcn/  Don  wel* 
eben  hernach  ©ap.  1 44.  gefagt  werben  feil* 

©einer  ©efchlecht  fcpn  jwep/  bie  jahme/unb  bie 
wilbe/  ober  bie  gefüllte  unb  ungefüllte/ bte  wtlben  nen# 
net  man  infenberbeit©ängblumen  unb  ©ängfraut. 

©Jaglieben  wachfen  aug  jafichten  weiften  £ßur* 
£eln  auf  Den  2luen/  unb  in  feuchten  ©ärten/  tepnD 
holbjeelige  geftirnte  ^Siümlein/baben  innwenbig  gelbe  Slugen/wie  ©bamillen/surmges 
mit  f  leinen  weiften  /  rotben  /  ober  £eibfarben  QMät  lein  befe^t  /  etliche  mit  mancherlei 
ßarben/  gefüllt  unb  ungefüllt/  wie  Der  £abnenfug.  £)atf  $raut  ijt  linb  unb  ©cbroei* 
Ergrün/  breitet  ftcb  erftlicb  auf  Der  ©eben  ©tern&weife/  Darnach  f ommen  auf  runbe« 
Dünnen  ©tengelein  grüne  £opfflein  /  bie  geben  Da*  SMümlein  unb  ©dmlem.  £at 
Idnglichte  QMdtter  /  oben  aug  runb  /  feine  35lümlein  neigen  |icb  allezeit  gegen  Der  ©on« 
nen.  ©ie  empfaben  ihren  Unterfcheib  ber  Sarben  mehr  oon  fleiffigem  3)flanfcen/Dam? 
Don  ^atur.  bringt  SMümUin  faft  Durch*  gdnje  3abr. 

Äraffttint* 

S)iefe*  Äraut/  wann  e*  noch  sar  t  ity  mit  ©alfc/  ©ffig  unb  SBautmOel  im  ©alat 
genoffen  /  laxiret  Den  barten  $Saucb.  £)ie  grüne  glätter  fepn  betlfam  $u  aüen  beigen 

ÄBunbcn*  S33unben/  baraujfgelegt.  -  K_  U,,C 

#raut  unb  stBur^el  fepn  feucht  unb  falt  big  auf  ben  anbern  @rab. 
£>iefc*$raut  im©eptember  mit  Blumen  unb  Sßurhelngefammlet/  am  Suffe 
geborret/  nicht  an  ber  ©onnen/ wdbret  ein  ganfc  3abr  mwerfebrt  an  feiner  tfrafft. 
fltamM.  Sürben^rampff/  (lebe  Die  in  gutem  2ßein/  unbtrintfee*/  fe  Du  fcblafcn  geben 
wilt/ e*  bilftf.  '  V 

gür&letfenam  Selb/  fiebebigÄrautmitberaa3u^elinDvegemS23after/  wafcöe 
barmit  bie  giecfcn  /  fie  oergeben. 

Jabme.  §btS  ^Baffer  bienet  wol  ben  lahmen  ©liebern/biefelbige  barmit  geft riehen.  Ober 

©chweig^dber  barron  mit  Sittich  unb  ODermenig  gemacht. 

Sluch  Da*  $erfchwollene©emacht  beg©Jann*bamitgebdhet  unten  auf. 

0ßJ  ©Jan  mag  auch  Die  S© urfcel  ober  Äraut  serfnirfeben  /  unb  über  bie  ©efd;  wulft  le# 

fdftmiifl.  öe«  1  r*  hilftt. 

mMfy  5Q3er  DaöSlbnebmen  bat  /  alfo/bag  er  gebet  unb  borrety  ber  efte  biefe*  traute 
wen.  Blumen  nüchtern  /  unb  fafte  eine  2öeile  Darauf/  unbSlbenb*/  wannerfcblaftenge# 
hen  wil. 

?v«^elin  ^caut  tion  j)ßn  Wt(£>en  ungefüllten  ©Jaglieben  /  ober  ©dngblumen  /  gebär* t 

unb  gepüloert/  iffgutben^inbern/  fODollumbie^rufffebn/unbrücbeln/  auf  bet? 
Sörep  geftreuet, 

3cltIofenfrau^SBaifcr. 

Äraut  unb  Sßurßel  mit  aller  subitan^/  wirb  mitten  im  ©Japen  gebrannt. 

3eitlofenfraut?aßaffergetrunefen/©Jorgen*/©Jittag*unSlbenD*/iebe^malauf^ 

ober 
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ober  DierSotp/  Bringt  Sußsueffen.  Sßgut/  fo  einem  Die  Rippen  ober  33ein  jerbro* 
ct)en  fcpn  /  f>cilet  Die  SU5unDen  /  getrunaen/  unD  Damit  gewafchen.  2luf  fechtf  Sotp  ge* 
trunefen/  erweicht  eö  Den  Q3auch/  peilet  Die  rerfeprte  sSärm/Die  laprne  ©lieber  Darrnit 
gerieben  /  ßdreft  e$  fie. 

S)ig  $83affer  getrunefen  /  füllet  Die  £eber  /  lofd^et  Die  innerliche  £iße  /  DU  fft  wiber 
Die  Choieram  ober  ©all/  beilet  Die  SSlatterlein/  Die  braune  imflftunD/  unD  auf  Der 
Sungen  /  fo  Don  £i£  entßanDen. 

Sur  flattern  an  Der  3unsen/ifl  Diefe  Söurßel/Darüber  getrunef  en/aueft  fepr  nü£* 
lieft  unD  bequem. 

$rauenmün|  /  Mentha  Saracenica ,  fitop.126. 

~Oiauenmünß  oDer  SWergenmünh  /  unD  grauen*  Sfabmen. 
$raut.  Stern  /  ^fannfucöem.ftraut^  Latin«, 

Mentha  Saracenica»  Valerius  Cordus  pdlt  e£  für 
DaÖ  Chryfocomc. 

©ie  bringet  lange  fpiijige  glatter/  umper  jerferfft/  ©cjtait, 
mit  Fleinen  Äerffen  /  riechen  ßarcf  /  wie  Die  dMntyn  /  iß 
am  ©efepmaef  atroaö  bitter.  £>ie  2Burpel  flabert  auf 
Der  (£rDen/  mit  Dielen  Unfein  Durch  einanDer/  wäcftß  Der* 
toitfelt  unD  jqefcftrentf  t.  ©eine  ©tengel  bringt  00  ge* 
gen  Dem^ftäpen  sroepergplen  Doch  /  ringtf  umiKCDon 
unten  bi§  oben  auß/  mit  Dielen  fleinen  fcftmaplen  SBlätt* 
lein.  £>ie  glatter  Diefetf  ©eweichs  Dergleichen  ßcp  Dem 
ftepDnifchen  2Bunbfraut.  2lm  ©ipffel  Defj  ©tengel# 
fepnDgeele  offene  runbe  ungeßirnte  tfnopffe. 

2)i§5£raut  ftnDet  man  bepnape  auf  allen  $ircftpo#  Ort. 
fen  unD©räbern. 

.ft  rafft  wtt>  SBürcf  uitö. 

©eine  ^atur  iß  warm  unD  trotfen.  ©#  wirb  Die# 

V  fe#  SFraut  bep  Dielen  $um  ^fannf uepen  gebraucht  /  wie 
Der  fSßermutft.  Stlicfte  brauchen  e#  an  ßatt  Der  ©al# 

'y-/  bep. 

€07it  SOB.ein  gefotten  /  unD  getr  unef  en  /  iß  e#  gut/  fo 
jemanD  $u  Diel  Opium ,  ober  anbere  gifftige  2lrßnep  patte 
geffen. 

SDie  Süurpel  gepülDerf  jwep  öuintlein  feftwer/ 
unD  mit  gleich  fo  Diel  wilD^Jaßenacpenwurfc  inUßein 
getrunefen  /  Dertreibf  aüerlep  ©ißt  /  unD  ßiüet  auch  Den  ©ifff. 
&urcplauff  De§Q3aucp#/  unD  Da#  ©rimmea  im£eib/  ©fimen. 
Den  grauen  unD  ©Innern.  e 

©eftwabem  unD  Stiftung  taroon  gemacht  /  fürbert  Der  grauen  Seit  /  unD  berfel* 
btgen  ©eftmerpen.  £>a#  ftrautgeßojfen  /  unD  sjjflaßer^weiß  aufgelegt  /  $ertpeilet  Die  ©e* 
harten  Knollen  /  unD  aHerpanD  ©efeftwulß  am  £eib.  ftftwuiß. 

QfrUDItrg  /  Conyza ,  £aj?.  1 27.  ' 

Lonwurfc  mirD  aueft  glopfraut  unD  #unb#*2lugen  genannt  /  bep  Dem  Diofcoride  fMmett, 

Kovufe  J  Vulgo,  Conifauub  Cunilago.  Ifat.  Conyza.  Hifp.  Attadegka.  gpte#  ©e#  f 
fcftled)^  fepn  Drep  /  nemlicft  Daö  groffe  /  ober  Männlein  /  Conyza  ma jor ,  feu  mas w 
genannt  /  baä Fleine  /  Ober  SÖßeiblein/  Conyza  minor,  feu  feemina,  unD  Da$  Drittel/  Co¬ 
nyza  media  gepeiffen.  ©epn  alle  einanDer  faß  gleich/  unD  allein  an  Der  ©rojfe  unter# 
fcftieDen.  y 

Söie  groffe  S)5w»urft  mdchß  jimlich  poch  /  mit  breiten  blättern  /  eine^  ßarcFen  ©efiaie; 
©erucl^.  $öa$  f  lerne  pat, einen  lieblichen  ©erueft.  53epDe  glatter  Dergleichen  fteft 
fcenOliDem blättern/  fepn  raupe  tinDfeiß.  5Dergroffen ©tengel tDirD^wep^plen 
poch  /  De§  fletnern  über  einetf  ©rpupeö  poch  /  bringt  eine  gelbe  S5lume  /  welche  /  wie  an 
Den  ^faffemOvoprlein/pinmeg  fleugf.  S)ie  S353ur|el  iß  fcplecht  unD  untüchtig. 

S)aö  Dritte  ©efcplecht  pat  einen  grobem  weichem  ©tengel  /  Dann  Die  anbere/  fei* 
neSJtätter  haben  eine  mittelmdffige©roffe  $wifcften  Dem  großen  unD  Fleinen©efcpled)t/ 

fepnb 
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feprtD  nid)  t  feigt/  eine#  fehr  ffarcfen  unö  unlieblidjen  ©eruchtf/  nicht  fo  fcafftiö/  Wie  ht* 

anOere.  äßächtf  an  feuchten  Orten. 

2.  kleine  £ufattmrß* 


Äwfft  uitb  SDurif  ttttg. 

©onwurß  (affen  bie  SfBeiber  in  ihren  SäJüritoüfcben  auf  unfer  grauen  Atome!* 

fabttO.^agfegnen/fagen/eeSfepegutfüraSfefpenfiunUngemitter/merePglaubenwil. 

oftZJ,  „  S'fi  Äraut  unb  (Blumen  in  ißein  gefotfen  /  unb  warm  getrunefen  /  treibet  bet 
i„.  Stauen  Seit/tobte  tSeburt  unb  (Barben.  3(1  auc&gut  für  tröpfffingen  Aarnett/  Aarn* 
.furo  äßwbe/Äaltfeicb/jertbciir  Oie  @eelfu<bt/unb  ifl  bet  »erftopfften  «eher  bienlid). 

■Sßinbc.  2)iefeo  Ätaut  mit  (Sflfig  gefotten/  unb  eingegeben/enoeefet  bie/fo  in  bet  fallenbett 

©ed-  @u*t  figen:  SDieM  Ätaut  oertreibet  Schlangen/  giäb/unb  alles  Ungejieffcr.  3ßie 
«  I  gleichfalls  auch  bet  9f aueb  baoon. 

e»<bt  s  ,  ®ö«n>ur^grün jerßoffen/ unb «Jfflaßertoeiß aufgelegt/ jeuebt aufiben Sföunben 
Ami*  @tblangen.©i(ft  /  beitet  unb  faubert  alle  SBunben.  Uber  bie  Stirn  gebunbett/ 

5Bei)t.  fonberlicb  bas  tleine/  ßillet  alle  Ungelegenbeit  im  Aaupt. 


SRa&men 

©effalt. 

Oxt. 


^ftfienfraut  /  et>a*  gioOfaameit  /  Pfillium ,  £ap.i28. 

‘  Slf\®'tienPraut '  f°  au®  Slbbfaamen/  Gr*c<-,  «£</aa»v,  unb  in  ben  officini«.  Pfillium, 
>y  unö  »mi  etlichen  Pulicri»  genennet  toirb/  Dieweil  fein  Saamen  ficb  ben  Kloben 
'  vergleichet  /  ober  aueb/  Dieweil  biß  Staut  /  frifcb  in  bie  Kammern  geßreuet/  bie 

giob  Vertreibt.  hat.  Pfillio,  Call.  Herbe  i  pulcei. 

,  Wtlienfraut  bat  baariebte  «Blätter  /  einen  langen  Stenge!  /  oben  jtoet)  ober  breit 

Sff a"  3'6lK/  Den  btfluc!,t  nwn  in  &w  *#*«' 

Ärafft  u»t>  SBiirchmg. 

S)er  ©aame  iß  falt  unb  feudbt  im  anbetn  @rab. 
gmoffen  Wt4ni,tt  D<l  beinat  Stublgänge/innerbalb  beß  MM 
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93|tlienFraut/ober  Stöhfaamen*  Slbet  bie  äufierffe  Ülinbe  beg  ©aamemt  ifi 

Falt  oon  9?atuc  /  bat  ein  Hein  ©ifft  in  iht/ 
barura  fott  biefer  ©aarnen  $er(ioffen/urib  in 
UBaffec  gemafchen  »erben/  bagbieinnecli# 
cbe  öflaterie  heraugFome/altfbenn  ihn  m  bec 
Signet)  gebrauchender  erweichte  ©d)leitn 
oom  ©aamen  mitSKofemOel  gjetmfcfrt/bGp 
nimmt  allen  ©chmerßen  augmenoig  beg 
£eibg/bet  oon^iße  Fommt/alo  ein  ^galtet: 
barguf  gelegt, 

$Den  ©aarnen  jecfnirfcbt/unb  mit©flftg 
bermifchet/unb  alö  ein  $  flauer  auf  Oie  heiffe  f^ö* 
flattern  gelegt/jeucbt  bie  £iß  baratfö/jon. 
berlich  bienet  big  mol  betnSKofblauff/atö 
welcher  nimmermehr  ohne -öiße. 

£)er  ©aame  ifi  Diel  be  ffer  augwenbig  am 
£eib  genäßt  /  wo  .fpißijt/  bann  innwenbig/ 
bocb  bag  er  inS33ö  ifee  ermeicbt/gefotten/unb 
bec  ©d)letmbaraug  gebracht  merbe,  -  t 

£)tefec  ©aamen  unter  bie  ßunge  gelegt/ 
bricht  benSburfi/unb  i|i  gut  wibet  bie  £>6rre  £>h*|T. 
bedungen/  fooon  #tße  fommt. 

^lantfrauf/Enuia, 

gap.129. 

01j  £ant  ober  StlantFraut/  wirb  Giace M- 
vtov.  LatinisElenium.  Vulgo  Enula  unb 
JEmilacanipana*  Inula.  Jtal.  Enola.  GalL  Enula .  Htfp.Raiz.de  alla^ nannt. 

Sllantwurßel  wächfi  wie  $fterrettid>/  tfi  aber  imber$?itte  breiter  /  unb  auf  6e(ialt. 
siiantFranf  einer©eiten  ein  wenig  rauhe  /  hat  einen  hohen 

©tengel  /  etwan  $wo  ober  breo^hlen  hoch  mit 
groiTenQ5lätternbefeßt/Dagge-&afTeram©ten# 
gcl  möge  balten/wieSEBeberFarten/Darauf  eine 
©olbgelbe  grofTeQMume/im©ewäch0/  wie  eine 
3obanni3blum/inber©rben  eine  grofife  weifte 
£Burßel/eineo  fronen  fiarefen  ©efebmaefo/unb 
wolriechenb/ wächfi  an  feuchten  ©tätten/  auch  £>rt. 
gernin©ärten.  €D?an  gräbt  e£  im  angehenben 
©ommer  äug. 

SDie  2öurßeln  mähren  brep  3abrunt>erfebrf 
an  ihrer  9Fatur.  £)ie  OJJäug  hohlen  biefe  2£ur# 
ßeln  in  2Binter&3eitcn  aug/  bafunbero  ge  Denn 
feiten  Blumen  traget.  W# g  im  gnbe  beg 

britten  ©rabg/  unb  feucht  im  erften. 

$  rafft  mit'  SGtircfintg. 

Söte  $£B«r^el  mag  grün  eingebeigt  werben/ 
mie3ngber/unb  in  Seit  begoergifftefen£ufftä 
unb^efiilenß  fehc  gebraucht  £>ie  233urßel 
brauet  man  inrnunb  außerhalb  begSeibn 
Sllantmurßel  gefiofien/unb  mit  #onig  »er# 
mifcht/baraug  ein Satmerg  gemacht/unb  biege# 
noffen/iffgutfurn^ugenunbenge^ru|f.5llant#^Hge«* 
murßel  treibt  alle  bofe  geuchtigfeiten  »on  bem  ^n0* 
SÜienfcben  ab/$ufamt  bem  £enbenmebe,  3(lant# 
murßel  ermärmet  bie  Falte  ©lieber  unb  $?agen, 
Sllantmurßel  in  SÜBeingefotfen/unb  mit Sucfer 
oermifcht/  benimmt  baö  Reichen/  unb  macht  mol 
barnen.SUfo  genüßt/fürbertfie  ber  grauenSeit 
Sllantwurßel  ifi  gut  für  ©ifft/fonberltch  für  ©ifft 

€  e  giftige 
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aifitiM  rRiß/imicclich  acbcaucbt.  ®ie  SßfaCter  in  SJein  qefotten/cm  &armi§ 

gema^f^n& auf  t>ic  l«&men  ®imi  0cle9t/c™«tmct  Mefelbige  «Ifo/oaP  ftc  halb  ®» 

fUnt>a!lÄw"enimmt3otn  unb  $raun0feit/flarcfet  Ben  COTa0en/imt>  treibt  Bie 
überflüfftae  geuebtigfeiten  mit  Dem  Jbarnauffer  Dem  Seib  berauß. 

Vlant*feein  getrunefen/bat  alle  obgefebriebene  SugenDen  an  tbm/ift  auch  gut 
für  «Blutfpenen/©eitem©tecben/$um  ©tem/unD  Der  grauen  SBlotHgfcit  . 

*  cöeraletcben  tbut  bad  Pulper  DarPon/mitSutfer  oDer#omgpcrmifcht/unDem 
Satwerg  gemacht/  ift  febr  fofHict)  fürö  ffeic&en/  idben^irtfen/sertbeilct  Den  StoDer/ 
macht  auch  augmerffen/  Daher  Der  ©prueb  f  ommt : 

Enula  campana  reddic  prascordia  lana. 

heilet  alle  innerliche  ©efebwär  Der  Sungen/Mutter  unD  anberer  ©lieber, 
©rön  2llantwurh  ^flajler'weiß  aufgelegt/  beilet  aüe  gifftige  Q5iß/leget  Die  beim* 

liehe  ©efcbwulß  /  grauen  unD  Innern.  .  , 

2)ie  glatter  mit  2ßetn  gefotten/  unD  ubergefcblagen  /  nultern  Die  ©Iteberfucbt 
febmulji.  unt)  £äfit<92ßebe.  UnD  tff  bie  S«  wiffen/Daß  aüe  gefottene  £Bein/ober  S23ein  rrnt  Strau* 
tern  gemacht/  fepn  beflfer  getrunefen jum  Morgen  effen/bann  jum  2lbenp<€fien. 

523 }  ^aö^raut/mitDem^raut^agunD^achtgenannt/gefotten/mit  Oel  oermengt/ 

etmttu  unp  mm  4üf  Den  3$auch  gelegt/ fiiüet  Dad  SDaemgegicht.  Untern  Sftabel  gelegt/tff 
Ai !tc  ed  gut  für  Den  falten  ©eich* 

6  mwfraut<2Bttj|er. 

beße$:beil  feiner  Trennung  i|l/2Bur£el  unbftrautmiteinanbergebaeff/ 
unD  im  €nbeDe(jMäpen  gebrannt.  2nant»ur$el*®flffergetruncfcn/®»orgcn<unD 
^benDd/ieDcdmablaufeineperfcbalooü/fünffoDerfecbd^ag  lang/oertreibtDad©iteß 

©rießininSenbeu.  2llfo  getrunefen  /  unb  fein^ranef  Damit  gemifcht  /  iffed  Den  fettigen  febr 
teilen»  beilfam  unD  bequem  /  welche  gebrochen  ftnD  im  Selb,  ©etrunefen  /  unD  baö£aupt 
Damit  bejlrichen/Don  ihm  felbcr  laßen  trüefnen/ffarefet  ed  Dad  ^aupt.  etliche  Stage 
getrunefen/ßärefet  unD  fräfftigetedDenMagen.  Stern getruncfen/unD  Die©lieDec 
Damitgerieben/ftdrcfeterauthDiefelbigefebrfein. 

Gaffer  getrunefen  OTorgenö  unD  2lbenDd  /  etwan  manchen  Sag  /  iff  gut 
^ cm*  für  Den  ©tein  in  gieren  unD  3Mafen/reiniget  Die  gieren  unD  55lafen/macht  auch  wol 
harnen. 

9l(aut»ttr^2Brtflcr* 

SDie^eit  feiner  Sefiillirung  ift/Die  SSBur^el  im^nDe  DeßMüpen/obetjtmfchen 
Den  iwepen  unfer grauen Sagen/ $u  Söaffer  gebrannt.  w  o  . 

5Uantwurßel  Borgern?  unD  2lbenDd/jcDedmabl  aufjwep  ober  Dreh  Sotb/etwan 
ssrucfie  manchen  Sag  getrunefen/ beilet  Den  innwenDigen  Spruch.  .t  A  .x  . 
grauen»  ÖUfo  getrunefen/  ißed  gut  für  Den  ©tein/bringt  Den  grauen  ihre  rechte  Seit  unD 
3ett  brin»  ^ranef beit/iff  gut  fürd©rieß  inßenDen/unb  macht  wolbarnen.  3iem/ed  treibt Dte 
ßen*  toDte  StinDer auß  Mutterleib/  in  obgemelDter Maß  getrunefen. 

SRutter*  ^3a|ycc  aifo  getruncfcn/unD  Bücher  Darinn  gene^t/unD  Darüber  gelegt/per* 

SL./i  treibt  cd  Die  ©ejcbwulft  Der  Mutter.  _  _ 

icDwuirr.  aucJ) ©efchwulji  Der  ©emachte/  ubergelegt.  ?  £>ad  Gaffer 

etwan  manchmabl  getrunefen/ift  gut  Dem  MaßDarm/unD  ftdrcDt  Den  bloben  Magen, 
c  n.n  ©omanDadSBafierojft  tnncft/ßiUet  ed  Den  ^ußen/öerjehret  Die  grobe  geueb# 
^  tigfetten  um  Dte  23ru  jt.  UnD  thut  eben  Da fielbige/  wie  oom  21  landein  gefagt  ift. 

€n^tan  /  Gentiana  5  SCöp.i3o. 

^hian  ober  QMtterwurh/  heißt  ©riechifch Vsvl^Latiaii, Gentiana, pm  Dem 
Äbnig  Gentio  mSüprien/welcher  ihre  Strafft  etff  lieh  hat  erfunDen.^$ebalt  ihren 
tarnen  bep  Den  Latinis  unD  in  Den  Officinis,  Ital.  Gentiana.  Gail.  &  Hiß>.  Gentiane. 
(?d  iff  gnhian  Die  gebrüucblicbße  2Bur|el  in  ganfe  ^eutfchlanD.  €ng  geffochene 
SEBunDen&u  erwcitern/unD  offen  su  balten/macbt  man  Meiffelein  DaraußSß  Der  beffe 
sfcbertac  unD  Magen^rpnep/lo/Daß  Piel  ^beriac  pon  €n^ian/Sorbeeren/unD  fonft  et* 
lichena3urheln/mit*omg8emifcht/öem«cbtwerDetl.einf6|llichSBurhelfür©ifftunD 

ßifftfle 
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gifftige  ®  ig.  $?an  fern  e$  meniget  batm  Dvbabarbara  ent# 
ratben  /  fonberlicp  pon  ©£>tt  bem  ^eutfeben  Sanb  auch  per* 
lieben.  Sßächff  an  lüfftigen  bergen  unb  ^bälecn/  unterm  Drf. 
garenfraut.  @onberlicl)  aber  auf  Dem  ©cbmarßmalb  in 
großer  gjjenge.  €ine  lange  runDe  253urfcel  /  mäcbß  unter*  ©cjlolt, 
fiep  /  Die  SSlätter  wie  253egreich  auggefperrt/  ober  ben  $}ug# 
bäumem$5lättern  gleich  /  trägt  runbe  hohle  @tengel  /  et# 
man  9ttann$  hoch/  gelbe  Blumen  /  einen  f leinen  Dünne» 
breiten  ©aamen  /  in  fleinen^äfelein/  ic. 

Äraflt  «nt  Sßurcfimg. 

3ff  hi&g  unb  troefen  im  britten  ©rab.  £)ie  $83urßel 
toirb  in  ber  2lrßnep  gebraucht  /  unb  nicht  baä  5Crauf.  21m 
€nbe  beg  $?ätpen  fammlet  man  fte  /  unbläffä  troefen  mer# 
ben.  £)ie  mähret  fünff3ahr  unoerfehrt  an  ihrer  9?atur. 

Sbie  hege  iß  bie  biefe  unb  harte.  3hw  garb  foll  einem  ©ra# 
nat*2lpffel  gleich  fepn.  £)ie  bleiche  /  tuncfele  ober  febmarfce 
garb  bat/  ifi  nicht  gut.  Söiefeö  iff  bie  beff  e  /  fo  faff  bitte r  tff. 
(£n$ianhatbie$ugenboon  einanber$utbeilen  7  juperjeh# 
ren  /  geueptigf  eiten  an  fich  $u  sieben  unb  auföutpun  /  mirb  in 
r-vj*)!  \ui/  ^u^oriac für ^effilenfc unb ©ifft gebraucht. 

ir\  vl  »ff  feine  beffere  2lrßnep  $u  beg  tobenben  J£>unbef#  Jpunbfr 

i  ) )  000  55ig  /  Dann  (gnfcian  /  big  foll  man  ben  ©ebiffenen  $u  trinefen  W 
1 1  1  geben/  alfo:  9?imm©nfcian  /  geffoffene  Qflprrhen  /  jebeö 

ein  Quintlem/  lag  mitgebrannten  $reb£*2lagen/  mit  253cm 
(ieben  /  trinefe  eo  brep  borgen  nach  einanber  /  etf  h»lffr 
©nßian  iff  gut  für  ©ifft  /  innerlich  gebraucht- 

<£n$ianpcrtreibtbie@chlangen.  Speicher jerfntrfchte 
©lieber  hat  /  nehme  begs]3uloer£  pon<£h|ian/  permifebmit  $5aum*Oel  /  (frei*  „ 
epeetf  barauf  /  er  geniegt.  t®Urtw" 

SDlefc  SODurhel  fünff  Sag  in  SBaffer  gelegt  /  barnacb  ba$  SQBaffer  mit  ber  $83ur# 

|el  mol gefotten  /  Pier  Sag  alfo  hingest/  barnacb  baö  SBaffcr  noch  einmahl  gefotten/ 

Dag  e$  altf  bief  metbemie£onig/  unb  bann  in  ein  sinnen  ©efebmgethan/  unb$um 
©ebrauch  behalten. 

SDiefctf  2S3affer  beniinmt  alle  gteefen  am  Seih/  barauf  geff  rieben/  unb  fonber# 
lieh  bie  glecfeoan  ben  2lugen  /  barein  gelaffen. 

@tt$ian*2Baifer. 

S)iebeffe  Seit  feiner  Seffiüierungtff/  bieS53ur|elmit  bem&rautgehacft/unb 
im  ©nbe  beg  SOiäpen  gebrannt.  $iocb  beffer  tff  ee  /  allein  bie  S53urfcel  Flein  gepaef  t 
tm  ©nbe  ber.£mnD&Sage.  €n^iam253affer  ?Ö?orgenö  nüchtern  getrunefen  /  etliche 
biel^agenach  einanber  /  jebeömahl  breo  £oth  /  erlängert  bem?Wenfchen  fein  Sehen/ 
bann  eö  oerjehret  allen  ©chleim  im  CWagen.  (£n£ian*S33affer  »on  ben  grauenge# 
trunefen  /  mie  oblieht/  bringt  ihnen  ihre  Seit.  £)atf  253affer  oon  bem  getrunefen/  ber 
baö  grauen»@ifft  eingenommen  hat  /  nemlich  ihr  bog  Geblüt  /  treibet  baffelbige  aug/ 
unb  lägt  bem  ejÄenfd)en  feine  fchäbliche  ^ranef  heit  bannenhero  mieberfabren.  5)atf 
fÖ3affer  getrunefen/  bringet  Sufi  $u  effen/  unb  reiniget  ben  Sflagen  00m  ©chleitn. 

Söeg  2ßaffer$  mit  gutem  gepüloerten^almu^  /  em  halb  Quintlein  /  unb  ein 
Öuintlein  Sucfer  öermifcht  /  unb  brep  ober  piermahl  getrunefen  /  bringet  Sufi  $u  effen/ 
unb  perlohrnen  ©efchmaef  hefftig  mieberum.' 

^olirurp  /  ober  runbe  ^olirur^  /  Ariftoiochia 

rotunda ,  fit ap.13 1  ♦ 

öltpurf^/ mirb bep ben Graeci*  «VroAo^>be pbenLatioii  Ariftoiochia, hfil.Ari- 

ßohehia  Gaü.Sarrazjne  genannt.  3hter  finb  jmep  ©efchlecht/  nemlich  bie  run# 

be  ^)Olmur^  /  bapon  jefctgemelbet/  unb  Ariftoiochia  rotunda,  unb  Malum  terrae 

genennet  mirb.  S)ie  anber  iflbie  lange  ^olmur^/  ölierlucepgenannt/barponim 
nachfolgenben  Kapitel. 

5bie  rechte  Ariftoiochia  rotunda  iff  untfbep  furzen  3uh«n  allererfi  befanbtltch  ^Drnbc« 
morbett/  bie  S53ur6el  iff  runb  /  gerümpft  /  grbenfatb/  mit  Pielen  emgebrueften 

€  c  z  ^Beulen/ 


3<?o 


ßr4uter^u$$  $nbmv  S(jdl/ 


i.  9iun6«  fioltou^. 
Ariftolochia  rotunda  vera. 

”TTT*  #  f»  J  *  •  r  •  * 


©cßrtU«  93eulen  /  oben  aug  gegen  t>em  ©tenglein  ein  wenig  gefpifct/  anjufeben  ald  ein  f  lein 
runDwelcFDvüblein/  bitter  wie  Öfterlucep  /  iroiwenDig  ein  wenig  gelb  /  bat  glättet: 
£rt.  wie  Die  ^)afe(  *  SSBurfc  /  runb  unD  Slfcbenfarb  grün.  2öäcbfi  gern  in  £5gen  /  alter* 
SBälbern  unD  Reefen  /  bat  weifte  Q3lümlein  /  Wie  ein  £ütlein  geffqlt.  SSIübet  im 
«Srgchmonat  unb  £eumonat  /  Die  SÖSurfcel  wirb  mehr  gebraucht /Dann  Die  glatter/ 
unD  f^uebe  Die  SSlum  betfür  fommt  /  gegraben  werben» 

£>a$  ßraut  aber  /  welches  biebeoor  Jur  Die  rechte  runDe  .pofwurfc  ifl  geachtet 
worben  )  bat  Cßlütter/  welche  eine  mittlere  ©eftalt  haben  jwifchen  Dem  Rauben* 
tropft'  unb bauten/  on färben  ©cbweifcergrün  /  DieSSBurfcel  runDunDt?icfytb*bf/ 
innwenbiggeelfarb/eines  2ßermütb  ©efebmaefs»  3»m  grubüng  flogt  e,s  feine  ©par^ 
gen  berfttr*  3m  Serben  wäcbft  an  einem  jeben  (Stengel  oben  eine  fchüne^Mume/ 
wie  am  SSingaug  ober  ^aubenf  ropflf  /  etliche  Q3refilgen#braun  /  etliche©cbnee?wcig/ 
beFommen  Darnach  ©djotlein  wie  Der  €n£ian/  mitfehwargem  ©aamen.  ^Beicher 
imSWäpenaugfällt/  unD  DaSßrautrerwelcfet.  &ie2Bur£el  lft  lange  Sobr  her  für 
Die  rechte  Ariftolochia  rotunda  ober  runDe  ^)olwur^  /  bep  DenÄr^teit  unDSipotbo# 
tfern  imSSraucb  gewefen  /  unD  mit  folgern  Atomen  genennet  worben,  ©siftabe* 
DiefeOein^OUbenfropff©efchlecht/  Capnoi  phragraitis  ,  unDCaphosChelidonia ge* 
nannt  /  Vulgo  Pes  Gallinaceus* 

$  rafft  uttfc  2BürcEiuig. 

»ßolwurß  tft  bt^ig  unb  troefen  im  anbem  ©rab.  £)ie  SÖBurfcet  bat  biel  $u* 
genben  an  ihr  /  berühret  unD  treibet  alleö  ©ifft  auf,  $D?an  Fan  es  jwep  3al)t  um>er* 
febrt  an  feiner  Ärafft  behalten.  s^imm  £olwurfc  unD  etn  wenig  ©n^tan/  unb©üg* 
gütigen.  bolfr©afft  /  mifche  bas mit  *£>onig  /  unD  braudjeeS/  ift  gut  Der  Zungen/  Der  SSrujl/ 
§<*ifenbe  vertreibet  Den  £u(f  en/$eicben/unD  Die  ©efchwar  in  Der  ©eiten  unD  SSrufU  gur  Die 
©uept*  gallenbfucht  ober  ©iebt  in  ©lieDern  /  nimm  #oJwurfc  $wep  Sotb  /  Gummi  Huferbium, 
unD QMbergepl  /  jebesein Ouintlein v  (tebe  Das  mit  $8aum*Öel  /  unD  fchmier Den  Oiu# 
cFenmeiftel  /  oom  lg  big  auf  Den  Slfftern  Damit  /  es  bilfft. 

4baln>ur^  gepüloert/  unD  mit  ©ftig  vermifcht/  ift  gutDie  SKäube  Damit  gewafchen. 
sÄln  ©epüWert/  in  faule  SDßunben  geftreuet/beilet  fie/unb  perjebret  Das  faule  gieifcb 
^  Darinn  /  an  QSiebe  unD  Seutben/  giftein  borbin  mit  Saugen  /  üon  Q$ircfen  2lfd?en  ge* 
macht/oDer  mit  2llaun»QCBafter  gewafchen/Darna4)»g)olwur^  Darein  gejUeuet/eöbUftf* 
^  ^>olwur^  mit  Aloepaticum  gepü Wert/mit  $alcf  unD  ^)onig  oermif(t»t/  tf?  gur  für 

feen  ^ret>ö in  öer  ^a^cn‘  ©«pülnert  mit  4i)omg  öermifcht/  ift  gut wtDer  Die  gaulung 
äauU»  ^6  ®unDö  unDSabn^gleifcheö/  unD  reiniget  alle  SBujidw- 

ßoU 
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.  -&ölttur| gefloffen /  mit  ©iptatm$33ur($el  gepüloerf  /  mit  £on»g  Dermifcbt  /  unD  pfai. 
tote  eine  ©albe  auf  SBunben  gelegt/  jeucbt  $feil  unD  ©orn  herauf?.  roorn. 

Q5on  Der^Burbelgetruncfen/  iflgutfürbaä©eiten*^ebeunb$Wk©tecben/  ®cUe«} 
mit  S33ein  ober  2Bafiec  gefotten.  ^e- 

4bolwur&  in  gfiig  gefotten  /  Oie  gähne  Damit  gewafcben  /  unb  poliert  /  macht  (te 
fauber  /  unb  oerf reibt  allen  berfelbigen  ©cbmer^en. 

Sftit  QJiolwurfcel  unb  £onig  ju  einem  Raffer  gemifcbt  /  macht  f?e  Seifet) 
wachfen. 

•Oolu)ur^3ßa(fer. 

3um  ®o(tiffteren  l>acft  man  e$  mit  aller  feiner  Subfbmz  mitten  im  SQläpen. 

SDie  «&anbe  mit  bem  Gaffer  gerieben/  Dertreibt  batf  gittern,  feilet  alle  2öum  Ziffern» 
hen/bami*gewafcben.  ©etruncfen/linbert  ce  ba$  $1%  unb  ©eitemSEBebe. 

3tf  ÖUt  für  ben  ftrampff/  bie  ©tteOer  bamit  gerieben/  SWorgeng  unb  5Jbenb$.  rampff, 

£olwur^^afier2lbenD$unb$lorgeng/  jeDe$mablaufäwei)£otbgemincfen/ 
fliüet  allen  grojl  im  dftenfeben.  • 

OfterlllCei)  /  Ariftolochia  longa ,  ffap«l32* 

^^©terluceo  beifl  fonft  lange  £ol|wurfc/ 

3£jf  Dieweil  fte  ficb  mit  ben  flattern  bec 
w  runben  «öolßwurfc  Dergleicbt  /  bat  aber 
•  eine  f  leine  runbe  äBurfcel. 

3tem/®ibermur^/Graecisunb  Latinis  An¬ 
ftolochia  longa,  Ariftolochia  Da&ylitis  unb 
Mafcula. 

öflerlucep  bat  einen  langen  hoben  ©tem  <Waif, 
gel/wäd)ff  gern  auf  ben  2le<f ern/unb  fonflen 
an  Dielen  ürten/ifl  inwenbig  geel/bat  bleicb* 

/  gelbe  glätter/  am©tengel/  tfnoben  unb 
QMäicb/  wie4bafelwurfc/  flarcfeö  ©eruebö/ 
feine  ÖMume  bin  unb  wiebergelblicbt/  feine 
SBöur^el  wei§/hünn  unb  lang.  3|1  lufeig  im 
britten  ©rab. 

Äraflt  will)  SBurcfuttg. 

OfierlucepgepülDert/mit  fo  Diel  ^prrbeti 
Dermifcbt/un  mit  warmem  38ein  gebraucht/ 
reiniget  bie  Butter  /  treibt  bie  tobte  $e* 
burt/ac.  Ofterlucep  mit  SOlprrben  unb  $fef' 
feb  in  2Bein  gefotten  /  unb  getrunefen  /  bat 
eben  ein  folcb  Vermögen,  (gine  jebe  $inb* 
betterin  feil  über  Diefe$$raut  unb  2Bur|el 
trintfen.  öjlerlucep  mit  3bifcbwurfc/2Beg* 

„  .  breit  unb  £onig  Dermifcbt/  fänjftiget  Da$ 

^Jobagram  /  aufgelegt,  ©eputoert  /  if!  fte  gut  ben  faulen  Runben  /  bann  fie  trüefnet  Mnara, 
febr-  2luch  warnt  ein^ferb  wunb  wäre  Dom@attel  getrueft/  iff  fie  fall  gut/  bar* 
ein  geffceuet. 

Öflerlucep/  Alocpaticum ,  jebeggleicßbiel  /  mit  Dvöfen^onig  jum^flaller  ge* 
macht  /  ijt  erwählet  $u  allen  alten  unb  fliefienben  ©cbäben  unb  5$eim£ocbern.  ©ie  sw* 
©cbäben  Dorbin  mit  SBeinfteimöel  /  ober  mit  ^Baffer  /  barinn  CWprrben  gefott en  ift/  ©ebaim 
gefäubert :  fte  benimmt  baö  Reichen/  räumet  bie  £$ruft/  baö  ^uloer  mit  4)onig*S0Baf* 
fer  getrunefen. 

öfterluceo  unb  ©iptam  /  j'ebe$  gleich  Diel  /  in  SBein  gefotten/  burchgefieben/  unb 
Slbenbö  unbQttorgentfgetruntfen/  baö  gefotten  aufgelegt/  zeucht  alle  Pfeile  beraub 
unb  Derbeilet  eö  fänfftiglich.  5Diefe  ^ugenb  bat  auch  bie  runbe  4bolwur£  /  barum  fol* 
che  für  ein  ©efchlecht  Ariftolochiae  gehalten  worben  ift.  groet)  ^beil  öllerlueep  /  eint 
«feil  0ifcian/  mit  einem  halben  $beil  ©cb wertelwur^  gepüloert/unb  mit  D’erfcliäum*' 
tem  4ponig  Dermifcbt/  ift  für  SbärnpffigFeit  gut/  unb  feget  ben  ©cbleim  Don  Der  Q5ru|l.  ^ 
Sfi  auch  gut  für  ©ifft/  unbgifftigeSSif?/  Oflerluceb^u(DermitDlautem@afftbar*  »rufr 
auf  gefchmiert*  £  c  ?  .  ©eg 


3oa  ÄräiitaM8«<5$  Süibemr  t§d(/ 

neclicbe  SBtöcbe  unD  äßutiDcn  Per  Sungcn/  i’ebcc/  ©eiten  unP  vtx  Butter/  unP  tieibt 
auc&  Phlegmatifd;e  unP  chokrifcljc  geucptigfctten  au  J. 

£ftevlitcct>2C«|icr.  * 

fandet  biefe#  STrciut  mit  eitler  Subftanz,  unP  Pefiiüiett  ei  im  gnPe  Pe§  ©lopcn. 
^  .moi.  ©n"  äeüflfct  i(l  gut  sum  fflJannsgitcp/  ffle  Pen  Srampff/  ^oPagta  unP  beft >58«« 

SÄ  pamit  gerteben.  SSenimmt  oad  Q3aud)rocbc/  SlbenP«  unP  COlomenö  auf  0«' 

säi&c  «"liefen.  Sllio  genügt/  iü  ei  für  Pen  fadenPen ©iec&tbum  unb  ®t«bentn  @  erL 
©liebt.  .Mft  au*/  aifo  gcbraud)t/Pem  £auptflufi/  unP  Ul  für  Pie  Stop^gfeit  fet)tgut> 

o->am  tvn  trauen  aetrunifen/  treibt  e£  Die  Nachgeburt/  unt>  beitet  Die  WWbJucptt# 


SRafjmen. 


©efftilt. 

QxU 


^rmietu 
3eit  for« 
fcsvn. 


februnö  an  Der  9ftann&U\utben  uno  an  d er  stauen  mmmi  - 
mit  aenefeten  ^udjlein  ©JorgenB  unP  SlbetiPd  Patüber  gelegt.  ,.mM 

QJertteibt  Pen  Ärampff/jufamt  Pem 'joPagea/Pie  ©liePet  ojff  Damit  geneben.  j(t 

auch  gut  $u  den  bofen  ^cincn/ju  alten  fliefienDen  SÜßunben/Diefelbige  bannt  gemalcben/ 
auct)  ein  Züchtern  darinn  genest  unb  übergelegt.  .  hf . 

«Hfttern  ^tlfft  bem  beraub  gemiedenen  Sftaßbarm  mteberum  jureebt/  einen QSabfcbwamm 

««.barinn  genest /unb  mannbaraufgelegt.  -  *  *  snr4 

giftein.  feilet  §i jieln/  biefelbige  bamit  gemafd;en/  unb  uarmnen  genese  eucher  bar* 

über  gelegt. 

©C^ftMlbenfrUl^/  Hirundinaria,  StCty,  133* 

©brcalbenmurfc  mtrb  »on  feinen  0cb6tletn  alfo  ge# 
nannt/  meldje  einer  fliegenden  0cbt»alben  gleich  fe# 
ben/  mannte  zeitig  find/  unb  aufgeben.  Gr*« 

Ac^/tÄ^T7^üzs, }  Latine  Afclepias ,  Vulgo  Hirundinaria  &Vince- 
toxicum.  Ital.  Pincttotfico.  GaII,  Dontie  ventu.  * 

©c&malbenmurfc  ifi  bei*  Otferlucet)  beinahe  ähnlich' 
ibr©erucb  i(t  an  becäüßurfcel/  mäcbd  in  milden  bergen/ 
Albern  unb  © e ft äuden  /  an  einer  $aferid)ten  »ermittelten 
fJÜßurfeel/  mie  (^briftrour^/  bie  mirb  auf  »iel  ‘ßfunb  febmer/ 
unb  groß  /  »erdtrbt  feiten  im  hinter.  SDie  ^lattlcin  fei)ti 
mrt  unb fatt/mi*  Q$autmSppicb/docb  feiger.  3m  Q5racb# 
monat  maebfen  auf  oenöipffeln  ber  runden  0tengel  fall 
f  leine  weifte  Ständern/  darauß  merben  lange  fpifcige  0cbo* 
ten/  mie  ein0torc?en<0cbnabel/  innmenbig  nut  weifte* 
Rollen/  unb  breitem  0aamen/  mie  ber  Snbian/gefuUt. 

2$ann  bie  0cb6tlein  erledigen/  tbun  |te  ftcb  auf/ftebef 
einer  fliegenden  0cbmalben  gleich/  unb  fleußt  Der  gefiederte 
moüicbte0aame  dahin- 

Strafft  unt>  SBürtfmtg.  ; 

©cb^albenmur^  ift  gleicher  2lrt  mie  Offerlucep.  Sitte 
benlicbe  Süßurfcel/  ber  grauen  25(6DigfettVabef6rbern/bar* 
über  gebadet.  C^ag  auch  inn « unb  auflerbalb  deß  SeibS 
gebraust  merben/unb  fürnemlidb  in  2Bunb*$rancf. 

©ie  0cbmalbenmur^  in  ^eingefotten/  unbgetrun* 
cf  en  /  Itillet  baö  Bauchgrimmen  /  mobretebem  ©ifft/  fo  je# 
manbroneinemgifftigen^bi^^Wenmarp. 
tiefer  Stöur^el  auf  ein  halb  ^funb  über  ^aebt  in  einer  SWaaß  metflfen  Süßem  ge# 
beißt  /  barnad)  übet'  baö  SDrittbetl  eingefotten/  alle  SO^orgen^  nüchtern  ein  marmec 
^runef  im  Q3etb  getban/unb  darauf  gefebmifct/treibt  bie  SÜBafierfucbt  munberbarlicb/ 
unDalfo  herauf;  /  baßfie  an  Den  0oblen  außbriebt  /  unb  i(t  eine  fonbcrlicbe  Erfahrung/ 

unb  gemijfe  Experienz.  \jr. 

Sinen  -öompff  »on  bem  ^raut  unb  SDBur^el  genjaebt/  darüber  gefeflfen/  »ertreibt 
baö  ^uttermebe/  befördert  unb  etmeiebt  bte  »erhaltene  3^it» 


f«cbt. 


Butter» 
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£)a$  ^raut  tmbQ$lumen  jerßofien/  unb  auf  bie  gefchwoOene  sgryge  gelebt/  &t* 
ftuefet  b'tefelbige  nicDer.  £)aö  ^3ult>er  non  $rau t  unb  ÄBurgeln  feilet  all?  faule 
©cbäben  unb  äßunben  /  gleich  wie  oon  Der  Oßerlucep  gemelDet  itf.  *« 

£>arum  mag  alfo  eine  fSBur^el  für  Die  anbere  genommen  werben. 

9S&  (bttiCh  /  Lyfimachia ,  $£<^134* 

z.  brauner  Sßetöerid;, 


§ibetic&  wirb  uon  feinen  $333eiDenbldttern  alfo  genattnf/baber  ce  auch  bie  2ateu 
net  Salicariam  nennen  /  bie  ©riechen  a va-^d^ov ,  pon  bem  ©rfinber  Lyfimacho. 
itai. 0  GaiLLftmacho.  ©einer ©efchlecbt  fepnbrep/  einanber ähnlich /  ohne 
allein  an  ben  2>iolblumen  unterfebieben  /,  welche  an  bem  erften  ©olbgelb  fepn  /  an  bem  fcBUcw: 
anbern  -prefügembraun  /  unb  an  bem  'brieten  roth- 

@ie  waebfen  alle  brei>  auf  ben  2Ba(fer*©eßaben  /  unb  in  ben  ©ümpffen  /  jweper  du* 
€blen  hoch  /  bie©tengel  fepnb  runb/  bie  glatter  mit  ben  gelben  Violen  gleich  bem 
£aub  oon  ber  ©ch roalbenwurg  /  je  $wet?  glatter  gegen  einanber  gefegt.  2)ie  Violen 
fepnb  ohne  allen  ©eruch/  wachten  ath6berßen©ipffelbeg©tengeltf/  baraugwerben 
nach  bem  £eumonat  rutibe  Hörnlein  /  alö  & orianber  /  am  ©efehmaef  ein  wenig  bitter/ 
rauh?  /  unb  rümpfet  bie 3unge/  wie  bie©chleben. 

S)atJ  anbere  mit  ben  braunen  Violen/  wachfl  auch  et wan  auf  ben  feuchten  9J?au* 
ren/beffen  glatter  fepn  fcbmäbler/fptgiger  unb  ftf)warger/bann  SBeibenlaub.  £ragt 
fange  ©choten/  wie*bie  braune  QJiolen.  S)ie  Sarber  brauchen  eg/  wann  ge  grün 
färben. 

£)atf  Dritte  mit  ben  rothen  Violen  /  ifi  ben  braunen  gang  gleich- 

Ärafft  unb  2Bttrcfititg. 

Söeiberidh  iß  eine  Qylutßellung  /  innen  unb  außerhalb  be§  £eib£ gebraucht.’ 

3n  28ein  gefotten/  unb  getrunefen/  ßiüet  eg  batf  23lutfpet;en/  unb  oertreibet  batf  i»ng. 

SSauchweh?.  2)a^,KrautjerftolTen/unbaufbie©chamgelegt/ober3^ffl^n baraug  «Blut- 

Cc  4  gemacht/ fpw*. 


3. 9tot5er2ßeil)evi<h« 


(  i.@eelerSBc{beri(h» 


fiajjman 


20+  Äräuf  erwuchs  tfwl/ 

nomrxchumt  hem  ©afft  tn£eib  genommen/  tvo^tet  ü  Dem  übrigen  S5fut#gitifi  Der 
fKÄ.  Sn  DieBafe  getban  /  fliUet  Derfelbigen  übermäfftges  fluten.  mtxn* 
ttlcicbem  auch  Der  2BunDen/auf  Diefelbige  gelegt,  £inen  9\auc&  gemacht  oon  Diefen 
Durren  Kräutern/ vertreibt  aUe  gifftige  SBurm  unD  ©chlangen. 

bleiben  auch  feine  8  liegen  /wo  man  DtefenOlaucb  b*n  machet., 

5inbere  virtute*  unD  ^ugenDen  mehr/  mögen  auf  Den  obernannten  erfunDen  wer* 

m-  .  rs  ^ 

SöratttttOU^/  Scrophularia  major  5  £0p+l3£+ 

Svaunwurß  n>itt>  öucb  ©«uwurfc  genannt/  von  Den 
©auen/iu  welchen  eö  gebraucht  wirD/ wann  jie  fcbaD* 
bafftig  fet?n  /  ober  XBürrn  in  Den  SSBunDen  haben. 
jhftft  fonften  auch  grof  geigwarßenFräuf/von  feinec^ugenD 
wegen-  Stern  /  Knollen? raut  unD  gifch wur£/  Latin*  scro¬ 
phularia  major,  Millemorbia  unb  Caftrangula. 

tiefer  £3raunwur|en  fevnb$weverlcv@5efcblecht/  Die 
f  leine  i|l  gan|  braun  an^lattern/Die  groffe  ift  grün/fon|l  an 
Der  @e  jtalt  unD  ©etucb/einanber  gletch/wacbfen  in  SBöaffer« 
@r(übenunD2luen/unDanoern  feuchten  Orten  mehr.  5Die 
SOBur^el  an  bepDen?8raunwur^en/fepn  weif/fnopfficht/mit 
Dielen  Sincten  unD  $noDen/wie  ^nabenf raut.  $>ie  ©ten# 
gel/ Deren  etwanDrepoDer  vier  von  einer  SÖBur^et  entfprin* 
gen/fepn  erficht/  haben  glatter  gleich  Den  Regeln/  ititmgtf 
um  mit  f leinen  ©chartern  wie  Die  9?e ffelblatter  /  jerf erfft/ 
Die  @tengel  tragen  ihre  Blumen  am  $ipffel/ wie  braun* 
hohle  ©cbnetfen^&äuglein/Die  werben  $urunDengefpi|te« 
Änopfflein/voUec©aamen/wieDeggemeinen$8ilfenFtöuM/ 
riechen  bepDe  ftarcf  unD  übel  /  Der@efchmarf  ifl  faft  bittet 
unD  unartig/ werben  mehr  Äußerlich/ Dann  innerhalb  Dep 
zm  gebraucht- 

jfrafft  «nt>  SBürchutfl. 

£)er  ©afft  non  Der  gemeinenQSraunwurßelmit  &Bem 
getrunrfen  /  ifi  nüfc  unD  gut  Den  innigen/  fo  von  ©d)lange« 
unD  anDern  gifftigen  Steten  gebiffen  fepn. 

$Def  ©aamenä  ein  jQuintletn  fdjwer  jerflcjfen/unD  ein* 
genommen  /  treibet  Die  2Bürm  auf  /  glei<h  Dem  ^Burmfaa* 
JP“*?1  men.  SDer  ©aame  mit  «Pfeffer  /  SOIprrben  unD  $Betn  ge* 

trunefen/  beFommt  Denen  wol/  fo  £üfft*2Bcbe  haben.  €in  Gaffer  von  Sßraunwurfi 
©ehe!  gebrannt/unD  Daö  rothe  Slngeftcbt Damit  gewafeben/vertreibt  Die  unnatürliche  Ocothe/ 
SRotj)  5in»  auch  Denen/  fo  fchier  für  2luf  fäfcig  gehalten  werben.  SDatf  gemelDte  2Baffer/unD  et« 
eeftc&t-  ^uloer  von  Sßraun  würfe/  heilet  unD  trficf  net  Die  Seigwar&n/ift  ein  Experiment.  £>ee 
geigwar»  Der  grojfen  Ö3raunwurfe/fo  auf  Den  2Baffer*@5ejlaDen  ihre  ^Bohnung  bat/jer* 
*gjL  w  fioffen/mit  £omg  gemifd)t/unD  *Pflafier<  weif  über  Die©ttr n  gelegt/ftillet  Daä  ^rteffe« 
Srieffen.  D*r  Slugen.  ®ie  SK5ur^el  gepüloert/  mit  ^jonig  oermifcht/  ein  Eieduarium  ober  £ at# 
^)aiB»  werge  Daroon  gemacht  /  2lbenD$  unD?OIorgen^  Daroon  gebraucht/  jeDetfmabl  jwo 
beulen.  ©tunD  Darauf  gefallet  /  oertretbet  Die  Prüfen  am  4Dal§.  CDer  nimm  Dt§  ^puloerö  unD 
S33dt)^en^ehl/mifd)eDa^5ufammen  wie  ein^loh/unDt§  Da^/Darauf  trinefe  einen  gu* 
ten  grünet  gtrnemSÖöein/ balD  Darnach  wirjl  Dufchwi^en/  Diefer©chwetß  vertreibet 
Die  prüfen.  ° 

t  Söiefeet  tout  i(l  gut  Setgwar^en  /  Slffterwehethum  /  unD  allerlei  Äropflf oDet? 
prüfen  Damit  ju  vertreiben. 

5Der  ©afft  vom^raut  unD  SBur^eln  tm  5D2dven  auf  getrutf  t/unD  mit  SBach^  ünt> 
Q3aum6l  ju  einer  ©alben  gemacht/ i|t  ein  Experiment  jum  ©rtnD/  unD  heilet  alle  groffe 
DiduDigfeit/fofafl  Dem  2lugfafc  gleich  fevnmag/  unD  fonflen  für  unheilfam  geachtet 
wirD. 

<Die  55raunwur^  mit  Den  grüne.»  ©tengein/  ift  ein  bewehrt  Äraut  $u  Den  §S3und 
Den/  Den  ©afft  Der  glatter  auf  getrueft/  unD  mit  SBein  getnmeten» 

Sri^ 
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5ctön?rtr@citfrau^2Da|lcr.  '■)']%»&  r* 

Sie  beflc  geit  feiner  SepiUtrung  ift  /  glätter  unD  äEBurfcel  mit  oller  feiner  8ub- 
ßan^  im  CEftäpen  ge  bronnt.  2)an  9S3affer  iP  fonDerlicb  gut  für  Cie  3ei0Warl|en/OTor#  SSunbem1 
genn  unD  Ebenen/ jeDenrnabl  ouf  DierSotbgetruncfen/auch  Sucher  Darinnen  genefct/ 
unOium^agsnjep  ober  Dreimal)!. 

35rtcbpu«9e«/  sium,  ffap*  136* 

C\s  Slchpungen/ofcer  8Bafferpung/Q5ach>  tRatm«.’ 
bobnen/  SBafiermelc!/  unC  Gaffer* 
goucbbeil/beist  OOeecc  £<ov.  Latine  La- 
▼cr  ,  UHD  Anjgallis  aquatica.  Rai.  Corgole * 
ßrio .  Call,  laberte,  fiifpan,  Rabacas. 

©einer  ©efcblecbt  fepn  $wep/ Dan  grofie/  1. 
unC  Dan  f leine*  San große  Q$achpungen/  @ * 
wächß  mit  Dielen  f leinen  Gebern gintf  lein/  föW* 
Die©tengel  runC  /  wo  peDangtDreicban* 
rübren  /  befommen  pe  fleine  wejfie  jafelicbte 
SEBurfceln/  mebt  anDern/Dann  Der  $olep/  Die 
glätter  fattgrün/  Die?  faffttg/  unD  feigt/wie 
23obnem$5lätter/Daber  en  etliche  Q3aehbob* 
nen  nennen.  Sie  ganfc  f  leine  blaue  QMüm# 
lein/macbfen  ju  bephen  ©eiten  Der©tengel/ 
nicht  am  Gipfel  /  faß  wie  Die  ©amanDer* 
Q3lömlein.  Riefen  Äraut  wäcbß  in  warnet» 
men  ^runnemSluflfenyin  Den©räben/foim 
SDBinter  nicht  überfrieren  /  ift  ein  wenig  btt# 
ter/faß  wie  35runnenfreffen  /  Daber  etliche 
.  Diefen  5?rauf  unter  Den  Brunnen?  reg  für  ei# 
nen  ©alat  bereiten. 

San  anDere  unD  gang  fleine  ©efcblecbt  2. 
iß  mit  Den  fleinen  $olep? QMättlein /unD 
Dierecfichten  ©tengein  /  Dem©aucbbeil  fo 
gleich  /  Dag  man  eg  raum  untergbetDen  mag/ 
allem  Dag  en  allenthalben  Diel  fleine  weifle  jafelichte  Gurgeln  befommt/wie9)olep/ 
hat  feinen  ©erueb/noeb  Parcf  en  ©eftbmac?  /  fap  wie  anDere  tfocbf  räuter. 

Ärafft  «ul)  2B«rcf  uttg. 

SSBiewol  bepDe  33acbpungen  feuchter  $?atur  /  fofepn  pe  Doch  auch  warmer 
genfebafft  /  gleich  Den  23runnf  reffen/  mögen  nüglicb  in  Der  ©peig  unD  auch  außerhalb 
jurärgnep  erwählet  unD  gebrauchet  werben, 

$acbpungen/  wenn  fie noch  jart  unD  jung  fepn/  magmanenbepbe/alnsSrunm 
fre§  $um©alat  brauchen  /  Dann  Diefe  trauter  alfo  in  Der  ©peife  genügt  /  jermabien  > 

Den55tafen*©tein  /  treiben  Den  £arn  /  führen  Die  toDte  ©ebupt  unD  anDerer  grauen  erd«,- 
§8loDigfeit  aug.  ...  >  £arrt& 

gtHche  wollen  /  man  fotteDig^raut  mittel  fochen/  Denen  /  fo  mit  Der  rotben 
U{ubr  beloben  fepn/en  Ptüet  Dan  ©rimmen  im  £eib/unD  heilet  Die  oerwunDte  £)ätm.  Seit» 
gür  alle  ©efcbwulp  unD  wilD  geuer  /  foU  man  Dan  £raut  im  Butter  roßen  /  alfe 
warm  auflegen  /  unD  jeDerweilen  wieDerum  erneuren.  @r4*<K 

$)ie  $ferD>2lergte  brauchen  Die  ®  aebbobnen  febr  $u  allen  ©efeb wulßen.  ©epn  ©ittc* 
$u  Dielen  Singen  nüglicb  unD  gut.  geuer. 

48mgelfrawt  /  Mercurialis ,  ffap.I37. 

3ngelf raut/oDer  $übwurg/unb  ercuriunf raut/ wirö  Graece  Am&w,  Latine  ^abmeR. 

Mercurialis.  Ital.  Mercorolla.  Gail  Mercnrtale .  Hifp.  SWercxrialesgetUUWt. 

©einer  ©efchlecht  fepn  jwep/Danjabme  oDer  C07annlein/unD  Dan  ^3eiWein.  ®(( 
SJagSSingelfrautwdtbflgcrn  in  5£Bein->3dttcn  /  utiD anDcni  gegrabenen  Mir  fcliUcIjt. 
bm/  t)«t  einen  grünen  @tengel  /  blüljct  ged/iroifctcn  Den  iSlättem  l;qt  esJ  cm  ged*«- 
@gmi«in  /  tvie  rottje 

Sa« 
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®arf  wilbe5J3inge(fraut  t(l  Bi<f<mmit5Slu(l)/  ©aamcn  un&Srauf  glcicß/  je» 
ber@tengel  bat  nicht  übet  Step  ober  »iec  «Blätter  /  bieftrucfjtift/  jejrocpunDjwen 
runDc  Hörnlein  neben  einanbet/  M  ;met)  ^oDIein  /mit  fleinen  ^antlcm  /  mit  blau» 
fatbero  ©aaraen.  3ft  billig  unb  trotten  im  erften  @rab. 


533infle(fraut.  SBilb  «Singelfrauf. 


Ärafft  Wttfc^urcfuitg.  «>»"*«»« 

QMngelFraut  jur  ©peife  genoflfen  /  erweichet  ben  5Sauc&  /  nimmt  bie  Sßafietig» 
feit  hinroeg/ unD  laxirt  auch  $im lieber  maffen  Den  Q3aucD. 

Der  Q5rül)öon  einem, gefottenen  (Eappaunen  /  SSingelfraufr ©affe genügt/ 
s^agen.  iß  gut  Dem  fcbroeHenDenöflagen  /  mact )t  lüfftig  um  Die^ruft  /  unD  benimmtba* 
^etdjen.  Sieben.  .  ,r : 

S)tefes  £rautS(Sufft  /  tfl  gut  Dem  gefcbrooDenen  2$aucb  /  Damit  gefebmiert/ 
ft&wuiff  trin9t  Stuhlgänge.  311  Den  f  ranefen  Wenfchen  /  Die  toeDer  unten  noch  oben  Sirfeneö 
«puvgie,  brauchen  m6gen  /  fonDerlicb  bequem.  ;-y: 

tung.  ^ingellrautgefotten  / auf  Den  ^aueb  gelegt/ macht  (Stuhlgang.  ,  ; 

5$epDe  ^ingelf  raut  mag  man  in  Der  2lrßnep  gebrauchen/  Den  QSaucb  aufeülofen. 
3«  SGBaffer  gelocht  unD  genoflfen  /  peucht  er  Choleram  oDer  ®all  unD  Phlegma  heran# 
£raut  mit  Ovofemöel/  unD  £iliemOel  für  Der  grauen  (Scham  gelegt  /  ift 
gut  jur  Butter  /  Die  Seit  unD  Geburt  Damit  ju  beforDern. 

(Seine  ^Blätter  auf  DenQ$aurt>/  unD  über  Die  trieffenDen Slugengelegt  /  iß  für 
Die  #atn»2BinDe  unD  ©ebreeben  Der  Olafen. 

2ßmt)e.  SBilt  Du  eine  gute  Laxativa  machen ;  (So  nimm  ein  £anboofl  SBingelfraut  /  fieDe 

es  in  einer  £uner#S5rüb  /  unD  trintfe  es. 

(Solches  £raut  in  einer(SappaunenoDeralten^)uner^ruhgefottenmit3u# 
der  /  Das  getrunden  /  bringet  fanffte  (Stuhlgänge. 


35mgc(fratt^2Ba|fff. 

—  .  Sbi«  b«fl«  3«if  feinet  Se|iillicung  i|t  /  DacS  Äraut  mit  aller  feiner  Subibnfc  im 
(SnbebefjSörac&monate  gebrannt.  ;  .  s  - 


SBingef» 
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QSingcirraat.SEDaffcr  offt  unDetelmablm  Di«2f?af<  gejogett/if!  guf/baö  ^>aupt 
bamit  ju  purgimn/oDetju  rcinigcn/unD  für  Die  flbfleigenDen  glüß  m  Den  Slugen/TJ«. 
fenunD  Obren. 

Siiefeg  SQBaffer  beitet  den  offenen  SSranD  »om  geuer  /  mit  Büchern  Darüber  ge.  ssronN 
legt. 

°  Sa«  SSBaffer  mit  SEDein  »ermif<t>f/unD  mit  Büchern  auf  alte  offene  ©cfcäDen  ge» 
tegt/beiiet  Diefelbige. 

.  2>a«  SSBaffer  am  «OJorgen  nüchtern  auf  jmet;  Sotb  getruncten/treibet  bie  übrige 
•y'fc/unD  grobe  geuebtigfeiten/  als  Phlegma,  unD  grobe  (ebroar^e  (BaO  auf  Dem  £eib. 

XdQ  UflD  Sftacht  /  Helxine ,  Pariecaria » £ßp«I38» 

21g  unD  2iacbt  beiftfonffen  ©.^etersfraut/  unD@(aß»gia(imeni 

FraUt/unD  %raufffraut/  f A|'iM|.La[ine,l>arietaria,Perdicium, 
Partheniun^Urceolaris,  VitrioIiim,Muralium,Herba  rauralis, 
Vincago.  Ital.  Parietarie.  Galt,  Paritoire,  Htjp .  Ter  na  dtl  muro. 

Parietaria  iff  etn  f  leinea  unD  groffetf  /  waebfen  gern  bet}  Den 
Sacbtreuffen/oDer  nabe  bet)  Den  Mauren.  £)ie  glatter  fepn  Oer  fcoie^; 
Q3aftiten  gleich/  ©cbwei^ergrün/  raube/  trägt  febr fletne  £$tüm*  Ort. 
lein/  jrotfeben  Den  35lättern  am  ©tengel/Der  ©aame  vfl  fcbwar(|. 

SDiefetf  5traut  grün  unD  frifcb  genögf/ifi  ju  mancherlei  gut/aber 
Dün  unD  troefen  ifl  ee  nichts  nüfc. 

^taut  beißt  auch  vitriola.  Dieweil  eö  Oie  glatter  fau# 
bert/üon  Der  ©cbär ffe/Die  eö  an  ibm  bat.  Ober auch  Darum/Dte* 
weil  man  ©laß  Daraußmacbt. 

Ärafft  unt>  Sßtircfuitö. 

£)iefeg$rauttjibtfci9  unD  troefen  im  anoern  ©rab.  Slber 
bet  ©aame  Dart>on/  i|t  non^atur  fall  unD  feucht  /  bat  f  leine 
©tengel. 

Sbie  glättet  unD  ©aamen  fet>n  fcbatff/alfo/Daß  e&  anbangf* 

SDet  ©aame  bat  Die  $rafft$u  feuchten  unD$uerfälten. 

©aamen  mit  £außmurfcgeffoffen/mit(£ffig  üermifcbt/lojcbet  Da$ 
wilDe  geuer/  Darauf gelegt/unD  iff  fonDeilicbgut/auf ©Iteber ge*  mib 
legt.  SDöenn  man  beforgt/Daßesffcb  entjünDe/fo  nehme  man  Deß  §etm\ 
©aamenö/ff  offe  ibn  mit  ©ffig/unD  lege  ibn  Darauf/er  jeuebt  große 
•Ö ifce  berauß/Daß  man  Daä©lteD  nicht  Darf  abfcbnetben.&er©aa* 
me  alfo/auf  ©efcbwulffen  gelegt/benimmt  fte  $u  banD.  £>er  ©afft 
»on  Diefem©aamen  mit  £9lebweiß  oermifebt/bentmmt  Datf  wilDe 
geuer/  Darauf  gelegt.  Slucb  alfo  auf  ein  ©efebwär  geiegt/unD 
gefebmiert/  DaöDaägleifcbamSeib  oer^ebret  unb  frißt/ iff  ärger 
Dann  Der  Äteb ii  man  nennet  eö  Den  333olff.  tiefer  ©afft  iff  gut 
Denjenigen  /  fo  Das  bffff0©egicbt  haben  an  Süffen  /  mit©änß* 

-  ©cbmalfc  »ermifebt/  unD  Darauf  gelegt. 

£)et  ©afft  oon  Den  blättern/  iff  gut  $u  Den  alten  £uff  eti/Deß  auf  ein  halb  Srincf* 

©laß  ooU  getrunken. 

£>et  ©afft  beilet  auch  Die  gefcbwollene  ^eble/Darein  gelaffen  unD  gegurgelt.  £>et 
©afft  üom©aamen  in  Die  Ob^«  selaffen/  benimmt  Den  ©cbmer|en  Derfelbigen/  0brc^ 
$ufammt  Dem  ©efcbwdr.  S)er  ©afft  »onDen  ^ldttern/tß  faff  gut/Dem  Der  ©cblunb 
Deß  ^agenö  oDer  Die  $eble  oerfcbwoUen/Den  ©afft  gegurgelt.  Sag  unD  $?acbt  mit 
gieifcb  gefotten/  Die  ^rübe  iffgut  wiDer  Den  falten  ©eicb/  auch  wiDer  SÖBebetbum  Deß  mu 
©eDarmö/Da^  uon  f alter  geucbtigFcit  f ommt/getrunefen.  S)aö  ^raut/fein  ©afft  unD  ©eicb. 
SJBaffer/lofcbet  Datf  heilige  Seuer/aüen  ^SranD/©efcbwulff /unD  bi&0e  ©efebwar* 

S)eß  ©afftö  mit  QMet;weiß/iff  f«e  obgenannte  Ärancf  beit  gut/Darüber  geff  rieben 
unD  gefebmiert/wie  gleicbfallö  aueb  $u  flieffenDen  ©cb^Den  unD  ©efebwaren. 

€07it  ^Socfin  Unfcblit  oermifcbt/unD  Darüber  gelegt/  leget  eö  Daö  g}oDagram.  ^oDagra. 

Söeß  ©afftö  in  Die  Obren  getban/  leget  Derfelbigen  ©cbmer^en. 

$Da$  5traut  in  einer  Pfannen  gerüff/  mit  ein  wenig  3a3ei«/9)eterfeinblätfer/unb 
©artend reß/  über  Die  SMafe  gelegt/  treibet  Den  £atn. 

UnD 
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£>«rm*  U«t>  alfo  übern  55aud)  geteat/fliU^t  unb  vertreibet  eß  baß  iDarmgicbt 
gid)t  «mit  Rappeln/  ftofen/  2Bermutb/  Metern/  SUepen/unD  gefdjalten  53obnen  ge# 
foc&t/Dann  in  einer  Pfannen  gerofl/niit  füffem  2£etn  ein  Q3flafter  Darauf  gemacht/ bei# 
Ut  aße  jerf nirfcbte  ©enmSIDern  /  unD  Dergleichen. 

^agun^ac^^SEBalle^ 

Q$lätfer  unb@tengel  werben  unter  einanDer  ßebacf t/ un£>  im  CSnt>e  öeg  €0?5pen 
gebrannt 

Sag  unb  ^ac&tSBaflfer  acht  ober  $eben  Sag /alle  Sag  jwepmabl  getruncfen/ 
jebe^mabi  Drei>  £otj>/6jfnet  Die  pertfopffte  Eebet  unb  ©Ü^/reiniget  Vieren  unD  551a# 
fen/legt  Daß  293ebe  Der  9Butter/unb  bringet  Der  grauen  tpre  rechte  Seit.  Stöu  Sjßaf# 
(er  wie  obflebt /getruncfen/pertreibt  Daß  Trimmen  im  £eib.  3ft  auch  gut  für  alle  ©e# 
fcbwuljt  unDSS3ebtaflen/Die  legt  unD  füllet  eß/Süd)er  Darinn  genest/  unD  übergelegt. 


Sftaümeit. 


©C' 

fiblec&t. 


Stotze 

9iu|)v. 

J£>  #©* 
fc&imiv. 


Klettenfraut/ Ektine,  ff  ap.139* 

ÄN^lß  ^lettenfrautlein  b*i§t  Grzce  eXccuvn ,  Latine  Elatine, 
g®}  fontf  auch  €cDwmDen/Dieweil  eß  fid)  mit  feinem  fleinen 

3incfleinoDec2leftlein/  umanbcre©ewfabß  herum  win* 
t>et/  unbanbeneft. 

(?ß  ij]  ein  traufcblifbtüflig@tauDlein/tt>ad)fHnc5lecfern/ 
mit  rauben  baarid)ten  ^fcbenfarb*grünen55lätilem/tragt  lted)t# 
blaue  Q$lumen/Die  werben  ju  fleinen  Klettlein/ in  Der  ©t  ojfe  Dcfj 
CorianDerfaamcnß/bencf en  fid)  mit  DenKlettlem  an  Die  Kleiber/ 
batein  fcbled)teß2Büt($elein. 

gerner  ttf  nod)  ein  anDerKlet  tenf  raut/fo  man  Slcferf  letten/ 
ober  2öalDf letten  nennet/ welches  Droben  unter  Den  SBaffernüf# 
fen  befebrieben  ift. 

rafft  itttfc  SDiircfuug. 

£>ifeß  Kräutlein  f  üblet/trücfnet/unD  benct/inner*  unD  4uf# 
ferlicb  gebraucht 

3n  rotbemSBein  gefotten/unD  getruncfen/piöet  eßben 
55aucb-glu§/rotbe  9iubr/unD  beilet  Die  £)4rm. 

3fi  gut/  *ur  gaule  unD  ©fifen  im  4?al§  unD  $?unb/$u  ewetn 
©urgel'&affer  gebraucht 

<biefeß  Kraut  grün  ge  jf  oflfen/ubergelegt/lofd)et  Die  «&t(se  Der 
©timen  unD  2lugen/unD  füllet  Derfelben  Ovinnen* 

^Bft^OntCH/Bethonica)  fitöpJ40* 


Sfta&men.  Ctegtbomen  /  ober  braun  Q3etbonien  /  unb  55utbonien/  wirb  Grsece  k e^cv,  Latine, 
Ceitron.  Vulgo Bethonica unD  Vetonica ,  pon  Den Poldern/ Die eßerfunben ba# 
ben/aifo  genannt  3tem/Serratula,  pon  feinen  jerferfften  flattern.  h*i  Be - 

tonte*.  Gail .  Betoine.  Htfp ,  Br e tonte*. 

©efiflif.  Betonica  bat  einen  fubtilen  ©tengel/2lrmß  lang/ober  ein  wenig  mebr/mereef m/ 

lange  weiche  53lätter/$innelid)t/gleid)  &em  0cbenlaub/unD  einen  guten  @erud>.  £>ie 
Q3lätter  nabe'bepbergrben/fepngtofier/bann  Die  obern/an  Der  ©pi^en  bef*@tengelß 
bat  eß  ©aamen/  eine  fubtile  SKur^el/  eine  ^ech^braune  £5lutne.  an  finDet  aud) 
33etbonien  mit  weiffen  Blumen/  Doch  feiten. 

(Etliche  machen  Die  fchonen  ^egeletnblumen  ober©ra§blumen/aud[)  ju  einem  ©e# 
fchlecbt  Der^etbonien/unD  nennen  fte  Bethonicam  altilem^DarPon  wtrD  infonberbeit 
bemach  gefügt  werben.  ©0  wirb  auch  Die  ©cblüfielblum  Bethonica  alba  genannt/Da# 
ron  auch  bemach  an  befonberm  Ort  gefchrieben  wirb. 

©ie  wäcbtf  auf  Den  liefen/  bügeln/  unb  anDern  febat lichten  unb  f  alten  Orten 
mehr. 

Ärafft  SBütcfuug. 

^)ie53latter  fepn  gut  Den  jerfnirfchten  unb  jerfaüenen©liebern/in5Bafrerge# 
©ijff.  fotten/  unD  Darauf  gelegt  ^}on  Diefem  Kraut  getrunef eti/  ifl  gut  für  ©iffr. 

S)ie 


Q3ct[)onien. 
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S)ie  glatter  in  SDöetn  gefoffen  obcr^tflöffen/betlea 
S&mtDen  unt>  giftige  33 ig/  unD  milden  auch  Das  Q)oDa* 
gram/  Darauf  gelegt. 

28er Den falienDen  ©iecfjfagen tat/ Der trtnefe  flott  $aiienbf 
Dtefent  ftraut  /  er  gentegt.  ©uc&r* 

2Ber  Die  ©peig  nicht  behalfen  fatt  /  unD  wem  Der 
@oD  gefabr  ifi/  foö  jfats  33etbonien  brauchen/  unD  Dar# 
über  trinefen. 

£>Der  mache  ein  g)uloer  Don  gehonten  blättern/ 
menge  es  mit  #onig. 

S)en  unftnnigen  unD  bmfaüenDensWenfcben/  unö 
SungenfucDtigen/fo  (fürs  buffen  oDer  feicben/  unD  Die  mr 

SDöajferfucbtgencigtfeDn/fauleFebresunD^üjft^ebe  gaaflfri 

baben  /  Denen  foü  man  35etbonien  in  SBaffer  ffeDen  /  unD  fw&t” 

SU  trinefen  geben.  <£s  hilft  Dem  bofen  fragen  /  Seber/ 
ilß  /  Vieren/  oDer  3Mafen/  oon  Diefem  5?raut  getrun* 
tefen/  alfo/Dag  ein  wenig  gfftg  unD  £onig  Darunter  ge# 
mtfebt  werDe/aucb  maebt  es  mol  Dapon. 

£)ie/ welche  gieber  oDer  ©eelfucpt  baben/Die  trinefen 
Don  Dtefem  ^raut/in  S03ein  gefotten/eS  bilfft. 

35on  Den  SBafferjucbtigen  mit  <öontg*2Baffcr  ein# 
genommen/seucbfesotel  geutfttigfettenaug.  2>egglei* 
eben  Dienet  es  Den  ©eelfücbf  igen.  ®ee[, 

33etbonien  oon  Den  grauen  genügt/förDert  fte  an  ib*  fu<öt. 
rer  Seit/unD  tff  gut  Denen  Die  Butter  ff  ats  aufffogr.  Wnm 

^etbonien  mitäöBeingefotfen/  Denabgefteben/Hic. 
rapicra  Gaieni,  auf  DrepQuintlein  Darunter  »ermifcht/ 
bringt  gute  fanffte  @tuj>lg4ngc. 

35etbonien  mit  2Bein  unD  #onig  gefoffen/  unD  ge# 
trunefen/ifffaffgut  fürs  2lbnebbien  unD  «Blutffpepen. 

S)er  2)ampff  oon  35etbon ien  in  Die  Obren  gelaffen/  jfii*  men. 
let  Den  ©cbmerfien.  ^enenDas^auptscrfcblagenunD,  m** 
serffofien  iff/Die  puloerftrn  DiefeS  Äraut/unD  ff  reuen  Das ' 
auf  Die  gell  Der  jerfcblagenen  £aut/  esseuebt  Die  serbro# 

_  ..  cbene35eiuberaug/unDscrtbeiletDaSgecumien35lut. 

JÖ3em  DteSfugen  serfebfagen  oDer  serffoffen  waren  /  Der  floffe  Die  glätter  oon 
fBetbowe[yunD  lege  fte  gleich  einem  Raffer  über  Die  äugen/ er  geniegt. 

. .  ^oetbontem@afft  mitDtofen^Oel  in  Die  Obren  gelaffen  /  oertreibetallen  Derfel#  mHtie 
^öen^mer^en.  &iganDic$Bru{fgefiricben/  tff  gut  fürS^eicben.  35etbonien 

trunSenUtDiet>ei:  °^ne  ^affteutlt)0efl,nt>eSnrbsuwieDerbrmgen/  mit£Beinge# 

5Bc#onien^a|fer. 


®ie3eit  Der  ©infammlung  unD&efiiüirung  mit  aller  SubftanA  /  iff  gm  &tbe 
Deg  SWüpen. 

SDiefeöÄrautiffDienlt'cbsuatIen35rucben/  5?rampff/  unD  für  allerlei  giftiger  25rftc&. 
Sbier  /  Das  Äraut  serff offen  Darüber  gebunben.  QWi t  2Baffer  unD  £onig  ge*  tontp/f. 
trunefen  /  btlfft  es  Dem  per  jiopfften  $arn  oon  unten  unD  oben  bin  weg/  unD  auch  Durch  *£ßruw* 
foen  .£)arn/alfo/bag  Der  SWage  unD  Die  £)arm  stigleicb  auch  gereiniget  werDen. 

.  üege  33etbonien*35l4tter  in  halb  2Betn  unD  halb  (Sfftg/DaS  gibteinen  guten  Gar- 
garifmum  oDer  ©urgel^affer  su  Den  bofen  Bahnen,  gerfnirfebte  ^etbonien  über 
«ine  gehauene  SOBunpe  Deg^auptf  gelegt/beilet  fte  bebenD.  ssebe. 

©ieDe  Q^etbonien  mit  aller  feiner  Subftan^  in  Gaffer  auf^  £)rittbeif  ein/Dampf? 
feDie2iugenDamit/IegeDieQ5l4tterauf  Die ©tirn/ iffgut  für2lugem33Bebe.  $fit  siugetv 
laugen  oDer  S35eingefotten/  über  Die  Obren  gebunDen/ weicht  unDseu^t  etf  Die©e#sö^e. 
febwür  Der  Obren/unD  Deg  ganzen  ^jaupt^  beraug.  3n  2Bein  gefotten  mit  ©albep/ 
junD  immer  im  SW  unD  gehalten/  (eget  eö  Das  3abm2Bebe. 

35etbonien  Dienet  Dem  SD? il^/  Den  gieren  /  unD  Sebcr/  ffiüef  Das  35aucb»2Bebe/  SBebeJ 

SrnDen#S®ebe/  Zungen  «nD  puffen/  DicnetDer33lafcn/D?m  ©firn/  für  gieber/Wi 

S)D  (en|*^ 


©fein. 


lettfc. 


ftafjtwn. 


£>t*  t. 
$ef(4U* 


(Beel* 

fn$t- 


Äti^cn. 

mt- 


guter 


SBnnD 


310  tfräufer^uchg  Oberer  £(jdl/ 

-  .  lenfc'QMatfertt  /  alten  unb  frifcben  SSSunDcn/  für  Dag  $obagra/  unb  aHerlet;  gifftlget 

SW«-  »Met  in  mancherlei)  ©eftalt  gebraust.  S>eg  SBafier*  borgen«/  öflittagß 

-  ™c  M  unD  SlbenDß/aUemabl  Pier  flotbgetruncfen/üertreibt  Die  i&afferfucbt/©eelfucbt/unt> 
allerlei)  gieber*.  3ft  Dm  Eeber  jucbtigen  /  sDWfcffo&tfeen/  £u  ngenfücbtigen/  auch  für 
alle  obgemelDte  Krankheiten  gut  getruncFen  /  unD  mit  Büchern  übergefcblagcn/  wenn 

folcbe  erfcbeinen. 

xpa Up(f  gürg  £)aupt*2Bebe/nefce  leinen  Sucher  mit  £5etonien*2üa(fer/  lege  ee  über  Daß 

BBe&fc  #aupt- 

€tfenf  rauf/ ober  (£tfenf)arf/  ^ännlein/vcrbcna, 

ffap.i4u  . 

3fen!raut  /  oDer  (Eifern  /  unD  (Etfericb/  Grads ,  nsp/- 
-rgpg^v o’p^o? , Daß  ift  /  Co!umbana,oDer  §aubenFraut. 

3tem  Hierobocane,  Dag  iß/  Herba  facra,  ODer  QtM\e 

ijA  $raut  /  Dieweil  man  folcb  ^raut  für  Daß  ©efpenft  gemein 
C  jjetunö  aufgebenefet  bat  /  Offidnis,  unD  Vulgo,  Verbena, 
’a*  oDer  Verbenaca.  JJlem  /  Centrum  galli.  Ital,  Verminacola. 
Av  Call.  V<ruainc.  Htfp.  Verbena. 

'  ©iefeggtfenf  raut/  Da§  mir  allf>ie  betrieben  /  ifi  Dag  rech* 

te Eifern /fo infonDerbeit §ifen genennet  roirD/roelcbeg  man 
brauchen  foll  /  fo  offt  man  fehlest  (Eifern  oDer  Vcrbcnam  nen* 
net  /  Stern/Verbenamredam  ,  uuDijlDag  SO?annlein.  (Et* 
liehe  nennen  eö  Chriftam  Gallinaceam,  unD  SU  $eutfc&/  4Da* 
nenFam  /  macht!  allenthalben  auf  DenS?irch'£ofen  /  unDal* 
ten  £of<©tatten/ (Ehlen  bod)/  mit  mei^farben  flattern/ 
fo  serfchnitten  fet)n/etn$heil  blühet  mei§/ein$heil  aber  blau/ 
fer;n  fonj!  in  allem  gleich  /  hat  eine  lange  Dünne  fö3ur^eL 
söon  Dem  (Etfenfraut  QLBetblein  /  Verbena  foemina  ge* 
normt  /  wirb  an  einem  befonbetn  Ort  bernaef)  gefügt. 

$  rafft  «nt»  Sßürcfung. 

©epn  gut su Den  feuchten  oDer  flieflfenDen  2Bunbcn/obec 
ölten  (Schaben.  ©ie  2ßarfceln  fepn gut/ mit  2Beingetrun* 

■ efen  /  für  Die  ©eeljucht. 

(EifetiFraut  heilet  alle  innerliche  ©ebrechen  /  alß  Die  per* 
j!opffte  Eeber/  $!ilfe  unD  Steren /intern  gefotten/  unD 
Darüber  getruncFen. 

gg  bilfft  auch  alfo  getruncFen/fur  Dag  fc&were  Themen/ 
oDer  Reichen, 

(EifenFrautgeftofien  /  alg  ein  ^ftofter  auf  Die  SößunDen 

gelegt  /  heilet  unö  trüefnet  fie  gefchminD. 

(?ifenFraut*©afft  mit  2öein  getruncFen  /  benimmt  Dag  ©tfft  im  Seib. 

©ie  glatter  uno  SBur^el  in  2Bein  gelegt/ Den 23ßein getruncFen  /  benimmt 

^ÄÄium  Dreitägigen  gieber  fofl  man  nehmen  Drei;  glatter  /  unD 

Summertägigen  Pier  QMätter  unD  oter  gBur^cln.  .  < 

©ec  QMätter  ein  Quintlein  in  2Bctn  gethan/BDen  alfo  t>ter$ag  laffenfteben/ 
unD  Darnach  im  $iunb  gehalten/ heilet  Die  ©efcbmärDartnn. 

---  r  (EifenFraut  mit  Raffer  gefotten  /  unD  genügt  /  remtget  Den  grauen  thre  $?ut# 

]  mua  t«/  unD  bringt  ihnen  ihre  Seit.  ODer  fieDc  Dag  Ärautfamt  DerSQBurtelimSBßein/ 

vemtflcn.  unD  trincFe  eg*  ,  . 

siugen.  ©er  ©aame  mit  genchel*©afft  oermifcht  /  unD  m  Dte  klugen  gclaffen/  remiget 

(te /  unD  machet  ein  Flar  ©ejlcht-  ^ 

SRiili*  ^ifenFraut  ifi  gut  jurSeber/  unD  sum  erhabenen  unDgefchwollenen^tl|/  wte 

gleichfallgsurfiedienSungen.  .  .  _ 

(EifenFtaut  mit  famt  Der  3Bur|el  gelioffen/Daroon  getruncFen  /  oDer  Dte  8öur£ et 
©«in.  puloerfiert  unD  getruncFen/ oertreibt  Den  ©tein. 

©te  glätter  oon^ifenfraut  in  fff'9  genest  oDer  gefiofTen  /  unD  überg  heilig 
geuer  gelegt/Fühlet  unD  lofehet  Den  35ranP*  SDaß 


wtt  Atibticrft 


3n 


©a$  £r«uf  unb  SEBurbel  in  StB«m  gefotten/  Den  COIunb  Damit  gefpübfet/ob«  ge* 
fcptoencfet  /  i|t  gut  für  Da«  £|fen  unD  faule Sabmgleifcb-  gout 

gpfenf raut  mit  .&emg  ucrmifibt/  jeucDt  bie  SSBunben  jufamtnen. 

S)a«  Äraut  mit  altem  @cb»einen«@cbmalb  serfloffen/unb  übcrge legt/ leget  nie«  3|ew 
Der  Der  Stauen  @efcDreul(t  an  beimlic&en  Orten  /  jufamt  ben  ©cbmet^en.  ^eimiics 

@e« 

@cfettfra«t'2ßa|[cr.  fc&roulß. 

€i;fenfrauf  foll  um©.3obannig'Sfcag  mit  aller  Subftanz  gebatft  und  gebrannt 
werben. 

gpfenfraut«S8Baifer  ffllorgenö  unb  Slbenbö  /  jebeöttiabl  brep  Soft)  /  fecfwi  ober  acfjf 
^tag  nach  einander  getruncf  en/oertreibt  Me  Geelfucbt/iß  gut  für  Gißt/ drei;*  oder  wer*  ®eel* 
ta3W  Sieber  /  oertreibt  die  2Bürm  im  Seib/  alle  borgen  nüchtern  getruntfen.  «£>af  fudß. 
die  $rafft  wie  Gamanderlein. 

£>ag  2Bafler/wie  obßebef/getruncfen/iß  gut  der  engen  $8ruß/unb  für  dagfcbwe#  SMer* 
re  5tthmen  /  Gefcb  mär  der  Zungen  /  ©cbwindfucbt  der  Zungen  /  ßärcf  et  die  Seber/  und  •? 

bringt  dem  Gienfcben  eine  gute  garbe. 

£)ag  2ßafiec  i|l  auch  gut  getruncfen  für ©cbmerßen  beg  GJageng/  für  QSerßopf*  facht, 
fung  derSeber  und$*i%g/  aucb  Senden  *  und  Q5lafem2Bebe. 

CQ^ebr  für  2}erßopffung  beß  0'nge  wepbg/  SWageng  und  35aucb^/  auch  jur  Geel# 
fucbt*  $Dag  ^Baffer  reiniget  die  Vieren  und  Olafen  dorn  Grieß  /  und  jertbeilet  den  ®run* 
©tem  m  der  Olafen.  men  in  ' 

Getruncfen  /  dienet  eg  aucb  ju  den  53lafern  im  Seib/  ^(ut^arnen  und  Grimen.  Senken, 
v  1 tautsSSßafler  iß  dag  befle^Baflfer  für  .£>auptwebe  und  ©cfjuß  deß£auptg/  ^lut 

Me  ©tim  und  ©d)läfire  offt  damit  beßricben/  und  mit  S£ürblein  übergelegt/iß  faß  gut n 
für  langwubrige  ^rancfbeiten/  da  man  nicbt  weiß/  wodon  f?e  entfpringen.  J 

S)ao  Gaffer  iß  gut  für  alle  ebel  und  Gefcbwär  der  5lugen  /  ßärcfet  dag  blöde 
Geftcbt  /  bringt  Den  ©cbein  und  Glaß  wieder  /  alle  $age  einmabl  oderjwep  darein  ge* 
tban/  und  darum  geßricben/  gerieben/  und  Büchlein  darübergelegt. 

2)ag  SBaffer  iß  aucb  gut  für  Dag  (£fien  und  Socber  an  der  grauen  Gemacht  /  die* 
ftlbige  Borgens  und  Slbendg  damit  gewafchen/  aucb  Büchlein  darinn  genest  /  und 
ubergeiegt. 

5Di|  Sßaffer  dertreibt  aucb  die  geigwar^en/  damit  gewafc&en. 

Marsen; 

24fc§elfrauf  /  Purfa  Paftoris ,  Q dp.  1 42. 

1 5fd)ClFraut  ift  uon  feinen  Änöpfflein/  Die  fiel)  einer  >&irfen*©afc&  eergleicften/alfo  aiafme«, 
l  genannt  /  beißt  aucb  .&irten«$afcb  /  -6tttcn«@ec£el  /  ©eetelf  raut/  unb  bei)  etiu 
“  eben  aucb  SSlutrourlj/biercei!  es  Daö  iBIut  füllet.  Sfem/SrifpelunbeangfrSß. 

Lacinis  Pcra  palloris.  Vulgo  Burfa  paftoris,  Sanguinaria  und  Crifpuia,  Ital.  Bttrfa  Pafiori . 

Gail,  Bourfe  k  faßeur. 

&  ißiweperlep  ^üfcbel^rauf  /  groß  und  f  lein/  daö  Größere  iß  dag  beße/  haben 
t>epde  ©cbotlein/  wie  stafeben/  an  ibnen  bangen/  Darum  fie aucb  alfo  genennet  werden/  ß&iec&k 
wie  diel  andere^rüuter  mehr  non  der  ©def  lein  wegen  folgen  Nahmen  haben. 

SDiefeöblübrt  weiß/  bat  eine  weiße  Söur^el/  daraußmel©tengel  wadbfen. 

Qzö  wacbß  allenthalben  indem  geld/allermeiß  aber  an  den  @traßen/und  bep  den  orte 
alten  Gebduert 


Strafft  «tu»  SBürifung. 

^dfcbelfraut  iß  faß  gut  dem  entzündeten  ^ßagen/  OaäS?rauf  außwenbigbarauf 
gelegt.  Sngleicbem  auch  wtder  die  rotbe  0vubr. 

S)iß  $raut  geßoflen  /  und  auf  die  Q3reßen  gelegt/  wo  große  wdre  /  die  jeuc&t  ^ui;r. 

eg  an  ftd). 

Beleber  auß  der^afen/  oder  fonßen  am  Seib  febr  blutet/der  nehme  diefeg^rau* 
teg  @afft/  und  ßreicbe  eg  um  dag  S5lut  und  Glied/  eg  oerßopffet  dafielbtge/  und  fühlet 
Die  bü$iöe2ltwtt* 

2)ag  Äraut  in  der  ^)and  gehalten /  ßopffet  fel>r  dag  ©cbweifien  der  Sßafen- 

Oder  ein  leinen ^ü5)lein  in  diefem  ©afft  genefct/  und  in  die  $?afe  getb««»  ' 

S)d  2  Welcher  Stuß. 


fytK- 


Stauern 
Seit  (Ul* 

len« 


SBmtbett 
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$äf<$elFraut/  Burfa  Paftoris.  SSBelc^cr  Diel  gpter  in  Den  Ohren  bat/Det 

Hoffe  Dtg  tout/unD  laffe  Den  0afft  warnt 
Darein/eS  benimmt  Den  (bter/unD  Denfelbi* 
genglug  ohne  allen  gweiffel. 

£>iefeS  tout  ift  gut  Den  grauen/ welch* 
ihre  3ett  $u  Diel  baben/Das  gcjloffen/unD  bin* 
Den  auf  Die  £enben  gelegt. 

£)er  0afft  uon^dfcbelfraut  getruncfen/ 
i|l  gut  Denen  /foQMut  fpepen. 

SDer  0afft  alfo  genügt  /  macbet  wo( 
harnen. 

§;dfdjelfrauf  tmtSBein  unb£onig  ge* 
locbt/urtD  auf  Die  frifcDe  2ßunDen  gclegt'/bei* 
(et  fie  ju  banD, 

$äfcbelfraut  b eilet  Die  blutigen  SBunDen 
'febr  gefcbwinD. 

S)iefes  toutS  0afft  mit  #au  grourß  unö 
(Sfftg  üermifcbt/töfcbet  Die  ent^ünDete  &lie# 
Der  /  alS0.$ntboniuSgeuer. 

$äfcbelFraut  mttSBein  gcfotten/iff  gut 
für  Die  33 iß  Der  giftigen  3:birre. 

33epDe3;dfcbelFrautffiUen  Das3$lutbdff* 
tiger  /  Dann  anbece  touter  ivgenD  im  3}er* 
mögen  haben. 

2dfc(>dfraut«2Ba||cr* 

Seit  feiner  Trennung  unD  £>eftilliruttg/ 
wirD  Das  tout  mit  aller  feiner  Subftan^  ge* 
famlet/umer  einanber  gebacft/unD  im  SnDe  Deg  Qttdpen/oDer  im  Anfang  Deg  33racp* 
Monats/  Raffer  Darauf  gebrannt. 

tiefes  Gaffer  Borgens  unD2tbenDS  getruncfen/jebeSmabl  auf  Pier  2otb/tf! 
aug  Der  maffen  gut  wiDer  alle33luuglüg  Deg35aucf;S/es  fep  Die  rotbe  ober  weiffe 

UnD  iff  aücb  gut  fürSMut  barnett/baS  Per  (teilet  es  alles* 

533ie  ingleicbem  aucb  Der  grauen  ihre  Seit/alfo  getruntfem  3ft  auch  gut  furtt 
©teirn  ' 

3tem/ alle  ^ßunbert  Damit  gewafcben/  fanfftiget  unD  heilet  es  Diefelbige* 

$öas  Sßaffer  ftopfft  bas  fluten  Der  $?afen  /  mit  33aumweüen  in  Die  9?afe  ge* 
fcboben.  $83ie  gleichfalls  auch  mit  einem  Büchlein  auf  Die  @tirn  gelegt/unD  auf  Jeeps 
ober  acht  £otb  getruncf en/  füllet  es  bas  33luten  Der  SßunDen. 

/  Verbafcum,  fitap.143. 

Uüfraut  beigt  auch  tobenfraut/Unbolpenfer^/  £imme(btanb/$rennfraut/ 

^6nigöFer^ert/ge(Dfer^en.  Graece,  <p\o[ic9>  Latin«:,  Verbafcum.  Officinis/Tap- 
fusbarbatus.  Jytem/Candelaria,  Candela  Regis,  Lansria.  ltal.TaJfobarbaßo.  Call. 
Bo  'tllin.  hiß>-  Ftrbafio. 

©einer  ©efcbiecbt  fepnb  Diel/  unD  jeboeb  unter  allen  Denfelbigen  jwep  förnebmfte/ 
WM*»  t>aS  weiffe  unD  Das  febwarfce. 

Seg  weiffen  fepn  wieDerum  jwep@efcblecbt/nemlicb/Da^$£Beiblein  unD  baS 
Qfldnnlein.  . 

!£)as  weiffe  SCÖullf raut*2BeibIein/bat  breite  35lafter  /  wie  Der  (EappeS  /  Dbcb  Diel 
tauber/  unD  weig  wollicbt/  Die  33lume  i|t  bletcpgelb/  Der  0aame febwar^/  Die flBur^ci 
lang/  febatff/  eines  gingerS  Dict 

2.  £as  OJtännlcin/ift  Dem  jeßt  gemelbten/faft  gleicb/bat  aber  fcbmdblere  33ldt  ter/ 
unD  einen  Dünnen  0tcngel*  $bie  Graeci  nennen  es  Der  foeiffen  35ldtter  halben  AsW* 

(pi/AAov. 

3.  £as  febwarfce  Söullfraut  ift  Dem  dbnlicb/ailein  Dag  es  febwarßere  unD  breitere 
33ldtter  bat. 

4-  s  *  fepnb  uueb  jwep  wilDe  SÖullFrauter/mit  ibrenÖSldttetn  Der  0albep  gleich/ 

werDen  febr  boc&/un  haben  ein@olDgelbe33(um.0epn  einanDer  faft  dbnlicb/aüein  Dag 


«Biub 

8i»ß* 


SRafimen* 


fcon  Är4uftm* 


a*  ?Bd§  SMFratrt/ 
SwkmWn* 


s*  ©#ttwt|MlFe«irt* 


4»©rog  S&tlfrSSMFrattf, 


tM  ötSffVr  tff  an  ber  ©effalf/bann  ba$  anbet/barum  bas  eine  Kein  (b^uHFrnut/ 

ba$  anberesro§  2$ilb*2ÖulIFratrt  /  aenennet  roerbentnag. 

*♦  Slucb  wirb  unter  bie  SöuHfräuter  sejeWt  bas  Wersen#  3v$jj(em/öber  ftrauen* 

5Db  j  SK&glein/ 


3T4 

Flein* 


Äräuf  erwuchs  Unterer 

tf«3Rcratu*9t0fltftt*' 


corona 
ria. 


> 

Lyd.nuOiöglcin/®ammct<Ü5ßf«n/®«mafccn<Dlofeti/S<impeIofcn/reel(J)«il.ychnisCoronari» 

unti  Thryaiiis,un&  Gneis  a vwk  genannt.  UitbBon  etlichen  gebalten  füc  bae  Diofanthos, 
Da«  itt/jovisflos  Diofcoridis  gebalten  wirb.  SDatoon  Ruel.i.i.  c.  1 3  s ■  bicte/feijle/ 
woüccbte  Sßltaer/  je  $t»es>  oDet  Dtet)  in  einem  QMetcb  bep  einanöet/  mit  QJutpur.fatben 

Cßlumen.  ,  r  ^ 

7.  gn  SOBalDern  finDet  man  aud>  ein  SBullfraut/welcheä  man  2BalDForn»QMum 
ju  nennen  pflegt  /  bat  weiche  graue  glatter/  tr<$gt  eineQMumc/  wie  Die  blaue  5torn# 
^lum/tft  Derfelben  nicht  ungleich/ jeDoch  etwas  großer.  Graecis  kvW  *y%m.  luLBmi- 

tcolla  jklvatico.  Gail.  Blaueole  fauuage. 

8.  Leiter  iß  noch  ein  äßuüfraut  /  Das  man  ®olD*5?nopff(ein  nennet/  unt) 

©d)aben!raut  /  ?D70ttenFraUt/  Latine  Blattaria.  Ital.la  blattaria.  Gail  Bouillon.  %f)at 
feinen  ©aamen  in  barten  Änopffleir»/  wie  (grbfen/  Dtefelbige  STnöpfllein  pflegen  Die 
Sungfrauen  tergülDen  ju  laffcn/unö  brauchen  fie  ju  ihren  Äranfcen  /  Daher  ee  Den  Wa* 
men  ©olD#£nopfflein  hat/an  feinen  hohen  @tengeln/ welche  es  erjl  im  anDern  3ahr  be# 
Fommt/  tragt  es  pon  unten  biß  oben  außgeele  wobtiechenDe  Violen/  an  Geruch  unt) 
©ejfalt  Dem  groffen  SSßullPraut  gleich-  . 

Suleftt/fo  werben  auch  unter  Die  SBuUfräuter  Dte  ©chluffebQMumen  gejcblef/ 
ton  welchen  hernach  im  folgenDen  Kapitel  gefagt  wirb.  SDie  SBBuüfrauter  wachjen 
mehtentheilg  auf  frepem  gelb  /  auf  troefenen  ober  Dürren  Oettern  unD  fchattichten 
bergen. 

Ävafft  unt»  2Bürcf 

Siae  SS3ullFrauf er  haben  einerlei)  Ärafi t/finD  trocFener^atur/unD  machen  fauber, 
£>aS  gemeine  5ßull!raut  mit  anDern  Krautern  bep  gleifcb  /  oDer  befonDer  in  ®e* 
müg/geFoci)t  unD  geflen/benimmt  alle  ßtantf  beiten  Deß  £erkenS/für  Die  £epferfeit  bet 
^ehlen/unD  welcher  Damit  toll  ift  um  Di<iQ5ruß/Der  nehme  SÖ3uUfraut/genchel  unD  füg 
/  jebes  g!eid)  tiel  /  unb  jiebe  Diefc  ©tücf  in  SBafier  /  ober  gutem  Sßein  /  fcp&e  eö 
Durchein^uch/mifcheBucferDarunter/unDtrin^ee^e^  bilfft 


Oi t. 


*8» 


m  Kräutern, 


i 


7.2SöIt>foriv$Itim. 


/ 


btö  faule  gleifcb  beraug.  £)ig  SCraut  gleichet  an  feinet  Statur  Der  Ofterlucep  /  unD  Quartern, 
fonDcrlith  Das  $utoer  baröon.  SDen  ©afft  $um  Drittenmal  gegeben  /  aüemabl  eine  3af>tv 
0tunDe  suöor/ebe  Das  otertägtge  Siebet  fomrnen  mirD/oertreibet  es.  tiefes  traute  , 
0a  (ft  /  mit  QSertram  mmifctjt  /  DenSEunb  Damit  gemafcbeti  /  ift  gut  »toec  Das  L3ab«*  ^tan*a 
«Bebe. 

SDiefesftrauts  @ajft  mit  gffig  uermifebt/  unD  auf  ein  uerbrannt  ©lieb  gelegt/ 
beilet  Diefelbige. 

Süefes  Krauts  Sglumen  mit  SBegbreit*®en»en  ober  ftraut  gefbtfen  /  unD  aufge# 
legt  /  Detlef  Den  glug  Det  geig^latterm  $raut  unD  SBurfceln  in  Raffet  gefotten/  % a# 
unD  übergelegt/  leget  Die  ©efebmuift  Sttit  SBein  unD  4bonig  gefotten/  auf  ©efebmät  Klater«« 
unD  ©cbdDen  gelegt  /  heilet  es  fie.  Sttit  SÜßajfer  gefotten  /  ift  es  gut  für  ©eorpionS* 

©eiche/  Darauf  gelegt. 

8ei9«n  “  “ 


^utffraut*2Ba|fcr» 

3>er  befle$betl  feiner  £)e(tiüterungift/  glätter  unb  Flamen  oon  Dem  ©fengtf 
abgeftreifft/  unD  mann  Die  Blumen  üoOfommenli&jeitigfepn/  gebrannt. 

2öuHenfraut*2Baffer  ijl  Das  eDelfle  3Ba  jfer  für  alle  ©efcbroulfl  /  augmenDtg  unD  ^ 
tnnmenDig/  Borgens  unD  SlbenDS  getrunef cn/icbes mabl  auf  Drei;  oüer  mer  £otb/  auch  f$nmift 
ein  $roepfaltige$$äd)lein  Darinn  genest  unD  Darüber  gelegt.  3|t  auch  gut  alfo  getrun* 
cten/  Dem  Die  Bunge  in  Die  $äble  fteigt  oDcr  roaebft»  Bunden# 

güts  beiffe  ©egic&t  alfo  getrunefen  /  itf  nichts  belfert  etci&ti 

tiefes  SBaffer  Dienet  miDer  allerlep  ©ebreeben/fo  oon  glüffen  fomtnen/^ag  unD 
^adbt  Drepmablgetruncfen/  jeDeSmablauf  DrepBotb-  Sllfogetruncfen/  ifieSaucb 
gut  Der  ©rimmen  Deg^aucb^  3n  Diefem  SBaffer  ein  jmepfacb  lernen  Sucblein  ae*  ®vjÄmu 
nefet/  auf  bas  Ort  ober  0tatt/  Da  fiel)  ein  ®lenfcb  gebrannt  batte/  gelegt/  unD  Das  offt 
unD  Dicfgetban/ieucbt  Die  ®runft  ohne  0cbaDen  beraug, 

£>  D  4  Sas 


©vinb. 


3lmjen< 

Stopften. 

5» 

traut« 

0(1 
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sw  SOBaffer  iß  aut  für  t>ic  beiffenbe  3fvauben/ße  fepen  grün  ober  bürt/unb  $u  Dem 
unaeßalten  aupZtgen  2lngeßcbt/  Sucher  Darinnen  genest  /  unD  Jorgen*  /  OBtttag* 
unDSlbenbo  Darüber  gelegt.  3ß  auch  gut/ob  Die  Schone  Dann  gefcblagenwdre/eui 

roeich  leinen  Such  Darinn  genefct/  unD  auf  Den  Schaben  gelegt.  _ 

7Qci  lange  Seit  rinnenDe  klugen  gehabt  /  Der  tbue  einen  Sropffen  ober  jween  tn 
Die  2luaen/Awei;  ober  Dret?  Soeben  nach  einanDer/e£  wirb  beffer. 

cß  0n  Den  £31  um  lein  Deg^uUenfrau^/mirDeinFojllicbOeJbereitet/Da^^aar 
febon  gelb  unD  lang  wachfenb  $u  machen  /  n>irt>alfo  bereitet :  gulle  ein©lafjlettmU 
Diefer  £3lumen/  Dermale  e$  wol/feZe  e£  an  Die  Sonne/fo  fchmilZt  etf  $u  Oel/  Daä  brau* 
che  mit  Dem  Strel  unD  £5ürßcn. 

©chlüfrlblum  /  Primula  veris ,  ffdp.  1 44. 

SMmtti. asv  CMiilTelblumcn  cbct^immcIfcfeiüffd/utibS.^terSfcbluffcl.  VulgöPrimula 
veris , Dieweil etf ein erßlingeg £5lümlein im grubling iß.  Welcher Sßamepon 
etlichen  Den  ^lieben  gegeben  wirb/  foUDocbfonDerlichi>onDiefem©ewaeb* 

Üer^a^K^ffct^n^lHerba  Paralyfis,  Arthritica  UttD  Artethica,  Datf  iß/  ©icbtfraut/  DOtt  fei* 

ner  Suaenb  unD  $rafft  $um  ©egiebt 

extern/  Betonica  aiba,  Daö  if 1/  weijj  £3etonienmn  Der  ©eßalt  Der  glatter. 

°ytem  /  Verbafcuium  odoratmn,  Daö  ift  /  flctn  wolriechenD  SEBullf  raut  /  Dieweil  e$ 
unter'Die  SEBuöfrduter  geilet  wirb-  it*L  Verb^snlo  odomo.  call.  Coqwt. 

©eftalf.  ©chlüffelülumen  haben  weififdrbig  gerunzelte  glatter  /  febier  wie  Q3atboniew 
auf  Den  glatten  Stengeln  bangen  dottergelbe  ober  #onig«fuffe  lange  (£imbalen/auß 
weifeelben  langen  £ulglein  /  Darauf  werben  Die  ^ag«0amen  /  .ftnopfflein  /  mit  f  lei* 
nem  fcbwarZem  0amen/  bat  eine  trdufchlichte  äBurftel. 

Oxu  g&achfen  an  Den  Straffen  /  grünen  /  unD  mebrentheilä  auf  Den  Riefen. 

Ärafit  Mttt>2Bürcfrws. 

@<&iüfieibiMti/  Primula  veris,  Scblüffelblumen  1(1  bt|tger  unD  troefener 

rtvp.  ^  ^atur.CD?anbrauchteöäufeiner2lrZneDmebr/ 
rJThi  rab<  wPb  bann$um©cgicht.  Uno  wie  mano  braucht /fo 

benimmt  e$  Den  Schmerzen/  wie  unD  wo  DerfeU 
bige  auch  am  £eib  fei?,  doch  geßoffen/  unD 
Darauf  gelegt  /  iß  Datf  beße,  3n  2öein  gefot* 
ten  /  unD  getrunefen/  iß  für  Daö  ©egiebt.  die 
SBlümlein  fepn  am  beßeu  in£eib  ju  genieffen. 
Conferva  oberguef  er  Daroon  bereitet/auchStßaf# 
fer  Daroon  gebrannt/ißgut  $um  0chlag/unD  et* 
ne  gute4DerZ50tärcfung-£3lätter  unDSSlumen 
fepnD  beilfam  ju  ©efebwulßen  unD  &BunDen. 

©cf)fii|]c(Humar2l?a!fcr. 

glatter  unD  Blumen  werben  mit  aller 
Subftanz  gebaut  /  unD  gebrannt  im  Anfang  Deß 
©lenzen,  diß  Raffer  $um  Sag  jwepmal/je* 
Deömabl  äroet?  £otb  getrunefen/  erwärmet  Den 
f alten  Oftagen  /  uiiD  fühle  Üeber.  die  Q3lüm* 
lern  mit  ^Beinbefprenget/  unD  Gaffer  Darauf* 
singe*  ^  W&  gebrannt/  batf  ^Baffer  oertreibet  Die  Ovifamen/ 

iK&tt'Sft»  Pui  ‘iÜJafcn  unD  glecfen  Deh  2lngeßcht^.  3ß  gut 

fnrn  W  fchwangern  grauen/  reiniget  ihre  ^ranefbeit. 

©ric§  m  -  feilet  Die  »£)aupt#©efchwdr/  iß  gut  für  Den 

ünten.  #  @tein  /  unD  ©rieli  in  SenDen.  Seget 

öflupt«  aüe  Schmerzen  unb  Schüße  Def?  ^>auptö  uon 

WÄ  ^dlte/  ein  ^uch  Darinn  geneZt/  unD  um  Daö 

^jaupt  gebunben.  feilet  oergiffter  ^bie* 
re  £>tfie  /  Borgens  unD  SlbenDö  Darmic 

gewa* 


Schlag* 


©liebweich- 
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gewafcpen  /  auch  ein  Büchlein  batittti  getieft/ 
unb  Darüber  gelebt* 

/  Lychnis  fylve- 
ftris ,  ffap,I45» 

Sltf  ©fiebWeich  /  Graece  At/fcv/s*  *ypci>  iß  Sftapnwh 

auch  «in  SÖtergemOtoßlein  /  wirb  wiib 
9Jtergen*Üioßlein  genannt  /  jum  Untere 
fd&eib  beßgabmen/  non  welchem  biebeoorun# 
ter  ben  Sßullfräutern  gefaßt  iß,  ©$  beißt  auch 
©liebfraut/  tiebweicb  /  ©plpfpettelunb^au* 
benfropff  bep  etlichen  /  unb  UBiberßoß,  Unb 
«Oißbafi  Lychnis  Tylveftris,  DUtVCtl  eö  |tC^>  in  al# 
len  gingen  beni  jabmen  Lychniti ,  bao  iß  /  Dero 
bergen»  Ovoßlein  faß  begleicht» 

Etliche  palten  eö  fürbaß  Poiemoniam,  aber 
unbilltd)/  linb  fürtfßehen  album. 

&)iß  wilbe  SÖtergemSXoßlein  ober  ©lieb# 

»ci  cb/  wücbß  neben  ben  Siegen/  ©bet  an  ben  £l’f*  u 
Straffen  /  mit  feines  ©eftalt  bem  $abrocn  $fler# 
gemOioßlein  nicht  ungleich/  alleinbaß  glattes 
unb  ©tengel  Dünner  unb  grüner  fcpn/  bringet 
einen  grauen  ©aamen  in  feinem  ^opfflein.SDie  ’  ' 
fBlume  iß  an  etlichen  »eig/  an  etlichen  braun. 

v  Ärafft  «ttt>  SBtircfuitg. 

®a$  ©liebweicb  wirb  gebrau<bet/wie  oa$  tpeif#  ©liebe* 
fe  $8eben.  ©s  erweichet  unb  bringet  Die  ©lie#  ftürefen. 
Der  jurecht  /  biefelbige  Damit  gebabet  /  ober  Den 
£)ampff  Datwon  empfangen/  Daher  e$  auch  Den*9 *' 
tarnen  ©lieb weich  hot.  £etc©afftauß  bem  ©aamen  ober  blättern  gebrutft/ 
Büchlein  Darinnen  genest/  unbuberbie  Singen  gefchlagen  /  leget  Die  groffe  »Sieber 
Slugen.  S>er  ©ajfttn  Die  Slugengetban  /  reinigetunbbeilet  Da$©efcbwatberSlu# 
gen  alfobalb.  ©{iebweicb mit  fiepen /üel/  ©fiig  unDSXübr»52Beingefotten/unb 
»arm  übergelegt  /  ift  fofllich  ^uber  Crweithüng  ber  horten  ober  uerrenef  ten  ©lieber. 

35ebcn  /  £^.146. 

©benobertSeen/ißfebrim  brauch  gewefen  bep  Den  Arabibus,n)ie  ihre  ©chriff#  ^aimteR.’ 
ten  folcheä  außweifen.&en  alten©riechen  unb  Latinis  iß  td  unbefanbt  gewefen,  @e* 
©$  wirb bepbe  bep  Den  Latinis,  Arabibus,  unb  Slpothecfern  ßehea  genannt.  föW* 
@eineö©efchlechw  fepnb  $wep  /  Datf  Dtotbeunb  DaoSßeijfe/  unbwerbenbep# 

De  nur  mit  ben  SSBur^eln  in  Den  Slpotbetfen  gebraust  unb  erfunben. 

Serapion  unb  Avicenna  befebreiben  auch  allein  Die  SBurfceln/  in  ©reffe  Der  ^a# 
ftenachen  /  etliche  frumm  unb  gebogen/  etliche  ßarcf/  eines  lieblicben©erucbö/  ge# 
ben  einenden  ©afft  /  unb  werben  auß  Slrmenia  $u  und  gebracht. 

©olcbe  SÖBurfceln  hat  man  heut  in  unfern  Slpotbetfen/  eine  roth  unb  frumm/ 
unb  in  einanber  gebrehet.  $)ie  anber  weiß  /  glatt  /  wie  Die  üJimpinellen  /  ober  Q)e*  ©eftalt» 
terßlgen  #  ggurgel, 

Q}on  Der  ©eftalt  beß  ftrautö  biefer  SBurhel/ßnbet  man  nichts gefchr  ieben.  ©$  fa# 
gen  aber  etliche  /  Die  folcpe  2Bur&el  hiebet  bringen  /  ße  habe  breite  lange  glatter/  wie 
©tangolt/feine  ©tengel  fepen  hoch/unb  oben  mit  traufchlichtenSleften/an  welchen  Die 
$8lüml«in/unbnacbfolgenb$fommeber  ©aame  /  wie  Diefenacbfolgenbegiguraufi# 
weißt,  ...  '  / 

©S  iß  auch  eine  faucht  /  welche  hie  Arabes  Ben  unb  Granum  Ben  nennen/welche 
iß  Der  Balaaus  mirepfica,baö  iß/Glans  unguentaria.unb  iß  ein  anberO/Dann  bao  i5ehen. 

©olche  grucht  iß  in  Der  ©roffe  einer  £afel#9?uß/  weiß  /  gemeiniglich  brep^ 
ecFichf/  hat  eine  Dünne  ©chalen/  unb innwenbig  einen  feißten^ern/ meinem  weiß» 
fen^üutlein/  fommtaußSpriaunbSlrabiasuun^/  bapen  Droben  unter  DenSSau# 
men  gefagt  iß. 


?öer* 

venefte 

©lieOcr» 


3*8 


SRaljmen. 


JScSdlfc 


Br  U 


Krdufcr;Q3uch$  SCnöerct  £(jcil/ 

«cbm.  f  rafft  unt>  SBürcf  ttug. 

5$ei)be£Burßel  rotb  unD  weif /fepn  warm  unD 
frocfenjm  anDern  ©raD/  werDen  fonberlid;  $ur 
'^erhfidrcfung  ron  Den  Arabibns  gebraucht. 

©le  mehren  Den  ftftenfd)  lieben  ©aamen. 
SSßerDen  aud)  üon  Den  8S3unD'2ler£ten  ju  Den 
©cbmerßen  unD©ebred>en  Der©enn>2tDern  ge* 
braud)t/wie  Da$©lieDFraut 

.  Polcmonia ,  $Lß}M47» 

©  wollen  etliche  /  Daß  Die  ©Iteo weich  /  bon 
welchem  jutjorgefagtttf/feb  DtePolemo- 
nia  ,  fo  bOtl  Diofcoride  unD  Plinio  befreie* 
ben  wirD/unD  Da$  rechte  Behen  aibum.  Siber  Die 
©egalt  Def  ©lieDweichö  fehlet  weit/unD  Fomrnt 
gar  nicht  mit  Der  Polemia  überein/  wie  foldbetf  Die 
33efd)reiburtg  auf  weißt  (ge  wdd)j]/  wie  eö  Dio¬ 
fcoride*  unD  Plinius  befebreiben  /  mit  Dünnen 
©tengein/ welche  $u  bepDen@etten  gefpifct  fepn  / 
hat^glatter  ein  wenig  groffer  Dann  Die  Ovauten« 
glatter /unD  langer  Dann  Die  $?epten/  trügt 
oben  auf  £)olben/an  welchen  Der  fcbwartie©aa* 
me  bangt/(eine2Bur|el  iff  ©bien  lang/weif  unD 
Dicf,  SöirD  an  bergiebten  unD  felficbten  Orten 
gefunben.  Wie  wenig  DiefeQ3efcbreibung  mit 
Dem  ©lieDweicb  überein  Fomme/  Fan  ein  jeher 
felbjien  wol  feben  unD  ermeffem 
Ruellius  achtet/Daf  Polemonia  fei;  Datf  $raut/ 
welche^  Die  Galli  Bofd  falviam,  Datf  ifl/Q3ufd)fal* 
bep  nennen  /  welches  ifi  ein  wilD  ©efcblecbt  Der 
©albep/fo  Da  in  SSüfcben  unD  £ecfen  wdcbft 
Valerius  Cordus  fagt/e$  fep  untf  unbeFanDt/ 
„  r  ,  bei)  Dem  felbigen  taffen  wir e$  bleiben, 

Brafavolus ,  eilt  Medicui  bött  Ferrara>  fcjg  p0lemoniam  für  Daö  ©ewdeh^/fo  Sa- 

IcgaunDRutacaprariagenerinetwirD/unD  trifft  am  aüermeigen  mit  Der  £5efcbreibuna 
Darneben gffe^wffD  |U/öaöon  ,m  ^efe*  ®wchöbermeiDet/  unD  Die  gigur  auch 

. .  _  , .  ^  unt>  SBürcfwtg. 

^  -  mxBetngefotten/unD  getrunefen/  fagtDiofcorides,fei)gutwiDer 

SB^ffer gefotten/ unDgetruncfen/hilff|pe 
Dtn  i^9^n/fo  fdhwerlich  bmmen/unD  Die  Datf  ©rief  in  £enben  haben. 

hr>c  Jrl!l  ^fu<btigen  ?ian  etne^  Ouintleintf  fdhwer  mit  gffig.  5(uf Den  Q5ig 

selrgt/briiet  il>n  febr  fein.  SBerqu®  Die  Wurfjcl  bet)  ftd>  tnSget/  Der 

ibit|D Do®  niebt rP'°n  n,*$p*  ^^Diget/uhD  ob  ec  fefjon  bef®5Diget  rcücDe/  fo  f®  aDet  cö 

2)ie2ßur$el  gefäuet/ (littet  baggabn^ebe. 

©pargen/  Afparagus,  £ap.i48* 

Margen  heißt  bet)  Den  Graecis  uo-^sra^ayog ,  Latinis  unD  Officinis,  Afparagus.  Ital, 

JJparagi.  Call,  des  dfycrges,  Htfp.  Efyaragot, 

• ,  '  ?>£®Wgen  thun  fich  inr)J?dpen  erffmabta  bon  einer  grofienUCurhel/ 
mit btelen  Binnen  herfür/wie  ein  langer  frifcher  S)olDen/^inger^DicF/runD/feig/fdff< 
ttg/ohne  aue55latter/wie  Die  «&opffenDolDen/neben  Denfelben  gegen  Dem  55rachmonat 
wachfen  lange  ©tengel  herauf /  mit  fehr  Fleinem  jinnelichtengenchelFraut/oDerwie 
Daö  smneltaKe  ©chafftenheu/fo  in  feuchten/  g nfiern  ^hdlern  wachg.  3m  ©ommer 
tragen  Die©pargen  geelrothe^orner/al^  rothe(ZoraUen/Dte  werDen  genannt^euffei^ 
traubem  >öie  tungen  ©pargemSintf w  /  fthnD  ein  gemeiner  ©alat 

Ärafft 
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e^rsen  /  AfParagu>.  .frafft  ttnt>  SBurcftmg. 

3n  2öein  gefotten  /  mit  Butter  uni> 

(£ffig  juberctt  /  al$  Den  #opffen  /  erweichen 
Den  £5aucf)  /  rdumen  Die  Q$rufi/  unD  treiben 
Den  £arn.  3(1  eine  liebliche  ©peig  für  Die 
öftüfftggänger  /  Doch  (tätige*  genoffen  r 
fc&rodcßet  eö  Die  gebabrenDe  Wat  ur. 

©ie  2ßtirbel  in  2Bein  gefotten/  unD 
getrunken  /  eröffnet  Die  £eber  /  treibt  Die 
©eelfucbt  aug/  reiniget  Die  Vieren  unD  25la*  ® 
fen  /  tinbbefommt  Denjenigen  /  fo  mit  Dem  WL 
^)ufft>5ö3el>e  belaDen  fepn /  febr  mol.  ©a$ 

5Craut  unD  ©aame  in  2Bein  gefotten/  oDer 
ein  Gaffer  Daraug  Degillirt  /  bat  gleiche 
Söürtfung. 

3u  Der  ©eelfucbt  foll  man  ©pargen« 

Söurfcel  mit  geigen  unD  giferbig  fieDen  unD 
trinefen/  eg  treibet  Die  ©eelfucbt  aug. 

©pargemSOBur^el  getont  /  in  SJBein 
gefotten  /  unD  getrunken  /  ffillet  Die  rotbe 
SXubnwD  4barm2BinDe. 

©pargen^ur^el^erfcbniftett/serffof# 
fen/  in  SÖÖein  gefotten/unD  mann  aufgelegt/ 
tfiüet  Die  @cbmer|en  Der  oerreneften  ©lie*  «semn# 
Den  /  tc0Ue« 

©aä  5£raut  alfo  bereit  /  unD  überge*  ^r‘ 
legt  /  vertreibt  Den  ©cbmer^en  Der  Steren.  ^ercn- 
©er  ©afft  00m  Sfraut  im  flftunD  ge?  Äp 
halten/ benimmt  Dag  3abn*2ßebe» 


© egmeh  /  piantago ,  &ap.  149 


9?otl>  2ßegmc&. 


SBreit  Wegerich» 


w 


*Sgericb/  Glr.  apo> AöofoV,  batf  iff  /  ©ebaafeung.  Lat.  ArnogloflToft ,  Phntago Sftrtfjmen, 
3tem/Lingua  ovis,  Lingua  arietina.  It.  Plantagine.  Galt.  Plantain,  Hiß b.  Ihantem. 

©eg  gemeinen  2öegericbtf  fepn  Drep  ©efcblecbt.  (SrjUicb  Der  rotbe  2Bege* 

X  i#/  PUntago  rubeagengmit/  MtlD  Arnogloffura  rubeuna,  £p  Wgcbfl  mit  ÖtOben  breiten  1  * 

rotb* 
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roti)  <  brauttcn  flattern  /  wie  Der  Yangon  /  bat  ecf  iebte  braune  ©tengef/  um  welche 
ee  feinen  ©aamen  in  einer  lebten  bat/blubet  braumgelb. 

©ic SBurßel  iff  weiß/ baarid)t/gingere  Dicf. 

•2*  ©ae  anbere  ©efcblecbt  iff  Der  brette  ^ßegertcb/Phntägo  major,  Dde  iff/gro§  £Be# 
ßericb  genannt /unDScptinervia,  Dieweil  jebees33lat  Reben  2IDern  bat.  de  iff  Dem 
rotben  fegend)  nicht  ungleich /allein  Daß  Die  glätter  rünDcrfepn  /  unD  jebee  Reben 
2JDern  bat/  blühet  wei§/  unD  bringt  aud)  feinen  ©aamen  wie  Die  rotbe  /  Dem  ?Safilien 
gleich-  2BdcbR  auf  Den  2Begen  unD  »ZBiefen. 

3 .  ©ae  Dritte  iff  Der  fpi&ige$Begericb/Darvort  im  folgenben  (Zapitel  gebanbelt  wirb. 
Uber  Diefe  tff  noch  eine  2Baffeewegerid)  /  Darvon  auch  im  anoern  Kapitel  hernach 
fott  gemelDet  werben. 

£tf.  ©er  ©roffe  wäcbff  gemeiniglich  an  feuchen  Orten  /  bep  Den  SBaffern  unD  Sei# 
chen/in  £offen/an  Den  Saunen  unD  (Straffen/  gleich  wie  Der  kleine. 


Äraftt  imb  SDiircfuttcj* 

SBegerid)  /  iff  mitfelmdffiger  faltet  unD  trockener  9?atur.  ©er  totbe  £Bege# 
rieh  wirb  infonDerbeitju  Der  rotben&ubr  gebraucht* 

Sieber.  Wegerich'  ©afft  mit  einem  ©IpRier  eingelaffen/benimmt  Dae  5?alt  ober  Sieber/ 

fo  lange  Seit  gemebret  bat. 

klugen*  ?OUt  Diefem  ©afft  Die  2lugen  beffricben/vertreibct  Derfelbigeni&iße  unb  ©efcbwulff. 
©am  ic  DieSabn  gewafeben/nimmt  ee  Derfelbigen©chmerßen  unD@efchwulff  hinweg, 
©er  0afft  i|t  gut  Den  grauen  /  Denen  man  ihrcQMume  nicht  (tillen  fan  /  mit  einem 
Un.  Such  auf  Die  ©cham gelegt/  fo  balD  ee  getrücf net/ föü  man  ee  wieDer  neiden. 

©er  ©aatnegeRoffen/unb  mit  2Bem  getrunefen/  iff  in  allen  ©ingen  gut/barsu 
Der  ©afft  gcrubmet  wirb.  ©er  ©afft  lang  im  3ftunD  gehalten/ heiler  Derfelbigcn 
Säule*  gaule/  unD  Die^BunDenauf  Dergungem  ©er  ©afft  in  Die  giftein  gelaffen /heilet 
öMtem.  fie  gleichfalls 

@eren#  ©er  ©afft  in  Die  Obren  gelaffen/beilet  unD  truefnet  Die  ©efdjftar. 

febtrdr.  €*■ lofdjet  Dae wilDe  geuer /  mit #au§'3QBurß vermengt.  ©iefer  ©afft i|t  auch 

mn  gut  Denen  /  fo  Q3lut  barnen  /  mit  (gffig  genügt.  &8ie  gleichfalle  für  Dae  Abnehmern 
Scticr*  ©ie  glatter  mit  #onig  geftoffen/  unD  gefotten/ale  ein  ^Raffer  auf  Die  naffen  £Bun# 
sbiutlmv  Den  gelegt/ truefnet  fie.  ©iegr6ffere^egerid>33lättermit£ffig  unD  ©al^gefot? 
“Sc  r  ten/ale  ein  warmee^uR/folcheegeffen/Ropffet  Den  Q$auch  ober  Dtuhr. 
men.  ;  UnD  Daffelbige  noch mehr/  fo  £infen  Darbep  gefotten merDen.  2Bemim£alR 
gtotbe  wehe ijt/DernebmeSÖBegerich/ftoffe Dae ^röUf/trucfeDert©afftherau9/trincfeDenfeb 
fftu&r.  bigen/  unD  bejtreiche  Den  £>al9  Darmit.  ©olchee  macht  auch  weit  um  Die  $$ruff/unb 
*pnlü#  hilfft. 

^  ^beriet)  Q3aud>glii§ :  (Siner  heifffDyfenteria,  Der  gebet  mit  ÖMut. 
©e]CönDerel)ei9tDiarhoea,unDiftobne^lut.  ©er  Dritte  iff  genannt  Lientcria,  unD 
»  J  iffein  gluR/in  welchem  Die  $off  hinweg  gebet/gleich  wie  fie  geffen  werben. 

gut  Den  erften  unD  lebten/  ift  SOBegericb  gar  gut/mit  2Bein  gefotten  /unb  Den  ge# 
put  ftib  trunefen.  Wegerich  Rillet  Dae  33lut  in  SBunDen  /  geff  offen  /  unD  mit  (gperf  lar  Dar# 
«i*  v  aufgelegt,  feilet  auch  Die  ^)unDe#Q3i9/ vertreibet  alle  ©efebwulff/  geffoffen/unD 
n*  wwuf  gelegt,  benimmt  auch  Die  £ein^icben  von  Den  ^BunDen/  unD  bringt  fie  $u  tb# 
»raub,  wt  ^(ten  garb.  feilet  Den  ?8ranD/ge{tDffen  unD  mit  einem  €per*  weih  Darauf  gelegt. 
Sieber.  ©er  ©afft  iff  gut  fure  viertägige  gieber/^wo  ©tunD  juvor  genu^t/ebe  Dae  giß# 
£2iiar«w.  berFonimt.  SiBae  für  @efcl>wdr  fepn  Die  um  ftcb  freffen/  ale  Der  SBoiff/unDueralte# 
te  ©cbaDen/  Die  reiniget  Der  3ßegcri<1)/  unD  heilet  fie. 

Wegerich  Rillet  Dae  ® lut/  ff opffet  Die  rotbe  Ovubr/  mit  ^ffig  gefoebt  unD  geffen/ 
r  oDertn  einem  ^Ipffiet  gebraucht/  ober  auch  Dqe5Pulver  batvon  genoffen/  büfftfaff. 
Gxfjor  9J?agaucI)ubern^ranD/uberbi^ige  3lpoffemen/@efcbmulff  oDeröefchwdr/aucbübec 
Sen  ^ro^ff  aufgeleget  werben,  ©er  ©afft  in  Dtegiffeln  gelaffen/  heilet  fie.  ©e§glei* 

*n  hie pugen  getropfft/  reimgetunD  fühlet  ffe.  3«  Die  Obren getban/ reiniget 
Sßeije.  cr  öcc]obrne  @ebor  wteDerum.  ©ie  2öurßel  unter  Die  Sahn  gelegt  /  robe  unD 
Sieber,  gefochtgeffen/bemmmt  Dae  Sabnwebe.  M  ; 

5e^i.nR‘  rc  .  ©i^fj  ^Buriiel  Drep  mit  Drep  $5ed)er  voll  ^Beine  unb  SBaffer  getrunefen/iff  gut 
beifefffe0^01^  m  ^^n^ulver  in  Die  geig^lattern  getban  / 


S23egr# 
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SBegeridjrcurfcel  unb  Bertram gepülcert  /  mit  lauem  SlöaflFet  tnDicSäbn  ge;  34m 
wn  /  lullet  Derjenigen  ©cbmer&n.  £)iefe$  5\  raut  mit  allem/ mö  etf  an  tbm  bat/off;  ©«oe. 
net  lieber  /  öJitiß/  'Öfteren/  unD  fühlet  fte.  ^Belegen  ein  rajenoec  £unD  gebiffen  bat/  , 

Det  lege  Di g  5Craut  in  Die  IBunDen /  ee  feilet  fte.  '3(1  auch  gut  für  ©erlangen /  unD  S‘t 
gifttiger  üblere  Q3tg  /  ubergelegt.  ' 

?tBegerid)*©a  (ft getruneben/bentmmt  Den  ©obt.  SBegericb  mit  £onig  gefoh  ©2 
ten  /  unD  auf  Der  St&eiber  *5rü|le  gelegt  /  etf  bdfft.  ©o  fte  febroären  /  heilet  ei  DiefeU  fcMr. 
bige.  £at  (ich  jemanD  übergangen  /  Dag  tbm  Die  güg  Daoon  gefcbmoüen/  Der  lege  Dtg 
Äcaüt  an  Dte©ebun  Dergüg/  eeper$eu<$tDie®efd)raultfem  BBegericb^lätter  Mw«1** 
imtSalfcgetfofien/  über  Den ©cbmerfcenDeg^oDagramö gelegt /binDert  Den  2Bcbe 
tbum.  SDet  vDatft  t>on  Den  flattern  Dem  feichenDen  Wenfchen  /  unD  Denen  /tb  fab  Ä 
tenoe  ©ucot  buben  /  gegeben  /  ift  ihnen  fafi  bequem.  7  * 

^  23ratwcQCricf) * 2Ba|fcr. 

$Bur£cl  unD  $raut  roirD  mit  auer  feiner  Subitauß  gebaeft/  unb  im£nbe  beg 
$ft«orn  gebrannt.  ^reitroegerid>2Bafier  Dierjtg  c£ag  lang  alle  borgen  uno  SibenD / 
jeDeemabl  auf  mer  üotb  getrunefen/  ifi  gut  für  Die  2ßafferfu0)t/für  Den  beiffen  £u|len/  SBajje# 
tut  (^e)cbmulft  uon  ^31^  /  bellet  aud)  Die  flattern/  fo  uon  cntfprtngen.  flicht. 

,£>aö  $Bajfer  ijt  gut  für  alle  $ubr/  foncerlid)  für  Die  §$lut#£Kubr/  fo  man  £3luh 
©fein  /  unD BoiumArmenum  Darunter  tbut/ jeDe^  ein  ^uintlem/  unD  Deg&ßafifertf^? ™ 
jmep  ?otb  /  unter  emanDer  t>evmifd;t  /  unD  alfo  trtntft/  öerfliüet  auch  Die  roeifie  Ovubr/  * 
unD  Den  übermaffigen  glug  Der  grauen.  &aä  Raffer  getruuefen/bentmmt  Die  £un? 
gem<£>efd)wär/  Dae  2lbnebmen/q3lut>jpepen  unD  QMut»barnen/i(i  auch  gut  für  &ijft.  Slbncfr 
*  «Ötilet  Den  fallenDen  0ied)tagen/üier jeben  l£ag  getrumf  en.  3li  auch  gut  für gtfftige  wn* 
jauberijebe  emgefrefiene  £tebe  /  wer  $age  getruntfen  /  Darnad)  gute  Purgaiionesemge* 
nommen.  £)ae  ^Baffer getruncfen/oemeibtDen©d)mer4enDeg^il|eß.  3(1  gut  sg^* 
für©puB2BürmunD  DaeSlbnebmetj.  UnD  furö  gieber/  Pier  £otb  nüchtern  getrum  %s8m 
den/  Deep  borgen/  oDer  trinefe  einen  Toffel  t>oü  Deg  baffere.  £)a3  2Ba|]et  fommt  im  reib. 
iu£ulff  Der  Butter  /  uno  treibet  Die  anbere  Geburt.  UuDijlfalt  gut  für  Die  93ej»>  WiUn&* 
lenfc. 

$DaS  afifer  ijl  gut  für  ©efcbmulff  non  /  mit  'Südjcrn  übergelegf. 
feilet  alle  v^efebttar/  jo  non  (loffen/fallen/  fcblagen/oDcr  auf  anDere  ^Beg  pcb  er# 
beben/  auch  aüe  innerlich^  Q5erfebrung.  2)aö  Raffer  lang  im  OJ<unD  gehauen  /  bei# 
let  aüe  SBunDen  unD  ©d)aDen im  S^unD/unD  Da^bofe  Sabn-gletfcb* 

S)aö  Raffet  in  Die  giftein  gegoffen/  unD  Damit  gemafd;en/  beilef  fte. 

3n  Die  Obren  getban  /  beüete^  Den  @d)mer^en/  löfcijet  Dau  muoe  geuer/  in  Die 
Slugen getban/  uertreibet  Die  (öefebmulft.  3ui  »ßalg gegurgelt  /  heuet  ee  Deffdbigen 
^erfebrung.  ,  singe  n? 

$Da^  Sißafier  fHUet  blutenDe  S33unDen/mit  ^ücbern  Darüber  gelegt,  feilet  alle 
gifftige  ^ig  unD  ©tid).  3 ft  für  unnatürliche  $1 \fy  alß  Die  ©cpüne  ooer  Oiotbiauif/ 
unD  fonji  gtegenDe  Jfrty  mo  ce  iji/  mit  Büchern  Darüber  gelegt. 

£)ae  Raffer  mit  Büchern  übergelegt/  bemabretDie^BunDen/  Dag  feinere# 
fcbmultl/2lpoj]enien/oDer  ^BunDfucbt  Darju  fcblage/mebret  Da^  Umfid>freffen  in  jeDem 
©CbaDen/  bedet  Den  2Bo!f}/ 10  man  BaUufti*  Ptidi«,  Nucis  Cupredi  Xylobalfami,  Car*  sjgpiq  ^ 
pobaifami ,  Aluminis  Zuccarmi ,  jeDeö  etn  hotb/  Mumiae  ein  halb  £otb/  unD  am  lebten  ein  reib. 
•jQumtlein  Hampfler  /  m  etnem  ^3funD  Deg  5U3affert5  (ieDen  lagt  /  unD  Den  <öcbred;m 
Damit  »üfd)t. 

©ae  flBa(fer  macht  mieDerum  gleifcb  warfen/  beilet  Die  gillel  Deg  #inDern/unb 
^latterleinimOXUinD/cjftmableini^unDgebalten.  3tem/Die  uerfebrten  SDarm/ 
dngefpngt.  3ft  aud>  gut  für  blutenDe  geig^lattern/  mit  ^aummoüen  Darüber 
gelegt/  unD  beüet  Die  bofen  flattern  unD  öefebnoar. 


6pt|/oDcrf(eln  Sbegeneh/  piantagominor, 

Stöp.150. 

^t^/cber  fletn  2Degeric&/bat  ^en  tarnen  Don  feinen  ©pi^en/fcbmablcn  Slüt^abtnen. 
cern/beigt  aueb  tKogripp  /  Diemeil  ferne  glatter  ficb  einet  tKog  ^ppen  uergld* 
eben  /  Latinis ,  LanceoiataUnD  Quinquenervia ,  DietVeil  |eDe^  SSlatt  fünft  2lDem 
bat/Gracis,  ntvT*vsvp9. 

£  e  ©pi§ 
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©tfinlt.  @pif;  ®cqend)  roädifl  gleitf)  Bern  breiten  SBegcrid)  /  obnc  Dali  feit)  Srautfpi. 
feig/  aDertcM/unD  fein  Sfolblein  obenauti  icibfarbblubet.  ^ilfftju  allen  gingen/ 

Davju  bet  grölte  SEGcgeticf)  getübmet  roorCcn  /  jcDotb  mit  geringe  rer  X'rafft. 

©pi^roegeti*  /  Plantago  mioor.  Ä'rafft  Ulti)  2BÜrrt  tU!g. 

3l>te  Ärajft  tflgut  jubcn@«fd;it>4ton  /  fo  bet) 
bei’  Reifen  roaeßfen  /  Darauf  gelegt  mit  weicßec 
^Bollen  allein  ']3flafler/unb  je  über  Den  neunDten 
$:ag  ocrncurt. 

‘  £Beleßen  eine  ©pinn  fließt  /  oDer  fonfl  ein  an* 
Derer  gifftiger  $Burm  /  Der  beflreteße  Den  ©tid) 
mit  Dicfeö  5Trautö  ©afft.  2lud>  map.  man  Damit 
etnetf  wütenten  %&unD&Q3i§  rcafcßen/tfl  aueß  put/ 
fo  man  folcßen  $rancf  trineft. 

£>ergleicßen  ßiljft  Der  ©afft/getruncfen/füc 
9?aternunD©cßlangen. 

SöiefeO  Ärauto  glatter  in  SOBafler  gefotten/ 
alfo  warm  an  Die  (Statt  /  Da  eö  fließt  /  oDer  aufä 
97?i!ß  gelegt/fo  toirD  Dir  ba§.  2Ber  eine  bofe  Snüfl 
batte  an  feinem  £eib  /  Der  neßmc  Diefer  2Bur£eln/ 
brate  fle  bei;  Dem  geuer  /  unD  binDe  fle  alfo  warm 
Darauf/  e6  ßilfft.  gür  Datf  ©ießt  /  neßme  große 
unD  fleine  ^Begericß  /  jeDeggleicßotel  /  truefe  Den 
©afftDaraufj/  temperire  Den  mit  StDein  oDer  #o* 
mg/unD  trinefe etf/Datf  ©egicßt  oerfcßwmD.  SBer 
geneigt  ifl  jurn  ftrampjf  /  Der  flöße  ^Begericß 
mit  flarefem  £Bein/  lege  Den  Darauf  ßilflft 
2Ber  ©pißwegerid)*©afft  trineft/  Dem  treibeteä 
mancherlei;  ©cudjen  Der  Olafen  ßeraufl.  QSont 
©pi($enwegericß  nimm  Drei)  oDer  oier  glatter/ 
unD  ßalt Die  im  CCftunD/fo  fließt  Dicß  Fein  3$iene. 
gür  Daä  Dreitägige  Sieber  /  nimm  ©pi^we* 
gtebev.  gericßwur|el/  Dorre  unD  floflfe  fle  $u  $uloer/  trinefe  Das  nüchtern  mit  warmem  2Bein/ 
Quartan*  e|>c  Dann Diebs  rübrt  /  ees  ßilfft  unDfommt  nießtmeßr.  8Ber  Da£  oiertdgige  giebet 
SWw*  ^ätte/Der  trinefe  oom  ©afft/swo  ©tunD  oorßin/eße  ißn  beDuncft/Dafl  Da$  gieber  fom* 
me  /  oDer  fleDe  Da£  5?raut  in  Sööein  /  unD  trinefe  Defl  $?orgentf  nücßtern  ju  Deepen  maß* 
len  /  je  übern  anDern  $ag  einmaßl  /  e$  ßilflft  oßne  3w>eiffel»  treibet  unD  beforDert 
aucßDie  anDere  ©eburt. 

2Begertd>©afff/  altf  ein  ^3ftaffer  auf  ©efeß  wulff gelegt/  vertreibet  Die. 
£)er©afft  mitMulfa  oDer  €D?dtb  getrunefen/  oertreibet  Datf  oiertdgige  gieber/ 
Daäofftgetßan/  eßeDanneoDid)rüßret.  2Begerieß*©afftauf  Die ©efeßrodr  ßinDec 
tO^veu*  Den  Obren  gelegt  /  benimmt  Den  ©cßmer|en  unD  ©efcßwdr.  ©etrunefen/  oertreibt 
©*  „  eö  Die  ©pul 'SOBürnn 

fear-  S)iejer  ©afft  warmgemacßt/unDDen^aucßDamitgerieben/oDeraucßmitDem 
.  $raut  /  oertreibt  Das  ©rimmen  Darinnen. 

eiimcn.  gür  ©efcßwdr  oDer  Q5läterlein  im  $}unb  /  nimm  Den  ©afft  oon  Den  flattern 
sjjjun^  in  COJunD  /  unD  ßalt  ißn  alfo  Darum.  SDie  glätter  aber  /  alfo  gefduet/  ßeilet  e^  Die 
©c*  Q3erfeßrung  Derfelbigen»  SBafcße  Die Saßne  mit 5Begerieß/Dao  oertreibt  Dao übrige 
feßroär,  Sgiut. 

©pi(<wcftcrif^2Bat[cr. 

toirD  S33ur^el  unD  ^raut  mit  allem  geßaef t/unD  mitten  im  Qftdwn gebrannt. 
S)efl  SÖBaflferöoierl'otß  getrunefen/eße  Datf  gieber  Fommt/ifl  gut  fürö  oiertdgige 
gieber. 

5llfo  getrunefen/oertreibt  e^  Die  anDere  ©eburt/reiniget  Vieren  unD  Olafen. 

feilet  Die  ©efcßwdr  Der  Sftafen/  oben  bei;  Den  2lugen  /  Diefelbige  jum  ^ag  jtoct;* 
maßl  Damit  getoafeßen.  SDaö  v333aflfer  lauließt getrunef en/oertretbt  Die  ©pubSBürm 
im  Q5aueß. 

SDaflemcscricf)/  Plantago  aquatica ,  Sgdfcfi  2ßcgeric§/ 

Alifima ,  ^Cip.i^r. 

Sftö&men.  ©C^^flfenoegericß/oDergrofd)l6ffelfraut/ßat  Den  ^amen/toeil  eö  in  Den  iJBaflerti 
QuL  j  ^ncßen/Da  grofeß  gefunDen  toerDen/toacßfl.  Vuigo,Piantago  aquatica,unD 

Barba 
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Barba  fylnna ,  ba$  ifl/  SBaibtsbart.  #af  grojfere  Blaffer  bann  bet  SBegerich/  einen  ©ejlalt 
großen  hoben  0tengel/mtt  Dielen  ^eben^eflenaufl0ebrettet/lieci)tleii);favbe^3lun^ 
lein, 

S)er  SBBelfd)  SBegetich  I )£t§t  Diofcoridi  Alifma  unb  Damafonium ,  Wirb  fönflen  Alifma, 
«JflrtemQJfeiff/  Hftula  Paftoris,  3tem  Herba  fiftula  genannt/  Die  weil  etf  einen  einigen 
tunben  (Stengel i>at  /  tarau§  Die  Rieten  5>feijfen  machen  /bat  fleinere  unbrunbere 
glatter  Dann  bet  SÖBegericb/  auf  Dergrcen  umher  gebreitet/  einen  einzigen  ©tengel 
anbectl>a(b0pannen  boch/ Daran  liecbt^grune^Mumlein/jebe  infonberbeit  wie  Ä'nopjf« 
tein  bangen/eine  bielflttigejaflcbte/^arte/feißte/wolrtcbenbe  ^urfcel/wdcbflanfeuch* 
len  Orten,  m 

Grafit  imt>  Sßürcfimg. 

Söafier^egerid)  ifl  Falter  3?atur  big  in  Dritten  ©rab, 

Alifma  ober  äBelfcb  Xöegericb  ifl  warmer  unb  feuchter  $?atur. 

&ie  SCDur^el  *>en  ^affer^SÖBegertch  mit  2Bein  unb  £onig  gefoltert  unb  getrun* 

^ett /flillet Den  rotben Slug /unb ifl  gut ^umDiucten^3ebe.  Stot&e 

5Da$$raut  ron  SBelfch  Wegerich  übergeiegt  /  erweichet  bicbavteSlpoflemen. 

93on  Dem  toutunb  S0Bur|el  gectuncFen  /  bricht  Den  SenDeni0iWh.  ijjr"' 

S)ie  SSßurgel  mit  £onig’ Gaffer  unb  $3aum>Oel  genügt/  ifl  gut  ^u  Dem  SDarm* 
©efc&war. 


„  gebrannte  iEßafier  oon  2£afler#2Begencb  ober  SrofchlojfelFraut/beilet  alle 
Bruche  an  alten  unb  jungen  Leuten  /  beg  ©borgen*  unb  2lbenbö  baoon  getruntfen/  je* 
be&nabl  Pier  £otb/  unb  barneben  Den  Seih  mit  ©ebänbe  oerfeben,  3fl  ein  fonberlitf) 
bewehrtet  secrec. 


(Bcmeirt  Öchfenjung  /  Bugioffum ,  Q m.  1 52. 

gr  Sungen  flnb  niel  ©efchlecht  /  altf  nemltch  Die  gemeine/jahmtvunb  wilbe  Och* 
fenjungen/  Die  SEBelfcb  Ochtendung  /  Die  2£BalD>Ochfen$ung  /  Die  £unb^ung/  gcn. 

£  e  *  unb 


Anbeter  £ljeil/ 


ittfge*  uni)  bet  33orticb  i  weiter  ifi  bie  rechte  Ocbfenjung,  SEBöüen  erfilicb  ööh  Der  gemei# 
™in.  nen  /  jabmen  unt)  wilben  Ocbfenjungen  banbeln. 

fmaimtU  ®IC  gern«'"«  OD«  Stoffe  jafrme  Ocbfen  jung  nennen  ctfidjcStugcnjicr  /  f)ei§t  bei) 
neuW  tetlfärieQens&ov,  LatinisEchion,  Alcibiacum.  Officinis,Bugloffum.  ltal.  BnglojfefaH- 
feniuttge«  nage.  Hifp.  Ternadelabiuora. 

^aijmctn  geifi  biefeöcnieincOcbf^urtg/tt)d^cbic2(pötbccfßt:fuc  batf  BuglolTum  brau* 
^Mu  eben  /  je&ermann  wol  beFanbt  /  mit  feinen  febarffen  feifjten  baariebten  fcbwar^grüneti 
flattern  /  fo  fcbmabl  unD  fpfifig  finD.  2iuf  feinen  Dünnen  ©tengein  bringt  etf  blaue 
braumfarbe  s35lümlein  /  unD  nacb  Denfelbigen  Den  ©aarnen/  welcher  gleich  fiebet/ wie 
ein  ^ater^opfflein/  Daber  e$  auch  Die  Grzci  wo*  nennen.  S)ie  Sßur^el  ifi  fafb  gtn* 
gera  DicF/  feb  warfclicb  t/  e$  wücbfi  neben  Den  ©traffen/unD  an  rauben  Or  ten/blübet  im 
^racbmonat. 

Uber  unD  beneben  Diefem  fi'nben  flcb  jwet)  ©efcblecbt/  einanber  fall  gleich/  welche 
wir  für  mv  wilDe  ©efcblecbt  Der  örbfenjungen  jeblen/fepn  Der  uorgemelDten  öebfen* 
jung  mit  flattern  bepnabe  ähnlich /jeDecbgrojfer/ unb  an  Dem  einen  nicbtfo  raube/ 
bringen  blaue  gekirnte  Blumen  an  Den  ©tengein,  £)iela|fen  wir  einBugloflum 
iylveftre,  Datf  i(i/  eine  wilDe  £>cbfen$ung  bleiben. 


Strafft  rmt>  2Bitrcftmg. 


Jfpevfcfum 

cfung. 


fOJilcb 

fiiv&wu 


“  4  Sie  gemeine  Ocbfenjung  ifi  warmer  unb  etwaö  feuchter  Sftatur. 

Sie  glätter/  SEBurbel  unD  ©aame/ein  jeDeä  infonDerbeit  in  2ßein  geFocbt/trei# 
ben  baä  ©i(ft  rom  $er£en. 

Sag  gebrannte  gßajfer  unb  Ocbfenjungen^ucFer  fiärefen  Dag  £er£  /  pertrei* 
ben  bie  OJidancboJet)  /  reinigen  Darf  ©eblüf/  finD  gut  in  bi&igen  giebern. 

Ser  ©aamen  mit  2Bein  getrunefen  /  mebret  ben  Leibern  bie  9J?ilcb. 

Sa$  gebrannte  SEBafier  getrunefen/  ober  Die  SEBunben  Damit  geroafeben/  unb  Die 
glätter  Darauf  gelegt  /  bellet  Diefelbige. 

Sie 


oott&tiütertt 


3a5 


Sie  2fugen  mtf  öcbfenjungen^afier  gewafcben/  ift  eine  obre  2ir$nep  wiber  Die  »nge» 
3eumDen2iugen.  &ieQ&urfcelanDen4balßgebencft/macbtflare2iugen*  SeU* 
Satf  SBaflferDon  Den  Q5lumen  gebrannt/lofchet  Die  grofie  .gifce  Der  2iugen.  Siugen 

c .  Sie  glatte t  /  SBur^el  ober  @aame  geftoffen  /  mit 2Bein  gefotten  /  unD  warm  w 
ubergefcDIagemltillet  Den  @chmer$en  unD  SEßebefbum  Der  SenDen.  £in  ®prup  Don  %in*acn. 

Wu*Jö'©öfft  gemacht/  (tclrcfet  Da$  $tx g/  macht  frifcb  ©eblftt/  unD  einen  freubi* 

Ö^n  9J?utb-  genöen* 

$lctl)  4öcßjenjun§  /  Buglofla  rubea ,  Anchufa >  £opj53*  mj)U 

i.5Xotb£>c()feniUBg*  auDiöt&iQc&fenstmg. 


iU 

a-SHof^  jO^fcniHng* 


k3*  totbe  £>cbfen$ung  beigtbep  Dem  Mroei*, 

Diofcoridi  «V#ftr<5&.  Anchufa ,  wirb 
rotbe  Dchfenjungen  genannt/  Dom 
rotben  @o(ft  Der  SGBurfceln,  SDiefer  rotben 
Ocbfen$ung  erjeblet  Diofcorid«  brep 
fcf)(ed)t.  ,  *&'«*• 

£)a«  ccffe  i(l  /  fo  6a  wäc&fl  an  fanbic&fcn  A  '  * 
örten/un  ift  febr  gemein  in  Dem  fanbichten 
SdDbepOJlÄpngaufSWumbacDsu/unDbeigt 

fonft  Calix,  UnD  Onodea.  3n  Den  Officinis, 

Buglofia  rubea.  ltal.  Anchufa.  Gail.  Orchdne- 

t*.  @ie  wScbfl  3$uf(bicht  mit  Dielen  Gebern  W 
StncUein  /  welche  mit  Dielen  dfcbenfarb* 
grauen  QMättern  befefcet  fepnb/  Die  ©etfalt 
Der  glätter  ift  wie  an  Der  gemeinen  öcbfem» 
gung/bringt  weifte  Q$lumen/unten  auf  Dem 
ferDreicb  bep  Der  SÖBur^el  etliche  lange/ 
fchmal)lr/feigte/fchwar^grune/rauhe^i4^ 
ter/  wie  lange  fchmable  jungen  /  Die  2ßur# 

£el  ift  ginget  Dicf/hat  eine  rotbe  ^chelen/ 
welche  Die  gingerjtfrbt.  UnD  bat  Die  k3?a? 
tur/Da§  fte  nicht  farbt/wo  fte  in  Sßaffer  ge#  , 
fotten  wirD/fonDern  allein  mitöel/oDeran* 
bern.feiftten&ingen/  wie  ich  folcbetf  felbft 
bewähret  habe, 

6 1  *  Sie 


a. 
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S)ie  $wepte  rothe  Ochfenjung  «>trb  bei>  etlichen  Alcibiadion,  Onochelot ,  tinh 
Onochdi»  genannt/ifi  Dev  erften  ganfc  gleicb/unD  hat  allein  f  leinere  Sßldtter  unD©ten# 
gel  /  trägt  braumrothe  Blumen. 

S)ie  Dritte  rothe  Ochfenjung  ift  Der  jwei>fcn  nicht  ungleich  /  hat  einen  braunen 
fleinen  ©aamen.  Sllfo  betreibt  Diofcoride*  Die  Dreperlep  rothen  Ochfenjungen/ 
welche  alle  Drep  aflhie  nach  einanDer  furgemahlet  flehen. 

Uber  Diefeö  ifinoeb  ein  f lein  ©efchlecht  Diefer  rothen  Ocbfenjungen/obne  ©ten# 
gel/ohne  Blumen unD  ohne  ©aamen/  Davon  hernach  im  34*. Kapitel  gemelDet  wirD. 

Ärrtfft  «nt*  5Bitrcfuttg. 

S)ie  SBur^el  von  Der  rothen  Ocbfenjung  hat  eine  jufammenjiehenbe  9?atur. 

SWan  pflegt  Die  DvinDe  von  Diefer  SiBurßeln  tu  DemUnquento  rubeo  potabiii  ju 
gebrauchen. 

gine  ©alb  von  Diefer  fSBur^el  mit Oel  unD SSBachö  gemacht/  i ft  fojtlicb  jum 
s^ranD  unD  alten  SBunben. 

€0?cel  übergefch  lagen  /  leget  tt  Darf  wilDe  geuer.  $?it  €  ffig  gemengt/  ver# 
HW»  treibt  eg  Die  Slecfen  Der  £aut  unD  SWalfcep. 

2ln  Die  Butter  gethan/  treibt  eä  Die  ©eburt  herauf?.  SWit  QQßein  gefotten/iflä 
©ceb  gut  Dem  gebrechen  Der  9?ieren/«Wil£eg/  unD  jur  ©eelfucht. 

N)t,  ©0  aber  ein  Sieber  Da  wäre  /  foU  man  etf  mit  £onig*sa3afier  genießen. 

5Die  gärber  brauchen  auch  folche  SÜBurfcel/Die  Sollen  mit  f  ältlicher  rothen  Sarb 
Damit  ju  bereiten. 

2)te  «Wähler  brauchen  (ie  jum  £olfc  unD  «SBacb*  ju  färben. 

2)ie  Leiber  wifien  auch  folche  83urfcel  $um  ©efchmurt  ihre*  2lngeficbt*  ju  ge# 
brauchen. 


2Balb  0#n$ung  /  Lycopiis,  ffap.  154. 


©e|ialt. 


SBilDc 

geuer. 

lenma^ 

dien. 


9?aljmen 

©cjtalt. 


$IID  Cchfet^ung /  Graeci*  avho\(/k9  iß  auch 

ein^efchleitDertvilDenöchleniung.  £at 
glätter  wie  Deri’atttcb/  welche  jeDoch  län# 
ger/rauher/breiter  unD  Dicfer/unten  am  ©tengel  bep 
Der  SBurfceln  gräffer/obenber  fleiner/unD  weiter  von 
einanDer  gefegt.  $)er  ©tengel  ift  lang  unD  rauh/ 
ftarcf  /  mit  vielen  ^eben^inefen/  Die  SBurfcel  roth/ 
unD  einer  jufammenjiehenDen  Statur.  Etliche  nen# 
neneöfcharffeöchfenjung/  unD  ©ebafftfjung/  tfi  in 
©umma  Der  gemeinen  Ocbfenjung  ntcht  ungleich/ 
ohneaüein/Dagan  biefer  alle*  f  leiner  ift  vonföejtalt. 

Ärafft  «nl>  SBtircfuttg. 

©eine  «ttatur  unDSigenfchafftijl  /  wteanDen 
anDern  Ochfenjungen/warm  unDern  wenigfeucht. 
S)ie  SBurfcel  mitOel  gejtoffen/heilet  Die2BunDen. 
CWit  ©erftemSWeel  aufgelegt/  lofehet  fie  Da*  wilDe 
geuer. 

5)ie  SSBur^el  mit  Oel  geftoffen  /  unD  angeftricben/ 
machet  fchwi^en. 

SBdfchcOchfcnjung/  Bugiofö 

Icalica,  ffap.i55‘ 

grofieSßelfche  Ocbfenjung  wirbbep  Dem 

Dioftoridc  K iyrtov ,  unD  K poostov ,  Latin.  Bu- 
gloflum  Italicum.  JtaL  Bugtofla.  GmU,  L^ngn* 

Jibenf.  Htfp.  Ltngoadi  ^«genannt.  #atgrofie ^Idtter/  welche  gtoflfer  finD/  Dann 
Der  q$ornch/vlfchenfarb/ein  wenig  rauhe/umher  fcharff/  Der  ©tengel  ifi  jar t/jwo  ^h* 
len  hoch/  in  Der£6be  runDunD  rauhe/ mit  purpur*farben£n$pjflein/  welche gan^ 
wouicht  werben.  S>iefe?Ö3elfche0^feniung  wirD  hwtigtf^agtUn^eutfchlanDari 
melen  Orten  gejielet>  1  ■/ 


gernec 
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SÖBelf*  0*fenjung. 


* 


Äwmpff. 


^ÜU^Ung  /  CynoglolTum  ,  fit  dp*  1 56«^ 

^TttttWSUng/  i>eigt  bep  DenGraccis  KtW>A*w  ,  bep  Den  Latinit,  Lingua  cani*.  ^aBmeiu 
4gJ  Ad.  ^  MW.  Gatt.  Langttt  de  ebiem.  Hifi.  Vmitbla.  ©einet  ©efcbUcfct  <5e» 

fepnb  $»*&/ hu*  ötoflfc  unb  ba$  fieine/  allein  mit  bet  ®r6fie  unterfebieben.  toWft 

2)16  gtOfie  <£>und«gung  i(i  Da«  te*te  Cynogloiiuai  Dioicoridi« .  und  beißt  au* 
linde  £und«jung. 

©16  fieine  <£)Und«jUng  ifl  da«  CynoglolTum  Officinarum ,  ober  vulgare. 

SDie  .&und«iung  bringt  erff  im  andern  gafcr  Iange@f engel/auf  drittfealb  gbfen.  ©eßalt. 
©ieSSlätter  find  lind  und  »ei*/  purpur.brauncSSIümiein  in  der  Ordnung  gefegt/ 
»ieanberO*fenjung/  daroon  »erben  fieine  breite  «Slättlein/  »ieHBanbliufj/  ie 
l»et)  oder  btep  neben  einander/  benefen  fi*  im  5Sra*monat  an  die  Äleider/  »ie  Oder» 
menig«Q3latter.  ©ie  «Bürgel  ifl  f*»arg  grdenfarb. 

Uber  tiefe  iflno*  da«  dritte  0ef*Ie*t  /  fo  au*  ^mnd«jtmg  und  CynoglolTum 
genennetmirb/bat  glättet  »ie  bie  gemeine  Ocbfenjung/unb  putput*farbe  £5lütnlein» 

©iefe«  nennen  wir  falf*e  ^undOjung/  die  »ei  1  e«  den  andern  £unb«jungen  unglei* 

©ie^)und«jungen  fiinefen  und  bänbjen  alle  /  »iedie^und/  »a*fenaufunge*  orf 
bauten  Orten  /  bindet  den  «Mauren  und  Saunen  /  dabin  aüerUnratb  fommt/  und  ae» 

»orffen  wird. 

<5e  4  Ärafft 


£?  9em«in  «n  #'«!««  Otfen/»el*e«  der  SEBel* 

WH?-* ^ aöe* 4)011  ©«ffaCt fleinet ifl.  $>i§ nen# 
nett  »«um  bet@letcbnug»taen/btefieme?©eifcbeDcbfeniun0/unbCirfion  minus» 

Äraft  tmD  SBurcf  ung. 

*?ar2!ec  unb  feuchtet  ^atur  /  gleich  anbern  fWemtm# 
gen*  $D«  SBut|el  an  bad  bretf  baffte  Ort  gebunben/foü  ben  ©cbmerfceo  bet  Ärampff' 
Slbetn  legen,  ©aber  eä  auch  Den  tarnen  cirfion  bat  /  »ie  folc&e*  Diofcoridei  unb 
Pliniai  bezeugen. 
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kleine  ot>er  gemeine 
4>uni>$iimg. 


<Die  groffe  ober  rechte  ' ; 
£unb$jung*  '  . 


®te  falfd>e  .jpunb^ting. 


$dg> 

Sßlftftcrn. 

*£>nnt>& 

■m. 

£enfcett* 

»£>rt<ir 

ti>«d)fßn. 


Strafft  imt>  2Bürcf img. 

SDte  ßunb^ungen  fepn  trocfnec  unD  F  übler  Sftatur/unDgut  $U*bii|t$n  (Setzen 
tmD  geig*Q>lgttern  /  inn#  unD  aufTerbalb  Dep  i’eib^  genügt* 

#unbf  jung  jerf nirfebt/unb  mit©d)weinen  ©dpnalß  ^eroflet/tfl  gut  auf  wüten* 
t>cc  £unt>tf  i  35ip  gelegt  /  aud>  übern  Q3runD.  Qqö  $raut/  SBurgel  unD  ©aame  in 
fJüDetn  gefotten/unD  darüber  getruncfen/lapt  Fein  0|fff  jtfm  bergen  Fommen/unD  t>er^ 
treibt  Das  SenDen* 2Bebe.  £)er  ©aarne  gesoffen  /  unD  mit  2£etn  getrunefen/  bringt 
Die  »erpebene  ®?ild>  wieDerum.  gürtf  £aar  aupfalien/bepreicbe  Did)  Darmit.  €0?tt 
Söein  gefotten  /  unD  getrunefen  /  bringet  fie  ©fubl*©ange.  £)er  ©afft  mit  SEBege* 
rid)*©afft/  ©ranat^lepffeb^Beingemifcbt/öucb^itiunn  (ein  ©afft/  alfo  genannt/ ) 


©c< 

fdwar. 

granf^ 

fßH» 


SRabtnen* 


bef^unDö/  $?afen/  gabnbüüer/  Der©emäd)t-  53er  ©afft  mit  Sofern ijoonig  unD 
Serpentin  gemifebt  /  Dienet  Den  ©efebwären/  fo  aup  Falten  glüffen  Fommen.  feilet 
aueb  grang5pfebe©cbabenunD  ^noüen/Darüber  gelegt 

jp)u«Wjunöcn^2Da||cr. 

£raut/^lätter/©tengel/^lumen  unD  2Burhd/ werben  mit  aller  ihrer  Subftang 
gebaeff/unb  im  (£nDe  Dep  ® racbmonat  gebrannt.  3P  gut  für  geig*£Barßen  /  Pe  fepen 
wo  pe  wollen.  #at  pe  Der  Sftenfcb  innwenbtg  /  foll  er  Dep  Gaffers  aüe  borgen 
3-Sotb trtnefen/ bippe  »ergeben.  2Bo fie  aber aupwenbig waren/  jo  wafebe man pe 
Damit/  unD  leinen §ücblein Darinn  gene^f/unD  übergdegt/pe  »ergeben,  53aö  3Baf# 
fer  ift  gut  ju  allen  S&unDen  unD gtffiigen  Riffen/  äbenDtf  unD  5Ö?orgen£ getrunefen/ 
Damit gewafeben  /  unD  Die  QMütter  übcrgelcgt.  3  ft gut  ju  allen  ©cbüDen/  Damit  ge* 
wafcben/leinen  Büchlein  Darinn  genefct/unD  übergelegt.  3tem/Den  Sftelancboliftben/ 
Parcf t  Da$  #erg/  reiniget  Da$  ©eblüt/  Dienet  biegen  giebern  unD  klugen  /  unD  lofcbet 
aüe  flroffe  . 

Q3orrtch/  Borrago,  ffapj57. 

Crricb/  Q3uriö  /  ODer  ©egenprap  /  Graecii  BH/yA&><xrot'*  Vulgo  Borrago  ,  (ff 
1  Datf  rechte  ßugioiium  ,  Datf  ift  /  linqua  bovi* ,  oDer  £>d)fcujung  /  Dann  Die 

offi. 


»on  Kräutern; 


3^9 


f.Ii'n*4!<1,n<n  OdN'enjung  oDecEchion  unM(lic(j  BuglolTum  ,  fonDctn 

foicper  v*aomc  gehöret  bieber.  Q5on  etlichen  toirb  eä  Corago  gebeijfen.  Ital.  Bwm- 
gwe.  Gail  Bourracbe.  Htfp.  Borraienes.  $30U’lcl)  |)at  raube  ©tengel  UtlD  glatter/  (Malt; 

vlr1Hllt?iU^a^n/  ^  fuf n/  run^ßn/fuflfcn  0iüben#£ßurßeln/bat  geflirnte  Q3lümlein/ 
r™vLi? h°v  ^Jmmc  ^  ail(  W&'fafb/  fcbnee^roctg  /  unD  etliche  bletcb  /  fo $art/  Dag  fle/ 

£rDAr ?  Dlcblawn/  m  kBein  gelegt/  (mie  DannbepnabeallenblauenQMumen/  als 

rotb^ J>urpi^n^r^t^erD/n111^  ^eötvart€n/  öefc&ict)f/)  »on.£)erbe  DegSKJeintf/  gang 

^«ngel  fepnb  raube  unD  bobl/  je  etliche  neben  einanber.  bringet  einen 
^a.ame.n/  Pflanget  fiel)  felbfl.  $£)ie  Gurgel  ifl  fug/  glatt  unD  meig/ 

.vI(1U  ßni!  emem  fclfitcn  ©tengel/  breitet  fld>  mit  Rieften  aug.  £)ec 
voflame  fau  fciojt  aug/i»enn  er  jeitig  mirb/»erDtrbt  nicht  in  Der(£rben  2Binter&3eir. 
55orrid)/ßorrago.  3fl  allenthalben  mol  befanDt  in  Den  ©arten  /  unter  anDern 

£ocb*5traurern/  Da  es  fleb  etmanfcbmerlicbaugreuten  lagt 
SÖBann  DLc  ^3ldtrer  grün  fepnb/  braud;et  man  fie  tn  Der  2lrfc# 
mj/  unD  nicht  Dun. 

mtlD  ©efdjlecbt  in  $raut*©arten  /  tfl  Diefem  faß 
gleich/  nur  Die  blauen  ^5lüntlein  fepnD  etmatf  Fleiner. 

5?ra  fft  ititi'  SBüfcfuitg. 

^orrid)  ifl  rcaem  unD  tiorfen  im  Anfang  Deg  erflett 
©raDo.  3$orricbFraut(  mit  Q3inetfd>  jum  CDtugleingemacbt/ 
and)  über  DieQMümlein  getrunefen  /  ifl  eme  mercflidje  j£e* 

Fra  jftigung  (dmacber  £euf.  £)atf  5?raut  ju  2lf$en  gebrannt/ 
nm^onig^2Ba|fertemperirt  /  iflgarbeilfam/  für#  ©flfen/ 
Q3raüne/unD  aUe^Öerfebrung  Deg  *&alfe£/3ungen  unD  Bahn*  23vämtti 
[yetfebetf/ fldjotft  Darmit  gewagten.  ^orriebbatmk  Der  £*18« 
Ocblenjung/  obbefebrieben  in  allen  gingen  ©erneinfebafft.  « 
€»ne  wirb  furo  anDergebraud)t/  unD  ibrebepbe  Manien  »er?  r* 
mecbjelr.  SDatfftraut  mit  SSÖein  gefotten/  unDgetruncfcn/ 
mad)et  gut  Geblüt.  £)ie  Den  ©cbwtnDel  im  Jpmipt  baben/  ©c&wfa# 
nehmen  Den  ©af  t  »on  Diefem  ^raut/mifeben  Den  mit  Sucfcr/  M* 
unD  trincFen  e$/e$  bilfft.gürö  jitterenD^er^  nim  Den©prup  Sitterenb 
»on  Q5otricb  *  ©afft  /  mifebe  Darunter  Butfer  /  unD  ;#ui»ec 
»on  feinen  eineä  £ir§en  bergen/  0$  de  corde  cervi  genannt/ 
unD  nu^e  Darf/  etf  bufft.  S5orrid>©afft  mit  ©enet/  barun# 
ter  Den  ©prup  /  »on  Qjotrtcb  gemacht/  gemifd>t  /  unD  Den  ge# 
truncFcn2lbenbg  unb  Borgens  /  mebret^5ernunfft/  unD  be* 
nimmt  Die  O^elancbolep.  S)ie  Eßlumen  robe  geffen/  machen 
gut  ©eblüt  /  flillen  Daä  #erfr$ittern/  Deggleicben  Darüber  ge# 
trunefen  mit  ’SBein. 

S$ur  Die  ©eelfudjt  brauche  ©prup  »on  ^orricb.  5 Qie  Blumen  in  ^aum^öel  ©ccb 
gelegt  /  auftf  ^>erg  unD  Cl^agen  gefirid)en  /  Frafftiget  febr*  ©t;rup  »on  33orrid)  unD  , 
Od^fensungnü^et  man/  Dem  bergen  uttD@eillern  Deg  Sebenä  ^rafftju  geben  /  »on 
Slergten  unD  3lpotbecFern  Cordwlia  genannt. 

^orvtcfvSöalfcr.  '*■  |  ;  , 

S)ie  ^Bürgel  unD^raut  rnerDen  gebatft/ geflogen /unb  im  Snbe  Deg  ^apen/ 
wenn  e$  blubet  /  in  Balneo  Mark  gebrannt. 

*  £)aö£ßaffec  unD  DerBucfer  »on^lümlem/iflemeFrafftigeSabungunb^e# 
ftafftigung  in  allen  Siebern.  gfeber. 

5Dad  Raffer  5ibenDä  unD  CD?orgen^/  aflemabl  jwep  ober  Drep  Jotb  getrunefen/  551  ut# 
vertreibt  Die  ©efebmulfl  Deg  55aucb^/unD  33lut<0\ubr/  tfl  gut  jum  unfanflten  5ltbem/ 
ober  5Ccid>cn/  fröfftiget  Daö  «Der  g/  flarcf  et  Daö  ^)irn  /  gibt  i^rafft  Der  ©eD^cbtnug  unD 
Söerflänbnüg/  unD  reiniget  Daöbog©eblut. 

CWit  Suchern  aufgelegt/linpertö  Den  ©cbmergen  Der  ©pinnen  unb  ^pnenflicb.  Älare 

$D?it  einem  rptben  feiDen Büchlein  über  Die 21  ugen  gelegt/üertreibt  eö  Derfelbigen  klugen, 
©cbmer^en/  unDmacbet  fieflae-  Uber  Die  Q\)m  unb  ^alggelegt/Pertreibte^Da^  J^bjen# 
©flujen  unt>  ©ctmiet^eii.  •'  6auf'n» 

/  orricb# 


JfjAtipf* 

glnf. 

©eeb 

fließt. 


,  Sfaljmen. 


Gcffolfc 


£xt 


m\b 

Symphy- 

tum. 

SBtttl&etl. 

25luf* 

fpeoett* 

Sunden; 

Mt. 

SSrucl). 

3ev* 

fnirfebte 

(Slicfccr. 


£>urft. 

ßeber# 
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^örricbblumemS&affergetruncfcn/  iff  allermafjjunüden  wie  De§$rauttfS33af* 
fer  /  ijt  jeDocb  ebler. 

Dvcmtget  Das  SBlut  /  vertreibt  Die  SDManc&olei;  /  fbarcFct  Das  .ßerg  /  wie  Ocbfem 
$ung*$03affer  gebraucht.  3ü  gut  für  Die  SlüfL/  foDom£auptfommen/  aUeSlbenb 
jwepßotfc  getrunefen.  SEBie  gleichfalls  auch  für  Daöbifcigegiebcr/  ©cclfucbt/  unb 
fühlet  Die  £eber/  getrunefen/  ober  mit  Suchern  übergefcblagen. 

SBaüflPUr^  /  Symphytum ,  fitdp.  I 58« 

2Ujwur$  nennet  man  fonffen  Beinwell/ 
0cbwarßwurß  /  unD  @c&merrourß  /  Gtxcc 

'Lvf/'Qulov.  Latine  Symphytum,  Ofteocollon. 

Confolida,unD  Soüdago.üon  feiner  betlfamenÄrafft. 

/tal.  Confolida.  Gaü.  Confyre.  Hifp  Suelda, 

JÖier  ift  ju  mercfen/Daf*  Der  'ftabme  symphytum, 
ober  Confolida ,  anbern  2Bunb * Kräutern  auch  $u* 
gefebrieben  wirD/  wann  man  aber  Diefe  Nahmen 
nennet  ober  fc&reibet/fo  oerftebet  man  bij*©ewäcbS/ 
nemlicbDie£BalIrour|. 

©S  beifü  auch  Di#  $raut  Unduofa,  baS  iff  / 
(Schmer^  SOBurfc/  Dieweil  Die  SÖBur^el  ganfc  feißt 
unb  f lebiebt  ijt/  wie  ein  0cbmer.  2Birb  au$  inu- 
larußica  utlb  Alum  Gallicurn  genannt. 

SDiefe  äßallnour^  gebet  etman  sroeper  ©bien 
tangtn  Die©rbe/  ijiauijwenDigfobüfcbwar^/inn* 
wenbig  gar  weif?  /  glatt  unb  fcblüpfferig  /  bat  groffe 

raube^latter/fajlmseSlIant/boble/raubeunbbobe 

0tengel/  befomt  runbe/boble/gefcbelte  SBlümlein/ 
wie  0cblüffeüQ5lumen/etlicbe  bleicb/weijj.geel/et* 
liebe  braunlicbt'blau/  tragenben0aamen  ingtü* 
nen£äuf*lein/  wieQ$orncbfraut/  wäcbfi  gern  an 
feuchten  Ufern  unbSluen  /  unb  pflunfet  fiel)  weit. 
Reffen  ift  auch  ein  wilb  ©ejebfeebt  /  in  alle  weg  f  lei* 
ner  unb  jäher  /  Die  2£ur£el  furfj/  braumfarb/  füfien 
©efebtnaefs  /  symphytum  fyiveftre  genannt. 

Ärafit  «nt  SGttrcfrmg. 

£)ie  fcbwar^c  2BaHwurß  ifl  warmer  unb  feueb* 
ter  $?atur.  Su  allen  SBunben  /  OUjfen  unb  $5rü> 
eben  /  aufienunb  innen  eine  gar  beilfame  2ßur£el. 
SDtefelbige  geff offen  /  barbon  getrunefen  /  benimmt  bas  33lut*  fpepen.  3n  2Bein  ge* 
fotten  unb  getrunefen  /  teilet  fte bie  uerfebrte  £ung /  räumet bie  5£ruff/  bienet m allen 
innerlichen  unb  äußerlichen  Brüchen.  ©in  jebet  2ä3unD*2lr|t/  foll  ibme  SEBallwurß 
jielen/bie  ift  $u  aUen2Bunben/$5ein»£$rücben  unb@ebäben  febr  beilfam  unb  bequem. 

£>te  SBurljel  jerfleffen/  unb  auf  jerf  nirfebte  ©lieber  gelegt/beilet  fie  ju  banb. 

SDie  SBurßelunD  Kräuter  gesoffen  /auf  bie  febwarßen  flattern  gelegt/  peucht 
ben  ©oter  unb  geliefert  Q5lut/  mm  ff  offen  ober  fallen  herauf*. 

$Die  f  leine  ^Baüwurf^  mit  Mulfa  ober  4Donig*2Baffer  gefoften/reiniget  Die  $?u  {$ 
ter/bon  Dtefer  SGBur^el  getrunefen  mit  9ÖBein/|f  illet  Den  Sruuemgluf*.  ; 

SDie  Kurbel  gefäuet  /  nimmt  ben  $Durji.  Sehen  $funb2Baüwurß  in  einem 
©qmer  Gaffer  batf  halb  ^beil  eingefof  ten/  baö  2eber  Damit  gefcbmiert/macht  Da§  DaU 
SeDer  nicht  wieDer  hart  wirD.  SDienet  Dcrowegen  ben  0ecf lern  wol. 

SBaÜtuure^Ga(fcr. 

S)ie  befie  Seit  bet  3Bur^el  (ginfammlung  iff  mitten  im  ^äpen.  Sbad  ^raut 
bat  wiberwartige  rafft/  bann  eö  serfebnetbet/  tbeilet  bie  grobe  geuebtigf eiten  um  Die 
®  wß/  remiget  bie  uom  ©pter/  füllet  ben  5Blut*Sluf  /  unb  (ofebet  Den  SDurft 

feilet 


oon  fträufmt*  33 1 

feilet  bieSÖBunben/  füllet  Das  Q5lut/  iftgut$um$?tmb*$3ßeb/  $u  ©chrunben  aBunbeu 
tmb  Q3eulen/aucb  innerliche Bruche  ju  heilen,  (gtf  wirb  in  mancherlei?  333eg gebraucht/  bcjlen-  , 
man  mag  2£aßer  Darauf  brennen/  Daßelbeju  trintfengeben/für  ein2ÜBunD>§:taticE.  lca"  1 
3ligut  getruncfen/  Den  Gebrochenen/  unD  Denen  /  fo  etn  Q5ein  entjweo gefallen/  unD  ^uttD. 
raicberum  gefchienet  werben/ Drei;  Sotl>  getruncEeti/  3ttorgenä unb  2lbenDä.  $üt  Die»  svanef. 
fern  S33a(fer  Die  (gebrunben  an  £eß$en  gewafeben/  heilet  eäbiefelbige.  Vertreibt  baß  9Hfo> 
beiße  ®  icbt/  Die  lieber  Damit  geneben/  unb  mit  leinen  Suchern  Darüber  gelegt  / 16*  ^uci). 
febet  ce  Daö  roiibe  geuer/  unb  oertreibt  Die  äußerliche  ©efcbwulfü  £)a£  Gaffer  mit  "00aßVa* 
&aum<=0el  auf  blutenbe  Sßunben  gelegt/füUet  Datf  ^3lut.  Unb  folcbetf  auch/ jo  man 
bas  Gaffer  $um  $ag  swep  ober  Drepmabl  unter  anberm  $rancE  trincEen  gibt. 


©twigunfd/  unt>  ©filbengunfd/  sym  phyeura 

petraum,  Stap,i59* 

©teingunfcL 


5;eingUnfel/Grxcis,2-t/V(pt/Tov  wel zßov,  Symphytum  petreum,  Confolida  pe  Sftrt&meti. 
traea.  Plinio  Alum.  hal.  Sywphyto.  3  ft  ein  SBunDEraut  wie  Die  SOBaüwur^/  pvt. 
hat  ihren  3?amen/bierceil  fte  in  gelfen  waebft.  hat  Diefe  ©teingunfel  oiel 
$arte  Dünne  Slefllein/gleicben  ficb Den  5)often/ein  blau  Eiein 2$lüml*in/ wie  Der  Ouen* 

Del/  wolrtecbenb/  am  ^efdbmacE  füg  /  unb  fo  man  etf  bauet  /  jeuebf  ed  Die  Phlegma  ober 
©peichel  imS0?unb  an  lieh.  Söie  28 urßel  ift  lang/rör blich  unb  eines  gingers  bicE. 

©ülben  @unfel/ift  auch  ein  28 unbf  raut/oDer  Sy  mphytura ,  wirb  genannt  Sym¬ 
phytum  medium  ,  Ober  Confohda  media ,  Solidago  iredia. 

5)iefe  gülbene  $unfcl  /  baf  einen  oierecEichten langen  ©fengel /  an  jebem  ©läicb 
jmet)  jerferßte  Plattlern/  oen  Der  9Jütre big  oben  aug /  an  folcben  $5lättlein  rings  um/ 
polier  blaue  brauner  ÖMümiein  /  hat  eine  bolgicbte/  weit  auggebreite  äöurßcl. 

2Ufo  haben  mir  Dret>  SymphytiMn.  <grftltd)  Die  2S3aüwurh/Symphytura  magnum, 
ober  Conlolida  major  genannt.,  ^amad)  Die  (gtemgunfel  /  Symphytum  petraeum» 

ODer  Confolida  petraa  geheißen,  ^um  Dritte»!  Die  I^ÜlDengunfel  /  Symphytum  me¬ 
dium,  oDer  Confolida  media  genannt* 

•Äraflt  uitfr  SBünfuitQ. 

$DtefeSSErauf/wie  aUeCo  viloiidae,  bat  Die  Strafft  äüunöen  ju  beiten  unb  jufau» 
betn.  3(1  mit  Der  QjrauneUen  fa|i  einet  S&ütcfunä/  für  Die  gaule/iSraune/unD  *t(se 
im  50?unD  unD  S«»3«n*  ®un' 


©e* 

©erutv 
tun  £lut. 


32rt[)nmi« 


©ejlalt» 

jDvf. 


©filöe» 

Stile  nu 
Stojjfaß- 


Slpojle* 

wen. 

95ru(l« 

<?e* 

fcproär. 

2Bütm 

im^etb- 

Rauben. 

©etteiv 

©tecbetu 

SDiajj« 

©arm. 
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©  imfcC2Ba|[cr. 

fOftt  Q3raunellen  DefTittirt  /  Dienet  cs  $u  allen  2Btinben  /  ©efchroären/  ©efcbroul# 
ften  /  Slpoffemen/gerunnen  Q5(ut/  0001  fchlagen  oDer  fallen/  auf  Drei>  oDer  t>icr  ^orl>  ge# 
truncten.  Oftit  einem  Büchlein  auf  äufferltche  ©efchmilff  gelegt  /  legt  es  Diefelbige 
nteDer. 

Slpoßernenfrcmt/ober  ©cabiofm  /  Scabiofa,^ 

gtap.160. 

^(lernen  oDer  Slpoffe  mcnFraut  /  3fem  /  ©cabtofen# 

traut/ l)ei(Tet  Latice,  Scabiofa,  unD  Graece,  Qci)(>ct4  Laci- 
nis  pfora ,  Das  iff  /  ©rinDf  raut  /bat  feinen  tarnen  uon 
Der  $83ürcfung/  Dicroeil  fie  $u  Den  Slpoflcmen  in  Den  $1  amten 
gebraucht  roirD  /  unD  jum  ©rinD  in  ©alben.  hai.  Scabwje . 
Gail.  Scabtcufe .  (?s  roäcbft  Diefes  $ra  ut  auf  Der  (gtDen/  mit 
ffnnlicbten  blättern/  mitten  ein  ©tengel  nicht  faffDicf  /  Die 
Blumen  blau  /  gleich  rote  Slbbig  /  Durchs  Q51aue  gehet  eine 
braune  SiDer/  Die  SüBurßcl  tuncfelfarb. 

S)iefes$raut  roächff  auch  jroifchen  unD  unter  Dem  ©e# 
träpD/erroan  auch  auf  ungebauten  gelDcrn;£)aS  kleine  aber/ 
auf  Dürren  unD  ungebauten  gelDern/  unD  gemeiniglich  auf 
bergen  unD  £ügeln. 

$rafttimt>2Bürcfmig. 

SDer^aftemenfräuter  er,^i)let.§en£)ieronpmuS£5ocF/ 
fed^  ©efcblecht/an  garben  unD  ©egalt  ein  roenig  unterfcbet# 
Den  /  fepn  Doch  fa ft  einer  SBürcf  ung.  «&ihig  unD  trocf  en  im 
anDern  ©raD  /  faft  trocfenec  $?atur.  5)arum  ift  es  gut  ge# 
fotten  unD  für  Den  rotben  glug  getruncfen/  unDflüffigeDh' 
ren  /  mit  ^aum#Oel  Darein  gclaffen.  S)ig  $rauts  äßaffec 
tft  gut  pen  allzeit  flteffenoen  SfcunDen/  oDer  alten  ©chäDen/ 
Diefelbige  Damit  geroafchen/  unD  Den  ©afft  mit  Büchern  über# 
gelegt.  £)iefes  5?raut  in  rotbem  Süßetn  gefotten/  Der  Süßem 
trücfnet  alle  (Gebrechen  Deg  Setbs  /  fo  roiDer  Die  sftatur  feucht 
fepn.  &ie  glatter  geftoffen  /  fepn  gut ju  Dem  glug  im  Slff# 
tern/DergülDmSlDern/Daraufgelegt/fieftiüenalfobalD.  3tt 
Die  Slugen  gelaufen  /  fo  doÜ  ©eblüts  fepn  /  Don  fchlagen  oDer 
anDern  ©achen  /  es  $euchts  aug.  ©cabtofen*  ©afft  ift  gut  für  allen  bojen©rinD/ 
fonDerlich  für  2iu^fa§.  SÜßie  gleichfalls  auch  Dte^dDer  mit  Dem  $raut  gemalt 
(gin  $anb doU  ©cabiofa geDorrt  /  sroet;  Sotb  scrfchnitven  ©üg*£oi$  /  jtoep Sotb gen# 
chelfaamen  /  jroet)  £otb  (gnigfaamen  /  jmolff  geigen/  ein  halb  JotbQjtiolrourh  /  Iris  ge# 
nannt/  la§  über  ^achtln  einer  $fta&£$einffeben/  alSDcnn  Das5Drittbeil  emfieDen/ 
mache  es  mit3ucfer  oDer  Dcofen#^)onig  fü§  /  thue^ibenDS  unD  Borgens  einen  ffmli# 
eben  $:runcf/fo  jeitiget  Die  2lpoflemen/  unD  gebet  Durch  Den  puffen  binmeg. 

ÖSom  ^raut  getruncten  /  b^üet  Die  @efd)mdr  um  Die  $3ruff.  Slpoffemenfraut# 
©afft  getruncten  /  tobtet  Die  2ßürm  im  £eib  /  unD  nimmt  alle  ©efcbmdr  t>on  Der  Sun# 
gen/Darab  getruncfen.  2lpofiemem©afft  unD  ©chmefel gepüloert/  mit  ©ilbergldtt 
unD  Sorbeer.öel  ju  einer  ©alben  oermifcht  /  unD  Die  rduDige  ^)aut  Damit  gefchmiert/ 
iff  gut  für  Den  ©rinD.  ©cabiofen  mit  SÜBegbreit  in  Sffig  unD  3\ofen.£ßaffergefot# 
ten/auf  Die  bi^ige  ©efchnDar  unD  2lpo(|emen  gelegt/  Fablet  Diefelbige.  S)t(?  5Craut  in 
Süßein  gefotten/  Daroon  getruncfen/  »ertreibet  Das  ©techen  in  Der  ©eiten,  ©cabio# 
fen  mit  2Buöfraut  gefotten/  Darauf  gefeffen/iff  gut  für  Den  Sluggang  Deg  9}?agDarm^. 
Süßie  gleichfalls  auch  wiDer  Den  glug  Der  gülDin  SIDern.  tiefes  tout  roirD  auch  Diel# 
fälliger  2ßeig/roiDer  peffilen^ifche  Q5ergifftung  faff  nü^lich  gebraucht. 

@cafocfeit*2Ba|fer. 

glätter  un  Kurbel  roerDen  mit  einanDer  gel)acft/un  im^nDe  Deg  Ofläpen  aebran  f. 
©cabiofenroaffer  Deg  $ags  ?.oDer  4-mabl  getruncfen/feDeSmabl  auf  4.£otl)/oDer  viec 
Soffcl  ooU/iff  gut  fürgnge  Der^Sruff  un©efchroär/©eitenffechen/^)ufien/  mancherlei) 
©chmer^en  unD  Unreinigfeit  im  Seib/  roiDer  ©ifft  unD  ^e(]ilen^/©rinD/  bog  ©eblüt 

unD 


Hon  Kräutern. 
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«mi>  f)(iM  aH<  SButiben.  ©etrunefen/ifttf  gut  für  2Ui|jfffigFctf/für *})<fWen&ifcf)e  Qjla*  -pcimlt* 
lern/aW  Den  Cnrbuncfel.  feilet  Die  SßunDen  auflen  unD  innen/unD  treibet  Das  l'jiftt  «beSebw» 
«ug/mit  Sücbern  Darüber  gelegt,  ©a«  SBafier  ift  gut  ju  allen  ©ingen/Darju  SKitter»  l‘tM- 
fportiTOoflfer  gut  ift.  €$  fjeilet  auc&  Diefeö  SBafier  Die  i »cDer  Der  9JFann<s<Üiutl)en/i>ar« 

«in  gefptüijt/unD  Damit  gewafeben.  3ft  (jeilfam  ju  Den  geigblafern/  unD  ju  JBunDen/ 
mit  Büchern  Darüber  gelegt,  gu  Süttrwfen/  glecbten/  unD  Das  UmftcDfrefTen. 

Morfus  Diaboli,  $tdp.l6  J. 

f?35big  ober  $;euffetebiß/  Latine,  Sucdfa,  Sßalmmw 
unb  Praemorfa,  UtlD  Morfus  Diaboli.  3* 
tem  /  Lacea  nigra.  Ital,  Morfus  Diaboli. 

Call,  MorsdcDiable.  3 fl  auch  ein  befonDet 
©rinbf  raut/rote  Die©cabiofen  £at  Detffta* 
men/Dieweil  DieSBurhelngeflümpft  finD/ai$ 
wann  fie  abgebtffen  waren,  S)ann  man  fagt/ 
t>aß  Der  $euffel  Die  9?ui|ung/  oDer  befonDere 
$rafft  Die|er2ßur£el  DenOftenfcben  mipgon# 
ne  /  unD  ftümpffe  ooer  beiffe  fie  Derowegen  tn 
Der  (grDen  ab  /  Dag  fie  ibte  rechte  Ärafft  nicht 
haben  mögen/  Darum  beißt  fie  auch  Seuffeltf*  1 
5lbbiß. 

VI bbig  gleicht  ficbaHerbingöbenSlpoffo  ©cßalt. 
memÄräutern/  bat  ^Blätter  wie  SBegcricb* 

3traut/  Doch  langer  /  einer  Bungen  gleich/ 
fcbwar^grün/unD  raub/eitten  runDen  ©ten* 
gel/mit  $urpurbraunen  *Blümiein/getrun# 
gen  auf  einem  ^nopff  an  einanDer  wie^joi 
nigroß.  #at  weifte  $83ur£eln/unten  fiumpff/ 
al?  wäre  fie  abgebiffen.£at  eben  Dtefe  5?rafft 
toie  auch  bhn  Dem  äpoftemenfraut  oermelDt, 

Sßacbfi  an  Den  ungebaueten  Orten  in  Den  tOrf- 
2B«lDern  unD  jwifeben  Den  Sornfiräucben/ 
$DiftelunD.&etfen« 

$rafft  uttfc  SBürcfiutg. 

5Diefe!83ur|el  geftoffen/  unD  auf  ein  ent$ünDet@lieD  gelegt/  lofcbetbaftelbige. 

Sfraut  unD  3Bur£el  bat  eine  5frafft,  3ft  bi^ö  unD  troefen  im  erften  @rab.  £>  $Bur# 
f$\  foU  man  fammlen  im  .ßetbft/bie  wabretjwei)  3abr  unherfebrt.  2|bbiß  ift  gut  für  Die 
gjcfiilenfc  /  unD  allerlei  @ifft  /  für$  ©teeben  itmö  £erg/  für  Q3ruftgefcbwär/  unD  alletf  *pe|jf< 
gerunnen  5Jlut/fo  ficb  uon  ©toffen/  Sailen/  oDer  bon  ©cblagen  berfammlet  bat.  ien$. 

2ltöt£4H$afrer.  %> 

S)ie  befieSetf  feiner  Trennung  ift  £raut/QMumen/3S3ur£el  unD©fengel  mit  ab 
ler  feiner  Subftanz  gebatf  t/  gefioften/  unD  wann  etf  Blumen  tragt/  gebrannt.  ©mm* 

Slbbig^SÖBaffersum^agjwehmal/jeDeömalaufbierHotbgetruncfen/ifigutDen  mn  u  * 
jenigen/  fo  gefioffen/gefallen/oDer  ge worffen  feptv Dag  ihnen  Datf  £3lut  rinnen  wil/oDer 
gerunnen  ift.  Jpeilet  Die  ®efcbwär  im  Seib/  jufamt  Dem  ©teeben  im  £eib  unD  ©eiten, 
feilet  Die  ©efebwär  um$  £er£/$Bruft  unD  £eber.  $Da$  SDBaffer  alle  borgen  nüchtern 
auf  jwep  Sotb  getruntf  en/ift  fonDerlicb  gut  Den  enfeben  oor  Der  3)eftilen^  $u  behüten. 

S)aä  Gaffer  oDer  ©afft  oom  5?raut  mit  *35 ictril  bermifcbt/Dorret  unD  heilet  Den  bofen 
flieffenDen  ©rinD  unD  Sittermäbler, 

® olfföker  /  Paris  herba ,  £äpj62, 

i  3efed  5?raut  wirb  Sßolff^  beer  genannt/Dieweil  man  e$  für  Daä  ©ifftfraut  Aco- 
1  nitum,  mit  welchem  man  Die^Bülffe  unD  anDere^biere  tobtet  /  gebaltenbat- 
9J?an  beigte^aucb®nbeer/  Dieweil  e$  an  feinem  ©tengelnW  mehr  /allein 
^inligeö  ^Beerlein  bringt«  Latine,  Herba  Paris,  Una  verfa,  Una  Lupina, 

S  f  S)iefeö 
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«Bolffttcer.  SDiefetf  ^raut  iff  eine  2lrt  Defj  $?achtfchattert* 

ivratu^/  Darum  eö  auch  Solanum  quadrifolium, 
Da0  ifl/^adjtfcljatt  mit  4  .^lattern/öon  Rembcr- 
to  Dodonxo  unD  Den  Angüs,  in  ihrem  trauter# 
$öuch  genennet  wirb. 

(£$  iff  aber  gat  nicht  ba£  Aconitum  Pardalian- 
che$ ,  wie  Diele  gemepnt  haben:  £)ann  baä  Aconi- 

P-™  tum  Pardalianches  iff  ein  ftrcngeö  ©ifttFraut/  aber 
Diefes  £Bolpbeer  wirb  roiDer  ©ifft  unD  $effi# 
len|/  wie  Die  (Erfahrung  gibt/  gebrauchet. 

wach  ft  in  Duncfeln  ^Bälbern  unD  fchaf  tich* 
fen  feilten  Orten/  hat  eine  lange/  Dünne/  jafech te/ 
5lfchfarbe2ßuf^el/foumjtchherflaDert.  5lu§Dec  s 
S33urfcel  wachfen  einffge/glatte/runDe  unD  braune 
©tengel  /  wie  Waffenrohrlein/  jeber  Stengel  al# 
lern  unD  befonDer  /  mitten  am  ©tengel  warfen  4. 
fchwar^grune  glatter/  faff  wie  9?acf)tfchattblät# 
ter/  ringtf  gegen  einanDer  wie  ein  ©rern  gefegt/  $u 
oberff  an  Dem  ©tengel  wächff  im  0iDe  befj&'pri# 
len  ein  fd)ongeffirnt5$lümlein/  erffltchmitotec 
,  fchwar^grünenFlemen^latlein/Darnacl)achtFleM 
ner  gelber  ©trtemletn/oDer  .öärlem.Sn  bereit# 
te  Diefetf  Q5lumlein8  fielet  man  ein  gan&  ^urpur# 
braun  merecftcht  5?nopffieiu/ wie  ein  2leugleiti  an# 
jufehen/Darauü  wirD  etn  fcbon  braun  33eerlin/wie 
eine  groffe  #epbelbeer  /  Doll  ©afft/  unD  Dannneu 
Diel  Flcinetf  wet  ffe$  ©aamentf  /  wie  in  Den  3uDen# 
^irfchen  /  Doch  fuffen  ©efchmacftf .  5)ao  23eer* 
lein  jeitiget  im  $?apen. 

Ärafft  unt>  SBtlrrfuttg. 

Sbiefeä  $raut  unb  bas  QSeerlein  ffnD  Falter  ‘ftatur/wie  batf  Sftachffchatf/werben 
bcrobalben  wtoer  hifcigeö  ©ifft  /  altf  wioer  Datf  Arfenicum,  unD  wiDer  hißtge  ©ch  wach# 
beiten  nufelich  gebraucht. 

2>er  Author ,  welcher  Die  Pande&as  Mcdicina  locupletirt  hot  /  fchreibt  /  Da§  er  Diel 
etfennet  höbe  /  Deren  etliche  lange  Seit  hälftig  $u  Q5ette  fchwach  gelegen  /  etliche  auch 
gar  im^)aupt  Derrucft  unD  toll  gewefen/  welche  imo.^agen  wieDerumgargefunD 
worben  /  Durch  täglichen  Gebrauch  eine^Ouintleinö  De&*PHlDer0ponbiefem  flraut 
unD  Verlern  eingebunden* 

&ie  Angli  befugen  in  ihrem  Hcrbario ,  Da§  Die  $rafft  Diefer  ^eerlein  an 5 wepen 
^)unDen  /  welchen  man  Da$  ©ifft  Arfcnicum  jugleich  eingegeben  habe  /  unD  Darnach 
Dem  einen  Datf  Antitodum  Don  Dtefem  Q3ecrlein  unD  raut  auch  ju  fceffen  gegeben/wcl# 
eher  balD  wieDer  luffig  worDen/  Der  anbere  aber  /  welcher  nichts  Daroon  befommen/ 
fepe  gefforben.  ©0  habe  man  auch  offt  ©chaffen  /  dämmern  unD  £unDen  Don  Die# 
fen  ^eerlein  unD  $raut  ohne  allen  ©chaben  etngegebem 

£>ic  Bereitung  be&^ulDertf  ober  Antidoti  Diefer  Verlern/  wirb  alfo  in  Dem 
Herbario  befchrieben : 

Recip.  GränorumH«rbaeParidisnum.24.  Foliorum  ejusdem  nurn.jö.  rad.Angeli« 
Caefat.  &  fyl.  Vincetoxici ,  Valerianae,  Polypodii  querni ,  rad.  Altheae,  Cort.  rad.Laureo- 
1*  fiveMczeri,  anadrach.ij.  £)iefe$  allein  (£fftg  gebeiff  unD  getriicFnet  /  Darnach  ge# 
pulDert  /  ober  mit  «&onig  ju  einer  Satwerg  bereitet,  ©ein  ©ebrauth  iff  eineD  £>uint# 
leinöfchwer. 

S)iefetf  pultet  wirb  Don  Moibano»  Cenfero,  unD  anDern  Medicis  auch  befchrie# 
ben/  unD  Antidotu*  Saxonica,  Datt  iff  /  Deg  4berfcog0  Don@achfen^ulDer  genennet/ 
unD  wie  ein  fonDerlich  secrct  wiDer  ©ifft  unb  Qieffilenfe  gerühmt. 

Süßolff^ 


Pott  ftvauferti. 


\ 


SSBc^WUr^/ Aconitum  Lycoftonum,  «Hl»  WaU 

^lifleilt  /  Napellus, 

CjCjvOlfftfmurßGraece  dxovnov  A vhoktq» 

XgZXS  vov »  Aconitum  Lycodonum,  DaD  i|t  / 

233oljf&(55ifft  /  unD  Cynodonifrn, 

t>ö$  ijt/  «J)unDö  *  ©ifft  ober  £unb£  *  $ob/ 
gtem  Faba  aiba  ,unD  Luparia,  alfo  genannt/ 

Dieroet'I  Die  28olff  unb  .ftunb  Don  Dtefem 
@emarf)tf  Serben.  ltal.  Herba  luparia.  Call \ 

Herbe  de  la  volpe.  Hiß).  Tema  del  lebado . 

S)aö  ftraut  2#olffgmurß  bat  glatter  ©ejfolfc 
trie  Der  ©anicfel/oDer  wie  Der  gefüllte  #ab* 
nenfu§  /  oon  Farben  fcbmarfrgrün.  2)ie 
Sßur|el  tfl  ganß  fcbmarb  /  mit  Dielen  Sincf* 
lein/  mie  Die  ©pargen  ober  alö  (Tbrifimurß/ 
eineö  jiemlicben  feinen  @5erucb$  /  bie©ten# 
gel/  Deren  etman  t>ier  ober  fünff  pon  einer 
alten  SQBurßel  f  omtnen/  macbfen  smeper  db* 
len  hoch  /  tragen  im  OJ^dpen  bleidKgelbe  fpi* 

#ge  «Öütlem/mie  Die  Blumen  am  £einfraut/ 

Darauf  mirb  ein  febmarßer  ecf  id)ter©aame/ 

Dem  fd)marßen  Nigeiia,  ober  DemSmibel* 
©aamen  gleich  /  in  unterfcbieDlicben  ©cbo* 
ten  Der|'d)loften/  Die  ©cboten  Dergleichen  ficb 
Der  2lglepen/Docb  f  leiner.  SBäcbjt  in  SÖöaU 
Dernan  febatfiebten  tuncfeln  Orten.- 

ßrajft  unt  SBürduitg. 

SDolfftfrourij  itf  «inet  btennenDengifftt'aen  Qualität  unD  'Katur  /  innreenDigbeg 
£etbö  fcbaDlicb/augmenbig  aber  am  bellen  j«  gebrauchen.  £)ec  febmar^e  ©aarne  $er* 
fioflfen  /  auf  fünfaeben  ober  smanßig Corner  /  tnit»&onig^afferOxymeleingetrum  «JJurgfe# 
efen/  macht  Den  jaben  ©cbleim  im  Klagen  fubtil  unD  Dünn/  tretbet  aber  übergeh/  muh  wmg. 
t>urcb  Erbrechen  auggefübret  merDen.  ge  foßen  auch  Die  jenige  /  fo  gemelbte  Slr^nep 
brauchen /nach  Dem  fie  Die  Slt^nep  eingenommen  haben  /  auf*  unD  ab  [parieren  /  Den 
4)alg  |tat^mit^)onig.^33aireruttiber|)i^tt)ilIen/fd)mencfen/  unD  Damit  gurgeln. 

Söer  ©aame  im  9ftunb  $erf  auet/unb  eine  SÜBeil  Darinn  gebalten/jeucbt  Pituitam, 

Da^  tfl/aüe  falte  Slug  Pom  £au pt  unb  £irn  beraug.  21  Ifo  genügt/ mehret  er  Dem  fau*  $a\\l 
ten  Sabn^leifcb.  S)ie  SDBur^el  in  gfitg  gefotten  /  marm  im  SÖlunD  gehalten/  jlißet  3m* 
baö3abn*2ßebe.  2)te  Sßurbelmit  #onig*2Öajfer/  ober  2ßein  gefotten/  imdftunb  §le*fö* 
gehalten/  heilet  alle  ©efebwär  unb  3äule  im  SttunD.  $raut/©aame  ober  ^EDurfeel/  JP*yn* 
grün  jerftoffen  /  ober  geborgt/  gepülpert/  unb  mit  Oel  *u  einer  ©alben  cemperir t/  per*  ® 
treibet  unb  tobtet  Die  £<Sug  unb  9*  üg aßentbalben.  £)ie  SBurftd  in  Sauge  ober  $83af*  Sn 
fer  gefotten/  Darrnit  gemafeben  /  ti>ut  eben  Dafifelbige. 

25lau  Spfcnliutlctu  SJWmilCtlt  /  Napellus ,  Thora, 

Sap.164. 

£au  € bfenbutlein  <2flannlein/bat  Den  tarnen  pon  D  er  ©etfaft/biemeil  Die  35lu*  gjabttm 
men/  mann  jte  offen  fepn /  ganb  unb  gar  geben  mie  ein  €pfen*.öut/ober  ©türm* 
»Öaube/man  nennet  e^aucb^ünd)ö^appen/unb^arren*^appen/LatineNa- 

pdlus ,  unb  Napellus  Germanicus ,  unb  Thora  herba ,  bei)  Dem  Remberto  Oodonjeo ,  unb 

beo  Den  Angii»,  in  ihren  ^rüuter?Q5ucbern.  <Der  Nahmen  aber  Thora ,  fommt  pon 
Dem^riecbifcbenPhthora,  melcbeö  eine^5erDerbungbriffet/  DiemeileöeinfcbüDlid)/ 
gifftig/  unb  tobtlid)  £raut  ijt. 

ge  mücbfl  Diefe^  £raut  anpielen  Orten  in  ^eUtfcblanb/utib  fonberlicb  gar  Ptel  in  ott 
Dem@eburge  Deg©cbmei^erlanD^  /  gan^  luftig  mit  feinen  blauen  ©turm*^auben 
auiufeben/  bringt  eigen  braunen  ©fengel^blrntod)/  unb  Piel langer  /  Die  glatter 

8  f  *  finö 
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23lau  gifenhutlein  Männlein. 


Mm«. 


Övt. 


finb  ttcff  jerFcrfft  wie  anbem£ab# 
nenfug/obenam  ©tengel  herum  be* 
fommt  e»  »iel^nepfflein/  na#  ein* 
anbei:  gefe^t/biefe  Ibige  tbun  fiel)  auf/ 
tinb  werben  baraug  febr  fd)one  $8lu* 
men/wie  epfene  0tiu'm#^)auben  an# 
Stifcl>en/Darmn  Ffeine  fch  wa  r  he  35  üfc# 
lein  /  nach  Den  Blumen  beFommt  e» 
bohle  ©chotlein  /  wie  Die  2lcFelepen/ 
um  Den  @tengel  herum  gefegt/  Da# 
rinnen  ein  fcbwar£e»@ämlcm  «er* 
fcblofen/  welche»  Darnach  augfällt. 
€»  wirb  Der  luftigen  ©eftalt  halben 
Der  Blumen  /  bep  »ielen  nunmehr  in 
Den  ©arten  gepflanzt. 

2lüe»33ieh  mepbetbiefe»$rauf/ 
unb  begehrt  e»  nicht  ju  »crfud)en/ 
ohne  allein  bie  Siegen/  biefelbe  farn# 
len  fich  häufig  auf  biefe  Blumen/ 
unb  fuchen  ihre  Nahrung  Darauf/ 
folcbe»  fepnb  grofegliegen/bie  fepnb 
Den  Blumen  faji  gleichfarbig  /  unb 
»on  Diefen  fliegen  wirb  wiber  Da» 
eingenommen  ©ift  /  unb  äuferlidje 
@cbäben  Dicfe»  Napeili  ober  0;fen# 
^hütleinö/mit  ßolo  Arme?io  unb  ©oB# 

wur&  einefonberbare$lr|nep  bereit 
tet. 

Äwfft  «ut>  SBüwfmtg, 

QMau  gpfenhutlein  tfl  ber^atur  unDgtgenfcbaft  Der  SDBolffötvurg/  in  Dem 
Seib  fchdblid)  $u  gebrauchen/  äufferlich  aber  mag  e»  ju  Den  ©ebreeben/wie  Die  Söolf»# 
t»urg/  genügt  werben. 

25lau  SpfculjUtletit  SBttblciit  /  Anthora ,  Antellus  Moyfis, 

,(£«0.165.  _ 

Sau  gpfenbutlein  SOBeiblein 
wirDDig  ^rautgenennetjum 
tlnterfcbieb  Deg  (gpfenbüt# 
lein»/oDer  Napeili,  fo  im  »origen  <£a# 
pitel  befdjrieben  /  mit  ©eftalt  Dec 
glätter/  Blumen  unb  ©aamen/  fo 
fall  gleich  i|t  /  Dag  e»  nicht  wol  »on 
Demfelbigen  ju  entfeheiben/unb  ifl  al# 
lein  DerUnterfdjieD/Da§  biefe»  niebrt# 
gerunbFleinerift/  al»ba»anDer. 

@»  wirb  genannt  Anthora  unt> 
Antithora,  Dieweil  e»  eine  2lrßnep/ 
unbgleid)wie  ein^priacift/  wibec 
Da»  ©ift  Deg  emgenommen  blau# 
en  0/fenbütlein»  /  welche»  Thora 
genennet  wirb.  Avicenna  nennet 
e»  Napeiia  Moyfis,  ju  einem  Unter# 
fchieb  heg  anbern  giftigen  (£pfen# 
hutlein»  /  fo  im  »origen  Capitel 
befchrieben  worben.  @»wäcbft  an 
Den  Orten /Da  auch  Dag  »origblait 
(gpfenbütlein/  unb  gemeiniglich  ne# 
ben  Demfelbigen/ift  aber  niebriger  uft 
fleiner/Die  Blumen  finb  auch  etwa» 
bleich  »onRarben/  batrunbeSÖBur# 
heln/  wieöliöen  /  ober  wie  an  Dec 
0tenDelwurfc  /  biefinb  augwenbig 

braun# 
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f>rnutiled&t/  tmi wenbtg  weig  /  etwan  fepn  Deren  $wo  ober  bre#  neben  efoanber/  ein  m*  « 
nig  überlengt/  t|l  eitieä  gar  bittern®e fcbmatfD.&on  Diefem  unD  auch  in  oorigemCapi* 
tei  betriebenen  Spfenbütlein  haben  tveitlauiftigmihrenÄrauter^öcbernöefcbrie^ 
ben  Matthioius ,  Rembertus ,  Dodonaeus ,  unD  Die  Angli. 

f  rafft  mtt>  Sßörrt  ttitg. 

SDte  SSDur^el  Diefem  gpfenbütleintf/  Dienetmcbt  allem  rotberbad  ©ifftbcg  Napelli,  ©ffft. 
ober  üorigen©pfenbutiein^9JJ5nnleinö/fonDern  auch  mtber  anDereöift/unD  tmDer  Dte 
'JJeftilenfs /  fie  purgirt  unD  führet  Den  0chletm  unD  wafferige  geuchtigf eiten  aug  Dem 
£eib  /  Durch  Den  (Stuhlgang.  lobtet  unD  vertreibt  Die  2Bürra  aug  Dem  SBauch* 

£(tufif  fällt  /  Staphis  agria ,  £ap.i66. 

*♦  24uPr«ut  J  SRp&d* 


affr  üugfraut  hat  Den  Nahmen  /  biemetl  e$  ju  Den  Süug*0alben  gan$  nüfclich  ge*  ^flbmens 
fc&rL  braud)tTOirD/Latine,pedicuiaiishcrba/m  2Jpothe$en  Staphis  agria,  Diefer^räu* 


-  ter  ftno  Der  fürnehmften  btep,  ™ 

grfUicb  batf  gemeine  SÜugf raut  1  Defien  0aame&u  Den  Mug>0glben  gebraucht 

töirD/Graece,  Sr aQk  dypt'a  gebannt/UnD  (pfyioxTOVov ,  Larirre,  Pitüiraria  ,  OUf^eutfcb 

©peichelfraut/  unD  $5igmttng/  3tem/  ^aug^feffer  unD  fKatten^fejfer.  b*L  sta- 

pbttßria,  GaU,  Stapbifagrie.  Hifp.  Fabaraz. 

SDiefeö  Straut  hat  glatter  gleich  Den  2Geinreben/einen  frDn>argeu0tengel/0aa*  ©efialtv 
men  Den  Sichern  gleich/  ift  brepetficbt/augroenbig  fcbwarg/inmocnbig  meig/hat  einen 
fcharffen  ©efchtnatf /blühet  b(eich?geel  aug  ^Sugletn.  3fl  W&  unD  trocfen  im  Dritten 
@rab-  •  , 

SSBächfi  an  Denen  Orten/ba  eö  Diel  0onnen  hat/fonberlich  gern.  w* 

S)a£  anDere£augfraut  nennet  man  OvoDelfraut  /  unD  braun  ?äu§Fraut  /  Graece, 

(pSi(>tov ,  Latine,  Phtirion,  Pcdicularis  altera.  $£)ig  jmepte  £ÜUgf  raut  Ober  3*vODelFraUf/ 

machflin  feuchten  SBiefen/trägt  braumrotbe  Q51umen/aucb  %&5ugtein  Q3pngaug/be'  grf* 
nen  folget  nach  ein  brauner  tunber  0aame/  in  breiten  §äfcb lein/ ba£  5vraut  tjlFraug 
rinneled>t/  roie  0tortf  etn04)nabel  SDiefed  SFraut  ifl  noch  ein  (Sefchlecht  mit  gelben 
fölumen  aug  breiten  ^üfchl^n/Dte  QMätter  (tnb  nicht  fo  febr  $erfpalten. 

2)aä  3-te  £augfraut  in  bag  Configiio  Plinii,  unD  roirb  0chlangenn>ur^el  genannt. 
fEBäcbft  in  j]einichten3ied;en  unb^ergen/in  aflerOttag  DerChtifi^ur^elgletch/gin^et 
fibel.ä&tfD  milbe€hn(in?ur6el  gebeiffen/bteroeil  fie  Dec  CbFijfwutöel  nit  ungleich  fiht 

8f?  ^tafft 


Zfyill 

Ärafft  unt»  SBürtfung, 


B38 

3.  £4tt$Freuf/©<!)lflft<}ctv  Ät^el/Confiiigo 


ÖBäffep 

fucl)t. 

ÜCaftcn# 

©pdjj. 


^aUett&e 

©ncf)t. 


OT«« 

2ßel)e. 


8au§* 

©alb. 


@i|ft 


£)eg  Crften  £äugf rautg  /  Staphis  agria 

nannt  /  Den  ©aamen  im  SOtunD  gehalten/ 
jeuebt  rnel  geuchtigfeiten  cuiß  Dem£aupt/ 
ijt  gut  furlWcbtt>Ul|t/fbnDetlich  DeräÖajTer* 
fudSt.  trennet  aber  übel  /  fonianeömit 
ajonig  temperirt.3p  Den  hatten  unD  $töu# 
fen  unter  ein  2la§  getban/  gar  gefunD. 

JÖiefer  ÄSrnet  fünffachen  mit  #ömg* 
SOBein  eingenommen  /  nimmt  Die  fcbaDlicbe 
geuebtigfeiten  Durch  Erbrechen  oben  aug. 
£>ie£atwerg  i)iet>on  Dienet  mol  jur  faüenDen 
©uebt/benimmt  Den  augfä&gen©rinD/tmD 
bringt  grauemgeit 

£augfraut  tmtSfftg  gefotten  /  Damit  Den 
COtunD  gemäßen/  ift  gut  fürcs  gabmUBebe/ 
unD  nimmt  Den  ©d)letm  DegOJtunbtf/fo  »otti 
#irn  fleuft.  Q3on  Diefem  ©aamen  betet* 
tet  man  eine  nüßlicbe  ©alb  für  Saug  unb 
Dergleichen  Üngejieffet* 

SXiö  anDere  £üugf  raut  /  De  oDel  genannt/ 
bat  DieSlrt/  Da§/fo  etf  Das  Q}iebe  unten* 
gufter  ifiet/wirD  e$  »aller  Saug.  <£$  mögen 
bepDe  3\oDel  trauter  /  Da£  braune  unD  geele/ 
$u  truetnen  bi^0cn  ©4)üDen  äußerlich  ge# 
braucht  werbat 

£)at?  Dritte  Saug?raut  /  fo  man  wilbe 
#  ^Bur^cl  unD  ©cblangen*  SBur^et 
nennet/ig  gut  für$@ifft/am  4balg  getragen. 
SBem  etf  aber  in  Seib  fommt/mug  Daroon  flerben.  583elcbe$ 
an  einem  4bunbprobirt  worben  ijt/  Dem  man  Die  EEur^el  an 
£alggebencft/  unD  ibmöifft  geben  /  tyMbat  ihm  nichts  ge* 
fcbaDet.  ^acbmabte  bat  man  Dem  .jpunD  big^HilPer  einge# 
geben/ Dar»on  er  alöbalbgejtorbcn.  SBolffenunbgücbfert 
»on  Diefer  2Bur|el  ein  2lag  gemacht  /  ift  ihnen  töbtlich* 

^oOdgeer/  Cru  data,  £ap.i67* 

ÖDelgeer  /  Creu^wurß  /  ©perenßtcb  /  unD  «£>et(a'Deft* 
fchaDen/  LatineCruciata,Diet»eil  Die  SDBur^elCreul# 
-  weig  Durch  (toeben  ift.  ?Dtan  finDet^IoDÄr  auf 
utfgebauten  2lecfern/neben  Den  ©tragen.  Sie  alte  ÜBeiber 
fpreeben  :  CÜtoDclgeer  ift  aller  SBurfcel  <£bt  Sft  wie  etn 
weiblich  ©lieD  in  Der  CMitte  serfpalten  /  wirb  $u  fel|at|ien 
OSubkMnflen  gebraucht  Sie  £Bur^el  in  Der  mm  Qttugi 


lveip  UUtU?|IÜU;VU  I  lUUW  MUl'U'vipi  Hiivi/vinmin 

jween  oDer  Drep  ginefen/wie  $eterlin^?Sßur^el.©to§t 
im^ßrachmbnat  etwan  Drep  ober  mer©rengd  /  nicht  über 
©pannenhoch  /  biefephbmitfcbmablenbicfcn  ^latternbe# 
rieiDet  /  welche  glätter  (ich  Der  f leinen  bergen*  r4b'*n>&lat* 
tern  Dergleichen  /  Doch  Heiner  unD  Dieter  /  allezeit  ein  wenig 
herum  gebogen  gegen  Der  ©rben.  2lm  ©ipffel  Der  ©tenget 
Wacbfen  etwan  fecb$  ober  (leben  blaueQSlumen/  wie  lange 
bohle  @d)e«en/  aug  grünen  hülfen  gerroeben/  gleich  wie 
©cblüffel^lumen.  SBann  Die  im 2f ugujtmonat  augfallen/ 
fiinDet  man  ©olDfarben  f  leinen  ©aamen  in  langen  ©aef lein/ 
nicht  anbertf  Dann  Der  gelbe  SSBullfaamen  /  Den  man  auch 
gßunDfraut  nennet : 


S)aöSBa(Terbon5?raut 


Äraftt  imb  SBttvrtuna. 

un&XBurfeel  8t  bwnt  unö  0«ttHncfen/taüm<t  bt«§Sf  uff/ 

tft* 
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gertWltrtU^^ifft/bcrobalbenbröucbtttianc^mcfetunbiüicöfutbie^fiilertl.  SDa$  ml* 
»om  Öewacb$  geDänte  93uh>er  eingenommen  /  foU  gleiche  SÜBürtfung  haben.  $öie i<n(s* . 
Rieten  geben  **  alfo  Den  (gebweinen/  balten.Darfür  /  welche  Daroon  effen/|oBettineka 
nem  gemeinen  @äm@terben/DarDurcb  ficbec  unD  beb  üt  bleiben. 

ibie  SQetbet  /  foetwan  ihr  Sag  t>iel  fe^amec^unHegelernet  unD  erfahren  ha* 
ben/ halten  Dig@ewacb$  für  ein  treffliches  gBunDfrautju  Den^ferDen.  2)amitbei> 
len  jle  alle  Brüche  unD  ©cbäbenber  tyferD/Das  $raut  unD  Kurbel  inSßeingefotten/ 

Damit  gewafcben/unD  Das  remgeffoffene  $uloer  in  Die  SBunDen'geffreuet.  U?enneft 
auch Diefes  ©ewädbs  um  feiner  $rafft  willen/  beil  aßen  ©ebaben. 


’0)D  beißt  bei)  Den  Grxds  i  unb  bet)  benLatlnis  ifati*,  Giäuftrum  unD  mahnten* 

'  Gaudum.  £)Cn  Arabern  Nil,  Nilech,  unD  Indicunu  Ital.Gttado.  Gaä.  tegaude ; 

-  tiih.Vafitl.  (gSbeig tauch LytrumUnD Lutea»  .  ...  „  OL 

(Seines  ©efcblecbtsiffsweberleo/sabm  unD  wilb*  ©er  ^ubetff  Dem  Rahmen 
gleich/bat  jeboeb  groffere  ^lumeU/ welche  ftchDem  Lattich  Dergleichen/  Der  Stengel  i(I  fehle# 

auch  satter/ Dann  in  Dem  Nahmen.  ^  ,  f., 

S)er  Sabme  iff/Den  man  jieblet/blau  Damit  su  färben/barjü  Der  SEßtlDe  untaugltcfh 
2)er &et)D  wachO  auf  j wei)er  €b(en hoch/  mit  fciflen  rotblichten  Rittern/  trägt  Ort. 
Platte  gelbe SSlümlein/  Darauf)  werben  febwarfce lange ©t&otlem/  wie^unglem/  tn 
Derne  Der  ©aameoerfchloffen/  Die  SDBur^el  weiß.  SBacbOmit  groflerSO^enge/tnfon# 

Derheit  im  Sbüringer*£anD/unD  um  Sich  unD  ©euren.  f .  , 

$ttan  flogt  D  as  $raut  mit  SKo&müblen/  ballet  DarfladHufammen  ju^ugelem/ 

Dorret  es  an  Der  ©onnen/  unD  brauchet  espn  blau  färben.  30  ein  großer  ffauff* 

*öanbel  Darauf)  worben- 

Äraffi  uni»  Sßurcftmg.  .  fc 

t533et>t)  ift  ttoefener  Statut/ lonDcriid)  Bet  JßtlDe  trüefnet  Ijepg.  SaljmeSBetiB« 
bittet  aufgelegt/  settbeilenDie  SSeuien  /  betten  ftifc&e  und  alte  SBunBen/  flttten  Bott  _  ssiwfft«. 

8  f  4  ^ 


3  4°  ÄrÄiftr^®  u(j$  Sfaberer  X  (jetl/ 

5Bii&e  £$lut  /  unD  fepn  fürs  roifbc  geuer  gut.  SOBepDFraut  in  933ein  gefoften/  uni)  getrun* 
S^wcr.  cten/  Ml  gut  für  Die  eOiil^fucbt/  unD  aucb  übergelegt.  S)er  @afft  oDerSBöfier  Dar# 
Don/  fceilct  Die  Wige  SBunDen/  (titlet  Das  2Mut/  unD  lofcbet  Dqs  milDe  geuer. 

£)as  $ul  Der  Don  SBepb  /  i  jt  auch  folget  SSBürcfung. 

e  ^epD^lumeninfrifch^a|Tergelegf/Darnad;aböedegen/unbbarDongetrutt* 
9ßurm  tfM/  tobtet  Die  £ßurm  bep  Den  ftinDern, 
imeeib« 

S35eetttUt^  /  Abfynchium,  fit  dp.  169. 


Sftafjmcn. 


Q$(i 

fc&Ut&t* 


iQrt 


Wagens 

(tarefan* 


©edU 

fw&t* 


BBaffw 

fuc^f* 


(gmuitt)  beißt  aueb  (£lfen  unD  Söeibe/^SBigen* 
traut  UttD  glQ/GrxeeMpfr&fov  >  unD  etwiv&iov, 
BctSv7rutigov  j  Jtal.  jjjfettzo.  Gail,  de  lotne .  Hi/p * 
ylfentiot, 

Sßermutbijteinubertrefflicb  5fraut  /  bet>Den2l(* 
fen  foftlicb  gebalten  /  in  ©ottesbienjlen  unD^rtum« 
pben  benticb  gebraucht  /  bat  0tengelmie  Q$epfuß/ 
feine  Blumen  fepn  oben  auß  gelb/  rote  DibeimSBlumen/ 
Dod)  Diel  Fleincr/feine  SQBurgel  unterftcb/  roeiß/$afelicbf. 
$öer  befte  aber  unD  eDeljie  30öermutb  ifl  Der  SSßetfcbe 
^ßermutb  /  fo  man  Abfynthium  Romanurc  nennet/  mit 
Keinen  $innelicbten$Bldtüein/mie  Die  eDle<£bamilIen/ei* 
neS  lieblichen  ©eruc&S/unD  guten©efdjmacfe/nicbt  bit* 
ter/mie  Der  gemeine  Sßermutl)«2)iefeö  Abiynthium  Ro- 
manum  folte  gebraucht  toerDen  in  Decodiouibus  unD 
Compofitionibus  Medicinalibus.^OBirD  UUnmebt  DOtt  Utt< 

fern  2lpotbecfern  überftüflfig  gepflanzt. 

SDer  gemeine  aber  mddjff  allenthalben  Don  ficbfelbff. 

0n  an  Der  ©efcblecht  Abfynthii  iftaueb  unterm 
vrabrnenseriphium,  DatDon  bemach- 

Ärafft  mit*  Sßtfrcfmtg. 

SBetmutb'Äraut  oDer  Ö3lumen/  in@peißunt> 
$rancf  genügt  /  befommt  mol  Dem  ?D?agen  /  befovDerf 
Die  £>auung/e  wärmet  Den  £eib/(?illet  aüe  @chmer|en/unD  treibet  ©ifft  unD  ©all  auß 
bem^enfeben  berauß,  2BeId>eS  QJieb  uon  SOBermutb  gefpeifet  mirb/  DemfoUDie 
©an  ücrfcbminDen.  S)er0afft  Don  SBermutb  ifioiel  (tdrefer  ju gebrauchen /  Dann 
Das  &raut.  3(1  bi^ig  im  er(ten  ©rab.  2öermwb  >  (Bafft  getrunefen  jeben  Sag 
nacbeinanDer  /  auf  einmal  Pier  Ouintlein  /  mit  guefer  gemenget  /  Dcrtreibt  Die  ©eei* 
fud)t/  Söafferfucbt/unb  bilfft  Dem  SOJilfc  unD  Seher  Dieter  geud>tigFeiten  ab.’ 
mutb  in  <Bpeiß  unD  $rancf  genügt  /  därefet  Den©?agenunDSeber/  bringt  £ud$uef* 
fen /  eröffnet  Die  QSerfi opffung  Der  innern  ©lieDer/unD  benimmt  Die  ©ebred/en/melcbe 
Darinnen  Derurfacbt  merDen  /  als  Da  itf  Die  SSGafferfuc&t  unD  ©ilbe,  SMclbia  t but 
auch  Der  Sffierroutb*2B«n. 


^limm  Dier  £otf>  SDöcrmutb/Euforbii  ein  batb  £ctb/gebrannt  |)ir^born  ein  ^ofb/ 
c„o  „  #afen* ©allen  ein  Sotb  wcmifcbt  /  unD  mit  ^onig  mach  ein  Raffer  Darauß/ unD  Das 
Stiegt  auf  Den  Q$aucb  /  es  tßbtet  Die  SSBürm  im  ®aucb.  SBer  Das  gieber  lang  ge* 
jhaupö  Dabt  1  ni,be  ötelmabt  Den  @afft  Don  SBermutb  /  mit  gueferöermengt  /  er  genießt* 

«Befte.  ^Belebern  Das  £aupt  mebe  tbut/atfo/Daß  er  nicht  fdjlaffen  Fan/ber  nehme  ^Bermutb/ 
unDftebe  DenmoblinSBaflfer/  unbjerfnirfcbebas^rautKeinDarinn//  binbeeS  mit 
einem ^ueb  fanfftigUcb  ums  ^aupt /  esie getDie  @d)uffe  /  unD  macht  ruhig  fcbtalfen* 

^ermutb?@afft  mit  ^ßrftebfert)  Dermifd>t/  unD  in  Die  Obren  getieifft  /  tßDtet  Die 
»vm.  Xßurm  Darinnen.  ^  .  1 

WtX.  wyv^^u^^/i!ll),eöbrengetban/bringfbaSDerlobrne©ebßrmieDer.Stuchbehüfet 
Sßermutt)  Den  ©Fenfcben  doc  gduluttg  Deß  ©eblöts  im  £eib/  mit SSBein gefottcn/unD 
Deß  <ugs  4.f!otb  adfeinmabl  nflebtern  getrunefen.  SSJermutb  ifl  gut  Den  jerfnirfcbwit 

©lie* 
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©Hebern/  wann  man  £öttig  Dar$u  tbut/  ein  wenig  gutes  353einS  /  geffoffen  Sfümmel/  gerftf* 
unoalfo  warm  gleich  einem  ^flafier  Daraufgelegt.  SSßermutb  tnit  (Sfftg  gemifd)t/  fc&t* 
unD  Den  SMunD  Damit  gemäßen  /  macht  einen  wolriechenDen  $?unD.  ©etiuncben  ®!lffef)er- 
aber  /  \(t  es  eine  eDle  Slrfcnei)/  ob  jemanDgtffttge@chwätmne/  ober  anDece  unreine 
©pei§  geffen  hatte.  * 

SÖSermuth  mit  €ffig  getruncfen/hilfft  Dem  gefdjwoUenen  SBilß.  353ermutb  ge#  3WI& 
fl  offen  /  Den  ©afft  mit  £onig  »ermifcht  /  unD  an  Die  klugen  geff  rid^n/  mad)et  fte  b lar. 
SSBermuth  gefotten  mit^aurmöel/unD  Den^auch  Darmit  beziehen/  hilfft  Dem  t  ran# 
eben  Sftagen  /  unD  bofen  £eber.  Mermuth  #  Blumen  mit  Uvomifchem  Kümmel  in 
353ein  gefotten/unD  warm  getrunchen  /  benimmt  Die  ©eelfucht/  35aucb*35$ebe/©rim'  ®  ^ 
tuen  /  unD  Der  Reiber  QMoDigfeit  /  üertreibt  Die  353ürm  /  unD  iff  gut  Dem/  Der  etwas 
©ifftiges  geffen  hatte.  SD^n  jungen  $inbern  foü  man  auf  einmahl  Drep  oDcr  oier  Sof*  J?nr,! 
fei  üoü  geben  /  wann  fte  353  ürm  haben.  353ermuth’©afft  mit  #onig  vermengt  /  iff 
gut  wiDer  Die  ^runebenheit. 

353ermutb>©afftiffgutDergrauengeucbtigfeitiubewegett  /  Die  ju  Seiten  Der#  r  graue«# 
ffopfftiff/  mit  $3epfuß;  ©afft/  einwemg^orrbenunD  4Donigt>ermifd)t/ unD  einen  für* 
gapffen  Darauf  gemad)t.  353ermutb*©afft  unD  33orriS*@afft  /  genannt  Borago, 
unD  4aufenDgulDemQ5lumen  /  Centuri*  genannt/  mit  ©eiß*SWilch#©?olcben  gefotten/ 
unD  mit  guefer  füg  gemacht/iff  gut  wiDer  Die  SWilßfucbt/unD  wiDer  Das  Sieber.  353er# 
muth  mit  ©tabwurfc  in  laugen  gefotten  /  Damit  Das  £aupt  gewafd)en/  iff  gut  wiDerS 
*£)aar  außfallen.  353er  einen  unDauigen  Stagen hat/Der  nehme  333ermutb  unD  Drau# 
ten  gleich  Diel  /  mifche  Pfeffer  Darunter  /  unD  jerftoffe  folcheS  unter  einanDer/  fieDeeä 
in  3tBem/  unD  trinebe  Daröon/  es  htlfft  Dem  lagert  faff  wol/  remigetunD  erbifct  Denfel# 
bigen.  323ermuth  heilet  mancherlei)  innerliche  ©ebrechen/  Darum  auch  Die  ©cbäffec 
Den  ©chaaffen  gehonte  353ermutl>S5lumen  mit  ©alfc  $u  geben  pflegen. 


2ßcrmut^2Ba|fcr. 

tiefes  5?raut  am  <£nDe  heg  $ftär;en  gebrannt.  S)aS  333affer  hat  beinahe  alle 
£rafftunD$ugenD  Deß  Krauts  unD  ©affts/  wirD  fürnemlich  wiDer  allerlei  giebec 
getrunchen. 

2Mfaaiwn  /  senphium,  ^ap.170* 

,  <£llfaamen  iff  ein  353ermuth?©efd;lecht  /  unD  wirD  für  SKa&men* 

*  DaS  Abfinthium  Seriphium  DiofcorMis  gehalten  /  hat 

folchen  tarnen  /  Die  weil  es  Die  35eim^5rüch  heilet  / 

>gleid)  wie  Das $8ein wellbraut/  oDer  353allwurfc. 

$bi§ifiein  gemein oerachtlich  ©e wachs/  manffnbeteS£>rf. 
auf  Den  £irch*£6fen  /  353egen  /  an  Den  Mauren  unD  gaunen 
allenthalben/wie  gemeiner  ^öermuth  am  ©eruch/  an  ©effalt  ©effalt. 
unD  garben  Der  f leinen  ©tabwurß  gleich  /  wirD  einfehbner 
©tamrn  /  wie  ein^aumlein  /  mit  Dielen Sleffen/  unD  2lfchen# 
färben  jinnelichten  $erfchnittenen  QMättlein  bebleiDet  /  blühet 
.  gelb  im  oberffen  ^hetl  /  wie  Der  ©enff/  mit  f  leinen  ^lümlein 
?unD@chotlein/  DarinnenDerfehr  fleine/  gelbe ©aame  per# 
fchloffen. 

Grafit  «itt>  SBurcfwtg. 

,  S)iefer@aamci|lget»ififüi:alle9vubt/  roic SOBcgsridj* 
l@aamen/  gcbrauclit/  fcljlüpffccig  un&  glätt/fo  <r  feuebt  t»irD.  -'ffi- 
,  SBann  einem  ^}iehe  ein  ^ein  ^erbrochen  /  fo  rieht  man 
eS  wieDeraufeinanDer/  binDet  Dig5l"raut  unD  ©aamenDar# 
auf  /  es  heilet,  dienet  auch  S«  unreinen  /  faulen  353unDen/ 
treibet  alle  353ürm  an^ieheunD^enfchenheraug/  Darauf 
gebunhen/oDer  Den  ©afftauggeDrucbt/unD  Darein  gethan. 

<Dig  Hein  gelbe  ©amlein/pflegt  man  auch  Den  ^inhern/ 
wann  fie  gebrochen  fepn  /  mit  2)urchSwachS#©aamen  »er# 
mifdbt/einiugebem 


Sßimtt* 


äRaljmcn, 


öcjlalf« 


342  Kr4ufer^u<#0$nhercr  t§dl/ 
^urmfraut/  Santonicum ,  Semen  fan6tum, 

^ap.171. 

2löeble  398urmfraut/ba3ben 
berühmten  $Burm*<Saamen 
traget  /  welcher  in  SEßelfchen 
unb  ^euffchen  £anben  befanbt  ift / 
unb  für  Die  &Bürm  tm  £eib  alten  unb 
jungen  Leuten  gebraucht  wirb  /  tfi 
aud)  ctg  frembeä  Sßeimuth  #  ©e# 
fehl  echt/  wirb  berohalben  unter  Dein 
2£ermutt)  gemeiniglich  betrieben. 
&en@aamenbei§tman2Burm* 

4  ©aamen /  Vulgo, Semen  Lumbrico- 
z&y  -  j, rum »  »  Unb  Semen  Cini ,  Semen 

fandnm,  Santonicum, Sementine,  unb 
ff  Semcnzina.  Jtal.  Seme  Santo.  Semenzi- 

,  m*  Gail,  mort  du  vers.  Hifb.  Semiente 
'  lumbnces. 

^  2)atf5?raut  wachftträufjlichtmit 
Dielen  (Stengeln  unD  Sieben  >  2le|l# 
lembefe^t/  Daran  ein  fldn  überlang# 
licht  (Sümlein  /  mit  grofer  Oflenge 
trüubucht  wach|t  /  ein  wenig  emed 
bittern  ©efehmaetä  unb  lieblichen 
©eruchtf. 

2)er(Saamen  wirb  au§  Sllepan# 
brien  in  (£gppto  /  unb  anbern  ©?it# 
tägigen  ^anbern  mehr  ju  un5  ge* 
..  .  bracht.  311  nicht  allem  in  allen  2lpo# 

thßcFen/fonbernbehbenl’anbfab^tm/tDelche  ihn  in  Den  2Jpotbecfen  bep  um*  taufen/ 
imb  fur2lrabifchen  unb  ©alecutifchenSOöurm^aamen/  altf  wann  fie  ihn  Daher  mit 
grofem  Untofien  befommen  hatten/  atebalb  außfehrepen. 

_  frafft  mit»  2ßur<fmtg. 

.  r  f®umj.@aamcii  i|l  »armer  unö  t  roefner  Comni«ion  ,  bar  um  et  reibet  bie  bi. 
tc  faule  ^eucbtigfeitcn  tm  £eib/Daraug  Sßürme  reachfen/  febr  real  bienet 
wang  ober  geflogen  eingenommen  /  tobtet  er  Die  aBürm  im  £eib. 
eb  retrb  Diefer@aame  mitguefer  in  Den  Slpithecfen  übersoaen/  Damit  erben 
SEmbern anmutiger  ju  gebrauchen  fepe/  unb  Confedio  Lumbricorum ,  bau  ifl  /  überm» 

KÄ®  @9amcn  genennet.  Wan  bereitet  auch  l)tert>on  ein  Sucter küttelein 
oDep&ucbiein/  foman  Slßurm-Sücblein  nennet.  n  m 

A,.inVr.!!,w?oCn/  9ibt-man  Gelegenheit  beg  SUterd/  ein  halb  ober  ein  ganbeö 
^umtlem/bef!3ucferbunbConfca£iaber  magman  noch fooiei gebrauchen.  5  ' 

@fabu>lir£/  Abrotonum ,  ßrtp.172. 

SRabmut.  ^ESabreurh  reich  auch  <gcl)0greu|/®ertreut^2ltftufcb/®attl)cgen/  Sfutteirraut/ 

9Ö?  «ancerfraut  /  Grecis  «ßp»TeTO,  Latine  Abrotonum.  hat.  &  HM.  Ahrem», 
^  Gail,  shtrronnc  genannt.  Jr  ***♦ 

fcijiecDf.  gtabwurfc  tfoweperlep  /  bie  t\?ilt>c  unb  $ahm£* 

<£e|lalf  4 ‘rt  *  . 

Da*  jal) 

men.  *  _ 

M  -sssiSr* 

pganfc?*  ^  UC  *  fdl'R  Engeln/  unbroirbmtchetreanin@4rtenge. 

‘Jiatiir 


fco«  Kräutern, 
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©tflbwut 6/  Abrotonum.  jfrafft  Ultt  ^ßllfCf UltOj. 

©tab  wurfc  unb  SSBermutb  l>aben  faft  einetleb  2Bür* 
cf  ung/ wie  Gaicnus  eineö  fürs  anber  $u  nennen  $ulägt.3ji 
bil&i  im  erften/unb  teueren  im  anbern  ©rab.  ©ie  ober# 
fte  ©cboglein  oon  ©tabwurb  mit  Den  Blumen  in  2Bein 
öetrunefen  /  i|l  eine  eble$unftfür$$eicben/  ifigutal» 
len  ©ebreeben  Der  $8rufi/  Zungen/  ^ieren/^uttec  unb 
Olafen.  2llfo  auch  Daä  Gaffer  Darbon  gebrannt.@tab* 
wurb  gebrannt  /  unbgepülbert/  bermifebt  mit  Ovetticb* 
£>el/  unb  auf  Die  fable  ©tatt  gefebmiert  /  macht  ,&aar 
waebfen.  ©tabwurb  refoivirt  /  ober  bertbeilt  Die  2lpo* 
(fernen  /  unb  Die  falten  Phiegmatifcben  geucbtiQfeiten/ 
in  einem  #afen  mit  ;Qmntem£ernen  gefotten/  unb  alfo 
genübt.£>en  ©afft  aug  Der©tabwurb  gepregt/unb  mit 
SOöein  getrunefen  /  behütet  Den  flflenfeben  bor  Dem 
©cblag,  3ft  gut  tviber  batf  ©egiebt  Der  ©liebet  /  Die 
©rüfe  ober  auggepregten  ©afft  Darauf  gelegt. 

Oflit  2Bein  unb  guefer  gefotten  /  getrunefen  /  macht 
eb  einen  warmenEflagen, 

©äubert  Den  grauen  ihre  ©uebf/  ttut2ßeingeföt* 
len  /  unb  getrunefen. 

Cfött  ©ppicb  unb  Sucfer  gefotten  /  unb  barbon  ge# 
nüigt  /  briebt  unb  treibet  e$  Den  ©teilt  Der  Olafen  unb 
Vieren  beraub  SÖßiber  Den  ^altfeicb  i (f  ce  auch  faf  gut, 
©tabwurb'Oel  unter  Den  9?abel  gefebmiert/  macht 
harnen.  * 

©tabwurb  mit  SÖBetn  getrunefen/  iff  gut  für  ©ifft. 
©er  ©erueb  Pertreibt  Die  ©cblangen. 

93on  Der  Kurbel  oft  getrunefen/  tobtet  Die  ©pulwürm  /  wie  gleichfalls  auch 
@tabwurb*@afftmit  em  wenig  9Mcb  bermifebt. 

©tabwurb  bringet  Der  grauen  ihre  Srit/gepuluert/unb mit  ein*wenig^?t;rrbett 
getrunefen. 


Kefd)eR. 


Sfyofie? 

men* 


©<bla§* 

(Sicht, 


©feftt.' 

kalter 

©eich- 

ganten, 

mt- 


SBurro 

imSeib. 

grauen# 

3cttbritt< 

gen. 

Wge 

Singen. 


©rlm* 

men. 

gingen« 

fucht. 

Sieber. 


SSBelcbem  Die  klugen  bon^ib  febwaren/  Der  foü  nehmen  ©tabwurb  ein  öuinf* 
lein/  foU  bas  mit  einer  28ebb<mbrofeiw$8tobt  in  Söaffer  fteben/  unb  Die  klugen  Damit 
1>aben/e$  jeuebt  Die  <&ib  beraug. 

©tabwurb  genügt  /  berühret  Die  uberflufige  geuebtigfeit  in  Den  ©armen  /  Dar* 
t>onbaS  ©ttmmen  Fonimt. 

©tabwurb  mit'JDfop/  ©ügboJb  in  Gaffer  unb  ^Bein  gefotten  /  unbSucferfüg 
gemacht/  iff  faft  gut  wtber  Den  ©ieebtagen  Der  ßungett  unb  Q5ruff/  bon  Äülte. 

©tabwurb  mitXbel  unb  ©alb  jufammen  geffoffen/  unb  auf  Den  Q3ulg  /  «ßdnbe 
unb  8ü  g  gelegt  /  ijf  gut  wtber  bas  Sieber. 

93cpf«ß  /  Artemifia ,  ^ap.i73‘ 

©pfug  bat  btel  ^amen/bann  man  nennet  es  aucb55ucfen/©onnenwenbgürtel/  Mtm’ 
|©.3obannes©ürfel  /  groffen  Deeinfarn  /  Grxce  d^t^o-U.  Latine  unb  in  Den 
Slpotbecfcn  Arcemifia.  lt*U  Artmiß*.  Gail,  de  Larmotje.  Hifp.Artemißa. 

©er^epfug  gleid)t  Dem  Süßermutb  unb©tabwurb  an  ©eflalt/ allein/  Dag  Der 
Q$epfug  breitere  glatter  bat  /  unbeinen  langen  ©tengel.  ©ie  S5Idtterfepnbaug* 
wenbigweig/  unbinnmenbig  grün  /  haben  einen  fiarefen  ©erueb  /unb  fepnb  bitter . 

Sff  jmeperlep  ©efcblecbt :  ©er  rotbe  bat  rotbe  ©tengel  /  Der  weife  aber  weife  ©c* 
©tengel  /  haben  bepbe  gelbicbte  Blumen/  feine  Kurbel  jafelicb  unb  weig/  wacbfl  f<^ 
«twan  über  ©}annä  hoch- 

©igifraut  bat  Artcmifia,beg  ^ontgö  Maufoii  ^augfrau  ihr  felbfien  jugeeignet/unb 
ttftcb  iberm  tarnen  geftennet/  ober  nad)  Der  ©ottrn  Diana, welche  Artemis  beift  ©ann 
ijibig  ftraut  Den  gebabrenben  grauen  /  wie  bep  Den  ^epben  Diana ,  febr  be^utffit 

Stltcb^ 
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i-9Iot[j  523ucfc«. 

Att.  Latifolia. 


i.  2Be(jj  ^liefen. 
Act.  Lencifolia. 


.  tJ  <Stfic6e  beifienö  barum  SBepfug/  bann  wann  man  ju  gugobergetowanberf/ unb 
foI*es  Äraut  in  Den  ©*uben  bei)  ficö  tcägt/foll  es  »or  ©JüDigfeit  erhalten.  ©le  ha» 
ben»  au*  in  ®.3obanniS«3Ja*t  «ms  geuer  getragen/  |i*  Damit  gegurtet  unb  get  e» 
net  /  für  bofe  ©efpenfl  /  UnglucE  unb  ÄrancEfeeit  Deg  Sabrs/  nennen  es  Derbalben  © 
Sobanms-'  ©ürtel.  '  w 

Sie  3nbianif*e  Nägelein  ober  ©ammetbiumen/balten  etliche  für  bas  brit te  @e» 
f*Ie*tbeg5Bc!>fug  /  bat»oit  berna*  unter  feinem 'Kamen  unDOttgebanbelf  »er» 

vvO  |OU»  / 

3fl  bibig  unb  troefen  im  brit ten  ©rab.  ©ie  Flitter  brautbf  man  in  ber  3rb» 
nep/unbnicbtbieaSBurbel.  @e»n grün beffer/ bann bün.  45 

.  .  ^«fft  iint>  SGtircfung. 

Stiibciw  .  fSepfug  mitSJBein gefotten/unb bengetruncten/  fürbertbengrauenibreSeit/ 
ge».  m  flKKbfous  au*  bie  »on  biefem  Äraut  in  bem  $8ab  oft  »ieberbelte  95äbuna  »en 
Stete  unten  auf.  SBepfug  mit  Sßein  ober  SBier  gefot ten/  unb  bas  getrunefen/tbut  Den  2Bei» 
&«6Mt.  bem  in  5tmbs*K6tben  ni*f  geringe  .jjfilffe.  treibt  au*  bie  tobte  ©eburtb.  Ober 
«nanbmbe  *t  baö  gefottene  Äraut  an  ibre  re*te  2Bei*e  /  fie  gentegt  balb. 


- 1  WllVI  VWV  JV  UUUIVItl/ti  UUlKl)mCn/  OlljC 

bringt  es  groffen  @*aben.  fXotb  Sßepfuß  mit  ©JufcafemSBlumen  in  'JBein  geiotten/ 
een  «ags  *  .ober  3-mabl  gefrunefen/erwärmet  bie  innerIi*e@eburts»@lieDer/jertbei» 
«sLi1 ^BjtPan6cne  SSIume/  treibt  bie  tobte  gru*t  /  unb  allen  innerli*en  Unratb  aug. 
©oi*es  tbut  au*  bas  gebrannte  SSBaffer.  ssßie  inglei*em  ber  iSct/fug.SBein/  unb 
ber  baroon  gema*te  ©ampff  »on  «epfug. 

,!F/ui  P‘cD  unb  rafenber^biereSBig  gebrau*f/unbfonberli*ber 
^uff^etcuncEen.  Ofotber  Sgepfufi  in  SGBein  gefotten/baroon  gef runcEen/bringt  Den 

aBe  ©u*t  am  beimli*en  £nbe  ber  SBeiber/  es  fep 

|amn.  gepfug  im  SBein  genügt  /  ma*t  wo!  barnen. 

«Bw.  mit  SSaffÄuSen  "  #U* fenCSn ' OTÜIi,e,:t ' uni)  **  $»&*» 


m 


Mt 


oon  Rufern. 
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®lif  SÖBein  /  CamiflemSMumen  /  öbermeng  unb  ©albet)  gefoften  /  unb  Die  er* 
lahmte  ©lieber  Damit  gerieben/ermärmet  unb  Frdff  tiget  ce  Diefefbige.  (Ein  3ug*$öaf* 
jeraugQ5epfüg  gemalt/  oertreibt  Die  SJMbtgfeit  oom  geben,  ©effoffenunbmit  Wtofo 
feigen  unD$?prrben/jeglicbs  einOuintlein  t?ermtfd;r/ü)233etnaeUa(/«nb  Den  getrun# wt. 
efen/  ermdrmet  Den  falten  ©lagen. 

SMegBurgel  eingenommen/  treibet  frafftiglicbaugg}?utfer^eib^ietobfe®e. 
burtunb  alieo  beraup.  2)iefetf$raut3$31dtter  fepn  bequemer  inber2lr£nepbann  buvt» 
m  2ßur£eln/unD  grün  mißlicher  bann  D6n/fonberlicb  ben  erfalten  grauen. 

SSepfug  unD  £)iüfaamen  gepüloert  unb  oermifebt  /  iff  gut  mibe r  Die  geig'SSlat*  5*f# 
tern/barauf  gelegt/oDerauf  bie  beulen  hinter  ben  Obren.  £)aroon  foflmanetfmit 
einer  febarffen  glietenblutigmacben/  unb  Da$<JJuloer  Darauf  legen. 

Q3epf ug mit 2Bein /  EBafier  /  £onigober  Sucfer gefotten  /  unb  Darüber  getrun* 
tfen/oertreibt  Den  ©tem/miltert  ben  £uffen/reiniget  bie  Sunge/^ieren  unb  Olafen,  «en. 
eröffnet  Die  ^erffopffung  ber  innerlichen  ©lieber/  altf©?ilße$/  Seher  unb  ©eburt* 

©lieber  /  Die  oon  einer  falten  ©JaterieFommt/  alfo  genügt. 

Q3epfugunb  £%ung  /  jebeö  eine  £anbooß/mit  ein  menig  Söermutb  in  SSBein 
Motten  /  ««Dein  menig  fug  gemacht/ biefer  Srancf  iff  gutmiber  bie@eelfucbt/mitein  mu 
mentg  Centaurea ,  Dao  iff  /  $aufenbgülbenf  raut  oermifebt/  maä  nach  Dem  $ratf  cf  über*  fuc^u 
bleibt  oon  5? rautern/  foü  man  mann  auf  ba$  ©?ilß  legen.  Sff  auch  gut/fo  Dao  ©iilfc 
augmenbig  gefebmoflen  unb  aufgeblabet  iff. 

QJepfug  unb  Miaut/  Taxus  barbatus  genannt/mit  SSBein  gefotten/unb  marm 
vorauf gefeffen/iffgut/bem  bee  ©Jagbann  auggebet.  Ober  fiebe  Q5epfug  mit  rotbem  mb 
Iwem/unb  ©rieebifeb  $ecb/Coiophonia  genannt/unb  berauche  Dieb  Damit.  Darm. 

ÄfiiÄfler. 

©btoirb  aßein  baö  raut  imCEnbebeg  ©Jdpen  gebrant. 

SQBafict  pertreibet  Den  £uffen/macbetfcblaffen/mU  Julien, 
berffebet  Dem  ©ifft  /  ermärm  et  Den  ©Jagen/  unb  Dieegjiaffc« 
ISÖeiblicbe  ©eburt»@(teber.  machen. 

Die  dnbe^  ^affrrö  $eben  L£age  getrunken/  iff  gut  für 

3temfurbie  ?©afferfucbtt)ier^ig^:agegetruncfen/  Waffen 
lebeömabl  brep  ober  Pier  Sotb. 
i  55epfufj*^ßecin  im  £erbff  gemaebf/fo  man  ben  ©Joft 
über  oerjtären  lagt/  iff  gut  miber  gemelbtenSSBeiber# 
©ebreeben. 

||§!  5Ketern/^«tterfraut/  Matricaria, 

©tern  ober  ©JepD « Blumen  /  ©Jeterfrauf  unb  a&timmi. „ 


\/'^p  esfSjjG  ^utferfraut/Latine  Matricaria,  biemeil  etf  $u  ben 
Ä  ©ebreeben  Der  Puffer  febr  nü$licb  gebraucht 

'04^1  **  S  Ja  ^  I  i# _ _ _ II  *  II  ft  fr  «  .  »  ■ 


Wetem/ Matricaria. 


Wirb.  ltaLdmardla.  Gail,  de  let pargoufe.  Htfp, Madncaria. 

•<?  «njupe&m  wiesBepftig/  fjateingeltirnt  ©t«, 
?53lumlem/gleicb  mie  eine3obanne^Q5lum/meig/mit  cu 
nem  gelben  @3mlein/  eine^  ubeln  ffarefen  ©erubP/  bit# 
ter  mie  gCermutb-  3ff  ^?atur. 

SKacbff  in  ben  ©arten  oon  ffcb  felbff/ober  mirb  amb  £)it. 
tnbenfelbigengefdet. 

fmfft  iu^  SBürcfung. 

50?efer  in  ber^off  genoffen/ober  baö  ^frauf  augmen# 
big  auf  Den  SBauch  gelegt/  nimmt  Daö£)armgicbt  bin# 
weg. 

©2eter  mit  SBaffer  geFocbf  /  mit  ©cbmal^  unb  0em# 
meb^?eel  permifebt  /  ein  ©auffen  baraug  gemacht/  unb 
bie  geffen  /  benimmt  bai^  £Bebe  /  baö  in  Den  SDdrmen  iff/ 
mdrmet  ben  ^?agen/unb  treibt  oiel  bofeö  ©cblr  imö  bin* 
weg.  - 

Sicfcr  ©afft  alfo  aenu^t  /  «tniflet  Den  grauen  ibwSrancf&eif/  tteibef  tief  böfe  sf 
Seucbtiflfeitwi  aup  tbnen.  ge„m 

©  9  SDiefes 


©fein; 

JgMVItttt. 

gicbcr. 


Butter 

reinigen. 

Sßüvm. 


(Stein. 

gieret*. 
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©iefetf  Straut  in  gutem  SEBe,in  gefot  ten  /  unb  offtmabläDarvongetruncfen/be# 
gieber.  nimmt  Daä  $alte  ober  gieber. 

SBfirm-  £>er  ©aame  gejfen  /  vertreibt  bi e  SEBürm  im  £eib. 

^imm  gepulvert  Metern  /  SWufteiFraut/  unb  gepulvert  £elffenbein/  altfmit 
SSÖein  genü^t/macbet  Die  grauen  frucbtbar/unb  letztlich  empfaben.  ÖJJeterFrautge# 
trücf  nct/unb  bewach  mit  gffig  ober  ©alß  eingenommen/  laxict  gleich  Dem Epithimo, 
treibt  ©all  unD  Phlegma  aufj. 

3fi  auch  mißlich/  Daö  5fraut  ohne  Die  Blumen  getrunefen  /  Dann  e$  vertreibt 
(Stein.  Den  ©tein. 

©erwarte  ^in  Q3 ab  vonbiefem5?rautgcmacbf/Darmngebabef/eweicfct  Die  verhärtest# 
»ttev.  tet/  unö  Die  unnatürliche  .£)iß. 

Stern  Datf  £raut  ober  Blumen  mit  einanber  aufgefchlagen/  lofcbetbatfbeiltge 
vjßiibc^  geuer/ unb  anDereb6fe93er{ammlungen  mehr, 
geuer.  ©Mer  tvirb  verglichen  Dem  SOBermutb  /  unb  $aufenbgülbem5?raut. 

5)aö  .^raut  geflfen  /  unb  über  Den  Q3auch  gelegt  /  leget  baö  ©rimmen. 

®r,nv  £>a$  5^raut  mit  $Q3cin  gefotten  unb  getrunefen  /  vertreibt  Datf  gieber/bringt  bett 
lieber.  Stauen  tl?ve  Seit/  unb  tobtet  auch  Die  SCBürm. 

SEfun':  S%infam  /  Tanacetum,  Stap.175. 

^abmen.  <7|ft.&einfarn  ift  auch  ein  XßurmFraut/  beift 

©eftalt«  -jj  bev  benLatiniijTanacetum.  Ita’.  Daneto.  Call. 

^Us  ümk  jt  Tageten.  OC^emfarn  l>at  fleine  ^BlSttec 

unb  ©aamen/  beonabe  tviegenchel  /  unb  höbe 
©tengel/  oben  viel  gelber  Blumen  /  barinnein 
Fletner  gelber  ©aame/tvächfl  gern  auf  alten  die* 
cben/bol)en©räben/unb  auf  Den  Orten  DerSÖBie* 
fen/  nicht  an  allen  ©tätten-Sft  von  Sftatur  bißig 
unb  troefen  im  erften  ©rab.  Unb  bat  Der  ©amiU 
len  unbSÜMerfraut  2lrt  an  (ich- 

Äraftt  will»  SBürrfuttg. 

5fraut  unD©aame  fepn  gut  für  Den  ©tein/ 
auch  fonberltcb  Den  jentgen/fofebr  fcbtverlicb/unb 
mit  ^otb  Fonnen  harnen. 

güc  gieber/  wie  Die  tvären/nimm  be§  ©afft* 
mitJBegerich^ajTer/  auf  ^wet>  Ouintletn/Oof# 
fe  Die  SEDurßel  mit  OvofemOel/  unb  formiere  Dich 
Damit. 

Ä  SDiefetf  5Fraut*  SÖDurßel  mit  Q$aum*Oel  ge# 
*  fotten  /  Die  ©icbtbrücbtige  ©lieber  Damit  be* 
fchmtevet  /  benimmt  Da*  ©iebt. 

£)ie  SEßurßel  mit£onig  eingenommen/  iff 
faft  gut  allen  erlahmten  ©liebem. 

Üvbeinfarn  ift  fchtvangern  grauengut/  Der 
©aame  nemlich  mit  Sucfergenüßt. 

$Diefe*£raut  gehont/  $u Pulver geftoffen/ 
mit  2ßein  auf  etn  halb  Sotb  eingenommen/  reini# 
get  Die  Butter. 

Ovbetnfarn  mit  JbonigunbSBeingefruncFen/ 
treibet  Die  SÜBürm  aufc/ftiüet  Da*  35aucb/2Bebe/ 
forbert  auch  Den  ©ebtveif?. 

di beinfarn  in  SEDein  gefotten/ift  gut  tviDer  Den  ©tein  in  Senben  unb  Olafen/ unb 
bringt  ben  grauen  ihre  Seit. 

Stern  wibec  Das  tägliche  unb  viertägige  gieber. 

5Der©aame  von  biefen  Blumen  ben  ftinbern  mit  2Bein  ober  ©tilch/eingege# 
ben  /  vertreibet  Die  SÖGürm. 

©tiüet  Da*  SEßebe  Der  Olafen/  machet  harnen/  unb  treibet  ben  ©tein. 

£)a*  $raut  gefioffen/mitOel  su  etner©alben  geniacht/unbüber  Die©efd)mulft  Der 
l^uiit.  gjg/unb  Schmerlen  Der  ©etmaberu  gelegt/legt  unb  füllet  Den  ©ebmerßen  febr  fein. 

9tbein* 


t5e« 
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&ie  ^lütter  roetbehpon  Den  Blumen  abgeftreifft/  wann  <t53lumeh  tragt/  ge* 
bacft/  unD  in  £unD$*$agen  gebrannt.  .... 

3veirifarn*2£affet  einen  Sflonat  lang  SWorgenä  unt>  2lbenbtf/jeDe$  mabl  auf  $  web 
ober  Dre#  ^crtl>  gemindert  /  ifi  fa|t  gut  für  Den  Stein. 

©atfSBafler  Pier  $ag  lang  /  2ibenDö  iinD  Borgens/  /ebetf  mabl  auf  DrepHotb 
getruncfen  /  treibt  Die  Söürm  aug  Dem  Ztib. 

©ammrt^bgleiti  /  Fiöslhdianüsi 

2lmet*9v6glein/mirD  ibrer  fcbonert  fam^  gemein 
k  ten  garbe  halben  alfo  genannt;  23Die 
gleichfalls  auch  Qnbianifcbe  Nägelein/ 

Tages  Indica  Lätinc.  häl.lo fiore  IridiAnö.  X3aU.Ro - 

ficr  de  /»die.  Etliche  $eblen  Diefe  fcl)6ne  Satnek  feefiait. 
Ovoglein  linier  Den  Q5*bfug/  fo  ficb  Doch  webet 
Sorm  nocb@efcbmad  Dahin  reimet.  . 

„  ©iefe  in  $eutfcf^rt  Sanben  tiemäuffomene 
QMumen  fepn  grog  unD  f  lein;  ©emnacb  blühet 
aucb  eine  fpäter  Dahn  Die  dnDere/  haben  einer« 
lepSaamen  /  lang  unD  fcbwärh/  in  langen 
SMagfaamen^nopfflein;  &  bat&rautunb 
aucb  glatter  wie  äieirifarn/braiine  uiiDrunDe 
Stengel  wie  Q5*ofug/  wacbfet  unD  bef leibet 
halb/ wo  man  auch  Den  Stengel  binuisgrb* 
reich  fledt.  ©ieötofen/  fo  es  bringt  /  fcpn 
fcbwarfc  *  rotb  /  obh  allen  (Bernd)/  basjfraut 
aber  reucbt  llarcf /  bitter  am^efcbmacf. 

©eg  £BafferSPon  Diefem  ^raut  gebrannt/ 

£itie  ^ugfdbal  doU  eingenommen/  mdrmet  Den 
Leibern  Die  erf ältete  Butter  /  unD  treibt  aU 
len  Uberflug  hinweg;  3ft  in  Det  Sßürcfuntf 
flarcfer/  Dann  Der^epfug; 


Gefä- 

iiiiim  *  $[äpi  i//; 

.3e  ©forcfem@cbnabel  haben  Den  tarnen  pon  Der  ©egalt  /  Dieweil  fie  $nopff*  ^a&mcri; 
*  lein  bef  ommen  mit  langen  Schnäbeln  /  gleich  einem  StorcfetbScbnabel  /  oDer 
$rancbs*#alg  /  Daher  wirb  es  auch  $rand)S*.£)alg  genannt;  Graece ,  r epclviov.  ©e< 

Latine  Roftrum  Ciconiae.  Ital.Roftro degrttA.  GaUic . Roßro di congie.  HtfpAn.Pico  de  ciguehhÄ. 

SOJati  ftnDet  Diefer  Schnäbel  mol  fecbferlei/. 

,•  ©aSerfiebeiffet  infonDerbeit@tbrcfen#@cbhabel/GraEce,r£p^.  officinis,Äcu* 

Paftöris  unD  Acus  Mufcata.  29Bäcbfet  auf  Dem  Selb/  unD  ^Seiten  unter  Der  Saat/  bat 
glatter  wie  bas  2lnemone/jerfpalteH/Der  Stengel  rotb  unD  bdaricbf/Die  «Blum  ‘Bur* 
pur*braun  /  äug  welcher  ein  flnopff  wirD/  mit  einem  langen  Schnabel/  Die  SEßurbel  ift 
lang/ rünD uriD fug;.  .  .. 

. .  ©eraribete  Schnabel  beigt$aubenfügunbScbarteh^rauf/Latina,PcsCoium- 
birius,  ift  mit  Dem  Stenael  Dem  aoriaen  aleieh/  feine  DMätter  fenn  faff  wie  Der  -Pappeln/ 


^el  Dünn  unD  lang.  ...  . 

#  ©er  Dritte  Schnabel  beigt  Dtubrecht&^raui/  Lätine,  Roberriariä,  uhD  Herba  Rö- 
berti,  bat  glatter/  Die  geh  Dem  febmabkn  ^Sepfug  ober  ^erffel  Dergleichen.  £>er  S UtU 
gel  ig  mie  an  Den  Porigen/  bat  jeböcb  fein  ©emerb/  pon  ©erüch  unD  @efÄinacf  unlieb« 
lieh  /  ^lütb  unD  ^iiopfflein  fepit  wie  an  Den  porigen; 

Söer  PierDte  Schnabel  beigt  ^rariiebtf*  »&aig/  Ladne,  Gruina;  machfet  heben 
Den  2lecfern  unD  Saunen  /  ift  Den  Porigen  gleich  /  feine  glätter  fe»n  ganfe  tieff  uv 
ferfft  /  Die53lutb$urpür*farb/  Die^hopflein  gefcbnabelt/  in  ioeicben  DerSaame 
Wvm  einem  feDen  fünff  «Srhleim  ©ie  ^Bu  m  ift  ihmenDig  meig  i  dugmehDig 
&teicpgeei«> 
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©CC  fütlffte  ©$nabel  brifjt©Otte$  ©naD/  Gratia Dei^Chelidonium  minus 3 
wäcbfet  auf  Den  Riefen/  ijt  groffer  Dann  Die  anDern  alle/  bat  glatter  wie  Der  £abnen* 
gu§/  feine 5tnopfflein feptiD  wieDegvierbten/  DieSßur^el  Dicf  unD  lang/  mit  Dielen 
^ftebcmgafelti.  . 

&erfed)fle©cbnabel25lutwurfc/  ifl  Dem  vterbten  gan|  gleich  /  ohne  Dag  feine 
s£(um  unD SÖ3ui^el  groffer  ifl  /  Die  SÖ3ur^el  ifl  aug  wenbig  unD  in wenDig  rotf)  /  tväcbfet 
an  bergichten  unD  fclficbten  Orten.  SUlan  nennet  e$  von  Der  5Crafft/  Die  e$ 

batADa$Q5lut$u  ftiUen. 

2)er  erfie©cbnabel  blubet  im  Anfang  Deggrublingg/  Der  anDere/  Dritte  unD 
vierbte  im  SWapen  /  Der  fünffte  unD  feeblie  blühet  im  £3racbmonat  unD  £eumonat. 

/.  Ä rafft  uttt»  2Burcftutg. 

2111er  ©efchlecht  Blatter  unD  fÖ3ur^el/  ausgenommen  ba£  erfle/ welche  SCBur^el 
am©efcbmacf  füg  ifl /  haben  eitte^afur/  ju  jertbeilen/  jufammen  su  jteben/  unD^u 
trüefnen. 

etdtn  gür  Den  ©tein/unb  ©torctenfcbnabel  unD  ©teinbreeb/jebeg  gleich  viel/fiebe  e$  in 

^Gaffer/  unD  fepbe  ec*  Durch  ein  Such/  Darnach  mach  ein  ©chroeiff  55aD/  nimm  .ftaber* 
©trob/fteDe  etf  in  SOBaffer/  begeug  Die  glübenDe  ©tein  Damit/  unD  wann  Du  anfäf>eff  $u 
febwifsen/  fo  trinef  Deg  SSßafierö  von  ©torcfenfcbnabel  Drepmabl  nach  einanDer/  Der 
©tein  bricht  fänffttglich. 

.^erifftäiv  Speicher  befchmert  am  ©eblut/ unD  traurig  wäre/  Der  nü^e  big  5traut  mif^Joleo 

cFumj.  unD  Rauten/  febetf  gleich  Diel /  gepulvert/  unD  nut  Q3roDt  geffen/  flartfet  Datf  $erf|/unt) 
macht  freuDig. 

gijWn.  £>er  ©afft  Diefetf  $raut$  in  faule  ©chaben  /  gifleln  unD  233unDen  getban  /  rei* 
niget  Diefelbegewaltiglich/  unD  forDertfie  jur  Teilung. 

©torcfenfcbnabel  /  fo  man  ©Otte$©nabe  nennet  /  ifl  gut  aufferltch  ju  Den  ent# 
jünDeten  ©lieDern  unD  Diotblauff  /  batf  ftraut  in  einer  Pfannen  lau  ober  welcf  ge* 
macht  /  unD  übergefchlagen/  jertbeilet  folche/  unD  bilfft  trefflich  wol. 

@totcfenfcf)ttctöef  *  2Baf]cr. 

SDie  befle  Seit  feiner  !£>ejiillierung  ffl/©tengel  unD  glatter  mit  aller  Subflanz 
gebaef  t  /  unD  im  (gute  Deg  $>?även  /  ober  Anfang  beg  SBrad/monattf  gebrannt. 
fym  S)a£  Gaffer  ifl  gut  $u  c3}erfebrung  an  Der  grauen  ©emäcbt  /  Deg  ^:age^  swep* 
liebe  mabl  Damit  gewafchen /  aud)  lernen  Büchlein/  Darinnen  genest/  unD  Darüber  gelegt/eö 

ecbflben.jjjijft  ohne  S^eiffel. 

£>a$  Gaffer  vertreibet  alle  blaue  Wühler  /  fte  fepen  von  gallen  ober  von  ©cblS* 
Mbicr.  gen  entftanDen/ mit  Büchern  Darüber  gelegt/  Dann  cg  vermehret  DaägerunneneQ3lut. 

geig*  2)a£  Gaffer  ifl  gut  für  geigwar|en/Diefelbige  2lbenbtf  unD  Borgens  Darmit  ge* 
Stoßen.  wafchen/  auch  Büchlein  Darinn  genest  /  unD  Darauf  gelegt. 

©efücbf.  SW  2Baflfer  W  flut  furä  i^efücht  im  Diücfen  unb  feinen  /  ober  anbertf  wo  /  Die 
*  Ort  beg  ©chmer^enö  Darmit  betrieben  /  unD  mit  Büchern  Darauf  gelegt. 

<8rutf©e‘  SW  SOBaffer  mit  Büchern  auf  Die  jerfcb  wollene  SSrufi  gelegt  /  vertreibet  Die  @e* 
fc&nmift.  fchwulft/ unD  legt  Den  ©d)met^en. 

2luf  jerfnirfcljte  ober  jerflemmete  ©lieber  gelegt/ heilet  fie/  unD  vertreibet  Daö 

iX.  0wunn<nc58lut-  ■ 

^anf V  Cannabis,  ^ap.178. 

Si«l)inen^  fäL  2lnff  /  bet)  Den  GraecisK^Wß/?,  unb  bet)  Den  Latinis  Cannabis,  Vulgo  Canapus, 
ltal.Cannape,  GallJu  Chanure.  Hifp .Canhamo  genannt-  3ft  jabm  UUD  WilD/bep* 
De  einanDer  gan^  gleid). 

»&anff  bat  einen  langen ©tengel/lange2lefl/unb  einen  flarcfen  ©erud)/ber©aa* 
f|)' i«bf.  me  ijl  inwenDigbobl/  blubet  geel  /  Der  ©aante  ifl  Dem  wilDen  ©affran  gleich- 

.trafft  uitfc  Sötircf uug.  '  '  ,  . 

$m\u  $anff  iflfalterunbtrocfener^atur.  4Danff©aamen  in^Olild)  gefotten/unb 
gar  warm  getrunefen  /  vertreibet  Den  beiffen  /  troefenen  ^ujlen. 
fbwK»  ^er©afftvom^rautinDieObtengetban/  tobtet  Die  ^Bürm/  oDeranber^/fo 
^iunu  Darinnen  ifl. 

SOilb 
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Stoflauff. 
SBilfr 
ge«  er. 
.Obren; 
trieften. 


?Je(lflen& 


$r4ufer/35uc§ö  Sfotwr  £§«[/ 

SÖBtID  igartjffraut^rjloffcn/  über  Den  Ovotfjfauff  unb 
ttilö  geuer  gelegt  /  Vertreibet  Daffelbige  febr  fein.  2öeU 
cber  viel  geuebtigfeit  inöbren  bat/Die  ftatigö  flieffen/Der 
taff*  ‘&anff*©amen*:Oel  tvarm  Darem/er gemegt.  Sie* 
fe^  £raut  itiebret  Datf#aupt>2Bei)e/Dem/Det  Damit  ban* 
Delt/  unD  bringet  Die  ^Obfucbt  $}imm  9ftugläuffel* 
©afft  ein  £otl}/  tvilDer  ©ölbep*©afft  ein  balb  £otb/ 
fXaütcm©afft  Drei? jQuintlein  / 3fop> ©afft  Dre  t>  (}otb/ 
£anfffraut*0afft  vier  £otb/  mifebe  unter  emanber/unö 
nimm  Daivon  ein  balb£otb/  mifebe  Darunter  ein  balb 
Quintlein  COJumia  /  BucfercanDit  ein  balb  £otb/  Dvofen# 
Bncfer  ein  tQuintlein  /  macbe  einen  ^ranef  Darauf  /  Dett 
trtncfeSlbenDtf  /  fo  Du  fcblaffert  geben  milt/  unD  lag  Dieb 
tvol  ^uDecfen/  Datf  benimmt  alle  geuebtigfeit  im  9tten* 
feben  /  Darvon  ficb  Die  *J3effilen|  erbeben  fan.  liefet 
brauch  Dienet  aücb  mol  Der  äßafferfucbt.  UnD  tvelcbec 
Den  alfo  in  QflunD  nimmt  /  Der  Darff  ftc&  Der  ftranef# 
beiten  feiner  befördert* 

233er  ^)anffj©amertju  viel  nü^t/unbinfonberbeif 
Die  CQ?anner/Denen  tvirD  ibr  natürlicher  ©ame  verrueft/ 
unD  maebt  einen  falten  bloDen  Sflagen. 

^  ..  .  gj  -  ©afft  vom  5Traut  in  Die  Obren  getban/toDfet/tva* 
für  Ungejieffen*  Damm  gefroren  fff  S33itb  ^anfffraut  jerff offen  /  übergelegt  /baU 
let  Den  Ovötbtauff  unD  tvilD  geuer,  v 

•£>anff<  2Ba)jer. 

&"T  ■  beßep<il  unb3«'t  feiner  S>f?iüimmg  (int)/  bic Sollen /  bieroeii  er  noefi 
;  •  tung  unB  grun  ifl/  gebaeftunb  gebrannt.  £nfi  2Bafler  ifi  gut  für  fiaupt^ebe  /  fo 
m„w ,  ®en/bi^  berfemmt/  &ä<  Aaupt/  @tirn  unb  ©tbläffe  offttnabltf Damit  bctfricben/cber 
Wagt««  betrübet  gefebfagen  /  fonberlid)  jum  dingen  $obagra.  3|l  gut  für  aUe  Mv  fie  fe»  irrt 
teib/nsD  fie  wolle/  S ueber  Darinnen  genefct/unD  überge(egt/im  Sfßinter  befi  SagtUtveoe 
rnabl/  tm ©ommer  Drepmabb  ^  a  v 

Hin/  oberfifadje/  Liniini  *  $ap.i79* 

jf&  0t)cr  /  Graece,  A/W.  Latine,  unD  in  Detl  Officinis, 
Ocä  Lmum.  itai.  Ltno ,  3ft  ein  ©etvacbtf  mit  Dünnen  ©ten# 
_  c  geln/  feine  glatter  flein  unD  fpi^iflbig  obenaug/  feine 
^lumletn  blau.  233trö  jmepmabl  iingabr  fielet /fledert  Dem 
(glen^en  /  men  Dem  ©ommer  /  unD  auch  ettvan  gegen  Dem 
if  jppft.  »Bann  erDicf  tvirD/ verlernet  ergraut  unD  Blumen/ 

■  w»w.mt  oben  einen  Lotten/  Darinnen  ein  ©amlein/  breit/ 
Dünn  /  fptgtg  /  unD  braunfarff  Ser  ©ame  tvirD  allein  in  Der 
Slrgnep  gebrauebet« 

Ärafft  «nt>  SSBürcfuttg, 

i'etm@amenidbi§igimer|fcn@rab/feu®tun6frücfenittf 

atibern.  aßet  ben  ©atncii  ifiTet  /  ber  gefc&totllet  überall  an  fei. 
nein  Seib.  SDer ©ame  macht  fubtil  /  beforDert  Den £>arn /  brin^ 
get  Den  grauen  ib reQSlume/  ein  ^gajfer  Dardug gemacht /unö 
auf  Den  «auch  gelegt,  g^an  mag  Seim©amert  tvol  braueberi 
in  einer  (Sligter  /  am  ©iebengejeit.-  ^ 

£eim©amen  auf  Noblen  gelegt  /  gibt  einen  guten  Otdücfe/ 
tvelcber  m  Die^ag  gelaffen/  Den  ©ebnupffen  benimmt.  Ser 
.Xaud)  unten  auf  gelaffen/  benimmt  Da^9Jiutter#50ebe  Veiiu 
©amen  in  20affer  gefotten  /  auf  Die  unfertige  ©efcbtvdr  gelegt/ 
vei’jebret  Diefelbige/uno  macbet  fie  jeifig/fonDerlicb  in  DenClÄ- 
Slacb^latter  auf  zeitige  iSefcbtvar  legt/  fo  niacben  ge' 
alfobatD  em  £ocb  Darein/  alfo/  Dag  man  eö  nicht  aufbreeben  Darff* 

^Beleben# 


3^aDmen. 

©cgalt. 


Jetten« 

grauen/ 

3«t. 


^(bmirf/ 

fen. 

$0Juffcr/r 

^el)e. 

©efcljtvac 

zeitigen» 


fco«  Kräutern. 
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fßdcfjem  web*  ig  in  bec  Seiten  /  Der  gebeSeim@ameii  in  SÖBager  /  tmb  tte|e  ein  lei*  Reifen* 
nen  $ucb  Darinn  /  lege  eg  alfo  roctrrn  auf  Die  ©eiten  /  eg  »ergebet.  Sur  Den  Q)ranDt  ^c&* 
tom  geüer/geDe  Sein*@aattien  in  233ager  fag  w-ol  /  nefce  ein  $ucb  Darinn  /  lege  eg  auf  SBranW* 
Den$&rartbt/  eg  beilet-  Seim©datöennut;£)onigDDerOel/  ober  ein  wenig SOßaflfer 
gefotten  /  erweichet  unD  Zeitiget  alle  entsühbete^lpogemen/  itirten  urtD  äugen.  Seim  £ihtg©e< 
©aamert  mitsälnitri  unD  3eigeWQ$oum>»2lfcben  atfgegricben/beilet0bren*@efchwdr/  fc^bar. 
teint^etaucb  bie  fltejfenDe  uthficb  fregenDe ©efcbwdr.  Sflit  QLöetrt  gefotten/  belfert eg  ■  pb™»* 
Den  ©ebrechen  Der  $.aut  im  Slngegcht;  0n  Sdtwerg  gemalt  /  mit  £onig  uriD  Sein *  Jdc* L 
©aamen  /  unD  gencffen  /  linDert  Die  35rug  /  reifet  $ur  Unfeufcbbeit  /  nemlicl)  /  fo  man ' 
ein  wenig  geflogenen  -Pfeffer  Darunter  menget.  SDldn  mag  obn  ©chaDen  $u  allen  ©e>  ©e< 
brechen  Der  Butter  /  ober  auch  Der  anDern  Marine  /  unD  im  @rimmen  /  Sein/  ©admen  brechen. 
iinDSeimÖel  gebrauchen  /  etwa«  mitClpgiren/  unD  anDern  Dergleichen  gingen/ 
Sberlegem  .  t  ^ 

SäfäftUinl  * 


j(Ss>  0'm©6tter  oDergiacbg^otter/iftäRahnieti; 
ein  SDJig  *  ©ewäcfeg  be§  Seing  oDer 


glacbg/Gr^ce,  XetidoA iov.  Latinis, 
Pfeudolinum »  Officinis ,  Safaroura* 

glad)g*©otter  wdebfet  imgiadjg/  ig 
Demfelbenmit^rauf/  ©tengel  unDQ5oU 
len  gleich;  ©ie^MätterfepnD  »ornenfpi* 
feig/unb  hinten  breit  /  Der  ©aame  ifl  miß* 
geel  /  fug  am  öefchmacf  /  Den  ginefen  unö 
geiglein  eine  angenehme  ©peig. 

Üräfit  unb  2Burrfurtcs< 

r  feer ©ame  in $8robt  gebacken/  gibt 
ihm  einen  fügen  ©efehmaef  /  aber  allein 
gegen/  ifi  er  Dem  SWagen  $uwiDer/  gibt 
auch  ein  licblichfügüel; 

...  S3er  ©darne  wirb  gebraucht  /  wie  feer 
gldcbg*©aame/unb  Faenum  gracum,  JUIU 
Der  wimbten  unD  »ergopfftert  23auch  /  ®  e*  m 
f4)wulg  $u  erweicben/unD  Dert  ©cbmerhcn  Wnroiffe 
$u  gtlien. 

^  3lt  auefe  in  allen  barten  Knollen  Der 
©panm2lbern  gut  /  $u  hingen  fehmer^em 
Den  öbreih 

. .  gür  Den  SBrdnbf/  unfe  aüeg/  wag  jgfgg 
ig/  mag  man  Dotter. $rauf  0Der©aa* 
tuen  brauchen  /  pflagerweig  aufgelegt. 

©iefeg  $rdut  in  ££e;ri  gefötten/giüet  aü^ 

4)ii  unD  ©cbmerfcen  Der  2lugem 

Setrt^vdufer  /  Linariä »  i8i*  1 

i*S®r  Seinfrduter  hoben  wir  aübi^r  hier;  SDie  (gtge  feptiD  einaiiDer  tnii  ife^en  Seim  ^ 
3äSy  flattern  unD  mit  ihren  fportebten  Blumen /  gleich;  .  .  .  fchu# 

5De§  €rgen  glatter  gnD  Der  ^ßolffg^ilch  Efulas  fo  gleich/  Dag  offtmablg 
4  ittg  fürg  anDer  »erfeben  wirD.  Qn  UnterfcheiD  ab^r  ig  /  Dag  Diefeg  feinen  SDlilch* 

/gafft  gibt  /  wie  Die  Efula.  ©aber  Der  alte  Oveime  gemacht  ig  /  alfo  IdutenD : 

EfuU  latiejcit  i  fine  Utte  Linariä  crefcit. 

©ag  erge  Sein! raut  heiget  ouefe  vöarnf  raut/  Die  wet  l  eg  Den  £arri  treibt.  Stern/ 

©cheigf raut  /  Graece  o&v^ig.  Latine,01yris.  Qn  Dert  Officinis,  Linaria  UnD  Herba  uri- 
nalis.  Jta/.d  Gal/.Liüaria.  HifiM yeruä  dentre  et hno.  *£)at  Weingelbe  fpifeige  Blumen/ 

Wie  Die  9?itferfporen/riach  Den  Blumen  werDeri  ruribe  Äriopffe/in  Wel0^  ig  her  breite 
©adnW/  wieSniiarf»  ©Ä  4  /  ©a£ 
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x,©.€athavinen  $luniem 


4?artr* 

SXot&e 

Stilen» 


efeitt. 

tfnlte 

£ri^, 


^anbßreticnnetttiöit®^atbnn!iem5$(umen/  Datfiflbem  erflenam^raut 
nicht  ungleich  /  aber  Die  Blumen  fepn  jurn  c£beil  rot-braun  /  etliche  blau  /  unb  etliche 
gar  wei{?/  Darauf*  werben  überlangt  0d)otlein/  wie  Das  blaue  (Ebfen* £ütlein  /  m 
welchem  ein  febwarfcer  0aame  / 1  ,atinc ,  Flos  S.Catharinae. 

4-Heliochryfos.  ,  £)as  dritte 0ef>öcet  auch  jutn  Swepten/unb  wirb  4pet)ben# 

Slacbs  genannt/ befommt  fchone  licbMlaue^iolen/  in  Der 
©eflalt  unbgarb/  wie  Der  gemeine  glachs/  eines  füflfen©e# 
ruchs/  blühet  im£erbfis$flonat/  ben  0aamen  bringet  es  in 
tunben  knöpften  /  wie  Das  erfle£einFraut, 

9S3ächfet  an  Dürren  Otten/unD  unter  ben  SBachbolberm 
S)aS  uierbte  SeinFraut  ift  Dem  evflen  mit  @tengel  unb 
tfraut  gleich/ Doch  ferner  unb  järter/oben  am@tengel  bringet 
es  feine  Blumen  /  songarben  unD©efklt  /  wie  Die  gelben 
0tbeimS3lunien/  gefüllt/  Doch  groffer/  unDpon  garbenrotber/ 
foldjes  halten  wir  für  ein  Heliochryfos. 

Ärafft  uni>  2Bürtfuttg. 

Sb w  9?atur  ijt  warm  unb  feucht.gorbern  Den  £arn.£)a* 
her  fte  auch  £arnFrauter  genennet  werben.  £einFraut*0a  jft 
in  Die  rothe  klugen  getban/pertreibet  Die  CRotbe/unD  ifi  folcbe# 
eingewigExperimenc.  Seinfraut  Permogenauf^ulofenunbsu 

perjehren  allen  @chleim  in  Der  Olafen  unb  fenben/barpon  Der 

0tein  entgehet*  ©rün  beffet  bann  Dün. 

^raut/  2Bur|el  unb  Blumen gefotten/  unb  SlbenbS  unb 
Borgens  getruncFe«/  benimmt  ben  28ef)etbum  Der  Olafen 
unb  £cnben/  treibet  auf*  ben  @tein  empflnblich.  £)ie  SSurfcel 
gefloflen/alfo  weich  jwifeben  ben  9?abel  unb  ©emaebt  gelegt/ 
benimmt  biefe^rancFheit/  fo  Der£arn  entgehet  /  ohne  heg 
^enfehen  Villen*  211  fo  genügt/  pemeibt  es  Den  Faltenreich. 

3« 
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gu  biefen  leßten  jwepfnfoübie2&urfcelgebraucbtwerbettmit35aum*Ocl/aber 
juttt  crflen  i\\  et  nid?t  $otb-  »ftie  mercFe/ro ann  je^t  genannte  ^ranef betten  oon  5Calte 
fotnmen  /  fo  bienet  et  nicht.  £)tefe$  $tautt  ©afft  mit  Q5ibeneüem©afft  gemifebt/ 
unb  auf  grepfam  unb  ^otblauff  gelegt/  benimmt  Denfelbigenalfobalb/  alfo  genügt/  grepfam. 
berühret  ben  Ärebtf  am  Seib  m  er  tml.  stetig 

r  >r*'  ,  ^  lauft. 

£dnfraut?2ßa(fer.  ***> 

Sbie  beffe  geil  feinet  &efliüterungt(t/  Ärautnnb  ©tengel  mit  einanbergebacFt/ 

Unb  am  €nbe  beft  §ttdpen  gebrannt.  SeinFraut*2Baffer  einem  SUÖafferfücbtigen  $}en* 
feben  auf  feebä  ober  acbtSotb  gegeben  /  unb  bannbieS^itteb9vmbet)on?4ttichmur^el 
einer  ^)afeb9?u§  gro§  geffen  /  fo  harnet  er  ein  $flag  ober  jroep  nach  einanDer.  $Daö 
tbue  fo  offt  /  big  er  genieß.  £)aä  SÖBaffer  iff  gut/  bem  Die  klugen  rotb  fet>n/  Borgens 
unb  äbenbfi  barein  getban.  Uber bt^ige  ©efdjrodr gelegt/füblet  et biefelbige.  fQ3af# 
fer  unb  $raut  gebraud;t/foü  ben  $reb£  unb  Die  bogbafftigr  oerberbte  ©d;äben  heilen. 

23racfen*£aupf/  ober  Kal&$#?aß/  Antirrhinon, 

£ap.  18Ä. 

Üfactcnbaupf/ oöecÄalbsnag.  gtem/  {nmttffoplf/  ffi  nicfjtg anberö/bem«  fcats  sKaSim«, 

Antirrhinon  Ober  Anarrhinon  Diofcoridis ,  Graece,  dvrippivov ,  nurb  alfo  genannt 
oon  ber  (Seilalt  /  bann  Die^ndpffe/  barinnen  ber©ame  tfi  /  fepngang  einem 
5?alb^bnupt  gleich  /  haben  bie  gotm  ber  2lugen  /  SWaultf  unb  sftafen. 

llal.  Anthirrhino.  Call.  Moron  violett  Hi/p.  Cab e za. 

£>iefetf  ©emclcbä  i(t  ein  zarter  fchmabler  ©tengel  /  mit  33’lät* 
tern  wie  bie  ^einFräuter  /  bat  am  ©tengel  neben  Den  flattern  eine 
Purpurfarbe  33lume/  wie  an  ben  sötolen  /  nach  ber  Blumen  merben 
grüne  barte  Änopffe  /  ganß  geffalt  unb  gezeichnet  wie  em  ^alboFcpff/ 
mit5lugen/^afen  unDSDFaul/in  biefen  Ändpffen  ifi  ein  Flein  fchmarfc 
©ämlein/  unb  mann  berfelbige  zeitig  iff/  fo  bekommen  Die  ^nopffe  ib* 
re  Socber  an  ftatt  ber  klugen  unb  beg$Multf/aug  melden  Derzeitige 
©ame  aufjfpringt.  £)iefe£  habe  ich  felbft  gczielet  /  in  aüer  i^eflalt/ 
roie  et  aübie  fürgemablet  (lebet. 

mirb  auch  Cynocephahea,  batf  ift/4bUnbtfFopff  unb  Bucranion, 
t>a$  ift/  Cranium  Bovis,  ober  $albi?Fopff/  genannt. v  2B<Scb|l  furnenv 
lieh  auf  Dem  gelb/  auf  ben  kugeln/  unb  an  ben  alten  Mauren. 

Ätafft  uni»  Sßitnf uns.  ,  . 

©eine  SSBürctung  foü  gleich  fepn  wie  beft  ©terntffrauttf  /  Bubo- 
nion  genannt,  2ßtrö  be§  mebtentbeilg  augmenbig  beg  Seibg  ge* 
braucht.  • 

$lit  SiliemOel  angegeben  /  macht  et  ein  febdn  unb  lautet  Slm  e&w 
ge(ld)t.  ’Slngeficbk 

Unb  fo  jemanb  folchcö  $raut  an  (ich  Wogt  /  foü  ihm  Feine  gaube* 
rep  oDerÖefpenit  fdbaben  /  fagt  Diofcoridesv 

Orant/  ot>er  ©tärclf  raut/  Catanancc, 

£ap.  183* 

|9vanf/0ber  ©tdrcFFraUt/Oiofcofidi  tutvdykn ,  Latinc,  Catanan  ^ajjmetk 
ce‘,genannt  /  Diemeil  eö  bie  Siebe  treibet.  S)ann  fein  gebrauch 
bienet  zu  ber  Siebe  unb  ^uhlfchafft*  ©tdccFFraut  unb 
©treichblum  rnirb  et  genannt  /  Diemeil  eöDieXßeiberzubemQ3eth# 
fireichen/  unb  fie  ged  Damit  zu  färben/  gebrauchen,  ital.  Vnge  degat- 

to.  Hifyan,  ZJnhas  de  gato. 

Orant  mdehfi  auf  ungebauten^)6fen/an  9ied)en  unb  ^egftraffcn'bcFcmmt  einen  ^ 
langen  hoben  ©tengel  /  mit  febmabten  langen  flattern  zuringc^  befe^t/  bie  fepn  etmas  ~ 
gerumpfft/  ober  gefalten.  »ftatzu  allen  ©eiten  oielfleine  bleichgdbe  58lumleinnac& 
cittanber  /  wie  an  Dem  SÖBulIfraut  zu  fdjen.  5lug  Den  QMumletn  Fomnicn  aufgeriffe^ 
ne  Rollen  /  €reu|meig  zerfetnitten  /  ein  jebeä  ^nopfflein  anzufeben  /  wie  ein 

Äalb* 


Sfta$metu 
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Orant  ofccv  ©favefFrmtf.  $alb&2lngeflcbt  /  in  benfelbigen  9?afr£6cblein  ifl  bas 

f  leine  fd)war£e  ©ämlein verborgen.  £)te  Sßurfcel  ilt 
fcbled;t  uriö  weife* 

Äraffc  unt>  SBttrtf uitg. 

&iefe$  $caut  mit  Dem  ©tengel  braucht  man  $um 
€5eel>färben/  grün  unD  Dü«; 

3(1  feud)ter  unD  warmer  Compiexion. 
feut  für  0efpenjl  uirt>3auberep/  angebeneft. 
SttSilierkOel  getban/  Damit  Darf  Ungeliebt  ange* 
firidjen  /  Jbll  er  Daffeibige  fcb&rt  unD  bolDfeelig  machen/ 

jrtgt  DiofcorideSi, 

£)ie  2Beiber  fte&en  Diefeö  5^rdut  Dun  unb  grün 
mitQSBaffer  unDSllaun/  unD  färben  Darnach  Die  35et(> 

gelb  Damit*  ,  . 

wirb  Diefe^^raut  fonfienauch  ju  Der£$uble# 
*ep  gebraucht  /  wie  Diofcorides  bezeuget. 

Rappeln/  Maiva,  £ap.i84» 

■2ippdri  briflfet  Graec8 ,  MceAa&l*  Latine  Malvä; 

Ital,  Mdlhd ,  Gail.  Maines.  Htfp.  Mainas.  f83irD 

auch  «^dipappel/  .ßafenpappel/gemein  ^äppel/ 
ünb@dnfepappel  genefmet* 

^  _  Rappel  ijf  ein  Sabine  Dieter  ßrduter«  Söetge* 

tneirien  finD  jtveperlep/ Die  groflfe  unD  Diefleine/Diege* 


. , - - v . . . . , _ _ 

ftbUcbf*  geftreifft/  Darauf!  werben  runDe  Näglein/  Ddtf  ifl  Der  @ame. 

£)ie  anDer  ifl  in  allem  groffer  /  Die  SSlumert  brauner/  fafl  Der  ©igmdrtfwurfc 
gleid).  Farmer  unD  feuchter  SfJatur. 

Ort«  SGBdcbft  bin  unb  wieDer  an  Den  Saunen  /  bin  unD  wieber  auf  Dem  Selb  /  unD 
wirb  au*  etwan  in  Den  ©Srten  gepflanzt, 

Ärafft 


eon  Kräutern. 
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Äraffe  unt>  2£ürtfuit$. 

$appel*©a(Ft  getrunefen/bebütet  Den  $ag  por  aller  sufattetiDett  £rancfbeit.  3(1  Safleute 
gut  für  Die  faOenDe  ©uebt/getrunefen,  9voi>e  Rappel*  Vlatter  wie  ©alat/mit  @alfc  ®u#f- 
aeflfen/  unD  Die  jerfioflTeneiSldttermit^omö  übergelegt/  heilet  Die  Singen* ©efcbwdr/  ä"9eRS 
JEgylop*  ©Der  SBorner  genannt. 

.  Rappeln  fepnb  gut  für  bei ffe  unD  barte  ©efeb  wdr  /  gesoffen  /  unb  Darüber  gelegt  jpaxt&n 
&te  ©efebrodr  ju  zeitigen/  fiojfe  Die  Q3ldtter/febwei(i  fie  in  Öfbeinberger>©pecf/unD  le*  f^tvar. 
9e(ie  Darauf/  unD  Daffelbige/  wann  Die  glatter  grün  fepnb. 

2fie  SBßur^ei  bat  mehr  Ärafft  /  Dann  Die  Vldrter  /  grün  unD  bürt  <Die  Gurgel 
«itSOBaffjrgefDtten/unDgefioflfen/mit^perweigunDöerfienmebl/gelegtaufDiebiiige 
©efcbwdr/eöfühletunberweicbet  Diefelbige.  SBurfcel  unD  ©aaraen  weichet  fdnjftig# 
lieb*  $raut  unD  $Buri|el  gefotten/  alfo/Daö  Das  ^Baffer  gar  einfieDe/fo  bleibet  eine  fie# 

Verlebte  Materie/  Die  tfi  gut/  auf  ©efcbwdr  gelegt/  fie  erweichet  unD  iertbeilet 

SDaöSQBöfier/Darinnen  Rappeln  gefotten/mit  VautmOel  unD  ein  wenig  2Bacb$  2Ban&uw 
©ermifebt/ifi  eine  gute  ©albe/um  Die  ©efcbwdr  gejlricben.  2)ie  frifebe  Rappeln«  Vldt# 
ter  gefotten/unb  auf  Die  2Bunben  gelegt/fie  heilet  S)ie  Blumen  mit  £onig>$Bafler 
©Der  SBein  gefoebf/  unD  geflogen/  heilet  Die  barte  $8eulen/unD  benimmt  Da©  £Bebe  im  aifftet* 
Sljfterm  3fi  auch  gut  auf  jerfnirfebte®  lieber  gelegt 

S)er  ©aame  mit  2Bein  ober  Vaunv öel  cemperirt  /  vertreibet  alle  glecfen  unter 
Den  klugen.  $?enfcbew.&arn  unb  Rappeln  jufammett  gefotten/bamit  gejwagen/beilet 
Den  fiieffenben  grbgrinb  unb  ©cbüppen  auf  Dem  #aupt.  gür©  f>oüifct>€  ober  ©,$n*  €t5* 
tboniu^geuer  /  unb  für  allen  anbern  Vtanb.  9}imtn  gefioflfen  Rappeln  mit  35aum> 

Oel  gemifctt/fcblage  et  über  ./  e©  heilet  unb  lofebet.  gin  Q5ab  von  Rappeln  gemacht/  2,Lt>e* 
Darem  gefeffen/  erweichet  Die  perbartete  Butter.  &ie  gefottene  Q5rübe  in  einer  €1©* 
liier  bepgebraebt  /  heilet  Die  perwunbte  QMafe/  ginge  wepb/  Butter  unb  Den  ^intern,  ttu  ktuu 
Rappeln  gefoebt  mit  feiner  SüBur&el  /  Die  Vrübe  getrunefen  /  fidtige  wieDer  aufrpepet/  ter, 
nimmt  aße©  ® ifft  porn  ^>er^en  /  wie  Daffelbtge  auch  fepn  mag, 

Rappeln  mit  gencbel  unD  gni©  geFocbt/getruncfen/bringt  Den  grauen  Die  verlohn  graue»* 
neCOliiih,  SDltt  ^onig  geflotfen/  benimmt  e©  Da©  Sftunbwebe.  9M  SWeufcben*  3ßW 
©peid)el  gefioffen/ unD  aße^ag  über  Kropff  unD  barte  ©efcbwdr  gelegt  /  pertreibet 
et  Diefelbige  ohne  alle  SSBunDen«  $Die  £Bur£el  mit  febtuarfcer  2Boß  über  Die  Vrüfl 
gelegt/mmmt  alle  fframtbdr. 

Rappeln  in  leb  geiegt/afle  $ag  barab  getrunefen/mmmt  Den  füllen  in 

gen,  Plinius  febreibt/  wer  alle  ^ag  von  Rappeln  trincfe/Der  fepe  ficber  pon  aßen  $ufd(# 
ligen^rancf  beiten,  5£>te  glatter  geffen  wie  rin  ©alat/ heilet  Die  älugemg>efcbwdr/ 

©Der  (lojfe  Die  Vldftermit  £©nig/  unD  lege  fie  Darauf.  Rappeln  in  einer  £ubnerbrüi> 

mit®erfienmeb1/!Vlang/bifie©Dtc?wirb/geibtten/mttjweoengperDotternunDVioU 

£>elgefio(fen/bafj  e^  genug  fep/mit  ein  wenig  ©affran/alle$burcb  einanDer  gemeng eil 
rcfolvirt  et/ober  jert bei let/er weichet  unDiettigct  alle@efcbwdr/unD  füllet  Den  ©cbmer^ 
tw  Der  ©lieber  /  übergelegt. 

2luf  perharte -Seber  ober  C0lil|  gelegt  /  macht  fie  Diefelbige  weich  /  u*>r.  gm  ^aupt? 

SufibaDmit  Rappeln  gemacht/  zeucht  Die  ^ihauß  Dem  ^)aupt/  Darinn  gebabet.  2)ie 
^bern  jatten  T3appeln^ldttlem  unb  ^Slümlein  mit  ^aum^Oel  /  gjfig  unD©al§  gep 
fen/  alö  ein  ©alat/  ifl  für  oberiehlte  Äranefhüt  fehrerwünfebt, 

'  .  IParpct'SSBaiTcr. 

©ie  befle  Bett  ihrer  Trennung  i(l/9a3urhel  unb  ©tengel/ wann  fie  Näglein  unb 
Blumen  tragen/unter  einanDer  gebacft/unD  im  Anfang  De§  ^dpen  gebrannt.  Sbiefeg 
SöBaffer^ag  unD  ^aebt  4.mal  /  jeDePmal4.£otb  getrunefen/  ijl  für  ©teeben  unD  2lpo* 
fernen  /  ober  ©eiten*@efcb war  /  reiniget  Die  SEBunben.  ©etrunef en  6,  ober  8.Sotb/  jSWf«* 
erweichet/  unb  linbert  et  Den  8eib  jum  ©tublgang/  legt  Die  ©(bmer|en  Der  Butter/  f/ec&f,fa^ 
bricht  Die  innerlich«  Slpofiemen  /  unb  heilet  Diefelbige  jugleicb,  Vertreibet  Die  Vlut^  ST. 
tubrunb©tein/  nimmt  Den  ©cbmer^en  Der  Vlafen/remiget  Die  Vieren  unb  ©lafen.  ©(4* 
Sin  Die  ©cbldffe  gefirid)en/macbt  et  fcblaffen.  £>ie  ©cbendel  Damit  gerieben/ i(l  für^ 

Wö«  Siebe©/  bringt  0eube  /  unb  macht  £)6rrung. 

Vertretbtbie  ©efcbwulfl  hinter  Den  Öhren/  fo  mantf  lau  barem  thuf/  unb  Darüber  o^rcti» 
legt/aucb getrunefen.  Venimmf  Den  @cbmer8enbeg?lffer0arm^/a(^fo  einen  fidt^  tn 

bebuneff/ 
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©ft#  bebuncf  f /  er  wolle  $u  ©tubl  geben  /  unb  Doch  nichts  fcbajfen  fein  /  getrunefen /  unb  mit 
ö«ng.  Büchern  auf  Den  Sßauch  gelegt,  feilet  giftiger  $bter  Q5ig/  bannt  ge  wafchen/  unb 
mit  Büchern  übergefchlagen  /  oertreibet  DaOSucfen/  $ra$en  unDglecfenbegl’eibtf. 

^PejK»  ©etrunefen  /  wibergebet  e$  bet  ^effilen^  /  erfüllet  hoble  S33unben  wieber  mit  gletf cf;/ 
«ng.  gewafdjen/  unb  bacübec  gelegt. 

£eget  Den  ©cbmer^en  Der  »erfebrfen  £>ärm  unb  Olafen.  CJftacbt  ben  ©tubl# 
gang  fertig*  SDBajfer  »on  (grnrofen  /  ober  anbern  Rappeln  gebrannt/  getrunefen/  ig 
öutw.  gut  ju  allen  btßtgen  Siebern/  fühlet  unb  erweichet  alle  Zungen*  unb  ©eitem©efcbwär/ 
Peripneumoniam  unb  Pleurefin.  öbgemelbfer  maffen  getrunefen  /  beilet  unb  miltert 
es  bie  rotbe  SKubr  /  Daä  bigtge  ©efcbwdr  ber  Butter  /  gieren  unb  Olafen*  Unb  fob 
cf>eö  tbut  ber  ©aame  in  f rdfftiger  »ööbner^rüb  gefotten  /  unb  getrunefen.  ©rojfe 
,  ^appelrofen  in  $83affer  gefotten/ober  ein  2Bajfer  Darauggebrannt/ig  bewahrt  für  bie 

kramte,  braune/  für  aüe  innerliche  ©ifi/  ©.Slntbonii geuer/für  £al§>©efcbwdr/unb  alle  an# 
bere  ©efebwulg/  bamif  gegurgelt/  unb  du  jferlicb  mit  leinen  Suchern  fibergelegt.  S)aä 
SBaffer  ober  ©afft  aüer  Q3appeln/beilet  bie  dienen»  ober  £urnü  jfeb©ticb/Damit  ge# 
falbet.  Del  i>on*j)appel*Q3lumen gemacht/ alfo/  bag  man$tnein©efcbinaebebge* 
macht  /  an  ber  ©onnen  $u  einem  feuchten  £>el  fcbmelfcen  lagt/  bamit  gegnehen/  behütet 
ben  $?enfcben  oor|bem  3mtnengecben/unD  miltert  ben  ©cbmerfcen  Deg  ©tiebtf.  Unb 
wer  oon  £urnüffen  unb  SBefpen  gegochen  wdre  /  ber  falbe  geh  bamit.  OJappebSBaf* 
fer  reiniget  alle  bifcige  SQBunDen  /  unb  furbert  ge  $ur  Teilung. 


Sfa&tttctt. 


©e* 

©«galt. 


4>ufien. 

©ebwinfo 

fudjt. 


süjuntx 

2«uU, 


(£tttto(Cf\/  Malva  hortenfis,  $(jp4 1 

Ornrofen/  ober  .&erbgrofen/2Binter# 
'  OvOfen/0?6mtfch  ?appel/lacine, Mal¬ 
va  arborea.  Malva  hortenfis,  unb  Rofa 
Transmarina,  ltal.  Malm  coltwata,  Call , 
Maulne  de  lardtn. 

S)er  ©rnrofen/  werben  etliche  gar  weig/ 
etliche  febon  leibt  färb/  etliche  ganß  rotb/an# 
bere  Q3lut*rotb/  gefuütunb  ungefüllt  /  alö 
nicht  oon  $?atur  /  fonbern  auggleig  unb 
$ung  ber'ßganiung  manchfaltig  gednberr. 
Sbcr  ©tengel  ig  runb  /  ooller  $?arcf  /  mit 
rauben  runben  flattern  befefct.  $Der  ©a# 
me  ig  ringsum  wie  ein  runbeo  Näglein/ in 
einem  grünen  woüichten  ^ülglein  jufam# 
men  oerfaffet. 

iCrafft  SBurcf  «ttg. 

©rnrofen/Deggleicbeti  aüe  ©efdgeebt  bet 
gtoffen  unb  f leinen  Rappeln  /famt  her  3# 
bifcb^urfceln/fehnb  aliefamt  feuchter^# 
tur/$u  allerlei)  ©ebreeben  innen  unb  aujfen/ 
febr  bienglich  unb  beilfam.  C^ogen  Dero# 
balbennichtunbillichunterbie^uchenfrau# 
ter  genommen  werben.  ©o  fepn  aber  bie 
gabme  in  allen  gingen  bie  f  rd£tigge/©rn# 
rofen^raüt  /  SQBurßel  /  ober  ©aameny  in 
€0?ilch  ober^Bein  gefoften/Daö  etliche  $age 
getrunefen/  benimmt  ben  leigen  ivugen/  beilet  bie  »erfebrte  ^ung/igetnefonbeniche 
5lr^nep  für  bie  ©chwinbfucht.  Speiche  nuntnit  folchen  5Crancfbeifen  belaben  /  Die 
follcn  in  aller  ©peig  unb^ranef  gdto53appel^raut/  235ur^el  unb  ©aamen  brau# 
chen  /  wie  fie  bao  mögen  einbritigen. 

«Sie  magmanaugberlKofenbbet5trdutern/©t)rupe/Confervenober3ucferberei# 
ten/wie  ton  anbern  Q3lumen.Unb  wao  bie  oon  biefer^erbgrofen  gefchrteben  wirb/fott 
auch  »on  allen  Rappeln  oerganben  werben,  ^jerbgrofen  unb  alle  ^Jappel^lumen  in 
SÖBein  ober233afTer  gefotten/etwan£onig  unbSllaun  barju  genomen/nad)©elegenbeit 
ber©ebrechen/heilet  unb  fdubert  Diegdule  im5}?unb/i&alg/unb  wo  ein©efchwar/ober 

Söe  r# 


I 


oon  fträufcm. 


geling. 
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QJetfebrung  ifi/  barm it  garganfir^t/  ober  g^gurgelt/  unb  eine 
&öeilim$Runb  gehalten,  gut  bie  gefcbwoUene  Mer/ $?ilg  30?% 
tmbSDiutter/foll  man  nehmen  Zappelt raut/  gßur^el  unb20^ 
©aamen  /  unb  mit  ®erfiem$iecl  in  SÜBaffer  fieben  /  mit 
SBauimöel  ober  OvofemOel  oermifchen/ein^flaficr  baraug 
macben/unb  barauf  fchlagen/baä  refoiviret/$ertbeilet  unb  er# 
weichet  aüe  bi#ge®efcbwär.  ^emeite  ^flajier  löfeben  auch  mib 
anderere/  deß  wilden  geuerö/ ben  falten  Brandt/  sieben  $*«<*• 
S>orn  unb  ©preiffen  herauf}.  3u  allen  Clifiierungen  fett  man  ~ 
biefe  Blumen  /  SOBurßel  und©aamen/  um  der  Teilung  wil> 
lai/  erwählen,  Welche  den  ©tein  haben  /  die  fieben  einen  auSS" 
©aef  boll  Rappel!  raut  unb  SSöur^el  in  einem  Reffet  »oll  i>en 
*öaffer  /  unb  haben  barinn  /  baö  erweichet  unb  offner  bie  enge  mm 
t>erfc&woUene  ®<$nge  jur  Olafen,  ©olcb  33ad  nach  gffentf 
gebraucht  /  feucht  bie  aufgefiiegene  glüg  *>om  #aupt.  ^n  m» 
©umma/  €inrofen  /  ©imonö*2öurpel/  i^ßpappel  tmb  Sitir. 
Shifcf)/  mögen  $u  allen  fchmer^lichen  unb  hingen  ©ebrefien 
beg  ganzen  Seibtf/  für  allen  andern  Krautern  erwählet  wer# 
den. v  < 


Dens  Leonis ,  £ap.i86. 


3Wfcf;. 


Slugeit' 


^llrig  ober^owenjahn/  ifi  ein  Q3appcI^Q5efcMecÖt  /  iinbSRft&m«. 
waebfet  unter  ben  gpeh  ^Bäumen  /  darum  mag  etf  Malua 
Querna  genannt  werben.  Dens  Leonis,  Da£  i  ji/  £6wen# 

Sahn  /  wirb  ee  genannt  ber  glatter  halben  /  welche  tieffauß* 
gefchnitten  find- 

&  wachfet  gemeiniglich  unter  ben  €pcb*$Baumen/  £l>len  £>t u 
hoch/  hat  glatter  wie  ©igmarttffraut/  bleichgrün/  tieff auß# 

gefchnitten  /  eine  ^Blume  wie  bie  Rappeln  /  weig/ bie  ^urhel 

•ifi  lang  unb  weiß  /unb  wirb  tm^iapen  gefunden. 

Ä'rafft  mit)  SBürcfimg. 

"gellrig  ifi  warm  unb  truefen  im  2.®r ab.  ©ein  ©afft 
imsunehmenben^nbin  die  Singen  gethan/heilet  Die  2lugen# 
gell.  &  foüen  aber  bie  Slugen  suoor  mit  genchet#  ^ 
SÖBaffer gewafchen  werben.  £)a$  ^rautmit  ber  B3ur.  Seil. 

£el  an  £alß  gebeneft/ifi  gut  für  bie  trieffenben  Sluaen 
©ein  gebrannt  Gaffer  ifi  $u  ben  Slugen  am  nufelicb* Xxic^n* 
ffen.  Sbab  5|raut  ge  jioffen/er  weichet  unb  eröffnet  bie 
hofen  ©efchwar  ohn  allen  ©cbmer&en. 

SfoifcJ/Alrha^ffap.^. 

5Siff&/oDer3bifct»TOur^^)u!|TTOii^/l)ci|{GT«e,!jja{im£„, 

ÄÄ-9 cLict  y  ynD  Latine ,  Älchaea ,  Ebilcus ,  Hibifcus , 

Ibifcus ,  ßifmalva  ,  Malvavifcus,  Medica,  Malva 
Hifpanica,AriftaJthsa,  unb  Olus  Judaicum.  Jtal.  Malva- 
vifeo.  Gail.  Guimmattucs,  Hifp  .Malvamfco, 

,  ifi  fablgrün  /  hateinen  langen  hohen  ©tem  ©eßaif 

ge(/ gleich  wie  bie  gefüllte  3vofen/ in  ber  4)6he/ swift^en 

ben  wollichten  weichen  blättern  unb  runben  ©ten# 
gel  /  hat  et*  üeibfarbc  Blumen  ober  ©(bellen  /  fein 
©aame  ifi  gleich  wie  dieje^gertannteSKofen/  in  ie* 
bemDioflein  ein  braunem  ^nopfflem  /  feine  glatter 
find  rauh  unb  weich  /  woUicht  /  rund/  wie  i)afelwur£/ 
feine J33iirfeeln  lang  /  grof?/  weiß  /  Nägelein .  faib  / 
unb  fieberig t  /  mit  ml  Reuchtigfeit/  wachfet  gern  / 
unb  gemeinigliib  an  wäfferigen  unb  feuchten  .Orten/ 
wo  man  e$  hinfe|ct/erneuert  gd)  jährlich.  3ft  hi^iger 
?)?atur>  5Ule^/worsu  Malva  bieuet/barsu  bienet  3bifch 

Ö  h  swep^ 
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(iociifalfifl/  &ann«nl)8to  et  aucb  ßismatva  gcncnnet  wirb.  .&at  feine  befcnbete  @Uid;< 
nüg  mit  aiiDem  J3appeif  rautecn  /  otjn  allem  in  Den  Blumen  unbvgaamen. 

tfrafft  unb  2Bürtf  ung. 

jparte  36ifcb<2Bur|eI  mit  Demtout  gefotten  /  unb  auf  Ijatte ©efcbrcär  gelegt  /  er» 

reichet  fie.  _ 

f(Mt.  verfcbncib  Dag  $raut/  unb  mifc&e  e$  mit  $?ilch  ober  SDBaffer/  lege  e£  auf  ba$ 

harte  ©efcbwdr  /  wie  ein$3rep  ober9)?ug*$flqfter/  fomanCatapiafma  nennet» 

©er  ©aame  erweichet  alle  hifcige  ©efcbwdr  /  unb  heilet  fie. 

3ft  auch  gut  ben  gefcbwollenen  0 Hebern. 

3bifd>2öurfcel  unb£eh©aamen  gefotten/  unb altf ein  ^flafer  über  ben #alg 

fchtuar.  gdegt/ erweichet  Die  ©efcbwdr  in  befehlen. 

Außen*  4  3bifcb*©aamen  nimmt  bin  ben »&uften/ Der»on£t&  erhaben/ macht faf auf# 
wer  ffen  /  baroon  einen  tränet  gemacht/  mit  3fop  unb  Siquirifc/  in  Gaffer  ober  Wein 
✓  gefotten. 

sittgen*  3bifch^0aamegepu(i)erf/mit^etaujueiner@a(bentemperirt/t)ertreibtbiegle^ 
SHctai.  eben  unter  ben  klugen.  _  . 

©er  ©aame  mit  Wein  gefotten/  unb  mit  Q3aum*£>el  vetmifd)t/  uertretbet  allere 
banbMfarbcn  unter  ben  klugen  /  Damit  gewafchen. 
sjvan&t.  3bifeh*2Burfcel  gefotten  /  auf  gebrannte  Ort  gelegt/  $eucbt  Die  £i$  herauf. 
$vücb.  5)je  verbrochen  fepn  im  Eeib  /  bte  feilen  ben  ©aamen  oon  3bifd>  gebrauchen/  unö 
Darüber  trinefen  /  fie  genefen  Daroon. 

dienen*  gßo  einen  eine  SBie'n  ober  #ornüffel  gejlochen  /  Der  nehme  3bifch^lafter  /  mifc&e 
««&  biefelbige  mit  €ffig  /  ober  ftreiche  batf  £>el  Dämon  Darauf/  et  geniegt. 

3btf^2ßuvßel  mit  S33ein  gefotten  /  ben  getrunefen  /  macht  wol  harnen  /  itf  gut 
Manien  Dem/  fo  eng  um  DteQ5ruft  if. 

" 3bifch'©aatne  treibt  ben  2cnbem©tein  /  fanfftiget  ben  brennenben  #arn. 

©teitu  ©iefer  ©aame  getrüefnet/  Darnach  f  lein  gefto  ffen/  mit  ©ffig  gefotten/  ftch  an  Der 
5luij|ati»  (gönnen  barmit  gefchmiert  /  heilet  Die  unreine  augfaßige  dbaut. 

©tefe  ^ßur^el  mit  5ßetn  gefotten  /  unb  getrunefen  /  ift  ju  innerlichen  ©liebem/ 
fo  t>on  ©cbldgen  /  ©toffen  ober  gdllen  verbrochen/  fehr  bequem. 

3n\)\\  fait'  3bifch/  ober  Der  ©aame/  mit  gffig  gefotten/ben^unbbamitgewafchen/macht 
bcm.  gute  gähn  /  unb  nimmt  ben  ©cbmer^en  Deg  gabmgleifcbetf  hinweg, 
söwtjb  ^bifch  inSEBein  ober  SÖöaflfcr  mit  «öonig  gefotten  /  unb  getrunefen  /  heilet  Die 
.  Sipofemen  Der  Q$rufl  /  ©efebwulft/  bricht  Die  ©efcbwdr  auf/  linbert  Die  ©lieber/  heilet 
Hwt*.  Röhren*  ©efcbwdr. 

SMit  biefer  SGBur^el  unb  ©dng*©cbmalh  ein  ^flaf  er  auf  Slpoflemen/  ©efcbwdr/ 
unb  oerbrannte  ©lieber  gelegt  /  heilet  unb  zeucht  herauf, 
stufte*  3bifch  in 3BajTer gefotten/  mit ©dng* ober ©cbweinemgett/  3«Pfflein  Darauf 
4»i$.‘  gemalt  /  lofehet  Die  cntvünbete  Butter  unb  Seig#iH3ar^en. 

a}on  3bifcb>306ur($eln  wirb  eine  berühmte  ©albe  in  ben  Slpofhecfen  bereitet/ 
5U>ar6ctt*  Dialthaea  genannt/  fo  vu  Erweichung  aller  ^drttgfeit  unb  faulen/  auch  jum  ©eiten# 
unb  «Stuf  weh  /  unb  &u  oerrenef  ten  ©liebem  bienet. 

3btftf>2C«!Ter. 

gwifchen  Den  vmepen  unfer  grauen  ^agen  /  wirb  Die  ffiöur^el  gef  offen  unb  ge# 

brannt. 

M\)i  ©aö  Gaffer  mitSGBein  getrunefen/oertreibet  Die  rothe  Or  uhr/unb  ben3$lutgang. 

SÄHbr.  «öil fft  mtt^iutharnen/  brep£oth  mit  fößein  getrunefen  /  unb  reiniget  auch  Oie 

$«acb>  q5(afe# 

§luß. 

©tjjmarsömr^/Aicea.  ^enebiger  Q33effer^&glein. 

Malva  Veneta.  Uttgerfraut/ Herba  Ungar ica,  * 

£ap.  188. 


^gmar^^ur^  ober  ©igmunb^^Butt/ober  ^ochleuchten/heigt  Grzd,  a\*U, 

Latinis,  Alcea.  Vulgo  Herba  Simeonis.  Jtal.  Maina  falttatica,  Call.  Cmmanne 
fannage. 
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©igmarelrautifl  aucbßtnQ3appß[m©ßfd)fßd)t/ 
bö^n)ilDe@ßfcl)lcd)tC)ßc€I)rnrcfcn  /  I>at  geelweifife  tBcflatf* 
langß  ^Bur^eln/ mädjft  21rmö  lang/  mit  jcrfßrfften 
23ldttßrn  /  blül)ßt  braun. 

^iß^Dettet»Dv6glßin  /  öbßrQ3ßttßbigßr*3vo§# 

I ein  /  ^ßnCbigßt‘55appßl  /  Lätin<?MaIva  Vcnetiana, 
bat  Hieronymus  Q3od  ctjilicb  ju  grfanntnug  ge* 
bracht, 

gä  ttScit  graufcbmar^en  (gaamen  mit  £od>lßin/ 
faft  miß  ^ißbfraut/in  Dor  <55roflfe  mte  $6lfamon/bat 
glatter  an  fetncn®ten0dn/Diß  (£bißn  bocb  roßrbß«/ 
wtß  @igmartfrour£/  sßrferfft/baarßcbtß  5tnopff/  rote 
Rappeln  /  blübßt  im  #eumönat  mit  länglecbtßtt 
leibfarbroeifien  Ovogtein  /  barintien  ßtlid)ß  ptirjnir* 
farbß  gäpiflem /  unt>  ßin  gelb  Q3üfcloin. 

Ungßrfraut  /  Vulgo  Herba  Ungarica,  füadOfl  mit 

flattern  miß  batf  (Sigmare?  raut/bat  feinßQMume/ 
miß  biß  S83ßttßr*3vdfjlßin  /  biß  &öur|el/  ©etucb  unb 
(gßfc&macf  itfroiß  bct>  Der3bifcb'2Burßeln. 

Sßäcbf?  auf  bßn  gelbern  /  an  ben  Ufßtn  bßr  Ort. 
$8dc&ß/anbßtt3dunßn/  unb  bin  unbroiebßr  nßben 
bßn  0traffen. 


Ärafft  «nt»  SBünfuitA. 

©igmartfrour&ift  ßin  spflaffßrFrautbetSfßrßfo/ 
trucfnet  fßbr.  3n  2Bein  aber  Raffer  gßtruncfßn/  tff^rucb. 
ß$  furQ5rüd)  unbQ5aud)fluj?.  -pauc^ 

gtltcbß  tragßn  biß  $3urßß(  am  4ba(g  /  batf  ®e> *u*‘ 
ftc&t  $u  ftdccf ßn/  unb  für  biß  gßü/  babßr  ß$  bann  auch 

geling  genennef  mirb. 

SöettßnOtogiomunb  Ungßtfraut  haben  gleiche  ^Biircfimg  mit  bßr3bifcb^2ßur# 

<sel.  '• 


•Öh  * 


(Tpprßfi» 


360  £r4ufer;Q3ucho  9(nt>mr  Xfyill 

ffppWfffttfWUt/  Chamae  CyparHRis ,  $£dp.  1 89* 

[typuüi Cppreffenfraut  /  ober  ©arten# 
0;preg.  pCBirb  bei;  Den  ©riechen 

Xctpctiav'Tcl^oxov  ,  Vulgo  Cuprcflus 
humilis ,  Chamae  cyprefl'ut.  Ital,  CjpreJfo ,  Call. 

Cjprea  genannt* 

©pprcg  i\\  auch  ein  bolßicbt  ©cfcblecbf/ 
alö  ^ajet'an/i?aoenDc(/3fop/2C.  sfetrbal# 
fo  genannt  /  oon  De§©erucbtf  unb  ber©*# 
jlalt  Der35ldtter  wegen/fo  eo  bat/gleicb  bem 
©ppreffen^aum* 

wdcbfi  wieeinF(eine£@tdublem/ 
2Jfcbenfarb*grün  /  l>ar  Fleine  ninbe  lange 
^lartlein/wiebiejunge^epbaufbemgelb/ 
nur  grauen  «Sldttern  /  jafeleebt  t m  0tab* 

»or®  /  ber halben  ber  (Top reg  non  etlichen 
für  em©efebled)t  unb  2lrt  ber  ©tabroarj 
gehalten  wirb  /  oben  mit  ©olbgelben^lu# 
men  im  ^radhmonat/  jebc  Q3lum  auf  einem 
befonbern  0tengel/  wse  ein  ftdßlein  barauf 
0«f*$t/*|t  eincö  guten  ©efcbmatftf/  wdcbfiin 
ben  ©arten/unb  roo  man  etf  bin$ielet/bnngt 
feiten  Q3lumen  /  ift  etwatf  bannig  ober 
febarff/troefner  unb  warmer  SRatur. 


Grafit  «ttt»  SBtlrcfWKg. 


Cor  «fi  unt>  ^actfcufinbiifcicfctüBürcfunci/  Cenicfdunb  ©efAinacW. 
Crprcbm  <m in  getrunefen/  i(l  flut  färbte  ©c&langen.  unb  @corpionen»23ig 
3Ü  w  aller  Sßurcfungbcm  CrpccffemSSaum  ju  ocrglcicbcn. 

^etb^ppre|f<n/  Chamacpichys,  itßp.IQO* 

Chamaspichys  prima. 


Cliflmaipitliyj  altera. 


fcon  Kräutern» 
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f®lb*£pßteffen  /  I )£l§t  Gracce  Xctpam tu?  ,  LatineChatnaepityi ,  beübem  Plinio 
>  Ajuga ,  Abiga,  unD  Ibiga.  Vulgo  Iva  mofchata,  imi>  Iva  arthetica.  V  ***** 

€tliö;c  nennen  e$  aud;  je  langer  je  lieber,  itai.  chamepiyo,  Iva.  Ga//,  he.  hm,. 

Pimlho.  * 

a. S«(t>><£(t)Pte(T«n  t»irb  efwan  im  Q3tacbmcnaf  in ^aber.geibern  gefimben/  »ä<M  n(f 
am  fe&r  mel  auf  magern  fanbicbten  unt>  ungebauten  Seibern/  ift  einen  lieMic&en  ®e* 
rucßö  /  wie  ein  ©obane^0taublein  anjufejjen  /  mit  jarten(£reußraeigierfpalteneti 
g  attlem/  anbem  öterecftd>ten©tengel/  an  Dielen  ^ebem2lefllem  wacbfen  braune 

§Äft^^  '  rc,tD  ein  &"**«** 

liebiic^n  @e?u* JnCUei:t  t$  m  80m  ®aam{n-  3,1  einei  bittm  ©«f<*mactö/  unb 

£>atl  anbete  chamspithy«  jfi  t»er  SIpofbecter  iva.  @ecn  bet)be  troefnet  unb 
ttatmet  coropiexion.  Sllletma  jfen  atiti-  unb  innerhalb  befi  £eibb  ju  gebraueben/wie  ton 
@n«en*C»pteflen  unb  bauten  gemelbetmitb.  tf" 

_ .  „ Kraft  ««!>  3B«rcf «itg. 

eDsi' lva  ■  betbe  ©efebieebt  werben  in  bet  2frfenet>  für 
,«c^r/ ^.'--j^^/bet  9?ieren/5S(afen/unb  für  bat  .jjüfftroebe  gebcaucbt. 
ffihf/n  el/u*t '  fütben£arn  /  erweichen  ben  barten  smi^en/ 

unb  fuhren  bie  boie  geueb  tigf eiten  tn  ben  ©fiebern  au(j.  (Jtf rmtb  bieoon  bet  Syrupu« 

**  iva.  Ober  chamapKhiosgenannt/ju  gemelbtem  ©ebreeben  bienlicb/bereitet. 


Treffen/  Nafturtium ,  ©aucbblumm  /  Nafturtium 

fylveftre,  glap.ipi. 


Pilber  Krej?/®aucPttmv 
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SRa&ttKti.  /Yf>7X0vejfen / Grxce  Kct^apov 9  Latine, Nafturtium,Cardamum.  Vulgo  Crelfio.  /tat* 
Agreto,  GaU.ducreJfon ,  Htfp.  Naßurcyos  genannt. 

©eflalf.  ©drtenfref?  i\i  ein  fcbnrff Kräutlern/  am  ©efebmaef  Den  Säbeln  gleich/ 

unD  bat  einen  (Stengel  0)len  l>oc6/mit  rociffen  QMümlein/Daraug  wirb  ein  breit  @aa# 
menDottlein  /  fein  @aame  ift  rotblecbt/  febarffeß  ©efebmatf  ß  /  unD  m  man  eß  binfäet/ 
wäcbft  eß  gar  fcbnell  auf.  3|t  bihtg  unt>  teoefen  im  Dritten  ©rab.  ©er  (Saame  wirb 
in  Der  2lrtjnev  gebraucht.  SBdbret  fünff  3abt  unverfebtt  an  feiner  $rafft.  ©iß 
tfraut/  fo  eß  noch  grün/ifl  eß  ju  mancherlei;  @ad)cn  gut/aber  Dun  ift  eß  wenig  nufj. 

©c*  ©er  Treffen  ift  einer  tvilb  /  Der  anDere  jabm.  ©er  tvilbe  wäcbft  gern  bep  Den 
fehlet,  ^J^n  ober  bepm  ©ewäffer  /  Q3runnfrefj  genannt  /  Der  bat  viel  ^ugenD  gn  ibm/  Dan 
von  Droben  unter  Der  Q5acbmunh  gemelDet  ift. 

©aucbblutnen  ift  ein  WilDer  5?refle  /  Nafturtium  agrefte ,  Iberis  fylvenrij^unb  Lrpi- 
dion  fylveftre  genannt  $ommt  von  35runnf reffen/  fo  Der  etwan  verfloft  tvtrb/  oDee 
wann  Der@aame  vom  SBitib  oDer  ©ewäffer  von  Den  Rächen  auf  Die  liefen  fommt/ 
Da  wäcbjt  eß  mit  ganfc  weiffen  oDer  leibfarben  SMumen  /  ift  fonflen  mit  $raut  unD  ©*# 
febroatf  Dem  ©artenf  reffen  gleich* 


M  rafft  uttfc  SßtU'rtunq. 

SDer  @aame  benahmen  bat  Die  $ugenb/bie  überflüffige  geuebtigfeitenjuetbi* 
ben  /  unD  $u  troefnen/  unD  ifi  Dem  0enfffaamen  gar  nabe  gleich» 

So&te©e;  g)er  0aame  mit  SBein  genügt/  treibet  Die  tobte  ©eburt  beraub  •> 

©ex*  @aame  mit  (Sffig  getruncfen/bemmmt  Die  ©efcbtvulfi  De§  OWilheß. 

^ußen.  ©er  ®aame  mit  ^)onig  genoffen  /•  vertreibt  Den  duften  /  ma$t  luftig  um  Die 
^ungtR.  Q3rufK  kl 

tfäm.  c  ©er@aame  imSDtunb  gefauet/unb  unter  Der gungen gebalten/  benimmtbie 
•öaupb  £dbme/  unD  macht  wieberum  retrett.  ©e r  0aame  ftopfft  Den  glu§  Def?  *£)«uptö/oDeu 
SW*  Den  0cbnupfen  ob»c  (Schaben  /  Den  ganfc  genoffen. 

©er  (Saame  gepulvert/  Durch  Die  Sftafean  fiebgejogen/reiniget  Daß  &irn/unD  ift 
auch  tviDer  ^aupttvebtbum  gut 

©itbt  ©artenf  ref?  ift  gut  tviDer  Daß  ©iebt/  Der  0«amen  in  £J3ein  gefottenl/uttbiiUi* 

nem  @acf  warm  auf  Daß  ©lieb  gelegt. 


ÜBeptef  trcjfat  2ßa|fcr. 

©ie  befte  3eif  ju  beftiülren  /  ift  im  (Silbe  De(?  SDtdpen. 

, *  ,  ©artenfretfemSEBajfer  ift  gut  ju  Den  $urpcln  unb  Urfchlecbten/mit  ßenig  veti 

iwten.  ein  tveicb^u^  Darein  genest /unb  vielfaltigbaraufgelegt/  unDfoeßtrocfert 
tvirD/tvieberum  na§  gemacht  /  |eud)t  Dte  rechten  gierten  betaug. 

^artenfre^SEBaffer  auf  vier  £otb  /  SlbenDß  unDCOiorgenß  getrunefen/  ift  gut  für 
©e*  ©efchwulft/unD  vertreibt  Die  933ürm  im  Seib. 

El!?*  ©artenrreß^afferbeiletDaß3abn#©efcbwdr/fömaneßöfftbatnittväfcbtunb 
■  vm’  reibt* 

^ruimfre^SBajfet. 

55runnf  ce6?S33affer  auf  vier  ^otb  getrunefen/  ift  gut  furß  ©rief?  in  ^enben  /  unb 
für  alle  S^urm  im  Seth.  SEBte  gleichfalls  auch  Den  (enigen/fo  Üungenfuchtig  finb/unD 
für  Die  £eber füchtigen/Docb  foü  man  nicht  $u  viel  auf  einmabl  trincfen/Da^  eß  Dem  Wiw 
gen  nicht  febabe. 

©aß  ^)aup t  mit  Dem  SBaffer  genest/  betvabtet  eß  für  Dem  2lu§fatlen  Der  i)aare* 


3tal)men. 

©e? 

fchudbt 


33efcmfraut/  Thlafpi minus»  Stap.192. 

l^lßCSefemfraut  tft  Daß  Tblafpl  tofnus,  bep  Den  Graecis  unbbeffen 

finb  Jtvet)©efcblecht/Daß  eine  mit  breifen/Döß  anDere  mit  fchmablen  ^lüttem/' 
Daß  mit  Den  breiten  QMdttern  wirb  grob  SSefemf  raut/  Thiafpi  minus  latifolium 
Ötnannt.  ^  2)aß  mit  Den  fchmablen  fleinert  Q5lÜttlein  ift  baß  fleme  ^5efemfraut/ 
Thiafpi  minus  tenuifolium.  Silfo  geboten  biefe  bepbe  Q5efemftöüter  unter  Daß  Thiafpi 
minus.  233aß  aber  Daß  Thiafpi  majus  fep/tvirb  gefögt  unter  Dem  $Jl eerrefticb» 

wpc  fälvatica,  Gail,  Senent  SauHäee* 

©aß 
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wn  ÄnSutati. 

Tklafpi  minus  Latifolium» 
©rojj  ^efemfraut. 


Tklafphi  minus  Tenuifo- 
lium^lefn93cfcmfrflut. 


auf  bcm  ^elD  mit  öiden^dfc&lcinoDefSäcf  lein/ Dfltinnen  «in  fUinec  gelb«  ©aamw 
|>at  Der  ff  reffen  (Sigenfd&afft, 

fDfttpdiett<$  /Tkiafpkimajus,  2)ad  groffeSSefttnlraut  tt>ac&ff  gernan  DenSXub* 

rr-^  Keilern  unD  ©arten  /  bat  lange  fc&mable  feigte  glätter/ 
oben  gar  f  leine  n>eiffe  QMümlein  /  Darauf  »erben  runbe 
breite  © ücf  lein  ober  $äf<blein  /  in  Denen  ein  fcbroargban* 
nig  ©ümlein. 

©eine  ff  rafft  unD  SSBürcfung  iff  Dem  ff  reffen  gleich* 

£)aö  Heine  Q3efemfraut  fiecfen  Die  SEBeiber  an  ba$ 
gleifdb  ber&epfen/  Dann  eäwobtet/  Dag  feine  QttaDen 
Daran  »acb(en* 

^eerrnti<b/ Tklafpi  majus, 

^erretticb  oDeri^erricb/ff  ren  öberSaurenfenff/ 

'beift  Graece  ©Aätt^ ly»  >  Latinis ,  Thlafpi  majui, 
Arabibm/Nafturtiumalburü.  *£)eigt  QUCt)  SinapI« 
Pcrficum.  Officin  is ,  Raphanus  fylveftris.  CaU  Rane. 

SDJeerretticb  bot  ein  ff  raut/  bocb/mit  langen  großen 
53l5ttern/*ungeflaltalööcbfenjungoDer2llantflein/5in# 
nelicbt/boben©tengel/mitten  »etffe  f  leineQMümlet  n/fei* 
ne2Burbel»5d)ft  tteff  im^rDretdyift  roeig/Ditf  unD  lang* 

Ärafft  wnt>  2Burctun$. 

3fföon*ftatur  trocfen/unDbt&igtmanDern©rat*- 
SDir  grüne  SQöurfcel  ifb  btflfcr  Dann  Die  Dürre.  S)ie  Oftn* 
v  De  foU  man  Dorren/Die  »äbren  ein  Sobr.Qfteerretticb  gef* 
r  jen  nach  Der  ff  ofl/bxirt  unD  macht  ®ol  barntm  ^aim 

£  b  4  $Di* 
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SDieSBurfcel  ifl  fef>r  gut  nüchtern  geffen  /  unb  eine  ©icberbcit  Deg  $agöpor 
©iffu  ©ifft/blabet  jeDocb  Den  Magen/ macht  Slufjloffen/  unD  Den  Menfcben  fi$  erbrechen. 

3?ach  Dem  gffen/  fe^t  fte  Die  $off/imb  fencft  fie  mebr/Dann  nüchtern  getfen. '  <ber 
©afft  oon  Der  gBurgef  ifl  gut  fuc  @efd>n>5r  in  Der  fehlen  /  gegurgelt.  $öie  gßurfcel 
SömIc  gebrannt  unD  gepülpert/reinigetbie  faulen  ^öunDen/unD  efcet  Dae  faule  gleifcb/trücf* 
ecbabcn.  net  fonDerlicb  Die  flieffenDen  ©cbäDen. 

Meerrettich  geffen  /  beilet  Die  gifftige  33i§  ohne  ©cbaDen.  Meerretticb^raut 
in  2Baffetgefotten/£aarflrang Dar ju  gefban/Datf  £aupt  Damit  gewafc&en/oDer  wo  ei* 
£a«i’  ner  fabl  wäre  /  macht  £aar  waebfen.  Meerretticb'©afft  in  Die  Obren  gelaffen/ 
benimmt  Daä@efcbwär  /  unD  tröefnet  Den  flieffenDen  gpter  obne  ©cbaDen.  2>ec 
«if  ©öame  mit  *onig  geflo  jfen  /  ifl  gut  für  Den  ferneren  Sichern  /  gibt  Den  ©dugammen 
fd>n>av.  Piel9J?ilcb.  Meerrctticbjerfloffen/  mit(£ffigunD.£)oniggefotten/  bifleei  braun  unD 
grauen*  Ditf  wirb  /  foU  man  effen  für  Den  reijfenDen  ©tein  /  macht  auch  mol  barnen/  unD  treibt 
9DW  bic  oerbaltene  SBeiber*5£rancfbeit.  Meerretticb*©afft etliche  $age  eingenommen/ 
S?t,en'  beilet  Die  oerfebrtetung,  3(1  Die  betfeSfrßnepfür$Sibnebmen/Phthifint  Meerrettich 
fflSSß,  Ö^offcn/  unbmtt^ufoer  oermtfc&f/  DamitbenMunD  gemäßen/  beilet  Die  gäulung. 
men.  Gaffer  /  Darinnen  Meerrettich  gefotten  ifl /  getrunefen  7 ifl  gut  wiDerDa*  ge* 
sfötmfo  fcbmollene  Mil|  /  mit  ein  wenig  (?jfig  permifebt. 

Saute.  ^om  Meerrettich  pflegt  man  mit  ^)onig  unD  gutem  ©ewurheineloft  liebet 
jw*  »fW  bew,fett-  3tf  ein  rechter  Seutfcber  grüner  Sngber /für  a«e  falte  Süll/  unD 
Sw*  Gebrechen  511  gebrauchen/ tc. 


©rinv 

men. 

©ifff. 

©tdin 


Julien. 

£>ljmt* 
©e* 
fgjwär. 
Sffiolff  am 
teil). 


9ftecrretticf)>2Ba|Ter. 

$Dte^ur$elwirbaUeingebacft/unbim$euraonatgebrannf.  £)a$  Kaffee 
Morgen^  unD  SlbenDO  getrunefen  /  jebetfmabl  auf  swcpoDerDreptotb/  ifl  gut  fürs 
SparmgicW.  Sur  @1  (ft  ober  unreine  ©peifen  im  Magen  /  foll  man  Defl  BBaffer*  auf 
fecb^otbtrmcfen/  es  bilfft  mol.  £)aS$£Baffcr  Drep  ober  Pier  SÖBocben  Morgend 
unD  2lbenb*  getrunefen/ein  altes  Mcnfcb  auf  einmabl  oier  tofb/ein^unaes  iebeSmabt 
jweptotb  /  unD  ein  jung  $inb  jeDeemabl  ein  totb/ifl  für  Den  ©rem  in  -gieren  unD 
mm/  macht  mol  barnen/reiniget  Die  Vieren  unD  Olafen  /  unD  Pertreibt  Die  £arn# 
äöm&e. 

$Di§  ^Buffer  auf  btepSotbgetrüncfen/MorgenSunb^benbS/reiniget  DieQ3rufl/ 
jtf  9 ui  fui  L  ^Cllet  Dte  8IPop«rwn  Der  teber/  (larefet  Diefelbige  /  unD  öffnet  Die 

r  ,  t>ieöbren  getban/perf  reibt  Die  £>brem@efcbwär.  SaSSBaf* 

fer  beilet  Deti^oliff  an  vöcbencfeln/fo  man  ihn  Darmit  wäfebet/  unD  mit  Büchern  Dar« 
überlegt.  2)aS;33affer  gefallen  /unD  ein  wenig  gewännet  /  aufpier£otbnücbtem 
getrunefen  /  eine  halbe  ©tunD  bebalten/  Darnach  eine  geDer  in  Oel  aetunef t  /  in  4Dal§ 
gefio|[rn/unD  jum  Erbrechen gerei^t/fübret Die  Perlegene  ^altemit  famtDenwÄffert« 
gen  Seucbttgfeiten  aug/Dqpon  etwan  Sieber  ent fprtngen  mögen 


StabmtH. 


Ott. 


Knoblauch/  Alliam,  ffap.194» 

5Jf?obIautb.Scflut/?cud)c[  ober  ©ogfraut.  Vuigö  ahüi ia,  unb  Alliati«.  3fem/ 

Thlaipi  cornutum.  ital.  AUtarta.  Call,  p  herbe  des  aulx.  5?noblOUCi}^  raUt 

Änoblautbannt/  tiCmCil  fctnc  351“ttet  ä«rfio(T«n/ einen  finrefen  ©erueb  b«ben/toie  bet 

.  ®k’f^  ,^au(  reäcbfl  in  Slbtoegen  /  bei;  Mauren  unb  Saunen/  ba  ©obeebfen  unb 
«nber  Ungejtefferreobnet. 

.  S«  anfangs  betjnabe  bem  ©Jer^en^iolfraut  0leieb/@cb»eiber<ßrfin.  3u  Sin. 

Sff  -  a!M,1r9t t6  an  cincm  tunD;n  unb  bünnen  @ten@ei  fdiöne  tocifie  SBIüm. 
lein  beo  einanbcr  /  baraug  werben  lange  ©cbötiein/  wienm(Senffober@cbeDtrur|/ 
niitfd;warbera@aanien/tie5®ur|eIi|ifcl)(ecbU!nM)olijicbt  w  4 

_  Ärafft  «it^  Sßurcfuiig. 

..  ^unn  man  biefed  Staut  (iögt/reuebt  eö  roie^rogiaud)  unb  Steffen  bureb  einanbet 
i«|toffeo/bat«m  nenen  ebbie  iy3eibec^eucbel,©ibtgute  ©alfen/mit  effig/@ai^  unb 


bon  Kräutern. 


ititobtoucblcaut. 


3% 


^PfefferFraut. 


3tigber  bereitet.  (Erwärmet  unb  trüefnet  /  hoch 
ntcbtalfobefftig/wie^noblauch.  S)et0aame 
.  b^get  mebr/iff  für  ncrnlid)  äußerlich  $u  gebraut 
, .  yj  eben. 

<^eine  EBürcFung  iß  wie  ber  Treffen 
tmb@enfffrduter/bocbetwaämilter.9GBirb  für# 
ncmltcb  su  (Elr/literen  unb  Dem  4büfftwebe  ge#  g^icffcit  * 
\  ,y fy  braud)t.2mfrbemge|toifenen@aamenein^fla#  m^cn. 
y\n,(l  ffer gemacht  /  Den  erfteeftett  Leibern  auf  Die  sjaiicnbi 
0cbam  gelegt/  jeuefjt  Die  auffgeßiegene  Butter 
unterficb/  unb  erweeft  unb  ermunDert  fie  auf/ 
befffie  raieber  su  ihnen  fclbft  fommen. 

Söer  0afft  biefeg  5v  raut^/  ober  ber  0aame 
gepulvert  /  in  Die  ^afe  geblafen  /  macht  niefen/ 
unb  erwetf  t  /  fo  jernanb  in  Die  faüenbe  (Sucht  ge# 
fallen  wäre.  2lnDere  feine  3:ugenDen/(epnD  wie 
ber  Treffen  unb  Q3aurem0enff. 

93fcffetfraut  /  p.petiris,  gavu95* 

.ftefferfraut  oDer  3ngber$frciut  /  bei|t  Gr.  2ß«Emm. 

A& vl&tovy  Latine  Lepidion/VulgoPipcritis, 

Ital.  Lepillo,  Gail. Pafferage. 

^feffertraut  befommc  glätter  groffer  unb 
breiter/Damt  Die^fcrfmg&QMätter/aucb  feiffer/ 
grüner  unb  roeicber.  Ober  bie  glätter  verglei* 
eben  fich  Den£orbeer#$8lättern/jeDocb  linber  urib 
großer.  3)ec  0tengcl  iß  runb/  bobl/swcper  £b' 
len  hoch/ mit  Fleinen  weißen  QMümlein/  wie  ber 
Meerretticb/ein  faß  j)i§ig  5£raut.  Sbiefetf Ä'raut  wäcbß 
gern/  bann  wohin  etf  einmahl  gepflanzt  wtrb/iß  ee  nicht 
wol  su  vertreiben/  gleich  wie  ber  Meerrettich/  unb  iß  ein 
fürnehm  0aßFraut. 

SDie  ©aucbblum/barvon  Droben  unter  ben  Treffen  iß 
gefagt/iß  DaßLepidionrjiveftrc^berwilbe^fefferfrauu 

Ärafft  mtt>  2Burcfun$. 

^  ^fefferfraut  ifi  beiger  unb  fcharffer^atur/bamit  bie 

\v\  bloße  £aut  gerieben/  macht  fteflar/  unb  erwecfetQ3ldt#  - 

V  ^  terlein.^irbinnerlichinben0aliamenten/unbduffer# 

lid>  ^flaßerweiß  gebraucht. 

Wefferfraut  wirb  bei)  un$  allein  su  ben  (gaffen/  mit 
*  \\  £fftg  unb  0al^  bereit/  unb  mit  Dem  ©ebrateno  bärge#/ 

^  V  jieüet/iftam©efchmacfhi^rbann  Alliaria.  Pfeffer# 

Frautgegoffenmit2Uantwur^/unbaufbiefchmerhbaffte) 

^  *6üfft allein ^flager übergelegt/erwecft/in einer  QSier#  *£»fffwe&. 

thel#@tunb  fleine  QMätterlein/  unb  jerthcilet  ben 
(Schmerlen.  2ilfoauf$Mil&  gelegt  /  thut  e$  eben  ber# 
gleichen. 

^ferfutöfraut  /  Perficaria,  SÜip.^Ö. 

Serßngrraut  bat  viel^amen/beißaud)$l5hf  rauf/ 
rzD  MucFenFraut/3$affei  pfeffer/0cbmerben/  Ovaffet 
Unb  T3fauenFraUf.  Graece  v^omm^h  Latine  Hydropiper. 

Vulgo  Perficäfia.Zinzibercaninutn  *Molyb<i*na,Vl  jmba- 
go  unb  Maculata.  Ital.  Perfecäria  ,  GaU.  Perficaria.  @eine$ 

©efcbledwfepnbjwev/batf  Männldn/oberbad©roße/ 
unb  Daö  5!?etbleitt/ ober  baö^leine. 
ateßeltfe’-ßnaFraut  ober  ba£Mänlein/fo  man  infonberbeitQJferßngfraut  nen# 
net/tli  ein.tfraut/baä  alle  ffabr  von  0aamen  aufwad)ß/ wie  btec&evterneflel.  SPäcbß 
2  ^pannen bodv^twan  iitbercr/nacb  bem cäeme feißt unb  feudrte  ffatt hat.2)ieQ3ldt# 
m  fc^n  beiti  g^epbenunb^ferfingbäumenlaub  gleich/berenetliche  fev«  befptengt/aj* 


366  £&<«/ 


t.^JffrlmgFraut  5  aöetölei«. 


w5re  auf  ctn  jebe£  ein  QMufgtroffen  gefallen  /  welche^  man  auch  auf  etlichen  Zaubert# 
Ueffeln  /  Dem  Süron/auf  Dem  satyrione  unb  .ftabnenfufi  warnebmen  mag.  Sber  ©ten* 
gel  an  biefem  $raut  iff  fnopfficht  /  wie  an  Der  Srucbt  /  alä  EKotfen  /  ober  am  #abcrn. 
$£)ie  QMumlein  fet>nb  gemmgen/etnem  fpthigen  ^raublein  ober  Sieber  gletcb/einetf  mit 
leibfavben rotben  Blumen/ Da$  andere  mit  *J3tefilg* färben  QMümletn/  Daö Dritte  mit 
ganß  ©cbnee*weiffen  Q5lütn!ein.  Q$eFommen  alle  Drei;  einen  braunen/febonen/breiten 
Ort.  ©aamen/fepnb  aüe  bilffg  auf  ber gungen.SBacbfen  alle  brep  an  feuchten  Oiten/aie  an 
benSBepern  /Sachen/  $fu|en. 

S)ig  iff  ein  foff  lieb  0}?ucfenfraut  /  bann  welche  SBunbe  an  einem  §biet  mit  bem 
©afft  pon  biefen  ffräutern  beffricl)en  mirb/barauff  (ißt  FeinSDlucf  bbergliege  nimmer 
mebc/  e$  fep  Der  ©ommec  fobeiff/alö  ec  werben  mag. 

Qaß  jmeote  ^ferfingfraut  iff  bem  porigen  ganß  gleich/  allcirt/ta§  ed  in  allem  mit 
Der  ©eff alt  t leiner  iff/am  ©efebmatf  faff  wie  Die  ©aur^SImpffer/Hydropiper  feemina* 


Säule 

SBunöett. 


SloQe 

»erfreu 

ben- 


§et> 

warben. 


Jtrafft  imb  SBürcfuttg. 

2>a$  gepfefferte  unb  b^ißeglShFraut/  iff  bieget  auf  bedungen/  bann  Fein 
Pfeffer.  3ff  berowegen  jerff offen  /  Den  ©afft  beraub  gebrueft  /  gut  $u  faulen  $SBun* 
ben  /  93iebe  unb  Seutben  /  t>amit  gewafeben.  Wlit  biefem  ©afft  reiniget  man  aüe 
Stßunben  /  erbalt  fie  rein/  unb  iff  ein  recht  Experiment ,  bah  webet  Stoßen  noch  anberä 
barem  Fommen  Fan. 

5?raut  Borgern*  im  $bau  in  bie  Kammern  unb  ©ernacb  geff  reuet/uertreibt 
Die  globe/boch  bah  man  Die  ©emach  alsbalb  mit  einem  35efem  aufjfebre. 

1Pfawnfr«ut^afler. 

<gö  wirb  ein  jebeö  infonberbeit  im  (gnbe  Dej?  Q3tacb*$tfDnatd  mit  aller  Subflan^  ge# 

brannr. 

$fauenFraut>2£affec  /  bad  mitbenglecFen/iff  gut  fucSeißwarfcen/  ein^uch 
bar inn genefct/unb  beß  $ag$  jweptnabl  Darauf  gelegt. 

Bahnen# 


fconßräufmt.  367 

Itfilj}  /  Ranunculus,  £ajM97* 


St  »5ancnfu§  beigt  auf  Bät %d%tcv.  Latine,  Batrachion  ,  Ranunculus, 

Stern/  HammuU,  t>a$$/  SBremifcaut  wn£>  sceicrara,  t>a^  t|t  /  ^Subenf vaut  /  Die# 

mit 


I 


368  $v4ufcr;25u$s  9fabe«r£(jnl/ 

&8retmertt>£anenfu§* 


5*'Drü&Mrt6/£mi&enfii£t 


T«  1« 


!•  4* 


$.  7. 


?.©u|?  £anenfu§* 

WC«  &i«  ?anbffrei®cr  ober  $8uben/bie  £auf  an  i> 
rem  £eib  bamit  auffe&en/  alb  wann  fie  «5re(lhafft 

lößten,  ltal.  Pio  coruino,  Gail.  Ranttncnlo. 

9ttan  ftnDet  Der  4!)anenfüg  neunerfet)  Sfttf  / 
mit  ihren  tieff  jerfchnittenen  flattern  unD®lu* 
men  etnanDer  fag  gleich. 

£>ie  crfle  $n>een  nennet  man  Efterfcenbanett* 
fug  /  unD  Deren  einer  bat  met'fie/  Der  anDeregelb* 
ungefüllte  ®lumen/mitfünff  flattern  beHeiDet. 
Sßacbfen  neben  Den  933affetvglüflfen/  unD  auf  Den 
feuchten  /  fumpjficbten  Sötefem  ®lüben  im2ln# 
fang  Deg  ’2lprilen/im  Ottdpen  uerfebroinben  ge  gar* 
2)ie  anDern  jmeen  nennet  man  SBafferbanen» 
fug/  traebfen  neben  DenQOßaflern  unD  Brunnen. 
SDer  eine  ig  gefüllt/Der  anDer  mit  ungefüllten® tu* 
men/  unD  Deffen^urßcligrunD/mie  amfünfften 
©ejcblecbt  SDiefe  nennet  man  aueb  Apium  rifus, 
meil  ce  geb  mit  Dem  €pff  »ergleicbet  /  unD  Dag  Die 
jenige/  fo  etf  e  gen/Darron  gerben/unD  gleich  feb  en/ 
Denen  /  fo  Da  lachen.  3tem  /  Sardonia  herb« ,  Die» 
weil  etf  $u@arDi£  überflüfftgrodebg.  £)a$ Pro- 
verbium  fOmmt  /Sardoniusrifus » Da$  ig /  ein  bitter 
Sachen* 

S)atf  fünffte  ig  ein  Heiner  »ßanenfug  /  reu$t 
garcf/  ig  mit  ®lattern  unD  allem  f  leiner/  Dann  Die 
anDere.  ©eine  SBurfcel  ig  runD/mie  ein  gmibel. 
5S)ig  beifiet  man  ^rugrourß  unD^aubenfug/  in 

Den  Officinis ,  Pes  columbinus.  ®ep  Dem  Apulcio* 
Verticillum,  ä  radicis  forma, 

1 

,  iMib  fiebcnbe  fe»nb  au®  ben  »origen  £ancnfäflen  glei  ®/  haben  ja«®# 

Äfug  /  bafanberCfu?§SnUenSUUte  SS""Wn'  <in{  Wmt  man  bc<nmnÖ 

$D«* 


ü.SBeig  SBolbMnWittv 


m  ßrduiem, 

9.  mb  RMDMoMte 


im  5i prtüen  gefunden  /  Die  nennet  man  SGöalbbdnblin  /  bau  eine  mit  tveiffe n  58(umen/ 
batf  anber  mit gelben.  0olcbe  ©efcblecbt  alle  zeigen  t>ir  allste  rorgefefcte  gigutett. 

Grafit  unt>  SBürrfu%. 

Me  #abnenfög  finb  febt  bieget  unb  trocfener  SRatur  /  fte  brennen  unb  erwecfett 
flattern  /  fo  man  fte auf  Oie  ®attt  legt*  @oöen  betobalben  nicht  in  m  genommen 
werben* 

ä)aö  fünfte  ©efc&lec&t  fofl  febt  f  alt  fet>n. 

Wann  man  Oie  glätter  ber  beigen  fcbarffen  ^äbnenfug^räufer  jerfWft  unb  mm 
überlegt /foe^en  unb  brennen  fte  QMattern  auf  mit  @cbmer£eu.  em* 

2)a$$rauf  älfojerftofien  /  unb  über  Die  fcbeuglicben  ungehalten  9ftdgel  gelegt/  «^fe 
jeucbt  fte  ab  /  unb  macbt  fcböne  gefunbe  ^ftdgel barunter  wacbfen.  Waiu 

£)<**  #raut  non  .ftabnenfug/  ber  fcbarff  brennet  /  jerfoffen  unb  fibergelegt/  ^ 
treibt  Oie  Warten  unb  kreenaugen  hinweg.  ssar^ctu 

.  ÜDa&öaupt  mit  bem@afft  oon  benbrennenben^abnenfug^rdufern  beftric&en/  Jbaae 
erfüllet  Oie  fahlen  $ld|  Darauf  wtber  mit  4baar/  Doch  follmantf  nicht  $u  lang  Darauf 
ligen  laffen  /  Damit  e$  nicht  .&aut  unb  #aat  rtiit  einartber  abeße. 

Sbie  SöBur^el  baroon  aufgebont  /  unb  $u  reinem  ^ufoer  geftoffen/m  bie  *ftafe  ge*  liefen, 
blafen/ reifet  juniefen. 

93on  ber  SOöurßel  Der  brennenben  £)abneufug  in  einen  bubten  3abn  getban/  tobtet  -Wc 
tbn/  unb  macbt  ibn  augfallen.  ■  3«^ 

•Babnenfug^rduter  gefoltert  /  unb  mit  bet  93rub  Die  Jochet  wol  gewafchen/ 
welche  bet  groft  aufgefrejfen  bat/  heilet  fie  /  unb  erwdrmet  bie  erfahrnen  ©lieber 
wieberum. 

£>ie  SBurßel  übet  £r6pff  unb  W enen  gelegt  /  vertreibt  fte. 

SDte  jabme  £abnenfug>$rduter/  welche  nicht  fcharff/btlig/  ober  brennenb/fepnb 
mehr  bequem  jum  Juft  in  ©drten  aufiu$ieblen  /  bann  jur  Slrhuep. 

Serben  auch  etwa«  m  Sungfaauen  aufgeborret  /  unb  übet  SBinfet  $uti 
$rdn|en  behalten. 


3t 


©dfw 


37©  Är4tifer*53uc&s  Sfofcmr  Zfyil! 

®<lh(X  ßftlfT /  Senapi , £<*p.  198* 

©eibet  wtlber@eng. 

©elbecöatfenfeng. 


SW«e*  flLglbet  ©eng  tjeifi  gateinifcb Sinapi ,  Gr*«  ,  Zii/Wii  Ital.Stnape,  Gatt.  Senenti 

Q^j  Htfp ♦  Moßarda. 

©e<  Unb  i(l  fein  sweperlep/  nemlid)  gelber  ©arfenfeng/unbgelber  wilber©eng. 

f(bl«bf.  ßr  wacbg  rote  bet  ^ebeticb  /  ober  wie  ba«  Ovubcnfraut  /  bochgnb  bie  5®Idt(et  Fleinec 
unb  tauber/  baben  bepbe  gelbe  Blumen/  welche  am  SEBilben  gtdfiet  (inb/  bann  an  bem 
©artenfeng/  ben  ©namen/  welche«  weife  Äöcnlein  fepn/  bringt  et  in  ©c&ütlein/  wie 
bet  3iubfaamen/ i(l  am  ©efcbmact  fcbatf . 

,  ®«3abtne  witbin  welen@dttengejieblet;  ©et  SJßilbe  wäcbg  in  Selbem  nett 
gc&felbg. 

Ärafit  2Burcfuit<i. 

©enffaatnen  ifl  warm  unb  trocfen  im  »ierbten  ©tab  /  jertbeilef  unb  führet  aug. 
©et  begetg  innwenbig  roeig/feucbf /auch  fö  er  noch  frifcb  ig.  ©eine  Sugenb  ig  pi  er* 
biegen  unb  sujeifigen.  SBeiger©engiggutinber©peiggebraucbt/benen/foba« 
«mm*  @t immen  unb  SBaucbwebe  haben»  3n  2Bein  gefotten  unb  getruntf  en/behütet  er  bie/ 
5wncn.  f°  »om  ©corpion  gegeben  gnb.  ©erroilbe  ©aame/  fo  an  ben  Ufern  wäcbg  /  ig 
J  gtenget/unb  ben  -£mtn  ju  treiben  früfftiget.  ©engfaamen  mit  Sllantreurhel  ge  gegen/ 

fetwae  «uf  jeitige  ©efebwar  gelegt/  bricht  biefelbige  ebne  aflen  ©cbtner&en  auf. 

»flmn.  ©egogener@engfaamenuntetggig  gemifcht/aufgifftigeSBiggelegt/beiletpe. 

©tefe«  mit^enig«S5Baffetin  ©alg  gelogen/  benfelbigen  bamit  gegurgelt/  be« 
«alt©«,  nimmt  bie  gaule  im  ©?unb  /  unb  ba«  .&alg.@efcbwät. 

•ÄL  .  ®cr'fj|aairi<'u gegeffen/mit  geigen  unb  Äüifiel  »ermifebf/unb  eingenommen/uet* 
rS"  fteibt  bie  aßaff«fucbt.©a(i^aupt  bamit  begricben/beilet  e«  ba«@efcbwdtani4jaupr. 

©tefe«  ©afft«  nüchtern  gettunefen/maebt  ein  gut  ©ebücbtnüg. 

©eng 


twt  ßräufem. 
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@enff  reinigt  Dag  «öitn/ erwärmt  Den9J?agen  /  fürbert  Die©auintg/  etwecft  Die 
^amr  jur  Siebe  /  unD  vertreibt  Datf  mit  *;2öem  getrungen. 

©er©enff  iff  gut  fürSlugenfeö/  macht  fie  flar  unD  bringt  Den  SDurfl. 

Sßcr  alle  borgen  jwep  ©enffforner  nüchtern  einfchlucft  /  iff  ffeber  Dorm  @cf)lag. 
©er  fcaame  mtt  £öetn  ge  fetten/  unD  getrunefen/  benimmt  Daö  Reichen/  unD  treibt 
Den  *£)arn.  ©enfffaamen  /  Bertram  unD 3n9^et  /  Äfcitb  Diel/  mit  Ovoienbonig 
Dermucht/  Darmit  Den  SEftunDgewafdben/  unD  lang  im CEftunD gebalten /  reiniget  Da$ 
•Dtm  oon  bofer  geuchtigfeit/  au£  Deren  etwan  »&aupt*£3efcbwernu|3  ju  entfpringen 
Pflegt; 

3ff  auch  gut  $um  abgefaüenen  gapffen  /  unD  Spoilern  Der  ©urgeln* 

%ßer  eineffarefe  grobe  ©timm  wtl  buben  /  Der  nehme  ©enffmeel/  Dßrmif(b  mit 
«ßontg/  mache  Äuglein  Daroon  /  tinD  effe  alle  borgen  cinö  /  et  befommt  eine  gute 
©timtne, 

@in  pflaffer  oon  ©enffmeel  auff  ba$  gefcbwollen  9ftil£  gelegt/  sertheilet Daffelbige/ 
benimmt  auch  Da$  ^üfftmebe. 

©cnfffraut*2£a|jer. 

©a£  ^rauf/tvann  eö  blühet/  wirD  alles  im  Anfang  Defl  Q$racbmonat^  gebrannt. 
©enfffrautSGBaffer  heilet  DaöSuhngefchmdr/  Die  3dbn  unD  Sleifd>  offt  Damit  ge* 
rieben.  3ff  uud)  gut  Den  /enigen  /  welchen  Dte  ©IteberTcbwinben  /  offt  Damit  gerie» 
Den  /  e£  bringt  fie  wieDer/  unD  macbtgleifch  wachfen.  ©a$  Gaffer  erwärmet  Das 
$flarcf  in  Q3einen/unD  ifl  gut  fürä  falte  ©efücht  Der  ©lieber/  offt  Damit  geneben/  unD 
pon  tbni  felbff  laflen  trotfen  werDen* 


(Ehelfd) 

Sßercf. 

Slugen» 

gell- 

ecblag. 

Reichen* 

tarnen. 


3<U>fftefa. 

$iare 

©timme* 

fc^wullf. 


348n*@f» 

|4)tt?ar. 

©c!;Win&* 


9Betjfer  0en|f/Eruca,993a|fe^0en|f/£ruca  aquatica, 
(Egfenfraufc&ßeiblettt  Verbena  f«miaa,^<UM99‘ 

$Bn§  ©t'rrenfetiff.  2Bci|?  wtlDev  ©ertfi  /  eher  ©£»ff* 


Ziffer  ©enffheiflGraece,  su&fiQf,  LätfnS,  Euxomoi,Ef  uca ,  lul Rutoh,  Gatt  Je  ^mctt 
u  roejuette  Htfp.^rugua.  »gKiff  auch  Diancfem  ©efl  ffnb  $weperlet)/  Datf  eine  <3^ 
^ahm  ober  weiß  ©atteofenff/  Da$  anber  wilD/  oDer  weiff  wilDer  ©enff*  fc&iec&t« 

3  i  *  ©et 


grauen* 

3J?ilc& 

bringen« 

.garnen. 

Sauen 

Htacfjen. 

Starben. 

J&aupt* 

m- 

3erFm’t< 

fcbte 

Seine. 


$uflen. 

4>«upk 

§lüg. 

(Beek 

fliegt. 

Sn# 

<$e> 

fc|twr. 


37a  $r4tifer;25ti<$0  Sfnbem  ZfyiV 

©er  meiffe  ®artenfenff  ifi  Dem  ^artenfen  ff  in  allem  gleicb/allein/Dag  feine  ©lu* 
me  meig  iff.  SDer  meiffe  mtlDe  ©enff  ift  auch  Dem  gelben  milDen  ©enff  mit  flattern 
unD  Öejialt  gleich  /  jeooch  Die  Blumen  meig. 

Uber  Darf  ifi  ein  ©enfffrauw  machtf  bet)  Den  Söaffern/  mirD  Deromegen  Raffer# 
©enffgenannt/  hatgroffcreQMatter^annDieDorige/  unD  Derenoielauf  DergrDen 
um  Den  ©tengel.  UnD  Deffen fepn  auch gneperlep. 

5£>atf  eine  mit  gelben  /  Dag  anDere  mit  meiffen  Blumen. 

S)'4ö  gpfenf  rautjSBeiblein  .roirD  auch  unter  Die  ©enfffrauter  gerechnet/  Latin, 

Verbena  feemina.  ^tem/  Irio,  bet)  Den  ©rieten  svpvwucy  Jtal.  Verena  a  fetmtna. 
Call .  V truanie  f enteile  genannt. 

2B«eblt  allenthalben  neben  Den  Sännen  /  unb  an  rauben  Orten  /  bat  ecticbte 
©trngei  mit  tneien  9?eben<3incfen  /  bringt  ein  gelb  ©attilem  /  roelcben  etwa«  febarff 
am  ©efebmatf  wie  Der  ©enfiaamen. 

Ärafft  uni?  SBürcfuitg. 

gpfenFraubSDBeibleirt  /  irio.  &iefe  trauter  haben  Die  9?atur  unD  $10 

genfebafft  Decoorbefchriebenen  gelben  ©enff* 
^rduter  an  (ich-  ©le  $ertbeilen  unD  stehet? 
aug  /  merDen  innmenDig  unD  augmenDig  Deg 
Üeibg  genügt. 

3n  Der  buchen  wirb  Der  ©enff  auch  fel^su 
Der  ft'oft  gebraucht  /  Dann  er  retntget  Dag  *£>irn/ 
ermannet  Den  Ziagen/  fürDert  Die  £>auung/er* 
freut  Die  *^atur.  3n  SGein  getruncfen/Dtenet 
er  miDer  Dag  ©chauDern/  unD  grojt  Der  Sieber. 

Q33eiffet©enff/beoDe  geel  unD  meig/gefotten/ 
unD  geffen/  mehren  Die^atut  Deg  $ften[chen. 

2)er  meiffe  ©enffbnngt  merkliche  ^/unD 
iff  Deromegen  Dem  .ftaupt  nicht  .nüfclich  juge# 
brauchen/ ober  allein  gefocht/aber  mit  l*actutfen 
ober  £61)1  fchaDet  er  nicht. 

e  UnD  alfo  gefocht  unD  genöffen/bringt  er  Den 
©augammenutel^ilch. 

SÖefferfenff  geffen/  macht  molbarnen/ermei* 
chet  Den  Q5auc()/fiarcfet  Den  Stagen/  unD  macht 
mol  Dauen. 

2)er@afft  Darbon  mit  einer  £>chfett*@aüett 
nermifcht  /  auf  Die  Farben  oDer  ^ein^eichen  ge* 
ffrichen/macht  Dtefelbtge£aut  Der  anDern  gleich. 

.  s  v  06«©aamr  mit^onifl  »ermifc&t/  Das  £aupt  Damit  betrieben/ 

unD  Degmel  geffen/  toDtet  Diesig  auf  Dem  4baupt. 

3>g  ötel  genoffen  /  bringt  Dag  ©auch’@tecben. 

.  SDiefe  SBurjel  gefotten/  unDgeffoffen/  auf  Die  ^erbrochene  ober  serfnirfchte 
?oetne  gelegt  /  jeucht  Den  ©chmerhen  Daroon. 

ger  ©aatne  gejlcffen  /  mit  2Bein  genügt  /  ijf  gut  für  »ergiffte  ©ig. 
ß  €pfenrraut»©eiblein  mit  *onig  unD  SQBetn  getruncFen  /  eröffnet  Die  »er* 

gP  sorufl/mtitert  Den  £ufkn/unD  mehret  Dem  Slug  Deg  £auptg/ fo  auf  Die  £unge 

3ff auch  gut  Den  abnehmenDen  SJttenfcben  /  unD  für  Dieöeelfucht. 

333ein  getrunefen  /  ifi  er  gut  für  Dag  @ifff. 

^melDteö  £rautg  ©aamen  mit  ^onig  unD  Raffer  ge'ff  offen/  unD  aufgelegt/ 

6«^imli4enaoert«r6Wflt  ^  ° ' Uflet  D,e  in  Q5tü|ie/unö 

fÖBirD  aueb  su  D«n  G'ltjilicrungcii  gebrattebf. 

@.35ar# 


I 
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fwi&rftnftrt!» 

6,Q5ar6ara/  Herba  S.Barbara,  gdp.200, 

2lnc t  Q5arbarafraut  wirb  unter  Die  ©^nfftfrüuter  9*ar;men.’ 
geseblet/bieweil  etf  mit  feiner  Q5lüt  unb  ©cbotlein 
ffcb  Den  ©enfff  räutern  oergleicbt/bat  glatter  wie  ©effalt. 
Die  wilbe  üvancfen.Q$lübet  selb  im  äfläoen  unD  Q5racb* 
roonat/batfeinen  ©aamen  in  ©cbotlein.  £>te  2Burßel 

iff  lang  UnD  f  rumm/  Lati'  e.Herba  S.Barbar*.  Ital.Herba  di 
fanta  Barbara.  GaU,  Herbe faintle  Barbe  genenuet* 

SBacbff  gemeiniglich  im  gelD. 

Ärafft  iutt>  SSBürcfmtg. 

©anct  Q3arbarafraut  iff  warmer  unD  iroefener  9?a* 
tur. 

3f!  gut  S83unben  $u  reinigen  /  $u  tcücfnen  /  unD  Dem  SömIc 
faulen  gleifd)  $u  «obren.  aßuni)«* 

(Seßetourty  efccr  groß  ©cfnraftettfraut/ 

Cheiidonium  majus,££äp.20i. 

(Ebelwurfc  oDer  ©cbwalbenfraut  /  groff  ©cbwah  Sfa&men*1 
benfraut/  wirb  bei;  etlichen  ©olDwurfc/  oon  Dem 
©olDfarben  ©afft  Der  SSBurfcel/  Gr*ce 
fjt,iyat Latine  Chelidoniutn,unb  Chelidoniuir.  majus,  M  Den 
OfficinisChelidonium  rraju  \JtaLChelidoma.GaU.Chelidome, 

Htfp,  CeUduenha  genannt. 

©cbelwurfc  waebff  allenthalben  an  febattiebfen  Ot*  -Ort* 
ten/fonDeriicb  aber  an  Den  gäunen/  an  Den  ©traffen  unD 
gern  an  alten  Mauren  /  iff  runDlecbt/bat  einen  fubtilen 
unD  jimlicb  langen  ©tengel  /  Diel  2leffe  /  gelbe  Blumen 
unD  SSßurfceln/  wann  man  Den©rengel  jerbriebt/fo  gebet 
gelbe  $0?ilcb  beraub  /  fein  ©aame  iff  febwarß  /  gleich  wie 
Sftagfaamen. 

©cbelwurfc  iff  sweflerlep/einegrog/bie  anDere  flein/ 

Die  größere  ©cbelwur^  erfebeinet/  wann  Die  ©cbwalben 
äu£anD  fommen/unD  wann  ffe  wieDerum  binweg  fließen/ 
fo  Dorret  ffe  wieDer.%2BirDCheiidonia,Dao  iff  /  ©cbwal* 
benfraut  /  genannt /  Dann  Die  ©cb walben  bringen  Diefed 
$raut  ihren  3«ngen$ueffen/  Da&on  befommenffebalD 
ibr@effcbt. 

Chciidonia, Die  f  leine  bat  glatter  gleich  Der  groffen/ 
allein  Da§  an  Der  f  leinen  geuebtigfeit  iff/tinD  bebanef t  an 
»£)änDen/  jo  man  ffe  angreifft.' 

Etliche  nennen  ffe  Gratia  Dei ,  ©Otted  ©nabe/ 

©ebar  tenf  raut/  iff  ba$  f  leine  ©torcf  enfcbnabel/  Darooa 
im  Capiteloom  Geraaio. 

Ärafft  «nt»  SBürcf  wttö* 

©cbelwurfc  iff  bifcig  im  Anfang  De§  uierDten  ©rab& 
unD  troefen  un  Dritten.gin^anDooU  ©cbelrourfc  ffebe  in 
SSßein/  unD  trinefe  einen  £offel  doü/  iff  gut  für  Die  $eff  u  $e(iilett$. 
lenß- 

Uber  ©cbelwurß  getrunefen/  öertteibt  Die  ©eelfucbt.  ©eeb 
©chelwurfcfafft  mit  ©alarmoniac  gemifcbt/unD  Da3  f«<bt. 
gelaffen  in  DieSlugen/nimmtDaägell  Darauß/unD  macht  |«sw. 

SBann  Die  ©d&elwurb  blühet/  foü  man  ffe  ff  offen  unD  ffeDen  /  Darnach  Darf  SSBaffec 
in  ein  ©efebin  tbun/unb  wieDerum  jum  geuer  fefcen/unb  wol  fcbSumen/ wann  eö  einen 
©uD  tbut/  fo  fenbe  e$  Durch  ein^ueb/  unD  behalte  e$. 

UnD  welcher  tuncfeleSlugen  bat/oDer  Da*@cbeinen  Der9ugen/Der  ff  reiche  e$  Darein/ 

3  i  5  fl« 


©cbelwur$. 


fieflar* 
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Snncfde  fte werben iftmflarunDgut.  $Die$8urftel im ?0?unDö^^äuct/ ijl faffßut Dem 
Slugcn.  gßefte. 

gabntoc^  gjjit  Dem  ©afft  Der  Sßurfcel  Die  £aut  begricften/  vertreibt  Den  2lugfab2/  unD  Dar# 

Äiafc  na$  ^.^ge  naeft  emanDer  alle  borgen  unD  2lbenDDen0i;rup/  ronSrDraueftunD 
$a£cnforbeln  gemalt/  gebraucht  /  unD  alle  £age  mit  Dem  0afft  begricften  /  e$ 
ftilftt  oftne  Seeigel. 

£>en  0ajft  mit  £onig  gefoften  /  ig  gut  genügt  Den  klugen/  unD  nimmt  Datf  gell 
Daroon  /  unD  mad)t  ein  lauter  ©egdjt. 

liefen  0aftt  foü  man  im  Metren  fammlen  /  2Burßel  /  $raut  unD  Blumen  ju* 
fammen  gegoffen/  unD  Darnacft  augDrucfen. 

©ceb  ©cftelrourß  mit  Snig  unD  roeiffem  36ein gefotten/  ifl  gut  für  Die  ©eclfucftt.  3tt 

Itttpt*  2£ein  gclegt/Den  SDJunD  Damit  geroaftften/leget  e$  Datf  Saftmoefte/unD  fteilet  aud;  Die 
um  ftcö  freffenDe  0d)üDen. 

,  -  Sin  ^gager  oon  ®  c&elwur§  gemaeftt  /  unD  über  Den  Haftel  gelegt  /  oertreibet 
Da*  ©rimmen. 

SDa^uloer  in  Die  fünften  unD  0cftüDen  gebettelt  /  reinigetunDfteiletge. 


©eeb 

fueftf. 

gicber. 

Staube. 


Singen. 

2>re|ien. 


$reb$ 

«mSeib. 


fernem 


ftftlecftt. 

Ärt. 

©ejtalt. 


@cf)cinntrtj  *  SBajicr. 

Seit  feiner  ©ammlung  unD  SDegiüierung/  roirD  Datf  $vaut  mit  aller  feinet  Sub- 
ftanz  geftaef  t  /  unD  mitten  im  QRäpen  gebrannt. 

$Dad  SBaffer  $?orgcn$  unD  5lbcnD^  («Detfmaftl  auf  t>ter  Sotft  getrunefen/terf  rei* 
bet  Die  ©eelfucftt  oDer  ©ilbe.  3ft  uud)  gut  für  Die  SSÜr^utter  getrunefen. 

3n  rorgemelDter  ©egalt  oDer  $ftag  getrunefen  /  miltert  Dae  gieber/  ig  aueft  gut 
für  0vüuDe/fo  ton  ftälte  fommf/  getruncfen/unD  Die  3\auDe  Damitgemafcften. 

3)atf  ^Baffer  Deg  $agtf  ätoep  oDer  Dreptnaftl  /  jeDetfmaftl  auf  ätoep  Sotft  getrun* 
efen  /  tg  gut  für  QJerftopffung  Der  Seher  unD  QJJilfc. 

SDatf  Gaffer  ig  fajt  gut  $u  Den  2lugen  /  für  gen  unD  glecfen/  rotfte  5lugen  /  unD 
maeftt  ein  fcftarjf©eficftt/  in  Die  $iugen  getftan.  2)en$?unD  Damit  gemafeften/  trirD 
e^u  Dem  Saftnroeftetftum  feftr  gerüftmt. 

Vertreibt  Die  glecfen  im  $ngegcftt  /  fo  man  fte  mit  Dem  Sffiaflfer  mäfeftt. 

$Da$  Jßaffer  mit  £onig  gemifeftt  /  maefte t  f lare  Slugen. 

0d)eln)ur^$Ö3affer  trüefnet  unD  fteilet  Den  tobä  unD  giffeln  /  jufamt  Den  Q3e# 
(iilen^^lattern  /  ein  C£ucb  Darinnen  genest  /  unD  Deg  $ageo  $rcep  oDer  Drepmaftl  Dar* 
über  gelegt. 


$dgtt>argmfraut/  ober  fletn  ©efteürur^/ 

Chelidonium  minus ,  ^ap.202» 

gvpSigroarfcenfraut  ftat  Den  ^aftmen/Diemetl  ed 
Die  geigmar^en  fteilet  /  fteift  fongen  fleine 
^  0cftelmur^/unD  flein0cfttt>albenfraut/geig^ 
blütter/  Spptcft/  0cftorbocfefraut/Q3iberftoDlein/ 
CWäpenfraut/auf  ©riecftifcft/  UVIOV  öV,UnÖ 

Valgo  ,  Chelidonium  minus  ,  unD  Scrophubria 
minor  Jtal.  FauofoÜo ,  Gail.  ScrofnUria  minore. 

fepnoiererlep  gcigmar^en^rüuter.  ^ig 
fiein  geign?ar^en#Äraut  fommt  mit  Dem  erjlen  im 
grüftling/im  SnDe  Deg  Äornung/fterpor/an  feueft^ 
ten  OiCcben  /  SÖBeim@arten  unD  liefen  /  feften 
grün/Die^lüttleinsürter/rünDerunDfleiner/Dann 
Spfteublattlein/  f reuefttauf Der SrDen/  befommt 
alle  3aftr  neue  SCBur^el  unD  Äraut  j  tote  0att;rion 
unD  Slron/  ftat  jafereeftt  fnopffieftte  SKür^elein/Da* 
mit  ftejftet  e^fteftan  DteSrDe/  auf  einem  furften 
Dünnen  0tengelein/ftat  flin^enDegegirnte  Dottergelbe  £3lümlein. 

Äraut/  Blumen  unD  glatter  oerfcftminDen  im  lüften  /  Die  Sßurßeln  bleiben  in 
Der  SrDen  /  erjüngen  geft  tm  Hornung  mieDer.  . 


Ärafft  MtiD  Sßurcfmtg. 

Sil  bifcia  unb  ttoefen  im  t)i«W«n  0c«D/am  ©»fttmact  knb!  fc6«rff/(;i^a/  brennet 

auf 


oon  ßrdufem. 
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«mf  Der  gungen  n?ie»©af>tt^nfuß.€Q?c{>r  auflferbalb/Dann  inmt>cnt>i'ö  t>e§£eibö  su  nufcen. 

Sff  fonberlicb  gut$u  Dm  geigwar^en/  unD  Dergleichen  Unrats  gctgtwm 

^Dtcfer  SÖ3uricl  ©afft  in  Die  \ftafe  getropfft  /  purgiert  Das  #aupf.  ßen. 

£)as  2Baffcr/  Darinnen  Diefes  ftraut  gefotten/mit  .&onig  garganbrt  ober  gegur# 
Selt/purgirt  Die  £$ruff  unD  flüfftge  4baupt. 

€rt>rauc(}/  5ati6enfropff /  Fumaria.gap.203. 

OtDcaucD/oDer^aubenfropjf/^teni/Dia^enForbet/  Mmen. 

©CiecbtfcD/KÄTr^Latine  Capnos, Fumaria,  Vi  Igo, 

F  u  mus  terrae,  Ital  Pttmo  terra.  Gail.  Farne  terre,  Htfp.  - 
Palomdha, 

€rbraucb  iff  ein  Traug  ffnnlicbt  ^?raut/w>te  fchwar*  <KCfiait, 
tjserConanber/  5lfcl)enfarber/ wdchff  gern  auf  Dem  (£ap* 
pitf*£anb/unDitt$erffen*gdDern/hatfleine/rotbe/pur* 
purfarbe  ober  braune  Q3lümk‘in  /  oiel  bartaneinanDer/ 

Das  ©ämlein  runD  wie  gemeiner  CorianDer/  unD  iff  febc 

feifr 

geneben  Diefem  tfl  noch  ein  anDec  ©cfcblecht  Deg  ©** 

<£tDraUChS/fO  Capnos  Phragrnitis,UnD  CapnosChelidonia  f## 

genennet  wirb  /  welches  fdlfcblid)  für  bte  runDe  £ obb 
wur|  eine  gettlang  iff  gebraucht  worben.  SDiefes  ®e* 
fcblecbt  ift  Droben  unter  Der  runDen  £oblrourfc  befchrie# 
ben.  ■'  1 

Ävafft  «itt>  SBurchmg. 

.  3g  ht^ig  im  crflen  ©rab/utib  trocFen  im  anDern.igs  foll  aber  (gebrauch  in  bet 
ttep  gebraucht  werben  /  wann  ftc  noch  grün  iff  /  je  grüner  /  je  beffer.  £)ann  wann  Das 
$raut  Dün  wirD/fo  hat  es  feine  ^raflft  mehr.  $}imm  $wep  £otb  (Srbraucb/unD  mjfch 
guefet  Darunter/  Dtg  mit  warmer  £5rüf>  eingenommen/  benimmt  Die  bofe  övdubigfeit. 
gu  Diefem  ©afft  magff  Du  aUcb3encbeU©aamen  nehmen,  ^imm  ^ufkOel/mifcb  Stäubia* 
«in  wenig  gffig  Darunter/  unD  thu  ein  gut  $beil  grbrauchfafft  Dar$u/mach  eine  ©alb  Feit* 
Daraug  /  unD  fchmiere  Dich  am  £etb  Darm  it  in  einem  5$aD  /  Das  benimmt  alle  bofe  Dväm  2lujif«fc« 
Digfeit  am  9J?enfcben  /  unD  fonberlicb  Die  2lugfdfffgfeit.£)eg  ©affts  in  Der  SBochen  3. 
mahl  nüchtern  getruntfen/iji  gut  Den  flugfähigen/  feine  5Crancfbeit  Damit  ju  mmDern.  ' 
5Der  ©afft  reiniget  Die  2iugen. 

$?imm  iwepjQuintlem  grbraucbfafft/unb  DctSHmbenPonSBolffsmilcb  einen 
fechffen  $beil  eines  ^uintlcins  /  big  eingenommen  /  treibt  alle  bofe  geuchtigfeiten 
Durch  Deen  ©cbweig/  unD  Damit  Die  ^Bafferfucht  auch  beraug.  SBaffer« 

gürs^obagra/ntmm  2.Quintleingeitlofem?£Bur|el/thu  ge  gepülpert  unter  Den  fr# 
©afft  uon  gebrauch/ feub  unD  lege  es  auf  Diegüg/es  nimmt  Das  f]3oDagra  obnegweif«  Ww- 
fei  hinweg, 

£)ig  $raut  gefotten/geffen/unb  Darpon  getrunefen/nimmt  Piel^rancfheit  burch 
Den  4barn  hinweg. 

^aubenfropff©afft  utib  9)?enwelwur&©afft  /  jcbeS  gleich  Diel  /  mit  (Sffig  unD 
•Öonig/unter  einanberoermifcht/  iff  eine  gute  ©alb  für  mancherlei)  DrduDigfeit. 

(gebrauch  mit  4bit&ungem2Baffer  unDgucfer  permifcht  /  iff  gut  wiDer  93er* 
ff  opffungbeg  OWilges  unDSeber/  welche  pon  Falter  Materie  Fomtnt. 

£>as  $raut  geffen  ober  getruncfen/unD  in  ber  Waffen  bereit/ wie  man  ffch  erbte« 
chen  foll/  treibt  alle  perbrannte  geu&btigf  eiten  Durch  Den  ©tuhlgang  aug/  unö  ff  ärefet 
DaSöeblüf, 

5au6enfrcpf^2!5a|Ter. 

SaS  ^raut  wirb  $u  0iDe  Deg  ®?dpen  mit  aller  feiner  subftang  unter  einanDer  ge^ 
hacFt/unDJBaffer  Daraug  gebrannt.5Deffen«5}?orgenS  unb2lbenbs/jebes  mahl3.oDer4- 
iothgetrunefen  /  iff  gut  für  Die  ©eelfucht/  unD  llngeffalt  Deg  2lngeffchts  /  als  ob  einer 
augfdfcig  wdre/unD  bewahret  Den  jenigen  porni  3lugfa|/Der  es  ffdtigs  nü^t.3ff  gut  für  ©ceb 
ölleÖvduDigFeit/®rtnDunD©chdbigFeif/getruncFen/wie  obffeht.©oman  insQ5aD  wil  f»# 
gehen/  foll  mann  Deg  SBafferS/  mit  ein  wenig  $pnac  einnehmen  /  es  bringt  ©chweig/ 

Durch  welchen  ffch  Das^Slut  reiniget/unDallen5?rancFh^^«/foponb6fem©eblüt  mo?  Ä<|u0,3< 
gen  perurfacht  werben  /  PorFommf. 

2)eg‘^3affers  mit^priac  permifcht/getruncfen/  iff  gutfütbie^effilen^/ntiD  Miicn^ 
pr«rerYirt  oDtf  Perwahtt  Den  Wenfchen  Darpor. 

3i  4 


3  y6  ßt*  äufer*53u<$$  Unterer  tfjdl/ 

2)e§  2Bajfer$  einem/  Der  Die  ^eftilenh  l)at/  mit  ^ptiac  unb  Bolo  Armeno,  unter* 
einanber  jerrieben/eingeben/bilfft  unD  entlebigt  il>n  Daruon. 

©enm»  £)ef*  2Baffer$  getrunefen/  macht  $um  ©tul  gehen/oertreibt  bat  getunnen  Q3(ut 
nen  $iut.  unb  ©efcbmuljl/  aufmenbig  unb  innrcenDtg  /  bringt  auch  Den  grauen  ihre  3 eit. 
Amin.  $aubenEropff>8Baffer  getrunefen  /  flarcft  Den  ^agen  /  beroegt  Den  £arn  unb 
©tulgang/treibt  Die  groben  perbrannten$?aterien  herauf*  /heilet  auch  Den  ©rint/ 
^rafcigfett/  unb  reiniget  Da$©eblüt. 

sjjjunö;  cWit  Dtefem  Gaffer  n>afd>e  Den  $}unb/  fo  vertreibet  eß  Deffelbigen  $aule.£)tefe$ 

Säule-  SGDaffer  in  Die  klugen  gethan  /  macht  fie  flat/  vertreibt  Die  Ovothe  unb  Unfauberfeit  /  fo 

etroan  an  unD  in  Den  klugen  wirb  gefpühret. 


£üljjNerb4rttt  /  Aifine,ffgp,204» 

c.jp>«hnevbarm* 


allein  33o0fbtout  /  9}?ei)ern. 


Stöhnte«. 

©efialt. 


ühnerbürm/  #übnerfetb  /  QJogeffraut/  ober  «öühnerbig/unb  Nepern/ rvirb  bei> 
Den  ©riechen  dtym,  VulgöMorius  Gallinse.  GaU.  Momon  genannt*  Söiß  ijiein 

rceichfäfftig  Kräutlein  /  mit  Dünnen  jafichten  ^Burfceln/  tragt  einen  fehr  deinen 
gelben  ©aamen/ttelcher  Den  S)ifielfincfen  fall  angenehm/  bringt  f  lerne  voeiflfe  s$lüm# 
ietn.  ££  fepn  Diefee  ©efcblechttf  noch  anDere  mehr/  f riechen  alle  auf  Der  <£rDen  /  wie 


fc&ledtf.  ©äuputhel 


Ort. 


#ühnerbärm  wachfi  in  Den  falben/  unb  anbern  fchattichten  Orten. 


Äraffe  «nl>  SDiircfrmg. 

jfaWfc  £)iefe3  $raut  auf  ein  enfcünD  ©lieb  gelegt/  gibt  0\uhc  unb £6fcbung Der  «&ig. 
fd)ung.  £)er  ©afft  oon  öfleper  mit  £aufjtt>ur^©afft/unb  $3aum*£)el/ieDe$  ein  $funö 
vermifcVet/  jufammen  bae  halbe  $heil  emgefotten/  Darnach  vier  Sott  Butter/  ©pan# 
grün  ein  halb  £othtar$u  gethan/  unb  eine  ©alb  Darauf*  gemacht/  Dienet  $u  Dielen  ©e# 
giftein.  brechen  aufnoenbig Def*  £eib£/Die  oon  ^)i^e  fommen/unD  fonberlich  für  Diegifieln/Dar* 
ein  gelaffen  /  unb  gleich  einem  *pf!after  Darauf  gelegt. 

£)iefee  S?raut  mit  SBein  gefotten/auf  Die  ^rufigclegt/benimmt  baß  Reichen, 
tiefer  ©afft  in  bie  ^Qa§l6cher  geftojfen  reiniget  Dae^irn/unDtrücfnet  ohne 
©chürffe/  Dannenheto  fie  auch  Die  583unDen  heilet/  unb  ift  nufe  Den  faulen  ©chaben/ 
Darüber  gelegt. 

g  fl  ule  ßübnerDarm  lofdhet  bie  $\%i  jeucht  $)orn/  $?<$gel  /  unb  waß  ine  gleifch  geff  offen 

ecpatien.  ijt/berauf*/beilet  bte  um  fich  freffenDen  ©chaben unb  ^ftatetbif*. 

$ßem  Der  2lug52lpffel  überroeijfet  roirD/Der  nehme  Den  ©afft  üon  tiefem  £raut/ 
,jeLn  witbembeften#onigoermifcbt/  unDftreicheeein  bie$lugen. 

£)a$$r«uttft  gut  Der  breftyaffttgen  £eber  unb  gieren/  mit  S83ein  getrunefen. 
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5)atf#raut  mit  £öein  gcfotten  /  Die  SBunDen  Damit  gewafc&en  /  feilet  |te.  Söun&ctt* 

£«I)Mrtarm»2BafFer. 

Sie  be(le  Bei  f  bet  SctftUicrung  i|l  /  ©tenge!/  Äraut  unb  5B(umen  mit  allerfei» 
nec  Subitanz  im  gnbe  Dc§  ©lagen  /  ober  wann  egQJlumen  trägt/  gebrannt. 

Äöbneroärm.Sffiflirerauf  fe®g?otb  getruncfen/unbgef®»t&f  /  i(l  gut  für  bie 
s4)e|tilen|.  Sag  ©iannletn  gebort  ben  ©Jantien  /  Dag  5ßeiblem  ben  grauen  ju.  WUen*. 

.  Sag  2Ba|fer  alle  Sage  getruncfen/  jet>egmablauf»tee£ofb/  unbbieSBßunben 
bami  t  gemafcben/  beilet  bie  frifcfte  Xßunben/  ba«  2Bafier  j|l  gut  für  £ ih  ber  £eber/mit 
banftm  g&ercf  Darüber  gelegt.  3(1  au®  gut  für  bifcige  @ef®t»ulfl/mit  Sü®ern  bat» 

«bet  gelegt  /  unb  foKi'cß  offt  »iebetbolt.  firnem  Ämb  irocpSotb  ju  trincten  geben/  ©idjf. 
behütet  eg  baffelbige  /  Daf  eg  fein  @i®t  anfommt/  im  galleg  aber  bicfelbige  gehabt/ 
unbbeg  sßaffergtrmcft/  fo  »ergebet  eg/  uitbfommteg  ni®t»iebetan. 

SagiEBafietuon  einem  francfen/  f®t»a®en/  blühen  /  obnmü®tigenffllenf*eit 
gef  runden/  baltibneine  langeBeitauf/  unb  bilfft  ibm  roicDerum  jute®t. 

©auc \fy\U  ©nittbjKtl/  Anagallis,  $ap,205+ 

.  äßßeiblein. 

SMannlem. 


Sluchhetl/  ©runbheil/  ober  (Eolmarfraut/  wirb  auf  ©riechifd)  «v*ya,7Ms.  Lati.  $a$meir« 

1  ne  Anagallis,  bei)  Dcitl  Theophrafto  Corchoro«.  Ital.  AnagaHo.  Gail.  Mor geline , 

Htfp.Muragts.  3ff  ein  SQBunbfräutlein.  ©eine$©ef#lechtöiffaweverlep. 

SDaö  Männlein  blühet  roth  /  Da^SÖBciblein  blau  /  fepfonff  gleich  in  allen  gingen/ 
nicht  über  (Spannen  hoch/  liegen  auf  Der  <£rDen/haben  Q3l5ttlein  wie  9flajoran/wann 
fie  oerblühen/  befommen  fie  runDe  £nopfflein/wie  (Eorianber/Darinn  ein  fleiner  Drep* 
ecf ichter  gelber  ©aame/  blühen  Den  ganzen  ©ommer  über  in  ©tupffebgelDern/wer# 

Den  ju  allen  giffngen  ©chäDen  gebraucht/  fepn  warm  unD  troefen/inn*  unD  außerhalb 
DefSeibtfju  brauchen.  £rt* 

5Da$  Dritte  ©efchlecht/  Anagallis  aquatka,  iff  Droben  unter  Den  53achpungen 
betrieben. 

Ärafft  uitfl  SBürcf  tutg. 

©auchbeil  in  SÖßetn  gefotten/  unD  getruntf en/  unD  Damit  gewafchen/  heilet  alle  Sötrabw. 
gifffige  SSecwunDungen.  gür  Die^ejlilen^/  Daruon  einen  guten  grünet  getljan/  ^liiien^ 
Darauf  nieDer  gelegt  unD  gefebwiht  /  treibet  alleö  © ifft  herauf. 

SBann  ein  rjftenfch  ober&tebe  Don  rafenDen  #unDengebiffen  märe  /  braucht  Jpunbfc 
man  eplenDö  Diefee  $raut$  ©afft  oDer  SOBaffer/  getruntf  en/  unD  Den  ©chaDen  Damit  $*§• 
gewafdhen.  2llfo pertretbt  eö  auch  Die  SBafferfucht/offnet  Die  Seber/reiniget  Die  sttie#  Raffer« 
ren/unD  treibt  Den  ©tein.3eud)tSDorn/^?agel  unD  ©prieffen  herauf /:c.  S)er  ©afft  TO* 
mit  £ontg  in  Die  2lugen  gethan/ flectreibt  Die  weiffe  gell/ unD  $üntf  eie  Der  2lugen. 

S)er  ©afft  tn  Die  9tafe  getban/  reiniget  Datf  £irn  /  unD  jeucht  Die  glüf /non  De#  au^fCJ 
nen  3abn*2Bebe  $u  f ommen  pflegt/  herauf.  $®lau  ©auchheil  übergelegt/  treibt  Den  ijetu 
auf geDrucf ten  2lffter»5Darm  wieDerum  binein/baö  roth  ©auchheil  aber  jeucht  ihn  her#  gifftern 
auf. 

s  2)ifÄan9* 
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378  KrÄuf^^uclö^n&cwrt^ctr/ 

${§  rotb  ©auc&beil  ober  SMannlein/iff  eine  befonDere  $8lut  ff  iliung/Dann  e$  feine 
^raffte  befommt/  fo  e$  in  einer  #anD  erbarmet  iff/ unD  Darnach  eine  2lDer  am  felbigen 
5Irm  geöffnet  mirD/  fo  laufft  fein  $Blut  Jetaug /  fo  lang  folcb**  Kräutlein  in  Der  #ani> 
gehalten  noirb. 

®^«tt/Polygonum  majus »  feumas,  £f( jp.2o6* 

C^Y^gDritt  ober  S33eggra§/  £)enngrag  /  heiff  auch  33lutfraut/  Grece,  iW- 

OjijA  yovov  afa'ev  ,  Latine  Polygonum  ,  Seminalis  ,  Sanguinaria  ,  Corrigiola  , 

^  Centumnodia.  Item  Helioborane  ,  Datf  iff  /  Solls  herba  ,  unD  Profcrpinaca, 

Item ,  Polygonum  mas.Ital.  Corregiola,  Galltce , 
Herbe  des ,  Htfp.  Cien  nttdos. 

2Beggrag  »dcjft  allenthalben  in  Den 
©troffen  unD  Selbem  /  roachff  jährlich  auff 
einer  runDen  /  furzen  unD  Dünnen  233ur|el/ 
mit  Dielen  ginefen  unD  Oveiglein/  Daran  ein 
©leich  faum  gingen  breit  oom  atiDern  /  an 
jenem  ©eroerblein  swep  fchmahle  QMätlein 
gegen  einanbet  /  geffalt  wie  ©aDanep/oDer 
melfcb £>ucnbelblatlein /  jrotfehen  jeDem  ein 
meij^lurtilein/  altfbirfenfornlein/etliche 
rothleibfarb/Daraugfommt  ein  Drepecftcbt 
©amleitt/ gleich  Dem  ©aurampfferfamlcin.  S)ig  ©eroäcbä  roirö  etroan  fo  lang  an 
einanDet/Dag  man  Würben  ©rag  Daran  binDen  mag.  S)ö$  f  leinere  ©efdffecht  iff  Dem 
erffen  aKerDing/  ohn  Die  ©roffe/  gleich  /  tragt  Q5lumlcin  wie  ^aufenDgulDenfraut. 
Söerroirret  (Ich  auf  Der  grben  /  Dag  man  et  man  Darüber  fällt. 

Ämfft  «ttt>  SÖiircfuitg. 

SSBeggrag  iff  troefen  unD  falt/ffopffet  Sßlub  unD  £3aucbftög/in  rofhem  SBein  g  u 
fotten  unD  getrunefen.  treibet  Den  ©fein  müchtiglieb* 

S)eg  ©affttf  getrunefen  /  iff  gut  für  3$lutfpepen/  ff iüet  Die  £)urchlüuffe  Deg 
fBauch^/jufamtDem(grbredhen.2)er©afftgetruncFen/unDaufDen55auchgefchmiert/ 
iff  gut  für  Daä  r£r6pfflingen  harnen  /  unD  heilet  gifftige  Q$ig-  SÜBegbritt  mit  ^Bein 
unD  £onig  gefotten/beilef  neue  2Bunben/Daraufgclegf.  (Sin  iS3unD^rancf :  $fieg# 
Dritt/©anicfel  unD  ß&bl/jebeö  eine  #anDvoll  auggetruef  t  /  mifch  Den  ©afft  mit  #ol* 
DerblübSÖBaffer.  tiefer  ^ranef  heilet  alle  2BunDen/  ivie  Die  fepn.  SfßegDrittfafft 
in  Die  Ohren  gelaffen/  nimmt  Den  Spterfluf.  feilet  auch  Die  giffeln/Daremgefprüht. 
gür  Dag  viertägige  Sieber  /  Deg©afftfJ  Drei)  borgen  nach  einanDer  getrunefen.  8ßeg* 
Dritt  mit  2Bein  unD  ^Baffer  getrunefen/iff  gut  für  alle  Kälte/gieber  unD  gifftige  Q3i£* 
OJiacbt  rcoi  harnen/unD  faubert  Die  23lafe.gürg  fchmüren  Der  £3ruff/nimm2BegDritt# 
fafft  unDDtofemöcl/jeDeg  gleich  üiel/mtfche  Butter  Darunter/cemperire  eg  jufdmmen/ 
beffreiche  Die  33ruff  oDer  anDer  ©efchroar  am  i‘eib  Damit  /  eg  bilfft.SöegDrit  in  rotbem 
j^Bein  gefotten  /  unD  getrunefen  /  oDer  Dag  gebrannte  2öaffer  mit  feinen  gepulverten 
©aamen  eingenommen/ff  iüet  alle  ^5auchflüg/^rbrechen/Q$lutfpehen/unD  übertnaffU 
ge^lum  Der^eiber. treibt  ©ifft  aug/uno  Den  ©tein.Sofcbet  auch  alle  innerliche#.^- 
SBegDrttt  grün  geffoffen/  heilet  Die  RunDen. 


2Bcötritt^2Ba|]cr.  .  5 

Äraut  unD  233ur^el/  wirb  alleö  gebaeft/unb  mitten  im  ^apen  gebrannt. SDiefe^ 
SGBafferö  $}orgeng/$ftittagä  unDSlbenDo'/ jeDeö  mahl  aufvierSotl)  getrunefen/ffopffet 
Denüberflüffigen©tulgang,  3ffgut/fofichDa0Äalte  oDer  ein  gieber  am  £eib  erhebt. 
8fBegDntt>SBaffer  lofd)et  Daö  milDeSeur/auch  aüe^)i|  unD  innerliche  €n^ünDung/mit 
Büchern  übergelegt.Qff  auch  gut  für  aüe©chmerhen  Der&BunDen/fo  Die©chone/p.Der 
©cte§in  DaeUngefegnet/Da^  tff/Die  SDßunDfucht  Da^u  fd)lägt/oDerfonff*&ih  jun  SBunDenfüme/ 
Renten,  mit  einem  Büchlein  gemafchen/unD  Darüber  gelegt,  ^eggragroaffer  reiniget  Die 
tarnen,  ren/vertreibt  Da^@rieg  in  SenDen/niacht  harnen/unD  öffnet  Die  söcrffopffungfelbiger 
^»rm  ©iieDer.2)aöaeaffer  tff  gut  für  $3ütm/Don3ungen  unD  eilten  getruncfen/heilet  oaa 
m  faule 
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faule  Sa&n.gieifd)  /  bamit  gewafcben.  3tf  au*  9»t  für  bie  fc&warte  S8laltech/lhrt  e|^t* 
^Öc&crnubergdeöt/Daö  Gaffer  lofcöetaUeaugwcn^ge  unb  innwenoige£ifee. 

8Begbritt#2Baffer  Borgens  unb  2lbenb$  getrunceen/  erweicht  Den  barten  Ww  m\b 
£ert/  unb  berühret  Denfelbigen  /  foll  etliche  Soeben  gebraucht  »erben* 

'  ÄIKUld/ Poligonum  minus  ,  feu  foemina ,  Sap*2o7* 

^aud  /  Gr*ce  lio\r!yovov  &i\Au ,  Latine  Polygo-  Sftafjnutul 

num  minus, baöiff/f  lein  SJBegbritt. 

3ff  ein  füg  trüufchlicbteä  ©taublein  /  ©pan# 
nenboch/  mit  fleinenfpißigenafcbenfarbenSBlüttlein/ 
wie Cppreffen geftalt  /  bat  melf  leine  /  grünfarbe/ge# 
ffirnte  SBlümlein  unb  ©amlein  /  al$  «&itfenf5rnlein/ 
ffarcfeö  ©eruebtf/  »üc bff  gern  in  feuchten  Sabren  in  £>cf. 
Üvübemgelbern/  batgleicbe  SBürcf  ung/  »ie  Der  £Beg* 
britt* 

Jfrafft  «nt>  SBürrfung. 

5Da$  5?raut  in  2Bein  gefotten/ober  bae  SBafferbae* 
t>on  gebrannt  /  getrunefen/  iftgutjum  ©tein* 

SDig^eaut  t( t  bem  33ieb  ein  anmntbig  8«^tr* 

©ingrütt  /  Vinca  pervinca, 

gap^oS. 

3«grün/3ngrün  /  ober  55eerwincfen/  3*rtw 
$lägbpölmen/imb  lobten!  raut/Cme,  k  a^ä- 
tiV  ,  Lat.  Clematis  Daphnoides,  Vinca  pervinca, 

Unb  Pervinca.  Ital.  Provinca.  Call,  du  UJferon.  Hifp.Pcru- 

tnqua.  3$  «in  f  rieebenb  ftraut  /  mit  f  leinen  barten 
$Blüttlein/»ie35ucb$baum/grünet  SSBmter  unb  ©om# 
tner  /  bat  ba(b  purpurffarbc  Violen  /  jebetf  ^lümlein  bnt 
fünffSMattlein/  »äcbff  gern  in  alten  £ügen*  S)erbocbge# 
iebrte  unb  rielerfabrne  Hieronymus  SBocf  febreibt/er  bab  An¬ 
no  i  r  95.inDieMarci,«inen^:obten^opftfebenauggraben/ 

Der  fep  mit  biefem  $raut  gef  ronet  /  unb  noch  allerbing  unoer# 
febret  gewefen. 

Ärafft  «nt»  2Bürtf  uitg. 

^  ©ingrün  iff  bifcig  unb  troefen  im  britten  ®rab.  @oK 
pifdben  bepben  unfer  grauen  Klagen  /  2Bür£»epbung  unb 
Geburt/  gefammlet  /  am  £ufft  /  unb  nicht  an  Der  ©onnen  ge# 

Dorret  »erben*  ©eine  $ugenb  ift/  bofe  geuebtigf  eit/  fo  oon 
gtoffer  Äalte  f  ommt  /  mit  SEBein  gefotten  /  unb  getrunefen/ 

//y  aujjtreiben.  $Der  auggebruef  te  ©afft  in  bie  Obern  getban/ 

V//  pertreibtaüeberfelbigen@cbtnerfcen.  gJK* 

SDiefeö  ßraut  in  ein  gag  mit  trübem  abgefaOenen  SBein 
gelegt  /  unb  jugtfcblagen  /  macht  benfelbigen  in  t>ier$eben  $a# 
gen  fauber  unb  febon  /  iff  aber  gut  /  Dag  man  Den  SSBein  porbin 
in einanbergagablaffe/iffgewigunberfabren.  Sngtünge# 

Dorret  /  Darnach  puloerftrt/  unb  Den  SBafferfüchtigen  $u  trin#  spaffw 
efen  geben /  macht  (te  harnen.  3«  beiffe  Slfchen  getrochen/  Mf* 
Dann  mit  SBeinbffprengt/  unb  über  @efcb»ulft  gelegt/trucf#  ^ain  "• 
net  er  Diefelbige.  ©ein  ©afftin  Die  Obren  getban/trücf net 
er  bie  ©efebnär.  ©in  ^uch  in  biefem  ©afft  genest  /  unb 
über  einen  faten  fragen  ober  Butter  gelegt  /  erwärmet  e$ 
biefelbige  fe)r  fein.  _  (j 

y  @iiigrün*2Baj]er. 

SDi«  belle  Seit  feinetJöeJliDinmgiuSajaffer/ill  im  €nt>e  öeß  SDläpen.gngtön'ffiBaf« 
fe»®lota«n«  unbSlbenM/  jaedmablauf  DtepSotljflettuncfen/  ifi  gut  ben  Stauen/ 


©infltöit. 
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fo  ctfaltft  form  an  Dcc  ®}utter  /  getruncfen  /  wie  au*  Die 
jeniße/  fo  einen  falten  Oüfagen  babtnglcsdjfalltfgetrun* 
cfen/unD  mit?ü*era  auf  DenÖJagen  geleg  t/ets  «wärmet 
Denfelbigen. 

^aplfcnfrauf/uvuiana^ap.aoy. 

—  2lp(fenFra\it  ober  #aucfenb(af;  bat  Den  Nahmen/ 
Dieweil  enju  Den  £al|j*3apfiiem  Dienlich  itf  /  beißt 
aucb$eelFraut/£ütfenblat/  Gr*ce  A*Ovn  äAe^dv- 

$p&ict  j  Latine,  Daphne  Alexandrina*  Laurus  Alexandrina, 
3tCltJ/ Vidorialia  >  Idaea >  Bonifacia ,  Pagana  lingua,  in  Den 
Officinis,  Uvula  ria.  lul.  Lauro  Alexandrina .  Gail,  &  Hi- 
/pan.  Lauro  Alexandrino. 

Siefen  £raut  bat  runbe  Stengel/  ©pannen  lang/mit 
DicFcn  ©cbwei£er*grünen  flattern  /  febier  wie  Sorber# 
glatter  be  fegt/  Deren  jeDen  noch  einf  leine*  23lättlein  aug 
bat  tDöc&fen  /  n>ie  ein  Sünglein  /  ober  angebeneften 
papff (ein tormiret.  3n)ifd)en  Den£5lättern  unDSüng* 
lern  bat  en  rotbe  Corner  wie  @rbfen.  £)ie  SanDfabrec 
bringen  en  auf  Dem  UngerlanD.  3ft  warm  unD  troefen/ 
oetlet  Dan  feuchte  *pal§*  ober  3apffem©efchwär/  Darüber 
getruncfen-  3  ft  innen  unD  äuffcrlicb  su  gebrauchen» 

Klafft  mit»  SBurcfititg. 

SDie  SSBurßel  gepülDert/mit^Bein  ober  A)J?a(öafter  mer 
ober  funff  ßotb  getruncfen/  fürDert  Die  ©eburt/  treibt  Den 
»parnunDgraiienjS^t.  5trautunb$BurgdgepülDert/ 
truefnet  Die  flieffenpen  Wunüen.  5Di§  $raut  bilfft  Dem 
öbgefaüenenSiÜpfflein/barübergetruncFen» 

3M«9ettWat/Hippogloflum?grtP^2lO. 

Uttgenblat/Grasce  *  7T7ToyA6üöSov ,  Latine,  Lingua  equi- 
na,  Htfp.  Lengoa  de  Gauaiho.  j&at  Den  $?abmen/Die* 
wei(  mitten  auf?  Dem  $5(at  feine  Stacht  herauf*  . 
waebft  wie  einSünglein/  ift  DemDorgefcbriebenenSdpff* 
lemFraut  nicht  gang  g(eich/  aüein/Deni  Sapffenfraut  wächlt 
feinegrucht  auf  einem  ©tiel  neben  Dem  $23lat/  Dan  Sun« 
genblat  aber/bat  feine  gruebt  an  Dem  lat.  3ft  ein  raub 
unb  fcharff  ©ewacbn  mit  flattern  wie  Der  Ruicu». 

§83acbft  fouDerlich  in  DenfößdlDern  unD  auf  ben£3ergen. 

Ärafft  «nt>  SBtircftmg, 

©eine  glatter  auf  Dan  «Daupt  gelegf/ftillen  Dan^aupt* 
Xßebe. 

©eine  durftet  unb  ©afft  wirb  jur  ©alben  gebraucht* 

£ortwrtraut/  Daphnoides  Lau- 

feola,  ^cip.in. 

Sefejwepöewdchn/foDiofcorides  befebteibt/  unb 
Dan  eine  'ActepvoM? ,  ban  anbere  aber  xdpcatSo,- 
(pw,  Inticulirt  /  nennen  wir  £orberfrdufermnib> 
rem  ©rieebifebett  3?atncn/welcben  fo  Diel  beigt  a(n  ein  f  (ein 
£orbeerlein.  Etliche  wollen  biefe  ©ewäcbn  für  Den  M« 
lernbal^  unD  Spione  Deuten  unb  halten/  wan  aber  federn« 
balg  unDSplanDfep/  ift  Droben  in  befonberm  ©apite(ge« 
fagt. 

©n befebreibt  fie  DidTcoridcs a(fo :  Daphnoide  wäcb  ft  £b* 
len  hoch  mit  Dielen  jähen  üefien/ welche  mit?orbeer  blättern 
befe^tfehn/fepnaberweicl/r/jdrterunDjdher/Dänn  an  Dm 
Sorbeeren/einenfcharffen  bifeen©efebmatfn/b(übet  weif?/ 

brin* 


Sungenblat» 


m  $r4utern. 
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I.  Daphnoides.  2,  Chamaedaphne. 


bringt  noch  t>er  runbe  Corner/  welche/  wann  fie^ettin  (int)/  fcbwartl  werben/ Die 

SBur^Cl  ifl  Untüchtig/ wad)ft  an  Bergern  Ital.  Laureola ,  unD  Vulgo  Laureola. 

cham*daphne  aber  wdcbjt  auch  (Shlen  boc b/  mit  einem  einzigen/  flatcten/büttnen/Ort. 
glatten  0tengel  /  t)ie  glatter  Dergleichen  ftcbDcn  Lorbeerblättern  /  (inD  aber  glatter 
«nb  grüner  /  an  Den  flattern  banget  ein  runDec  rotber0ame. 

■'  Ärafft  imfc  SBurcf  ung. 

$£>aaer|ie  i^rberfraut/ Daphnoides, treibet  Die  falfe/j$be 
geucbtigf#iten  au §/  Die  glätter  grün  unbbüngefotten  unD 
getruntfem  SBefocDert  aueb  Der  grauen  Seit/  unD  erregt  ein  $mw 
Erbrechen,  ®ef4uet/  $eucbt  etf  Die  Phlegma  öug  Dem  Joaupt/  &  & 
unD  macht  liefen«  günffjeben  Corner  gebraucht  /  purgi» 
ren  unten  aufi* 

SDte£3l4fter  DeßanbernLorbeerfrauta/  Chamsdaphne 
genannt /  gesoffen/  unD  aufgelegt /ßiäen  Daa  #öupt>20el>e/ 
unD  legen  Die  4?t|e  bc§  9)}agena.  mfc. 

SÖüt  SGDetn  getrunefen/  füllet  e$baa  Trimmen. 

S)er  0afft  mit  £omg  getrunctcn/  tretbet  Der  grauen 
Seit  /  unD  ben$arn-  S)eggleicben  tbut  eraueb  /  mit  einem 
^eiber#3üpfflein  gebraucht. 

^alj?fraut/  Cervicaria ,  $fdp.2I2. 

2llfifrauf  ift  Dannenbero  alfo  genannt/  Dieweil  ea  fonDer?  stalmwtu 
k  lieb  nü^lid)  511  Den  #alfp@3efcbw4ren  wirb  gebraucht/ 

Daher  wir  ea  Lacine  nennen  Cervicariam.  Etliche  mn* 
nen  e£  Campanulam,  oon  Den  ©lotfen^lumlein/Die  ea  tragt/ 
welcher  3?ame  btllicb  Den  ©locfenwinbenjugcfcbrieben  wirD. 

<ga  wirb  auch  unter  Die  SKapunßeln  gejeblet/  unD  fureints^alt 
wtlDea  $apun&el*<^efcblecbt  geachtet. 

«ftalßfraut  trägt  'Purpur?  oDer  2Üolf  färbe  35lumlem/ 
wie  ©wlein/  in  Der  $?itte  gelbe  Safelein/  Darauf?  werDen 

Äf  taube 
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runbe  $nop(flein/ in  Denen  bet:  ©aame/bat  einen  gegerbten  rauben  braunen  ©tengel/ 
$erferffte23lätter/roie  Die^Meln/einef  raufe  weifc^Burfccl/wäcbft  in  feuchtenden* 

ftvafft  «nt  SBitrcfutig. 

3|t  bannig  ober  fcharffetuuDtrotfcner3?atur.  3n$Baffergefotten/  ifl  cöin^ 
s^Unt^  fonberbett  gut  ju$}unD>©efchwären/  unb  anDere©efct>war  unD2öunben  Damit  ja 
gcf^dr.  trücfnen/$u  purgieren/unb  ju  heilen/  ijt  eine  fonberlicbe  Experienz  etlicher  Barbierer. 


2I5ft^tt)Ur^/Polygonatum,  fitöp.213 


♦$letrt  SBeijtrourfc. 


fd)led)t. 

©eftalt» 


flammen»  *»@w(j  2ßei|?töiu*ß*  C|^Ä(5i§n)Ur^/ GraecejnoAyVoWTör  La- 

tin.  Polygonatum.  Vulgo Sigilluta 
^  Salomonis.  3>tem  /  Genieulata. 

SCBetgtvur^  beitf  te  t>on  feiner  weiffen^Bur* 

j£el.  Irdl.  FraßtnelU.  Call,  fignet  dt  Sahmon* 
m  an.  Fraxmella. 

2Bei£wur$  ijf  jweperlep/  ein  gro§  uuö 
breiteg/unb  ein  fleines  mit  fcbmdblern  lan* 
gern  Cgldttlein  /  tragt  runbe  ©tengel  /  al$ 
Dvocfcnbaltiien  /  $u  bergen  ©eiten  mit  fcbo* 
nen  gutnen  flattern  beHeibet  /  groffer/ 
breiter  unb  Idnger/bann  be£  Sapjfenfrauttf 
glätter/  etwan  geben  ober  grooljf  an  jebem 
©tengel*  gwjfcben  benfelbigen  wachfe« 
fcbone/  weifjgrüne/  lange ©cbellein/ ober 
runbe  9i6brlein  /  wie  Die  gelbe  außgeropff* 
te  ©cblüffelblumen*  uttt)  batf  gefehlt 
im  gftapen/gegen  Dem  2lugfi  iji  Die  $5iüth/ 
in  runbe  fcbwarleÄbrneroerwanbelt/  bi« 
finbet  man  $wtfchen  Den  flattern  unb 
©tengein  bangen/  anjufehen/  wie  Die  £otn 
ner  an  bem  gpheu/ober  wie  Die  blaufarberi 
^)et;belbeeren» 

Ärafft  unt>  2Bitrc£uitg. 

5>ie3Beigwut|  ift  warmer  Qualität/ 
'  äertbeifet/ unb  treibet  Da$ gerunnen  Q3lut/ 

nen  m\t  unb  anbern  ©cbleim  herauf?/  macht  ©pepen/wirb  jetjutiber  mebr  außerhalb  aufgelegt/ 
bann  in  £eib  genommen* 

S8Betfj»urfc  gebrannt  /  beg  ^Böfiertf  etliche  $age  getrunefen  /  auf  allemabl  brep 
Unten*  ober  Pier  £offel  doU  /  tretbet  ba$  gerunnen  Q5lut  aujj  bem  £eib  /  Den  IVnbenjlein  auf]  brn 
etetn.  »ftarn  hinweg/  auch  Den  Srauen  ibve  Ätahcf beit/  unb  $ertbeilet  ade  innerliche  ©efeh  w<fc 

y  rauen  jttt  Setb» 

^  3»6lff o£>er  hebert  febwar^e  25eerlein  pon  2Beij?wur§  ge  fien  /  purgieren  unten 


djerttn* 


S)ie$Btätter  gnm  inSBeirt  gefotfen/ ober  gehont  unb  gepudert  /  jtcbe&naM  eitt 
^Quintlein  eingenommen/treiben  Die  Pituitam,ober  Den  weiffen  ?hiegmatif§en  ©cbleim 
beraub 

£<*upb  Sbte  grüne  2Bei§wurßel*3Matter  im  $?unb  geFäuet/jieben  Die  glüg  Pom  Äaupt 
m-  m  ben^unb/  unb  machen  Steffen» 

33iaue  £>ie  2Bur£el  geßoflfen/unb  äußerlich  auf  blaue  gft<Sl)(er/POtt  ©cblaaen  ober  ©tof* 
Gabler,  f en/  unb  Da  ficb  gerunnen  $3lut  perfammlet  bat/  gelegt/  jertbeilet  Diefelbige. 

©olcpeä  tbut  auch  Das  gebrannte  Gaffer  /  Büchlein  Darinnen  gen m/ unb  warn» 
ubergefcblagen.  * 

$Beißwur^2Baßer  iß  bas allerbeße  unb  berühmtere  juaflerbanb  Slecfen  /  Ovifa* 
^flftier  men  /  unb  anbern  ungefcbajfenen  OJJdblern  unter  betrugen  /  auch  fonfteti  am£etb/ 
am^'ib.  Damit  gewafeben/  unb  Büchlein  Darauf  gelegt  /  btefelbige  juoor  in  genanntem  ^ajfer 


©aitefj* 
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f»0lt  RrdUfCM* 


©rtM^93Jumm/Fios  Cucuii,$ap.2 14. 

^ud^SBIum  wirb  biefes  ®ewßd)3  Derbafben  ge* Mrow* 
"  nannt  /  Dieweil  gemeiniglich  weifiec  ©chautn  auf 
Den  ©tengein  ligt/  unD  mil  man  fagen/Dcr  0ucf? 
gaucb  werff  (einen  Speichel  Darauf  /  wie  berbalbcn  mel 
^Blumen  mehr  ©aucb*$3Iumen  genennet  werben.  Latin«* 

Fios  CuculL 

C£S  wirb  fonfl  berwilbe Treffen aud)@aucb*9!Mu* 
men  genennet  /  Daruon  unter  ben  Treffen  Droben  ge* 
fagt  «|1> 

&  bringet  DiefeSSfraut  runbe  fcblechte  Stengel/©, 
mit  ein  wenig  fpi^tgen  fchtnablw  ®lattern/Darauf  ^re* 
filgembraune  Blumen  /  wie  £ßalD*©rag*$£lumen  /  Die 
man  ^utbwillen  nennet 

^tlicbe/fo  an  Dürren  bergen  wadrfen/fragen  weife 
SSlumcn  /  nach  Der  £Mütb  tragen  fie  ben  ©aamen  in 
@<b6tletn  /  wie  bie  <0rag*$8luroeu. 

Sbie^inber  machen  ^ranfclein  aug  DenSBUunen* 

©inb  feuchter  warmer  Qualität. 

Mochten  wol  ju  SEBa  fier  gebrannt/  unb  in  ber  21  r§* 
net)  gebraucht  werben, 

^iegO?Ur|/Elleborus 
niger,  J£ap.  2 15, 

tflSS^Wtir^/Grscis»  iT^ißoe^*  Latin«*,  Veratrum, 
jjS  3te«n/Melampodium,»bnbem^)irt«nMcIam- 
**  pode,  welcher  bie@cbaaf  barmit  purgirt  unb 
#j‘unb  gemalt.  ©eines  ©Rechts  fmb  |wep,  Jöa$  Schwade  unb  bas  iJBeiflfe, 


Q)cnbem  fchwar|en  wollen  wir  in  biefem  (Eapitel  fagen/bas  wirb  Latin«  Veratrum  ^a&tnnu 

nierura.  ItahElleboro  negro.  Gail. Ellebore  noire.  Htfp.Ferdegambre  negro  genannt. 

hat  Die  fchwarfee  9?iegwurfc  burebaug  f  leine  jerferlfte  ^lattlein/ wie  Die  ©tab< 
wur^grün/breufchli®t/trügt  oben  geelfarbe  einjige  Blumen/ wie  CamiHen/DarnacbfWL 
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gibt  eg  ein  ©tpffelem/ wie  oben  am  f leinen  @d;a(ftl>eu.  UnD  Dtefeg  iß  Die  rechte  f$war* 
\e  $deßtt>ur£  /  wie  fie  aud)  nunmebr  befanDt  iß  /  unD  gebraucht  wirD. 

gg  iß  aber  lange  gett  ein  anber  (gewacht  oor  biefefchmar^e^iegmur^gebaUett 
worDen/nemltcb  Dag  jemge/fo  man  gpnßwurß  unD  (Ebrißfnotten  nennef/Dieweil  eg  in 
hem  <£j)riß*9J?onat  blühet»  ©ecowegen  eg  nun  Veratrum  nigrum  adulteratum^aö  iß/ 
falfche  fcbwarfce  \ftie&wurß  genennet  wteD. 

•ejialt.  ©iefe  Cbnßmurß  iß  eine  fd)warfce  »ehwwte  SBurgel/btöbef  ju  gnbe  De§  <£ljriß* 

$?onatg  /  mit  geelgrunen  Blumen  /  wie  Slepffeh  ober  Ouitteu^lütb  /  ober Capten* 
35lumen  formirt/  beren  wacbfen  etliche  neben  einanber  auf  braunen  runben  0ten* 
geln/  werben  enDlicb  ju  @«&6tlem/  je oier  ober  fünff  Sachlein  neben  einanber/  foitß ge* 
lepen/  barinnen  ein  glatter  (gaame. 

»  ©ie  ^lütter  jmD  bep  nabe  wie  ber  Q3enebtceen  öiofen/  f  leinet  unb  fcbwarfc* 
€d’iib  grüner. 

©iefer  €l)riß*2öurßd  iß  noch  ein  wilD  ©efchlecht/  fo  man  wilb  €l)rtß*2Burfcel 
unb  @cblangen^ur^elnennet/LatinaGonfiiigo,iß  brobenunter  Den$4u§*$r5utern 
betrieben  worben» 

Sä3acbfet  fürnemlicb  auf  ben  ^ügein/  unb  anbern  rauben  unb  trocfenen  Orten/ 
bie  beße  aber  wirb  auf?  @tepermarcf  in  ung  gebraut. 

jCrafft  »ttl»  SBi'mf  uug.  -  V 

»in-  ©d)warhe53tefmur|gepfil»erf/  unb  in  bie  gif  ein  /  foperhartetftob/ hinein  ge» 

tban  /  heilet  fie  jubanb. 

0  3aul  ©en  C0?unD  gewafdjen  mit  $233affer  /  barinnen  fcbwarge  *ftie§wun|  gefotten  wor* 
IffiL  6«  /  reiniget  Die  gähn/  benimmt  Das  faule  gleifch/ tobtet  Die  SBörm/  unD  treibt  Dg« 
öitiiq).  fct)roecc  ©eblut  Durch  Den  ©tulgang  auf. 

©cbtuarije  9tief  wurls  in  Sflig  gefotten/  unb  Den  Jeib  Damit  bef  riehen/  benimmt 
a»§fn«.  bie  auffaligfeit  unD  f  incfenDe  Saut/  macht  meid)/  UnD  l/eiiet  alfoDen  ©rinD/  unD  »et» 
©eint,  {ehret  $ugleicb  auch  Die  SSßarljen. 

Ohvm-  ©chwarfse  9?tefwur&  in  gffig  gefotten/  unD  in  Die  Ohren  gelaffen/  benimmt  baS 

©«Ulfen,  ©auflen  barinnen  /  (Wertet  Da«  ©chör/  unD  if  Den  «Wenfchen  /  fo  bofe  ©ebanefen  ha» 
ben  /  innerlich  gebraucht  /  febt  bequem. 

^«npf-  ©ch  warfte  53  iefwur®  jtoo  ober  Drei)  ©t unben  in  (©ein  gelegt/Darnach  Den  SJBein 

©Amin-  abgefiehen/  gefotten/  unD  Def  vUbenDS/  fo  man  fchiaffen  gehen  wil/  getrunefen/  reiniget 
t (i,  alle  innerliche  ©lieber  »on  böfer  geuchtigfeit/ benirnt  bas  SaupfcSßehe  unD  ©chwin* 

Dein  bef  SauptS. 

c  „  ©djrearhe  53iefwttr®  mögen  Die  farcfe®enfcben  braunen/  unD  nicht  Die  »on 
Sieber.  SRatur  bloD  finD.  ©le  »ertreibet  Das  »iertägige  giebec  /  fo  lange  3eit  gewähret  /  mit 
SBem  unD  ein  wenig  Sucfer  gemifcht/  unD  Dar»on  getruncten. 

©chwathe  53iefwur|  treibt  mit  Dem  ©tulgang  Die  bofe  geuchtigfeit  auf  Dem 
fflJenfchcn herauf.  53 on  fchmarfser 23iefrour®  getruncten/ reutet aSeÄrancfbeit Der 
innerlichen  ©lieber  auf.  c  J® ..  ^..p,  , 

sttoig.  ein  3>flaf  er  »on  f<hwar®er  53iefwur®  gemacht  /  unD  auf  Die  fähige  Saut  ge» 
f'K-  legt/ heilet  fe  ohne gweiffel.  "  B 

SJvuii.  583er  »erfopfft  unD»olIumDie58ruf  i|i/  ber  gebe  fchmarh  53iefwurl»Srautmit 
ein  wenig  SQBem  unDSonig/fephe  eo  Durch  ein  Such/  unD  trinefe  eg  SlbenDts/ wann  er 
fd/laffen  geben  wil/  eO  fänfftiget  Die  tSruff/ceiniget  Den  ®Iagen/  unD  wag  »on  böfer 
geuchtigfeit  im  Körper  ift/  minbert  es  /  unD  nimmt  es  hinweg. 

©d/warhe  53ief wurfc  reiniget  unD  treibt  Die  fd>roar|e  SEflefanrhole»  unten  auf 
mit  Demc&chleiin.  7 

3n  Die  Ohren  getban/  bringet  fie  DaS@chör  wiebetum. 
3&monSSel  £,enStauen  in  ®«tti5d)t  getban/  bringt  ihnen  ihre  «Slum  unD 

©asgjuloet  in  gif  ein  getban  /  reiniget  unD  heilet  fi  e.  503et  bie  SBurhei  ftets 
unD  mit  ißefcheiDenheit  braucht  /  Der  befommt  ein  rein  SBIut.  gerner  reiniget  fie  /  al» 

fo  gebraust/  Das  Saupt  unD  alle  ©lieber  Def  Saupts/  behütet  auch  »oruielen  Äranct» 
yeiten  mco?» 


oon  ßräutem. 
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<Scfnt>ar§ 

Sie  begegeit  bie  Söurfcel  §u  DefliUiercn  tff/  bag  man  gef  (eingebaut/  ohne batf 
$raut/  im0ibe  Dcg2lugugmonat  begiüier* 

Seg  QÖBafiertf  Drei)  Quintlein  fdjmer  unter  brep  Sotb  QOBein  gemifcht  /  unb  am 
borgen  früh  getruntfen/  pier0tunb  barnacb  gefaget  /  purgieret  Die  SÖJelancbolep/ 
unb  führet  bie  fcbleimigegeuebtigfeit  burcb  ben@tublgang  aug* 

SBttg  2?Ügü0Urp  /  Elleborus  albus  ,  ff  ap,2 1 6 . 

>(£ig  3Riegmur$  /  Elleborus  unb  Veratrum  album.  .&eigt  au<3>  ©Cattipaniem 
2Bur£cl. 

c  SEBeig  3Rie§mur&  bat  glatter  bepnabe  wie  Söegericb  ober  föSlblätter/obne 
frag  ge  f urfcer  fepn/  fchmar|/mit  einer  deinen  OJotbe  Permifcbt/bat  einen  0tamm  fcbier 
®3*i§  9Ww«.  $toeper  0pannen  lang/  bie  $Bur£eln  finb  fubtil/ 

gleich  benSmibelmurgelm 

Siefe  SÖBurfcel  läget  geh  gerne  brechen/  unb 
beren  foll  man  nicht  $u  oiel  brauchen/  gntemal  ge 
pon  SRatur  ben  Sttenfcpen  erftecft- 

Ärafft  unt>  2ßurcfung. 

.Siefe  meifle^iegmur^ig  bi$ig  unb  trocfen 
im  anbern  ©rab^  0cbmar^  unb  meig  ’ftieg* 
mur|  bienen  fag  mol  Denen  flugfähigen  $?en* 
fdben  /  gefotten/  unb  Den  £eib  Damitgemafcben. 

2luch  mügen  bie  flugfähige  barron  trincten  / 
bann  ge  reinigen  Die  innerliche  ©liet>er/unt>  trei* 
ben  bie  innerliche  flugfähigfeit  burcb  ba$ 
brechen  unb  0tublgang  /  begglekben  auch  burcb 
beniparn  beraug.  /  *  x 

SEBeig  SRiegmurh  benimmt  bie  SDMamho* 
lep  /  burd)  ba$  obenflugbrecben. 

SEBeig  SRtegmurh  foü  nicht  gegen  merben/ 
Urfnch  halben  -/  bann  ge  ergtcft  gern  ben  $Ren* 
fielt.  SDBeig  SRiegmurh  ig  gärcfer  /  bann  bie 
fcbmarhe. 

Sie  Srauen/fo  tobte  fönbet  in  ihnen  haben/ 
mögen  pon  ber  meiffen  9?iegmurh  trincfen  /  ober 
ge  gelegt  an  bie  heimliche  0tfltt  /  treibet  ge  bie«» 
felbige  fräfltiglid)  aug. 

SRiegmurhebSBBaffer  in  Die  SRdglocber  gelaf* 
fen  /  reiniget  Dfl$£flupt/unb  treibetoiel0eu* 

,  <r_  ,  eben  baraug. 

Sur  alle  SBebetbum  ber  klugen  ig  big  $uloer  gut  /  unb  unter  anbere  halben  singt* 
gemilcht/  Die  ju  benflugen  bienen* 


unb  mit gemifcht/  biegliegen.  .  ^  rm  .  .  . 

$EBeig*Riegmuth  mit^etroleo  gefotten  /  unb  bieörtb  beg^obflgra  bamit  geijgt 
f albet/  giüet  unb  pertreibet  e$  alfobalb.  w  .  „  ^ 

Sunge  fönber/  alte  franefe  Seutbe  /  unb  bie  /  fo  gar  mager  fepnb/  follen  geh 
por  meiflfer  ^Riegmurtbuten.  p  v  M  w  , 

5lber  mann  eö  ponnotben  märe  /  mag  man  U  tbnen  mit  »öomg^fEBaffer/  Mui- 
fa  genannt  /  eingeben.  ,  ,  „  ,  fffw 

WHm  foll  ber  meiffengRiegmurh  aüein  nicht  mehr  auf  emmablbannimeo^fen# 
nigfebmer/einnebmen.  Ä  . 

Slber  mit  einem  3ufa§  mag  man  ha«©«mi*t  getgern  unb  permebren* 


5 


SBiltb» 


taubm 

fa&en, 

§i|Wu. 

gallenbc 

©ud)t. 

©d)tMn* 

toi 

spobagra. 

Ärampffi 

giebev. 
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SBilt  bu  Rauben  mit  Den  £änben  faben  /  fo  (iebe  weiß  Wefwurh  mit  %Mt$cn/  f® 
lang  /  b iß  ber  2Bäi($en  jerfpringt  /  unb  gibt  bacs  Den  Entert  ober  tauben  in  effen/  bu  fa# 
pej 1  fie  mit  ber  £anb  in  F ur£em  Darnach- 

SOÖeijj  *ftieljwurß  in  bte  gifteln  gelaffen  /  reiniget  unb  heilet  (je  febr  wol. 
ä93eifj$?ietjwurh  wirb  für  ben  faüenben  ©iedjjtag/  ©cbwinbel /  Qttelanchölep/ 
SSBaI)nroi^gfeit/?)obagra/32Bafferfucbt/^tampff/t>iertagige  gieber/alten  #uflen  unb 
©rimmen/  Doch  feiten/  unb  mitgroffergeucbtigF eit/  gebraucht. 

(genannte  Stöur^el  braucht  man  auch  ju  alten  ©efchwären  /  für  ben©rmb«»b 
giffeln. 

Welchem  bie  Sahne  weh  thun  /  ber  (lebe  wei§  ^iefiwurfi  in  Sfftg /un&  wafcpe  ben 
SWunb  Damit  /  etf  legt  DagS&ehe. 


SXO^IT  /  Arundo  ,  §tdp42l7* 


Stopr.  (ürntengvaf*  >  $ol5en. 


JJflljniCtt,  (TjfyObt  Wirb  Grasce ,  KctiKctfj,(^  ,  Latine ,  Calamus,  Arundo.  Ital.  Canna,  Gail .  Cäme* 

Hifp.Canhas ,  genannt,  Ovol>r  wäcpft  an  Gaffern  unb  gifcp^eicben  /  je  jwepee 
Sttann  hoch  /  unb  ginget  Die!/  mit^nopffen  unb  (Gleichen/  baran  fcharffe  lange 
glatter  /  fepneiben  $u  bepben  ©eiten  /  wie  Keffer,  £)ie  $Bur|el  ifl  weif?  unb  hohl. 
3m$eumonat  tragt  e£  jottichte/  weiche/  braunfarbeäeher/  bie  »erfliegen  nachher 
geitigung. 

Dvohr  hat  auch  feinenSSraucp.  Etliche  ernähren  (ich  t>on  ben  ^feiffen/  fo  werben 
auch  $Beber>@efcbin  unb  (Spulen  »on  0vohr  gemacht/  anbere  Decfen  Raufer  Damit, 
harten!  alben  ober  Kolben  /  £ie  jjFnofpen  /  SNofjFolben  unb  2>eitelfolben  /  heiffett 

GraeceTu^r],  Latine,  Typha.  ltal.Mez.afor da.  Gall.Marteau.  Hifp.Bobordo.  3 fl aUCf) 

einOvohr^efchlecht/  fo  in  ben  ©een  unb  SÖBephern  wacpfl/  mit  fchmahlen  langen 
blättern/  wie  Das 9v0f>r/  hat  oben  einen  glatten  wollicbten^olben. 

S>a£  grüne  /  lange  /  fcpmahle  gntengrajj  /  auf  ben  füllen  SBaffergräben  /  (logt  int 
^eumpnat/  wo  eö  ben  @runb  erreichet  /  bünne/  bin£icpfe/  f nopffichte  Halmen  unb 
3vohräher  /  ohne  alle  grucht.  3tf  ben  hinter  über  Der  wilben  (Enten  unb  göaffer^o* 

§el0peiff  Latine,  Gramen  aquaticum  genannt. 


SDorn 

nuüsf'e»' 

heu. 

mit* 

gener, 

lauf. 


Ärafft  ttttt»  SBürcfuitg. 

&ie  junge  klugen  »on  berDvohrwurgeljerfioffim/  unb  aufgelegt/  zeucht  ^3fdf/ 
^agel/  ©ppeiffen  unb&orn  auf?  DemEetb  herauf 

2)ie  grüne  Ovohrblätter  $er(toffen/  aufgelegt/  lofehen  ba$  wilbe  geuer/^othlauff/ 
unb  waö  (tep  fonflen  »an  4bi£  erhebt. 

£>ie  ^arrenFolben  in  2Bcgen/  2Baffergef!aben/  ©ümpffen  unb  ^rücpen/haben 
lange  ©cbwcrbtblatter/  fkrcfe©tengel/  find  nicht  hohl  /  eine  weiffe  gleichste  lüefe 
HBurfcel/  welche  am  ©efehmaef  füff  2Bann  bie  Kolben  fchwarß  werben/  unb  anfaheti 
hinweg  ju  fliegen/  macht  man  an  etlichen  Orten  Q$ett  unb  Hüffen  barau§, 

Sbie  glatter  braucht  man  |u  ben  gugen  ber  ©epiff^  unb  gaibbbem. 


flott  ßrütifern. 
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.  St«  Äolb«t»  /  mit  altem  ®4»twin«i  <3c&«>«*  tempetitj/  anb  äb«tg«fc&[ageir/finD  stank 
eine  gute  <Stanblofd>ung.  ,  Stonns.’ 

Sa«entengra&  bienet  su  feigen  ©c&äben/  toie  OTeetlinfen. 

©£<$/  Gramen,  Carex,  &dp,2l8» 

Iüjag  obet  SEBeggrafi  5eigf  fcei>  ben@riec&en«>MV<;,  bei) Den  Latin»,  Agrofiis.Sla&tnen. 
Graratn.  gemeine  ©tag  /  fo  in  aDen  Sanben  in  Sgjiefen  unb  ©arten 
»ac&ft/ tff  jebermaimttolbefanbt.  /t*/,Gnmmw.  G»u.Gr»mc.  n,fP  Gr*m*. 


Stieb*  (Braf, 


4H<mS£iei>gra|f. 


©cimta  @ra$. 


fKtebgtaf  Grxce,  KctAetpetyp Latine  *  Carex,  unb  Carex  acuta*  hat  Gya- 
migna  canaria.  Gail.  Grame  große.  Htfp.  Grama  grtteßa. 

OvieD*  unb  EBaffergrafer  fmb  aüe  $u  beiden  ©eiten  febarff lUüfyt  finb  brenecfidbfe  < 
^Blätter  /  barstoifeben  glatte  ©tengel  /  mit  runben  /  bleicbgrünen  5?nopffen/  Dieblubett 
Darnach  tt>ei§/  unb  folgenbs  im^unionöt»erbeiie0(!acl)lt(bfe^6lblem/  basift  Der 
©aame.  £)ie2£ur£el  ift  $afeliej)t/Diß  mäcbft  auf nafien  ^öiefen  unb  ©ümpffem 

anbei'  $ieb  bat  auch  folcbe  ©cbmerbtbldtter  /  Darunter  bohle  /  glatte  ©tem> 

gel/unbaufbenfelbmenfcbonemeiflfe^lumen/allec®ertalt/rote^utbi^)lumen. 

^lein 0iteb  madbft auf  Dürrem  ©anD*€rbreidb/  in  kalbern  ttnbanben©trafr 
fen/  febneibet  auch  ju  bepben  ©eiten/  bringet  fd>roar|e  Kleber  ohne  gruebt 

Uber  batf  ift  noch  eine  befonbere  luftige  5lrt  beft  ©raffet*/  fo  man  ©panifcb  ©raß/ 
unb  ftteimic&teä  0ra§/  Gramen  Striatum ,  Gramen  Sulcatum ,  unb  Gramen  Hifpamcutia 
nennet/  bat  fcbmable/  Cange/  fpißige/  Dörre  ©raßblötter/  welche  mit  weiften  ©tnemen 
getbeilet  fepnb/  unb  ift  fein  £$lat  /  wieoiel  Deren  fepn/ mit  Den  weiften  ©triemen  ge# 
tbeilet/  wie  batf  anber/  welche**  gar  luftig  anjufeben  ift  /  bringeteinen  Dünnen  hoben 
©tengel/  wieein©tcobbalm/welcbcr  an  etlichen  Orten  gefielet  ift/oben  am  0tongef 
Ginget  eö  ein  Kleber  /  wie  amgencb  oberPanicum ,  Darinnen  ein  f  lein  langlicbt  weiß 
©dmlein.  £at  eine  barte  iaftebte  Ouecfenwurfccl,  Q&irb  t>on  Stift  wegen  in  bei? 
hörten  gejieblek 

Ärafft  imfl  SBurtfimg. 

Satf  ©tag  ifi  fait  unb  teoefen  ira  Anfang  dc{s  i  .©wbb,SSJann  fic&  bi«  £unb  wollen 

$  ¥  4  pur# 
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purgieren/ fo  freffen  ffe  ©rag.  ©rag  in  SEBaffer  gefotten/  unb  Datf  getrunefert/  jeud&t 
eteitt,  oen  @tein  aug  Der  plagen*  Seggleicben  tl>ut  auch  Die  SEBur^el* 
tarnen«  Ser  ©aarnen  »on  ©rag  mit  feein  genüfct/  mac t)t  barnen»  Speicher  ein  oerbdrfet 

gRii$.  SD?ilßbatte/  fieDe  Dao  ©rag  unD  Den  ©aamen/  lege eöwarmalfo auf/  erempgnDet 
£ülff- 

®er  ©aamen  in  2Betn  gefotten  /  unD  Den  getrunefen  /  auch  alfo  warm  auf  Den 
alt  ^aud.)  gelegt  /  vertreibt  e$  Die  falte  ©eid). 
edeb.  SBeggrag  ff  opfft  unD  erfüllet/  iff  Derbalben  jum  3$lutfpepen  gut/  wie  inglekbem 
nP  auc^  ffo  Die  rotbe  SKul>r. 

n-£  $ttit  333ctn  getrunefen/iff  etf  gut  für  gifftiger  ^bier  Q$ig.  $}it  333cm  unD  #onig 

gj„fcr/  gefotten/beilete^Die  ©cbaDen  an  heimlichen  Orten/Darüber gelegt  Sofcbet  auch  Das 
$<m  heilige  geuer  /  b»$ige  ©efcbwdr  unD  SDßunDen. 
iicber  Ser  ©aame  unD  feurßel  Der  D£ieD*©räfer  in  feem  gefotten  /  getrunefen  /  unD 
Darmit  gewafeben  /  feilet  gifftiger  $bier  ® iß* 

SBesö^b #  Sßajfer. 

Sie  beff  e  Seit  feiner  Seff  illierung  iff/  Das  $raut  mit  aller  feiner  Subßanz  gebaef t/ 
unD  am  £nbe  Deg  CWapen  gebrannt 

feeggrag*feaffer  Borgens/ CÖUttagS  unD  2lbenb$/jebe$  mabl  Pier  €otl>  getrun* 
efen  /  ffopfft  Den  überflüffigen  ©tulgang»  Stg  Gaffer  getrunefen  /  reiniget  Die  $?ief 
ren  beweget  Den  £arn/  unD  öffnet  Die  perff  opffte  ©i  icDer,  Borgens  nüchtern  getrun* 
efen/  ein  jung  £tnD  jwep$!otb/  ein  mittelmaffiger  €D?enfct>  Drep  ^otb/  unD  em  alter 
SEUenfcf;  Pier  /  iff  gut  für  Die  feürm  im  £eib»  £6fdjet  Dae  wilDe  geuer  /  Bücher  oDer 
fecref  Darum  genest/  unD  Darüber  gefcblagen.  ©etrunefen/  unD  augwenDtg  auf  Den 
l?etb  gefdMagen/pertreibeteöDaö^altweb/Dadfidb  mit  #iß  erbebt*  3ff  aut  für  allen 
©cfjmerfcen  Der  feunDen  /  wann  Der  Dtotblauff  oDer  D aS  Ungefegnet  /  Das  iff  Die 
feünDfucbt/Darju fcbldgt/  oDer  fonff  ju  Den  feunDen  fommt /  ein  Büchlein  Darinn 
genef$t/Dte  feunDen  Damit  ge wafcben/unD  Darüber  gelegt.  3ff  gut/  welchem  Die  Ob* 
ren  eptern/  Das  blaue  Darein  getban.  feilet  aud)  DaöSabnfleifcb/  Damit  gewafeben* 
3ff  gut  für  Die  febwarfce  flattern/  ein  $ucb  oDer  feercf  Darinnen  genest/  unD  Darüber 
gc  (egt/  jurn  $ag*  $  wep*  oDer  Drepmabf/  jebeö  mabl  auf  Drep  oDer  Pier  £ otb  getrunefen* 
fofdbet  aueb  alle  #i  £/mit  $ücbletn  augwenDig  Darauf  gelegt»  SaP  feaffer  getrun* 
efen/  toDtet  Die  feürm  im  Seib.  SaS  feaffer  würefet  bag  an  jungen/  Dann  an  alten 
Seutben. 

£unt>$4I3raß  /  Hoioßeon,  £ap,  2 19, 

^UnD&örag  /  oDer  £unr>&3abn/  beigt 
bep  Dem  Diofcoride  o'AoVfw ,  Daö  iff  / 
gan^  beinern  /  iff  alfo  genannt  per 
Antiphrafm ,  Dann  es  iff  ein  ganfe  jart  weicö 
©ewdcb& 

Rnellius  nennet  etf  Denticulum  Cani^Dä# 
iff  /  ^unD^abn.  UnD  etliche  halten  eo  für 
ein  ©efcblecbt  Deg  ©rag/  nemlicben/  Daä  Gra¬ 
men  genannt» 

€e  wdebfet  ungefähr  Drep  ginger  boeb/ 
rreuebt  auf  Der  ^rDen/  feine  glatter  fepnD 
fcbmabl  unD  lang/  wie  Das  ©rag/  faff  wie 
amüvappenfug/  bringet  feinen  @aamen  in 
langen  Kolben  /  fo  auf  befonDern  ©tengein 
waebfen  /  wie  am  XÖegbreif.  *y 

Sie  glätter  haben  einen  herben  jufam# 
ntenjiebenDen  ©efebmaef. 

Sie  feur^el  iff  lang  /  jaffc&t  /  wirb  auf 
Den  flemen  dübeln  gefunDem 

Ärafit  «ttO  SBurcEung. 

^«nWjftbn  tat  eine  f>«ii«nt>e  «Natur  /  Cami  ets  tratet  Cie  SBunCen  jufammtn. 


55aucp- 

m* 

533urm 
im  8eib. 

mifr 

§cncr. 

v|:ebcr. 

£8unfcai. 

Saul 

3al;m 

gleifcp. 

^cpivar* 

1 it  ^3lats 
tern. 


Öefialft 


WH 
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.  Sößein  gefeiten  /  feilet  et  Die  gebrochene  ©lieber 
©0  man  et  bepgleifch  in  ein  Hopfen  tl>u t/  fo  macht  et  bajfelbige  jufanimen# 
»achfen. 

/  Linum  pratenfe#  Tomen- 

tum,  llttfc  23itt$Ctt/  Juncus  fylveftris,ß(4\220* 


SBalfcW&r* 


^ttenffad)^  /  öDet  SKieferntJOHen  /  Grzce ,  ZvetCpctAtav.  Latine , Gnaphalion,  To- m§ men*' 
11  mentum ,  UUb  Linum  pratenfe,  ^tem  1  Lana  pratenfis.  Etliche  nennen  et 
Centunculum UttD Centuncularcm.  Ital.Ztgi.  Gail,Tomento.  Hifp.Golandrma 

&  t(t  ein  cunD  Q3in^en>ß5efct)Ieci>t  /  oben  mit  weiffer  jörter  Folien  /  wie  $5<mm»  ©efialf, 
WÜ  /  baift  Die  ^lume  unD  Der  ©aame  bep  einanber.  mo^te  eben  fo  roof  /  alt  Die 

tSaumrooil  gefponnen  roerben.  S)ie  gerne  £euthe  haben  malten  ihre  %3ett  Damit 

gefüllt 

geneben  Diefem  fnbet  Jid)  noch  ein  anber  ©efd&lecfit  Deg  sJBatt*nSla<f>*  /  foman 
infonberbeit  öiubrEraut  unD  rotlbe  «Rbemblumen  nennet/Diecpe  il  et  $u  Der  ro  then  Dvuhr 
getruntfen  roirb/  unD  Den  gelben  Ütbeinblumen  ftd>  vergleichet/  iß  mit&eßaH  unD 
flattern  grojfer/ bann  DaöDorige/hataucbDielniehr^ldtlein/  ganßSlfcbenfarb/  blü* 
bet  graugelb  tm  33racbmonat  unD^eumonat/  welche  Blumen  /  rote  anDere  roollichte 
£$lumen/  »erfliegen  /  hateinejaficl)teDünne5Ö3ur^el/rodchiiin  fanbichten^etfern  unD  orL 
©arten.  Wlan  nennet  et  auch  £)ünbtff  ragt  /  Dieroeil  et  Dem  33  ieh  $u  Der  -öünbtf  ge* 
braucht  wirb.  ■>/£/  cm:  % 

33ßalDrohr  heißt  Graece ,  ZXoIpqs  <*>p<o?»Latin.  Juncus  fylveftris,  *£)iefe#  fepll  har#  SBalfr 
te  ^in^enhdlmemn  SöBalDern/mitjottichten  2lehren/roie  Deß  gemeinen  Rohres.  gßer*  sto&r. 
Den  imSlugit  geel  unD  hart  /  unD  altfDannalierertf  gebraucht/  Die  ftifäeStig  Darauf  ju 
trüctnen.  VJlan  macht  auch  Qveujfen  unD Äblein  Darauß/  Deßgleirhen  ©ommerhüt 

55in^en/©cl)melen  ober SBin^enhalmec/  Gr.x*^?, Lar. juncus  unD  Scirpus.  oio-  *5«^«,; 
fcor^neblet  feiner  Deet>@efc&led)t/  uemlicb/  Die  greifen  äBeoherbinhen/  Die  fpi^en 


&of!)C 

SXufor. 


flicht* 


Sßabmetu 


©e* 

fchled)f. 

©efktt. 


39° 


S?in|ctt* 


Äräufet<33u$0  9Cnt>rm  t§ci(/ 

$3infcen/unD  fcbwarfcen  ®inhen.  <£$  fepn  Die  glatte  QMnfcen  faft  ml 
bcfannt/  l)öben  einen  langen  Stengel  /  ol>n  alle  Q5laict>  oDer  ^noberi/ 
welche  man  jum  ^äfften  oDer  23inben  braucht/  unD  werben  auch  $6tb 
uni>  anDere  Dergleichen  fö3e  rcf  Darauf?  geflochten. 

JCrafft  «nt»  SCurcfung. 

£)ß$  ?D7arcf  auf  Den  Q^im^nbelmcn/oDer  ©tengeltt/wirb  $u  Deit 
Simpeln  gebraucht  /  an  ftatt  Der  Riechen.  ©ontf  haben  Diefe  iträu* 
ter  feinen  befonDern  9?ufc  unD  gebrauch  in  Der  Slchnep. 

Diuhrfraut  wirD  in  Söein  gefotten  /  unD  für  Daö  Bauchweh  utifo 
rothe0vuhr  gefunden. 

Sbiefeg  $raut  in  SOßein  gefotten/  unD  getruncfen/iß  gut  für  aller# 
lep@ifft  unD  Die  ®eelfucht  /  wirD  auch  Dem£KinD^iehe$ur»&ünfc& 
gegeben. 

©amfrauf  /  Potamogeton ,  ffap.aar. 

2lmfraut  wirD  bei)  Den  Grads  r ioTzt^oydr^^  bep  Den  Latinis,  Po 

tamogeton.  Ital.Potatnogeto.  GaU.Efpid  eau  geneflnet. 

^  ©amf  rautet  fepn  mancherlei  in  flieffenDen  unD  jMffebenbett 
^Gaffern.  £)aö  fürnehmfte  aber  wdchfi  in  ffiU^n  Gaffern  unD  @ra# 
ben/  hat  runbe  gleichste  ©tengel/  unD  Daran  oiel  ^latter/wie  Sfße# 
gerich^latter/  ober  Folk  indi. 

3m  £eumonat  befommt  e$  leibfarbe  geährte  Blumen  /  wie  roth 
Wegerich  /  ober  9?at$rwur|  /  Darinnen  Der  harte  @aame  eingefcblof# 
fen  wirD. 

0amfv<M. 


Irafft  litte  SBürduna. 

21  He  ©amfrduter  fepn  Falt  /  wie  Efteer# 
linfen  /  unD  allein  außerhalb  Deg  Peibä  $u  Den 
hi^igtn  ^oDagrifchen  ölieDern  Dienlich, 
©amfraut  in  gffig  unD  £M  geroßt/ 
«pobagra.  <^ee^  «nD  ein  wenig  »arm  übergeschlagen /finDert 

Ya  (fmi  S  Die  unD  ©chmerßen  Deg^oDagramtf. 

|f[ ff\\Y\  \\lm/y  Ober  Die  glatter  über h^ige/faule/flief# 

%A\\] fenDe@4)aDen  gelegt/ nimmt  Die  |)i^/trücf# 

/WMi  net  Die  glüg/  unD  heilet  Den  ©iahen/ Dann 
W/Jii  **  iß  kalter  unD  ßopffenber$?atur; 


SfteerlmfM  /  Lens  paluftris, 

fiap.  22.2.  * 

\W  II  \\  fr  fi3M€etIinfen/ot>ct3DBajjVr(inf<n/SSBüfl'«r* 

Qgjp  ttioog/  Grac  <pa.K0$  o  oTrmApctTuv. 

^  Lat.  Lern  paluftris,  Lens  lacuftris,  Lens 

H  Z/7"  aquatica ,  Mufcus  paluftris ,  Lens  viperalis  Ußö 

\/f  Lentigo»  Ital.  Lerne  de!  paludi,  Gail.  Lenti  Ile 

aqmticftte.  Htfpan.  Lente yuela  de fianque^ 

9)?eerlinfen  ift  ein  ®ewdchtf  /  fahret  auf 
Dem  Raffer/  grün  unD  ruiiD/flein/hat  unten 
im  3©affet  Safeln/  iß  nichts/  Dann  eine  gettigfeit  Der  füllen  SSBaffern/baraug  folgettDtf 
ein  anDerer  ©aame  unD SöBafier! rautet  warfen/  fepnb  eine  fonDerliche  ©peig  Der  jun# 
,  genanten.  ©eonfalt  unD  feucht  im  anDern@rab.  3ßachfen  im  Sößaflfer  ohne  SSßur# 
^eln/  unD  fchwimmen  ODer  fahren  allezeit  oben. 

Ärafft  ttitP  SBürcfung. 

33iu(fiuf.  CDjeerlinfen  jlopfen  oon  ^atur  alle  glüffe  Deg  SSlut  /  fo  bon  ^)i|e  fommett. 
dienen  wol  für  Die  Sigeln  im  2lfftern  /  Den  ©afft  Darein  gelaffen. 

^ofchef 
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S  ofcben  bat?  wilbe  geuer/fo  f?d&  am  Wenfcljcn 
ergebt/  gleich  einem  Spalier  Daraufgelegt. 

$Meer*Sinfen  benebmen  alle  billige  ^cfdbrouU 
(len/  Diefelbige  mit  Dem  @afft  betrieben* 

^eer<£iitfcu<28a|}ct\ 

S)ie  befte  Seit  feiner  £>efliüierungift/  wann 
fte  werben  gefangen/fauber  gewafcben/getröcf# 
net/  unb  im  Q$racb*$Ionat  gebrannt. 
S)a$2Bafier  $imlicbermag  getrunefen/  ll>* 
et  alle  jnnerlicbe  $i£/  auch  augwenbig  mit 
Ltcbern  ubergelegt/füblet  ©.Slntoniu*  geuer/ 

,  ^  Ä  ^  bi^ige  Slpofiemen  /  fSn (füget  m  bi&ge 

bagram  /  unb  flopffet  alle  SSluüglug  /  oon  %\\  in  mancherlei  $Beig  gebraucht. 

3f!  gut  Den  fenigen/welcbe  Die  QJeftilenfc  anftogt/einenSag  etwan  brepmabl/alle 

l  ein  rimfifhCKffififntn  haH  <i<>frimrFßr». 


fcfjrculffc 


•sji'o"»  »vv»v*/v  ~*v  . . -s  vmv»»  viiuuu  utvyimuH/wue 

inaf)l  ein  $imlicb@laglein  ooH  getrunefen. 

S33em  Die  üeber  ent  junbet  iff  /  Der  neße  leinene  Fächer  ober  bän  jfen  SÖÖercf  in  Die# 
fern  SDßaffer/ nehme  warme  Sftilcb  Dar$u/  unb  leg  eo  warm  auf  Die  feiten. 


SBilty 
$ener. 
$oi>agra* 

Wilen& 


^bafftbeu  Ijcifit  mi*  $MfcT)wan&  /  5?a|enj<igel  /  »flgeimmbel/  Santcn!rauf/3>86me„ 
I  ^aubwroef/  QJferbfc&twan^/ Grseci,’**wp»f, Latine.Hippuris,  Equifetum.Cauda 
Equina  Unt)  Salix  Equina.  @on|Jet)  audj)  bep  Den  ©tiefen  /  tytäpai,  Un|)  a v«- 
rUa*S»  Ital.  Coda  dt  cattallo.  Gail.  Pr  ela,  Hifp.Cola  de  mala. 


...  ©«in« ©efd&lecbt  fepnb  fafi  siec  beFanbf  /  unb  in  Dev  ©roife  unterblieben  /  netm  <&, 
WW  jreep  Keine.  Saüerfie  9co(j  ©efdjlecftf  (I6gt  erfttid)  berfür  aonb,  mS 

Änot<n/  w  örafic0tw  m(/  äm  ®‘ät> 


£>it 


39a  mutcp®u<$$  Sfotwer  £&dl/ 

*me»te©efßleßt  beffOvo&fßmanl^  mdßfetgan|bloff/  obn  alleSSldtter. 
llnö  maßfen  Diefe  smep  gtoffe  ©efßleßt  an  feuchten  SÖBafferffatten. 

U  mep  qroffe  ©ßafftbe«  /  ober  3*  o§fßman£  /  fepn  bem  erffen  gleiß  /  allem  m 
rtller  ©eftalt  Heiner.  Unb  maßfet  m  erfte  Heine  ©efßleßt  m  Den  Riefen  /  unb 
w»irb  Equition  unb  Equifetum  minus  genannt.  £Daö  anberc  Heine  tt>dd)fet  an  fanbiß* 
ten  Dürren  $ßiefen  unb  Siedern*  '©ie  feon  aüe  tn  ber  5?üßen  mol befanbt  /  unb  ge* 
bräueblid)/  ba^^ueben^efebinunb^antenbamitfauberunb  fßonju  maßen. 

SBäcbfet  fümemliß  an  feußtenörten/  an  ben  ©arten  /  auf  ben  Siedern  /  un# 
ter  unb  tmifßen  bem  ©etrdpb  /  unb  halten  bte2ÖBeibcr  ba$  jenige  /  ibrB'tin  unb 
3Cftßen.0efiS  W  fdubern  /  für  batf  hefte  /  melßes  auf  ben  £aber  >  Siedern  gefun* 

ben  wirb. 


a*  ©rofrSdjaffßeu. 


üSIntjtib 

len. 


Stütze 

Stuhr. 

SMntfiiff 

len. 

freien. 

$eiSf 

SBarßen. 

Stufen* 

bluten. 


$  rafft  imt>  Sßürcf  uns. 

steine  Statur  iff/  jufammen  $u  sieben/  Falt  unb  tro# 
den  im  anbern  ©rab. 

Sftfaftgut/  benmit^lutfiieflfenbenSDBunben/  n>te 
auß  bem  überflüffigen  SRafen  *  fluten  /  unb  jeußt  bie 
$Bunben  sufammen/  Darauf  gelegt. 

Siuf  bie  bi^igeSeber  gelegt  /  fühlet  esbiefelbige. 

Sluf  aüe  bi^ige  flattern  ober  ©ebreßen  gelegt/ 
gleiß  einem  ^flafter  /  heilet  eö  folße  gar  gefßminb. 

£)i§  $raut  bienet  faft  mol  miber  bie  rotbe  Dvubr. 
SDiefed  5üautO  ©afft  mit  ©dubiftelfafft  oermifßt/ 
unbalfo  getrunden/  ftopffetaflenSÖBunbenibre&erbltu 
tung  ohne  ©ßaöcn.  _ 

$>iefe$  alfo  eingenommen/  iff  benen/  fo  23lut  fpet;en/ 
febr  bequem. 

SDtefeö  Raffer  auf  frifße  SBunben  gelegt/  $eußt 
biefelbige  jufammen/  baü  fetnSftarb  erfolgt. 

Sffefetf  Stxautö  ©aarnen  benimmt  ben  gluft/baroon 
bie  geigen^lattern  fommen. 

Sßelßer  auff  berufen  faft  blutet  /  ber  trinde  Deg 
©affts  oon  biefem  $raut/  er  füllet  e$. 

Äfl^ttjagc^SBajfer. 

Sbas  ^Baffer  Borgens  unbSlbenbd  jebeg  mahl  auf 
$meo£otb  getrunden  /  iftjum  Q)lutfpepen  febr  ermünfßt/ 
heilet  bie  oerfebrfe  unboermunbete!£)arm/  ©erfüllet  beti 
grauen  ihre  Bdt/beilet  bie  oerfehrte  SSlafen/ftdtdet  ben  oerfebrten  C^agen  unb  £eber / 
aufjmenbig  mit  Büßern  barüber  gelegt.  .  ä 

5öaö  Gaffer  borgen©  /  S^ittagö  unb  Slbenbä  getrunden  /  jebes  mahl  t>ier  £oß/ 
unb  Bücher  Darinnen  gene|t  /  gleiß  etnem  Raffer  gelegt  /  über  bie  Heinen  ein* 
brunftigen  bßtgm  Q5ldtterlein  /  altf  grepffamunb  bie  ©ßöne/  befommt  Denfelbü» 
gen  febr  mol. 

stein.  gff  auß  gut  für  ben  ©tein  unb  £arm  SÜBinbe. 

©a*  Gaffer  iff  gut  für  bie  Ovubr/  ein  leinen  Süßlein  barinn  genest  /  unb  in  Slff» 
Sßinb.  tern  geffoffen. 

jpetw  Söiit  Süßlein  marm  auf  bie  ©efßmulff  befj  ©emaßttf/ober  öftann&DSutben  g u 

liehe  legt/  oertreibt  ffe/  unb  leget  bie  SOBebtagen. 

echten.  ©a^SBBaffec  heilet  bie  3üfj*2Bunben/ Damit  gemafßen/mie  gleichfalls  auß  alle 
W  offene  bloßer. 

echvun»  SßBaffer  mit  Süßem  auf  bie  ©efßmulff  ber  SBafferfußf  gelegt  /  ©forgentf 

UmiiTav  unb^lbenbS  /  oertretbt  ffe. 

f»cf)t  <£baS  SEBaffer  mit  Süßern  auf  bie  ©tim  unb$3urfceln  ber^afeu  gelegt/  auß 
fßafw  in  bie  3?afe  gelaffen/  oerffiüetunb  ffopffet  baoQ5luten  berS^afen. 
bluten.  Vertreibt  auß  Die  glüff  ber  Sftafen  /  fo  man  e$  in  bie  Stfafe  S^ußt. 
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m  &r4ufmt* 


6cc5f«mett  /  Nymphaca ,  £ap,224» 

©clbe  6«>25lumciu 


^^©eblumen/  ober£aflerwur&/S?culwuri|/9ßaffermeben/  unb.&aarwut6/©et#  Stt&wsi? 

oEp  CUlig'SSButß/ Werben  öon  ben  Grarci*  No^dua,  bep  ben  Latinii  Nymph*a,  Vul¬ 
go  Nenuphar ,  Clavus  Veneris,  Clava  Herculi*,Digitui  Veneris ,  Alga  Paluftrif  Uttb 
PalavCt  pal  u  ft  re.  ltdl, Nenuphar,  GdH.  Blatte»  de  »dt»,  Hiff,  Guolvam  dtl  rin. 

©eeblumen  i ft  ein  @e  wüch#  in  Q5äche n  ober  ©een/  ßeiget  unten  au§  bem  @runb/  © *  Wt» 
mit  einer  großen  JBur^el/  feine  Q5lätter  fmb  groß  unbrunb/ligen  oben  auf  bem  SCBaf* 
fer/baben  eine  gelbe  QMume/  barauß  wirb  eine  grüne  ©otten/gleicb  bem  QBagfaat/  in 
welcher  ihr  ©aame  »erfchloffen. 

S<5£  anbere  ©efcblecbt  berfelbtgen  trägt  weiße  Blumen  /  imoenbig  wie  eine  golb* 
gelbe  ©onn/  mit  pielSafeln. 


trajft  2Börcf  mtg. 

Sfl fafter  unb  feuchter  91atur  im  anbern  ©rab. 

2)ie  SBlumen  foü  man  im  ©täten  fammlen.  äu§  ben  Blumen  macht  man  einen  Sieber; 
©wp/  iftgutwiber  bie  Sieber  unb  bifcigeSebern  innerlich  gebraust. 

©olcben  ©prup  mach  alfo :  ©ie  Blumen  (tebe  in  SEBaffer/fepbe  eg  burchein  ?uch/ 
mifcheSutfer  barunter/fo  piel  bu  will/ wirb  gemacht  wie  Öliol^prup.  ^au»fr 

©iefer  ©prup  iß  gut  genügt  für  4bauptmebe  ton  £ifc.  webe. 

Sie  ©aratener  thun  bie  Blumen  in  3Q3affer/laffen  eg  über  31ac&t  (lehen/trincfen 
eg  beg  ©lorgeng/beßreichen  auch  hie  9taßlöcher  bamit/  ehe  ße  in  üufft  gehen.  Welche 
biefeg  thun/haben  benfelben  $ag  Dtuhe  in  ibtem  .£>aupt/unb  flogt  ße  auch  feine  jufälli# 
geffranefbeit  oom  beiffcn@onncnfchein  leidlich  an. 

©er©prup  genoffen  erweicht  ben  Q3aue&  /  iß  gut  ben  Siebern/  foßchtm@om# 
tner  ereigen/  lofehet  bie  Nenuphar  ßürefetbag  £er  $  /  fonberlicb  ber  ©ptup. 

Sie  Blumen  fch  wimmen  auf  ber  @ee  ober  ßillßebenben  90öaffern/etliche  gelb/etli*  ^ 
che  weiß/man  braucht  ße  in  ber  21  rfcnep/  bag  X raut  aber  gar  nicb u 
Sie  2But fcel  gefchabt  unb  jehen  $ag  geffen  /  iiiüet  bie  rotbe  SXubf  ♦ 

©eeblumen  machen  fcblaffen/  legen  alle  unnatürliche  Aifc  beß4)aupfg/ber£eber/ 
fWageng  unb{)er^eng. 

U  Set 
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r?vt  5ßurfecl  (Safftmit  rotbem  2ßetn  getruncfen/fliflet  Die  totbe  OlubtJ^iittip 
©eeblumen/  Q3iol»£)ei/unseiti9  55aum«0cl/jebcs  flletct)  »iel/unbtin  roemgSranat« 
ae»ffel<®ein/  läge  es  fünfftiglicb  unter  elnanDet  lieben  /  big  bet  iEBem  «infeubt  /  be> 
m>  fÄ bieb'^se CHoletif*" Sipogenien/ bie ©cgöne/bcn 9ioti)lauff ob« Frcy&m ge. 

"flnn@Cebluram  g^nau*  ba«  SSlutcn/  unb  inanen  ju  ©tugl  geben/ab«  ti)t  ©aa» 

m  ^©«biumen  übet  ©efcgtoulg  gelegt/»ertreibet  biefelbige.  5öie  SEBuc|el  »on  ben 
Aaat  benben  ©cebiumen  in  «äugen  gebeiü/macben  fct)6n  lang  >&aar  reaegfen/tg  3un9‘ 
»acjiftn.  feauen  rcol  befanbt/ais  rcclegefie  bet  Urfacg  halben  .öaartBurgiu  nennen  pflegen. 

©ec^itmei^2Ba|fcr. 

©eine  bege  geit  unb  ©egillierung  /  gnb  bie  aßetge/  wann  ge  »oflfommen  jeitig 

gnb/mibbaBÄtautinBiineoM»ri*gcbtannt.  . .  . .  f)m.H 

©>as  SBaffet  leben  ober  jn>ölff$age/?0lorgenSunb2lbenbS/}ebeS  mag!  auf  Jtoep 
fotb  gctruncten/  ig  gut  für  bie  «Selbe/  unb  für  Den  leigen  unb  butten  äugen  JBie 
fuAt.  gleichfalls  auch  ben  jenigen/fo  ein  «cug'@efd>rcjc  mit  ©tergen  in  bet  ©eiten  gaben. 
5Bra|i<  tsetrunefen  mit  guefer/  ig  es  gut  für  ©efebroür  in  ©armen/  enoeicgt  ben  SBaucg  »on 
©(< ,  jsift/unb bienet jum falten (tägigen iBaucg. 

f$rcar  jnaflref$  oier  o  Dcc  fecb$  £ott>  getrunefen/  lofebet  Dte  btennenDe  •jKluletifctfcDe 

lieber/  unb  toirb  jum  gingen  ©eiten.©eftgwät/jttm bürten  äugen/jur  entjunbeten 
|Zie*t.  «ebet  unö  COWg/aucg  jum  grogen  ©arg  fegt  goeb  gerugmt.Wan mag  autg  &a*  «Caf. 

©eiten«  fet  mit  leinen  «ütgetn  auf  baSetgigtgte  fietgunb  entjunbete  gebet  legen  ©eebb u. 
©?*  memSßaffer  getruncfen/t|]  gut  für  Die  Der  v]3e|tilen^  unb  £auptroebtbunv  lofebet 
[<&»&•  feen  2)urft/i|t  gut  für  apoftemen  cefi  $ftilfceg/fo  öoh  £1^  fornmen. 

J>l}npt*  SDBaff^’  »on  <®  eeblumen  /  lofc&et  alle  boje  £i£e  an  beb  ^enfeben  Setb  ge# 

waltiglicf)/  2ibenDSunD$Jorgemunit  Büchern  aufgelegt  unD  getrunefen.  jftaueb 
«2  fonDeriicb gut/ Daä  £aupt  Damit  ju  fühlen /  offt  Damit Dafielbtge befinden/  unD mit 
Büchern  auf  Daöerl)i^igte^er^ge|d)lagen.  £)a$ ©affen aujwenDiflunDinnwen« 
ttttnti.  big  genügt  /  i|ifafUutfürf2Ibnel)men.  SlugrcenDig  mit  Suchern  auf  Dtebijige«# 
21^  ber  gelegt/ fühlet  eäbiefelbige.  „ 

SOBaffec  tobtet  unD  erf  altet  Die  gebäbrenbe  ßrafft  Der  9?atur. 

0ÜrtClft(Utt/  Mufcus  terreftris,  SBatö  ©CWUMlUtt/ 


©urtelfrant. 


Sabina  fylveftris , 


2Balt)0e»enbaHm/ 


0ur# 


Oon  ßrdufcrrt. 
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. . . -  ^ 

t^c  $ßurm/  iff  ic  fccbö  oher  ad)t  0en  lang*  ^£ragt  im  ;35racbmonat gelbe  runDe  2aof“ 
fm/  witüt feljapffen/  bie  fallen  ab/  obnegrult  '°^a^ünai9eiD^u«^^ 

r  *  ^ödC^^^CÖCnbciUltl  Graece ,  X<%ftcu£(yt&uf ,  Latine ,  Savina  fylveftris,  Brathys 

iylveftris.  Ital.  Sabina  falmtica.  Gaß.  du  fauier  fauuaqe.  Jbflt  bßtl  ^ahmt^n  /  Memt>il 

l*  ö«(lal£  ifl  toie  bet  ©eaenbaum  /  toa*|f  in  bogen  fanbi*tenaB<ibern/  (Spannen 
|ocö  /  allejeit  grün  /  wie  ©eoenbaum  gellalt  /  reu*t  niebt  /  trägt  oben  au*  aelbe  3aof» 
f«t/  tote  Deus  ©ürtelftaut/  reine  Sru*t/  ifl  bittec  am  @ef*ma<f  9  *flpt 

_  (  .frafft  imt>  SBurcf  uitfl. 

Stefe  bet)be  trautet:  fepnb  warm  unb  trotfen* 

SSeetlapp  inSJBein  gefotten/  Daroon  getruncten/  jertgeilet  ben  ©fein/  unb  führet 
getotßlt*  aufj.  Sllfo  au*  bab  säjafet  baoon  be(liilierf. '  1  P 

,  ...  Si«f«£Äraut  jerfloflfen  /  ober  in  333ein  gefotten  /  auf  giftige  Q5re(len  gelegt  /  per* 

tretbetben  ©cbnierben/legetbte^ib/ unb  bienet  au*  äum<l)obngrfl.  9  9 

Siefe«  Ä'raut«  /  na*bem  ein  Safe  groß  ifl/  in  ein  Sag  mit  SSSein  gegeneft/  ber  fern 
Der/obertovi* tootben  i|t/brmget  ign  geroigli*  in  furzen  Stagen  toieberum  jure*!.  P 

Q5lm Viokn/ vioh,  Sap.226. 

3e  liebliche  /  braune  /  wolriecbenbe  Q}io*  Nahmen, 
len  /  foim  Berßen  berfür  Friechen  /  nen# 
nen  Die  Üareiner  vioiam  unb  vioiampur. 
puream.  Die  ©riechen  iovvoptpvptiv.  jM /.  ptoleh 
mamole.  Gail .  Vit>!ete  de  Mars.  Hiß.  Fio/etas. 

Violen  baben  em  Flein  runb  ftrdutlem/unb  ©ejfalf* 
oben  ein  braun  mMcin/  tbre  2£ur tyl  nmet 
ficb  unter  ber  €rben.  Unb  wann  fie  mblühet/ 
beFonmren  pe  ihren  @aamen  bei>  Der  5SBur6e(/ 
ber  tft  neißj  fowim.  &  fet;n  auch  efwan 
anbere  bletchfarbe  Violen,  (goüen  im  $)?er# 

m  sefammlet  /  unb  an  fcbattichtem  £ujft  ae# 
truef net  werben. 

S)ie  wilbe  Violen  nennet  man  $unbm>iolen  /  Latine ,  Violas  caninas  waebfen  an 
faattichtenOrten/  neben  ben  Sännen  unb  Siegen  /  ip  ber  anbernaleich/iebod)  ohne 
allen  ©erueb*  J  J 

Sbie  gemeine  S02er^Q3iölen  wac&fen  an  fd&eifti(J>ten  rauhen  Orten  /  an  ben  2au* 
nen  unb  Straffen;  2>ie  wetffe  aber /  an  Faltenörten*  ä 

ft  rafft  mit»  SBtitcf  ung, 

Violett  fepn  faft  int  erflen@tab/  unb  feu*t  im  anbern. 

Sie  «Blumen  benegmen  heg  ©lagene  @ef*wu(ft.  ©au  SSJaficr  baroon  iß  aut 
für  ^>algj@ef*toar  /  ben  ^>alg  bamit  gegurgdt» 

QSiDttroutstSafft  benimmt  alle  erbaben«  @ef*toulgen/  fo  oon  £>*«  fommen  Sf" 

Seg  ©aamenö  ftorp  Quintlein  mit  Sßein  getrunefen  /  bringet  ben  grauen  ©“> 
ihre  Seit. 

fc|)lVHl|L 

Sie  SEBurgel  mit  Sffiem  gefotten/  unb  auf  bait  aufgefc&tooHene  ©jüa  aeleat/  aÄil,j9c< 
nimmt  bie@eftbtoul|}  baroon/ unb  madtt  eb  trocten.  fcbmiig, 

3ß  au*  fonberli*  gut  /  ^3gaßer<toeig  aufa  i'obagra  gelegt. 

Q3iolen.@afft  in  bie  2lugen  getban/  reiniget  biefelbige/  unb  äertbeilet  bie  glecfen  C 
unb  5unct  elbeit.  -  ° 

SEBeig  QJioIen  gefotten  /  auf  Der  Stauen  «Bau*  gelegt  /  treiben  Die  tobte  Sru*f  SMe©«, 
auß  /  unb  legen  bie@ef*n>ul|l  ber  ©lütter.  «Damit  unten  aufgebabet/  reiniaert  Die 6uK* 
©lütter/  unb  bringen  ben  Stauen  igreSeit. 

Violen  benegmen  bab  giftige  £aupttoel)  /  bringen  5Xube  unb  @*laff  /  fdnfftigen  *«,»(< 

Die  «Stuß/  benebmen  Da«  SBlat  in  Der  Äeblen/  unb  Die  ^alg^e^tonlil/  fonberli*  aßek. 
DerQ3iob@prup.  «ei/ien, 

(  ®  i0len 
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Violen  fcon  aut  gegofien/  unb  auf  bad  ccf>i^iöte  ©lieb  am  £eib  gelegt*  ~ 
Q3iolen  gerochen/  ober  bad  Äraut  auf  Dem  *&aupt  getragen/  pertretben  Die ^cutw 

tn  SDBafiec  gefottcn  /  unb  gctcuncfen/  bicr..n  fuc  baSfcbtsaccnbeSabn* 

”'t,! 59iol<n.Sraut  gefottcn/  benQ5auc&  unterm 'Nabel  bamit  gebaut/  bilfft  berge« 
|3.  «hu.  fcbwotoen  Wuttet.  &(^tuw  &ar„on  g^tuncfcn/  f üblen  t>ie  erbifiigte  ©lütter. 

fd)iDiii|}.  cQiolrourbel  mit  Sffig  gefottcn/ ben  getruncEen/bilftt  Dem  gefcbmollenen  ©tilg. 

«•  2ßiegicicbf«U«aucb  für  bas 'Pobagta/batfluf  gelegt. 

njioicuEraut  unb  S3ur|el  mit  SLBaffer  gefloffen/  unb  baS  gcttuncfen/  ifi  ben  £m« 

JE"'  bern  /  fo  buffen  unb  ticbcln  /  febr  bequem.  ...  .^  ,  _ 

5nta.  qfiobOel  iff  ju  sielen  ©neben  gut /fcnberhcbtnbie  Obren  gelafien/biffft  es  für 

äßiivm  allerlei)  berfelbigcn  @ebrccben.  tgenimmt  aueb  bas  ^aupttneb/  bas  Daran igef  trieben- 
im  Mb.  oTiitbemOel  ben  SSaucb  beftricben  /  oertreibet  bie  ®  pulreurm/  mit  SEBurmf  raut 

t)C)r  ITltfCtjt  *  f 

0nen0prup  oon  Violblumen  $u  machen:  £«fiebreh dhanbpoll  ViobVlumen 
Amt  in  ^Baffer  fieDcn  /  Durchfeh  lagen/  mit  Sucfer  fug  machen/  ig  fag  gut  wtber  bie  £i|e  beg 
Sieber*  Siebet/  bringet  auch  0tuhlgäng/  unb  wirb  wiber  bie £t  ber  £eber/fehr  gerühmt. 

g)ie  Stolen  weichen  ben  Vaucb  /  unb  treiben  aug  bie  Cholera ,  ober  bittere  @5 au / 
lofcDcn  bie  £i(je  /  bringen  gute  Ovube  unb  0d>lajf /  heilen  £alfr  unb  Vrug<©efd>war/ 
aid  in  ben  biegen  Siebern/  iofeben  ben  £)urg/  unb  benehmen  bie  ©eelfucht/  tn mel  2ße* 
ge  aenu^t  unb  gebraucht*  , 

"  £>tefe  Vlume  ig  nad)  ber  Dvofen  bie  aüergebrauchltchge  unter  allen  ®  lumen  /  m 
ber  2lr£nep  unDSlpothecfen. 


£i<ie* 


•  ♦  T  “  ”  I  I  T  ’ 

Vlau  ober  braun  Vtolenblumen  werben  im  9Jier  jjen  in  Balneo  Mari«  gebrannt 
£)iefed  Gaffer  getrunken/ unb  feinen  Iraner  Damit  gemifchf/tg  gut  für  bie  m 

ber  Wilenlj  /  macht  ben  Seih  linber/  weichet  ben  jauchz  erfühlet  bad  £et£  unb  Seher/ 
lofchet  DcnSwtg/  unb  iff  auch  gut  $um  hingen  OJfggen* 

0tiUet  /  getrunefen  /  ben  hingen  unb  troefenen  ^ugen. 


Hten.  ^>tiuer/ gerrunaen/ uen  pi^igen  uuü  uuuvin;uvyu|^u. 

xfflv  Vlau  ViolemSSBaffer  getrunefen/  reiniget  bie  OJiutter/  unb  jertheilet  Detfelbtgm 
n.  ©efchwär/  legt  bad  $)Jil$wehe/ig  gut  für  bad  .£auptgechen/hi|t9e  Sieber/unD  alle  hofe 
uvm  pMfirt  iinh  fivhfof-  mrrh  hie  Sfltfirm  tmPeib. 


duften. 

£erfcffe# 

eben.  . . ö . . 

mrn  Uni)  tobtet  auch"  DieSSBurm  imSeib.  ,  „  ,  ,  , 

Zt'L  SDig  2Baffer  getrunef  en/betlet  Die  £ungenfud)f  igen/fo  bad  5lbnebmen  haben. 

3g  0Ut  für  Den  faüenben  0iechtagen  /  fonberlich  Den  $inbern :  SÖ3te  ingleichem 
auch  sutVrug/ unb  Denen /fofchwerlid)athmen/jlarcft  ben  Q3auch  unb  ^tngewepb/ 
euebt.  reiniget  bie  deren/  unb  benimmt  bad Q5aud)webe. 

55aueb?  '^ad  IJBaflferuon  Dem  /  welchem  feine  ^irnfchalserfchlagenig/  Dag  er  nicht  reben 
^e{)eV  ftw  /  getrunefen  /  macht  ihn  wteberum  rebenb. 

Tm^  S)ad  SSBaffer  iff  gut  für  bad  ^obagra/  benimmt  ben  0chmer|en  ber  2lugen/  unb 

SS  bergiuet  ben  glug  ber  2lugen  oon  /  mit  Büchern  aufgelegt/  unb  Darum  gegriChen. 
!u9en>  *  Sad  ^aupt  Darmit  beglichen/ iged  ben  Un|innigcn/unb  bie  ihre  0inne  oon  ubri# 

Triften,  gern  ©eganef/  unD  bofem  ©eruch/  berlohren  haben/  fehr  erwunfdjt 
©ci}tim*  S)ad  SBaffer  heilet  bie  0chrunben  im  2lfftern/  famt  ben  getgwar^en. 

^cu:  2}iolem2ßajTer  mit  ^)onig  gemifcht/  heilet  bad  Sttunbwel). 

Vertreibet  bad  0aufen  uno  0ingen  in  Oh^n  /  Darmit  gewafchen  /  Darüber  ge* 
.obren*  *  kgt  /  unb  in  bie  Öhren  getreujft. 

©aiign.  Vrinat  auch  bad  oerlobrne  ©egd)t  wieber  /  in  bte  2lugcn  gethan. 

Sabtv  sad  SBaffer  ig  öut  jum  bofen  faulen  Sahn  #  Sleifch  unb  3aJ>nn>el>e  /  barmif 
^ebe.  gewafchen. 

<£d  fühlet  aüe^i|e/ äußerlich  unb  innerlich/ mit  Suchern  ubergefchfagett. 


Bial>tnen. 

@e* 

fehlest. 

entgalt. 


QBmtCr^iolm/ Viola  matronalis,  ^ap.227»  . 

*  3nter<S3iolcn/  ct)ecS©clfct)>l3liolcn/  mccDcn  bei;  bem  Diofcor.  WtÄ 

tiannf.  Lat.  Viola matronalis,  unb  Liguftria.  iMl.LtHCtni»  vMa  bumc*.  Ca», 
gyroflee. 

Unb  fepn  ihrer  Dreperlep/  weifie  hinter#  Violen/  braune  hinter*  Violen/ 

rothe 


t>on  Kr^utertt»  397 

«Braune  2Binter*3Siolen.  Ototbe  E?infer>S3iolen. 


totbe?Bintet»Q>io(en/anem  mit  Den  Blumen  unferfchicDen.  °tO  ein  ftauDrchf  Mut« 
(ein/  ®b(enl)0cb/  mitweiengmcfen/woilicfcten  ©tengein  unD  «Blättern/  DieSBIättec 
finö  lang  /  fchmahl  /weich  uns  grau  /  bie  «Blumen  werben  an  etlichen  weiß  /  an  etlichen 
braun/  an  etlichen  «Purpur.roth  /  Oer  ©aame  i(l  breit  unb  Dünn  /  in  lanaen  ©chdtlein# 
bie  SQJurljel  lang /hol(|ecbt/etroaiSrotb  unD  fcbar|f.  9 

©iefe  «Bielen  blühen  im  Slnfang  Deß gtüblingiS  /  unb  ju  Seiten  im  ffiintec/ ha* 
her  fte  Dann  auch  Den  Nahmen  äßinter-SSiolen  befommen  haben. 


Ärafft  unt>  SBurcfwtg. 

®ie  m inter^iolen  ftnD  fehr  hihig/  unh  haben  »fei  geuchtigfeiten  in  ihnen. 

S5i«  SBurhel  ober  «Blatter  m  SOBafier  gefoeßt  unD getrunefen  /  belffen Den  t'eni* 
gen/fo  einen  fchweren  Sltbem  ober  Den  falten  Julien  haben. Treiben  ben  Aam  unD  Der 
grauen  3<Jt/unD  bringen  auch  Den  ©eßweiß.  3n  ©umma/  ihre  «ftatuc  ift/Durch  Die 
©ch»eißlocherju  jettheilenunDaußjufiihren. 


©dfo  Sßfolm  /  Cheiri ,  ffdp.228* 

?QtoIeri/öt)ec^0eIßin<Q5toJen  /  Riffen  beo  Dem  DiofcorideLeucoionlu-  ftabmen* 
teum  ( feon  ober  nicht  batf  Leucoion  Theophrafti ,  ©on  welchem  hernach  unter 
ben  weiften  £ornunß£> Blumen  ßebanbeltwerben  foll/)  be»  ben  Arabibu», 

Cheiri  unb  Keiri.  Ital,  Leucoio  giallo ,  Gatt.  Geroßte  t  au  Ine. 

Sbter  fepnb  breperlep/ßelb/ weig/  braun  ober  rotbe  feiern  /  allem  mit  3$(umen  ©* 
Don  einanbet  unterfcbteDen.$?an  fielet  fie  in  XBein*@5rtcn  /  unb  faft  allen  anben  ©är#  fö)icc&f. 
ten/ibrer  fronen  ©ejlalt  unb  lieblichen  ©eruch*  halben/  riechen  wie  Die  ^ßelein 

3Ü  ein  bufchicht  ©ewäd)tf/mit  Dielen Sincfen/ hat  weiche/ lanße/ ßtaufebwarfee  ©ejfolt* 
QMatter/  tote  an  ben  SSDuüf  rautern/  fe#n  aber  Heiner  unb  fchmabler/  bie  SSlümlein  ha# 
ben  oier  glatter/  bie  fepn  an  etlichen  ßeel/  an  anbern  wei§  ober  rotb  /  blühen  im  öMd# 
en  /  berv^aanieid  in  (außen  bunnen<0ch$tlein  rerfchloftem 

Sl  *  5Der 


Sobfe 

©ebuvt. 

Sitten* 

^lecfen. 


2Bcj>e. 

grauen« 
3fit  bt’in* 
ßen. 
9Äim&* 
5Set)e. 


Jf>aupf< 

©tdr* 

cfung. 


3  98  Mut  ( r^uchs  2fabm*  theil/ 

m\x  SRegelein.  £)er  Unterbiet)  unter  biefen  unb  anbern twofrted&enbett 

Qjiolen  ifl/bag  etliche  beg  $agd/unb  etliche  beg  9?achtd  rtechem 
Etliche/  ald  bie  gelbe/  riechen  achtd  unb  nicht  beg  $agd. 

Ärajftm^SBürcfimö* 

Riefet  Violen  ^ugenb  tfi  erbten  /  troefen  machen/  unb 
fubtilifiren.  £ie  Blumen  nußet  man  in  Der  Slrfcnei )/  unb  nicht 
Dad  Kraut  noch  auch  bie  SDßur^el.  £)ie  QMumen  in  SBaffec 
aefotten/  bad  gef  runefen/ treibt  bieanbere  unb  tobte  ©eburt* 
S)icfe  Blumen  getfoflfen  /  unb  ben  @afft  in  bie  klugen  öelaflfen/ 
benimmt  bie  bofenglecfeu. 

©cbwangere  grauen  follen  oon  btefen  Blumen  nicht  trtn* 
tfen/obne  allein  in  KinDd*$?6tben/Dann  ed  förDert  bie  ©eburt/ 
unb  bringet  ihnen  ihre  Seit. 

2)iefcd  Krautd  gafft  mit  £omg  oermengt/ 1 jl  gut  für  bte 
flattern  im  ^unb.  giiefed  Kraute  =Oel  mithin  £>d  »er* 
mifcht/giüet  ben  OJiil&SÖBebetbutn/unb  erreichet  ferne  £artig* 

©elbe  Q3iolen  in  SBajfer  gefotten/fühlcn  bie  etbi&gte  WM* 
ter/unb  treiben  ben  grauen  ihre  ^lume- 
O^it  *&otftg  gefotten  unb  genügt/  heilet  ed  bad  Sftunbwebe* 

©cc(  %Metu2Ba\Tct. 

Seit  feiner  <De|]illirung  nimmt  man£)olDen  unö©ip(fel/ 
wann  fie  jeitig  fcpn  /  gar  nahe  im  £nbe  Oeg  SJ?di;en  gebrannt* 
S>ig$Baffer  borgend  unb-2lbenbd/  jebed  mahl  auf  jwep^otl) 
getrunefen/  ift gut  bem  Diegtmie  »ergangenen  /  ed fiacctet 
imb  f  rd  jftiget  bad  4btrn /  bie  lieber/  Die  gieren/  machet  Die  2£ei# 
ber  fruchtbar  /  unb  reiniget  ge  nach  Der  ©eburt.  2Ufo  getrun* 
efen/ erwärmet  unb fräfftigetDaiderfaltetedberß/  fcfcavfft Die 
0inn  uttbSSernunfff/  erfreuet  bö  d  ©em  *t1)/  lautert  unb  fraff* 
tiget  bad  »erborben  ®lut/  erwärmet  Da*©arcfin$&cmen/  unb  treibet,  bie  .falten 

^»,9.  ^lUt*  @fibia3iöl.SSßaffcn'l?  gut  t>en  jt«ig«w  welche  t'inti  ©djlafl  geröljret  wot Den/ 
e&jnCpjit.  0b«  &cnen  Dickung  erlahmet  i|}  /  unD  nicht  «Den  fönnc  n.  Oj>er|D.em  e«  hie  ©eiten 

<««>  getroffen  bat/ Paralyfis  genannt/ getrmuEcn/  unD  Die@ficher  Damitgerieben.  25c« 

treibt  aud>  Da«  «&ÄnDji/tern  /  fo  man  fre  Damit  beft«tcbt  unD  reibt  /  auchSlbenbo  unb 

^^©dbq^iolen.TßaiTcrabcnhsunLiOT/orgenr!/ jeher!  mabl  auf  jirct)  Soll)  getrun. 
cten/ttmperirt  Dag  billige  ß/fräfftiget  unb  eröffnet  Daffelbtgqugleid). 

Singen*  @eIb33iolen*lißaffet  i|i  gut  für  alle  glccfcnDcfi21nge|kbt«/  |icfet)eneon^)^ 
gierten,  ober  Äälte  /  unb  mad)t  Daffelbige  fein  reeijj  unD  f  lar. 

-paupt*  büchet  batinnen  genebt  /  unb  um«  ^taupt  gefdjlagen  ober  gebunben/  legt  e« aue 
SBe&e.  jrßeijetagen  befi  £aupt«/al«  bie  ©d)üß/  unb  mad)t  ®ol  fd)l«ff«n. 

Xrepffamf raut /  Herba  Trinitatis, 

mmtn.  g^Ütepffamtraut/  SöreofaCtigfeit.^tumen  /  »erben  »On  etlichen  unnü|e  ©orge/ 

<\Y  Jacea  magnä ,  Herba  Trinitatis  Vulgo*  ^tettl  Viola  flamtnea  ,  Diofanthos  *  Jovi* 
g0J^  phlox,  Phlogion,  Herba  clavellata*  Ital,  Herba  delU  Trihitk,  Call.  Penfci, 

^Cnag«ßiTamf  raut  tragt  Blumen  brei)erlet)  garb  /  Q3iolemhTaun  /  toeig  unb  gelb* 
Q^efdmet  fich  fetbg  tn©drten/ wo  ed  einmahl  gefdet  ift  /unb  wachfl  fongen  auch  auf  bett 
gelbem  »on  fidh  felbg* 

JU  VKWl  vouweilpym  C  uuv  |Vm/v»»iv  -v,*,  ew  . . .  . .  ,  .... 

gvepffam.  gecoifam  ber  Äinber/in  ^$ret)  ju  e(fen/6ber  badgrei)ffarti'2Baflfer  Jü  tnnefen  gegeben. 

°5ft  hihiö  uri'D  trocfeit  im  Dritten  ©rab/oon  ^Ratur  burchpringenb  unb  heilend 
ft)ig  Kraut  mit  SÖSein  gefotten  /  unb  ben  getrunefen  /  f feibet  bofe  geuchtigfeifen  aug/ 
unb  benimmt  bad  grepflfam  im  £eib.  ^Rintm  Caiftiüert*Q$lumen/@innau  unb  gfeofr 
fomf  r aut  /  jebed  eine  gute  ^anb  uoO/  ftebe  ed  in  fU3ein/  trinefe  ed  acht  borgen  nueö# 
tern/  gebe  inacht^ag^sweomahl  iad^Sab« 


©elialf* 

/Ort. 


oon  ßräutent* 


gregfamFranf* 
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SMefer  $rancf  nimmt  aüen  ©dffeim  unb  ®  uff  bim 
»&/  ber  ffcb  jmifcben£aut  unbgleifcb  lange  geit  ge* fcm 
fammlet.^ienetfonberlid;  mol  benrdubtgenSttenfcben/ 
bon  biefem  $raut  geffen/  unb  DegSBaffemgemmtfen. 


$raut  unb  @cengel/fo  ee  Blumen  trdgf/äebrannf/ 
iff  eägutben  $inbem/  mann  fie  bie  £iß  überlaufft/  unb 
$)aud)mcbe  haben  /  febes  mabl  auf  $mep  £otf>  getrun*  $5au# 
cfen.Slbenbö  unbSJiorgentf  getruncfen/je$mep  ober  £>rei> 

£otb/  ober  mit ‘IBeingemifcbt/  ffefg  getrunefen  /  bienet 
U  fonberlicb  miber  bie  2)dmpffigFeit  ber&ruff  ^  ff  aud) 
gut  Den  jenigcn/fo©efcbm<!lr  an  ber  Sungen  baben.O^an  ©«* 
gibt  i$  auch  ben  ©duen  /  mann  fte  bifcige  ©efcbmdr  ba>  ^uiff. 
ben. 


>|)er^©efpanrt. 


^et^0#ättii/Carcliäeaj|£rtp^3Ö» 

~  £r^©efpann  /  ober  £er^©efper:/  mirb  biefefrMM* 
tfraut  genannt  /  Diemetl  etfjum  gittern  beg£er<»  y 
^en 6/  unb  ben  ©ebreeben/  fo  man  4ber^©efpantt 
an  ben  Äinbern  nennet,/  fonberlicb  gerübmet  mirb/  Gr, 

A tiKomx,  xap&ictKti  Vulgo  Cardiaca  ,  Herba  Pe&orali»fc 
UrtbMarnusS*Mariae,Pes  Lupi,oDer  PrataLupinä,  SBofffg# 

fug  /  ober  SBolffötapp  /  oon  ber  ©effalt  ber  glätter/ 
melcbe  mie  bie  SBolffstappen  ober  gug  /  jerfpalten  feptt> 

Ital,  Cardiaca,  Gatt.  Careitale. 

£erh‘©efpann  iff  ba6  milbe  COhitterFräuf/  ein  $in* 
rtefiebt  £raut/mit  hoben  ©tengeln/bat&ldtter  mie  Die 
groffe^egfel/unb  rotbe  35lümlein/eine$  ffartfen  milben 
©crutba/  feine  SEBur^elgelbicbtunterffcb*  3ffb<»6unb 
troefen  im  anDern  ©rab. 

9S3dcbff  auf  ben  groffen  $ld£en  /  an  ben  ©iraffen  unb  arf. 
Saunen  /  unb  um  bie  alte  Mauren. 

SUäfit  wtt>  SOärcfttitö* 

£er|*©efpann  batbie$:ugenb/ben£etb  innmenbig  jü 
^einigen/  unb  ju  ermeid,en  /  biefeei  $raui  braucht  man  in  ber 
2lrßnep.  ^it  Ovomifcb  £obl  gefotten  /  unb  geffen/  bringteö 
bem  CWagen  ©dnfftigurtg  /  unb  macht  aud)  mol  bauen,  ©e* 
ff  offen  tinb  ben  ©afft  genügt  /  benimmt  baS  SBebe  beg  tyit  Sittern, 
ßen 6/  unb  maebt  bem  £erfcen  gut  ©eblüt.  Sbiefe^ ^raut  tff 
gut  Dem  jttterenben  #er&en /  geff  offen  /  ben  ©afft  mit  guefee 


geff offen/Unb  auff  bie  *$tuff  gelegt/nimmt  ett  ben  gmang  am 
^er|en.  Unb  maebt  audyalfo  gebrauebt/meit  um  bie  ®ruff .  Swang. 

Sßem  ber  ftrampff  febr  gefdbr  iff/  ber  nufce  big  SCraut  mit 
•jjonig*  SBaffer-Sbig  fltaut  geffofien  /  unb  auf  Da*  ©lieb  ge# 
legt/  Daran  ffcb  ber  Ärampff  erhoben  bat/ oertreibt  benfelbi# 
gen  ohne  gmeiffel.&iefegflraut  iff  faff  gut  ben  labmen©!ie# 
bem  /  biefelbige  bamit  getoafeben  /  unb  ben  ©afft  Daran  gei 
ffric&em 

Äorn^tttmcn  /  Cyanus ,  Hap.231. 

[umen  /  obet  blaue  Ä6tn.58lumen  /  ^eijfeit 

■  Gratce  ktlavot,  Vulgd  Baptifircula  ,  ober  BlabtifecuU 
ünö  Blavcola.  hol,  Altfi, Galt  B/mhU. 

SDiefe  5S(umen  reaebfen  im  Äorn/  etliche  fepn  bian/etliche 
braun/  unb  etliche  tueig  /  mit  emet  fpihigen  »eilTen  aa?ürib<>(. 

£  1  4  Strafft 


Jp>ißi<U 

SBmiDen. 


SUiOen* 

23reftcti. 

Sltigetv 

SeU. 
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^orn^ltimcH.  Ärafft  u«t>  SBürcfmtg. 

«,,ul  Ja  SbteferQMumen  ffrautmirb  wenig  m  ber  SMwt) 

gÄ.  fsMgf  |«|ä  ^  unb  innerhalb  beg  Seibs  gebraucht/  aber  augrcenbig  beg 

geibtf  mag  man  etf  auf  Dreierlei?  SOBeg/nacb&em  füe  bret) 
gatben  haben  /  gebrauchen»  3umerften  Die  blauen  mit 
©pangrün  oermtfebt/  unb  auf  ein  faul*  fleißige  SBun* 
ben  gelegt  /  bie  berühret  baffelbige  [ehr  halb. 

S£>ie  braune  $orn»QMumen  mit  Bolo  Armeno  per# 
mifcht/  unb  um  bie  Sßunben  geftrichen/nehmen  bie  .&i(§ 
barum  hinweg» 

£>te  roeiffdbrn*Q3(umen  mit  QMeproeig  unbQ3  aum# 
öd  gemifcht  /  unb  ein  Raffer  Daraug  gemacht  /  f  ühlet 
unb  heilet  alle  billige flattern» 

25k«  Äern>23Iiimeit<3Ba|jcr. 

S)aö  hege  $beil  unb  Seit  feiner  £)cfliüierung  tff  im 
(Snbe  beg  ^rach*$?onattf  ^iau$orn>33lumem333a[' 
fer  i|t  gut ben  2lugen  /  fo  faft  rotb  f epn/  unb  fehr  fchwä* 
ren  /  bie  foü  man  bamit  wafchen  /  fie  werben  febon. 

Q51au  $orn  ^lumemSSBaffer  erbricht  bie  gell  in 
2lugen  /  unb  macht  (ie  f  lar  /  am  2lbenD  eine  ©tunb  twr 
$}ad)t  Darein  getban.SDatf  ^Baffer  ijt  gut  $uDengt|lein/ 
biefeibige  jum^ag  jroepm«bl  Damit  gewafchen  /  aua) 
^üdjlein  barinnen  genest  unb  übergelegt.  2llfo  ge* 
braucht/heilet  ee'  auch  ben  Ärebtf.  £)ie  blaue  unb  braune 
$otn>Q5(umen  gehortet  /  ba£  Aulner  macht  bem  Sucfer 
eine  fchone  garb»  S)en  Sucfer  alfo  bereif/  nü^ct  man 
ohne  ©ebaben  im£eib»  dienet  hoch  mehr  jum  ©cbein 
unb  fioffart  /  bann  $ur  ^u^barfeit. 

9ftttCt*@p0lttt/Confblida  regalisi 

gap.232. 

i3tfers©poren/  heilt  auchfiorn^immel/ 

Latinc  Confolici'a  rsgalii  ,  Calcatrippa  UHD 
Coroufa,bei;  etlichen  Tbaliäron Mal.Speronc 
dt  cuaal: i ,  Caü.Pted  d  dottte.  K 

Oiitter*  ©poren  wlchft  m  bengruchf^ecfern/ 

Die  glatte?  gleichen  bem  fchwarfeen  (Eorianber/ 
hat  Q}iolfarb<braune  SÖlümlein  /  Datf  Mittel* 
©chotlein  mit  bem  ©chwünfclem  am  QMümlem 
ift  rothlicht/  fontf  allen  grün/  Die  SBurfcel  fahl. 

Ärafft  uttfr  SBurrtutig. 

£>ie  Blumen  $u  $ult>er  getfoßen/mit  Sofern 
ISöaffec  gemifcht  /  unb  Die2lugen  bamit  beftri^ 
ti[)en/t>ertreibt  berfelbigen  unnatürlicheDvothe» 
£>ie  Blumen  alle $ag angefehen  /  »ehren  ab 
lern  Slugenwehethum.  S)arnm  h'äncfen  etliche 
Q$üfchlein  öon  Diefen  Blumen  in  ihr  ©emad;/ 
bag  fte  bie  Ö5t$  im  ©eficht  babem 

5Rimr<®iwe«*2N]«r. 

©o«  bc(lc  $beil  unb  Seit  feinet  ©eftillierimg  i|l/Caei  Ätnut/  ©(enget  unb  58(u* 
men/mit  einanber  gehaeft/unb  im  Slnfong  be§  5Br«cb'®)onntn  gebronnt. 
jF>n(i«n.  g;ittet.©|)cren.  SSBoffet  jum  ^ag  ober  breunobl  gettunden/jebee  mcMnuf 

iPdiiic»«.  frei;  ober  eiet  Sott)  /  unb  feinen  Srancf  bmmit  gemilcht  /  tfigut  für  tie  ur.notutliche 
©$•  Aifec/lofcbet  bie  bifeige  ©diäben/ifi  gut  für  ben  .&u|}en/5}}eflilfnfc/@ifft  im  Seib/es  fe» 
MiVuiii  ©efebwät /  ober ©efebwsuifi/  boo  Sraut foB  man  übetjben  ©ebaben  legen. 
w  1  ßbgemelbtet  moffen  gettuntfen/  ifi  ebgutfutSflvmgicbt/unb  betbte©n^§ 


SRabmen. 


£>rf. 

6ejifllf. 


3lugcn. 

klugem 

§S«be. 


ooit  Är4ut<ttt. 
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ntcf>t  bemalten  mag  /  treibt  ben£am  unb  (Stein/  unb  bienet  auch  fürs  ©rimmen  in®rimeR* 
tenben. 

Reffen  otel  auf  einmal  getruntfen  be§  Borgens  /  bringt  (Stulgang.  ©{««, 

£)as  SOBaffer  mit  3Cofen*2Bafler/  £)chfen$ungem  SBafier  /  jebeS  ein  £otb  /  SOBeg» 
wart^aifereinhalbOotb/  mit  einanber  oermifcht/  unb  Borgens  unbSibenbs  ge# 
truntfen  /  ifi  gut  für  unnatürliche  /  unb  groflfe  (Schwachheiten  be fj  £erhens.  £)a$ 

Sßaffer  ift  auch  ben  blobeo  2iugen  fehr  erwünfd&t. 

Otamfel/  £reui^Q3liwmi/  Polygala,  Sap.23  3  ♦ 

(71ft2lmfel/Ober  Creu^^Blum/Grac^noAJVÄAa^Latin^PoIy-  32rt$meiu 

gala.  Htfp.Piorno, 

^  SDtefes  barte  (Stdublein  ligtan  bet  £rben/hat  5$tät  ^e/iart*  - 
ter  wie  3fop/  oben  oiel  gelungener  QMümlein  neben  einanber/ 
in  Qjejlalt  wie  $aubenfropff/  etliche  fcbon  preftlgembraun/  et# 
liebe  himmelblau/  etliche (Schneeweiß/  riechen  nichts  fonber# 
liehet/  barauß  werben  $afchlein/  breit  wie  Sinfeny  jebes  mit 
jwepen  glügeln  t>erforget/  ©tengei  unb  SSBurhel  fepn  bol&cbf. 

S)ie  Q$lümlein  fet;nb  lieblich  ben  3«ngfrauen  $u  gebrauchen. 

SSBdchfet  auf  ben  kugeln/  baesuiel  ©onnen  hat/  unb  an  Det 
anbern  ungebauefenürten  mehr. 

$rajft  SBikcfung. 

€reu§  5>lumen  in  Qüßein  gefotten  /  unb  ben  geftunefen/ 
bringet  ben  grauen  ihre  uerftegene 9flilch  wieberum. 
r*  Sbie  <£reufc*Q3lumen  jerfnirfcht  /  ober  S33afier  barauß  ge#  uun9Cn* 
bräunt  /  feijngutftir^  ober  ©efchwulß/  ubergelegt. 


^rpen^l«mcn/Cacaiia5^ap.a34, 


^pemQ$lumen/  beiffenGTaece,xaxÄA*Ä.  Latin»,  Cacalia,üfta!jnwu 
3  Leontice,  unb.  Lilium  con  valium. 

9flepen*$Blumen  ijt  ein  ^rautoon  jwepenlBlafcGkßaiL 
lein/ hat  inber  SSJlitte  ein  fubtilStenglein/baranfleineweiffe 
SBlümlein/ wie  (Tombolen  formirt.  OvingS  berum.fchatticb/ 
in  jebem  eine  Purpur<farb  glecflein  /  eines  guten  eblen  (35e# 
wchS/  feine  SOBur^el  iftweiß  in  bet  grben  geflochten.  SOBäcbfet  Dtf* 
gern  an  feuchten  ©tdtten/auf  ben  Q3ergen/in  berfelbigen  $bä# 
lern  /  unb  in  ben  £ßälbem  /  werben  im  SDiepen  gefehen.  2luß 
ben  SBlümlein  werben  im $eumonat  rothe  Hörnlein  /  wie  (To# 
rallen. 

ÜE^pwSnmen. 

trafft  «wo  2Bürcfw% 

9flcoen*58lumen  fepn  falt  unb  feucht  im  anbern 
®rab.  £)ie  Blumen  fepn  fräfftiger  /  bann  bas  5Craut. 

<öiefe  ^Blumen  bäiß  oier  Jochen  in  2Bem  /  bar# 
nach  fet>bc  benä&ein  ab  /  befliüiere  ihn  burch  ein  2llem# 
bic  fünffmahl.  S)iefer  Stßein  alfo  bejtiUiert/  ift  beflfer 
bann@olb. 

SßBer  biefen  SSBein  mit  fed)S  Pfefferkörnern  /  unb 
ein  wenig  £at>enbeL2BafTer  einnimmt  /  berbarff  (ich  ben# 
felben  Sttonat  nicht  »orm  ©cblag  beforgen.  tiefes edjrag. 
2£einS  aüe  borgen  einen  Toffel  ooll  getrunefen/  ift  gut©rimen. 
für  ©armgicht.  21  Ifo  genügt  /  itf  er  auch  ben  jenigen  / 
fo  ein  v^efthwdr  hinten  am  «&irn  hüben  /  fehr  bequem. 

©iefer  SBein  macht  gar  gute  QSernunfft  /  hinten  ans  SSc* 
^jaupt  ge|lrichen  /  unb  oorn  an  Die  ©tim.  nunfft 

mm  *  35Iutmn  SBafct^  “ 

©iegeit  feinet  SDeffitlterung  fci'n  /  aUctn  i?ic  ‘Blömlein  mitten  im  9-Kepct!  gebrannt. 

3(i  ein  flUtibüitDigOTntcljuDcn  Siugcn/auflfetlicb  barauf  gefcblagen/  e»  füllet  «Ue 

«&i6*  0 

3«m 
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3um  #aupt  /  bie  ©ebacbtnüf?  $u  ftarcfen  /  unb  wieber  $u  bringen  febr  bequem. 
3ftepem25lumen  Süßaffer/  auf  6.£otb  getrunken/  tfl  gut  Dem/  Der  ©ifft  geffen  bat* 
^iegleicbfaüäaudj/foemeneintobcnDer^unlTgebijfenbdtte.  treibt  bie  ©eburt/ 
Mttfet  baä  #irn/  «ßerfc/  @inn/  unb  benimmt  ben  faüenben  ©ieebtagen/  auf  40. $ag 
Sam'  0ctruncfen-  Sftßut  für Obnmacbt/unb  wem bie@pracb gelegen*  ^nn^et  Den  Staue« 
SBinöc,  *bre  wt!«#***  unb  oerlobrne  sollet)  wieberum/  getrunefen.  Vertreibt  auch  bie  #arn* 
223inbe/ift  gut  fürtf  @tecben  umtf  #wfc/unb  für  bie  entjünbete  Mer.  $ilfft  auch  ben 
grauen/  bie  ibre  ^ranef beit  bart  baben/  ba§  fie  Diefeibige  fanfft  anfommt, 

$Daä  SDÖaffetr  ifl  gut/fo  einen  eine  0pinn  Derle^t/ein  Büchlein  bartnnen  gene@t/unt> 
baruber  gelegt.  S)a$ Söajfer maebt  flare klugen /  bareingetropjft/  unbfübletbie 
@cb^ne  oberOvotblauff/  Darüber  gelegt. 

Wern,  p  5öem  bie  ©lieber  ober  ba£  .fpaupt  Jittern/  ber  wafebe  (icb  »orbin  febon  fauber/  unb 
trücfneficbwieber/  barnacbflreicbeerbifj&Bafferan/  unb  laffeedtroefen  werben/  eä 
büß  /  unb  ba fiel bige  0  jftmabltf  wieberbolet  /  et  vertreibt  aueb  ben  SÜBebtbum  ber  ©e# 
macht  /  §ucber  barinn  genest  /  unb  übergelegt. 

©ra$'Q3l«mm/  ober  ??4gelem  Blumen/ 

Flos  Garyophyllorum ,  S(4J.235.  '  0 

£>oitfW'&4geleiiw 


3e  liebliche  woinecfienbe  %ügeleim^(umen/baben  ben  ^abmenyble  weil  fie  eu 

ggy  nen$?ageleim©erucb  haben.  ©ra^^3lumennennetmanfle/bieweilbie5Sld^ 

ter  am  Ä>aut  wie  Datf  gemeine  ©rafj  geftaltet  feptt.  Lasine,  Fios  Garyophyiio- 
rum.Unb  Betonica  altilis.  Vulgö,Herba  tunica,  Betonica  coronata.  Ital,  Betonte* domeftica 
i  Call.  Oeuiüet. 

Sbiefe  ©ra^iumen  fepn  »ielergarben/  altf  rotb/  weif?/  weifrgefpreneft  mit  ro* 
*d>k’cbt,  tbem/  alö  ®luw*$r6pfflein/  unb  bergleicben  feltfam  bureb  einanber/  gefüat  unb  unge* 
füüt/baben  ©raf  wie  ber  junge  Knoblauch,  bringen  erblich  lange  ^nopffe/baraui  im 
^raebtnonat  bie  febonen  Blumen  aufgeben,  ©egen  bem  Jperbfi  gibt  et  lange  SWagfaa* 

men^nopfflem/mttfcbwarSem^aamen/wiegwiebel^aameno 
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wilbe  ®efd&le<*t  nennet  man  £)onbec  *  Nägelein  /  gelb^dgelein  /  unD 

QMutÖtropff/  £epben#$$lumen.  Vulgo  Tunica  fylveftris ,  Ober  Herba  Tunica  fylvcftris. 

9S3achfenauf  Durren  hetfien  ungebauten  Orten  /  i\t  ein  Dün  mager  äräutlein/  bringt 
Su  oberft  etliche  leichte  oDec  fatt*rotl)e  Q3lümlein  /  befaameft  fich  auch  wie  9JIagfaai 
menfnopfflein.  "  .  x 

£)aö  anDer  wilbe  ©efcblecht  nennet  man  ^)ochmutl>  unD  ^uthmiüen  /  LatmeSu- 
perba.jinDebcn  folcber  2lrt/haben  letbfarbe  weifte  Q5lümlein/Daran  ftnD  alle  SÖlattlein 
gefiebert  unD  $erfpalten/  machfen  inerten  unbSlecfern. 

Grafte  «nt>  SBürdfutta. 


©olche©rdfe?  fepn  jebetmann  wol  befanDt/  werben  Diel  $um  £uftunD5lrfcnep 
gebraucht.  5llö:@ra^^lumenfrifchJerüß^n/in^)aupt»aöBunDen9ethan/legen  SStmb« u 
Den  ©cbmeit2en  /  sieben  Die  2BunDeti$ufcmjmen  /  jcuc&t  auch  alle  ©cbiefecunb S3ein 
aufj  Denfelbigen  herauf*.  ^  r 

gmen  DJaUch  oon  Der  SEßurßd  gemacht  /  ober  Daö  $raut  tnSBaffer  gefotten  /  auf 
Daö  £aupt  gefdbutt/  oDer  an  Die  ©2)ldffe  gcfirichen/  legt  Daö  #auptwebe.$ttanmacht 
auch  Conferva-^ucf er  au§  Diefen  eDlen  ÖMumen  /  rote  Don  Otofen  unD  QSiolen  /  :c.  faft  wcpc. 
anmuthig  sum  fcbwacheu  ^er^enunD  hingen  giebern.öra^^lumen^ff^/ »ieoon 
rothen  Sfiofen/  Dienet  febr  moljum  £auptwel)e/Davan  gerochen/ unD  an  Die  ©chluffge# 

flricben.  »  • 

lOic&onDer^ägclein  wie  Ojtofen  gebrannt  /  ifi  eine  fonberficbe  gute  5?unft  für  ©fein. 
Den  ©tein  /  mann  Der  üorbanDen  /  je  jween  oDer  Drep  £6ffcl  ooll  getruncten. 

peonien^ofen/  Psonia,  gap.  236* 

~  ^onien>9\ofen/heiffen  fonjlen  aucbQ5*ni'ifta|mcR. 

nien^Drofin  /  5?6nig&D\ofen  /  ©ichtwurfc/ 

.  ~  3)etteDifcb‘övofen  /  Q5eneDicten*Oiofen/ 
)^jing|Tüvofen/Srepfam>üvofen/^afb$8lutnett/ 

Graecc,  n aiovict.  Lat.  Paconia  UttD  Herba  cafta.  ltol  U 
Peonia  ,  G<tll.Piuoine ,  Htfp.Rofa  dtl  monte.  ©einer 
©efchlecht  finD  jwep/Daö^dnnlein/fo  an  unfern  ©0 
Orten  unbefanDt/  unD  ^?inipienmur^genennet  fchUchts 
wirb-SDaö  anDere  ifi  baö  S33eibletn  /  allenthalben 
gemein  /  fo  in  Diefem  Gfapitel  befchrieben  wuD. 

^eninien  ifi  ein  5?raut  /  mit  harten  blättern/ 
wie  $?uf?laub/oDer  (£hti|iwurfc'Q5ldtter  formirt/ 

Die  finD  unten  fablgrün  /  feine  Blumen  grofjunb 
roht  /  etliche  gefüllt  /  unD  etliche  ungefüllt  /  gleich 
wie  Die  rotbe  Ovofen  /  gelb  ©dmlein  Darinnen/ 

Daroon  wirb  ein©ewäcbö  oDer©chotlein/  wie 
ein  0?anDel  *  Änopff  /  Deren  wachfen  sroep  /  Drep 
oDer  mehr  neben  einanDer  /  unD  bat  innmenbig 
rotbe  Corner  /  in  Der  ©rofife/  mie  eine  £rbtf/ 
welche  /  mann  fte  seifig  finD  /  febmarß  merDen/ 

Die  Sßurfcel  ifi  fnopffich  an  einanDer  /  mie 
cheln  /  je  älter  fte  wirD  /  je  mehr  Darauf?  fommen/ 
jdhrlich  fo  piel  ©tengel  /  fo  oiel  3abr  Die  SKur^el 
altifl*  /  • 

Uber  Daö  hat  man  jeßt  in  Den  ©ärten  noch  eine 
2lrt  Der  ^eonien^ofen  /  mit  einer  fchonen  gefüllt 
ten  Blumen  /  gar  luftig  /  oon  wegen  Der  gefüllten 
Blumen  anjufehen/  bringt  aber  feinen  ©aamen, 

Silfendmit  aücr  ©cflalt  bem  »oriacn  glci*^ 

Äraflfe«^2SBurctuttö. 

<ÖitSMm«  ftnb  ineicl  t»coe  gut/un  fonbecli*  twiben  fie  betgrauen  monatlidieSeff  >  5»«*» 
untüSu^itobteöebutt.^elcbegcau  an  ibtet@ebu«  ©cbmer&en  leobet/M.  3  "c< 

tetiaebe  man^eanienrorner  tnit2Bein/fie  treiben/.ufl  belffen  bet  ©ebutt  mol  fott.^ie 
5f6rnec  aeftoffen/unb  3itman/©algan  ufi  3urfer/|ebe?  glei*  oiel/barunter  »etmifcbt. 
5Diefe^refenei>  i|T  gut  ßenüfctSlbenbfl  uöffljotgen^/tteibt  bi©t|ft  auf  /bringt  ^  * 
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©tulgang.&iefet  flürner  i  o.ober  1 1  in  rotben^Bein  getban/öonSrauen  getruncfen/ 
benimmt  Den  übrigen  gluß  ber  COTutter.  £)ie  grauen/benen  ihre  CO?uttet  auffdl>rt  t>ott 
einer  ©eiten  $ur  anbern/foHen  ber  tfotner  i  s .in£onig»$rancF/»on  .feonigunb  SEBeit* 
gemac^f/ooer  in  OßBeitt  t^un/utiD  Den  tcincfen/  eö  l>üfft  tvol.  2üfo  genügt/  oertreibt  e$ 
auch  ben  2i(p/ba$  ift  eine  ©ucht  obcrgantafep/fo  benQBenfcben  im ©cblaff trucft/ba§ 
er  nicht  reben  noch  (ich  regen  f an.SDie  SBurfcel  am  £alg  getragen/ift gut  für  bie  fallen# 
besucht. 

Gaienui  fchreibt/ba§  ein  $inb  ber  faöenben  Sucht  fo  lang  erlebigt  geblieben/  al$ 
lang  etf  bie^Burfcel  an  ihm  getragen/fo  balb  man  aber  bie  SBurfcel  oon  ihm  genommen/ 
fep  e$  pon  berfelbigen  wieberum  überfallen  worben.  tiefer  SOBurßel  $uloer  mit  SBeirt 
genügt  /  barinn  gefotten  mit  35epfu§  /  ift  auch  gut  für  bie  faüenbe  ©ucht.  SDifj  borge# 
nannte  Pulper  in  ein  gefotten  mit  Q5iberget?l/  i|t  auch  gut  wiber  Dad  (Sicht  P*cmi* 
Partie«.  mad^t harnen/ reinigetbie^eberunb gieren.  &ie^urfcel  in  SBein  gefotten/  beuge# 
truticfen /  reiniget  baä  ©eblüt.Sbie  grauen/fo  nicht  wol  gereinigt  werben  in  ihrer  ©e# 
burt/foüen  trincfen  oon  biefer2Burfcel/fo  beFommen  fie  ihre  natürliche  £rancFbeit/unD 
werben  wol  gereiniget  ohne  ©chabeti. 

93on  &et  SBur^el  mit  2Bein  getr  unefen/  benimmt  baö  Q3aucbwehe  /  ©eelfucht/  $u# 
trei).  famt  ben  ©cbmecßen  ber  Olafen  unb  2enocn.&er  Otauch  Pom  ©tatnme  biefer  2Bur# 
©eeb  gel  jur  9?afen  eingelaffen  /  benimmt  bie  fallenbe©ucbt/unbglecfenam?:‘ib.  CüSfolI 
w*  aberbaö9J?dnleinfer;n.Q3eoniemaße;blein/in3iBemgefotten/fdubertbiegrauen  wbl/ 
wann  fte  Äinber  beFommen  /  unbgibt  utib  permehrt  ben  ©aamen-Sn  anbern  gingen 
haben  bie  $wo  SBurfceln  gleiche  ßrafft  ur.b  Oiatur. 

‘Pcoutcit^Sßalfci-. 

S)ie  befte  Seit  ihrer  Sbeftillirung  ijt/bie  OJofen/wann  fie  pollfommen  jeiftg  worben/ 

POm©tamme  gebrod)en/mitjwepmahlfofchwerfeiner?Ü3ur^elnpernufcht/gejtoffen/ 
©chlag.  unb  in  Baineo  Maria  gebrannt.£)ef$  SBaffcrtf  getrunefen  z.  Soth/tfl  gut/fo  einen  OJtcn* 
©tef n.  (eben  bet  Kropff  gefchlagen  hat  /  unb  nicht  reben  Fan  /  er  wirb  ohne  3  weiffei 1  wieber  re# 

ben  /  unb  $u  feiner  ©efunbheit  gelangen. 

&a$  SBaffer  ift  gut  ben  jungen  äinbem 
für  ben  ©tein/SDtorgene  unD 2lbenbd/  jebetf  . 
mahl  auf4-£oth  getruncFen.3ft  auchgut  furtf 
^enbenweh»  £)ad  Raffer  3o.ober  4°».$ag 
lang  getruncfenCDtorgentf  unb  5lbenbd/jebe$ 
mahlaufbrep  ober  Pier  foth/ wirb  wtber  ben 
faUetibcn  ©icd)tagcn  fehl  gerühmt. 

£ae  ^Baffer  allein  pon  Den  rothenfXofen# 
flattern  ber  ^eonien  gebrannt/ift  Den  $in# 
bern  eine  fehr  F6|Uiche2lrhnep  für  Oie  faüenbe 

©uebt 

©Üfj  fy\%!  Glycyrrhiza. 

:  gop.137-  ,  . 

^JJJtö'&oih/  ober  Äolftocf  /  bettf  Gr*c& 

rAtyjtJpp/^st.  Latinc  Glycyrrhiza ,  Dul« 
ci*  radix,  Radix  Scythica,  Vulgo  LI« 
quiritia,  kal,  Regtlttia,  Call,  Ercultjfc, 

Rtgalic». 

©üg  £olfc  ift  leichtlich  mtßübringen/ 
wüchfl  fonberlid)Piel  im  R5amMrger*33t§# 
tbum.&ie  SBurfcel  flabbert  hin  unb  her/gibt 
Piel  lange©pri§ltng/ welche  innwenbig  gelb  / 
augwenbig  holhf^rbtg  /  einep  füffen  <3e# 
fehmaefd  /  barau^  wachfen  boh«  runbe  ©ten# 
gel  /  mit  fchwarhgrünem  £aub/  gleich  wie 
5Diptam/ober3ifferr€rb^/riebtan4)ünben/ 
fo  man  ti  angreifft  /  trägt  braune  rotfee 
ÖMümlein/auf  £pacontl)en3arb/al$  fiinfen# 
?Blömleiti  geformet  /  bie  gelbe  rauhe  ©dwtlein  mit  hatten  JWrtilein..Keme  gebtäuch# 
lichere  Shöurhei  ift  in  ber  Sirfcnep  /  al$  biefe, 

l?rafft 


xenwn. 

gallenbe 

fud;C. 


Plasmen. 


£xU 

©cjtdlt 


Mit  ßrtföfmn 


Strafft  «nt>  2Cür<f  tirtg.  • 

&et  ©afft  unb  Wurzel  batuoniff  fall  su  allen  Gebrechen  gut*/  olöjur  5Tet>fc/ 
^fragen  /  23ruff/  Sunden/  Seber/  Olafen  unD  gieren/  für  Den  ^>u|kn  /  £)urff/  billige 
ftoarcnDe^cini^ZOinDc/bienctiu^agen^ulöern^riö^refenc^n.  SDiefe  Wur* 
i^el  gepülmt/  iff  gut$u5lugem©efcbn)dren  unD  glüffen.  ©eine  ^ugenb  iff/  Dagetf 
Die  4)  &  De§#flenfd)en  tempenrt.  ^ 

2)rn  ©afft  mache  alfo :  '3?itnm  füg  £of &/  wann  cg  grün  iff/serFnirfcbe  eg  t»ol/ 
ftebe  eg  in  Waffer/  Darnad)  bruefg  Gaffer  au g/  aifo/  Dag  Derfelbige  ©afft  Herein  ber 
©onne  unb  Dorre/  Darnach  tbue  egin  ein  runD  ©efebin/  fo  iff  ber  ©afft  bereit.  <£tli* 
ehe  nehmen  füg  £öf|/  puloerfiren  Dag/  fiebencg  in  Gaffer/  tbun  Jftonig  Darunter/ 
unb  taffen  eg  an  ber  ©onnen  Dorten.  &  benimmt  Dag  Webe  Der  SenDen  unb  QMa« 
fen/macbtTOolbarnen/unbbrinötbengrauenibvegeuchtigfeitoberSeit*  ©effoffen/ 
auf ®efd>t»ulff gelegt/  benimmt eg biefetbige alfobatb. 

©afft  m\  füg  ■©itfc  benimmt  beg  flflageng  ©efcbroulff. 

SDie  Wuifcelöoti  füg 4&olfc  genügt/  vertreibt  Der  Q$lafen  Ungemach. 

(£c  erweicht  unb  treibt  allen  barten  ©cbfetra  im^eib  /  Durch  Den  4barn  beraug. 
Eilgut  ju  allen  SSraticfbeiten  ber^$ruff/imÖßaffer  Aefetten/unb  Daggetruntfen. 
©g  iff  beffer  genügt  /  bem  ber  ein  ©efcbmdr  um  Die  ®ruff  unb  Zungen  bat. 
S)iefer  nad;gefd)riebene  ^ranef  iff  gut  toiber  bie  2lpoffemen  ber  Q3ruff  unb  Sun* 
genju  gebrautem*  $?inim  neun  geigen/ füg ^olgjwep  Sotb  /  f lein  *Kü(men*©nig/ 
gencbe!*©aamen/.  jebeg  ein  Sotl)/  3fop  eine  £anb  i>oß/  btefe  Materie  lag  grob  geffof» 
fen  in  mcc  0}?ag  Raffer  /  ein  £>ciftbetl  einffeben  /  burcbfcfrlagen  /  unb  mit  Sucfer  füg 
gemacht/  fomirb  eg  ein  Iraner/  genügt  algobgeffbriebenffebet/  alle  mabl  ein  halbeg 
$rinc5©lag  »oll  ©ftücbmarm. 

3m  SMunbgeFduet/benimmt  ffe  ben  £5utff/machf  mol  barnen/retniget  bie  $?ie* 
ren/  Olafen/  unb grauen^ranefbeitem 

5]3ul»er  »on  füg  $ ol|  in  bie  Wunben  geffreuet/beilet  fie/bienet  ben  Sungenfüdfj* 
tigen  unb  ^etebenben/  unb  benen/  fo  Q5lut  fpepen.  3ff  gut  für  allerlei  ^eiferFeit/ 
t»ie  gleichfalls aud)  ben  jenigen /  meld;e  baS  Slbnebmen  haben. 

Wtcffn^angolt  /  Limonium ,  Wintergrün/ 

PyroIa,g;ap.2  38* 

3efeniC^angott/Gr«ce  Ae^atwW.  Latine  Limonium  unb  Limonium  pratenen* 

‘  fcjBcta  fylvcftri$>  beigtaueb  Q5iberF(ee.  /«tl.Limonio,  Cali.  Limoine: 

Wintergrün  ober  Walb*$Jangölt/WajD'$6bl/4b»ffL^üttA»lF»  Vul- 

f  6  pyrota  unb  Limonium  fylveftre.  S>iefe  bepbe  trauter  fe»n  srcep  milbe  Sföangolt/ 
einanber  gan^gleid)  /  allein  in  Der  ©roffeunterfebeiben.  *  «- 

Wintergrün  rnirb  alfo  genannt  /  biemeil  eg  über  Winter  frifcb  unb  grün  bleibt/ 
rodrbff  in  feuchten  unb  pnff ern  SSüfcbcn/bat  fatte  glatter/ je  fünff  ober  fecbg/trdgt  ein 
©tcngeleinmit  roolriecbenbett  meiffen  25lütnlein/  t»ic  bie  kapern  Q3lümleim 

Strafft  «nt»  SBurctung. 


S5rtift. 

£ugetn 

*Oarn' 

SBinDe. 

Slugctt* 

fefircar. 

©nf 

*€>»ltp 

Scn&cm 

Wc()c. 

ganten. 

SJirtgen« 

<3v 

fcbtüulg. 

febwar» 


©urg  lö< 
febett* 
grauen» 
Seit  für« 
bern. 

Siingcw 

fnebt. 

Reifer» 

feit. 

SR^btnctu 

©cffalf. 


iOrt. 


Wintergrün  iff  einfaffgut^raut  §u  frtfeben  Wtmben/  Die  augenfcbetnltcb  ju* 
fammen ju  sieben/  ju  trüefnen  unb su  bcilen/  ju  Wunb^rdncfen/mit @innau/©ani^ 
cfel/Ohermennigunb(SgelFraut/  in  meiffem  Wein  gefot^  J  ‘  ^ranef* 

3u  ©alben  unb$ul»ern  grün  unb  büriju  nehmen  /  unb  su  ben  alten  ©ebdben 
febr  gebrducblicb  unb  gut.  SDtg^raut  unb  Wurzel  geff offen  unb  mit  ©anitfel* 
©afft/©tnnau?©afft/mit  55aum?Öel  sufammen  gefotten  unb  eine  ©albe  gemacht/  5a3untK 
t>iefe©albmag mantbeileninbrep^beil/unbjegltihereineeigmeSarbgeben.  3um  ®aib* 
er ffen  nimm  ©pangrün  unb  Cfferlucep  /  fo  mirb  bie  ©albe  grün.  $?it  biefer  ©alb  ?a»i 
tnagff  Du  faul  gleifd) »on  ©runb  aug  e^en.  gur  anbern  ©alb  nimm  QMetpeig  unD  ^u,,cp> 
^rebftaugen/bte  gepüluert  finb/  bie  ©alb  t»irb  gar  tveig /  mit  Diefer  ©alben  magff  Du 
alle  ©ebreeben  fdnfftigen  unb  b^il^n.  3um  brittennimm  Bolum  Armenam  unbSan* 
guis  Dracon« ,  bte  ©alb  t»irb  gar  rotly  2)ie  magff  bu  um  Die  bffffge  ©ebreeben  ffrei*  JSM§fge 
eben  /  nimmt  alle  Jb’fy  un&  bemabret  aueb  Die  Wunben  »or  ^)ig/  bag  nirbtö  bog  barsu  vSunbc». 
fcblagen  mag.  erffe  beigt  eine  3ie^©alb/bte  «Obere  eine  ©dnfftiflung/Die  brit^ 
le  eine  Debenfiv-  obet  ®efcbirm*©alb* 

ein 
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ÄtantwaSttcJs  Enteret  £&etl/ 


Cin  Stand  mit  83<in  »nn  biefem  Staut  gtmac&f/  gemindert/  beitet a«< STOunBttt 

in"  St  bu  «ö  rriSK  nU«i /foniitim  ©articfel/<Sinnau/Snngtün  unb  SSenfuj 
batju^iefe«  Scout  jerfnitfebt  und  äbergelegt/beilet  aöe  ©djaDen.  ©Jan  mag  au# 

trätfnet. 

Stnterätün^2ßa|T^*  # 

&raut/(§tengel  undSÖBurfcel/  werden  mitten  im  kapert  mit  aller  $ub&m$  $0 

^IffiinterarumlSßaflrec  tfl  gut  511  allen  frifdjen  ^Bunden  /  kargem*  /  ^ittaö^  unD 
Slbendö getruntfen/ jeded  mabl  auf  $wei?  ßotb/Die  Stunden  damit  gewafeden/  und  mit 

^^aS^affec^a&ut  $u  alten  (Schaden  /  damit  in  öorgemelbter  SMafigewa* 

^tfraut  unda^i°r^e(  iwicrlicd  und  äußerlich  gebraucht  /  dergleichen  darf  gebrannte 

SDBaffer /  heilen  aüeBöunden  und  Brüche. 

tiefem  SBintergrün  gleich  mäcbß  em  ander  fö  ma  ttJÖ3«fe  n  j  ®lart  U  neu 

net  /  in  SOBiefen  und  feuchten  Sluen  /  ein  jart  tfraut  /  die  glatter  wr^tchen  Jj®  J.  JJ1 
jabmen  SOiangolt;  flehen  je  wenig  neben  einander  /  datf  tunde  glatte  ©tengletn  tragt 

e«, 

Stu&r*  wird  auch  äußerlich  auf  bissige  ©efedmär  und  ©edaden  gelegt*  * 

^angoltoter  tKottttfcfjcrÄöl/  Beta,  £<1^239. 

Angelt  oöecDC6mtfcberSöl/ SSeittfol/  beifl  fon(len  autbEKomgrag/  3\«tig* 
traut  /  3Jung(ei.  Utine  Beta.  GraceTiuTAov ,  Tcutlon, Station.  lt<U.  Buttl* ,  Gat. 
’ Btte,  Hifp.aiftigaj.  "  '  _  „ 


Sta&nun. 


von  ßräuftrm 
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1. 


B 


MtrJ^ 


5öcg  SOIangol«  fctjn  brep  ©efeblecbf/rofb/weig  unb  fdiwarbarfin 

Sille  Deep  ewangolt  haben  einerlei)  «Blätter/wie  an  Den  Eilten/  allein  Daß  an  Der 
©riffe  unb  Rarb  ein  UntcrfdKiD  iß.  J  UII/  a“cm  1,(16  an  Mr 

1.  ©er  weiffe  SWangolt  bat  jimlicbe  große  «Blätter/  bleicbgrtm/  wie  Die  «Blätter  in 
Den  Slilten/beFoinmt  lange  (Stengel/  mit  Bielen  FleinetWlDfarben ai«  m'dn  befcVt/ 
Dateinen  barten /  ßacblicbten /rauben /  fpigigen / Firmen @a«men  !  i 

©eirotbeffliangolt  i|i  Dem  weiflfcn  mit  (Blattern /iBiuiuen  unD  gaamenaar 
gleich /allein  Daß  Die  «Blätter  unD  StBur^eln  roTbfäcbigfeim  '»««men  gar 

3.  ©et  ©cbroar&gtüne  ©Fangolt  iß  Dem  weiflen  auebaanß  aleid)/  ohne  Daß  en  allen 
Daran  Fleiner.ll/  unb  Die  Rätter  eine  febmarbgrnne  Rarbeb”  ’  *  aD‘* 

€«|epti  Diefe  ?9?angolf  ober  OJomifdie  Äölfräuter/ein  gemein  ©emfig/unbgufeß 

Sucbenfraut  /  nnb  bat  fonDerl.d)  Femen  ©efdmtad  /  Daher  eis  Beta  infipda  geiwnnet 
tB.rb,  UnD  Dargegen  ein  ©prutbwort  iß  /  Lureti*  Beta  fapit ,  Dieweil  5u  Tarife  ein  »er* 
ftanDtger  gelehrter  «Kann  gewefeu  iß/fo  Beta  mit  tarnen  geheißen  bat. 

^rafft  uitt»  SDiircf  uitg. 

OTangolffrauf  unD  Die  SBucbcln  /  finD  temperirt  warmer  Complexion,  iß  eine  ae< 
meine  »erbaulidje  greife  für  0»eid>e  unD  fflrSIrme/  für  Die  Ständen  unD®efunDen/ 
flätdet  Den  «Wagen  /  unD  leget  Den  ©urß. 

•  ©ie  SSBurbel  läß  man  auffßeDen  /  unD  mit  efg  unD  «Butter  abbereiten  /  wie  Die 
0parsen. 

S«  reiniget  ber  roeifiTe  WFangoIf/  unD  wäftbef  ab  aDe  66fe  Reucbtigfeiten 
Die  ©d)upSaufDDemfdbwfC  ®‘,n80,t9<f0tt{n/^  ^«Ptaewafcben  /  befdmmf  e*qm 


am 


©ieaßurfcel  juSIfcben  gebrannt/  unbmif^onig  »ermifebf/roebret  Dem  Aaar 
augfallen.  ^  £>iar 

©eg  SEBafieris  /  Darinn  3t  ömifebet  Äol  gefotten/  ein  Sröpfflein  ober  Dren  warm  in  i“™'“1' 
Die  Obren  getban/ benimmt  Derfelbigen  (Schmerlen.  ' 

9{omiMo(*2ßa!fcr. 

Seit  feiner  ©efliüirungwirD  DasSraut  unD  SEßutijel  mit  allet  feiner  Subihnft  ge, 
b«dt/  unD  imgiiDe  Deg  SWapen  ju  SäJafler  gebrannt. 

^mi  ©atf 


£attpf< 

3». 

Reifer* 

feit. 

«lüffe. 
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©atf  SBaffet  t|i  gut  füt  ba«  bt^igc 5£Debetf>um  wg  Äauptt/  borgen«  unb 
abento  aettuneftn/iebeo  mabl  auf  sw«p  ober  brep  «o®/  au®  «in  leinen  <Euc&l«m  tat* 
inn  aenekt/  unt  umbie©titnunb.&aupt  gebunben.  . 

111  9sw  jn  »oraetnelbter@eftaltgeti:unc{en/8ertteibtbte.J>eiferf«tt **> •>« Äcblen. 

©atf  «Jaffet  efftffllorgemi  nödjtetn  in  bieStafe  gesogen  /  seuc&tRhcvma,  unt  Den 
glufi  »oro  -baupt  sut  SRafen  l>etaug. 


©e> 
(<bi  «bt. 
3<*f>m** 
fjßa&metß 


®ji(un. 


SRUtCtl  /  Atriplex  ,  Sfap.  240- 


©cbeifrEWten. 


Sßittc. 


emt- 


rmSCten  finD  jweDerlep/jabme  unb 
ß  mibe/  Diejabmen  nennet  man 
>▼  Eilten  ober  holten  /  Q$ur* 

Cfarf.  Gr*ce  ät pct(pa£tf,  Latine  A- 
traphaxis.  Vulgo  Airiplex.  Qtettl/ 
Chrylolachanum  unb  Aureuir»  olus.£)te 

mtlbe  nennet  man  ©cbeifi  *  €07iltcn/ 
Sieter  Eilten  /wilbe  holten  Latire 
Atriplex  fylveftri».  ltal.  Armola ,  Call. 
\  Arroudoes ,  Htfp.  A rmollts. 

^  *  £>er  $abmen  ©arten  SEft  ilten  finb 
^  breperlep/al*  rotbe/roeiffe/unb  arüne/ 
s  )  Die  finD  Die  befie/unD  fdwarfcgwn/wie 
>  Der  SD?angolt  auch  /  baben  aOe  meel* 
beebte  ^Bldtter/aüermeifi  ehe  fit  0ten# 
gel  betommen/etltcber  maffen  Den  weif# 
fen  SCinben  /  oDer  ©leefen  *  flattern 
gleich-  £)ie  ^  tengel  aber  unD  gmeü 
ge  finD  runb/bollficbt/bringen  im  Slugfi 
einen  breiten runDen  ©aamen/bäuffig 
äufammen  getrunken  /  al*  Da*  groffe 
^afcbelfraut/in  Dünnen  4)üutlein  Der# 
fcblcfien.  SDatncben  finDet  man  auch 
munDerbarlicber3Bei£  an  Demfelbtgen 

5traut  einen  anbern  ©aamen  /  Der  ififleitier/  blo£/  unoerfibloffcn/  ganfcfcbmarji/tDie 
nm  Floramor ,  ober  *£aufenbfcbon.  5Die  SSBur^el  ift  fui^  unD  fcblecbf/  rote  De§  SlhII# 
traut*/  erfrieret  Darum  halb.  ^ufi3abrlicbtDieDerumgefüetmerDen. 

&ie0cbeig‘9J?ilten  (mb  Den  jabmen  Eilten  gleich  /  icbocb  Heiner  unb  rneel* 
biebter  /  auch  sroeperlep/  aleicb  einer  £obe  /  aüein  Dafi  Der  SBürcfung  halben  /  eine  Die 
f  leine  ©ebetßmilte  gebeiflfen  wirb  /  Die  anDer  gUetn  TOte  /JonDer  Sunabmen/  blühen 
am  ©tengel  obenauf!  mit  grünen  Blumen  /  roücbfi  in  ©arten  unD  Siebten  Dontb* 

fell>fl’  Ärafft  «tu»  SBürtfung. 

©ic  «JJlilte  bienet  jut  ©peig  unt  a®nep,  ©töglein  tatton  bereitet  sut  ©peig/ 
befommt  fie  bem  Bütten  biegen  Choi«i(®en  tfjenfcben  itol. 

Dtobe  gefioffen  ober  gefotten  /  unb  ubergefcblagen/  oertreibet  fie  Die  Änouen  unb 
prüfen  hinter  Den  £>b*m  SDiefeö  roäcbfi  gern  bep  Dem  ©appi*  /  feine  gßutfcel  i(t 
bol^icbt/weifi.  3fifaltimerfien/unbfeucbtünanDern©raD. 

0cbei§milte  gefioffen/  unD  mit  £onig  Dermifcbt/  pertreibt  ba*  ^obagra/^liö# 

fier^weii aufgelegt.  _  .  ,  .. 

SDer  0aame  mit  ^onig#15Böffer  Dermifcbt/  unD  getrunefen/  Dertreibet  Die  ©eel# 

fUCf)<bte  Flitter  gefioffen  /  Den  0afft  auf  ein  entjünbt  Rleifcb/  ober  ©lieb  am  Seib  ge# 
legt  /  lüfebet  Dafielbige  febr  gefcbminD/  Dienet  für*  ®lutfpepen/  aueb  Den  Slufigang/  ifi 
0cbeiDmelte  fafi  gut  in  Der  Stofi  gebraucht.  __  .c  , .  f M  . 

grauen/  fo  ©ebreeben  haben  an  Der  «Mutter/foflen  ©^eigmelte  auf  Den  33auc& 

mttw  legen /fofiiüetficb  Da*  5Bebe  an  Der  Butter.  ^  ..  . 

QBebe.  0d)ei§melte  gefioffen/unb  ein  QJfiiöfier  DaDongemacbt/auf  Da*  mtf  einem  SDorn 

©om  ober  ^Ragel  gefiod)ene  ©lieb gelegt  /  jeuebt  Den  JDorn  ober  5Rögelobne  0cbaDcn  her# 
Aufoic»  au^ 

©cbeifimilce  mit^oniggefotten/unbauf  bife5?ügel gelegt  an  einemginger/o^er  cti 

r  *  ttnet 


febroar. 

^Jobagra 

©rel« 

ftttpf. 

S5l  \\t* 
fpepen. 


fcoti  Är4ttfcrm 


dner  3«n  /  benimmt  b^n  b5fen  $?agel/  unb  macht  eine«  anberrt  wachfen.OfFt  genügt/ 
treibet  e$  bie  ©pülroürme  aug.  $>er  ©aame  genüßt/maebt  obenaugbrecben/@cbeig# 
ntelte  erreichet  Den  33aucb/uno  ifl  fall  nüfc  ben  ©eelfücbtigen  /  unb  benen/fo  eine  bifci# 
ße  £ebet  bäben/mit^ingelf raut  in  einem  ©emüg  gefotten/DieSSrübe  genußt/maebt  jn 
©tubl  geben. 

3f*  flücb  aut  benSSebetbum  ber  Olafen  binittnebmen.^ingelfraut  mit  9{6mt> 
fit;em  K6bl  gefotten'baröongcnüht/lofcbet  unboertreibt  baä  Sieber» 

SDJCtXt  /  ^icuifc  >  ©iWCt  /  Acriplcx  eanina* 

@ufer^einri^. 


'©jer  ober  SOliftmilten  /  foirb  beo  etlichen  Q3(uttraüt  /  beb  ben  ©riechen  feA<W,  Slofritea» 

beb  ben  Latinis  Blitum ,  Beta infipida ,  Acriplex  firmaria,  ,  Call,  Biedont, 

tiijp.Bredos  genannt.  . ...  . 

3(1  auch  ein  9)lilten»©efchlecht/  bat  blutrobte@tengel/55lätteruhbSBuri|eI/ 
bagmanmit  bet©rufeü  ober  auggeßretfem  ©afft  fcbreibenfan/  anber©e(taltfon# 
ften  bem  gemeinen  ^lacbtfchatten  gleich/  obn  bag  bet  ©üam  ganfc  (lein;  düfcetbt  über# 
cinanber  getrungen  /  mie  ber  deinen  ©tbeigmilten.  '  '*  : 

tiefem  ift  noch  etn$/  obn  bie  $arb/  in  aßen  Sirtgeri  gleich/  fchmärijgrün  /  mit 
braunen  ©tengein  /  unb  begleichen  noch  etliche  mehr  /  mit  Diefen  einetf  deinen  Unter# 
fcheib^  ©inb  ©arten?  tlnfrduter  /  tbachfen  auch  auf  aßen  #6fjtatten  unb  ©lijl^fub# 
ien  in  ^borjfotm  etlichem  nennet  man  ©autobt/  ©cbmeinä  tobt/©4ngfü  fiel, 

©uter  £einricb/©tölfc  .öernricb/bbet  i£)unb^milten/©ehmef  bel/VuigoAtripieit 

Cäninä  unb  Bonus  HertdrichuS.  t 

3(1  ein  liebliche^  SCtdutleirt  für  bie  Öfteietifnecbt/  einÖin<fenbetf$9Wtem@e# 
mache*  /  batQMätlem  mie  dein  ©cbeigmilt  /  melbecht  unb  Slfchenfarb/  einen  deinen 
fDmarfcen  ©aamen/  eines  ftartfen  faulen  ©eruebs.  2£äcb|t  an  ttutfeneh«&of(lätten/ 
neben  9)lauren  unb  Sdunen/  ba  bie  #unbe  bin  brurtßen. 

©onften  ifl  noch  ein  guter  Heinrich  mit  großen  tbelbecbtert  S8tättern/ge&$ri  ün# 

tet  bie  Lapfaoas, 

9Bi»3 


SvOt^C 


SiuljV. 


SBfttm 

ötn23tclj. 
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Ärafft  ttu&  SBiircfuitg. 

Wltyt  t  iff  neben  Dielen  anbern  ein  rec&f  ^3(utr  raut/fur  Die  rotfte  Dvuftr  $u  gebrau* 
cften, 

£>ie  SBeiber  borren  etf  in  iftrert  SOBärltDüfcftert* 

£)ie  anbern  SWiltenf  rduter  fepnb  faltet  Complexion*  $u  ftifcigen  ©cftaben  äuffer* 
li#  ju  gebrauchen. 

Sine  gewiffe  ^unff  iff  für  bie  3Bütm  in  faulen  Sößunben  bei  Q5ieft$/bie  ffmtfen*  * 
be  #unDtf*$?ilten  angefteneft  /  unö  in  faulen  ©eftäben  gerieben  /  fo  fallen  ffe  ffefttbar* 
lieft  herauf 

'  ß&l/$appis/  Braffica,  fif(tp.242. 

Greifer  weiftet-  GappW'^pff 


«men*  (&A8!ßöct  (Sappe«/  bep  bem  ©riechen  Kofeß*  >  bep  ben  tateinern  c«mbe ,  Braflici 

«SV?'  Utlb  Ö\\i%,  /ea/,Cau/o ,  Gail. des  Chattls ,  Hifp.Colboi, 

$e;  ©eine**  ©efcftlecftttf  fet>nt>  Diel  /  bet  rotfte  £6l/f  raufe  £61/  roeiffe  £51/  aßU 

fcftlec&fr  fre  £51/  breite  £51  unb  €appi&£5l/  melcfter  bie  groffe  Häupter  bringt/  Latinis  Brafiica 
alba  5  lata ,  aifpa ,  capitata ,  fetfiii*.  3 ft  ein  berflftmteö  €07iigFraut  in  allen  £anben. 

SDeß  Sappee  unb  £ol*S5lätter  ©ebraueft  bem  Riefte  unb  Leuten/  iß  nicht  gnug  $u 
befeftreiben/  fonberlicft  armen  Leuten  eine  große  3uflucftf$u  einer  ©peiß  unb^nep/ 
alfo/  baß  aueft  bie  alte  0v5met/efte  bie  gröffen  Doäores  ber  ©Jebicm  übet  Slr^nep  in  ba$ 


unb  allen £rancri)eiten6amit  begegnet/ unb  öfatft  getftgn  haben. 


trofft  «nt»  SBürtfmtg. 

Mol  ober  Capptö  ifi  faltet  unb  feuchtet:  iftatur.  Set  ©afft  üom  DJömifchen 
£ol  emgenommen  /  bringt  ©tulgäng  /  unb  beiff  ben  lagert  /  unb  nemltcft  Denen/  fb 
balb  empffnben/  wann  ihnen  efwatf  in  lagert  fommt.  Sbartim  ifi  Der  ©afft  bem  Sö?av 
g?n  feto  lieft/  aber  ba^£rautbarDongef6ttert/fanntanmeftrjulaffen/unbfic6erecge^ 
brauchen  bann  ben  ©afft. 

•3ff 


oon  Kräutern* 


(Eappit. 


a<ippf&j!)<w»i. 


§appi&9Jflanfr 


Stf  gut  Dem  bofen  Will  /  mit  ©enff  fraut  ober  ©enfffaameti  gefotten. 

3)er  ©afft  Dienet  mol  für  roilDe  geuer. 

3n  Die  Sftafe  gelafien/reiniget  er  Daö  #aupt.  Braffica  mit  t  infenfraut  geföc&t/uhb 
älfogejfen/ bringt  ©tulgänö/  aber  fie|epnbocbbepDebem  Wagen  nicht  gut.  £)ie  ^reti« 
2Dur£el  oon  Dtomijcbert  $61  gefotten/unD  Der  $$cübe  jioep  ober  Drep  ^ropfflein  marm  m^* 
in  Die  öbtert  gelajfen  /  benimmt  Derfelbigm  ©cbmerfrm.  $61  tobe  geffen  /  unD  Den 
©afft  Darpon  auf£  fable  £aupt  gefebmieret  /  macht  .öaarmaebfen  /  uriD  t5Dtet  Die 
Uu$.  5llfoaufDiefcbmar^ttämnablgeflricben/bringetertt)ieDerguteSarbe.  Slucb  £aa* 
ift  ^omifeber  $6b©afff  mit  Kümmel  ober  Söiüfaamen  genügt  /  gut  für  23aucbroebe#  topfen, 
tbum  unD  (Summen,  $6tf  raut  mit  einem  alten  J^abnen  gefotten  /  Die  93rübe  getrun*  ©viau 
efen/  fitlletDiechöiicamunDanöec^aucb»@rimmen. .  3ft  eine  gute  ©peifjptt^en# 
Denfiem/  £eber  unD^ttilfc.  2Ber  2.  ober  3.$6l*Q5t5fter  robe  mit©dlg  unD^flfig/  geni)f0, 
bot  unD  nach  Dem  3mbip  ijfet/ijl  ftcber/bafHbm  Der  slBem  niebt  febabet/ob  etfcb&n  |wn. 

*  W  m  4  *u  Diel 


4X2  Kr4utc^95»4s  Stator«  $$*#/ 

tpotmgra.  jupiel  gefruncFen hätte.  $)ie  ^oDagrifcben follen Piel  &6hl brauchen/aucb Damit  pur# 
gieren/ unbjerfloffen/ mit  ^eel/Famugr*co  uni)  C£ffig  über  gefchlagen  /  e$  benimmt 
gifidn.  Den  ©cbraerßen.  Ser  #arn  eineä  folgen  flftenfcben /  Der  etliche  ^age  5C6lf rduter  in 
söoiff  am  Der  ©peig  genoffen/  he  jiet  giftein/  $reb$/  SüBolff/  gleiten  /  unD  mö  unreines  an  Der 
4>aut  fepn  mag. 

$6l*Q$lätter  auf  Dasgbaupt  gelegt/  bert>af>tet  es  Pot^aaraulfallert  /  unbbe# 
nimmt  Die  S^i^m  beißen  ©chäDen/miltert  auch  Den  ©cbtner|en.  ©onDerlicb  Der 
©afft  mit  »DonisgemifcDt/b^lct  Die  um  (ich  freflenDe  ©chdDen  unD  ©rinD* 


©atier  gapptetfraut  «nt>  25fö^, 


lagern  ©auer  (£appisfr*aut  t;l  Dem  beißen  lagert  gut  /  macht  £  uff  ju  effen/  unD  mehret 

•5>i$-  Dem  Surft. 

gnrii.  igrübe  ober  ©ulper  Don  Dem  fauren  itraut/  lofcfeet  Den  Q$ranö/f6  Pom  geuer 

ober  ^Hilpet  gefcbehen/gercaltig/^ücbcr  Darinnen  genefct/unD  Darüber  gelegt* 
jöw.  ©auer  rohes $raut Deß  Borgens  aup  @ffig  unD  ©aSß  nüchtern  genoffen  /  Per# 

Stunden*  hütet  Die  ^runefenheit. 


Dein 


©teilt- 


§eit  feiner  ©efliHitrung  merDen  Die  glatter  pon  Den  SDrfen  abgebrochen  /  unD 
p  Raffer  gebrannt  im  £nDe  Deg  33rach>3JJonatS* 

Sa$  SSGaffer  Borgens  unD  2lbens  jeDcs  mahl  auf  Pier  Hot!)  frtfeh  gttruncten/  i( t 
gut  für  Den  ©tein  /  Dann  es  perjehret  Denjenigen.  Stf  auch  tut  für  Das  <$rieg  in  ilen* 
Den/ unb  reiniget  Die  gieren  unD  üenDen.  . 

Stern/  Bücher  in  Dtefem  ^Gaffer  gene|f  /  unD  überbau  ©efucht  gefügt/  fo  balD  cg 
troefen  roirD/  mieDerum  genest/  unD  über  Das  ®  lieD  gelegt  /  jliliet  Den  Äfeethum  unD 
Das  föefücht  in@l|eDern* 


$a&ntftn 

©egalt. 


fcßaffe* 

fueöt- 


ttafyneiü 

©eltalt, 


^eetföl/  soldättclu,ffap,ft43. 

<Jr9j?eerFol/  ober  ©OÜDaneli  /  n>icD  Graece  &pd(i£n&äRaö?iä.  Latine  Brafficä 
marina  *  UnD  Officinis ,  Soldäna  UnD  Soldanelia.  3|J  Cttl  perföl|et|  ^eerfrauf/ 
pergleicht  (ich  an  Der  $eftalt  Dem  Treffen/  allein  greffer/  maebfi  gern  am  geueb* 
len*  £at  eine  braune  i^lume/  hißtger  unD  troefener  CoajpSesion ,  eine  lange  2Bur£el/ 

i)ie  lasrt  UnD  reiniget  Die  Phkgiiia  utlDCholcraai, 
Das  ijt/pblemattjchen  ©chleim/pfamt  Der  ®aü. 
<£ö  foü  aber  Doch  DaS^raut  nicht  allem  genügt 
tperDen/  fonDern  mit  atiDern  trautem  /  Dann  es 
ijl  allein  pflreng.  Sfticht  über  jtpep^uintlein 
Der  Kurbel  eingenommen  /  bringt  behenDe 
©tubigünge.  _  ,  . 

SaSgebrannfe  SBaffer  Dafpon/  ißgufpp 
£eberfud)t  /  unD  aufblähen  Deg  Rauchs  /  befür* 
Dert  auch  Den  *&arn/ unD  treibet  Die  gßafferfucb* 
aug- 

Sfapuitgelit/  Rapuncuium,  ©rt(jd* 

moren/ siicr^  ^öp,  244. 

^punhel  Jahm  unD  milD/  Latinis  Rap^nca* 
lum.  Jtal.  RtputiMlitm ,  Gail.Reponcho» ,  Da^ 

\{t/  fo  Piel  gefügt /al^  ein  Flein  ^ubiein/ 
babett  QMättleitt  wie  CÖJaglieben/  auf  Der  ÖftDeit 
gefpreitet/  einen  hohen  holfeichten  ©tengel  /  mit 
pielen  putpurfcheUichten  /  gekirnten  blauen 
.  ^lümlein/unb  Fleinen  fchwar^grünen/  fchmaht 

fert^lattlein  befe^t  y  eirt^  tPeifft  2ßür^el* 

SGachfen  auf  ungebaüten  gelDern  /  auf  lufiigen  bügeln  /  tperDen  auch  etwan  in 
Den  Härten  gefdet  /  unDalfo  Die  Jßur^eln  etmaö  grofferögejielet. 

£>ie  groß  a33alD^apunöel/Rapunculum  fyivcftr^f(l  noenig  beFanDt/gar  füg  UhD 
lieblidh* 

mm 
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3ö&mc©örfen*9töj)iitt|d. 

TZmttol  mxUin. 


Sßäcjjg  im  EMpen  irt  haben  $S3alDen/bat  ©tengel  €6(en  boch/oben  mit  Mauert  ge« 
trungenen  Blumen/  wie  5nee*QMumen/&ie  glätter  fepti  in  Der  erg  auf  Der  (grDen  ge# 
fpreitet/wie  äfterfcem&iolemSSlätter/  fcbwarfcgrün  unD  fpilaiger/ Die  Söurjel  weiß 
unD  fö§/  wie  Die  gemeine  Stapunfcel. 

Söie  $abme  ©artewStapunfceln  nennet  man  ©ierlein/®erlein/©rifcelm5ren  unD 

Klingel# Stuben  /  GraeceXiWpov ,  Latme  Sifer ,  C all. des  Chiruite 3 ,  Hifp.  Chiruttas,  ©eptl 

fug  unD  wolgefd>macf  te  Stüblein/  an  (Stengeln  tragen  ge  Diel  $erferffte  glätter  /  bep# 
nabe  wie  Daä  SSibenellenfraut.  Q3löl>et  mit  weigen  gefronten  SBlümlein/  DatDon 
f ommt  bernaeb  ein  breiter  ©aamen.  ^ 


Äraffi  «ttl»  2Burcfuttg. 

©ieStapunfceln/wann  ge  noch  jung  fepn/  braucht  man  ff  raut  unDSBurgel  fit 
©alaten/  fühlen  faß  wol  /  machen  einen  guten  SBagen/  bringen  S uff  $u  egen/  frifeben 
Den  $tunb/bewegen  Den  #atn/  fepn  im  Srübling  am  beßen.£be  man  ge  ifiet/follen  ge  £flrnnu 
jupor  in  beiffem  Halfer  gequellet  roeroen. 

2)ie  jabme  ©artemSKapunfcel  ober  ©ierlein/  braucht  man  in  Der  ©peig/  wie  $a# 
ginacben/fepn  trotfener  warmerS?atur.Q5ef  ommen  Dem^agen  n>o(/bringen  Appetit 
unD  lugjur  @peig  /  g  irefet  Die  menfcblicbe  Statur  /  unD  treibet  Den  #arn.  t 

SXübm/  Rapum,  fiTap»  24  5* 


iüben  beigen  ©rieebifeb  roVVt/Au,  Latine  Rapum,  Ital.Rapt ,  Caü, Nahm* ,  Hifp.  3t4ffl«W 
Na  kos. 

UnD  beigen  allefamt  Die  runDe  Stuben. 

Stöben  fepnD  allerlep  2lrt  unD  ©eftalt/fletn/  lang/grog/  nach  2frt  unD  «Pflanzung  JjfMjk 
auch  oeg  ^JanDeö  2lrt.  glühen  gelb  /  waebfen  gern  in  gelodertem  /  wann  man  ge 
pflan&t.  3 n  ©ärten  werben  ge  bitter. 

Stapen 
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$tr4ute^35uc§0  Unterer  2§nl/ 

sftipen/  trutfene  @te#3tüben. 


fftapett.  ^tapen  fet>ti  ditcf>  Der  Stuben  ©efcblecbt  /  Gr*ce  b svw  ,  Latine Napus unb Bonla». 
itoijjNagoni>  Gail.  Nauet .  fhfp.Nabicas,  ©epn  iweperieo  2lrt/ef liebe  nennet  man  trutfene 
©tecfrOtüben/ober  Stapen/  DieattDecn  na(fe  ©tect  Otüben. 

Äraflt  uufc  2Bürchmg. 

Stuben  feon  warm  im  anbern  ©rab/  unD  feuebt  im  er|len.  bringen  Diel  Reuc&tt^ 
feit/fepn  boeb  bort  $u  perbauen/  bringen  auch  Diel  $Binbe. 

W-  <£\t  t>ettmfcbe  otüben  feon  unperbdulicb/unb  gefoifen/bldben  fte  ben  £3aucb/unb 
mehren  bie  geuebtigfeit  im  Seib*  £)en  ©aamen  Don  Stuben  braucht  manpm  $ priac/ 

.  t|i  gut  für  ©ifft.^Belcber  einen  gifftigen  $runc£  bat  getban/  Der  trinefe  De§  ©aamenä 
mit  $onig#£Baffcr/  baä  ©ifft  mag  ibm  nicht  fcbaben.Otüben  mit  gfttg  cooficirt/etfdU  ~ 
ten  unb  biaben  /  lofeben  jeböcb  bad  bifctge  fruntfene  ©eblüt  /  ba$  Dem  Sßenfcben  groffe 
^ranef  beiten  bringt.  Otüben  unD  tbr  ©aame  reifen  ben  SOJenfcben  sullnfeufd&beit. 
Otüben  fepn  gut  unbgefunby  mann  fie  in  jwepen  SBafietn  werben  gefotten. 

£rt’fi  ^Beleber  ©efcbwdt  ober  2lt>fen  an  feinem  2eib  bat  /  ober  büfen  auffälligen  ©tinb/ 
Sfteif*  bet  wafebe  ft cb  mit  bem  SBaflfer/Darinnen  ber  ©aame  gefotten  ijt/  bie  #au i  wirb  glatt 
J  *  unbfdon.  Otüben  machen  weit  um  bie  Q$rutf/ in  SRdpemSButter  gefotten.  Stuben* 
Q3rübe  fallet  ben  bürten  #ujten. 

Otüben  mit  Q5aum*£>el  gefotten  /  beforbert  bie  £)duung. 
g»0ra,  otüben  gefotten/über  Da$  bißige  ^obagram  gelegt/ ftiUet  Den  ©cbmerfsen. 

,  9tüktt^2Böffcr. 

Q3on  gemetnenOtüben/  werben  bie  SOBurfceln  ober  Otüben  gebaeff/unb  im  0ibe 

/  bef  ^radvyjjjonafö  gebrannt. 

evjmtte  9tüben»2Baffer/  ijt  gut  jti  erfrornen  ©liebem  /  biefelbige  Damit  gewafeben  /  unb 
^lieber»  ^rieben  /  ein^ueb  Darinnen  genest  unb  übergefcblagen/  beflagg  jweo#  oberbtep* 

SvßiU).  ; 

Otüben#3Baffer/  ober  Raffer  Don  faulen  Otüben  gebrannt/iff  gut  Dem  /  ber  ge# 
brannt  wäre  /  eö  fei)  wooon  eg  wolle  /  Darmit  gewafrben  /  fo  wirb  ein  Otujf  Darauff/  Die 
foü  man  nicht  abbrechen/fonbern  allein  mit  biefem  Gaffer  (Utiglicb  abwafeben. 

.  '  Ot  et# 


ooit  Kräuter«. 


4  *5 


SRcttidj/  Raphanus,  Sütp.246. 

’  /r*  1  ,  •  *  _  *  ^  .  .  .>  /tj  u!»  ,t.  •  r.r.  *  /  A ,  „  *  *  \  «h  1 


(Jtticb  »itb  aUf©ri6(f)ifcf)p«^of,LatineRaphanui,  9t<tp#«. 


Itat.Rauaxello,  G<*U, Rautjhjp. RahanoQtt\Clt\Ut 


Dvetttd>ifi  eine  Sßur^el  gleich  wie  eine  Dvübe/  ©effalf. 

..  .  w  .  r  .  .  x  1 -i_  .  M|#t.  k  /TV  .  ‘  * n  *  f 


etliche  lang  unb  jiroß/etlic^e  runb.@ein  Straut  ift  wieDtü* 
bem  glätter  /  jeböch  langer/  (ein  0aame  in  ®  5tlettv  unb 
blübetweifj. 


0ie  »erben  in  ben  Härten  unb  in  ben  Slecfern  gefäet  ♦  Ort. 


Äröjft  unt>  SBürcfutts. 


Rettich  ift  W&  unbtröcfen  im  Dritten  ©rab/  einer 
»armen  wnb  treibenben  Statur. 

Ovetticb  nach  bem  Stacht*gfien  genoffen  /  berbäuet 
bie  @pei§;  unb  macbet  ben  pflögen  »arm  /  barneben  aber  Ät>*. 
einen  jiinefenben  Sltbem/  foman  balb  Darauf  fcblaffen  ge* 
bet.  9vetttcb»SDßafier  ift  fürä  tropfflingen  tarnen  /  unb 
fonberlicb  für  ben@tein  in  ber?Blafen  unb£enben,Oietticb  6fe(«. 
ift  febwangerngrauen  niebtgut/bann  er  treibetbiegruebt/ 
bringt  ihre  geit  /  unb  treibt  bie  anbere  ©eburt  hinweg.  oSaS 
Ovetricb'<§afft  auf  alte@d;aben  geftricben/  unDwo  jc  „  m 


ipj genoften/  maebt  Slufftofien/  betrübt  Das  ^)irn/2lugen  unb 
\y/  °  Vernunft» 

Söen  Sirbettfamen  öJienfcben  febabet  er  am  »enigften/boeb  treibt  er  ben  £am/unb  ^«o* 
er»eid)t  Den25aud>.  £$  mögen  ibn  bie  SDBafierfücbtige  /  QBilfcfücbttge  unb  bie  f 
gßeiber /  benen  ibr  33lut öerftanDeit  ift  /  »ol  gebrauchen*  Dietrich  mit  £onig  serftof* 
fen/uber  bie  Gabler  unb  glecfen  im  Slngeficbt  gefcblagen/hertreibt  fie/maebt  auch  m 


Rettich  in  SBaflfer  gefotten/^onig  barju  getban/  etliche  ^age  baroon  getrunefen/ 
vertreibt  ben  alten  füllen  /führet  Diesen  Phlegmata  ober  ©cbleim  auf?  Der  QSruft/  2"* 
unb  macht  aufjwerffen.  2)ie  DvinDc  uon  Dietrich  geftoffen/mit  gffig  unb  ^onig  einge*  fU($. 
nommen/ macht  fpepem 

Rettich  einen  guten $beit  jubunnen  Scheiben  gefchnitten  /  weiften  guefer  bar* 
über  geftreuet/unb  »öl  geplofcet/Darnacb  24. 0tunben  (leben  laffen/  unbba*  SGÖaffer/ 
fo  man  Daran  pn  bet/  in  ein  ©läglein« >tban/  unb  Borgern*  unb  Slbenbä  baron  warm  • 
getrunefen/  ift  ein  fonberlicb  Experiment  $u  Dem  alten  £uften  unb  £ungenfucbt. 


bier  £ötb  getrunefen/ ift  gut  für  ben  ©tein/macht  »ol#atnen/ beweget  DieStieren  unb 


35lajen/unb  Die  @tätt/öatinn  Der  (Stein  gelegen  ift.  £>a$  SÖBafter  auf  brep  £otb  ge* 
trunefen  /  ift  für  ©ifft  /  fö  es  Der  Sttenfcb  geften  ober  getrunefen  bat.  ©W- 

SBafier  ift  gut  für  bie  ©eelfucht/  töbtet  bie  @pül#a®ürtu  im  3$auch/machf  Sccle 
benffl^agenwolbäuen/  reiniget  ibn  non  aller  überflüffiger@chleimigfeit/  geuchtig^ 
feit  /  unb  »aö  ben  ©tenfehen  an  bet  2)üuung  binbern  mag.  ^but  alle  ^erftopffung  \m 
ber  innern  ©lieber  unb  Slbern  auf.  Qa*  Hafter  getrunefen  /  wie  obfteb t  /  macht 
fchleimige  Srud)tigfeit  in  ber  £ungett  fubtil. 

3ft  aud>gutfür  ©efchwulft  be§^til^/ reiniget  bie  ®ruft  üon  berfdbleimigen  m\w. 
^euchtigfeit/  unb  macht  eine  gute  @timme.2)a^äBaftergetruncfen  /  ift  gut  fürbaß  QH*rt“- 
utertagige  gieber/bewegt  ben  grauen  ibre  geit/ift  gut  für  ben  reiffenben  @tein.  SDatf  §i«^- 

.  »  ■  •  •  1  1  .  .  .  ..  f  .  fc.  .  .  /9W  .  ! _ _ _  /»  m 


SCeffec  Cicr.ctöud;  Ccnjcniaen/rctlili«  »»n  Xßcfpcn  op«  ©pmn«n/ge|1ccp«n  w#rP«n/ 

Pamit 


UuRdFcle 

Singen. 


!§*©* 

fcbrcar- 

betten. 

(gfedjen. 

SBuffcr» 

fucijl. 


^aljmen. 


£)rf. 


©rfai). 


gfeber. 


ec&rob 
$cn  ma< 
eben* 

*J)eliilcti&. 


416  Ärautttr^iKftfl!  Sfoherer  Sfwl/ 

bamif  gemafdten  uni»  mit  Südjern  bacCtbct-  gelegt.  2>atS  SSBofiec  jectbeilet  t»ieSeud)f  ig» 
feit  betrugen  /  baoon  Die  ®Jen|tf)en  ©tntblmb  werben  /  barem  getban  /  nimmt  bie 
glecfen  Dcji  Slngeficbt«  hinweg  /  Barmit  gewafeben  /  unb  »evtreibt  auch  bie  gelben  Sie* 
efen  /  unb  @ilbe  eine«  jeben  ©liebd  /  oftt  barmit  befind)«. 

2»ae  Jßaffer  oft  gegurgelt/  unb  im  »OTunb  gebalten/ifl  gut  furd  .&alß/©efd>tBat/ 
3abn>@efd)war/»eräebret  unb  refolviret  biefelbige/  mad)t  aucfe/Dafj  fic  außgeßen.  3fl 
gut  für  ©teeben  Der  ©eiten/bamitgewafd)en/unb  tobtet  auebbie  ©corpionen. 

S>ats  SfBaffer  ©iorgentf  unb  SlbenDß  /  jebe«  mabl  auf  Biet  £otl>  /  Drei)  ober  Bier 
aßoeben  lang  gettunefen/ifi  faß  gut  für  StBajferfucbt/macbt  ba«  Söaffer  im  #arn  Bon 
ibm  geben/  fo  fern  ftd)  ein  3Kenfd)B0r.Bie|  ^rtnefen  butet/bann  je  minbet  et  trintft/je 
mehr  er  barnct/unb  beßo  eher  genießt. 

•JQCtWtCf)/  ^P&etl^ftti^/Lampfana, 

(fbericb  ot>ei*  #epbem3i  ettid)/  wirb  auch  wilbec  ,©en(f/ 

Laune  Armorada  Utlt>  Raphanus  fylveftris.  bCH  Of- 
ficinhRapiOruoijGraece  Ax^dvYiy  bCO  bettt  Diofcoride 
Laoipfana ,  Cheria,  Fonticis  Arinon ,  ^tCUl/  Leucon  genannt 

5£)iefcö  5Craut  ijt  wie  Ovübfraut/  obec&eb’&iflel/allein 
bieico  ^ram  tat  fpi^igere  ^idtter  /  bat  gelbe  /  etwan  weifte 
SSlümlein  unb  weifie  S0Bür|eln. 

SOBßcbft  auf  ungebauten  gelbem  t>on  (leb  felbfl. 

Äraftt  unb  SBürcfunq. 

*£)iefe$  ftraut  ijl  warm  unb  troefeu  im  britfen  $rab. 
Speicher  «cf  alte  ^lieber  bat  an  feinem  £etb  /  alfo  /  ba§  ec 
»om@rinb  au&fcblägt/  ber  fiebe  Dt§i?raut  nj« Sößein /  unb 
trinefebeg  Borgens  unb  2lbenb$/  ec  wirb  baroon  gcfutib. 

£)iefe  £Burfcel  ju  fleinem^uloer  geflofien/  unbCOlor# 
gentf  unb  2lbenbd  eingenommen/  i(t  faff  gut  für  baägtebec. 

Sfraut  unb  SEDurfcel  jufammen  geftoffen/  SCegericb/  unb 
f  lein  SBegtritt  /  jeDetf  eine  halbe  ^anbroü  Darunter  gemifebt/ 
in  0fp0  öefotten  /  Durch  ein  ^.ueb  gelaffen  /  unb  alfo  genügt/ 
Slbenb^/fomönfchlaffenwilgeben/  macht  wol  fchwi|en/unb 
treibt  bie  bofe  geuchttgfeiten  au§. 

gür  bie  5)ejli{en^  alfo  genügt  /  ehe  ber  Sü?enfcbeinfcbläfft/ 
machtet  benfelbigenhefftig  uno  febrfcbwi|en/bamaebmfla 
er  $brtacmit<£ffigeirinebmem  * 

*1  '  'r  ,  •  '.,X'  ’  ..  ^  g  i V 

Wickln/ cePa,ffap.248* 


ett*  0»$^  Mffett  Gr.  Üpdfifoöi,  Lät,  Cepa  ObCC  Cepejtat.  Cipoffo *  Gall.Ötyo».  Kiff, 

m$u  3>  cepoihas.  febnb verleb StwMti/ wtb  wnb  »eig/wann  fte  blüb^n/hefommen 

fie 


flott  Ufern. 
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fte  mtttcn  einen  bohlen  ©tengel  /  oben  bleomeiflfe  Blumen  /  auf  einem  ftopff  fchmarg* 
ecricoten  ©aamen  /  und  fo  man  Den  0tengel  abfcbnetDet  /  fo  fehlet  Die  Bmtbel  unten 
mieDerum  aug.  2öann  man  Daöftrauf  oben  Dämpftet /fomirD  fte  grog.  ©inDbifin 
m  9?atur/macben  Die  ftehle  febarft/rob  geften/unD  erbeben  Den  lagern 

f  rafft  unt>  Sßurcf  itng. 

21rbeifent>e  Seuthc  «fienfflJorgrntfSwibeln  mit  ©alg  uni)  «Stobt  für  gen  bofeti 
iultt/  n>ieS£priac/©Iüffiggangerab«r  toeeben  toll  /  fcgrocrniütbigunDgglüfferig  bauen. 
Jiobegtoibci»  jerfcgmtten/  über  «ft acht  in  fr ifcg  Sßaflfet  gelegt/  big  SÖBafiec  treibet  ben 
SUnDern  Die  ©pulrourm  aug.  \ 

3toibeg@afft  in  Die  Obren  getgan/bemmmtDa$©aufen/tmbgilIet  ben  ©cbmer»  Ahm!'- 

!*3»  £f.2£afe  8«ixm  /  reiniget  et  baö  £irn.  Slngegritben  /  macht  ti  m  Jjaat  e«ug„, 
roaebfen.  CWttSlfig  roatm  angegriegen/  oertreibeteo  bie  ©Jafen  beg  Slngegcgttf.  ©}ft  i.uic 
s5»ibeb@a(fr/9{auteni€ffig  unb  ^onig  ein  QJflafter/übet  »ütenbe  f)unb«btg  geleat/ 
tft  eine  foglicge  argneg.  gmibein  unb  geigen  gegoffen  /  übergelegt  /  etroeicben  bie 
Sipogemen  unb  ©efcgnxfc/  unb  geigen  benfelben  ju  igret  Zeitigung.  *'»• 

„  .  Snpfflein  »on  rogen  gtoibeln  in  Seib  getgan  /  reiniget  bie  gülbene  Slber  /  unb  beim  mt 
get  ben  grauen  igre  3ett.  gjK, 

Stoibeln  mit  £onig  «ermifebet/  negmen  ben  ©egmergen  beg  bofen  ©Jagend  aoer. 

J5n  bet  ©peig  genügt/  ettoeiegen  ge  ben  Söcmcb/  unb  treiben  ben  i)arn  • 

3»ibefnegenbiegeig<«5!aternaug/mit£fiiig  gemifcbt/unD  Darüber  geleat.  Sbie 
rotge  Smibel  gnb  »iel  gürefer  an  igtet  9?af ur/  bann  bie  toeiflfe.  9  9  ll.« 

Srotbeln  ettoeiegen  ben  Q5aucg  /  unb  bringen  2>urg.  3toibeb©affr  mit  *onia 
»ermifegt/  unb  bie  tuncfe(n2Jugenaugtoenbigbamit  begtitgen  /  maegt  Diefefbige  flat 
unb  fgjon.  ©o  einem  ©lenfegen  toebe  ig  um  bie  >Srug  /  bet  brate  3mibeln  auf  einet  «r, t(f 
©lut  fanftiglicg  /  unbefie  Slbenbö  unb  ©Jorgenb  baroon  /ee  g 1 1 tft  ben  Unflat  augtoetf  S 
fett/ unb  maegt  toeitumbie«Srug.  Slucg "Morgens alfo gebraucht/  oertreibet ee bie 
©efcgtoulg/ unb  reiniget  ben  ©Jagen. 

«  Sniibeln  mit  ©alg  gemifegt /  unb  auf  bie  SOBargen  gelegt  /  geilet  ge  oon  ©runb  sjs„rl,en 

gür  ben  böfen  Srinb/  nimm  für  einen  Pfenning  gelobtet  Quecfglbetunbgegof* 
fene3mibeln/  fo  oiel/  ale  ein  f>albeö  0)/  rüj)re  ee  mol  unter  einanDer/tl)ue  Dann 
U(bembergec*0petf  unb  Lorbeeren/  rühre  ee  aber  mol  $ufamnmi/  unD  febmiere  Dag 
$aupt  Damit.  .  f- 

Smibeln  mit  •gonig/  Ovauten  unD  0all|/ jeDetf  gleich  Diel/  oermifefjt/  mit  einander 
fleftofien  /  unD  tu  Die  Obren  gelaffen  /  nimmt  ihnen  Den  gpter  unD  0d)mären.  £)ett 
penfeben/  |o Don  ^atur  l)i|ig  unD  troefen/  finD  DteSmibeln  fcbädlicb/  Dann  fte  Darootj 
beiger  unD  Dorrer  merben.  Siber  Denen/  fo  falt  finD  Don  *ftatur/  Dienen  (ie  mofm  allen 
3eiten/  unD  Der^ebren  unD  helfen  ihnen  Der  uberflüflfigen  geuchtigfeit  ab. 

£ol)le  einen  groffen  Smibel  au§  /  fülle  fte  mit  ^priac/  unD  lege  Den  abgofebnittenen 
5)ecfel  mteber  Darüber  /  brate  l^efelbige  in  hriffer  5lfchen  meidj/  D^üuflTerfie  0chale 
thue  frartton.  SDiefe  S^ibel  floffe  alfo  Durch  einander  /  ifi  ein  f ofllicb  meichenD  3)flalier 
iu  DerJ3efiilen^/  unb  allen  gifftigen  beulen/  unD  macht  fte  auggehem  Mitmk 

2)aö  Dünne  ßautlein/  fo  inmenDig  smifchen  jedem  gach  in  Den  meiflfen 3tt>ibeJn  iß/ 
treibet  Den  oerfiopfften  ^arn  /  um  Dao  Ü?6l)rlein/  am  ®emüc&t  Dornen  gemicfelt/  ober 
ein  Eocblem  Dartnn  gefchnitten/  und  über  Dag  Ovohrlein  Dornen  umher  gezogen. 

3ü)i6elu .  SBaffcr. 

v  ^ie  hefttiS eit  her  gemeinen  S^iheln  ^ejitüierung  ijl  im  erfien  fierbfimonaf/ 

Die  2Bur|el  qehaeft  und  gebrannt  ■ 

gBafferei  Dier  ober  fünffmahl/je  auf  jmep  LJoth  getrunefen/hilfft  Dem/Der  oon 
£()ter<Q5i&  erfiummet  ift  /  Dag  er  nicht  reden  fern.  0olckä  Gaffer  Durch  Die  ^afe 
gezogen  /  vertreibet  Daö  ^aupffchmaren.  £>ae  fSBafier  ifl  gut  für  Sahrtmehethum/  o  r 
alle  borgen  Damit  gemafchen.  ©etrunefen/treibet  e^  Die  (Spulmürme  aug.  ^ 

junge  3mibe(n  /  mit  ihren  0tengeln  und  0chloten  /  im  Anfang  Deg  5Brach^  »  4 
monattf  Defiiiliert/  find  eine  bemehrte2lrhneDfürDen@tein/  Daroon  ameen  oder  Dreo^ht  * 
Toffel  ooll  eingenommen/  mann  man  ficb  übel  begnbet,  ^ 


4is  «r<iutet4B»c&s  Stabet«  S|ei(/ 

§((f Bulbus ,  $ctp»249< 

O  Bulbus  vomitorius. 

Bulbus  elculentuSo 


*  V 


Rahmen* 


^lb<  ßb«  SIcf«‘3n>if>l!l  /  Diofcoridi  Bulbut,  SS«!)  *>««  ®n'«Ct)Ctl  BuA &l.  Ittki, 

Afalonaa.  Gail.  des Efehallotes.  r  . 

»„  J  (BsJinrt ©efdilecbt fmb itDcn/nemlicb bad eme/fo man ißt/ Bulbus efculentus ge« 

Ä.  natint  /  t^d)lt  anfd)nttid)teii  Orten  /  ©pannen  hod)  /  mit  einem  bi>ben|@tenael  /  bat 
i.  hreite  Paucbblattct  /  bringet  gefiitnte  gerunzelte  Blumen/  je  eine  mit  fecbdQllatteniy 
mröeuBia  mit  gflben  Wein/toann  Die  «lurne  abtaut/folget  embrepccf.cbteb  Snopff* 
lcin/noUec  ©aamen.  ^  £>ie  HBurZel  i(t»ie  am  Änoblaudb/obne  @etuc(). 

ntihcreWefdilMbt beiit  bei)  bem Diofcoride Bulbus vomitonus,  biewetl feine 
3«ur?el  aeb?aucbt?ben  Äen  oben  auf  erbricht/  bat  mv  bünne/breite  Saucbblätter/ 
Seiffe  runbe  SEBurzel/  wie  bie  3«>ibeln/.n  Oeöffe  einet  gflufcatnuß/e.nen  einzigen 
bfinnen  ©tenael/eine  blaue  geßitnte  SSlume/unterweiieti  auch  weiß/emen  gelben  £ir. 

»Mw««.»*»»».»» 

S51*”“'  Stwfb  wrt>  Sßiivcfwtä. 

«i,  ^5einc  sftatur  tft  m  erweichen  /  unD  aüe  harte  ©efch wuiften  JU jetfttilett. 

Äft.  ©ad  erfte  Wer'  g»ibeln  in  beißet  2lfd)en  gebraten/  mit  £onig  gefloffety  au(cm 
j^mwbp  ^ueb  geftticben  /  unb  übergelegt  /  ifl  eine  foftitebe  SBeid/ung  ju  alletbanb  ©efebwaren 

'd)>v«>  -unb  ©ef^W/ Bulbus  genannt/  erregt  bet)  bem  OTenfchen  ein 

Erbrechen  /  Daher  eg  auch  Den  tarnen  hatN 


/  Porrum ,  fitUp‘25°* 


Rahmen»  ißi  ^WCh/Gr^c^n^Vov,  Latin» Porrum.  Ital.Pom.  Gall.Poureaulx.  Htfp.P Herrn. 

tjp  ~^L  cvft  jweuerlet) 

°c3  ©ad  erbe  beißt  Seud)d  /  ober  Sfeblaub  /  Lat.  Porrum  capitatum ,  unb  Porrum 
«1-  /c _ zjua  h  in  Metern  feuchten  ^rhreifft/  WtrD  mit 


djittbr.  Aricinum,  Gethyliis.  <?t  roädift  einZiglicb  in  feifjtem  feuchten  (StDreidt/  nurb  mit 
g(fig  bereitet  /  sun  ©alfen  gebraucht/  ift  etread  milber/  &«n"b'e  Sememe  3»ik(/  wirb 
iabrlid)  mit  Bem  Knoblauch  eingelegt  /  wacb(t  ohne  alle  Stucht  /  5Blutbunb@aameit 
bringet  Biel  junger  neben  ihm.  f. ,  • 


<2(cfcl<uic(>. 


$on  ftränfettt*  419 

*Prießlauclj*  ©ei’anbetn  rtenrtcf  man ^rieglauc^  /  unb 

0cfcmtlau($  /  Latine  ,  Porrum  fedivum  * 
unb  Porrum  Tarentinum.  ©et  ^rießlaildi) 
tff  aud>  fafl  flein  /  flehen  etwa  äwep^unbert 
an  einem  ©foeb  /  bringen  an  Den  (gipfeln 
purpurbrauitc  f  nopffeefcte  blumen. 

$33itb  in  ben  ©ärfen  ge  fäet* 

ftvafft  uni»  'Bmfundu 

Olde  £auc^frauter  ftnb  warm  im  briffen 
©rab»  £P?if  ©al§  geffoffen  unb  auf  bofe 
blafern  gelegf/fjeilen  fte  biefclbig»  £aud}  ro* 
f)C  geffen/  iff  ein  ©ifff/bl%f  ben  baud^ 
t>iel  gebraucht  /  mac^fb  Jpaupfwc^e  /  bringe 
bofe  Sräum/unb  ©urfl/befcfcwef>rt  benSÜJa* 
*  gen  /  enfäimbef  bab  ©eblöf  /  unb  bringt  bab 
2lbnemmen.  £aucfc  geffert/bringt  ben  grauen 
t^re  $eif  /  unb  fürbert  ben  £)arn.  £audffafff 
genommen  mit  grauenmilcfc/  iff  gut  förn 
£)uffen/  unb£ungengefcl}wer.  3m  Sranc? 
genommen  /  iffb  gut  für  blutfpepen  /  unb 
‘Jlafenblutem  £aucp  rof>e  genoffen  /  bringe 
Utiluff  £u  effen  /  perfretbf  bie  Sruncfenl)eif  / 
unbtttacljf  ein  gufe0(immc*  ‘Pflafferweiß 
auf  jerfnirfefeee  ©lieber  gelege/legf  er  bie©e* 
fcfcmulfl/unb  oertf>eilef  geliefert  bluf»  ©er 
©afft  gefrunefen/  flidef  bab  ipöfffwe^e  /  ben  alten  jpufl en  /  bruff/  £ungentt>cf>e/  unb 
OTafferfucl^f  /  ifi  för©efc^n?ulfi  ber  grauen  £)eimlicljfeif  /  feilet  unfaubereerfaltete 
Sßunben/baretngoffen/imboer^reeba^faulglcifc^. 

gur  gifff  ige  biß  /  ber  ©affe  mit  £)onig  getrunef  en  /  unb  bic  bläffer  baröber  gelegt. 
Gfc^laucfeif  auefc  faltet  unb  giftiger  PJafur/  webet  ©efunben  noc}>  5£ranc?en  gut  §u 
effen.  $03 er  if>n  aber  effen  wil/  ber  leg  if^n  oorf)in  §wcen  ober  brep  Sag  in  $Bcin.Qrfcfclauc& 
follen  biejcnigeit  brauchen/  fo  mit  giebern  belabem 
SBclcfcer  einen  bofen  STOagen  f^ae/unb  ige  dfc^lauc^/bem  wirb  noefc  we^er,/  alle  £auc£ 
geffen/  fc^aben  niefrt/  o^n  allein  (Jfc&laud^  Srancfe £cuf /  mit  oiel  geuefetigfeifen  bela* 
ben/  joden  fiefc  beß  £aucfeb  enthalten* 

(Jfcjtfaucj)  ^Baffer* 

©iebßur&el  gefamlet/  unbim^peumonae  inklepen'SBaffergebranbf  /  tff  gut  ge* 
frunefen  ffttb  ©rimmen  tm  bauc$  /  für  bie  bßürrn/  färb  ©rieb  in£cnben/  plierenunb 
Olafen  /  unb  perltet  aud}  bie  fcPblic^e  geuefctigfeiten  imüftagen. 

2)?ie  SücjKtn  öbergcfc^lagen  /  ^etf^eilcf  eb  bab  gcrunnene  bluf* 

£au$waffet  2(benbb  unb^)?orgenb  je  auf  vier  £of()  gefrunefen/iff  gut  förb  Patf  bluf* 
fpepen  ber  unfruchtbaren  grauen  /  fürSSerftopffung  beß  baudjb/  reiniget  bie  Pieren 
unb  Q5lafcn  /madfef  ganten  /  oerfreibfben0feinv  ÖWif  baumwollen  in  biePlafcnge? 
ffyan'/  ffidet  eb  bab  bluten.  &  feilet  bie  bßunben  /  Plbcnbb  unb  3)?orgenb  barmit  ge^ 
Waffen/  fe^r  halb,  ©eßglcicljen  auc^  bie  grauenbröc^ 

jeno&faucf)  /  Allium.  ^(jp.ütfl, 

'^oMauc^cificf  bet>t>en  ©rlecfcen  Säo^o/ov  ,  bet)  6en  Latinis,Scorocfon,  A!- 
lium,  unb  Allium  horcenle,  bao  iff/©arfenfnoblauc^.  ItaU  AgLio.Gd.AiLou  duz. 
Hiß>.  Ayos . 

5?noblaucl^iff  einweiffe  3^ibel  pon  oiel^vibeln  ober  ^ebert^ufamen  gefegt  / 
gern  in  weiffem  wolgefflngfegrbricfe/unb  fo  er  zeitig  ifl /unb  im  grbriefe  bleibt/fo  erntue^ 

})n2  m 


Orri 


$arrt. 
i  unfein» 
fuept. 

^lUt* 

fpepm. 


Zmtto ! 

cfmpeif 

vertreibe. 

jerfnir. 

fepere 

©lieber. 

Zungen* 

fud)t. 

«DafTer» 

fud)t. 


©rimraett 

©erufi^tt 

Ö$(ut 

5?luf* 

fpciH’n. 

©teim 


Ort. 


©6. 


OUubc. 

Stuffdij. 


£u|?ett. 

Jparnut. 

grauen* 

Seit* 

bringen* 


(Stimmen 


SBürmim 

leib. 


S?Utfett* 

gefcfymulfi: 

lungen* 

fuctjt» 

SZBaffer^ 

fud)t. 

$aupt< 

toei;e» 


420  £rautevfcuc|$  2tn tem  £§dl  / 

t:f  et  ftt!)  /  im  «nbern  3ah*  bringe  et  ©««men  1  / 
fflcbct  ©aarttc  foll  nttljf  gcf<kf  rcetben  /  t>«nn|o 
IMcbebin  Übung  fäme/  fo  trütDe  cö  im  fec^jien 
3abt  ©ifff  /  fon bet  et  feil  mit  benötigetet 

roctbcit /  Spannen  rocifoon  cinanbct/  unblo 

«  tooI  seifig  roitb/fett  bab  Stauf  mit  pfien  nibet 
gefteffen  tvetben  /  fömetbenbie  £>äupfetgton  / 
man  foll  i&n  abet  mit  ben^eijenson  cinanbct« 
bteeben/  uno  Darnach  fegen. 

Öet  gante  mirb  in  Den  ©ärfen  gepfändet  / 
gleich  wie  bet  '3ßilbe  auf  ben  Vögeln  unb  23er* 
gen  non  fich  fclbflcn  voädjf!. 

Ärafjt  unt>  ‘2Birc?img. 

Snoblaucb  /  ifl^isig  uno  froefen  im  btiffen 
(ä>raD»%S5enimmf  unD  vertreibt  Die  0cfc^wul|i 
imZcib  /  erweichet  Dic©cfdmxv  /  bffnef  biefclbi* 
ge/  unb  peucht  Den  ä&pfet  herauf?/  gefoffen  Da* 
rubcrgclegf*  £0?if  5Cnoblauchtaft  Da#  ©aupf  be* 
flric^en  /  tobtet  hie  unb  Wfß*  3^  fuc^ 

VöiDce  aupfaHen  Der  ©aar.  5\ n 0 bl ciu el^ n | efe c 
©onig  gemifchf  /  unb  auf  Die  ©auf  gefrichen  / 
nimmt  Die  bofe  ©efalf.  öic  Wt*  feertet  bofe 
©efebwet/  fo  geof  net  finb  /  Davein  geftreticf, 
©ic  ^fefee  mit  ©onigunb  ^apenbuftev  ge* 
mengt  macht  Die  ©auf  glatt/  von  Dev  Släube  unD  2tufä£igfeif  /  |uh  nach  Dcm^SaD/  Da^ 

miKnoblaucfei|l  Den  öligen fchablich/gcfctten unD genofcn/machf  er ein helle0t  imme/ 
benimf  Den  alten  ©uf  en/unD  reiniget  Die  Q3rufl/wann  ftc  erfaltct  i(t* 

SröcFnctaucfeDe|a)?agen^5cucI}figfeifenau^  , 

Knoblauch  mit  feinem  5Crauf  in  ^Gein  gefotfen/unb  gefrunc?en/machf  wol  harnen  / 
bringt  Den  grauen  i^re  geif/  unD  I^ilft  Der  anberit  ©cbtirf/  Den  Q)auch  bamtf  bettnehen/ 
herauf  ©Der  fcllbep  Knoblauch^  ®cruch  unten  auf  an  DielScham  laffen  gefeit  /  uno 
auf  ein  gelöcherten  (Stuhl  ft^ert  /  fiefe  unten  unD  oben  ptbircfem 
SS iel  Knoblauch  geffen  /  verehret  Die  bofe  gciichf  tgfeifen  innen  unD  auilen. 

Kein  giftig  Shier  verlebet  Den  Der  Knoblauch  geffen  hat 
Knoblauch  /  Jcigcnblaftcr/  Cfamincnblumen  /  jeDcO  gleich  viel/m  einem  spfiajter  ge* 
ftoffen/  unD  auf  unjinniger  £5$  gelegt/  heile!  Diefclbtge. 

^noblauch^eruch  oertreibf  allerhanD  giftige  Shiet 

3n  gebranDfen  ®  ein  gefchniffen/  unD  barvon  gefruntfen  /  ijt  gut  fur$  fehmer^ap 

fige  ©armgichf  ober  ©rimmen*  ^  , 

Knoblauch  mit  (Sffig  gefof fen/  Den  mit  ©onigwafer  getrunefen  /  ocrfreibf  Die  topui^ 

ivörm/unDallcrhanD&ürm  tmQ3auch*  mr. 

3n  Baumöl  gefoffen/  heilet  e^  vergifffige  Q3ij?  an  Q3eincn/unD  an  allen  anDem  mit* 
Dern  Deß  £cib^.93df  biefer  (Salben  oerfreibef  man  Der^3lafen  Ungemach  unb(£>e|chtf>ul|t/ 
auflmenDig  Daran  aeflrichen* 

Knoblauch  mit  ^D?ilch  gefotfert/  benimf  Da£  (Metier  auf  bedungen, 
gfir  Die  ®  aferfuchf/fo  oon  Falter  Materien  fombf /ninMnoblauch  unD  denfauriett 
oDcrSaufent  gutDen  /  fteD  e$  in^ein  /  unD  frincB.  € 

Knoblauch  gejtoffen Darunter  CforianDer  gemifchf  /  unDalfomifxßein  gemixt/  ncr^ 
treibt  Da£  £enDeurjch»  ©ilfft  auch  Den/  Der  fehmeriieh  hatnef.  ©erfclbige  SrancF  wehe! 
auch  Den  ^3auch-  Knoblauch  mit  Q5oncn  gefoffen/  ^erf  ofen/  mit  Q3aumbl/  ober 
faamenolocrmifchf  /  unb  eine  0alb Daraup  gemacht  /  Die  (Salb Dienet  faflwolturS 
©auptmeh/  auf  Die  ©chlgff  gcfftchcm  ,  .  ■  K  r(Vt  .  . 

Sßer  fett  ig^Knoblauch  iffet/Dem  bringt^©auptiDche  uitDUnremigf  eit  Dep  0ci\Uv  9. 

-»vUC§ 


flori  $r<Sufctu  42 1 

§(ud&  if!  Änebtou*  infbnbetbeit  ben  äugen  bog/  tobe  genoflVn.  Änoblauch  gefoften  3a6nte6 
unb  gebraten  /  mit  SOlagir  unb  SBertram  geputoect  /  barmit  ben.SKunb  qemafcben  /  i(t 
gut  fiini  3abntucl)c. 

Änoblaud)  ig  atieb  gut  ben  arbeitenben  SWenfcben/  fo  gätf  2Baflet  trincfen/  unb 
falte  unoerbäuliche  ©peifen  eflfen.  SBirb  bcromegen  nicht  unbillicb  ein  S»rtßc  Der 
SSauren  genannt. 

@rune  CKautemSBläcter  auf  Snoblauch  gegen  /  trutft  feinen  ©erncb  nieder. 

Äwfft  Mttt>  SBürtfmtg. 

Änoblauch  in  -punb«, Sagen  gebrannt  /  ifi  gut  /  bem  ber  £a(§  gefchmoBen  ig/ am,®« 
Sucher  barinnen  genest  /  unb  batum  gefchiagen  /  auch  alle  Sag  jree»  Sorb  getrun»  44-, 
am/  big  er  gemejjt.  3g  auch  gut  für  obgemelteSrancfbeifen/  getrunrfen. 

^mtösfno&taudj/  Ampeioprafum.  QBalfcfnoblöticb / 
Ophiofcorodon,2lct!CrfltC't(UUC(VScorodoprafon,£ap.252. 


«BunbiSFnobfaucb. 

Ampeloprafon, 


r . 

S8Baft>Fnobtouc&. 

Ophiofcorodon» 


SfcferFnoblaucfr. 

Scorodoprafon. 


Unbifncblauch  f>eigt  Gr*ce  a/MreAoVpatrtv.  Litini ,  Ampeioprafum ,  Galeno  fvl- rn.dm.. 
\  veftre  Pottum,  All.umcamnum  ,  unb  Pottum  vineale  ,  ober  Pottum  vitici-  Sb 

neum.  SOBäcbfet  gern  in  2Bcin<@arten  /  baber  er  auch  bei)  ben  ©riechen  fei;  fnuB» 
ncn  tarnen  hat  /  befommt  h»he  bohle  Weiffen/  groffer  unb  länger  bann  bcrfaucb/(a"^- 
hat  oben  einen  braunen  Jachlichten  ffnopff/  in  welchem  ig  ein  fchmarher  ©aarne/*0“* 
bieSBurhel  runb.  ‘ 

»et  aBalbtnoblauch  hcigt  fonflen  3{amferen/  Ovampen/  ©ermfel/  Grsca  s®au» 

s<ptoffxo%ts$m.  Latine,  Allium  cohibrinum  ,  anguinum  ,  urfinum.  (Pfj  mäthfet  im  fttob= 

gtühling/fag  in  ganfc  fingern  feuchten  SQBälbern  her  für  /  hat  etwan  nur  ein«  ob« 
jt»ep58latter/  »ie  baß  ^JFepen»SBlunien  Sfraut  /  trägt  im  Slpriilen  meiffe  SRlumen  ac» 
girnt  /  bie  2ßutf;el  ig  weif)/  länglicht  /alb  ©artenfnoblaud).  ^ 

»erSIcfetfnoblauch  obergelbfnoblaud)/ Graceix^Vfaa-ot.  Latine  scoro-  «r 
doptafon ,  AUium  potrmum  genannt.  .pat  bie  SFqfur  nnb  ©egalt  bepbe  heg  Jnob;  fnot 

*  (qucbfS-l««<&. 
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2fot>em£beil/ 


laucb«  unb  bcfj  Eaucb«  /  Daher  e«  auch  Den  @riecbift&ert  “Kamen  bat.  ©eine  SBldttet 
unD  ©tengel  finD  breitet  unb  böbet/ Dann  Der  tauch/ bringt  auf  feinem  b£>bl*0  bofjetl 
©tengel  feinen  fditvacfeen  ©aamen  /  wie  an  Der  3»ibel. 

traft  «nt>  2Bürcf  11119. 

S>et£unb«rnoblaucb  bat  gleiche  Ärafft  unD2ßürcfungmit  Dem  ©cbnittiaucb/ 
ift  aber  fcbdrffer  unD  trücfner. 

aßiitw.  ©eftoffen  unb  mit  Slßein  geftunct en/  treibet  et  Die  SEBurm  im  Ceib  betätig/  befos* 
jriaxn.  berf  Deni)arn/  webtet  Denen/  fo  Sölut  barnen/  getruncfen/  oDet  aufgelegt.  £>em©la« 

gen  ifl  er  fcbäDlicber/iDann  Det  tauch/  um  feinet  hingen  atut  willen,  ©Hiebe  macbett 
ibn  mit  €ffig  ein/ unb  halten  ibn  übet«  3abt.  ..  Ä 

graue»  Satübct  gefeffen/oDec  «Übungen  Danton  gemacbf/twibt  Den  £arn  unbgtauene 

3cit  ffo  3eit  aewaltia* 

Sßalbfnoblaucb  bat  Reiche  Strafft  unb  SÖürcfung  mit  bem  ßnoblaucb/  ifl  aber 
etwas  befftiger.  ©tincftfoübel/  unbreucbtbermaffenilartf/bagaucbbie^ilcbbert 
©efcbmacf  an(icbmmmt/fDibnDasQ}iebet)ccfucbt.  . 

2>er  Slcferf  noblaucf)/  bat  bei;be  beg  Saucb  unb  jbeg  Sfttoblaucbs  Statur  unb  Stgert* 
fcbafft  an  ftcb/ifi  Doch  etwas  fcbwäcber*  . 

2Bann  er  mit  ©emüg  gef  ocbt  wirb  /  fc&metft  er  etwas  fug» 


^orttunge^lumeti  /  unb  gelbe  ^ornmtgs 

25ftttttett  /  Lcucoion  Theophrafti  s  <£ap.253« 


®d&e£oiW!ng$*fSt»tu« 

Sofep^  ©tab* 


Söeiffe 


Halmen. 


»Siffr^örmirtgs^ttbee  $?er4*Q5iumett  fe^n  bas  Leucolon  Thcöphrafti^ftjotl 
bem  Leucoio  Diofcoridis  iß  broben  unter  Den  sftägekSSiölen  gefagt/)  werben 
»Öomungs#  unb  $fterßem$5lumen  genannt  /  bieweil  fie  in  biefen  Monaten 
mit  ben  erfien  Krautern  berfür  Fbmmen. 

Sne  weiffe  £ornungs^lumen  sergleic&ett  ftc&  mit  $3ur£el  unb  # raut  bem  üau& 

SS  fepns 
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&  fepnb  aber  bie  glatter  bünner  unb  weicbcr/trägt  im  Hornung  eine  weijfe/boble/ 
fchellicbtc  QMume /  an  bem©erud>  wie  SWcrisen^iolen  /  je  jwep  ober  brep  auf  einem 
fchmahlen  ©tengel /  Spannen  boch/  Die  Q)lume  i(l  wie  ein  <£pmbal/  bat  inwenDig  gel* 
begfcütmlem/ wie  oie  weiffe  Lilien,  ^acb  ber  33lütb  gibt  e$  kleine  ^ag^Saaniert 
^nopflfletn/  wie  £afel)9?uß/  mit  gelben/  runben/  glatten  Saamen/  febier  wie  Der  weif* 
fe  @enff*@aame. 

3m  CWapen  oerfebwinb  ba$  $mt  gar/bie  Sßurfcel  erbalt  |tc b  im  ®  tunb  big  Aber 
bett  hinter* 

©elbe  £ornung&  cbet$}er£en>Q3lumen  unb  3ofcpb&Stablcingenannt/i|i  bie  <3m 
gelbe  ^arciffen^lume  /  Latinc ,  Narciffus  luteus.  pergleicbt  jid)  bie  gelbe  $oi> 
nung^lume  mit$raut  unb2Bur£cl  bem  Knoblauch/ beten  wacbfenmel  neben  ein*  ?ün^; 
anher  im  Hornung/  wie  Der  ^rieglaud).  S3iumv^ 

SDie  gelbe  tunbe  Scbeüen^lnmen  fepn  mit  hoppelten  blättern  gelieret/ obne 
@erucbunb©efchmatf/  mehr  luftig  bann  nug/  »erfchwinben  imöftäpen  obneSaa* ' 
men  /  mit  Blumen  unbftraut. 

Krafft  mtt>2Bür<futtg. 

$)ie  weifie$ornung&QMum/  fo  ba  ift  batfLeucoionTheophraft!.  3^m/  bie 
gelbe  #ornung&£5lum  /  fo  Da  iß  Narciflus  luteus  *  buben  an  (Ich  bie  rechte  $?atur  unb 
€igenfcbafft  ber  ^arcifien  /  non  welchen  hernach  im  anbern  Kapitel  nach  Diefem  gefügt 
toirb*  / 


Hyacinthus,  254. 

€vfie  blaue  £imtung&£lufö,  Strebte  blaue  Jpovnung^lmtu 

Hyacinthus  raagnus.  Hyacinthus  medius. 


'£>xiUt  blaue  jf>ois^ 
mmg&2$lunu 
Hyacinthus  minor. 


3* 


DenGraece  uaxivSof,  Latine  Hyacinthus.  Ital.  Hyacwtho.  Gallicejacpthe  Hifp . 

Mayosflom  genennet.  '  >  j  j? 

•  ^3brci^ehf?ietbi  nemltch/  ber  groffe  Hyacinthus,  bet  mtuUHy*. 

cinthus ,  «nb  Darnach  ber  Herne  /  wie  folcheg  ihre  ftigtir  unb  SSefc&reibung  augweifet  föfafr 
v.  ^n  4 


424  ßräut  Sfalwer  t|d(/ 

du  machten  tief«  .gnjacintben  ober  blaue  Jjotnungtf.SSIumen  in  Dem  £nbe  beß  pou 

nunc»*/ iiUen.ö&fen/ auf  Dem  gelb/ un&  stuifeben  Dem@eträpD.  ©leörieittaiifcbe 
aberroerDen  infonberbeit  gefäet/unb  in  bie  ©arten  unb  ©cberben  »erfebt. 

©ie  baben  aber  runbeSiviebein/ftbmable  lange  ÄnobIaucb<35latter/  bringen  an 
bem  ©tenge!  ihre  blaue  gefilmte  »lumen/unb  nacb  benfelbigen  ibren  ©aamen  in  f  lei. 

"Cn  Ä©ie  flcin’flen  blauen  £ornunga<93lumenot>er  fleinen^pacintbcn/ nennet  man 

auch  (leinen  .f?unbfS*£ncblaucb  bei;  etlichen.  v. 

SDie  retbe  Jöoacintben  aber  unb#orming«.$3lutnen/  welche  tue  Poeten  befebne» 
ben/  unö  Hyacinthum  purpureum  nennen/  i|l  noef)  unbefanDt. 

Strafft  «nt>  Sßflrtf  »ng. 

Brechen  ©ie  crfle  blaue  #ornung&35lum/  Buiiu«  vomitorius  genannt  /  eingenommen/ 
ma^en*  macht  Erbrechen  /  fagt  Diofcorid«.  „  .  v  a 

©ie  auDeve  Deep  £pacinthen  (inD  trotf  en  im  er  firn  ©raD  /  unb  falt  tm  €nDe  heg 

anDern,  t  ^  . 

mb  ©ie  28urf$el  Der  £pacinthen  macht  Darnen/  unD  Der  ©aarne  mit  2Betn  getrun* 

Mu  tfen/ pertreibt  Die  ©eelfucht.  c 

©ie28urßel  mit  tpeiflfem  SSBein  geflofien/  unD  aufgeftricDen/lagtDie^aarmcpt 
wachfen/  fonbern  Dult  (ie  ^urücf. 

5?arfiffen^&§Uin/Narciflus,  fitap.  255» 


«Rahmen.  |ÄS^IÖ^Rarciflfen#Dv6glein  tPtrbGrecc  Na^/ar^,LatineNarcifrus,unD//4/.i\74m^i 
genannt. 

©erenftnbfürnemlichäwep©efchlecht.  (5;rfHichDaö©eele/fomangeele 
4bornung&  ober  SfterfjcmQMumen  nennet  /  pan  welchen  jupot  gefagt  ift. 
m  ©arnach  ftnb  Die  roeifie  3?arciflfen#0;6§iem/  pon  welchen  alitier  gefagt  wirb/  La- 
tine, Narciffus  Candidus.  ift  Da£  weiffe  ^arctficmOvofilein  mit  Den 3n>iebeltt 

©eltait.  unC)  jangen  fchmablen  flattern  /  Den  gelben  #ornung$  *  QMumen  gleich  /  Deren 
im  9J?5pen  piel  bep  einanDec  wachfen.  3ebe  Zwiebel  bringet  jwifchen  piec 
^noblaucbä  *  blättern  einen  runDen  /  glatten  unD  bohlen  ©iengel  /  ju  oberft 

mit 


®cn  £r4tifem. 
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4*  Iftarciffen»  mif  einer  fc^neeroeiffcn  0tofcn  t>o  feebö  Q3f5ffern/al^  ein  gefHienfe  IKoJe/ 
in  Deren  Üftiffc  ein  runb  gelb  erlabe  0Unglin/itt  welche'  brep  gelbe 
litt  /  wie  an  anbern  Öbsblumem  $K5ann  Die  Blumen  abfaClen/fomcrt 
lange  0c&ofert/ttne  an  gelben  Sffiafjcrlilien/  ijl  eiltet  guten  ®erucl^/ 

Srauf  unD  Jwibcl  am  0efc|mac^  fup  unD  jal)c» 

Uber  biefe  ftn6ef  man  im  SKäpen  noe^brep  ®efc£lc$f  ber^wiW* 
fräufer  unbSBurßcln/mif  ihren  geflirnfelt  wciffen931umcn/u»b  gelben 
^crnlin  in  ber^iffe  /  welche  n>irauc^  unter  Die  t)?arcij]en  /  um  tferer 
©leicfynuß  willcn/§cf)len/unD  Karaffen  nennen» 

machen  aber  bie^7arci|fen  gemeinlic^  auf  ben  Q3crgen/unb  we r* 
ben  Ijin  unb  voicbcr  attel^  in  beit  ®arfcn  gcjiel^lef» 

ftrafft  un&2Bircfung» 

tttarciftutf  ifl  warm  unb  treefen  /  Refftet  bie  gehauene  SKunbcn/uttb 
0pamtabcrn  halb  wieber  jufanttnen*  Dlarcijjenwaffer  bep  Der  Soft  gc* 
foUen/bicQ3röbeingenommen/macfeferbrccfeen»  m«*™ 

Srattf  unb  ‘Sßur^el ^crfnirfc^t /aufgelegt/  ifl  gut &u  © efc^wulflen/  ^uft  9e, 
ber^cr)cI}wollucn  Sinbbeffetin  23röflcn  /  unb  £u  allem  &ranb*  Öse 
§mibe  l  grött  geftoffen  /  mit  if)rcm  (Sajft  warm  ubergcfcfelagen/feefftef 
unb  feilet  bie  gehauene  'SBunben  unb  0pannabern»  €D?if  Zottig  vomqi «. 

jlerwciß  öbergclegf  /  befomt  er  ben  fc^wacfeen  pobagnff&en  ®  liebem 
wol/  feilet  hiesige  Serben  unb^ranb/0(ifamen/3tffrö|enunb 

.T 


-  -  - - #  G  ~  •  ••  -  IDom/ 

len/jeuc^fau^^agtV'Qornunb^pfetl^erauß.  .  .  .  ^Pfeiiauf- 

Oie  anbernbrep  5}aröj]cn  /  fo  ^iebep  gefegt  finb  /  mögen  gleiche  3rf  mit  bem  oortgen  sieben. 

fabelt»  ..  />  -  ‘  ..f  ... 

QUlCf^U  3cit(ofcn  /  Colchicum.  ffap.tftf.  „ 

<Q^kö3efen  Seif  lofert  unb  ^erbffgeitlofen/ ober  Uchfblunten/ 

‘  '  ^obcr$taofefhuten/iftba$Colchicuin,foben5}ahmenhaf 
»cn  bem  Ort  Colchide.  5Bifb  auch  Ephemeron  letale. 

Vulgo,  Bulbus  agreitis.  Graece,  KoA^dJCW  itytfAißOV. 

7t, il.  Cochtco.  Gail.  Mort,  auchien  gcmumf.  SctapiOll  UiiD  audj  Bie 
21pofccfet  nennen  eb  Herrn  odaftylum ,  unB  brauchen  feine  Sffiur* 
hclfürbie-fDcrmobacfcl.  £9?an  nennet  fte  auch  0?acf  tauten  /bie* 
weil  fit  ohne  Slepbct  unb  SHäffet  erfc^ctnen* 
e&fiichc  TOollcn/cb  fcp  Bct5iavciffuBS;^cop^taffiunb^ergiIii/  ©«({«»• 
bn  Vergilius  fügt :  Necfera  cofflantcm  Narciflum.  iQann  biefe 
geittofen  blöden  fpaf  im  £)erb(V»erfünben  Ben  Sßßintcr/fommcn 
im  (September  ohne  Srauf  unb  »läffern  alfo  naefef /auf?  Bcr  tun* 
&cn3tt>ibclt>ctfür/bieiftaufjn>cnbig  mtf  einet  feproateen  (Schelfe 
fiberjogen  /  inmoenbig  aber  gar  weiß-  -Oer  SBlumcn  fepn  ediere 
wcifj/efliche  Icibfatb/baf  gemetnlicb  jebe  fcchb  QMäffct  inmbenbig 
mif  ben  gelben  ^cipjfiin/obet  SffiörmKn  /  wie  anbere  £i(icn  /  fon|t 
an  ©eff  alt  bet  (Safftanblum  fafl  gleich  /  ohn  allein  an  bcr  garb/  - 
©etueb  unb  ©efebmaef  fehlet  cb.j'm  ®lc"?cl1  baö  Srauf 
berfftr/n>ieSWapenblumcnfrauf/cbern>eip£ilicnb!affcr,3»tKf!tn 
benfelbige  fcbleufff  bie  lange  gruebf  herauf/ mif  ben  fcbwatfjcn  al* 

Rad«  Colchici ,  quxeft  Hermodaflylus  fCU  »eTOclrf (CU  ©fCngCltl/ 

Officinarum.  imtifoenbig  bett  Sraut^ 

blättern  /  erfc^einen  bic 

lfflll\  ^anÖe  -Oobenfäcf^ 
u  ; ;  /  ie  ol)er  *Kr)  nc^ 

beneinmtber/  bie  fepntwU 

ler 


4^6 


tfccil/ 


Xftatjmem 


©eflalf. 


ict  ©aamen/reclcbct  tunb/reamt  et  gejeigf/btaun/fcfciet  wie  9lefffM>fdameu/5ci(tgf  tni 
Oeumenaf.  2tlfo  rcunDcibatlicfc  rea#  im  geling  Krauf/im  ©cmtmet  bet  @aa* 
tnc/tm  ßctbft  Die  btoffe  SSlttmert. 

©et  Hermodactylus  «bet/  welchen  Paulus  ditius  uitb  Mefue  befc^tiebcit/  imb  bet  JU 
ben  Pilulis  arthricicis.gcbtaucfcf  roirb/ifi  ciii'SButßdciitceStaufs/fo  inQktgcn  reä#t/ 
unb  ift  äwcbetlep /eine  lang/bfe  atibet  tunb.  Oie  runbe  Ijat  audj  btep  ©cfcljlcdjt  •.  vtem» 
lieb/bas  i-oeij?/  fo  bnb  beftc  i(l/baö  tofbe  unb  b«b  fcfereatfse. 
ö  '  SKäcftft  fÄtitemlic^  auf  ben  abgemefjefen  “SBicfcn/unb  an  beit  gäunen. 

ftrafff  unt)  2Bit<f  ung. 

!H  »et.  Oie  ^ßiefenjeittofe  ifl  warm  unb  froefen  im  anbctit  @tab,  Oiefc  ®  urgel  unb  ®aa* 
»reiten-  mc  verftcifc,f  bie  £äuß/foll  aber  gat  aidjt  in  £eib  gebraucht  roerben.  Unb  ift  ein  fcfereetlicfcet 
"(nfluim  /  bajj  man  foldjc  in  ^ilulcn  braucht  fürs  *Pobagra  /  finfemal  j]c  ein  fbbflid} 
©ifftiß/fagtOiofcotibeS»  Sufferlidjjerftoffen aufgelegt/milferfunblegf  fieaUe grof« 
fc  ©cbmetßen.  SWif  £>onig  unb  ©etflenfleoen  jet(T:o jfcn/fibetgelegf /jeuefcf  |te  in  lut* 
RcmÖotn/<35einunbgeft^o(Tcne!PfeiUjetaug.  Oie $ä$ut(sclmif®ouen ober Luiden# 

®«nauß  mccjunöy2onigwmengt/ftbergelegf/etroeicfäfaUeljarfeunairfige@efcl>TOcr/bringfbie 

|art®c.  »ettemffe  ©liebet  reicher  jurnJjf  /  mit  gffigunb  3Mclfaamcn  reinigt  fie  alle  Sieden 
fcUroer.  unb  'Siffetmdbler  bet  ^pauf.  Oer  rechte  Hermodaftylusabcr/Datoonauclj  gejagt  ift  m 
ralbi«.  bet  Sgefcljreibung/reirb  reibet  bie  iaijme  bet  ©liebet  ju  ben  ‘Pilulen  Arthriucjj,  e>bct  Pt-; 
lula:  de  Hermodadyiis  genannt /gebraucht.  j 

£ac£>rarnoblau#  /  Scordium.  gap.2?7.  / 

fSÜ  2(chenfnoblauch  /  ober  Ößaflcjba^cnid  /  Grxoc, 

jzLpj'EKOpd'lov  9  Latine  ,  Scordium,  Trixago  un&Trif- 
^fagopaluftris.  £)eipf  in  Den06icihis,Scorodon  fyl- 
veflre.  Jial.  Scordio.  Gail.  Germandrst.  thfp.  6s  erd  io  herba. 

©tefc^5\noblauc^frauf/cbcicCa^cnfnoMöxic^/feafcr0fic5 
Valerius  Cordus  in  £euffchlanb/  förfcag/echfc  Scordium 
angc^ctgf/  weiC^e^ier^ort?oitDv-n  SBclfchenumeingreffcg 
banmtffen  erfaufff  werben  /  t>iecö au^ t>et* <Jrcfa ße^ 
bracht  &  wachfl  aber  gern  an  feudpfen  örtert/ unb  efwati 
auch  auf  hohen  Q3ergen/bcf  leibt  halb/  ^encPt  fiel}  an/  unb  fla? 
Dort  um  fid}/  wie  *Polcp/  bringt  einen  braunfarben  geoierbfett 
0fengel/£erfcrfff/gerunhelfe  ^3(after/n?ie  dorianber/  einert 
Änoblaucfcä  ©eruc&  /  braunrote  Q3lumUn/  aup£)auplin/ 
wie£3inpaug»  ?  ' 

Äraflft  unö  SBrnfung. 

3fl  warmer  (Fompletion  /  foll  an  flatt  beP  wilben  ipunb^ 
f  noblauc^  /  fo  bipher  fälfcfclich  für  Scordium  gehalten  wer* 
ben/^um  eblen  Spriac  genommen  werben» 

©bn.  ober  grün  cingenommen/freibf  e^®ifpt  aup/reintgef 
alle  innerliche  @Micber/unb  wa£  für  Unraff)£  fleh  im  Ceib  h^fo 
3n  £Beiu  geforfen/  unb  gefrunefen  /  feilet  er  wa$  im  £eib 
^crrötfeXf/ ober  ^erbrochen  i(X* 

SWif  Treffen  oermifch*  unb  eingenommen  /  ifX  er  gtif  fttr  ben  £)ufien* 

©epftlocrf  mache  man  mif  iponig  ein  i afwerg  baraup  /  welche  gut  ift  ^u  ber  Q5ru(t^ 
fuchf/^)erwunbungunb^pfer»  Öber  frincPf  ben  aupgeprepfen  (Safff  barpon/Öiefetf 
^rauf  grön  aufgelcgt/reiniget  unb  feilet  aße  unfaubere  (Schaben» 

t^in  nuslich  ^rauf  grön  ober  bim/^u  vielen  Gebrechen  irnuunb  aufferhalb  bep  £ eibtf/ 
ju  gebrauchen»3wep  öuinflin  mif  iponigwajfer  gefrunef  en/fliüef  bcp€D?agenb  nagen/ 
fofhe  9tul}r  unb  fchwerharnen/reinigcf  auch  bie  fchlcimigeQ3ruft.  '«Dfingepöloerf/mif 
Ke  £)onig  eingenommen/oemeibf  ben  alten  ipufXcn/mif  Oel  unb  5Bach^  fibergefegt /f uf>* 
sxupr.  iet  bie  (£nhönbungcn  ber  £3rufL  0Wif  Sfitg  unb  Gaffer  ubergclegf  /  ifi  e^faft  guf  fur^ 
|r°au9ra  ^obagra»  ^5eforberf  ber  grauen^eif/  Refftet  unb  feilet  bie  SBunben/  fän  jffiget  bie  alte 
feü. €0*  ©efchwer/unbhcilcffiewmif^pnigpermifchf»  Staren/ 


©fffe- 

3;nerlic^e 

iBrud). 

Jpufteit. 

Jungetitf 

fud)t» 


4»7 


m  Käufern. 


fÜX Ott/  Arum,  £ap.2$8* 

Arifarum  primum. 


Arifarum  alterunu 


|5Xon/  Sltonlraut  /  «pfaffenbint/  Seuifeßetsmbnrat. 
Smgber/beifit  mit  einem  gemeinen  Nahmen 
ArumuGracis  Ital.Aro.  Gall.Vn  defreb- 
ßre.  Btfp.Taro, 

2iron  ift  cm  sart©cn>ad&^/  »on  jwep  öfter  ftrep  Walt.1 
linften  glatten  földttccn  /  bat  in  ftec  $?itte  einen 
(Stengel/  gleich  einem  #afen*0iobr/  ftarinn  ein 
^3urpiirfarb  Bapfflein  /  folcbetf  itf  f^me  QMume/  Die 
oerleurt  e*  mit  famt  ftem  $raut  /  unft  erjüngert  (Ich 
im(£rftreicbmit  feiner  Wurzel.  3m  ©erbfi  bringt 
eöwiefterum  einen  ©tengel/  Daran  bangen  rotbe 
§8eer/gleid) einer  Weintrauben,  ©eine  Wut* 

.  _  .  %ti  i(i  weig/  unft  ooll  gafeln/  unft  finft  m  an  einan* 

|  i>er  /  wann  eine  $unimtnt  /  fo  nimmt  ftie  anftere  ab/ 

V  ^  f  unft  wächfet  gern  in  alten  Walftern  unft  #agen/ 

unft  an  febatfiebten  Orten.  '  /  i  , 

Uber  unft  beneben  ftiefem  pnften  jtcb  noch  mehr Vtu 
®efd)lecbt  fteg  2lrontf/welcbe$  Diofcorides  ov 
nennet.  $Dte  Hifpani  nennen  ftiefelbigen  Frayllios 
yerua,  ftatf iff/  Fraterculos , fta$  ift /  $ftund)$bOften/ 

Vulgo  Genitale  Monachorum.  Itäi.  Erilero  »ftieweil 

jte  am  ©tenglein  ein  ^olblein  öfter  Obr  haben/ 
wie  ein ^uneb^fopjf/mit  einer  ©ugeln.  ^epfter 
Wurzeln  finft  wie  eine  Olioe  /  oiel  febärffer  /  Dann 
ftaä  2fron.  SDiefe  Wurbel  brauchen  ftie  inferiores 
Gernuni  ober  TOcber^eutFdje  /  für  eine  fonDerlicbe  2lr£n«>  iur  Wilenß, 

S>aö(roer;tc  Arifarum  bat  feiten  SSIumen  /  feilte  SSlättet  |mD  lang  unD  fc&m«bty 
mif  fc&marb«n  glecten  befptengt. 

Ävatft  uit?)  SBürcfttttg. 

3Jron  ifl  bibig  unb  tvoef  en  im  Dritten  @taD.  ©eine  ‘-tugenD  unD  Ärajft  im  @aa« 

tj-s  .  fe  Ei  P  •  ■  *  '■  ’  •  )  ,  tUet)/ 
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men/  5Eßur®el  unb  aud>  in  bem  £raut.  SBaim  bcren  etne^  mit  tfäb'VMifi  wirb  m» 
sp^agra.  mengt/  mit)  ein  *Pflaffer  baraug  gemad;t/  iff  baffelbige  faff  gut  ben  Podagiicis,  Darüber 
gebtinben.  £>k  2öurfcel  pon  2lron  /  peucht  Diel  bofer  geuchtigfciten  aug  /  unb  macht 
bcn  €D7cnfct>cn  mager/  in  ber  ©pcig  genoffen.  £ne  $83ur$el  mib $raut geffoffen/  ben 
?p<jtiien|.@afft  getrunefen/  nimmt  bin  DtcQ3cfitlen^.  2lron  in  Der  öenofl^n  /  i|l  faß  gut 
b«rperffopfften$5ruff/  bei4  bofen  Jungen/  treibt  aud)  aug  Den  bofen Schleim /  uni) 
©cjjroar*  macht  bcn  ©ienfehen  lüfftig  umö  £erß.  fEBem  Die  fchwat^e  /  bofe  flattern  augbre* 
jje  sßi ot>  d)en/bie  offt  begCCftenfdjen^ob  fepn/  Der  lege  Dtefeö  5vraut  ober  feine  f333ur^c(  über/ 
wn*  baöfänfftiget  ihm  Die  bfye.£)ifc/  benimmt  bas  ©ifft  folcber  flattern  /miD  heilet  Die# 
fclbige  $u.  ' 

SÖ3er  alfo  pergifftet  ifl  /  ober  umgeben  mit  bei4  ^effilenl?  /  unb  bannenbero  fo  able* 
gigunb  blob  worben/bag  er  nid)trebenfan/ber  effe  Die  glätter  biefe^rauttf/  mit 
ein  wenig  ©alß/  ober  fchneibe  bie  ^Bur^el  biefe^  $rauf$  in  gefottenem  »öonig/  unb  ef> 
|jeftiUn|.  fe ba£  alfo  ein/  eO  nimmt  ihm  Da£  $ifft/  unb  fonberlich  ber^efiilen^.  SDBer  Perfdffeimt 
lagern  iff  im  $}agen  /  unb  bofe  Sieber  barinnen  hätte/  ber  ffebe  bie  SBur^el  in  lauterm  2Bein/ 
lag  benfelbigen  faltwerben/  barnach  ftog  er  einen  glübenben  ©tahl  barein/  bag  ber 
$Bein  gumanbern  mahl  warm  werbe/ unb  trinef  ben  SSDein  alfo  warmer  ü>n  lepDen 
Sieber*  fan  /  ber  benimmt  ben  ©chleim  /  unb  alle  bofe  gtebertf.  £)erfelbige  $rancf  vertreibt 
auch  bie  ^elancholep/ unb  ben  fchwerenSOJuth  beg  $?enfchen  /  unb  macht  ihnen  auch 
gut@eblüf. 

2lrom*j3ulocrPon  Der  S333ur^el  mit  Sucfer  Derniifd>t/in  einer  (Srb&£3rühe  genügt/ 
grauem  mad)t  ©tulgäng/  unb  hat  auch  hie  strafft/  ber  grauen  geuchtigfeit  jlüffig  $u  mad)en/ 
geit  finv  infonberheit/ wann  manC^utter^opffen  PonMyrrha  unb  Laudano  macht/  unb  biefel# 
bern.  bige  mit  2lron<©afft  permifcht.  (£in93flaffer  Pon2lrom©afff  unbÄummel/  mit 
Sei^  Oel  permifcht /gemacht/ iff  gut  wiber  bte  geig^lattern.  Slroniff  auch  gut  wiber 
^ifii,e^‘ben2lu§gang  beg  2lffter*£)arnW  /  mit  SSBuüenFraut  inSEBein  unb^Baflfer  gefotten/ 
g£f  uni?  Darauf  recuni  gefeffrn. 

0c()im  2>eg  ftttenfehen  2lngeftcbt  fd>en  /  lauter  unb  rein  ju  mad)en :  $timm  2lron* 2ßur* 
2lttgfficj)f*  ßel  gepüloert/  gifch^ein/  05  fepiae  genannt/  unb  QMepweig/  jebeP  ein  Eoth/  Permifcht 
mit  DvofemsEBaffer  ober  Oel  /  unb  wafche  batf  2lnge(tcht  bamit.  5pie 2Bur£el  geffen/ 
macht  mager*  £>er  ©afft  mit  $t>riac  getrunefen  /  pertreibt  bie^effilenß.  £)aö 
5?raut  unb  SBurfcel  mit  ©al|  geffoffen/  genügt/  iff  auch  gut  für  bie  $effilen(s.  SSBami 
Quollen*  ein  ftftenfd)  Knollen  am  £eib  hat/ber  nehme  2iron  unb  gwiebeln/unb  mad;e  mifQ5ären* 
©chmalß  ein  Raffer  baraug/lege  e$  auf/eö  pertreibet  |ie.  Etliche  lieben  e^  mit  &8eitt 
unb  öel  /  unb  iff  auch  gut  alfo  gebraucht* 

(Einen  mabichfen^df/jwifchenSlron^latter  gelegt/ pergehen  bie  öflaben/  unb 
wirb  betrag  truefen  unb  gut. 

Slrcu  #  SEBttffcr. 

(£$  wirb  biefe^raut  im  €nbe  beg  C^apen  gefammlet/  mit  aller  Subftanz  ge* 
brannt. 

23 x\\$u  ©etrunefen  pon  einem  ber  gebrochen  iff  /  alle  $ag  jicDeö  mahl  auf  brep  i?oth  /  eö 

bilfft. 

Züchtern  getrunefen/  perjehret  ee  bte  falte  grobe  geuchtigfeitenim$?agen/unb 
um  bie  $Sruff/  macht  auch  luffig  ju  effen* 


/  Dracunculus  minor ,  ff  dp* 

^cibnte«*^^fKachenwui^/  wirb  auch  ©d;langenFraut  genennet/Gr^ce,  ApetKOVTlQV  /xeyut 
Larine,  Dracontion  magnum.  Dracunculus  raajor.  IteLDragontta  magtore.  Call. 

Serpeniwe.  ©eine^  ©efch(ed)tö  fepn  jwep/  ba^  grog  /  beffen  tarnen  je|o  per^ 
feucht.  welDet  fepn  /  unb  bao  f lein  /  fo  man  2Baffer*©cblangenF raut  /  f lein  ©dblangenfraut/ 
unb  fleine  2)rachenwur^  nennet/  Latine,  Dracunculus  paluftris. 

©fgalL  Sbie  rechte  groffe  ^aterwurb2  hat  eine  jwiebelichte  $EBur£el/  einen  glatten  hohen 
©tengel  /  mit  rothen  S)üpfflein  befprenef t /  wie  eine  ©chlang  /  ffmlich  länge  glatter/ 
em  gelbeö  ^raublein  /  wie^lron. 


S)aö  fleine  ©chlangenfraut  tragt  auf  jebem  ©tengel  ein  einigem  ^laf/aufeinei 
Fnopfftgten  fcßur^el  /  bef otnmt  ein  ^räublein  /  baran  zeitige  rothe^eerlein/  wie  an 
Sljon*  2ßad;fet  am  Gaffer  an  fanbichten  Orten  unb  an  ben  Saunen  /  iff  bem5lroi 
ober  ffalbcffug  genannt  /  in  ber  c-lugenb  faff  gleich. 


von  ivrdutmt. 


Dracunculus  raajor# 
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f  SDiefeg  $raut  l>at  feine  SBürtf  ung  wie  $lron  /  vertreibet  Daö  ©ifft  vom  »Serben/ 
raumer  Die  Q3ruft/beilet  Die  innerliche  *Serfehrungen/unD  bringet  tfrafft.  £)if  $raut 
mit  #onig  $u  einem  (Sälblein  gemacht  /  angetfrichen  /  vertreibet  Die  glecfen  am  2inge* 
ficht,  ^raut unD  2BurZel  gibt (Salben/  Oel  unD pflatfer/$u  alten  bofen  <ScbdDen/al$ 
Siflel/  3?rebtf  unD  Dergleichen.  £>er  @afft  füllet  Da£  Obren  webe/  Darein  getban.  £)ie 
glatter  auf  gifftige  25  ifgelegt/  stehen  hat*  ©ifft  herauf/  unD  heilen  Die  23ig. 


^ergenfrdhem  t>re»>erlci)  /  als  nemltch  /  Knaben* 

W»«r(3/  @tent>ettt>Ul*(3  iutt>  fHagWUrß/  Orchis,  Triorchis, 

Sacyrium  ,  g'ap.  260* 

kKr  .{poDen  ©efchlecbt/  fo  man  Sttergentrdbern  unD  5?nabenwurZ  /  (SfenDel*  ©c> 
wurZ  unDDvagwurZ  nennet/  ftnD  viel/  tverDen  Doch  fürnemlich  in  Dreperlep  auf;  fehlet, 
getheilet.  ■/- 

£)ie  er fte  finD  Die  ^nabenwurZ /  Deren  man  fünfferlep  findet/  unD  heiffen  bev Den 
©riechen  >  hoc  eft ,  Tefticulus ,  unD  KiWcro^? ,  Da£  tfl  /  Tefticulus  Canis ,  »£)unD& 
hODen.  ltäl*  &  Gail.  Satyrior. 

(Die  anDere  finD  Die  OvagwurZ  /  Deren  wieberum  jweperlev  /  bet;  Den  ©riechen  Or¬ 
chis  Seraj>ias ,  unD  Triorchis. 

£)te  Dritte  fepnDie(StenbelwurZ/unD  Die  swo  Kreuzblumen /be^  Den  ©riechen 

IctTVpiOV. 

SSBachfen  Derowegen  Die  erffen  funff  ©efchlecht/  welche  ftnabenwurZ  beijfen/  wie  ©eftaft. 
gefugt  /  in  Den  ©drten  unD  SÖBiefen  /  unD  fanDicbtem  gelb  /  ihre  SEBurZel  iff  wie  srnei; 
Äuglein  sufammen  gefegt  /  um  Den  (Stengel  haben  fie  ihre  lange  /  unD  einet* ‘Sbeilt* 
fchmahle/einetf  $heilö  breite  25ldtter/befommen  einen  ähnlichen  (Stengel/auf  welkem 
Die  purpurfarben  25lümlein  ftnD.  UnD  tverDen  Die  funff  alfo  unterfcheiDen. 

2)atf  erfle  hat  breitere  glatter  /  Dann  Die  anDere  /  unD  weichere  Blumen/  wirb  Or¬ 
chis  mas  major,  Dö$  iil/  flrog  5fnabenwurZ  StfMnnlein/  genennet. 

O  0  SDatf 


\ 
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i .  Orchis  mas  major. 

©roß^nabenrourü/ 

9ttämilctn. 


Äratt«c^95tt<%«9(n^rcrtjc|f/ 

j  Orchis  IT13S  ininor*  3*  Orchis  1  ccm l n 3  mijof, 

ilein  Änabciwutfe/  @to§  .«nabcnroucli/ 

©tätmKin.  Xßeiblem. 


4. Orchis  foemi- 
na  minor. 

Äleinjtc  ÄtwbM 
»ur|/903ciW«»- 


j.  Orchis  fylvcfiris»’ 

m^uabetwuv^  $öa$  öftbere  bat  fcbmabfete  33l4tfer/ 

unb  mehr  geflecfet/  Die  QMume  ift  rotbfarb/ 
lltlb  btefe^  tDirb  Orchis  mas  minor,  Dag  ift/Da# 

(leine  $nabenrourfr9J?dnnlein/  genennet. 

Dritte  bat  Heinere  SStätter/  Dann 
Daö^'annlein/feine  Q5lume  ijt9)urpur*rotb/ 

beißt  Orchis  feemina  major,  Dag  ift/  groß  fölft« 

benrour^SEßeiblein. 

c£>ag  Dierbte  ift  Dag  aüerfleinefie  mit 
QMdttern  unb  mit  feinen  Purpur  *  rotben 
55lumen/  beißt  Orchis  foemina  minor, Dag  ift/ 
Dag  (feine  $nabentmir&233eibletn. 

S)ag  fünfte  rotrb  in  Den  feuchten  SBBal# 
Dem  gefunben/  itf  ein  fcblecbter  feißtet^ten* 
ßel /  ohne  glatter/  mit  einer  oeri&ijiftnen 
SBurßel  /  biß  nennen  mir  Orchin  fyWeftVcm, 
Dag  ifl/  roilD  ilnabentmirß/  oben  SWergent* 
rabern.  -» -  *  *  f  v 

2Ufo  werben  Die  fünff  ©efdjiecbt  unter# 
febeiben. 

£)ie  anbern  $wep  9J?ergentrdbern  /  jb 
man  infenberbeit  fKagnwr£  nennet  /  unb  bep 
Den  ©riechen  non  Den  Deepen  fernen  ober 
$0Den  an  Der  SDßur^el  Triorchis ,  unb  Or¬ 
chis  Serapias  genannt  werben  /  waebfett  auf 
Dem  Selb  /  Die  glatter  Dergleichen  fiel)  Dem  Knoblauch  /  ftnb  lang  /  feißt  /  unb  breit  ge* 
bogen  /  Der  ©tengel  Spannen  hoch  /  Die  ^lume«  ftnD  an  Dem  einen/  fo  bag  grojle/  unö 
Männlein  genannt  wirb  /  ‘JJurpuwoth  /  an  Dem  anbern/  fo  Dag  f leinefle  ift/  tmb  Dfag* 
wurf^äßBeiblein  beißt/  fmb  fte  mit  Dielen  Satten  befprengt/  nemlicb  weiß/  $ur> 
pur  ^  rotb  /  grün  unb  fcbwar§. 

£)ie 


/ 


m  Kräutern. 
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.  Sie  QMumea  finb  anjufeben  / 

T.Tnorchismas.  2.Tnorchis focmina.  gleich  U)ie  Die 4Dimmelfliegem  Sie 

IKagwurZ^annleitt*  fXagwurZ*äS3eib(ein»  SBurZel  Dtefec  sroep  Kefcblecht  t>at 

•  Dreh  Büglern/  unter  welchen  Dad 
Dritte  oben  fielet  /  unD  Heiner  iß/ 
Dann  Die  anDerm 

Sie  lebte  Dreh  OttergentrShwn/ 
fo  ©tenDelwurZ  tinD  Kreuzblumen 
genennet  werDen  /  fepn  Dad  Satyrion. 
Unter  Diefen  voäcbft  Da#  erße  auf 
lüfftigen  bergen  /  l>at  Drep  breite 
feigteQMütter/rotbgrün/bringetauf 
feinem  ©tengel  wetfle  Blumen/  Der 
©tengel  iß  bloß  unD  Kien  hoch  /  Die 
BBurgel  runD  unD  lang  /  bat  3.5?er» 
ner  /  wie  brep  $noblauchsdl>en  /  um 
ten  aug  fyt'Z/  augroenDig  gelb/  in» 
toening  weig/  am  Kefchmatf  füg  unD 
lieblich  /  witD  gemeiniglich  gefunDen 
im  £3ra<bmonat*  Siefe  nennet  man 

©tenDeltOUrZ/Cir^ciSjSatyriontnfo- 
lium,  üon  Den  Dreien  flattern/  Vul¬ 
go  Tefticulus  Vulpis,  UUD  Tefticulus 
Sacerdotis« 

Sad  anDec  Satyrion  beigtSaty- 

lion  bafilicuin Satyrion  regium.  Qn 
Den  Officinis  Palma  Chrifti ,  bep  Den 
Arabibus,Bucheiden,beD  Dem  Avicen- 
na,Digiti  Citrini.auf^eiltfch  KreUZ» 
$£lümlein. 

©eined^efcblechtd  ßnD  swebcrlep/  Dad  Männlein  /  satyrion  bafilicum  masge» 
ttannt/  UnD  Dad  KreuZblumi^Beibletn/  Sacyrioh  bafilicum  foemina. 

®ad  Kreuzblum * Sttännlein  bat  ^lütter  gleich  tote  Die  ^nabentourZ/ bringet 
^ürpur'braune Blumen  an  feinem  ©tengel/Dte  Wurzel  iß  gelb  /  Sincficht  /  gleichwie 
<in9J?enfchen^dnDlein^e(latt/ba^^ — — — -  — 4  ***■ 

wie  Singer  an  Deg  9flenfchen»&anD 
Sad  KrcuZblutwSEBeiblein  bai 

fepn  voll  gierten  /  Die  Blumen  oben  am  ©tengel  bleichrof  b  /  Die  SöQurZel  iß  bleichgeel/ 
vergleichet  ftch  an  Dengingern  an  Der^iauD  eined  SWenfcben. 

Sad  Männlein  ftnDet  man  in  Dem  ^rachmonat/  Dad  äßeiblein  aber  gememigli® 
in  Dem  $Jat;en. 

^  2llfo  haben  wir  sehen 


M  rafft  «tit>  Sßurcf  uttg, 

?0?ergentr5h^rn  finb  natürlich  feucht  unD  warm/  inm  unD  außerhalb  Deg  £eibed  $u 
gebrauten.  3bre  ^ugenD  iß  an  ßdb  sieben  /  unD  fotiDerltch  Den  ©achten  oDer  ©ebre* 
eben  in  bewerben  /  ald  Arthetica ,  &c.  fehr  bequem. 

SDte  ^Bürgel  mit  SBein  gefotten/  Den  getruncfen/  bringet  unf  cufche  SSegierD. 

^nabenfraut  iß  sum®egicbt  Dad  aüerbeße/  fo  man  haben  mag /Den  ©afft  ge* 
trunrten.  Eheliche 

Änabenfrautmur|etnÖuintißin/unD^)afeltour|anDenbalbÖumrlem/mitlam  ^rcf* 
gern  Pfeffer  /  ein  Drittbeil  eined  4^uintleind  oermifcht  /  unD  Deg  2ibenDd  /  fo  Du  fchlaffen 
wilt  geben  /  gebraucht  /  macht  Dich  biefelbige  tftaebt  sum  Ö5epfchlaff  mächtig  unD 
ßarrt. 

3lber  Die  Dürre  $ern  oDer  SBurZel  erlegen  unD  giüen  ehelidbe  33egierDen/  ge» 

|>5ren  für  Die  bloßer  ^euthe. 

©tenDeimurz  in  5Bein  gefotten  /  *&onig  Darein  gethtm/  heilet  alle  SJerfebrung 
^mD©chmerZenDegSWunDd»  >  ^trn^ 

Do  2  5Die^* 


2(nberer  Xfyi\f 


i 


l .  Satyrion  Trifolium. 

0tenbelrourfc. 


a.Satyrion  bafilicum 
mas. 

<£reu6blum>Sföannlem. 


3,Satyrion  bafilicum 
fcemina.  - 

<£reu£blutm2ßeiblei»* 


£>ie  gBurget  jerFnirfcbt  übergelegt  /  jertbeilet  bie  bi&ige  ©efcbroulfien/beilef  unb 
reiniget  Die  ffteflfenbc  ©cbaben  /  gleich  Dem  2lron  unb  ^racbenwurß. 
dje  ©<&«#  £)a$  Svraut  hoffen/  unb  auf  Sßunben  gelegt/  feilet  btefelbige/  unt)  me  fonflet* 

ton.  ^erbrochen  iff  an  heimlichen  Orten  /  füllet  baäQMut. 

£>er  grofifere  5Cern  ober  9?u(j  an  Der  SCBurfcel  gibt  Männlichen  (gaamen/ber  min# 
ber  gibt  gräulichen  @aamen. 

2)a$5£raut  unb^Bur^el  ftebe  in*2Bem  ober^)üneD5Brül)/trincfunbefiee^/e^ 
mehret  bie  ^atur  unb  @aamen  be§  Menfcben.c 

^on  biefer^Burfcel  wirb  in  allen  wolgerüftenSlpotbecfen  ein  gute  Satwergbe# 
reitet/  Den  langfamen  untauglichen  Männern/  Diafatyrion  genannt. 


g^cräcntrdljcvn « 5ßa|fer. 

£)ie  SBurfcel  im  ©nbe  De§  Mäpen  gebrannt.  SOßaflfer  Morgen^  unb  % 
^agen.  benbtf/  jebetfmabl  bret)  Sotb  getruncfen/fldrcfet  unb  frdfftiget  ben  Magen/bringet£iß/ 

@«i*  unb  beweget  jurUnFeufcbbeit*  <®etruncfen/tt>ieobflebet/oertreibeteöbieQ)eelfucbt/ 
W«  unb  macht  burnen. 

&cte  SÖaffer  etliche  $age  getrunefen/  fommt  bem  Magen/  £ung/  Seber/Muftec 
unbgingewepbe  fonberlicb  mol/  ift  aueb  gut  ben  jerfebabenen  unb  üerwtiuDten  £)är# 
mtf  men  in  Der  Q5lutrubr. 

ywbr.  £)ie  SBurfcel  mit  £onig  unb  SBein  gefotten  /  baruon  getrunken  /  bat  gleich* 
SBurtfung. 


©Unfcdtd)/  ChamaeciJTus ,  fit<jp.26r* 

^^meR‘^Oknnbelrebe/  ©runbrebe/  ©rbepbeu/grbfränfclein/ wirb  auf  ©riedjifcb  Xa/Uct'i- 

Öt-S  khssos  ,  Lattne,  Chamaeciflus,  Hedera  terreftris,  Corona  terrae,  Jtal.  He  der  a  ter- 
reßre.  Gail.  Lierrc  terreßre ,  genannt» 

£>as 


oon  Kräutern 
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£>as  bat  3$latter/bie  gnb  gar  serfcrfff/  ©cftflR 
H>tc  ^etbonien  /  unD  runb  /  wie  Rappel.« 
glatter/  etwas  raube  /  w&bfct  auf  Der  £r#  örf 
Den  /  an  Den  Saunen  /  unD  fpreitet  (icTjl  weit 
um  /  begehrt  mebt  über  geh  /  itf  bitter  am  ©e* 
febmaef/  reuebt  ffarcf .  ©eine  Blumen  gnb 
*Purpur<braun  /  gleich  Den  33aglien  ober 
Dvogmatin*  Blumen  an  ©egalt.  £)iefe$ 

^raut  allein  pr  Slrßnep  gebrauebt/unb  nicht 
Die  gBurftef  > 

Strafft  iiJtt»  Sßurcfimg. 

5Ö»e  glatter  in  Süaffcr  gefotfen  /  Das  ge* 
trunefen  /  benebmen  Die  ©eelfucbf .  fucS 
2)i§  itf  «i«  gut  ^aDfraut  für  Den  ©tein^l’ 
in  tenDen/  unD  fürs  Q3oDagram- 

©unDelreb  bat  smeperlep  Subftanz,  eine 
iftfalter^atur/  Die  anDere  warmer. 

©unbelreb  mit  gffig  gefotten/aufs  5DM16 
gelegt  /  füllet  Dte  2luflauffung  oDer^lufblä# 
bang  Deflfelben. 

©unDelreb#©afft  in  Die  Obren  getban/  ®c^c 
bringt  Das  öerlobrne  ©ebor  wieberum  /  unD  immmu 
ifi  auch  gut  wiDer  Das  3abn*2öebe.  Sa&n* 

$öt§  JCraut  in  Gaffer  gefotten/  unD  ge#  Sw* 
trunefen  /  gopjfet  Die  rotbe  OJubr. 


ben  Darinnen,  3u  Dengifielniff  niebtö  bejferS/bann  Das^raut  gesoffen/ unD Deg^ufcn 
©afftö  Darein  gelaflfen.  gigd#/ 

3tem  /  Den  befen  ©ntiD  am  i'eib  $ u  heilen/  ntmtn2lglep/  SEDai^enmecl/  ©unDeü  (*mnk 
reb/  unD  SEBeinfteiwOel/  Dtefe  ©tuet  flog  pfammen/  mache  eine  ©alb  Daraug/fcbmie# 
re  Dieb  Damit/  er  beilet.  Sig  £raut  nüchtern  in  £anDen  erwärmen  laffen/unD  jiatigS 
Daran  geroeben/  bewegt  Den  ©tulgang. 

0uuMref>>2Ba|ftr. 

Sie  bege  Seit  feiner  Segillierung  tg  /  Das  $raut  unD  ©tengel  mit  einanDer  ge# 
batft/  unD  im  Anfang  Defi^3racbmonatö  beftiüiert. 

Seg SSBaflferö Borgens  unD SlbenbS /  jeDes mabl auf  jwep Eotb  getrunefen /  iff 
gut  für  Da$  £er%Sittern  unb©eelfucbt/  wie  gleichfalls  aud)  p  Dem  bofen  Klagen. 

Sas^ßaffer  in  einem Q5aD  getrunefen/  perjebrt  Den©cbleim  in  Der  Olafen/ fuP.ul# 
CDlagen  /  Gebern  ober  Zungen  /  unD  macht  benSDlenfcben  gefunD.  knactu 

5llfo  getrunefen  /  iff  es  auch  gut  für  Das  ©ifft  Der  ^efüleng  /  Dann  es  treibt  ge 
aug. 

SaS  Gaffer  getrunden/beilet  Die  4baupt*©efcbmSr/6ffnet  Die  QSergop  jfung  Der  tarnen* 
£eber  unD  $ülh  /  bringet  Den  grauen  ihre  Seit  /  unD  macht  wol  harnen. 

SDeg  SBafferS  Borgens/  Mittags  unD  51benDS/  auf  »ier^otb  getrunefen/  Dienet 
p  Den  fehleren  ©lieDent  Der  grauen /  Diefelbige  Deg^ages  mtrmaW  Damit  gerieben* 

Sas  2£affer  in  Die  fltejfenbe  Slugen  getban  /  trüefnet  ge. 

SBan  mag  auch  Den  ©afft  ober  Die  glätter  mit  aerfnirfeben. 


Hedera?  £ap.  262» 


*}5ptiJ)  ebet  £pb<U /  nennen  &i«  Graed  Kimoi,  &ie Latini  Ciflbs.HeJera,  Ital. He-  SJdfjnKtt, 

&“■  Gdl.Ltere,  Hifp^Edera. 


S^auer#€pbeu/  LatineHederam  nigfam  UnDHederam  arboream  nennet. 

©arnacb  Der  weiffe  ^pbeu  /  Hedera  candida. 

Sum  Dritten  /  Der  f leine 88alD*£pbeu  / Helix  genannt/  Latinis  ciavieula,  unD 

Hederula»  - 

-  ••  O'o  i  Sie# 
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€ppi(p. 


$aupf* 

Slfif. 

Opren* 

Söep, 

SÄD(|)C 

Siii&r* 

grauen' 

3eit. 

©fein, 

SBep«. 

©C* 

fd>rocir* 


Kräufet>33u$s  Zuberer  £(jdl/ 

<5)iefe  ©efcblecbt  Deg  Eppich  ffnD  jebermann 
wol  DefanDt.  2)er  l leine  unfruchtbare  2BalD# 
Eppich  mit  Drepecfeten  fchwr&grünen  5öldt# 
tern  /  freuest  in  2BalDern  unter  Dem  Ofloog/ 
beneft  (ich  mit  t ieinen  953ürfclein  an  /  wie  (Engel# 
füg/ringä  um  DieQ5dum/unD  an  Die  SMauren. 
sftacb  etlichen  3aheen  wachfen  feine  SSlümlein 
runD/  wie#erfclein/bringt  bleichgelbe  35ldtlein/ 
wie  2Balb*0veben  /  baraug  werben  Corner  /  wie 
2Bad)l)ßiber?Q3eer9ega(t/  wirDainbawt  grog 
ßpheu  genannt  /  iff  aüweg  grün* 

Ärafft  mit)  SDtiufmtg. 

£>er  ©afft  bon  Eppich  in  Die  -ftafe  gelaf* 
fen  /  reiniget  Dan  »öaupt  bon  bofen  glüffen. 

Eppich  mit  Oel  gefotten/  unb  in  Die  Ohren 
gelaffen  /  nimmt  Den  (Schmerlen  Daraug.  £>ec 
Blumen  bon  Eppich  fo  biel  eingetrunefen  /  ain 
biel  Du  mit  Drepen  gingern  ergreiffe»  magff/ 
ffopffet  Die  rotbeSXuhr.  £)ie  ^3ldtter  in  2Bein 
gefotten  /  Den  getruntfen  /  ober  Die  Hörnlein 
pulberifirt/  unD  genoffen  /  forDert  Der  grauen 
33lume. 

£>er£6rner  einOuintlein  geffoffen/  unt> 
mit  2Bein  eingenommen  /  treibt  Den  ©teilt. 

£)ie  Q3t^tter  mit  (Effig  gefotten  /  unD  übertf 
SWilfc  gefchlagen  /  ffiUet  De»  (Schmerlen. 

3»  SÖBein  gefotten  /  Die  ©efcpwdr  Damit 
gewichen /unD  übergelegt/ heilet  ffe* 

S)er  JOampff  Datbon  bewegt  Der  grauen 
.  .  QMum.  Söer  glatter  ©afft  m  Die  9?afe  ge# 

th^n  /  reiniget  Den  Polypum.  macht  auch  febwarße  #aar*  £)ie  frifche  Ö5ldttee 
in  ©ffig  gefotten  /  oDer  mit^roDt  geffoffen  aufn^tlfc  gelegt/  bertreibt  DenSÖebe# 
tagen. 

£)er  55ldtlein  unD  Der  Q3eerlein  ©afft  mit  (Effig  unD  DfofemSEBaffer  bermengt/ 
iff  gut  für  Dan  alte£aupt*2Bebe/  Dan£aupt  Damit  beffrichen. 

€in  Oel  bon<gppich{gemacl;t/unD  in  Die  Ohren  gelaffen/ bertreibt  DenSÖBebefa# 

r .  9*n  Darinnen.  $öie  glatter  in  SSBein  gefotten  /  heilen  alle  ©efebwar  unD  ©ebdben/ 

grauen»  ffe  fepen  fo  bog/  ain  ffe  wollen*  £>ie  ©tiel  an  Den  flattern  mit  £onig  gefotten  /  auch 
Seit*  Die^rdublein/  item  /  Der  QÖBein  Darbon  gefotten  /  treibt  Den  StBeibern  ihre  3eit/ unD 
^ DDtc  oie  tobte  ©eburt  heraug. 

€ppich*@ummi  efcet  Die  £aar  aug/  tobtet  Die  £dug  unD  *flüg/  reiniget  Dan  2lnge# 
ficht/  wann  man  en  anff reicht. 

©leben  ober  eilff  Diefer  Q5eerlein  geffoffen  /  unD  mit  SCBaffer  eingenommen  /  trei# 
ben  Den  ©tein  wunDerbarlich- 
JDaupt*  @ppid>2Mdtter  mit  (Effig  unD  OvofemOel  geffoffen  /  unter  einanDer  gemifchef/ 
m\)u  unD  an  Die  ©tim  geff  riehen  /  vertreiben  Dan  ^aupb^ßehe  Der  jenigen  /  fo  an  Der  ©on* 
nen  gehen  ober  freien  muffen. 

SwtcfcSKajfer. 

S)er  beff  e  $beil  unD  Seit  feiner  2>eff  iüierung  ffnD  /  Die  95ldt ter  mit  Den  Leeren  an 
Den  (riet)' gaumen  gewaefrfen/  mitten  im  SlpriUen  gebrannt* 

©eeb  (Epptcl>SOBaffer  ^orgenn  unD  2lbenbn  /  (eben  mahl  auf  brep  ober  hier  £otb  fle# 
fuepf.  trunefen/  bertreibt  Die  ©eelfucht/  iff  gut  für  Den  ©tein  in  ^enDen  unD  Olafen/  unö 
^aupt»  machtwolharnen.  <£ppicb>29Baffer  iff  gut  für^)aupt#SBehe/offt  unDDicf  Damit  De# 
0idn  unJ)  0011  ^öffen  tföcfnen* 

955tnbcn/  voiubiüs,  gap.  263. 

3e  S33i»Den  heiffen  Graece  LatineSmilax,  Volubilis.  Vulgo  Convolvu*« 

lus.  It<tl,Smil(ice.  Gall.Lifet.  Hifp.Correguela. 

©einen  ©efchlechtn  ffnD  Drep.  £)ie  grog  SÜBinDe/genannt  glatt  ^BinDen/ 

weig 


©c» 

fcpwar* 


5ot»te 
©eburt. 


©tein. 


SJapmen. 

©e» 

(cpUcpt. 


tütiß  SBintWt/  SaUttglotfe»/  Quecf  ml  rauf.  Latinis  Volubilis  major.  CampcUa ,  Funis 
arborum,  Ciflampelos  major. 

5Dartiadf>  Die  t  leine  SöBinDe  /  genannt  2BeiDen»inDen  i  SSBeingartmmDen  /  Saun# 

floittfcen.  $®cp  Dem  Diofcoride  Helxine ,  Ciffampelos ,  Vulgo ,  Volubilis  minor,  Vitealis, 

3tem  /  Hedrra  ciiieia.  £>ie  Dritte  nennet  man  (lecbenD  SBinDen  /  oDer  febat  jfe  $8Bin# 

Den /  Latinis ,  Volubilis  afpera.  ©epn  alle  Drep  mol  befanDt  /  jlecbten  ftch  um  Die  Säune 
unD  SÖBeinflotf  e/  tragen  eineo  tbeilo  raeifle/einetf  tbeiltf  rotf>e  ©locfen/tnit  langen  bielen 
Dünnen  roeifien  SBurfceln  /  fo  man  Quetfen  nennet  /  unD  welche  nict \t  mol  au  oertilgen  Onetfe«, 
fepn.  '  ~ 

JTrafft  uiti>  3Burcf img. 

&iefe$  $raut$  ©afft  mit  weig  ©enfffraut  oermifcDt/  Die  SWabfteicbenDamit  i>e#  $?abffcfr 
prtd&en/  macht  eine  £aut  Der  anDern  gleich.  eben. 

^Beleber  Durch  öa<  Diele  ©eben  befcbäDiget  /  Der  tfoffe  Die  Blumen  /  unD  fireicbe  ss** 
beß  ©affto  Daran  /  er  genießt.  luun&te 

,  3)on  Diefen  Kräutern  foll  niemanb  in  £eib  arfcnepen  /  er  wiffe  fte  Dann  mit  anDern 
©tuefen  $u  oermifeben  /  (tntemabl  aüe^räuter/  fo^iieh  in  ihnen  haben /gifftigunb 
forglich  $u  genieffen  fepn» 

20inl>ettfra«^2Ba|fer. 

Üötefetf  ftraut  wirb  mitten  im  SW äpen  in  Baineo  Mariae  gebrannt.  SSBmbenf  raut? 

SS3affer  /  Da  Die  weiffe  ©lotf  lein  anbangen  /  SWorgentf  unD  $benb£  /  jeDeomabl  3 .  ober 
4.£otb  getruntfen  /  tff  gut  für  Die  4barnroinDe.  jhavtv 

SDiefeö  SöBaflfer  ijt  gut  für  mancherlei?  Ärancfbeiten  /  Damit  betrieben  /  unDtmfSmi*. 
$u$ern  übergelegf. 

S)ie  febarffe  Sßinb  bat  SMätter  wie  @pecf<  Lilien/ Die  fcbmable  Dieben  jiec ben  wie  eteffe 
am  SSrombeerf  raut  /  winDet  (ich  Die  Q5äume  hinauf  /  trägt  rotbe  ^räublein/  ein  wenig  mtäw* 
räß  am  ©efebmaef/eine  Dicfe  barte  SBurßel/wäcbff  gern  in  ©fimpffen  unD  rauben  (£rD# 
reich»  5öie  RMätter  unD  $5eer  eingebunden/  fepn  eine  2lr£nep  fup  ©ifft» 

Öo  4 


oon  Kräuter». 
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glatte  Stoben» 


3,ete&n&fd}av/fcStoben« 


».Klein  glafteStobe* 


Ita&mem 


436  £t4ufe»>35tic$s  Ankeret  £(jeil/ 

.jjiwon  jungen  Äinbern  eingegeben/  bewahret  fie/  haß iljnen bema<&fem©ifft 
^©ie  werben  auct  untec  Str^neyen/  fo  fuc  ©ifft  bienen  foil/  Bermifcht. 

$ilßfrauf  /  cufeuta,  fitap,264, 

gv^gi^fraut/  ober  f^lad&öfeiDen  /  gtocks'&ottern  /  Dvange/ 

A)r  GrJece,K aosv&a.  Vulgo, Pedagralini, CafTutha unk Cu 

ggsS  <C|/V»  _  -r»  ,j  „ -  j  »• 


fcuta.  Ital.  Cajfitta.  Gail.  CoHte  de  lin. 

<£>tefeö  5?raut  1 langet  ft«1)  um  ankere  ©etvackö  wie  $opf# 
fen  /  ebne  SBurkel  unk  glatter  /  i|f  gleich  alä  rotf>  oertoorren 
©avn  Durch  einander  geflocktem  »öat  weiffe  s33lümfein  /  Die 
bringen  runke  ^nopfflctn  /  fekr  Doüfleineä  tgämleinä  /  gletch 
Der  sc  lapper>Üfofen.  9flan  finket ce Diel  im  glacktf.  @eine 
sftatur  ift  hftftö  imttften  ©tat)/  unk  troefen  im  anketm 

ft'rafft  imb  2ßikcfuitcj. 

©iefeg  Ä'cauta  “©atut  ilt  nach  bem  ©ewädjg/baran  eg 
banget.  Unb  ift btefeü ©ewäcl)gfetgec2Rattir/fo t|i eg auch 
ijifeia/  t|l  eg  abec  falt/  fo  ift  eg  aud)  faltet  SRatur. 

35  ag  an  ben  Steffeln  gefunben  wirb/fat  ben  beiten  0?  uljm 
-  irtbcr2lrl)neb/furnemlicbsur£eber*unb@eelfucbt. 

@«eb  Riefet  ©aarne  ift  gut  bet  böfen  ©all/unb  oertreibet  bab  Senbcnwebe/mit  ©albet) 

f"lnD(»  unt>  SÄme'rdntgei  bie  Slbern  Bon  bbfet  geuebtigf  eit .  Unb  ift  gut  alfo  getrun. 

oiVcuta^ff wnö&tlfft öcnfelbiöeti ifjreti 
Q}erftopffunaen  ab/mit  £ir&ungen  in  SJÖßein  unk  Raffer  gefotten/unk  nut«£)ontg  etn* 
m  ae3t  /  reiniaet  kie  falte  geuchtigf  eiten.  3ft  ««ck  gut  alfo  genügt  /  wiker  Den  falten 
@etcl).  Stn^ankDoU  kiefe^^rautöinSÖßeingefotten/ unkgettunefen/  eröffnte# 
bet  unk^ii^r unk  treibet  Die  ©eelfuebt  au^ 


C^feitn 

©rimen 


®Meit  feinet  ©eftillicrung  ift/  wann  bie  gäbem  5?n6pff  ober  ©aatnen  tragen, 
©ag  Ätaut  bat  nicht  Q}lätter/n>ie  anbet  Staut/511  betfelbigen  Seit  gebrannt.  - 

■  ^ag  Sßaffet  ffllotaeng  unb  21benbg/  jebegmabl  auf  Drei)  totb  gettunefen/  ttf  gut 
ju  allen  ©iec&tagen  bet  «ebet  unb  Hungen/  bie  }U  reinigen  unb 
überflüffige  geuc&tigfeitcn  auf  bem  fcib.  Sllfogetruncfen/Betttctbet egme  ©eelfucbt/ 

treibet  Den  ©fein  auf  bet  5Slafen/unb  t|]  gut  futg  ©ttmmen  im  Sbaucb.  .  • 

imeti.  ©aglßalTet  in  bie  Slugengethan/ macht  fte  fiat.  ©etrunefen  /  alg  ob  (lebet/ me« 

Saite  net  eg  wibet  ©rfalfung  bet  ©lütter.  3ft  ben  Stauen  gut  gettunefen /  b.ctbre  Ätancf. 
?®uttcr.  beit  nieft  $u  rechter  3eit  befommen  /  unb  um  ben  Jlabitl  gefcbwoHcn  fet/ti  /  benen 
Stauern  hilft  eg.  •  ri  ,  V  ‘ 

Seubtin*  ©agfSBaffet  gettunefen/  macht  tarnen.  t 

ff»-  eg  jtf  aut  gettiincfen/Bon  benen/fo  böf  ©eblfit  haben/bte  taubig/fd/abig  unb  auf. 

Sii  feig  fen/  baa  SCaifet  unter  ben  «tanef  gemifcht/  t«5glich  gettunefen. 
feit  ©agaBaffet  narefet  ben  ©lagen/  obgemelbtec  maffen  gettunefen.  ©giflgut 

gtebet.  für  bie  Siebet  bet  jungen  Sinbet  /  fo  man  ihnen  bef  ein  rcenig  ju  trinefen  gibt  /  obet  nt 
5örrr>Derrnif^>t/kann  cö  purgi^t^f  unk  cciuigot  ki$  g^ucktiöf^tcn. 


^opffen/  Lupuius,  fitap.12.65. 


r  ,  ,  ■  ■ 

35abraett.  /XOpffett  heißt Greecc,  Bp Jo» v  Latini,  Rryon,  Lupuius  faliflatiui»  Lupuius reptitiuj,' 
Volubilis ,  Humulus,  Habiola,  Habilla,  Vulgo,  Lupuius.  ItaULnpufo,  Galt, 
Houblon.  Ütfp.  Lupanim,  .  »  l 

©g;  ^g)opffcn  iff  ilwepetlep/jabm  unk  wilk/welcke  einanker  bock  fcktor  gleick/tragtrauk^ 
fd)Ucfjf.  ^latter/gemeiniglick  jeketf  in  3-^keil/oker  mekr  serfpalten/nergletcl)et  (ick  kem23rom* 

keer^aub/  wackfm  kock  an  Stangen  überfick/tragrn  liecktgelbe  bittere  ^opftem^blu» 

'  men/ 


1 
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jp>cpffett*  men/fepn  t>er  Bierbrauer  95Bür(i.  Sie 25 ecf ec  brauchen 

etf  aud)/  ifl  $u  Dielen  Singen  gefunb. 

Ser  sabrne  wirb  in  ^eutfcblanb/  Noblen  unb  25öb" 
men/  mit  allem  gleiß  gefdet/rodcbfet  an  Den  Dar$ugefleef* 
ten  ©langen  inbie.&6be/unb  befommt  im*&eümonat 
feine  Blumen  /  Die  man  $um25ier  su  gebrauchen  pflegt. 

Ser  SBilDe  aber  rodcbfet  an  Den  gdufßrr  non  ftcb  felbfl. 

Ärajft  imt>  2Bürcfu»tg. 

3unge  £opffen#©pargcn  fepn  auch  gut  ju  Dec 
©peiß  /  reinigen  Da$@eblüt  /  öffnen  Deß  25aucb$  93er* 
flopffung/  Seber  unD  CQZil^/in  Der  ©peiß  genoffen/ ober 
inSfeein  gefotten/getruncfen/fur  alleUnreimgfeitam 
^cib. 

3fl  beiger  unbtrocfener$?atur  imanbern@rab/ 
pon  $?atur  aufjulöfen/  $u  zeitigen/  unb  alle  Q5efctrodr  ju  7 
eröffnen. 

£opjfen  genügt/  treibet  Die  $Manc(jölep  unD  ©cbroe# 
re  beß^eblütöauß  Dem  £eib. 

©afft  oon  #opffen/  roatm  in  Die  Obren  gelaffen/ 
nimmt  Den  (£pter  Darauß/  unD  Datf  ©cbmdi  en. 

4>opffen  unD  £ir&ung  in  2Bein  gefotten/  Den  ge#  gieber; 
truncfen  /  benimmt  baä  üiertagige  lieber.  Sieben, 

Sarnen  getrunef en/  nimmt  Daä  Reichen  unD  93erflopffung  Der  Brufl.  25r«ffc 

Sn  SBein  gefotten/  ifteg  gut  toiDer  Die  ©eelfucbt/  SSBajferfuchf/  unD  lapirf.  ^le*r 

_n  SBein  gefotten/  aufä  €Ö7il^  gelegt/  benimmt  er  Die  @cbmer|en  alfobalD.  f  Seel 

Ser  Sarnpff  pon  ^jopffem^Slumen  ifl  gut  Der  Perbar  teten  S^utter/bartem  #ar* 1 
nett  unD  Blafenilein.  e  fncf)f. 

£ne  belle  Seit  feiner  Sefliüierung  fepnb/  Die  porDern  ©ipffeln  unD  erfte  ©proß*  sfötmev, 
lern/  auf  $wo  ©pannen  lang  abgebrochen  /  gebaeft/  unD  im  @nbe  DeßSlptillen  gestern* 
brannt.  "  ,  c . 

Saä  Gaffer  bergend  unD  $lbenb$/ jebeö  mablauf  brep£otb  getrunefen/ unb 
feinen  tränet  Damit  gemifc&t/  6rep  oDer  Pier  ^Bocben/  reiniget  DaäQK'blüt/  treibt  Die 
CQMancholcp/  auß  Deren  ©chabigfeit  1 0rinD  /  ÖvauDen  /  &ußfa$  /  unD  was  oon  unrei* 
nem®ebltit  fommt/  oerurfa<$t  roirb/  berauß.  SaöSÖBajfer  getrunefen  /  öffnet  Die  siufcfai, 


gelanget/ je  lieber* 


2}et|lopffung  Deß  SOlil^eö/ pertreibt  Daö©tecben/ 
unD  alle  ^ranefbeiten  /  fo  pon  einem  oerftopffte» 

SOlil^  entfleben  /  oDer  perurfaebt  mögen  werben. 

Saä ^Baffer  getrunefen/  unD  Slbenbtf  in  Die 
Obren  getban/  reiniget  unD  berühret  Derfeibigett 
gpter. 

3e  I4tt$et  je  lieber/  Amara  duids, 

gap.266. 

€  idnger  je  lieber  /  ober  £pnbfd)f raut  /  mirb  tftabfiwu 

Graece  FA wxi/ttw^.  Latine  Glycypicron,  Ama¬ 
ra.  dulcis ,  genannt. 

Siß  ifl  ein  bod>dflig  fleigenD  ©eroddjtf/  Daran  ©eftafö 
93iolfarbe2Mümlein/mittenmiteinemgelbengdpff# 
lein/feine  gruebt  ifl  rotbe  ^irfdblein/feineOeinDe  unD 
safiebte  ^Burbel/  mann  man  Die  in  $?unb  nimmt/ 
unD  f  äuet/  je  langer  man  fte  f duet/  je  fuffer  fie  febmd* 
efet/ Daoon  fle  auch  Den  Nahmen  3«  Idnger  je  lieber 
befommen/roöcbfetgern  an@5eflaDen  DeßSGBaffer^/ 
ober  in  alten  boblen  Räumen.  Sie  Wirten  .benefen 
tti  Dem  EKinboiebe  för  Die  ^jpnDfcb/  Da^  i|l/  für  Da^  ^nbf4 
Reichen  unD  febmeren  21tbem/  an  ^)alß/  fo  Die  Medici 
Afthma  beiflfen/  Daber  eö  aueb  »ÖpnDfcbfraut  genen# 
net  mirD. 
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Ärafft  «nt»  2Buvcf  ung. 

«umern.  tiefes  5f  raut  bienet  mol  ju  Den  bofen  flattern  unb  ©efchmdren/  ben  $erfc(jmol* 

sntfKSc;  (cnen  sgru jlen  /  biß  ©pter  haben/ bas  5traut  mit  bem  0aamen  in  Sßafer  gefotten/ 
fcpnmiit.  unj>  einem  *pgafter  baraufgelegt/  ac. 

Purga-  g)iefes5traut  öeftoflfen/  imb  baraug  Die  ©rüg  gebtutft/  mitCaffiaFiftulaper# 
tion*  mifebt/  unb  Deffen  fed)S  Öuintlein  genoffen  /  bringt  fdnfftige  0tublgdng/  hilft  bem 
SMenfcben  ber  grobe«  geud)tigfeit  ab.  SieSöBurßel  pon  Diefem  fttaut/  iff  gut  ben 
©cd*  ©eeJfücbtigßri/  fteben  §ag  nach  einanDer  getrunken.  SDtefc^  0iammens  *g)oI^  mürff* 
fud>t;  (iebt  serfclmittenem^funb/unbein^agXßeinineinem^nfen  perbecft/unbmit(!ei# 
men  perf  lebt/  ein  £ocblein  bureb  einen Secfel  gemacht/  beb  einem  5£oblfeuer  Das  Srit# 
tbeil  eingefotfen/  unb  Diefes  SöBeins  SlbenöS  unb  (Borgens  ein  ©Idglein  boU  marm im 
33etb  getrunef  en/  Darnach  eine@tunbe  barauf  gerubet/  purgiretfanfftiglich  bie  er  alt 
ute  ©eelfudpt/  butcb  ben  0tubl  unb  $ann  3tf  auch  gutju  faulen  $?agemgiebetn/ 
baber  bte  ©eelfud)t  fommt. 

Sieber.  Sas  £raut  in  SOBein  gefotten  /  mit  ^)onig  gemifebt  /  unb  ben  Stauen  etngeben/ 
gi-auap  bringt  benfelben  ihre  Seit.  Sig  $raut  sehen  *£ ag  in  SlÖein  gelegt/  alfo/  Dag  es  Darinn 
Sen  brim  fau(C/  barnacb  ben  $3Bem  gefotten/  Dag  er  gar  einft'ebe/  aisbann  big  $raut  burepgejf  ri# 
eben/  gleich  einem  Pfeffer/  folgenbs  folchen  burchge(trid)enen  53rep  mit  ^aum#Oef 
futbt  unb  fEBacbS  $u  einer  0albeu  oermifcht  /  bienet  mol  Derbofen  Seher  unb  $Jilfc/  non  auf# 

sswiß;  fen  Daran  geftrid)en.  CD?it  4>onig  nüchtern  genügt/  tdbtet  es  bie  SÜBürm  im  Seih, 
©ehe.  tiefes  Äraut  unb  £ir|jung  in  SBcin  gefotten  /  ift  gut  ju  ber  perfiopfften  Seher 
®urm  unt>  9)?ilijen/©eelfud)t/unb  Dem  0tein  bet  Vieren  unb  Olafen.  Sig  t'ft  ein  $raut/ 
feine  Q5ldtter  oergleichen  (ich  ben  ©ich*Q5lattern/  Q3ldtter  unb  tarnen  fepn  Purpur# 
ctutu  färb.  0oü  im  ©nbe  beg  Sfödpcn  gefammlet  merben/  aisbann  fepn  Blumen  unb  5?raut 
pep  einanber.  Sie  SDBurßel  foll  bingemorffen  merben.  Sig  Ätaut  mdbret  ein  3abr/ 
iff  bi^'g  unb  f roden  im  änDern©rab.  £at  einen  bittern©efcbmad/nimmtbie.£)dr* 
5B«(!ctv  tung  beg  SMßes  /  macht  mol  harnen  /  bringt  grauen$eit.  3tf  gut  Den  S&afferfücbti# 
fttept!  gen  im  Anfang  biefer5vrandheit/beg§agesDrepmablmit?ißeinDarübergemindetn 
3e*  SBif  feinen  Blumen  bienet  es  mol  ben  jerfnirfchten  ©liebem  /  biefelbige  Damit  gema# 
^  fgen/  unb  getr undett*. 

I  nV  ©eff  offen/  unb  auf  btegiffelnbebbenSlugen  gelegt/ beggietc&enbaSÖel  barpon 

giikin  Stacht/  darein  gelaffen/  beüct  fic/  ber  $?enfd)  fep  f alter  unb  feuchter  9?atur/  es  hilft 
mol. 

<te  Sen  JotyiQei)  unb  bie  trodener  ^Ratut  aber/  if^  es  nichts  «ü£/  mte  aud)  nicht  taug* 
fiicpt.  lieh  ^u  allen  ^ranefbeiten.  Sig^tautmttfSBeingefotten/getruncfen/bcnimmt  bie 
©eelfucht/  mit  233ein  /  genchel*0aamen  unD0enet  gefotten  /  ifl  es  gut  genügt  mibec 
$«Uc  Die  oerflopjfte^eher  unbO^il^/  tbue  bar$u©ppicb'@aamen/  ifl  gutmiber  bie  falte 
eei^.  (Seid)  unb  @tein.  Sig  5?raut  in  2Bein  gefotten  /  auf  bie  ©lieber  gelegt  /  Da  Das 
©iepf.  ©iebt  innen  ifl/befommtDenfelbtgcn  febrmol/mit^aum^Oelgeftoffen/  in  bieSSBun# 
SBuubcn.  ben  gelegt/  bellet  es  fte/  ifl  aud)  gut  $u  allen  ©chdben.  0ein  0dmlein  treibt  Die  ©an 
aug. 

2ltt9en,  SBem  bie  Slugenmebetbun/  Der  flog  big  ftraut/  mieobgemeit/  unblegessu 
CBepe.  Sftacbt  über  Die  2lugen. 

tompg.  2Ufogtün  in  Gaffer  gefotten/  unb  getrunefen/  ijtesben  jenigen/  fo^rampff  unb 
jpufhn.  @^gid)t  haben  /  febr  bequem.  3ft  alfo  genügt  /  gut  für  Den  #u|tcn  /  unb  bas  perbar# 
tete  9ftil£/  perjtopfften  ^>arn  /  auch  Denen/  fo  anfaben  SSBaferfüchtig  ju  merben/  treibt 
ben  grauen  ihre  Blumen/  unb  bilfft  bet  tobten  ©eburt  beraug. 

©W.  3«  SÖBein  gefotten  /  ifl  es  gut  für  Vergift  /  auch  fö  einen  ein  giftig  ^bi^  gebif* 

fen/ ein  ^flafler  Daraug  gemacht/  unb  übergelegt,  gum  5^illi  foll  man  big  5t raut  mit 
©fig  unb  SOBein  fteben  /  mie  gleichfalls  auch  für  Den  alten  ^ujlen  /  ju  alten  0chdben. 
Mcp.  ^it^onig  permifd)t/unbgetruncfen/ifleSgut  Denen  /fo  gebrochen  fepn/  unb  fdnf# 
«pobagra.  tiget  Das  Qiobagram.  3a  Gaffer  gefotten/  Den  Sampff  pon  unten  auf  $u  Der  grauen 
feiger  gelafen/  Pertreibet  es  Derfelbigen  meiffe  glüffe,  ©olches^raut  marm  über  Die  ©e# 
grauem  mdcht  gelegt/  hilft  auch  Darfür. 

S)ßg  ^uloers  mit 4Donig  geffen/ pertreibt  bie tEBürm.  Sas Pulper  in  einem 
fe«.  ©dcfleinmarmauf  Den  ^opff  gelegt/ pertreibt  Den  @chnupffen  berufen.  3tem/ 
j^aupf*  bie0chüpen  unb  f leinen  ©rinb  aufbem5topf  unbQ5art/  Das^rautmitgeig#Q5o# 
eepttpeu.  nen  unb  ©ffig  in  0al^^afer  gefotten/  burd)  ein  Büchlein  gefieben  /  unb  mit  Demfel* 
bigen  gejmagen. 


t?ott  Kräutern. 
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3c  länger  je  itefccr  SSBaffer. 

©ieSeit  feiner SDetitUietunjj  i|f  mitten  tm$ftdpen/  mit  aller  feiner  Subihnz  ge*  Soöfe 
baeft  unD  gebrannt/  auf  Piel£otb  getrunefen/  treibt  ec?  Die  tobte  ©eburt  non  Der  Ottut«  ©*&»«• 
ter.  öfftmablf*  getrunefen  /  jeDec?  mabl  t>ier  £otb  /  bilfft  Denen  /  fo  gebrochen  fepn. 
^lUe^ag  getrunefen  SDlorgenc?  unD  2lbenDc?aufDrep£otb/ reiniget  unD  macht  ein  gute?™# 
@ebtüt/  erfreuet  Datf  %t\ %t  erfrifchet  Die  Seber/  unD  füllet  fie/  fonDerlicb/  mann  eö  mit  bringen* 
Den  Blumen  gebrannt  ift  /  vertreibt  Datf  Unfällen/  ober  perfaliene  (Sprach.  g)q$5WunD# 
SCafier  ifi  gut  für  greifen/  oDerumficbfreffenDe^Serfebrungim^unD.  Säule. 

Bryom^  fibdp4  267* 

ticfmurb/b«i(iaucb^)unD^furbi§/©ic6tmur^/^unD8tt)ur^/@d)eißmur6/DCa^  roatinuiu 
I  2ßur£el/9vomifcf)  0vüben/3aum$üben/  milDer  Sitman/  $eufelöfirfcben/  unD 

Weiß  fSBeilireb/  Graece  <tifi7rsXo$tevpri.  Latine,Bryonia  alfea,  UnD  Pfilotrum,  Vul¬ 
go  Vitisalba.  Ital.  Zaeca  faluatica,  Gail,  Couleur ee.  Htfpja  amurcu. 

(Stiefrourfc  todehfet  balp  groß;  benefet  ficb  an/  n>a$  e$  erreichen  mag/  als  .ftopf»  ©eftalf 
fen /  binDet  ficb  mit  einem gaDenilein/  mietfürbc?/'  ober Dveben/  Die  35ldtterraerDen 
raub  /  erficht  /  unD  groß  Slfcbenfarb  /  gleich  Dem  ©oloquinten  /  blühet  roeiß  im  ffliApen/ 

faftmie  gemeiner  ^acbtfcbatten^lumlein/  Darauf? 
merDen  mel  runDe  grüne  Q3eerlcin/  tpann  fie  zeitigen/ 
gan^  ©oraüemrotb/einetfübelen  böfen  ©erttebö/  bat 
eine  greife/  ungeheure  /  ilincfenDe  SSßurbel  /  einer  auß* 
treibenDen  pRatur/purgirt  innen/  reiniget  non  auflfen 
Die  4baut /öffnet  Die  ©efcbmdr/ ift  marmer  unD  treefe* 
ner  9?atur.  £)ie  fanDfabrer  fcbneiDen  Silber  Dar* 
auß/  unDoerfauffen  fie  fur2llraun. 

.  S33dcbfet  an  Den  <Strajfen/3dunen  /  unD  bin  unD  «Ort, 
Weber  auf  Dem  gelb. 

1  rafft  «nt»  SBiirtfwitg. 

SD«  Sßur^el  ver  treibt  Schlangen  unD  Broten/  ©ifftige 
lege  fie  insgeuer/brate  begleich  alleine  Dvübe/fcbneu  £bier 
De  fie  $u  (Stücfen/  fo  gibt  fie  einen  2>ampff  unD  ©e* 
tueb  non  ficb/  toelcbe  (Schlang  ober  5Cr6te  Den  Ovaucb Dau 
reucht/flirbt  ju  4banb  Daroon/oDer/too  oergiffte  ^biec 
fepn/  fo  bleiben  fie  nicht  an  Der  @tatf. 

SDiefer  Deauch  tbut  Den  $lenfchen  mebe/  er  habe  Blatter«, 
Dann  oorbin  Ovauten  geffen.  ££em  feine  güß  non 
bofen  flattern  oerfebret  rodren/  Der  fiebe  biß  5Craut  in 
3Baffer/unD  giejfe  Dann  Daeilöajfer  ab/lege  DatfftYaut 
alfo  toafm  auf  Die  oerfebrteört/  unD  bdbe  Die  güß 
Damit  /  e8  heilet,  ßryonia  unD  (gbenourß /  gleich  oiel 
gepüloert/  mit  Dvegen^SOBaffer  eermifebt/  uon  Den 
grauen  eingenommen/  lofet  Die  anDere©eburtfeiit 
auf.  ßryonk  gepüfpert/  unD  mit  ©eiß^SDUlcb  Deßungestefr 
SlbenDö  eingenommen  /  nicht  Darauf  getrunefen  /  treibt  (Schlangen  unb  treten  auf?  formt 
Dem  s^enfehen/  fo  ettean  lange  Seit  in  ihm  gemefen  fepn/  berauß.  ^ttimm  Der  2S3ur> £ei&* 

^el  ßryonia  ein  Öuintlein/Diagriaiuni  fo  fcbnoeralö  ein©erßenforn/mifcbe  Da8  mit 
0cheltour^0afft/  trinefe  anDertbalb  Öuintlein/  ec?  pertreibt  Die  ^ejülenij/  fo  (ich  er.  ^efn'leu^ 
haben bat/ unD  nach  &em  (Schmißen foU  man  Den£eib inmenDig  reinigen/  toie folget: pärga-  * 

g^imm  Diaphocniconi*  Drep  4^Uintlein  /  Eleduarium  de  iucco  Rolärum ,  Diaturbit ,  jcDed  tion. 

ein  Öwintlein  /  mifebe  eö  unter  einanDer/unDnimm  e^  mit  ein  rnenig  (Sauerampffer# 
SBafler/oDer  mit  ungefalhener(£rb8^rübe  ein  /  falle  oier(Stunben  Darauf /  be^rampft. 
nimmt  allen  SOBujf  unD  Unflatb  /  fa  Der^rancfe  im^eib  gefammfret/  binrneg.  2)te  ^aUenDe 
fUJurhel  an  #al§  gebeneft  /  ift  für  Den  Krampf  unD  faüenDe  (Sucht.  S)e§  (Safft^ 
pon  QMdttern  getrunefen  /  heilet  Den  Q3lut>gluß  unD  ^lutfpepen.  SDie  glatter  ge*  igf 
fotten/mit^onig  permifebt/getrunefen  unDgegurgelt/finD  gut  für  aüeaOebetagen  * 
Deß^alß  unD  Der  fehlen. 


^aHcnfc 

<£ucf)f. 


Oortt  / 
3$dtt 
auftte 
fjen. 


QBcö. 
mi\> 
gencr. 
»ujjfafc. 
©td)d 
©eeb 
f udjf* 


2ftaf)mcn. 
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etim  $>ie  SBurßel  brdt  man  altf  eine  Ovübe/  jerflbflt  w  unb  (egt  etf  aufd  Slngeflcht/ e$ 
©teeren,  macht  Daffelbige  fcho«/  unD  nimmt  alle  glecfen  unD  Zahler  hinweg. 

£>te  2ßurfccl  in  gfftg  gef ocht/  33flattertpeifl  auf  Die  linefe  ©eite  fürtf  ©techtn  ge* 
legt /oertreibt  Die  ©efdjwulft.  v 

£>te  QBurßel  mit.£)omg'2ßaffer/  Darbet)  ein  wenig  SSBaffer  fet)  gefotfcn/unb 
Durchs  3abc  getrunefen  /  tjl  gut  für  faüenbe  ©ucht.  Ober  Da#  -}>uit>er  mit  Dpirnel 
genügt'  '  , 

2>ie  QDBurbel  gibt  Dem  £eib  eine  gute  garb/  aufwenbig  mit  Dem  ©afft  betrieben. 
S)a$  93flaf?er  pon  Dicfer  2£urßel  jeud>t  Q3ein/  SDorn  unD  ^ftdgel  herauf*  £)ie 
$öurfcd  Dienet  faft  mol  Den  bofen  flattern/  Dem  bofen ©rinb/  unD  fo  Den  jungen $in# 
Dcrn  f  leine  ^Bürmlein  in  Den  ©cbweifl4?bcblem  flecfen/unb  mit  ihren  £duptlein  her* 
auf  feben/  Die  CDaDCffer  genannt/  für  folcbeö  fieDe  Die  £Burhel  in  L?augen/Pon  (Soeben* 
SSv  «pol^  gemacht  /  n?afd>e  Daä  $tnD  über  Den  ganzen  Seib  Darmit  /  Darnach  febeere  mit  tu 
■fet  am  nem  Keffer  Den  30ßürmlein  Die  Häupter  ab/  tvafebe  Daö^inD  mit  Diefer  laugen/  e$  ge# 

£db.  nief  t  ohne  allen  Sweiffel. 

$SJ£?-  2Bi(t>  Sitwamtutr^cr^Balfcc. 

SDiefe  S5>urf$el  wirb  gebacft/unD  im  (£nDe  Def  SDldnen  gebrannt.  $)ef  EBafferä 
auf  pier£otb  getrunefen/  macht  mol  Dauen/  benimmt  Phlegmata  ober  Falten©d;leim 
Der  fehlen  /  irinwenDig  unD  auf  wenDig  Damit  gerieben.  SDie  güf  Damit  gerieben/  iff 
te  gut  für#  ^oDagra.  Züchtern  auf  Drei;  £otb  getrunefen  /  Dienet  e$  Dem  bofen  Sffla* 
gen.  2iuf  acht  Both  getrunefen  /  bringet  etf  ©tulgdng.  Sofcbet  Daä  heilige  geuer/ 
pertreibt  Die  bofe glecfen/^afen/2Kotbflecfen/3\ifamen/ rotb  auf fdgig  2lngeftcbt/ offt 
Damit  gewafd;en.  gürDaä  lauffenD  @id;t/  ©efebwulfi  unD©eelfuct)t/  wirb  e$mit 
Suchern  übergelegt. 

SBal&rekn/ Vitis  nigra,  ^öp,a68. 

21  lbreben/£pnen/£iencn  ober  £enen/ 

merben  Graece  dfjL7n A@~>  iftActiva, 
Vulgo  Vitis  nigra.  ltem,Vitis  Chi- 
ronia.  Item ,  Bucransum.  ltal.Tomaro ,  Galt. 
Covtlcnret.  Hijp.  Congorca. 

SBalbreben  t|i  auch  ein  <£pbeu*©e# 
fchlecht/machfet  an  troefenen  ©rdben/9flam 
ren  unD  Saunen  /  flicht  fich  an  Junten  unD 
Reefen  auf/Die  SOÖur^el  ifl  fcbwarfc/cä  flehen 
gemeiniglich  fünff  glättet  auf  ememCtteL 
S)er  ©tatnme  ijl  febwanef  unD  jdhe  /  gibt 
gute  Q3inD  *  ©eile :  blühet  im  #eumonat/ 
mit  wolriechenDen/gefüüten/weiffen  Q3lüm* 
lein  /  fchen  wie£tnDenblüf/  Darauf  werben 
tPolriechenDe  gefieberte  dvnopfflein/ wte  ein 
grauerQ5artanjufehen/hi^igam0efchmacf/ 
Dao  ijl  Der  ©aame  /  Der  perfleugt  im  Äerbfl 
honSBinDen.  * 

Ärafft  «ttt»  SBurtfwitg. 

SDie  SBur^el  Darpon  mit  ©al^SBaffec 
gefotten  unD  getrunefen/  führet  Die  2öd ffer* 
fucht  auf .  S)er  ©afft  Darpon  unD  Die  ^3lu^ 
men  $er|loffen/oDer  gefotten/Damit  Die  J^aut 
betrieben  /  pertreibt  alle  auf  fähige  glecfen 
unDgleehten/  Dann  e^ifl  hi^ig. 

5Die2Bephen  fliehen  Dif  Öemdch^ 

©Ct^bldt/  Caprifolium^ 

§,a\\  269. 

Nahmen.  Ok^ifblat  ober  SDBalDgilgen/©pecf'2ilien/3dunling/Graece  Vulgo 

0^-^  Caprifolium,  Periclymenos,  Lilium  intcr  fpinas, Volucrum  majus  unD  Splenaria. 
Aliquibus Matrifyiva.  ^Beicher  2^ahme  Dem SBalDmeifler  gebühret.  - 

trtfclH*.  Cali.  Cheure  funllt.  Hifp.MadrefyltiA. 


£>rt. 


Unffev 

Mt 


Dort  Kräufmt. 
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®iefe$  ©ewdchä  berieft  fid>  an  Räumen  an  wie  <&(*«& 
dienen  auf  Die(3dun/$u  oberfl  tragt  Iteblicbe/wtriflfe/ 

wolrtechenbe  Sßlümlein/  piel  bet;  emanber/ljcbeä  per* 
öteiebt  fitb  t>en  blauen  Ovittcrfporn/  Darauf  werben 
rotbe$r<kblein/ wieam2lron/  DieOveb  bat  bleiche 
QMdtter  /  wie  Leoben  /  jetoch  breiter.  S)ie  S33ur* 
bei  pflanzet  ficb  tm©runD/  bleibt'  aliweg/  wirb  juc 
i'Ujt  m  Die  ©arten  gepflanzt. 

Ärafft  unt>  SBiirrö  uitg. 

£>tc  Q$!umen  braucht  man  mehr  in  DerSfr^neh/ 
bann  Die  grucht  Dber  glatter*  £öem  DadQttilh  $u  3W 
»iel  leoötbut/  Der  brauch  4o.^ag  alle  borgen  Der 
geborgten  seifigen  rotben  Corner  [u^ulber  geflojfen/ 
ein  Ouintletn  mit  2Bein.  £)eg  $rautö  /  glatter/ 

Corner  |unb  SOBur^el  flog  /  ficbe  Die  mit  fug 
Raffer/ big  eö  Dicf  wirb  wie  ^)onig. 

_  2)ig  gefallene  gBajfer  Dorret  aüeglüg  am  £cib/  gleffeub 

bienet  mi  o*a  bofen  flattern  ober  ©e brechen  /  af$  Da  tfl  Der  SGBolff  unD  5Creb$  /  Dar#  ©rfot>. 
über  ge-jlricben.  <3>en  btefeg Kraute  ©afft  wirb  pyon  etlichen  DaP  Licium  gemacht/ ara 
tjl  abettfalfd)/  Dann  foicber  ©afft  pou  Dem  fremben  ©ewdchtf  Pyxacantha,  txut  itl/ u 
flecbenber  Q3upQ3aum  /  in  Dem  3tatidmfcben  ©ebürg  wol  befanbt  /  bereitet  werDen 
foll.  £)iejep  raut  bat  eine  wiDerwartige  Sftatur  an  ihm/  ifl  b t^t'ö  unD  troefe«/  Darum 
bienet edmiebt in ftib  $u  gebrauchen  /  fonDern  augwenDig  Deg  C'etbP.  3 ft  gut  fürtf  Fluren. 
$lupen  unD  Reichen  /  forbert  DietSeburt  unbgrduenjeit.  öd  augbem  $raut  ge#  beleben, 
macht  /  erwärmet  /ift  gut  Denen'/  fo  m Sieber  baben/  geh  Darmit  gefalbet. 

©eig6M$«fler. 

®er  befle  $ljcltuft&  3^c  au  brennen  /  ftnb  Die  erjle  Blumen  im  Anfang  Deg 
33raci>mön«t$  gebrannt.  3 fl  jur  2lugem^)t^  unD  cnrjünDcten  üeber  gut.  SDeg 
2Baffcrö  Borgens  unD  5lbenDe'  «.ober  i  o.tfcage  gemimten  /  ifl  gut  fto  .Qerfc#  ©c#  ^c(^ßnn 
fpann./  ©cjwang  unD  £ngc  Der  Q3rufl.  2llfo  getrunefen/  ift  gut  für  SSßaflferfud>t/Den  %xn$. 
&Yid)enDen/  Dem  Jpuflcn/  macht  einen  langen  leichten  2Uhem/  unD  räumet  Die  Q$rufl.  Gaffer* 
Sllfo  getrunefen/  pertreibte^Den£cnDen>©tein  /  unD  reiniget  Dte  Vieren.  3jl0Ut  be*  fuefjt. 
nen/  fo  fiel)  für  2lugfa|  beforgen/Dann  ce  reiniget  DaP  ©eblüt.  ^Baffer  i|l  Denen/ 

forotbbnlttcncht  untern Siugen  finD/  Damit  gewafchen  /  febr  bequem  /  macht  ein  flar 
5Ing?ficht  /  pectreibt  Die  ?lnmabl  /  auch  glecfen  unb  Olafen  Deg  Singefichttf.  Wl\t  Dem 
SBafjac  fid>  alle  <£ag  gerieben/t  jte  gut/  wem  bi£©lieber  erlahmet  /  perporret/  unb  per#  2a (we. 
fchw’nbben.  feilet  Die  alten  unD  neuen  SÜBunben/  2lbenbd  unD  borgend  Damit  ge#  ©c* 
wafchen.  3 fl  auch  gut  ju  alten  ©ebdben  an  ©chien#S5einen  /  Damit  gewafchen.  Q}er#  fjwulg. 
treibt  alle  ©efebwulft/  Damit  beftnehen  /  auch  borgend  unD  Slbenbtf  /  jebetf  mahl  auf  |  d;la^ 

3  .£otb  getrm/efen.  ©etrunefen  unD  Die  ©keDer  Damit  gerieben/  ifl  etf  gut  Denjenigen/ 
welche  Pom  ©chlag  getroffen.  SDa^SBaffer  heilet  allen  SSranb/  er  fep  pongeucr  a1[;n, 
o^er  pon  Raffer  /  Damit  gewafd>en  /  unD  mit  Suchern  Darüber  gelegt.  £t$  hcüet  gcijc^ 
auch  Den^reb^  am^unD/  ojft  Damit  gewafchen/  unD  heilet  badSabngeifcb/  unD 

Deffelbigen  ^erfehruna.3n  Die  Slugen  ge# 
than/  macht  fte  flar.  c4;6DtetunD  heilet  Die 
Bifteln/  pertreibt  Die  [oittrüfeu/  ©rtno  3ittr%»* 
unD  glecfen. 

(SöCffr^tU/  Nummularia, 

2ap.27o.  <i 

©elfraut  oDer  Wermingfraut/  f lein  SRaDtnni. 

^aterjung/  Vulgo  Cencummorbfa, 

pon  feiner  pielfdltigen  heilfamen 

strafft  Wegen. Item  Nummula Tia,Hiruncti», 
naria  UttD  Serpentaria  minor .Ital.Nomolaria 
Call.  Herbe  ejtii  tue  les  brebis, 

SDig  f  nerbenDe  tout  wirD  in  Den  feuch#  »Orf^ 
dlDen/9?einen  unb  Ufern/  (ich  herab  fprettenb/gefunben/  Freucht  unter  anberm 

^  p  ©vag/ 


Uli  ^u> 
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©cafj  /  afö  «in«  ©^(ange  /  frcncft  (leb  gm  Soften  mit  fieinen  güfeln  <m  /  bot  bümte 
©tcngtl  /  bcbDetfeit«  mit  t'uiiDcn  SSlatlem  /  niebt  breiter  /  bann  ein  Pfenning  bcfcijt/ 
trügt  im  «Küpen  ©olD.gelbe  üStümlein/  wie  #abtienfu(j/  grünet  über3obr.  3(1  betb 
am  ©efc&macf  /  tmb  trocten  im  Dritten  @rab> 

Jtrafft  unb  Sßürtfiuig. 

SBun&ctte  SieN  iß  ein  frW  nu^itd^  5?raut  ju  frifchen  dunben  /  ©ebrechen  ber  ®ruß  unb 
SBruii  Mutigen,  glatter  unD  Blumen  jerßoffen  /  aufgelegt  /  trüefnen  unD  jiehen  sufammett 
aUe  ©efchwär.  3«  dein  getrunefen/  tß  eg  fuc  bie  rotbe  SXubc  tsnD  SSlutfluß.  ©gel« 
fcpaym  f  raut  ut  jn  gefotten/  mit  *£>onig  gettuncfen/heilet  alle  gehl  bet  Zungen  unb  Q3ruß/ 
SJ l  für  füllen  unb  beleben  /  fohberlich  Den  Zubern  /  fbfonßnichtg  einnebmen  fonnen/ 
ftU,jci#  für  Den  Düften  Julien.  QftagßegaucbmttdafferurtbSucferßeben.  5)f$  Staut  in 
dein  gefotten/  Damit  bie  dunben  gefÜubert/  unb  bie  $5lcitlein  baraufgelegt/  iß  eine 
wunber  bar  liebe  gute  SlrUttep/  bie  perwunbete  Schlangen  heilen  Heb  mit  Diefetn  Staut* 
Sag  daffer  pon  DicfemSraut  gebrannt  /  iß  gleicher  dürctung. 


flammen. 


©eflalf. 


tpo&agra^ 

•öarrti 

QRtUi. 


Jeber* 

fud)t. 

Sieber. 

Jeber. 


ÄßrbfS  /  Cucurbita ,  £ap.27I. 

r  ürbg  /  f>eiffen  Grxce  koXomuS* 

hp&i  Vulgo  Cucurbita  ,  Colocinthe, 
ltal.  Succa.  Caä.  Courge,Htfp.  Lacalabaca. 

Sürbg  wacbß  in  ßpl  in  öller  $8aume  $b* 
be  /  verfallet  pon  einem  SKeiffen  Saub  unb 
©tengel.  Oftuß  alfo  alle  3abt  pon  bem 
©aamen  aufgebracht  werben.  3m  2lprillen 
nimmt  mau  Die  innerßen  Sern  auß  bem 
Sürbg/  f  ehret  bie  ©piß  im  ©eben  unter  ßcb. 
Etliche  beißend  jupor  in  (üffe  ÖJJilcb  unb 
3ucfer*dafferein/  fo  wäcbßä  DeßO  bälbet/ 
unb  wirb  auch  fuflfer.  ©obalb  e0  aufgebet/ 
mug  man  ee  ßatP  wäffern  /  trügt  weiffe  QMu* 
men/baber  fomrnen  bie  Süi  bfen/etlicbe  runb/ 
lang  /  frumm  /  gebogen  /  a!0  *£6rnet  /  etliche 
fcblecbt  ober  ßraef/  groß  unb  f lein/  Darnach  eg 
ein  grbreicb  antrifft  /  iß  eine  angenehme 
©peiß  in  beigen  £anöern. 

©oich@ewad)g  wirb  faß  in  allen  ©ürten 
unD  ön  Den  Saunen  gefunben. 

Ärafit  imt>  SCürcf  tntg. 

Etliche  purgieren  ßch  mit  Sürbfen  /  büblen 
einen  frifeben  Sürbg  auß/  trinefen  am  Eftor# 
gen  nüchterndem  barauß/berüber9?acht 
barinngeßanben.  Sie  ©chelet  ober  Slbfcha# 
betber^ürbg/ feongutaufh^igeSlugen/ unb  beiffe^obagra  gelegt.  SieSernjer* 
ßoffen  /  unb  auß  daffer  getrurtefen/  fepn  gut  Den  entjünbeten  Vieren  unb  jum  £>arn. 

Ser  ©ame  mit  dein  genügt  /  iß  gut  Dem  petßopfften  Qftilfc  unb  £eber*  Sec 
©aame  füll  gereiniget  werben  pon  Üuffern  Schalen  Ober  hülfen  /  in  ©erßemdaffec 
gefotten  /Dag  daffer  abgeßegen  /  unb  getrunefen  /  iß  Den  Seberfüchttgen  gut /unb 
macht  wol  harnen*  Unb  wäre  eg  ©ach/  baß  Der  fltanefe  beß  dafferg  nicht  trinefen 
m6chte/  fo  mache  einen  ©prup  Dapon  mit  Sucfec/biefec  ©i;rup  iß  auch  gut  für  allerleb 
Febres  unb  innerliche  «£)i(j  gebraucht 

der  eine  hifcige  £eber  hat/  ber  fchabe  hon  bet  grucht  beß  5tütbg/  unb  truefe  Den 
©afftunbfWilchbarauß/mifch^ffigbarunter/  barnad)nimmem^:uch/unb  ne&< 
eg  barinn  /  fchlage  eg  übet  bie  hi^^heraußwenbtg  am£eib/  eg  hilfft  wol. 

Si^  grucht  pon  flürbg  foU  man  aufbenefen/  unb  (affen  troefen  werben  /  unb 
wann  ße  anfabet  ju  Dorren/  Den  ©aamert  beranß  tbun  /  Den  mit  ©alfc  reiben  /  baß  bec 
©chleim  unb  geuchtigf  ett  barpon  t omme  /  unb  bie  $ern  an  eine  teoef  ene  Statt  legen/ 
auf  Daß  Die  geuchtigfeit  ben@aamen  nicht  herbeebe. 

tibtbi 
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fco»  $vrduf<m 

$urfc&2Ba|fcr. 

«»  E)ct  ^rbfen  ift/Die  Srucbt/rcann  fio  il>rc  üoüfommene  aeitiguna 

Im a£m  mm'-  unö  mit.Ccn  unö  aller  feiner  subfen*  gebronDt 

bie  ^Ä(U.T,t'0e,n  ^tb'ln  gebranor/trincft  man  in  biegen  giebern/  wann  »Wer. 

ein  ÜSllf  >w 1 1"  brau<:!>t  c£i  allcb  auffcrlicben  Uberfcblag/Ieinen  £11# 

fonDer/ÄX  W  Bamit  ju  Dümpffen/ 

an*  lu[|0^ ubern  für  bigig^)atiptn>el)e.  S)en  (2>afft  Daron  mag  man  «  s 

fcÄ*arÄsast*a:e 

•  ^?vv^q^c  1  °^a9°frßr  mehr  in  gemelterkttöjjgetruncfen/macht  mol  harnen/  « 

SSP^  unD^'en/  »  öur  für  £jt  unD  Sieber  /  n>ie  iugleÄ  ™$fgZ 

sBöfiVr  ®  ^um  Der  mmmm  I5L/2 
üf(4et  ößffcltH9*/mann  Dön  *£)i|e  fommen.  £ürb&©afft  mit  OiofemOebl 
ft?? ^betbum  Der  Obren /mann  Darein  getban  /  welcher  ItBebe*  oßrc». 
entfknDen.Äitrbii^iBajfer mit  *Kofen>öcbl  üermifcht/Dett^ucfmeiffel 

S^famen  Dqmit3e^mimt/  *>»*£>»$  Dergieber/  unD  Dienet  auch  für  m 

üvh^f4  üan  0ebt?Hl>t-J?  ^rf>f*n  1  }>ciict  We  ^efcbtvär  an  heimlichen  Orten-  %üm> 

««*SÄiSS&  ' 

Ä0(^Uim/0t»CrW3i^CrÄÜr^/  Cotocynchis,  &W.272. 

~  ^  ^  ^ ^  ^rttJ^t)ßÄürb^/Denman^olO(]uintnen^abtneR, 

*  net  /  hei}]  i3ree.ce  KoAokvvSI?  ,  Latin äColo-  *" 

.  cynthiK  Cueurbita  fylveftris.  Vulgo Colo- 
quintida  ,  Cucurbita  deferti  *  Caprina  Aiejan-  i 
drina,  hui,  &  hltfp.  Ccloqutntida ,  Gull.  Coioautnies 

©oloqutnt  Dergleichen  [ich  Den  Äürbfen  mit  Den 
I  flattern/  Die  finb  fchmarggrtm/  rauhe  /  blühen 
gelb/  unD  fereiten  (ich  Die  gieße  auf  Der^Den 
öu§/  hat  eine  runDegrucht  /  fo  fie  zeitig  /  fmD  Die 
dttnn  gelb,  ©ehoren  allein  Dem  SlrgpunD  fei# 
nem  £oci>su/  er  fonne  Dann  bie5Cürh|t£elifei/ 
4-9?eg-4.  <2$mD  forgf  ich  $u  gebrauchen/  Dann  (te 
haben  ihr  ©ifft/  unD  haben  Deromegen  Die 
tur  $u  toDten  /  unD  furzen  Slthem  ju  machen, 
bringen  grc  fie  Ohnmächten  /  unD  einen  falten 
Schweiß.  ©inD  bißig  im  Dritten  ©raD  /  unö 
'  ■  ,r  t  trucfen  imanDern. 

SÖBerDen  furnemlich  in  ©arten  gepflanzt. 


Ärafft  wtfc  2ßürcfun^. 

Cßloquinf  mag  man  bebalten  fünf  3abr  unperfebrt  an  fein«  »rafft  unb  sftaf ur. 

Coloquint  flicbaDltcb  Bern  ^erijen  unb  Derteber/bann  iiefföffet  auf/unb  müccfet 
f*»er(i(b  im  ffllenfcben/öffnet  aüe  21  Dem  im  «eib/treibt  DaöSBiut  unten  unD  oben  ge. 
maltig/  fcbabt  bie  <äebdrm  unb  @änge  befj  ^>arn«.  Unbbarum  foU  ihm  bie  töDtlime 
»rafft  benommen  »erben.  Sßann  Du  reilt  Cofoguint  gebrautfcen/  fo  nimm  nicbt  über 
ein  balbScrupel /  unD mifefee ©Jajtir Darunter/ fo  fcbaDeteo  mrbt.  ®jfi (lebet  allen 
frommen  2lpotbccf ern  ju  /  Dann  eg  i(t  forglid)  Damit  ju  banDlen.  (u«a- 

Sie  bittere  iattoerg/ Hiera  picra,  wirb  oon  Der  feembeti  (Toioqnint  aeimicbf. 

V  P  »  Sie 
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2) ic  ?anbflreict>cr  unb  guben  purgieren  Die  £eutbe  mit  biefen  Cotoquinfen/ rn'd^t 
ofyie  mercflicben  ©ebaben  unb  bocbtfe  23erberbnütj  Deren  /  fo  (leb  folc&en  4bepl*lofen 
£eutben  vertrauen. 

SÖ3i(t  Du  je  Coloquinten  braueben/fo  nimm  Die  in  ’Seutfcblanb  ttoac^fcn/ftnb  nicht 
fo  flreng.  #oble  einen  au|j  /  wann  er  jeitig  ijl/  lege  Datf  SÜlarcf  unb  Äern  in  ein  ©lag 
mit  $£cin  /  Pier  ober  fünff  ©tunben/  brutfe  e£  Durch  ein  Büchlein/  trinefe  eö  mann  Du 
ju  Q3etbe  geben  roilt/big  führet  aüen  $eben©cbleim/9ftagen#©allcn/unD  maotlnratb* 
im  ?eib  ip  fein  fanftt  aug.  3(1  auch  gut  jurn  ©rimnien/faulen  erlagen/  Siebern  unb 
^afferfgd)t.Coloquint  bienet  fonberlicb  Dem  ^enfeben/ber  grofj  unb  alt  #auptrcebe 
bat/  unb  öllermeift  Denjenigen/  fo  geneigt  finb  jum  ©cblag/unb  fallenben  ©icdjtagen/ 
i|l  aueb  gut  Dem  Reichen  /  unb  Dem/  Der  einen  alten  puffen  bat. 

Coloquint  in  £  ftig  gerührt  /  unb  Die  grinbige  £aut  Damit gemäßen/ heilet  Die* 
felbige  obne  3meifel. 

5^((Cn£it/Melones,')3febcn/Peponcs,i£uCUmmt/Cucumerfauvu5, 

Citrullus*  Cap»  273. 

c  Cucumis  fativu*. 
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mcurnern/$feben/$Monen  oDer^ürtfifche  3*a6m«w 
“  0icumern/CMeer#<2:ucuroern  unD0trullen/ 
finD  fatf  einerlei;  2lrt  /  mit  Dem  Neunen  alfo 
nach  jeDea  2lrt  unterfcbieDen.  s>je  (£ucumern 

f  beißen  Gr*ce£<*u?  j^j^ofjLatineCucumer  fativus, 
j  lt.  Cocomsro  ,  GaU.  Cocombre  ,  Hifp.  Cocembro , 

!^3feben/  GrxcenfW,  latine  Pepo,  Itai.Peponi, 
Gaü.Pepom ,  Htfp,  p,pWOs.  ^  Melonen  ober 
^urefifebe  C^ncumern/  Latine  Melopepo  Cucumis, 
Turcicui.  ItaU  Cocomere  Turchefco  >  GaU.  Cocombre 

Tun.  S)ieS^eer*CuCUmern  /  Latine  Cucumer 
marinus,/;*/. Cocomero marine ,  Galliee  Cocombre  marine.  <£)ie  0f  rullen/Lafine  Citrullu* 

Mue.ctnmtrecuruU» ,  Gaäüi  citmi,.  ©iefe  @ewd*c!  alle  haben  faft  einerlei)  Staat’/  ©(Half, 
©tengel  unb  Blumen  /  ligen  auf  Der  ©eben  /  »icfeln  fi*  an  atiDere  ©ewöcbct/  tragen 
galbc  <®lumen/barauß  3lepffel/etli*e  lang/etli*eganfc  runb/etlicße  gelb/ctli*e  grün/ 
inwenbig  gang  gelb/fafftia/  ooü  Sternen/  eine«  lieblichen  @eru*d/  unb  füßle*ten  @e« 
febmaefd  erfolgen.©«  ßru*te  »erben  benÄurbfenglei*  gehalten  unbgebraü*t/finb 
«itel  falte  Sru*te/nur  furhn|ige  Seutße/  »et  beren  nicht  gewöhnet  i|i/bem  bringen  fit 
halb  ein  gteber.  ©mb  nufcli*  ju  hingen  (Seuchen. 

trofft  unb  SBufffung. 

©iefet©aame  reiniget  bie  £aut/  bengefotten  unb  bamit  gewafchen.  iffielcher 
Unnatürliche  431(5  im  (Kagen  hat  /  unb  barinnen  böfe  Febr«.in  bem  ßnb  fie  aut. 

■  ?'"-!?  f®u  un?  f««*t  imfnbe  beg  anbernSrabd.ffljelonem  unb  Stürbd.Störner  finb 
in ber  Slrlneo  neulich  für  bie ^arn.QEBinbe/  58lafen<  unb  (Rieten>©ebre*en. ©icfer  s>am 

©aame  hat  bie  Strafft /baßetwol  harnen  macht/  reiniget  f  enben  unb  Vieren,  ©er  sasinet 
©aame  »ureft  baß  in  ienben  bann  in  ber  Olafen.  (Kan  muß  ftörefete  2lrbne»  acben 
»iber  ben@tein  in  berqjlafen/  bann  in  benüenben  ober  Vieren.  9 

©er  ein  ungeßalt  3lnthh  bat  /  ber  foü  nehmen  beg  ©aamend  »on  (Kelonen  mit 
fernem  eigenen  @a|Tt/feme@dhel(fenbar»on  thun/  unbQ3onen.k;Keel  bartunebmen/ ' 
biß  unrer  einanber  mifthen  /  wol  jufammen  Reffen  /  unb  mit  SX  ofem2ßaffer  /  Studien 
ober  Trochifcoii  barauß  formiren  /  alfo  (affen  truefen  an  ber  ©onnen  /  unb  bamit  bad  edum 

den  befjf  a?>{n/  {ßmflC|,<t  Da^Iblflc  f*®611  unt)  häpfib/  benimmt  auch  alle  böfe  Sie*  Sinket,. 
™  w*  *5WUi*  machen. 

S0Mhttett*S8a|]er. 

©ab  befie  S:beil  unb  Seit  feiner  ©efiillirung  ifi  allein  bie  Srucht  /  wann  fie  seitia 
Wörben/  gebatf  t  unD  um  Den  .£>etb(l  gebrannt.  5  9 

(Kelonen»2Ba|fer  breß  ober  »iet  Sßodien  alle  CKorgen/  jebed  mahl  aufbreo  ober. 
bie*^ierenCtl:Uncf<n  /  fut  ben@tcin/  macht  harnen  /  föubert  unb  reiniget 

Stern  getrunefen/ fühlet  edaOe  innerliche  ^iße/ unb  bie  Seber/  unb  löfchetben  sw 
©urfi / mit Sucfer genoffen  3fi au*  gutfär  benhißigen ^ufien/getrunefen. 

Sftem  außwenbig  mit  S£u*ern  ubergef*lagen  /  »ertreibet  ed  atte  Jji^e  unb  ©e*  4m  ©« 
f*wulfi  am  £etb/fie  feo  au*  wo  fie  wolle.  Miwiiß. 

Cucumis  fylveftris, 

*74. 

@e(d.-©ucumern  /  ober  fpringenb  ^»unbd*Äörbd  /  Grxcel/xv?  Vulgo  qp 

I  Cucumis  fylveftris  ,  Cucumer  Afininus  ,  Cucumis  anguinus  unD  erracicus. 

Cocbmere  falvatico ,  Gail.  Cocombre  favva^e. 

55l5lter/  Blumen  uttD  ©rengd  Dtcfec  tf ürbtfldn  finD  D^n  jnbmen  ^urbfert  gleich/  ©fftöU. 
ligt  auf  Der^rDeu/  greifet  (icb  toeit  um  ficb/.  bat  eine  grofie  meijfe  QSBur^el/  Die  gruebt 
ift  raub  unD  ff  acblicbt/  wann  fie  anfahet  Im  jeitigen  gelb  ju  merDen/fo  fpringet  Der  0a# 
men  mit  um  jteb/befametfid)  alfo  felber/blübetgelb/ifi  bitte r.  ^)ierau|?  baben  Die  2llte 
einen  guten  purgierenden  ©afft  bereitet/unD  Elaterium  genannt.5öiefe  ürbtflein  finD 
mDer  Äßarme  unD  $rutfne  geneigt. 

W  9 


SBaffer» 

fnd)t* 

njcl;c. 

^oöagva, 

3a()iv 

ivelie. 


2f?fll;mett.  * 


©e|ütlf. 


©fein. 


Sen&cn* 

webe. 

£f# 

Jpal^Öe* 

fcljwar. 
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€fel&@ucumern.  Sßacbfen  fürnemlicb  an  fanbiebten  Orten 

unb  in  Den  4)ofen  gvoflfer  ©ebäu  unD©cbloffer. 

f  rafft  «nt»  SOtircf  mtg. 

£)te  2Bur£el  in  233ein  gefotten  /  unb  bie 
prüfte  eingebunden  /  treibt  bie2£afferfud)t 
auf*  purgieret  ohne  ©ebaben  Def?  ©?agen$. 

S)er©afft  flon  ben  grünen  flattern  aufs* 
gepref /  in  bie  Obren  getropft /benimmt  Der# 
felbigen  ©djmer^en. 

'  £)ie  ^urfeel  in  €fftg  gefotten  /  unb  «lg  ein 
‘Pfiafer übergelegt/  füllet  Den  ©cbmerfcen  Def 
93obagratntf. 

£)ie  prüfte  bet  gefottenen  SBnrjel  im 
$?unb  gebalten  /  füllet  batf  Sabnwebe. 

$)Üt  bem  Q3utücr  ber  gehonten  ^öur^el 
bie  £aut  beriebeu  /  benimmt  allen  Mangel  unb 
Ungejlalt  betfelbigen. 

<Srfc*25C£r/  FragatM«  §.ü\\  275. 

Dvb;Q5eer  beif  Vulgo  Fragaria ,  unb  bie 
gruebt  Fraga  ,  Ital  Fragaria ,  Caä,  Her  cs 

portant  frai^es. 

®eD*s2)ter  fnb  jwep*  ober  Dreierlei;/  Doch 
alle  einer  2lrt/  an  her  gar  he.  etwatf  unterfebei# 
ben/mie  gleichfalls  au*  am  Äraut.@in&  falt  unö  feucht  im  Dritten  ©raD.  ©iß  Äraut 
bat'fubtile  unD  Ernte  ©tengel  /  gleich  Mtöbermentg/  allem  Dae  grD.SBccr.Äraut 
größere  unD  breitere  glätter  bat,  2>üi  Äraut  wahret  <m 3«br  /  unD  nicbt  Darüber/ 
blühet  weiß/ innwenbiggeel/gibtrofbcgliucbt-  S?ie  SBurhel  i|lrotblicbtunDfrauß. 

3n  ©erm  «Philipp  i’eutrocitirs  «arten  ju  graneffutt/  findet  |(cb  Diefes  Äraut  mit 
gefüllter  ?3lüt/  wie  gleichfalls  au*  Die  ÄirfcbMi.  .. 

SBacbf  fonberltcb  auf  ben  Q3ergen  unb  kugeln/  in  ben  SOGglbcn  unb  an  ben  Sau* 
nen/  unb  wirb  auch  febr  piel  in  ben  ©arten  gefielet. 

Ä  rafft  u"nt>  SBurdiutiv 

(£rb>Q5eer*5\raut  if  gut  jum  Qjaben  für  ben  ©tein.  SBer  grof?  £enbenwebe 
bat/ber  nehme  £rb*Q3eer*tfrgüt  Drei;  .ober  Pier  #anbpcll/unb  fiebebaSinSEBöfier/bä* 
be  feb  Damit  untenauf/  ufib  febmiere  ftcb  barnacbmit  nachfolgender  ©albe: 

Tdmm  ber  ©alben  niairhaa  ein üotb/  £>onigein  t>alb  Sott)/  unbeinOuintlem 

2Bacl)ä  /  permifche  tß  ju  einer  ©ölben. 

-  “  £>icfe  ©alben  bienet  wol  $u  ben  £enben  / 

unb  erweicht  Die  Darinnen  perbarte  Materien/ 
macht  faf  wol  barnen.  £rb> Sßeer geffen/  pertrei* 
ben  Die  unnatürliche  #i£e/  unb  finb  fonberltcb  gut 
benjenigen/fo  pon  *ftatur  bifcia  unb troefen  finb/ 
barm  t£  ful>let  unb  feuchtet,  9?imm  (Erb*  $8«er# 
©aft  unb  2Begbreit*S0ßafTer  /  jebetf  acht  £otb/ 
Ovofem^onig  jwei)  Sotl)  /  9D?atilbecr  ©afft  ein 
^  0 1 1>  /  weifen  jbunD&5fot/ genannt  Album  Grae- 
curr.,  unb  ^alaufien/jebe$ein£>uintlein/  mifebe 
e^jufammen  mit(£fTig/Den$?uub  Damit  gegur# 
gelt/  ift  gut  wiber  21  pof  emen  ber  helfen. 

St^23cc^2Baffcr* 

5>)ie  befre  Seit  feiner  Trennung  if/ wann  bie 
55eer7eittg  finb/  boeb  nicht  wei§  ober  mu^eebt ;  bie 
auf?  Den  hoben  233 alben  /fmb  bie  befe. 

2t$ie  ingleicbem  aueb^tbbeerwafler  getrunefen/ 
unb  feinSrancf  Damit  gemifebt/  if  gut/  wer  grof  e 

m 


€rb«Q3eer. 
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$ißbat/unb  l6fcbetau^DetiSöui;(I/bie«5^t)ec£un9cn/unL)t)er^bcr/$ertbeilct  Die  Surf*. 
b^i9e@edfucbt.€tt>bee^3Baffec^or9ßn  unD  2lbenbg/jebeg  mabl  Mer  £othgetrun#  ©w 
cfen/  tjlgutför  5lu§f3^0Feit/Danneöremi0et  Dag@eblüt/  mit  £öeingetruncfen/ober  K-* 
fonft  mit  £5rob  genoffen/  vertreibet aud)  Me  unreine  Ovaubenoon  Dem  £eib.  3llfoge>  N  *' 
truncfen/tfl  eg  gut  Der  Seber/unD  für  Die  ©eelfucht/macht  weit  um  Die^3rujt;!rd  jftiget 
ba04Derh/remigetbag©eblüt/  unbift  für  Den  ©tein  Der  £enbcn/s)?ietett/unD£Ma|en  0fefn. 
fehrbemebrf. 

0rDbeer#$33affer  iff  gut  für  baggjfen  ober  QSerfebrijng  im  €07utib  /  ober  in  Der  r  Sflunfr 
Äeblen/bem  foü  man  eg  tn  Jöalß  geben/  eg  beilet  Dte.  5>n  $Junb  Damit  gemäßen/ 
vertreibet  Den  fltncfenben  ^them/©efchmdr  in  fehlen.  £>ag  SEBaßitr  getrunefen  non  ,ÄlSf 
Srauen/reinigejc  fie/  unb  bringet  ihnen  ihre  tontfbeit.  2>ag  Raffer  iji  gut  Dem  /  fo  8 
cur^cinjerbrocbenbat/getrunrfen/S^orgemJüierSotb/unDmit^ücbernbarüberge* 
legt.  25rüd)e. 

Stern  /  allebofe  Q5ein  Damit  gemafchen  ^orgeng  unb  2lbenbg/ unb  Sucher  bar#  ©tff« 
inn  genest/ beilet  fie.  ^aöSBafler  beiletau^  bte^unben/Dßmitgewafcben  unb  ge# 
trunefen.  3tcm/mitDicfemiSßa(fereinauftugig2lnge(tcbt  gemafchen/ oemeibt  Dag. 
SDannenhero  fid)  bann  Die  2iu§fäfcige  /  unb  Die  ein  rotb  Ölngeficht  haben  /  lang  Damit 
Fonncn  aufhalten  /  mann  fie  täglich  $mep>  ober  Drei)  mahl  ein  ©laglein  voll  trtnefen/ 
tldrtfet  auch  bad4berh  /  räumet  Dte  Q5ruft/  unb  macht  frifcb  Geblüt. 

©rbbeero^Baffer  mit  ©al£  uermifcht  /  unD  $u  SüBaflfer  gebrannt/ober  acht  $ag  in 
einem  füpjfernen  ©efäfj  in  Heller  geteilt/  iff  gut  Den  2lugen/baun  eg  fühlet  unb  macht 
fie  bell  unb  Ffar. 


(Srtöw  f  t*a  ut*2ßa|]cr .  r;'v:  ' ' 

Sbie  beffe  Seit  feiner  SDeiiillierung/ift  mitten  im  9J?doen. 

€rbbeerfraut^afifcr  O^orgen^  unb ’2ibenb^  /  jebes' mahl  auf  Drei)  ?oth  gefrun# 
efen  /  ift  gut  für  Die  ©ilbe  ober  ©eelfucht- 

Sllfo  getrunefen  /  macht  eg  weit  um  Die  Q5ru|l  /  unb  reiniget  Die  üuna  /  ijigut  für  'ttC& 

Die  2lu^%gfett.  3bagj  Gaffer  ift  gut  /  mer  rotbe  äugen  hat  /  alle  borgen  unb  m£: 1  # 
Slbenb  barein  geloffen/  er  genie(jt.0rDbeerfraut*aöajfer  hmberhdlt  Den  übewndffigen 
©C&meif?.  \  Singen. 

/  Tormcnnlla  ,  Sap*2/6* 

Ormentiü  /  ober  SSircfmurß/  beißt  auch  rofl>e^>cil#  SMjmw 
mur|/  ÖMutrourfc/  unb©iebcnfin>(jcr4traut  /  Grsce 

e /Kra^v^kov  ,  Vulgo  Tcrmentilla ,  Hptaphyllon  ,  Se- 
ptifolium  ,  in  Den  OfHcinis  male  biitona  ,  Ital.  CalLTor- 
mentiüe . 

^ormentiü  mdehff gern  tnQ3itcfett  2Bdlben/i(I-  aufödMt  £>rf« 

Dem  günfffmget#5traut  nicht  ungleicl)  /  ohn  allein  /  Daf?  Die 
^ormentiü  /  fteben  glätter  hat.  0g  gebet  aber  ungefähr 
mit  Den  flattern  ju/wic  auch  mit  $lce  unD  anbern/ tragt 
ein  geibeg^iümlem.Sbieteurtjel  iji  rothlicht  unb  f  nobicht/ 

'gleich  Der  ©algant^urheL 

trafft  uitt>  SBürrfuug. 

^ormentiü  jldrcfet  Die  ©mpfdngnuf?  Der  grauen/bte* 
felbige  vorhin  in^ödn  gefotten/unb  getruncfeii.per©afft 
pon  Der  grünen  ^Burßel  unb  ^raut  eingenommen  /  mehret 
Dem©ifFf/unD  treibet  Die  ^ejlilenj  Durch  ben©d>meig  her? 
au§.  5fan  man  Die  2Bur|el  nicht  grün  baben/fo  jerjlog  (i'e  ^ciiilen^. 
bün  /  unb  nimm  jebed  mahl  eineg  £)uintlcim>  fchmer  mit 
SBein  ein.  Ober  (iebe  eine  £anbooll  C^raut  unb  ^Bur|el 
in  2Bein  /  unb  trindte  eg  marm.  tiefer  t$:rancf  öffnet 
unb  heilet  auch  DieSeber  unb  Zungen/  vertreibt  Die  ©cel#  @eefc 
fud)t  /  ftiUet  Die  55auchflü§/  bepbe  rotben  unb  meifien.  ftichr. 
gürbiefalte©dch/nimm^ormenti(I^urhelunb2Ööege#  Saud> 
richf raut/unb  nehme  eg  mit  233egerieb*©afft/  2lbenbg  unb  n1^’- 
^orgeng  cin-SDie  5£Burhd  in  Dvegen^afTer gefotten/Den 
dampft  unten  aufgelaffcn/barnachbag^ulüer  mit  ^&onig  y' 
gemtfchf/unbein^flaflerauf  Der  grauen  53auch  gelegt  /hilfft/baß  fie  beflo  bahem# 
pfahen.  ■  4  ^  ©o 
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@o  jemanDein  groß  anflogt/unb  weißt  nicbt/roas  es  für  eine  Sfrancf beit  »erbe* 
»olle  /  Der  nehme  ein  Quintlein  $ormentilI>93ulDer  /  ein  Quintlein  C£i;riac/  trincfe  eS 
Stoßferntt  SDBeinein/  lege  fid)  nieDerunDfcbroi&e/fowirDeSbeßermitibm.  2ßer  Das  OJotbe 
3tu&r.  bat/  Der  puloerifiere  Die  SEöurfcel  /  unD  trincfe  es  mit  2Bein  /  es  büßt- 

2)ie  SÖBurfcel  iß  gut  »iDer  alle  Q}ergißtung/gepüfoert  unD  mit  Büßern  getrunefen. 
gür  Das  Dreitägige  gieber  trincfe  Don  Diefer  äBut^el  unD  $  raut.  £)ct  ©aßt  mit 
©lebe.  Kamillen»  öebl  g*mifcbt  /  unD  auf  Den  ört  /  Da  Das  ©iebt  wütet  /  gelegt  /  füllet  Den 
©cbmerfcen  , 

singen*  $ormentilI*3EBaßer  mit  gepülDertem  $ucien  oermifebt/  ift  gut  wiDcr  Die  fließen# 
Siu§.  Den  Slugen  /  Darein  getropßt 

f<Pcn^  0ie$ucienfoü  man  Dotbin  afft  mit  3iofem9QBaßet  lofeben.  $ormenttUgepuU 
Dert  mit  ©aur/2lmpßer/  getrunefen  /  iß  gut  für  ^effilenß. 

£>Der  nimm  ein  Quintlein  Deß^uloerS/  SpriaceinbalbQutntlein/mifcbe  Das 
mit  ©aur*2lmpffer  /  unD  gib  es  Denjenigen/  fo  mit  Der  «fleßilenfc  bebafftet/ju  trinefen. 
GJlan  mochte  auch  wol  ein  Quintlein  Boium  Aimenum  Dar ju  nehmen  /  ifl  es  Defto  ßär# 
„  efer  /  Das  »herfc  »or  ©ißt  ju  behüten. 

e*X*n‘  $)iß  Straut  unD  2Burfcel$erßoßen/  in  gßig  gefotten  /  über  Knollen  oDer  beulen 
b'tob«  DenQbren/  oDer  fonfl  gelegt/  jertbeijet  (je/  füllet  Den  (Schmerlen  Der  4>üfft/ 
webe.  heilet  Den  fließenDen  ©rinD/geigwarhen/  unD  Dergleicben.SlUe  innerliche  ©lieber  »er* 
geigwot*  Den  Don  Diefer  äßurfcel  gef raßtiget  unDgeßärcfet/  foman  Darüber  trineft/  ober  Den 
men.  Sßcin  mit  Dicfem  SEBaßer  oermifebt. 

seiutfHU  $ormentill  iß  auch  Die  beße  Q3lutßillung$u  Der  ^afen/ju  Den  3Bunbcn/unD  Der 
l«:  grauen  übermäßige  QMüm  /  Dicfelbige  $u  ßillen  /  Das  QJuloer  mit  $Bein  getrunefen/ 

gjtten. unD  Darüber  gebunDem 

(£S  »erben  Straut  nnb  SQßur^el  mit  aller  Subftanß gebaeft  /  gequetfebt  /  unD  $  wi* 
feben  Den  jwepen  unfer  grauen^apen  gebrannt.^  ormentiü  Sßaßer  Borgens  nü  i)* 
f -tfiacnft.  tern  wer  £otb  getrunefen  /  iß  gut  wiDer  alles  ©ißt  /  wtDer  cie  ^eßilenfc  unD  bofe  tußt 
ein  gut  Przfemtit ,  fo  ße  einen  angeßoßen  bat.  9Jlan  foü  aber  einem  folgen  SOlenfcben 
SlDerlaßen/wie  recht  iß/Darnacb  Da^tÜncfleinsutrincfengeben/alfogcr  acbt:$?Mim 
^ormenttü*333aßer  Drep  2otb/Deß  $ptiacs  ein  Quintlein/gßig  anDerbalb  ^otb/mifcb 
unter  etnanDer  /  gib  es  ibm  ganfc  lau*  warm  ein  /  leg  ihn  nieDer  /  lag  ibn  wol  febwi^en/ 
reib  ihm  Die  #änDe  unD  g  üße  mit  (gßtg  /  Otauten  /  SBermutb  unD  @al^/  am  anDern 
^ag  gib  ibm  Da$  ^rÄncflein  »ieberum  ein  /  fo  genießt  er . 

^  Stot&e  ^ormentiU>^ßaßer5)/orgen^unD2lbenDö/  jeDeömablDrep2otbgctruncfen/ift 
Jtulnr.  ffa  allerbanD  ©efd)»ür  im  (ßletiföen  /  flopßet  Den  ©tulgang  /  fonDerlicb aber  Die 
rotbe  Dcubr*  ^ormentiü#  ^Baßer  erfrifebt  Den  Seicbnam/getruncfen  wie  obfleb  et/  ßür# 
efet  Daö  ^)irn/^)erb/?Wagen/£ebet/0)lil^unD  Die  gan|e  $ruß/  etman  Den  $83ein  Dar# 
Sieber,  mit  gemifcbt.&aei  ^Öaßer  iß  gut  für  aUe  gieber/  »je  obßebet getrunefen  /  ßarefet  unD 
SöunDe«.  f^ßtiget  Die/fo  lange  Seit  franef  gewefen.Söa^  SÖ3aßer  iß  gutjuDenSÖBunDen/Diefel# 
siugen*  ^ c  ^amjt  0etoafcben  /  unD  getrunefen.  3ß  auch  gut  ju  allen  @iecbtagen  Der  2lugen/ 
ffiX,’  aUe  5lbenD  Darein  getban/  Dann  et  läutert  Daö  ^encj)t.5!>a^  SQBaßer  heilet  Die  gißclrr/ 
öirebi  »ie  gleichfalls  Den  ^rebs/  oßt  unD  Diel  Damit  geroafeben  /  unD  tnib^ücbern Darüber 
m  reib,  gelegt 

SÜnfffingeNtraUf/  Pencaphyllum,fitap.  277. 

3R«b«ien.gj^unßßnger# Straut  Dber  8finff*95lat  betßG«cenwTÄept;Ä.oy,  Latine  Penuphll- 

Ion ,  Pentapetei ,  Chamzzelon ,  Quinquefolium ,  Ital,  Cinquefolio ,  Call, Cinquefneillt , 

Utfp.  Ctnijue  en  ramo, 

©**  iß  Diefes  Ärauts  ötelerlep/riein  unD  groß  /  feine  glätter  in  fünß/etlicbe  in  fte* 

raucht.  ben^b^lg«fbeilet/bat  eine  rotbeSButfcel/  unD  Diel  ®tengel/  gelbe  Blumen/  wäcbfet 
©tfiölf.  g«m  an  feuchten  ® täbten/  bep  Den  SEBegen/oDer  auf  roüßen  bergen.  $DiefeS  ÄcautS 
SöBurbeltrücfnet  faßim  Dritten©raD/  bat  einefleineSEBärmeaii  ihr.  SDiß&raut 
bat  emcrlep  2irt  mit  Dem  ^ormentiO* 


oonÄräutmu 
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t.gunfffmaer'tfvauf. 


.  gut#'n{}er<.tfrauf. 


Äraftt  uitt  Sürcfititg.  1  4 

£)iefed  tfraut  in  gflfig  gefotten/  auf  ©efcfrwäc  ober 
©ebrechett  bej?  Ovothlauffe  gelegt/  jeuebt  gtoflfe  £iü  her* 
au§  /  benimmtaueb  bad  233ebe  an  Söiecben  unt> 
ben.  SDieQMätteröber  ftaebtin  SBein  gelegt  /  Sftor* 
gend  getrunefen/  ifi  für  bie  faüenbe  0ucbt. 

2)ie  2Buri|el  Dtcfeö  $rautd  gepütoert/  auf  geigbiat* 
terngelegt/  heiletbiefeibige* 

5Die  glatter  in  2ßein  gefotten  /  getrunefen  /  »er* 
treibt  baduiertägige  Sieber* 

2Bie  ingleicbem  auch  bie  glättet  in  £onig  unb 
©flftg  £)ad  ftraut  mit  altem  0cbmer  geftoffen/ 
heilet  bie  SBunben  am? eib  unb®  liebern.$Ber  bie  ©eel> 
fuebt  hat  /  Der  mache  Büchlein  au68ün|ffiinger»95iat/ 
tbuebar$u0emmelmeel  unbSBaffer/  effcbie^age 
nach  einanber/  er  genieß  £)ie  aößurßel  mit  €flf>9  gefot* 
uw  unb  $fla(ierroei§  aufgelegt  /  tobtet  bie  um  fich  fiep 
fenbe  0cbdben  bergifteln/  bef?5Srebd/unb  anbere  faule 
flieflfenbe  0cbabert.  SDad  ftraut  i|t  gut  genügt  roiber 
bie  ftarefert  gieber/  alfo :  $?imm  günjffmger>2Mat/fto§ 
ed  mol  /  thu  bar$u  ©emmelmeel  unb  QÖQafier  /  fnete  ed 
unter  einanber/mach  edmiteinmenig33aum*Öel>l  ju 
einem  $eig  /  unb  formiere  ein  $flafier  barauß  /  lege  ed 
auf  ben  Q$aucb/unb  wann  ed  einen  halben  $ag  ober  bal* 
be  3?acf>t/  gelegen/fo  thu  ed  herab  /  mache  ed  warm  unb 
lege  edmieberaufbenQ5auch/thuedofft/  edoertreibt 
bad  Sieber  /  unb  macht  oie  böfe  geuchtigfeit  außfpepen. 
^el^embieSlugentuncfelfepn/bernehmegunfffinge^ 

QMat/ 


SÄetfc 

lauft. 

Sadenbe 

©ucj)f. 

Seigblat* 

tevn. 

gieber. 


©eel< 

fucht. 


gfffeln. 

$rcbd. 

gieber. 


45°  Är4uttr*a5uc$s  Anbeter  X(jeil/ 

9iugen<  s$lat/  lege  eg  in  lautern  Söetn  /  in  ein  Fiipfferneö  ©efchir:  /  fo  Du  fcblaffm  geben  wilt/ 
%\fouy  fo  ftteicb  De§  333emg  um  Die  klugen/  eg  btlfft.  Riefen  Ärgut  mit  #omg  unD  SÖBai fer 
uiL  .  gejotten/  b^ilct  alle  93erfehrungen  DehSDlunDeg  unDSabmgleifcbeg  /  unD  Dem  Der# 
tzuii  wunDten  £al  fj/  Damit  gewafcben  /  unD  gargariftct. 

S)a^  SBaffer  Dat)on  /  bat  audj  Die  Ära jft. 

günpnger^Äraut  gepütoert  /  mit  £ontg  Dermifdjt  /  unD  Die  gäulung  Dep  $1  um 
beg  unD  Dergungen  Damit  betrieben  /  benimmt  unD  reiniget  DcnOJlunD. 

ud>  foü  man  Darnach  Den  $1  unD  mit  SÖBafter  /  Darinn  3tofen*£)omg  Dermifcbet 
ifl/  mtebcrum  wafcbm. 

2)ie  QBurhel  Don  Diefem  Äraut  aufg  £>rittbeil  eingefotfen  /  im  Sttunb  gehalten/ 
leget  Dag  gabnwebe  /  Die  gäule  ttn  OJlunD  /  unD  Die  ÄrancEbeiten  Der  Äeblen. 

Stf  and)  gut  jur  rotben  0\ubr/  SBebetbum  Der  ©leicb  unD  pfifft/  getruncfen. 
it  (Sfttg  gefod)t/  unD  übergeftrtoben  /  nimmt  eg  Die  ©cbäben  unD  ©efcbwär/  fo 
elXn  um  ^  f«ffen  /  hinweg  /  erweichet  Die  Äropffe/  ©efcbwulft/  barte  21pofiemen  /  wilDe 
sbWc  *  S^ner/ beulen/ unD waö Dergleichen ©efrhwdr  fepn. 

8unffftngerPraut*2ßur^el  füllet  auch  DagQMutfpcpen/  unD  ben$SlufPufj. 

Qflit  ©alfc  unD  ^onig/beilet  egDte  SÖBunben. 

pitffjiitgerfwi^aBafer. 

S)ie  belle  Seit  feiner  £)e(lt liier ung  ijl/Daö  Äraut/  ©tengel  unD  SDBurßel/mitaner 
feiner  Subftanß  gebacft/  unD  im  Mittel  OefjSWäpen  gebrannt. 

günfffingerFraut*3ÖBafter  $?orgeng  unD  Slbenbg/  etliche  Sage  /  jebeg  mabl  auf 
Pier  £otb  getruncfen  |/  i|l  gut  für  Den  ©tein  /  fürg  ©rie|j  in  SenDen  /  unD  reiniget  Die 
gieren. 

S)e§  233afterg  Diel  auf  einmal)!  getruncfen/ lajciret  au§  Der  maßen  wol/refobirt 
oDer  jertbeilet  auch  aubwenDig  aufgelegt.  ' 

SDatf  Gaffer  I6fd>ct  allerlei)^  unD©efcbwulff  /  leinen Suchet  Darinnen  ge# 

ums  cr\i*  (Ttt *****  *****  *:*r**.*  cvrs  ..  l  *n.~uu  ,  - «« lj.  rv.».x 


3«l;n 

jveljc. 

£>Cothe 

Mjr. 

törlje. 
33orfc 


Setter. 


©fei«. 

®rie§in 

£ent>en. 


JF)ip 
fcbung- 


•JJJ*  ne^t/  unD  ubergelcgt.£)ie  ©tim  mit  Diefem  SOBaffer  beflrichen/  unD  mit  Suchern  Dar# 
bluten  n#  9ele0t 1  öer^öet  ^3futen  Der  Olafen.  3  fl  gut  für  Sittern  Der  ©lieber  unD 
gittern  *&anDe/  allemabl  Damit  beflrichen  /  unD  oon  if>ni  feiber  laffen  troefen  werben. 

Der  ©lie*  ,  ^Baffer  heilet  alte  unD  neue  SBunDen/  Damit  gewafchen/  unD  mit  Büchern 
Der.  Darüber  gelegt  /  eg  oertreibt  alle  ©efchwulfl  unD  2lpojlemen. 


Sieber* 


flafjmen. 


©Mittel. 


^e^alt. 


SB«n^ 

ilr^na;. 


S23unDen/  gepüibert  ober  gefotten» 


S)at5  333aflfer  i|l  gut  für  aüerhanD  gieber  /  etliche 
^age  getruncfen  /  eö  »ertreibt  Diefelbige  Poti 
©runDaub.\ 

©aittcfd/  sanicuia.ffiar.278. 

2ln  tef  el  /  Vulgo  Sanicula,  a  fanando ,  Da^  iff/ 
pon  feiner  heilfamen  Äraft. 

3tem  /  Sennicula ,  Diapcnfia,  Ferrari» 
minor,  Confolida  minor  bet)  etlichen.  Ital.Samcu- 
Uy  Gall.Sdnicle t 

©anicfel&2S3urfcel  i(l  auflfenfd)war^/ja# 
fertg  wie  (Ebrijlwurfc/  inwenDig  wei§  unD  bitter/ 
bringen  auf  braunen  ©tielen  Diel  $3lätter/  ge# 
Halt  wie  £abnenfü§  in  füoff  oDer  fieben  unter# 
tbeilet/unD  Deren^h^il  i^heö  wieDer  in  swep^b^tf 
auggefebnitten. 

Swifchen  Den  ?Sldttern  wachfen  Dünne  glatte 
©tengel/etwanSblenbocb/  Darauf  Diel  f leine 
weifte  $8lümlein  neben  einanDer/  einer  Äronerc 
gleich  gefegt  /  auf?  Denen  werben  f  (eine  Q3ldtlein/ 
wie  an  Der  Obermennig  /  Dapon  e^  fiep  jährlich 
perjüngert. 

flBäcbft  auf  Den  bügeln  unD  Mergelt* 

$rafft  «nt»  aßimfmtg. 

3(1  aller  (Barbierer  dBunbFraut/beilet/bäff. 
fet  /  läubect  unD  reiniget  innen  uno  außen/  alle 

3ß 


oon  ßräuferm 
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Sff  non  SfFatur  Wb  /  unD  bat  t>iel  Sugenb  an  ibm/  fein  ©afft  macht  fan  ff  t  un  D 
littbw  #at  fcbier  Deß$ormentills9&atuc  an  (leb* 

£)ie  Sßßurhel  unD  glättet  in  4bonig#2Baffer  gtfbtfen/unb  baSgetruncfen/beilen 
Die  oerfebrte  Sung  /  unD  was  im  £eib  berwunbt  ober  ^erbrochen  iff  /  reiniget  Die  Suftt*  junge» 
Dealern.  ©anicfelinSOBeinoberSBaffergefotten/unDbaSgetruncfen/  iff  gut  fürfuc&t* 
QMutfpemn/Q5aucb*©nmmert/£enDenwebe/unDffopffet  alle  fölutffüg.  223er  per*$iuf' 
wunbetiff/  Der  truefe  Diefen  ©afft  auß/  unD  trinefe  ibn  mit  $erbelwaffer/fö  beiletbie  [w®* 
SBunben  innroenbig  ganfc  unD  gar.  ©anicfelgeborret  unD  gepütoert  /  biß  Pulper  £?!!!:* 
wäbret  ein  ganß  gal;r*  '  §Jg«. 

223er  einen  bofen  lagert  bat/ünb  ibm  bie  £)arme  nerfcbleimt  fepn/ber  mifebe  big 
-Pulper  mit£onigunb£iquiritien/  rubre  es  unter  einanber  /  trinefe  es  mit223ein/ 
SlbenbS/  mann  er  fcblaffen  geben  wil  1  es  reiniget  alle  innerliche  Unftötigfeit/  unb  fon# 
berltcb  Den  Qflagen.  3m  ©ommer  jiebe big  £raut  mit  Der  SSßurßel  bwauß  /  ftebe  es 
in  2ßaffer/fepbe  bureb  ein  $ucb/  mifebe  Üvöfemgucfer  unb  *&onig  barunter  /unb 

trinefe  es/es  laviert  fanfftiglieb/unb]treibtöiel©cbleimaug/ber  lange3eitim£eib/9Ha# 
gen  unb  Wärmen  gelegen  iff*  ©anicfel/  223intergtün  unb  ©innau  /  in  SDBein  gefot# 
ten /unb  getrunefen  /  perjebret  alles  gelieferte  Q3lut  im  OXenfcben  ohne  ©cbqben.3n 
allen  Sßunb^rancfen  foll  ©anicfel  genügt  werben/  befft  bie  frifebe  SQBunben  $ufam>  smunsel. 
men/  iff  gut  ju  aüerlep  Brüchen/  ^ftoff  erweiß ubergelegt*  3ft  f<>  beplfam /  bag  es  auch 
gleifcb  im  £afen  jufammen  fügt  /  fo  man  bie  SEBurßel  barbep  tbut. 

&as  beffe  $beii  unb  Seit  feiner Seffillierungtff/Äraut  tinb323ur&el  mit  atteü 
feiner  Subftan^gebacft/  unb  mitten  imSttäpen  gebrannt.  S)ißS23affer  non  einem 
SSerwunDeten  SlbenbS  unb  borgend  /  jebes  mabl  auf  $*  Eotb  getrunefen  /  bilfft  /  bag 
bie  SSöunben  innwenbig  gartb  beraug  heilen*  3(t  gut  für  alle  ©efebwulff  /  SWenfcben 
unb  9$tebe  /  $ücber  barinnen  genefit  /  unb  Darüber  gelegt  /  beß  $:ages  jwep  ober  brei> 
©innau.  mabl.  &as  Gaffer  b^iet  alle  223unben/ was 

offen  ffebet  unb  verbrochen  iff  im  SOlenfcben  /  wie 
gleichfalls  als  Den  perfekten  £eib  /  bamit  gewa# 
fc l;en/  $üd;er  Darinnen  genest  unb  übergelegf* 

6imta«  /  Pes  Leonis»  ga|>.279. 

3nnau  /  ober  Sowenfuß  /  unfer  grauen  Nahmen* 

Hantel/  V ulgo  Pes  Leonis,  Barbaris,  Archi- 
milla  Unb  Planta  Leonis« 

©innauiff  ein  recht  223unbfraut/  bat  ein©^ait« 
fraug  jinnelecbt  $3  lat  /  mach  ff  an  alten  SÖegen/  cxu 
unb  auf  ben  Q5ergert  /  trügt  im  Sftüpen  ganfc 
fleine  grüngelbe  QMümlein/  bie  werben  ju  flei# 
nem©aamen  in  Dem  »öeumonat/  wie  OXagfaa# 
men  /  gelblecbt  in  grünen  Jünglein  oerfcblo ffen/ 
bie  S23urfcel  iff  fleirt  unb  rotblecbt* 

f  rafft  unb  SBurcfutta. 

3ff  bifeiö  unb  troefen  im  anbern  ®rab.  S)i^ 
fes^raut  mübwt  ein  gattfc  3abr  uneerfebrt  an 
feiner  ^atur/  unb  iff  boebfrifeb  gebraucht  beffer 
bann  bün.  ^ffimm  ©innau  /  ©anicfel  unb 
bepbnifcb  SSßunbf  raut/  jebes  eine  i&anbboll/ffebe 
es  in  iXegenwaffer  /  barnacb  nimm  ber  langen 
IXegenwürm  /  jerffog  ffe/  unb  truef  bie  geueb* 
tigFeit  Durch  ein$ucb/  mifebe  bie  unter  bas  ge> 
fottene  SOÖaffer  /  big  getrunefen  /  ffiflet  aüe  bim  ^mbt4i 
tenbe  SGBunbert  /  unb  lege  Diefes^raut  aug#Wu^n 
menbig  auf  bie  SCBunben/es  bellet,  ©innau 
in  2ßein  gefoltert  /  barnon  getrunefen  /  heilet  bie 
innerliche  ^erfebrung  unb  35rücb  t  ©innau# 

©afft  brep  Jorgen  nüchtern  getrunef erv  iff  gut 

tu 
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gjtoaett*  iti.Der  fcprceren  Sftotp  /  barnacp  laf?bie$berfcplagenaufberlincfen#anb/ 
sffi'.uöcn.  Dem  feiger  unD  Dem  gaumen  /  Dugenieffeff  opneSraeiffd.  SBer  einen  berrounbeten 
j£>sritgc  fragen  ober  33ruff  bat  /  Der  trincfeDon©innauoDer©anicfel/ergenieff.  ©mnau* 
®e;  SglJtt  er  auf  billige  ©efcpnntljten  gelegt  /  fte  fet;en  offen  oDer  ju/  feilet  fie.  ©innau 
ftpiviiifc»  ögß0fl-en  t  ^ c  @ryfe  oDer  ©afft  burepein  ‘Sucp  getrieben  /  unb  4bartpeu  Oper  ©ebar* 
lad)  ge  pülmt/Darunter  gemijcpt/Datfgetruncfen/  nimt  Die  SDarmfucpt.  2Ufo genügt/ 
legt  Das  »ütenbe©eblüt  im  ^eib.^im©innau/Send)el!röut/©albei)/^3eterrilien« 
$raut/  jebetf  eine  gute  ^unDDoU/Snifr/gencpelfaamen/Sfop/^llannour^/jebetfjroei) 
®r‘m*  /  fi^e  eo  m  jroet)  ^PfunD  Gaffer  Da£  Dritte  $peil  ein  /  unD  trinefe  eg  /  eg  jertpeilt 

^[llt  alleg  gelieffcrte  QMut/  unD  treibt  eg  Durch  ben  £arn  unD  ©tulgang  peraufj. 


©mtuui<2Ba|]cv. 

S)ie  Seit  feiner  ^efliüierung  iff^ßur^el  unb$rauf  mit  aller  Subftanß  gepaeff/ 
unD  imgtiDe  De^Ö^apen/  ober  jmifepen  ben  smepenunfer  lieben  grauen  $agtn  ge> 
fEimbcn.  brannt.  ©innau*2ßaffer  iflgut  ju  allen  £8unben/  unD  lofcbetDetldbigen^i^/roo 
Sßvfube.  fie  be§  $ageg  jmepmapl  bannt  gemafepen  »erben  /  unD  mit  Büchlein  aufgelegt.  3 ff 
auep  gu.f  gebrochenen  Seutpen/  DeffengeteuncfenSlbenDsunD^orgen^/ jeDeg  map! 
cmf  Drep^otp. 

Äl)cvmeni3  /  AgrimonU ,  £«r.280. 

Eupatorium. 


SRnpmm.  y^&etmenig  ober  Sebetfletfen  /  S5tud&wutß  /  Pdff  Gr*ce  euVstJ^,  utjnU 

xßr  Eupatorium,  Hepatorium UnD  Hepatitis ,  Vulgo  Agrimonia.  ltal.  Jgnmonto }Gaä. 

w  vZsrreMome,  Hifp.^gramonU.  3ff  ein  reepteg  £eberrraut. 

©efinif  Dbermenig  pat  einen  ©tengel  ßplen  poch/  etftanp&per  /  fein  ovraut  fiepet  urttett 

J  am  ©tengd  /  ift  jinnelecpt  unD  raupe  /  obenauf*  am  ©tengel  pat  eg  gelbe  gejjttnte 
23lümlein/ Darauf  »erben f leine Älettlein/  ben^leibern  anpangtg/  ferne SÖSurßel 
imgrbretep  feplecpt  gbpin/  gelblecpt.  3ff  ein  »olriecpenD  fträut» 


Don  ftrAnfmi. 


m 


Stfe  Obertw  ntg  aber/  welc&e  Mefues  befc&reibet/  iß  ba*  Ageratam  D?ofcof?dit»  beiß 
Vulgojiupatorium  Mefuei*  Herba  S.Kunigundis  t  flunigunDfraut  /n><S<J)ß  iroo  ober 
trn;  Spannen  boc&/auf  runben  ©tengeln/tinga  umher  mit  fcbmaMcn  rem  leYfertfcen 
S5iaUlein  befefct/befoinmt  oben  bieicbgelbe  f n6pßec&te$iümlein/Den  Dtbein  95luS 

fluicb.  «öat  einen  ßartfen  öerucb/  wie  äßermuib/  bitter  /  mie  DerSlBurmiamen 
Saaconicum.  /  1 

KBäcfcd  gemeiniglich  (in  ben  3äunen  /  unb  fernen  auf  ungebauten  Selbem.  Ort 

Ärajft  unt»  SBtirtf  »mg. 

lenft  /u^  auJ'mn^u^MlSfcbwarf ‘0l^°  #0I,,  ®9fft^MnmcFen  1  *>«f reibt  bie  QJetfi* 

Obermenig  l(t  gut  benjenigen/fo  pon  pergifften^hitren  gedochen  feen/  beff  ®au*< 
©afftö  getrunefen/ tiertreibet  au*  bas  93aueb»ebe.  Unb  ob  einen  eiii  »ötenbet  »et«. 
£unD  gebifien  batte/öer  jertnirfefte  Obermenig/  unb  leg«  Datauf/eo  büfftObermenia  $«“M' 
fi  if*  unb  gtun  gedoflen/auf  bofe  ©efebwär  gelegt/Pareon  deb^er  2Belff  erbebt/beilet  SIL 
btefelbige/  mit  efftgge mifebt/  »ertreibt  eei  bie  SEöar&en/  $flgdern>eifl  aufgelegt.  2Ber  KL 
ein  bojrMlilg  bat  /  bet  brauche  Obetmenig  unb  -öirbjung  in  bei  @pei|j  /  e“  bilfft  halb,  ml 

Sie  aßurfjcl  in  3ßein  gefotten  /  baroon  gewunden  /  tfl  gut  ben  erlahmten  ©lie.  tä&me, 
bern/  Der  perliopfften  hebet  unb  Sarmgicbt.  Obetmenig  in  allen  ©peifen  genefien/  *«W. 
t|i  gut  fut  Den  ff  tebs.  Obetmenig  nimmt  ade  Unreinigfeit  beg  «Kenfchen  hinweg/ 
tg  feo  guf  bem  -Saupt  ober  fanden  am  Ceib  /  bamit  geroaftben. 

Obermenig  »ertreibt  -öaarmurm  /  id  gut  ben  jerfmrfcbten  ©liebern/barauf  ge* 
bunben.Obermemg  beilet  ©cl/läge  unb  jetfcblagene  ©liebet  /  mit  bem  ©afft  barauf  £1 
gelingen.  Sffiet  ermubet  id  »on  oiel  ©eben/  bet  habe  bie  Süd  mit  Obetmenig  /  berge.  Serfnin 
nieflr.sQon  Obermenig  gettuncten/  »ertreibt  allen  ©cbmergcn  im  Seib.  SamU  aeba.  W«e 
bet  in  einem  ©*»eigbab/id  gut  fut  ben  ©tein/  fo  oon  -öils  unb  S6cte  entlianoen/  ©,i‘ber. 
betgieidben  bep  Den  Chulcricii  ju  gefebeben  pfleget. 

Obeemenigfafft  mit  ©auerampffet.  SBaffer  »ermifebt  /  id  guf  ben  beigen  2lpo.  i'L 
(lernen/  fo  mit  bet  $eflilen8  »ermenget.  *  K  iSV 

Obermenig.  Sffiafier  mit  4b«tien  »ermifebt/  unb  bie  Slugcn  bamit  genest/  macht  fÄ. 

^Itfflee/Eupatorium  sa/'Pul»«  in  f  ie  jfe  Sffiunben  ober  Rifteln  getban/beilef  fie.  mdvu 

Obermenig  unb  aumwutgel  in  einem  Äeffel  gefotten/  bat.  ÖW 
innSlbenbS  unbSBotgen«  bie  erftotne  ©lieber/unb  eon  Äälte  erfrwne 
eingefallene  hiebet  gebabef/  beitete  in  8.$agen.  Obermenig.  feilet«. 

S8iattetgedoffenmitftifd)em©(btBeinen.©*malfe/idgutAU  ®«fe  ©e» 

benen  ©ebäben  unb  ©efebwären  /  fo  ungern  heilen-  f<un>är. 

ffraut/©aameuno2Burfcelin2Beingelegt/unbgemm.  «ctfie 

efen  /  id  fut  bie  totbe  9{ubr/  ©etlangemSBit/unb  darrtet  bie  Stiibr. 
hebet. 

Sa<  Eapatoriiim  Mcfu.i ,  ober  ffönigunbfraut  /  bat  aOt 
Sugenb  ber  Obermenig/  id  Do*  »ärmer/ gleich  bem  SSßer« 
mutb  /  unb  mag  in  allen  Singen  fut  Sffiermutb  gebtauebt 
»erben. 

£t>ermei%2ßafrer. 

Siefe«  ©eipäcb«  »itb  imffliäpendciiiUitf.  Sifjffiaffer 

id  gut  fut  ben  -Süden  unb  jut  SCBafletfucbt  /  bie  ©lieber  offt  ®X.' 
Damit  flerirben* 

3trm  für  ®i!&e  unb  @<e!fu*t/  Borgon unb  0cd‘ 
Slbcnbö/  jebra  mabl  jtwp  i’otb  fietrunefen*  fU£^(* 

2ßie  gleichfalls  au  b  für  bie  mertägige  S'eber/  Slbenbö 
unbWJorgenO/  jebed  mabl  #i*t  Jotb  gettuncten.  ö  ' 

QitfyHCC  /  Eapatorium  adulcerinum , 

ß^rbflee  /  ober  2ßafler.Sod/unb  bep  etlichen  Sliptraut/  SRefnien. 

I)ei|t  Vulgo  Eupacorium  ad-ulccnnam ,  iß  bOflEupatorium, 

Avi-enna  betreibet.  Silfo  haben  wir  breperfen 
Eupator.Mim.  (?rß(icbbie öbermemg/  fo ba  iß  bie  rechte  ae# 
meine  Öberttienia  /  barnacb  baö^önigunrPraut/  fo  ba  iß 
Eupatorium  Mcfuei ,  n>e((be  |wep  in  uorgehenbem  Capitel 

«9  v."  tU 


DtU 


454  Kr4  Ute Sfrl&etet  Xfyil! 

befc^ricbeti  finb*  UnD  $um  Dritten  Diefen  .ßirfcF iee ;  welker  ifl  Datf Eapitoriam  A*f- 
©eitaif.  ccnnae.  £>er£irfcflee  toäd)fl  tjDcDwieein^anff^tensel/runD/mitmilfemQnarcf/ 
Dk  glätter  fcbtoarfcgrün/  zerFerfft  /  toie  Sittich  /  tragt  im  ^eumonat  groffe  Äronen/ 
mit  r leinen  leibfarbenS5lümlein/  al$  bcc^albrian/  auß  Denen  toirD  ein  fliegenbee 
(gaame/  roie  Der  (£ nbtoien.  £at  eine  zafecbte  flaDerige  SSöur^el/  wie  Sittich  ober  Olein# 
fan/m5cl)!lan39ßa(fer#©e(laDenunD0umpffen.  3(1  ein  bitter  flraut /warm  uni 
trocfen  im  anDern  ©raD.  .  v, 

Ärafft  üttf  SBurcfuttg. 

«  4dh  fcfiee  ifl  ein  SEBunbfraut  in  feiner  $Müt  /  toirD  fafl  jurn  93tebe  gebraucht.  €£ 

J %  bv.{„;  tracfuet  unD  remtget/treibt  Die  gcauenzeit  jufaramt  Dem  £arn/  (Hubert  Die  QSrufl  unh 
acn.  jungen/  lofet  Die  2}erflopffung  Der  Heber  unD^Wi 

£)er3\auct)  oon  Diefem  gehonten  tfraut  oertreibet  alle  gifftige  SBärme.  £)ie 
oenounDete  ober  gefcboffene  #irfcen/  too  fie  Daö  £raut  befommen  mogen/beilcn  fte  flcfc 
Damitr  / 

»Sl»d^£ct>CrfraMl  /  Trifolium  aureum ,  ßap.282* 


Sßa&twtu 


?<ber. 

.fxnn. 

fcbung. 


Sßaljmett, 


©eftalf* 


©e. 

fö)ivav. 


5DeM?eberf  raut  I  oDer  gulDin  ßtic/VuL 

gö  Trifolium  niagnum.  UttD  Trifolium 
aureum. 

$Di§  Äraut  befommt  glatter  wie  £a fei# 
mtrb/  feDce?  in  Drep  $bc*ile  zevtbetlct/  bat  flei# 
nebaarecbte@tenglcin/beFommtim$Fet£ett 
toeiflfeliecbtblauc^Öiolen/rDte^ucb^Slnipffer/ 
aucl)  jcbco  auf  fonoerem  ©tenglein/  auß  De# 
ticntoerDen  raube  ßncpfflein/DtebringenDcn 
©aanien  länglecbttoteSIgleven.  * 

Strafft  «nt>  SBurtfttttg. 

2>a3  5?raut  in  feein  gefoüen  /  öffnet  Die 
oerflopffte  Hebet  unD  treibt  cen  ^)arn  /  reini# 
getöteten  unDQ3lafen/  ifl  bnlfam  zu  aßet 
ÖJerfebrung/  l$(d>et  allerlei  $\t$.  5)erglei# 
eben  tbut  aud;  Cao  SBafTer/bieroongebrannt. 

®ncffl«ii^itfce/Aii«h* ,  gap.283. 

,  (Er  ©ucfgauch^lee  toirD  bet;  etlichen  genenner  35uc&# 
$lee/Q}ud>Simpffer/©ud)gaucblaud,>/  ©aueDÄlee/ 
©aucb^robt/J&afen^lee/  «gafemSlmpffer.  Grzci* 
0|ut ptyu&op  UnD  o|ue ,  Latinis Trifolium  acetofum.  UnD  itt 
DenOfficinis  Aileluja  unb?anii  cuculf. 

£)iß  Autlern  bat  in  ibm  eine  ©ebdrffe  ober  ©aure 
toie.Slmpffer/  bringet  ein  toeiß  gelb  ©ämlein/unD  braunrof|> 
fnopjftcbte  SBurßel  /  bat  ettoan  4-  oDer  5  .©tenglein  /  toäcbfl 
gern  auf  abgebauenen  Räumen  unD©teim£)iütfd)en/  oiel 
neben  einanDer/auffeDem  ©tengleineinbefonDerQMättleiw 
toie  feine  toeijfe  gefebeüte  Violen  oDer  33lümlein/aucb  Durch# 
auß  mit  Floren  purpurfarben  SleDerletn  unterzogen.  ®?ott 
mag  eo  auch  in  ©arten  pflanzen.  £)ie  Q3l5tlein  Dergleichen 
ficbDen^lee«Q5ldttlein/  fmD  jcDod)  oiel  linDer  unD  jdrter/ 
Daö  Är aut  ifl  FaltunD  froefener  ^Fatur/unD  fonDerlicb  DerSaame  oon  Diefem  ^raut  / 
aber  Die  QMätter  haben  eine  geuebtigFeit  in  ihnen. 

törofft  «nt  SBiirrtung. 

<Diefe$  Äraur  ifl  gut  genügt  zu  Den  flattern  im  5QlunD/  Di«  Den  jungen  LinDer» 
unD  auch  alten  Leuten  gefdbrßnD/  alfogeFäuet/  oDer  Den  ©afft  oon  Diefem  ^raut  im 
9J2unD  gebalten. 

^iefe^rautd©afftbeilef  aße  bofe  flattern  im  QtfunD/  toie  gleicbfaüd  aueö 
Derfeibigengifleln/  mit5llaun#3S3afler  oermenget» 

©iefeg 


0<m  fträufmt» 
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©iefed  Äraut  mit  fÖBeitt  gefotten/unt>  Den  ©Juni)  bamtf  gewann/  benimmt 
Pas  faule  $ieifc|>  /  Darinnen  mit©?brrfcen  wrmenget. 

©iß  Äraut  ifl  Denjenigen  fel>v  bequem  /  fo  bieget  Compiexion  fe»n  /  tbut  abec 
ben  falten  mcl)t  getingen  @cbaben. 

©ad  Staut  ober  Dad  SBafiet  baroan  getruncfen  /  öffnet  unb  füllet  bie  febec  Mw, 
«nb  baasojilg/löfcbet  Den  Surf}/  befestiget  bad^er^/  unb  löfdjet  auch  alle  bibige  ®!«6- 
©ebreeben.  ©Jag  in  @umma  aßet  ©Jag  gebraucht  reeebeu/mie  com  ©aucampffec Sut^ 

©«cfgaitcf)fait(^2Ba|]efk 

©ad  SBaffer  i(t  gut  getrunken  für  bie  ^Jeftilenß  /  unb  für  aBe  obgefcfcriebenewtiretifr 

SvPqttCfheuen,  ,i 


öednltkrfraaf/  Epatica ,  fe*ap.284> 

^einleberFraut/  ober  &rurt*3l#mm 
rtem£eberfraut  /  ©teinf»ecb« 
ten/ C^ogflccbten/ beigt  Gr^ca 

Ä&x'tv,  Vulgo ,  Lichen,  Vulgo  Wtt& 

4$  all  Cf)  genannt  Epatica.  Ital.  Epattca 
figatella .  Gail,  H epatica,  Htfp.Heppatica , 

SBBacbft  an  falten  /  feuchten  /  OxU 
fchattichten  Orthen  /  unb  bet?  ben 
Brunnen  an  ben  ©feinen  /  ift  ein^etlalfe 
fleebtenb/  grümfafftig/  grob  $raut/ 
obne©tengel/Q3lüt  unD©aamen/ 
leDocb  toaebfen  etlicbe@tiel  iroifebett 
t>en  flattern  herauf*  /  barauf  fiel# 
ne  gefltrnte  ^uptlein  /  fepn  aber 
feine  rechte  ©tengel  /  ober  SMu* 
men  /  fonbern  uielmehr  gafeln  obee 
#arleim 


c 


,  ä)^^  gtün  friecbenbSeberfrau^ 

Iein#  in  $&ein  gefotten  /  ober  fonjf 
darüber  getruncfen  /  peilet  bie  her* 

$f$/fiiHetben  |)atipffiu§/fo  ftef$  herab  m4bal§  faßt  3fl  nü|licper  ate  eg  geachtet 
tswD/.  ju  Dielen  Gebrechen  beg  £eibg/  oon  4biß  entftanbem  fepung* 

€in  $flafter  ober  $rt?fenet>  Dort  gemeltem  gehontem  ^raut  gemacht  /  frtit  3u* 
efer  ober  anberrt  ©pecerepen  abbereit/  ift  $u  obgefaelten  ©ebreepen  ber  Sungen  fehr?luf' * 
tauglich.,  '  J 

£ungenfraut  /  Puirtioiiaria,  £ap4!28£» 

Ungenfrauf  /  Latine.Puimonäria,  »ott  feiner ©eflalt  unD Staut  «ifo  genannt. tßafitnefe 

Ital.  Polmomiiä.  Gail.  Herbe  k  Pottlmon. 

}  £ungenfcaut  ift  ein  ©ewädM  an  €icb<ober  SÖucIv&dumen  /  auch  aufm 
©teimgelfen/  mit  weichen  flattern/  ligen  hart  auf  einanber/unb  locbericht/  unten0c|Mfa 
^  geelfarb  /  rergleichet  ftcl)  einer  bringen. 

Sil  Domftatur  feucht  ünbFalttm  anbem 
©rafo  ,  ©eine  ^ugenb  ift  Erweichet! 
unb  5lupfen; 


£ungenfraut/fo  an  ben  Q3uch^aümett 
tbachft/follbcjTer  fepn  bannbäö  anben 
S)aö  falte/feuchte/friechenbe  £eber* 
Fr^ut  an  naflfengclfen/  begleichen  baet 
Falte£ungenFrautan  0cb*^aumen/m6* 
genbepbe  innerlichunb  äufferlich  genügt 
.  werben*' 

Öi  j  i  ©a4 


l 


frmgetv 


Slvßiie# 

^ifeige 

®e. 

fc^mav* 


Mafien, 
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gw  (tnbetr  friec&ent»  SOBalSfr aut  an  Ben  gebaumen/  brauet  man  ouc&«m«i< 
niaitdf(ucTunaenfucf)t  /  förd  Seichen  /  furgen  2ltl>em  u»D  summten  /  emQJulaCS 
barauß  aemacbt/ ober  Da6  gebrannte  SBaffergetrundem  ... 

Sab %ui»et  »on  Bietern  Staut  rnad)  alfo  s  «im»  Sungenfröut  getont/  &4» 

@oamen/fttKWlungenim8u(ftgeD6r:t/3enchei»©MUten/©uiih<>lj/3U<>nt»ttrh<U 

Qmbcc/jcbeb  gleich  siel/  unb  JcDcts  befcnDet  rool  gejtofien/  burcbgctatcn/  barju  genoifi* 
intn  bf i  beiten  SucfertS/fo  fchrcec  alb  bic  anbctn  Specks  allefamt  rcagen/butch  emanter 
gemifd't  /  unb  gebtaudjt  /  rote  anbet«  «tcfenepSlbcnDb  unb®Jßtgcnb/  »crttc.bt  Bad 
Setd)«n/  eröffnet  bie  £ung  unbSebcr  /  unb  ifi  gut  ju  bem  rauben  füllen. 

Sie  Wirten  unb  ©iebemetfiet/  Veterinarii,  brauchen  bab  £ungeufraut  obet?un« 
genwurb  gepüloert /  mit tgalfc  wrmifcht  /  geben  fold;e2lrfcner,  Bein  DttnBbiehe  furd 

ÄWC^ungenfraut  m'ifsBein  gefotttnTSg  barunfer  gemifebt  /  unb  burd)  ein  Sud) 
ciefrieben?Da§  c$  einem  £>ret;  gleich  werDe/unb  an  Der  ©onnen  laffeit  Dorren/Dafj  esfö 

§arVTOertJ^/^Q  I  tncinCcö  pu'.oa^firen  ntag.Sbtg  ‘Q^uloec 

fcbrcdr  mit  ©erflcmOtteel  oenmfebf.  Sungenfraut  über  ^RacDtetnSDBem  gelegt/ 
benimmt  Da£  Reichen/  unD  macht  Den  $9?enfcben  lüffttg.  2llfo  gemi %ü  tfl  cd ^aueb  gut 
miDer  Den  truefenen  duften  /  fonDerlicb  für  aüeföebrecben  Der  Zungen  unDSeber, 

2Bei flat  unb  hoher  ©teinfrech  /  Saxifraga, 

SL&\\  2$6 


SRatnen« 


£0  her  (Steinbrech, 


s$eiß  (Steinbrech 


örf« 


Seinbrecf)  werben  viel  #rdtf* 
ter  genannt  /  Dieweil  t>ie( 
trauter  Der  2lrt  (tnD  /  Den 
©tetn  ju  brechen  unD  aufjjufübren. 
Unter  anDernifl  bad^eutfebeweif* 
fe  ©teinbrecb/  unD  Der  höbe  ©teitt# 

bred)  /  Latine  Saxifraga ,  Ober  Saxi¬ 
fraga  alba  ganannt/  Graece,  Za%i- 
(Pqayov ,  Ital.  Gail.  &  Ht/p .  Saxifra¬ 
ga.  SOÖirD  im  Sftdpen  an»  raubett 
Ortben  gefunDett  /  Die  glatter 
ltgen  auf  Der  ©t’Den  /  runD/ 
wie  ©unbelreb  /  fepn  aber  feiftec 
unb.  linDer  /  Darauf  wdcbß  ein 
runDer  baariebfer  ©tengel  /  0)* 
len  lang  /  oben  mit  oielen  weiften 
Violen /Die  oerfallen  ohne  ©qa* 
men. 

SDte  Sßurßel  aber  bat  tuet 
qnbdngenDer  leibfarber  Hörnlein/ 
an  jiatt  De§  ©aamend/wie  (Torian# 
Der  #  ©aamen  /  eined  bittern  @5e# 
febmaefd  /  wann  inan  Diefelbett 
Hörnlein  oerfe^t  /  waebfen  fold;e 
©tengel  Daraug. 

£)erbob^@fcinbrecb  iff  Dem 
weiften  nicht  ungleich  /  allein  mit 
QMdtternefwadldnger/unb  wdcbft 
hoher  /  fortften  mit  Blumen  unD 
©aamen  faft  gleicher  ©eftalt. 


Ärafft  «n£>  SGürcf  img, 


©fein,  _ _ v  . - . .  . 

©aame/|tnD  fonDerlicb  für  allen  anDern^rdutern  gut  fürn©tein  in£enDen  unD^5lafen/ 

ismfo  für*öarnvoinb/ warmer  auptveibenDer  S33ür^uttg^i^raut  in  &ßein  gefotten/Den  ge# 

trunt 
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frünctot  /  bilfft  Den  jernge n  /  welchen  Der  £>ar n  trtDer  ibten  Villen  entgeht.  €D7it  Dec 
S&urfjcl  einen  CKaucb  gemacht  unten  auf/iji  auch  gut  Dar5U.©teinbrecb/’J3eterlin*0a* 
tnen/günfffmgerfraut*©aamen/unD  roeiß  ©teinbreeb/genannt  MiiiumSohs,in  233ein 
gefotten /  t|t  gut  miDer Den  ©fein  in  £enDen unb  Olafen.  ZQie  gleichfalls'  tviöci  ba$  QVim 
Trimmen  im  ©ebarm/unD  fonDerli#  Oie  Palte  ©eich-  S)a*  $ult>cr  t)on©feinbrech  m  men* 
einem^D  geffen/ i|l  auch  gut  für  Die  falte  ©eich  .(Steinbrech m  $3ein  gefotten  unD  ge*  Xalte 
tnincfenwrtreibt  Daö  gieber/unD  batf tropff(ingen.£)arnen/  leget  Das  jilupen/  brtcht 
Den  ©rein  in  Der  Olafen  unD  Senöen/ceiniget  Die  £eber/9? ieren  unD  SSlafe.  UnD  m'v 
aucD  furö@tieß  unb&nDemoebe  gebraucht.  jinaen 

©tembrecb  mit  Dec  ^Bur^cl  in  2öein  gefotten  unb  getrunefen/  fSrbevt  Den  £arn/  tarnet, 
reiniget  Die  gieren /  unD  treibet  £enDen>  unb  £5lafen*©tcin  beraub  @rie§  in 

S>er  ©aame  gepuffert  /  unter  £atrcergen  gemtfeht  /  unb  getrunefen  /  tbuf  auch 
Dergleichen. 


©tein(u‘cc^2Ba|fer. 

(Steinbrech  mitb  mit  aller  Subftan^  mitten  im$?dpen  gebrannt. 

SDas  S[B affet  alle  ^ag  getrunefen/  jebes  mabl  auf  oier  £oti>/  ober  oiet  Toffel  oo ff/ 
bricht  Den  ©fein/  iftaueb  fürbaS©ry$  in  £enben  unD  i^lafen/macbtb^wn/reimget 
Die  Vieren  unD  Olafen.  £)ief*S  ift  lieblicher  ju  gebrauchen  /  Dann  j efct  gemelte  Slrfcnep. 

SXotpcr  Steinbrech  /  f  ilipendula,  287* 
iötbec  ©teinbrech/ober  ,<gtb*€ic&d/  Schliche/  gilipcnDcl/  beifl  bep  ben  Grasd*  Nahmen. 

otvctv^Ai  Vulgo Filipendala , Oenanthe Utlb Saxifraga  rubca t2tal.Gafl.&  Hifp.Fili» 
pendoU. 

9vot{) er  Steinbrech.  Oeotbec  ©teinbrech  ifl  ein  hohes  $raut/  hat  glatter  ©efMf. 

tt>ie©renfmg/  wie  Q}io{*3Mumen/ einen  ©aamenmie  9J?el* 
bei  »/Die  583urijd  jafelecbt/bat  Diel  Knopfe/  je  mec  ober  fünff 
.an  einem. Söürfcelein  /  am  ©efebmaef  bitter. 

5j \  bihig  unD  troefen  im  Dritten  ©rab. 

^ßaebft  furnemlic!)  auf  Den  liefen  /  unb  anbern  Der* 
gleichen  Orten. 

^rafft  unl>  SBürrf  uttg. 

SbiefeS  ftrauts  IBur^el  ifi  gut  für  ben  ©fein/  befjglei*  ©fein. 
iSD^chen  Denen/  fo  mit  $Potf)  harnen/  unb  Die  Senbenfucbt  haben.  £enl)elt# 
timszs  £)ae  ^uluer  uon  biefer $03urhd  mit  SÖein  eingenom»  'uc^‘ 
men/  Dienet  Denjenigen  /  fo  einen  Palten  $?«gen  haben  /  unD 
nicht  mol  bauen  mögen. 

SDtefeä  -]3ulüer  ift  gut  roiberbie  fallenbe©ucht  in  Der  <Ment>? 
’Speij?  genoffen.  ®RC^* 

•  gürS  Reichen/  nimm  biefeS ‘JJüioerS  unbSnßianw  Reichen, 
gleichem  ©emiebt/  unb  brauche  es  in  Der  ©pei§/ es  biiffs  oh* 
ne^tvciffel. 

©tctufcitcf)<2Öa)]cr. 

£}ie  befpe  Seit  feiner  ^ejliöierung  ift  /  bag  ^rauf  unb 
SBuchel  unter  einanbec  gehaeft/  unbam^nDeDeg^dpen 
gebrannt. 

Ovother  ©teinbrech^alTer  SDJorgemt  unb  Slbenb^ge# 
fruttcPen/  jebetf  mahl  auf  brep  ^otb/  ift  gut  für  Die  ^efiilenh. 

5De§  SGDajferö  üier  ober  fünpothgetrunepen/  bienet miber  ®Wf* 
©ifft/  fo  ein5D?enfch  etmgn  ©ifft  geffen  ober  getrunefen 

S)aöi333affer  i|]  gut  für  ben©tein  tn^iecen  unb  ^lafen/al^obffchef/gefruncfen.  stein» 
9)iaitcttatitcn/  Adianchnm,  3li't()0n/  Trichomanes,  ßap.288. 

‘^llCCtailfCn  /  bciliGrseceaii'avr^,  Larine  Adiamhum.Capillui  Veneril,  Cincin-  3}«5mtn. 
Mp’naKi,Capillus  cerrae,  Ru:a  muraria ,  Supercilium  terrae. 

SOJ«u«flutcnf(l  <inflrfmS?raut1cin/»«cljft«uf bmalfenSOTaiiwti/tr^atrei« 

O  q  *  neu 
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nen@aamcn  no*  «Blumen/  allein  fepn  gellalt  wie  Sotianbet  ctet^auten/atet  »iej 

@e<  fubtiict/  Die  SBucijel  ißfeinnüfs.  3ß5weberlep/Do*anDet@eßaltbateAm*y»el 
mm-  untctfcf)ett>/ipcen«EBeim!Rauten.«Blättetn glet* /  tue befonimen  an  Der Wen ©ei* 
teil golDgelbeSüpffelem /  wie engelfüß.  «leibt  M* SBtntee  grün /  laß  M w» 

graut  wä*ß  gern  im  @*atfen  am  «Morgen  /  unb  in  tiefen  ©toben/ bie 
feudit fenn.  Sag  eine  @ef*le*t  iß  etwa«  weißet  an  Den  ©tengcln  /  unD  gteffet/Daf» 
fclbe  nennet  man  Adiantum  aibumunD  Salvia  vita,unb©aucrautcn/©temtaufen/ 

fdjwä^et  unb «einet/  beißCapiUusVeneri«,  Adiantum mgrum.Stauenljaat  unb 

8“  jfi  O&auten  beiß  au*  tatbet  @teinbtecb/2lbtbon/©teinfatlein/<|tem. 
gyjaur»  feber.  Grxce  Tp#o|fcÄi&»LatinäGtpillarisunD  Adiantum  rubrum,  bci>  CtltCt)€l  * 

taufett.  be0bemDiofcoridePolytrichon,Callitrichon  JnDenOfikinisPolytnchon,  ta .  ojr  o, 

cvt.  Gaä&  wädbft  aul^älten  OTauren  /  an  tuncTcln  fernsten  Orten  /  an  fanbi*ten  Seifen/ 

©elifltt.  in  sfälben  unb  «Brunnen/  iß  ein  wafcc&t  ©töcf  lein/  wie  Dad 

(»tcnael  finb  Ääßenbraun/ein  jebeb  auf  bepben  ©eiten  mit  tunben  931attlem/fflleew 
linfenbur*au§  befeftt/  wieein  tlein  ©ttaußfeberlein/  Den  garen  9) eieb-®!««  nennet 
e«  au*  Sungftauenbaat  /  bann  wann  bie  «Blätter  barab  geßteifft  fmb/  [eben  bie 
©tengel  Dem  <&aar  faß  glet*. 

ßrajft  unb  SSGürtfims. 

©lauertaufenunb  Slbtbcn  ßnbglei*er2Bürctung*aben  au*  *ten ' 50* 
r  ®wt  fielen  gemein  /unb  fei/n  bepbe  mm  unb  außerhalb be§  tew«  su  8ebtau*en.  © 
f  toacn.  unb  troctenet  «Natur.  «Beiibe  mit  einanber  /  ober  ein  jebe* ’  befonbew  in  ^em  ober 
fudit 4  J3onitt»SDBaffer  gcfatten/etli*e  «tage  getrunefen/etoffnen  iiebie  »*W#Jnte  WD«/ wr 
m  We^be?  We@eelfu*t/  reinigen  bieSungen  unb  «tußgeßbwat  /  legenbad  Set*en/er« 
wei*en  bat!  aefc&moßeneOTilj/treiben  bic®}elan*o!cp  Dur*  ben^arnbmweg/bewe 

Adiantum  album.  Adiantum  nißrum.  Adiantum  rubrum .  Tnchoman«* 

SBcißMJaurrauten.  ©*warb®laurrauten.  2lb*on. 


aen  Den  ©tein/femt  gut  futr  getturtcren©ifft/treiben  ftyfft 

Diefe5?ocburtg  ober  ibc  $ulöer/2at»ec0/0DVUpjSpafier/cbet  anDerä  Darauf?  bereutet/ 
aüe  ^aucbflüf;/unt>  wieDct  bringen  Die  erbitte  £eber.£)te  Wirten  brauchen  Dte  rotbeti 
$aar  ©Jaurrauten  ju  Den  ftanefen  ©äuen  wur^erbarli^.  -^raut  m  laugen  gefottetv 

auffaUcn-  j^9Ut  £aarau§faüen/  unD  bellet  öifftiQe  5Sj^/uber9)Jaurrauten  jeuebt  fij 

Dem  ?Ü}enfcbcn  bie  bofe  ©allen  /  ur.D  reiniget  Daä  ©eblut/ tnacbteine  gute  Sarb  /  junen 
0fdn.  fanjften  2ltbcni/rciniget  Dcnd)?agen/^aucb/£ebetunD$D?ilß.  2Ufo genügt/ benttnmt 
Silicin.  eg  Den  ©fein  in  Der  Olafen  unbfiertDen*  gj^aurrautenmiJaugen  gefDtten/Damtt  gej 
.. f;^cini; jroagen/ macht vfraarwaebfen»  ©ieafcbw« OJtautrautm Die Stfleln gelaffen /bellet 
£Len  piefelbige,  3iu«  reiniget  Diß  $ulw  De»  ©ebreeben  an  heimlichen  Orten  Der 

. *— •  ®a»«< 


oon  Kr4utern. 
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^aurrautcn^alfcr. 

Sur  Sbetlißietung  w»irt)  biefetf  Kraut  mit  aller  feiner  subftang/miften  im  SAat/en* 
ober  swifchen  benjweuen  unfer  graucn*3:agen  /  gebrannt 

9flauerrautem^afieriRgut  jurenfcünbeten  £eber/bßnne$befeuchtetunbfüblet  -Wst 
jie  /  Plbenbtf  unb  borgend  Drep  2otl>  getrunken.  ^ber. 

SDatfSEBaflfer  alfogetrunken/iftgutDenjemgen/welcbenbieSeber  faulet  823ie  im 
gleichem  aucbsu  allen  obgenannten  Krankheiten  getrunken. 


©üftilt  SBtkfrtjPlt  /  Polytrichon  Apuieii , 

FraUt  /  Empetror»,  (£ap*285>. 

ulbin  5S3ibCttl)On  ijl  baö  PolytrichonApuIeii,unb  Wirb  PolytrichonApuleii  ge#  Spinell, 
nannt  /  jum  UnterjcheiD  beß  Polytrichi  Dioicoridis ,  fo  Da  ift  b  a£  Sftaurrauten. 
S)er3ungfrauen  #ärlein  unbSÖBibertl)on/fjnbetnianetitcbe©efcl;lec()t  £)iß  •  pf' 
<r|le/fo  bierbet)  $uforbet|l  liebet/ bringet  Heine  weifte  Q3lümlein/DtcQMättlein  auf 
ber  ßrrben/  fct;n  oben  rotb/baaricbt/ unten  aber  gegen  Der€rben  bleich- 

£)ie  anbere  $wct)  fchone  golbgelbe  3ungfrauem$aar/  Damit  Die  SBetber  Diel  Ort. 
Slbentbeur  treiben  /  nennet  man  auch  SLöiDertl>on  /  btefe  jinbet  man  auf  bcm  Eftooß/  in 
ganß  naften  £ßic  jen/2B.<!llDen/  $wifchen  Den  bergen  im  ^eumonat/  bat  glatte  braun# 
gelbe  ©tengel  ober  £ärlein/  wie  golbfarb  $aar  /  oben  am  ©ipftel  ein  Körnlein  einem 
2Bep£enforn  nicht  ungleich-  £>iefetffet)n  noch  etliche  ©efchlccht  mehr  /  tbachfen  auf 
Dem  Sttooß  in  falben  /  auf  alten  Räumen  /  atrnaftett  Seifen  unb  Brunnen. 


4.  Enspctron» 


i.®uli)fn  ober  golbgelb 
SÖiDer thon* 


genier  if!  noch  ein  fleht  jinnelicht  (Schweihetgtün  ©ett>Sc6^fetti  /  auf  ber  Srben 
außgefpreitet/  mit  fleinen  Slutblein  al$  gäbemlein/  fepn  mit  ben  aHerfleinften  üinfem 
SSlättlein  bebeeft/  barjwifchen  ooller  @aamen  äbereinanber  getrungen/  breufchlicbt/ 
tote  an  ben  fleinen  Sfliftmiiten.  Sßächfl  auf  fanbichten  feuchten  ©rurtben  bet)  ben 
Rachen  /  wirb  #arnf  raut  unb  ©teinf raut  gebeiffen.  Q5et>  Den  ©riechen  SfJL7TBTpOVt 
Die  Lateiner  nennen  eäCaidfragam ,  Dieweil  eg  ben  @tein  bricht  it*l,Ptrforipvtra ,  Gaß. 

Rumfitra ,  UHb  bep  etlichen  Crifta  marina. 

jfrafft  «nt  SBürcfuttg. 

Empetton  mit  .&onia*S8alT«flefotten  /  unb  eingenommen  /  treibt  ben  @tin/  ©w«. 

ö  ()  4  Phleg- 


Mitten 


Lithofpeimum. 
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Phlegma  unDCholeram,  Darf  i (1/  alle  ^afletlö/  JUfattlt  Der  ©ad/ 

®,(fer.  Mn^"^“(®e^noe|an^^«^«rWKetb<n&em  SEBitatbon  »iel  »unt>etbaclicfce  Su» 

'  ®  «enöen  ju  /  ifl  au«  in  Der  SUdbimet)  gcbtäucblicb. 

SStoßtrfen  /  MiiiumSoiis,  Stap.290. 

TOttr.^irfen.  *  €pa?mjäit9l'in-  jj7eS'ger<.&itfen  oDcf  ©tfliw@aath«l/ 

Lithofpcrmum  minus. Vt  Grsece  A<SöV'3r«pftor,LatineLi- 

oc^  rhofpermum ,  Vulgo  Milium  Soli*. 
Granuai  Sclis ,  Ital.Lithofpermo ,  Gall.CremU. 

SöieN  Ärautroacbß  gern  an  (lerntet)« 
ten  bergen  /  foboeb  ftni>  /  mit  fchmablen 
jcb»ac grünen  Sßtättlein  /  m\$en  ml* 
cbem  unD  Dem  ©tengel  iß ein  f (einer  rnetf* 
fer@aame  in  Der  ©reffe  Def^orianDcreV 
gleich  tote  ein  flein  ©teinlein  oDer  ^erlern 
fcbeinenD  /  Die  fommen  Don  fa|i  fleinen 
mcißen  3$lümlein  /  Die  ^Bur^el  lang/ 
febmath  unD  fehlest.  £5ib$rautiß  tym 
unD troefen  im  Dritten  ©raD.£)er  ©aame 
ifl  ßarefer  an  feiner  3?atur  /  Dann  Dtut 
5haut  /  am  ©efebmaef  füb* 

Seiner  ifi  n  cd)  ein  ©efdjlecbt  beferer# 

«jpitfen  /  Den  Sjenn  Hieronymo  Trago  ber* 

für  gebracht/  ein  einigt?  Diütblem/©pan> 
nett  lang/  bat  glatter  tnie  glacb^/  Dar^mi* 
[eben  einen  fd  marken  glatten  ©aamen/ 
Dem  ^eer^irfen  in  allem  übnlicb.€tlicbe 
nennen  e£  ©pafcenjünglein  /  unD  flcin 

Sneer#cP)ivfcn  /  Vulgo  Lingua  Pallcrina 
Unb  Lithofpermum  minui. 

Grafit  wifc  Sßüufatifl. 

$D?eer/#irfen  mit  Der  STOuv^el  in  SDDeitt 
gefotten/  Dcngetruncfen/  reiniget  Die  SRie# 
ren  /  bcfcrDevt  Den  £>a m  /  unD  treibet  Den 
©tein  aug.^er  ©aame  ju  ^uloer  gcfloffen/unD  helfen  im$ag  ewOuinflein  inSSBein 
getrunefen  /  briebt  Den  ©tein  in  Der  Olafen  unD  SenDen  /^maebt  auch  mol  harnen. 

<Den©aamen/Sencl)eb©öamen/5petetftlien#©aanicn/(Sppicb'©aatnen/ieDeö 
gleich  Diel  /  liebe  mit  $83ein/  trinefe  Den  /  er  treibt  »iel  bofe  Materien  aub  Der  Olafen/ 
jpobagra.  Daraub  etrcanbatf  93oDagrafommt.£)atf  <])ulüer  Don  Dicfem  ©aarrnn  mit $£ctn  ge» 
»  trunefen/  ifl  faß  gut/  roiDer  bat?  tropffltngen  tarnen/  oDer  Die  falte  ©eid>.£)er  ©aa* 

■  ci(^’  me  ifl  faß  gut/  mieDergebraucbtroirD/in  einem  35ab/  Darinnen  Rappeln/  ©amiüen/ 
^oßen  unD  ©unDelreb  gefotten  morDen/  unD  alfo  Dib  ^uüoer  Darin«  gen^t/benimmt 
«cnsen<  batf  2Bebe  Der  Olafen  unD  SenDen. 

£)iefen©amen  magman  bebalten  jeben3abDunDerfebrt  an  femcr^latur  un^tajft. 

^cm#trfc»*2Bci|icv. 

SDie  beße  Seit  feiner  Trennung  /  iß  im  Anfang  Deb  33racb*$?otiat£  /  oDer  (JnDe 

DeiSttatjen. 

etein.  ©teinbrccfrSBOffet  30.  ober  40.  $ag  Borgens  unb2lbenb$/  jebett  mahl  Dte# 
f  vie#  in  £otty  Drei)  ober  uier  £6|fel  doü  getrunefen  /  iß  gut  für  Den  ©tein/fäni  ©rieb  in  £en Den 
Srncn  un^$Mafcn/  mad)t  tarnen  /  unD  reiniget  Die  gieren  unD  Olafen  /  mit  £5appelfraut 
ein  ?öaD  Davaub  gemacht  unD  Drein  gefeßen. 

^arnfraut  /  Fiiix ,  gap.  291. 

Siabmcm  ^tff^^rnfraut  /  mitD  Graece  n-TsJa.  Latine  Filii, Pteris. Ital.  Feiet ,  Gall.FtHchiere.Hifp , 

Feuchos  genönnt.  ©eineö  ©efcblecbt^  ßnD  jmep  /  Da^  €Üldnnlein  unD  Dac  SEBeib* 
lein.  OJlSnnlein  beiß  bet)  Dem  Diofcoride  fcblecbtPtens,  DenLanniiFnix^ 
( Sv  utiD Fibx mas,  auf  ^eutfcbSum  unDarobSarn.  SDiefeö^rautwäcbß  an  bergen 
fä;icci>L  unD  feljecbten  feuchten  Orten/ iß  jueftcnicbtgröner/DannDornen/battveper^iu^ 


m&e. 
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©tog  SOßnlbfarn/  SBeiblein. 


8«rttfMu(/®ämi(ein. 


Sttcn no^t Srüdbfe / ötc «Sfattce bwitcrt  ftcfj  äug/tlnb  gleichen  bem©rigeffögfwiit /bie 

SEBut^cl  i|t  Duncfelfatb  unb  lang  /  bat  oiel  Heine  Sßurijein  /  i(l  bitter. 

£>ad  garnfraut  SCBeiblein  beiflTelypceris  unb  Filix  feemina,  auf^eutfcbäSBäibe 
fatn  t  Ovobfam. 

,  2>ab  garnFraut  SBeiblein  bot  glatter  gleich  bem  erflcn  /  /ebOcb  biel  Slefte  art 
ihr  /  unD  Die  55(atter  (leben  höbet  unD  weiter  eom  (Stammen  /  Dann  Der  erflen  /  bat 
lange  Sßurheln  /  DiefesSBurhei  i(lroth/  mit  einet  fleinen@cbmarße/  unb  einstheil 
fcer2önrheln  finb  rotb  nldSßlut. 

Unb  eb  mol  Die  21lte  fagen  /  cd  bringe  bad  garnfraut  Feinen  ©aafflen  /  fo  fchrei» 
bet  Doch  .pert  Hieronymus  Tragus  ,  Dag  er  offtmabld  auf  S.  Juhannis  Baptiftse 

habe  SSBullftautblatfer  unter  bad  garnFraut  gelegt /unb  beg  OTßrgend  einen  Fleinctl 
©aamen/wte  Der  ©lagfaamen  /  auf  Den  flattern  funben  ligen.  ©0  bab  auch  eine 
SButbelan  Dem  ©lannlein  /  wann  man  (ie  fpaltet/  auf  bei/Den  ©eiten  eine©e(ta(t 
»Det5Silbnug  etnedSIDIerd.  ' 

ä.  Äraffc  unb  SBürcfuitg. 

gnrttFtaut ®ärtntein  ieud)t  oon  (Jlatur  Die  böfe  geuchfigFeifett  äug/  truefnet 
tmb  Bettreibet  Die  unreine  glüg  /  innwenbig  beg  Seibed  /  unb  (tötetet  auch  Damit  Deg 
©lenfeben  9laiur»  >  t 

SädaSBeibleiniffetwadfchwächer.  ©iefesajuthetgepüloert/  tinbmitSßettt 
tlttb  ßonig/  genannt  SQMierat  /  gefunden  /  tobtet  bie  28ürme  im  &aucf)  bebend 
. .  tin  $Mb  genofien  /  mit  #oniö#2Öajfer  eingenommen/  treibet  auß  SBürm 

bte  geofie  (Spulwurm  /  aber  mit  febwar^er  (£bntfn>urß  ober  Scammcrnea  met*  geller »»»&*&• 
febroet  genommen  /  wurdet  (ie  mehr. 

<£t<$farn/  Filix  queiiiä  >  ©fdnfclW/  Filix  petraa, 

SL<x\\  192*  v 

3chfarn /  ober  SBäumfatn / 3tem SBalDfarn/  ober  grbfarn / heig  bet»  ben@rie# 

‘  eben  6%V0if\epit ,  Latinis,  Dryopteris ,  Filixquerna,  Ofmundula.  hal.ttludc  tjnemA. 
Gaä.teHchierc  dcchcßtt ,  Ht/piftchos  dsfodm ,  fSaunt 


46a  &rauf<*;35uc§0  9fobewr  t|ci(/ 

95aumobcr®ic&farn/wac!>f<m  jwtfd)en  fan&idffen  gelfcn/fUine  gefie&erte  C^artv* 
©tenalein/  be(jgleic()«n  an  etlichen  faulen  ©umpffen  bet  abgeljaucnen  gitb^aume/ 
biefe  Karn  werDen  mit  il)tcn  gebetn  unb  ©tengein  nidjt  Mer/ bann  bet  Sngelfujj/ 
abet  fall  f leinet /ju  betjCen  ©eiten  bet  braunen  runben©teng[em  jerfäjnitten/wie 
Stoffe  Sarn.  3ß  beten  Compiexion ,  wie  batf  gemeine  garnfraut. 


Haar  uer* 
trei&etu 


Sfta^metu 


JDrf, 


©ejiatf. 


$ttrgie< 

fung« 


©rfm* 

men» 


€id)fartü 

^aumfartu 


gugdfuj** 


©tefofaw*  ©in  anber  garnf  raut/  hat  f  kif 

m  nackte  0tenglein  /  viel2lejl/ei* 
ncr  n>afid)ten  feurfcel  /  gingerd 
lang  /  oben  gefiebert/  wie0ditbür* 
jlen  /  finb  wie  grüne  Hörnlein  /  mit 
braunen  £)üp(flein  befprengt/  wach« 
fen  jwifchen  geifern  £)ig  ©efchlccbt 
nennet  man  0teinfarn  /  bieweil  ctf 
jwifchen  Den  0temfelfen  wächff* 
$}ag  auch  Filix  petraea  genennet 
werben. 

ftrafft  «nt»  2Bwcfmtg. 

0etne  Sftatur  ifl  wie  ber  an* 
bern  garnfrauter.  SDie  SÖ3ut^ef 
tmb  Äraut  ber  ©ichfarn  jerfloffen/ 
unb  übergelegt/vertreiben  Die  4baar/ 
unb  folches^flafler  foU  jeberweilett 
erfrijehet  werben. 

(Engdfüg  /  poiypo- 

dium,i£Eap.293. 

^gelfüg  /  ober  £>topffwut|/ 
wirb  bei)  Den  ©riechen  *roAt/~ 

'groöiov  ,  Latine  Polypodium  * 
Filicuk.unb  bet)  bem  Catone  Felicula,  bei?  etlichen  0ügfarm 

hal.  Polipodio ,  Gail .  Polypode ,  Htfp.  Polypodio  ,  genannt  /  ift  eilt 

&raut  /  wäd)|l  angelfen/(£ich*23dumenunD  alten  2Bdn* 
ben/allermeifl  an  alten  Räumen  /  ift  gleich  bem  garnfraut 
an  ben5®lättern/bie$3ldtter  haben  inwenbtg  febarffcS)üpff* 
lein/  Die  SEöurfjel  tftgtngerö  Dicf/  innwenbig  grün/  unb  faft 
füg.  £)a$/fo  auf  Den  (Epd>^dumcm0t6tfen  wäd)(l  /ij? 
Da$  belle.  £)ie  SBur^el  foü  man  im0ommer  fatumlen/ 
unb  einen  f£ag  an  Die  (Sonne  henefen/  Die  mag  man  $we^ 
3ahr  gut  behalten. 

Äratft  unb  SBiircfung. 

0eine  ^Ratur  i(l  hi^'g  im  britten/ unb  tiötfeft  im  am 
bern@rab.  <£ngelfüg  tjl  ein  gut$urgier4?raut/CD?en# 
fchen  unD0cbweinen/  treibetben0cl)leim  aug  bemfjeib. 
Sbie  beflen  fepn  innwenbig  grün  unb  füg.  £)ie  Sßur^el 
hat  bie^ugenb  von  einanber  $u  theilen  /  unb  reiniget  alle 
4  falte geuchtigfeiten/  phiegmatifchen  (Schleim  unb  auch  bie 

Wciancholiara. 

Sbie  gefchm'ftene  SDlenfchen  mögen  wol  gngelfüg  genießen.  £)ie  göurfol  bewahr 
ret  ben 9ttenid)en  für  anfälliger  ^ranef  heit.  gngelfüg  mit  0iig /  genchel  unb  iüm» 
mel/  jebed  gleichviel  /  in  einem  WunbSBaffergefotten/  bav  getrunefen  /  macht  ben 
g$aud)  rem/  treibet  bamit  viel  bofer  geuchtigfeiten  aug.  güro  ©rimmen  im  SBauch : 
Sftimm  Sngeifug/^Rangoltf raut/^Seten  ober  ^appeln/unb  f oche  e£  mit  einem  ^)uhn/ 
(?ilcnJ)a,)nen  7  Ö1C  ^tnhe  trinefe.  Ober  nimm  ^ngelfug  /  geiicheh0aamen/ 
IKomtfch  Hummel  /  ^nig#0aamcn  /  unb  3ngber/  jebcö  gleith  viel/  gerfdmeibe  eö/  unb 
liebe  eö/mejtyt  gefagt.  Ober  nimm  fchled)t(gngelfü§/3ngber  unb  (£nig/ed  treibet 
aud)  ben  0d;leim/gelbe  unb  fchwar^e  ©allen  aug.  Ober  nimm  <£ngelfüg  gepulvert/ 
trinke  eö  mit:ponig#233affer/unb  fajle  brep  ober  vier  0tunb  Darauf,  ^ligelfüfc  hat 
bie  'tugenb/Die  9J?eland)olep  ju  refolviren.  !Oie  SOBur^el  foli  mit  Hühnerbrühe/ 
nig  unb  SÖBaifer  gefotten  werben/alfo  genügt  /  benimmt  jie  bi^  SWelancholei;  gdnhlich  / 
lufammt  Dem  falten  Phiegmatifd;en  0chleim. 
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€«gcffü§  mit  SWfhbafier  genügt/  macht  einen  fanfffen  ©turgang  /  fft  fonberlich  mw 
gut  fu.  ä  gefchrooliene  9Jtilfc.  UnD  i|t  auch  $ur  £arm juct)t  febr  bequem.  wiK* 

CSngeliug  mit  Honigroaffcr  getrunefen  /  benimmt  Da#  biertagige  gieber. 
gngeitujj  ttörcjt  Dab  Sjtxk  faft  tvot/  unD  macht  Dem  $}enfchenein  gut  ©eblüt. 

.  (Sngeifüg  gepulbert  ein  im  /  günfffingerf  raut*  ©amen  einOuintlein  /  unD  Dee 
3ettlo|em2Burfceln/Die  blaue  Viumcn  haben/  unD  im  *£)erb|l  auf  Den  SÖ3iefen  wach* 
fen/imD  gleich  Dem  $ahmen©a(fran/$u  Latein  Hermodaäyl  US  genannt/einhalbQuint# 
lern/ harter  ein  halbSoth/alleb/mit  etn  n>enig©chiu|Tel<^lumem^ßaffer/oDei:©aU 
bet)*  Raffer  Durch  einanDer  bermifcht  unD  gebrauch ti  ift  gut  roiDer  Daä  &icbt  unD  äße#  ©im 
hethum  Der  ^lieber. 

<£ngelfu§  mit  Hühnerbrühe  /  Sflangolt  unD  Vappeln  gefoebt  /  treibt  Die 
ft&u>ar$e03uU  unD  Phlegma  aug  Durch  Den©tulgang. 

falber  mit  Honig  Gaffer  eingenommen  /  purgiert  /  »ie  oben  gefagt. 

Söie  äßur^el  ift  auch  gutju  Den  ^elancholifcben  giebern  /  nemlich  für$®rim.  Sieber, 
men  /  aeroebtm  einer  Vrube  bon  einem  alten  H«h^n  /  unD  getrunefen. 

Ä  Snge(iu§  mit  Honig  gefotten  /  heilet  Die  ©chrunDen  an  HönDen  /  wie  ein  QJflm  eckiw 

'  ffer  ubergelegt. .  Den. 

Sttgelfüf;<2£a|]er. 

t  SDte  befle  Seit  feiner  S)eftiUierung  i|t/  Die  äßurfcel  ohne  Daä  5TrautbonDen  guch# 
foauinen  gehaef t  /  unD  $mifchen  Den  jwepen  unfer  grauen  Sagen  gebrannt. 

engelfug#  äßaffer  ®?orgen  unD  2lbenDtf  /  jeDeä  mahl  auf  hier  ?otl>  getrunefen/ 
ift  faft  gut  für  Den  Haften  /  th5ricbten  ©inn/  ^elancholep  unD  Unfällen  ober  berlohr#  Auftcn 
ne  ©prach  /  für  Sraurigfeit  unD  ©chmermuth.  ' 

$)a$  äßaffer  getrunefen  /  macht  n>eit  um  Die  3$ruft/unb  Den  £eib  linD/  tfl  für  Die 
*ofe  garbe/  Dann  etf  reiniget  Da*  @eblüf.  Vertreibet  Da*  biertagige  gieber/ Hüften/  *(c&en 
reichen/  £ungenfucbt/9)?elancboleD  unD  fchroere  Sraume/  etliche  Soge  na&einanDer  Fungw 
getrunefen  /  21  benDS  unD  Borgens.  mu 

•Di^j«ng4Phyllitis ,  ^tl^frauf  Cetarach, 

<Sop.294*  N 

a.Hcmionitis,  Swepte  -£>ir &ung* 


« 
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Ä*4utcr$3ti$d 

4.Scolopcndrio»majui,t©a(b^llffeUttö* 


j.Scolopendrium  verum ,  Afple» 
num,  Arabibu*  Gctarach. 


Pta&mcK* 


Qtu 


5r&Uttg  beiß  b ep  b^ttl  Diofcoridf  ^vAntjt  Phylliti« ,  Latine  Lingua  cervina ,  hie# 

»eil  feine  ©eftalt  ftch  her  Sangen  eined  .öirfcen  »ergleicbt.  ltaiXtniua  ctrvma, 

GäU.Ungn  dectrf 

3ft  ein  gemein  befanht  tfraut  /  waebft  an  fd>gf  ächten  feuchten  Orten/an  5$run* 
tten  /  Saucen  unb  ©ättert/  bat  fcbfflable  lange  ®  litter/ wie  Eft  enwel  wuefc/  etwadge* 
frummet/  am  äuflferften  jehed  3Matd  fepn  braungelbe  ©tric&lein/  wie  SQöürm# 
lein  /  bat  feinen  ©tengel  /  feine  lüt  /  uM>  feinen  ©aamen* 

®e*  9Joch  ein  anher  ©efcplecbt  Der  £irh$ung  wirb  gef  unbe  n/mit  ©eftalf  her  55lStter 

WW*  t>m  »origen  ganp  gleich  /  allein  hie  55lätter  ftnh  gegen  hem  ©tiel  $u  her  SBurpeln  $u 
in  ftch  gef  römmet  /  t»ie  ein  Ctöott  /  ald  am  Slaron  /  bat  eine  jaftchte  SBurfcefo  eined  fau* 

ren  ©efehmaefd.  ©iefed  beiß  bep  hem  Diofcoride  y)>^7rif,allerhingö  her55efchrei# 
bang  Diofcoridii  gleich* 

©ad  ©eolopenbrien  /  ober  QJliftjf raut  /  nennet  Diolcoride*  'iM\unlvtyov ,  pon 
seoio-  hem  5Burm  scolopendra,  welchem  ftch  hie  55lätter  Dergleichen.  4>eift  auch  Afpienum 
ptndru.  unh Spleiiium,  bad  ift/  Öttilfcftaut  /  bie  weil  ed  hem  ©iilß  befonberd  nufclich  ift  /  bep  heit 

Arabibu*  beift  ed  Cctaräch  *  Itäl.  &  GatiXtterück ,  Htff.D*radtlb*, 

Ge  ©einer  ©efchlecbt  ftnh  jwep/  had  f  leine  unb  bad  große.  ©ad  f  leine  wächft  an  ©?au# 

fehlest*  ren/  Seifen  unh  fchattichten  Orten  /  mit  »ielen  blättern  aug  einer  jaftchten  2Burfcel/ 
jerf  erfft  wie  ein  *9?on/oDer  t»ie  hie  ©eftalt  heft3GBurmd  scolopendr*, gleich  bem^ngel# 
fug/auf  her  einen  ©eiten  mit  gelben  ©üpfflein/bie  Q>l4tterwerben  faft  gingerd  lang. 


_l(f  .  .  _  ..  gefunben. 

2llfo  haben  wir  »iererlep^ilgfräuter/unb  ein  jebed  mit  feinem  rechten  eigentlichen 
tarnen  unterfcbiebiid)  genennet*2Biewol  faft  be»  jebermann  berQ3raucb  ift/bafj  fte  i  te 
erfte#trh$ungfur  bad  Scolopendrium  beuten  /  fo  hoch  bepber  ©eftalt  gar  anberd  auft* 
weifet,  ©erbalben  fo  man  had  rechte  scolöpendrium  ober  QRilfefraut  haben  wil  /  foS 
man  had  Cetarach,welcbed  »or  anbeetfem  rechte*  Sfftilfcf raut  iß/er»4bien  unb  nehmen. 


von  Mutern. 


4<% 


Ärafft  unt)  2Burcf  uttg. 

©je^ir&ung  unbQEilßfräutec  firiD  marmer  unD  trotfener  9?atuc. 

Söi«  erffe  #iri^ung/  Lingua  cervina  oDer  Phyiütis  genannt/  mit  2ßein  getrum  Dtot^c 
cfen  /  ffopffet  Die  rot^e  Ötubr  unD  Den  Q5aucbfiuf?.  Üiuijr. 

SDie  anDere  Drep  ©efcblecbt  fepn  befonDere  $tti(ßrräuter  /  infonberbeif  Da* 

Cetarach  ober  Scoiopcmirium ,  bilfft  unb  verübtet  Den  8ftiifcen/fo  man  vierzig  $aa  £& 
Darüber  tnncft  /  unD  Die  glätter  auf  Die  ltncfe  ©eiten  legt.  r?|.T 

Öe^0tten  1  ünö ßl$  *in ^ftaffw  auf* Sftilß gelegt /  nehmen  gwi* 
tbm  Die  ©efcbmulff.  SDein/  Darinnen  #ir&ung  unD  Samarife  gefotten/getruncfen/ 

»ertreibt Da*  Sföilßmebe  ohne 3roeiffel.  #it  |$ung  in  £ffig  gefotten  /  unD  aufß  $Jilfe  föwnlff. 
gelegt  /  vertreibt  Die  ©efcbmulff  /  ©tecben  unD@cbmerfc«i  DeffSbilßc*. 

«Qir^ung  in  (Sffig  gefotten  unD  Darvon  getruncfen /t|f  gut  OJhnfcben  unD  ^iebe/ 
fo  von  vergiften  Sbteren  gebiffen.  SLOie  glcicbfall*  auch  für*  Saugrobe. 

S33arm  getruncfen  ftiUct  e*  Den  Saucbflu&  /  Diarrhö  genannt,  ©ie  glätter  nifbe 
mit  tößetn  gefotten  unD  3fop/  Den  getruncfen/  benimmt  Die  ©edfucbt/Die  falte  ©etcb/  @ccU 
unD  öffnet  Die £eber.  SöonDiefcm  firaut  getruncfen  /  bricbt  Den  ©teilt  m  Der  Sla/  Mt. 
fen  unD  toben.  .&irj  jung  iff  gut  allen  SBenfc&en  genügt  in  allen  jtoncTbeittf  ..£>irfr  ®altf 
^ung  unD  $eterltn*2ßurfcel  mit  £ßein  gefotten  /  ifi  gut  getruncfen  miber  Die  falte  25^ 
§>c$-  mittOein  gefotten  /  vertreibt  Den  ©tein  unD  ©rief?  in  to Den/  @  ‘  L- 

ftarcfetba*£er£/  öffnet  Die  £ebcr  unDSMilfc/  benimmt  Da*  viertägige  gieber/ leget  senben, 
Den^eff  oDertflüpen/jeucbt  Die£ifc  augaüen©lieDern/jertbeilet  Die  febmarße  CÖ?e<  Quamn. 
lancbolep/  treibt  Da*gerunnene  Slut  von  Dem#erfcen  auf?/  unD  webret  aueb  Den  Sjeber* 
»&at:m2ßinDen.  -  tfiwen. 

£tr$un#2Ba|]cr.  S. 

Sbte  glatter  merben  im  OJfai;en  gebrannt.  »öir$jung  «  SOBaffer  getruncfen  ?o?jip. 
borgen*  unD  SjbcnD*/  jeDe*  mabl  auf  jmep  üotb/ ifi  gut  für  vöerffopjfung  Def?£er»  tflurc». 
toä  /  reiniget  Da*  ©eblüt  /  ft  ar  cf  e  t  Da*  jQext$  /  öffnet  Die  Q}erff  opffung  Def?  Sffilfce*/  S'^cr. 
ermeivbet  Die  barte  $D?iI|/  eröffnet  Die  lieber  /  unD  vertreibt  Daß  tflupen.  tfein- 

S)aö  39Baffet  getruncfen  /  ifi  gut  für*  viertägige  gieber/  briebt  Den  ©fein  in 
toben  unDSlafen/iff  aueb  für  aüe£ifcgetruncfcn/unD  m!t  Büchern  übergeleqt/febr  ©eite«* 
bequem :  Stern  für  ©efcbmulff  unD  für  ©tecben  in  Der  ©eiten.  &a*  Gaffer  ge«  ffec&en* 
trunefen  /  vertreibt  febroere  /  forebtfame  unD  febroefbaff  te  S  raume/  Dievon  vöerffopf* 

©picanf.  fungDefj^Hlße*  un Df cb martern  bofem  Slut  verurfaebt 

tverDen  /  aueb  Die  ^raurigfeit  unD  ^elancbolei;/  Die 
©eelfucbt  unD  febtvar^e  ©eelfucbt.  3fi  gat  für 
tropfflingeri  ^aruen.  $Da*  äßaffer  getruncfen  /  ver>  fucb(- 
^  tbeilet  Da* gerunnemQ5lut/vom©toffen  oDergaüen  ver# 

^  «f fßcbt;  Raffer  Deg^ageßofftgegurgelt  /  i|f  gut  neu Sblnt. 
=^fur*£5lat/3apfflem/fo  e*ju  lang  /  oDer  fo  Der#alß 
^  verfebrt  unD  rnunD  ijl  /  oDer  raube  /  unD  mit  ©cbmetfeen 
bebafftet  tff  /  e*  bilfft  balD. 

QJJit  bänffin  S^ercf  auf  Den  beigen  ^agen  oDer 
£eber  gefegt  /  bilffte*  mol. 

5lucb  glle  offene  ©ebdben  Damit  gemafeben 

@ptcant  /  Lonchitis,  Sap.295. 

^icant  iff  eingarn«©efcblecbty  unD  mtrD  von  g^abmeo. 
Dem  Diofcoride  unter  DemLonchitide  befebrieben/ 

UtlD  iff  Da*  Lonchitis  afpera.  Latine,  Lanceolaris, 

Grarcc ,  a oy^irtt  genannt,  ©eine  ©effalt  vergleicht  (M«U, 
ffcbmtfDengarnfrdutern.  ^*ffo§t  feine  ©tengel  etlii» 
cbe  neben  einanDer  au§  /  an  melcbcn  Die  glatter  ffeben/ 
jertbeilet  mie  ein  ©traug#geDer  /  raube  unD  jebarff /  m 
tu  btevörgefeßfe  gigur  au§meifet. 

SÖßdcbff  an  Dürren  unD  rauben  Crfben. 

jCrafft  mtt»  3Bürrtuttö. 

Tifr  (®ipiMnt  ifi  ein  gut  SlüunDf  taut  /  auf  Die  äOunwn  fltltgt  /  weiftet/  t>afi  (?e  ®unteR. 
tlicf)t  Mit(önt'Pt  »erCfii. 

®lit  €lfig  getruncfen )  »erje^tet  eö  ben  Willen.  SKils. 

3t  r  ffllit 


ftabmea* 

m 

Äeffalt. 

®imbetu 
SBeibet* 
fluß  ftiU 
len. 

mapmctu 

@e|frilt, 


Siabmett. 


firäute  r*Q5u%$  Zuberer  £§dl/ 

Wcnmt/  Lunaria  minor  j  gbap.296. 

£>nraut  wirb  bep  Den^lcbimijlenSÖ?onFraut/  Vulgo  Lu¬ 
naria  minor  UtlD  Lunaria  botryitis,um  be§  geDrungenett 
f (ejtwn  ©ameng  Willen/  GraeceSelenitis.  Ital.Sferracavallo, 

tmD  G*&7<*w?  genannt.-  rDac^fb  in  hoben  333dlDen/mit  etncin 
I  /}  einzigen  ©tengel  /  unD  einem  einigen  jerFerfften  Q3lat  /  welcpeg 
fC/jS  in  fieben  5terffen  geteilt  ift/ein  jeDeg  anjufeben/wi*  ein$ttenfcben* 
'  *  21m  ©tengel  oben  bat  eg  feinen  ©aamen  /wie  Der  93?an* 

golt/  Die  233ur^el  itf  jafeebt/  wirD  allein  im  x£)eu*$ftonat  gefun* 
Den.  .3?immt  ab  unD  $u  mit  Dem  Sfl?on/  Daber  eg  Dann  auch  Den 
tarnen  bat. 

Ärafft  uitl>  SBunfuuQ. 

©eine  9?atur  iff  Falt  unD  troefen.  3#  ein  befonDer  2$unD# 
Fraut. 

©eine  Q3l<5tfcr  befften  Die  2Sunben  jufammen.  $inDer* 
fallen  Den  treiffen  unD  rotben  glufj  Der  Butter.  £)ie  2Ud)imifan 
treiben  Diel  ©piel  biermit. 


Sb'cffcf)  ^onfmiit  eter  ^asdfvrtitt/ 

i^aronychia,  Qap.297- 


S33e(fcb  9J?on?raut. 


£lfd)  OTonfraut  oDer^agelfraut  bei# 

wn  Gvxce  n  apan'ufcicc.  Latine  Paronychia, 

jlß  Lunaria  Icalica. 

,JL  £>en  tarnen onfraut  bat  cö/ Dieweil  fei* 
W  ne  glätter  Defa3?acbtg  bepm  OJ»onfcbeitt  gldn* 

-KSb»  ßen> 

$?agelfraut  /  Dieweil  eg  Dag  $?ageb©c# 
fcbwdr  bellet,  gg  wirb  aueb  Ncuras  unD 


groffer/  welche  bepber^qebt  leuchten/ unD  finD 
umher  geFerfff/  bringt  ein  Fleineö  gelbeg  £31  um* 
lern  mit  oier  flattern  /  Die  2Burgcl  iff  raube* 
Sag  Kräutlein  bat  einen  lieblicben@erucb  an 

IW.’ 

Ärafft  uiil)  SDürcfuitg. 

SDag  Äraut  oDer  fein  ©afft  beilet  Die 
geb©cfd)wdrunD  barte  ©efcbwuljl  Der  ginger* 
3fl  auch  ein  ^BunbFraut. 

©ric^ifcii^ontraut/  Lunaria 
Grceca ,  (Eap.298. 

k3cfc«s  luftige  @«n>äct)S  nennen  Die2lfcf)i» 

miflen  Lunariam  Graecam  ,  Dag  ift  /  ©rie* 

ebifeb  Eflonfraut  /  Don  Der  ©ejlalt  fei# 
M  «eg  ©ameng/  ober  aueb  Dieweil  fa  eg  bep  Dem 
^onfebein  Dorren  /  unD  alfo  $u  t'brer  2llcbimep  gebrauchen.  (£g  ift  Diß  ©ewdc&g 
wenigen  beFanDt/  unD  feiern  $u  ftrtDen  /  wirD  bep  ungjugrancFfurtoon  Dem  offtge* 
melDten  Sjenn  3obann  9?efeno  in  feinem  £ufb©arten  gefielet /  aug  welkem  Diefe 
gur  ron  lebenDigem  ©ewäcbg  iff  abconterfeptet  worben.  SDie  SBur^el  i|l  mit  Dielen 
laugen  Fnollec()ten3afeln/algwannfie  abgenagt  waren/  an ©eftalt  weifaber  ©tengel 
waebff  aufßrblen  bod)/  mit  »ielen$?eben»2leftlein/  Daranfepnfptße$erFerfftc£3fdt* 
ter/ wie  am  ©tecb^almen/Docb  ohne  £)orn/ober  Wie  am  #alg*$raut/fo  biebeoor  be* 
febneben  ift/Docb  fmfpger/brinat  braune  QMümletn/ Darauf  werben  runDe/breite/Dun* 
ne©d>6tlein/in  weldten  Der  ©ame  gemeiniglich  f  .5tern(ein/an  ©eftalt  wie  DerOEtton..; 

Plinlns  befdjreibt  ein  Mutlein  /  lib.2 1  .cap.  1 1 .  nennet  eg  Nydegrecon,  unD  auch 
Jofephus  lib.7,  de  bello  Judaico,  U«D  Ufnnet  gg  ilWf  feine  ©pracb  ßaar*.  ©Olcheö 


I 


©n'echifthSRonfrcwt. 


flott  ftrtfufmt. 
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Kräutlein  iff  ein  mebttge$©ewäcbtf  /  mit 
■fpi§bornecf)fenQMättern/  einer  geuerfarb/ 
wirb  tm  «fberbfl  gegraben  /  unb  *o.$ag  bet> 

Dem  SWonfcbein  gehortet/  aläbann  fcbemet 
tffctgffiaebM. 

Sßtcö  auch  Nydilop«  genannt  /  Dieweil 
ei  Deg  fflact)tÖ  leUC fyiet  /  unb  Chenamychos, 

1  Dieweil  Die  ©äng  /  mann  fte  big  $raut  anfe# 
ben  /  fiel)  Darflor  entfern*  £)te  Magi  unD 
i  Könige  haben  iolches  ^ratit  gebraucht  $u 
ihren  ©elubbem  <£o  wollen  etliche  /  eß  fet> 
Digtfraut  unfer  gemelDt  ©rieebifeb  SWon# 
fraut.  ' 

Ärafft  tmt>  SBürcfmtg. 

Sber  @aame  tft  einer  tretbenDen  ’JRaf  ur. 

Sehen  Corner  ingirnem*2Bein  eingenom# 
men  /  purgieren  DenSeib  unten  aug. 

Söie  Aichitni  ften  brauchen  eß  mit  groffec 
©eheimnug  $u  ihrer  ©olDFunff  /  aug  Dem 
Tupfer  ©olb  $u  machen. 

^tfeimrtit&£armfc&  /  vi&oriaiis 

herba ,  (£ap*299* 

[Slermantf*$armfch  mirD  big  $raut 
genennet  /  Dieweil  man  Don  ihm  fchrei# 

„  het  /  ec?  merDe  Der  jenige/  fo  eß  bet)  fich 

3lllermatt*.parntf<&.  viaoriaii*t(geme$  ©efcblecbttf  ftnD  $mep/bac?  SMünnlein/  Vißorialis  <$t, 

*  masgenannt/unb  ba£  $Beiblein/  Vi&orialis  feemina.  (£ß  wad)tf  baß  fcl)led)f> 
SBetblein  gern  an  feuchten  bergen  /  mit  langen  fcbmahlen  Sauch* 
flattern/  hat  einen  einigen ©lengel/  Daran  jmb  purpurbraune 
Violen/  bringet  einFleineo  runöetf  weiffeg  (gämlein/  bte^ßurfeel 
i(t  runb  /  in  Der  ©röffe  einer  welfchen  SRug  /  nicht  mit  gachen  /  wie 
ein  3  wie  bei  /  fonbern  übe  r  einanber  ge  mief  eit  /  Dag  man  fie  gar  au  ff# 
wicfeln  Fan  /  augwenbig  ge|lalt  /  wie  ein  gifchgarm 

SDiefec?  Kräutlein  fielet  auch  infonberheit  bep  unö  £en  3obann 
Nefenius,2lpothecfer/infeinem  Sufigarten/  baraug  auch  aemelte 
2lbcontetfeptung  genommen  worben* 

Sba^pSannlein  i(l  Dem  öorgemelbten  f aff  gleich  /  aMn  an  ©e* 
tfaltgrofferunbbübet/bat  etneSeibfarbe^lume/  bieSBurßel  iff 
einec?  gingen  lang  /  unb  auch  gingertf  bief  /  in  Der  Sänge  auch  über 
einanbergewicfelt* 

Äwflt  uitt»  SBikcf  wtg. 

_  ©iefegßurfcel  ifl  bitter  am  ©efchmatf/  warmer  unb  froefener 
9?atur* 

£)ie  alte  Reiber  brauchen  biefe^Straut  tu  ben  Sauberepen/  mit 
flermelben/wer  DieQQBur^el  bep  (ich  trage/foü  unoerwunbet  bleiben* 

©oll  auch  Den  fchwangern  SSBeibern  Die  ©ebarung  ober  gruebt  be# 
fürbern/  Die  2Buri|el  angeheneft* 

^cftUeit^2B«r|/ Petafitis , 

Q("V€(liletl^S2ßut^  Ober  $etfl|iten*.f)äubleitl/bet|i VulgoPetafite«  unb  HerbaGaltri-  Stfl&ffleit. 
u  ■  iMi.taaßte ,  roirb  bet)  etlichen  an  flau  Ccfi  rechten  Cofti  gebraucht  /  unb 
Coftus  Gertnanicus  genannt. 

SDiefeö5?raut  Fommt  mit  Dem  ^er^en  herfür  /  ^utn  ergen  aber  wirb  bie^fume  ©cgait. 
^efehen/  ohne  ^raut unb  glatter/ Die  iff  treufchlecht/mitfleinen  weiffen  leibfarben 
fölümlein  /  an^hen  wie  ein  fchonerSraub  in  Der  $Blüt/  Die|e  groffe^lume  hat 

Sir  2  einen 


4ö8  &r5ut<r^tt$0  Anbeter  £fjetl/ 


gjefUM  Söuvfr 


$uff’2uttic&. 


einen  Noblen  ©tßngel/©panen  boc fj/öetwel* 
cf et/unb vergebet  ohne  gruebt  mit  Dem  ©ten* 
gel/ölsbann  tbun  ftd;  Die  graue/runbeSlfcben* 
färbe  glatter  berfür  /  ein  jebes  55lat  bat  (ei* 
nen  eigenen/  braunen/  baaredjten  unb  boblert 
©tengel  /  Darauf  er  flirr/  wtc  ein  breiter  #ut 
auf  einem  ©tab/  DieSBurßel  wirb  erwart 
SlrmSbicf  /  innwenbig  weifi  /  unb  lucf  /  eines 
fiarefen  guten  ©eruebtf  /  unb  bittern  ©e* 
febmaefs  /  wohin  fie  gepflanzt  wirb  /  tft  fte 
fdfwerlicbsuoertilgen/alfobeffrig  (labert  unb 
freuebt  fie  tn  ber  ©rben  /  wäcbtt  gemetnighd) 
an  feuchten /  naffen  ©rünben/  an  QBaffer* 
Ufern  /  auf  etlichen  XBtefen  /  bureb  welche 
flieffenbeQ3ad;Icinrtnnen.  £)ie  SDBurbelgibt 
ein  (Summt/  wann  fte  bür:  wirb. 

ftrafft  mit)  SSBurcf  uug. 

3ff  warmer  Complexion,  für  alle  ©ifft 
im£eib/un  dufferlid)  auf^ulegen/eine  bewehr# 
te  bocbberübmte  Sä3ur|el  unb  2lrhnep/^cm* 
lieb  für  alles  ©ifft  /  ©rimmen  /  unb  Den 
©cbweifj  Damit  ju  bewegen.  3n  2Bcin  gefot* 
ten  /  unb  getrunefen  /  bienet  fie  für  Den  febwe# 
ren  unb  engen  $tbem  /  für  Die  breite  Q)aud)* 
wurm  /  welche  geflaltetfmb/aleberÄürbS# 
©aamen.  3fem  ben  J£)arn  unb  grauemSSlö* 
bigfeit  $u  beforbern.  $e|ltleti&2£uvhd  ge* 
bärretunb  gepülmt/  trüefnet  afie  flteffeute 
SBunben.  , 

©tn  £M  oon  biefem  ^eutfcbenCofto  ge* 
macht  /  unb  Damit  gefaibet  /  befommt  wo!  ben« 
jentgen/  fo  bas  gteber  haben  /  Die  ftcb  Damit  fal* 
ben  /  ehe  Der  groll  fommt. 

©S  wirb  auch  folcbes  £>el  $u  anbererlln* 
reinigfeif  ber #aut genommen  /  befeleicben  ju 
erfalten  Heroen  unb  ©liebem. 

•Ouff&tfttcfj  /  Tuffiiago,  Sidp.301. 
Uft^atticb  /  ober  Q3ranb*£atticb  /  0\og* 
^ujf/©fels*^)uff/Q5ranb/^etfcben/GraEca 
-Riix-XiM)  bep  ben  Latinis  Bechion*Tuflilago» 
Vulgo,  Ungula  caballina,  Farara ,  Fatfatella ,  Uttb 
Farfara  gojtal.  farfara ,  Call,  Patte  a  cheual  genannt. 

Q$ranb?£atttcbbat^lätter/biegleid)enfid) 
einen  0cofr£uff  /  gegen  Der  ©rben  fepn  fte 
Slfchenfarb.  3«i  ©to&n  trägtesgelbe/gefüüte 
Blumen/  auf  woüid)ten  ©tengeln/obne  $Mät# 
Ut  /  Dergleichen  ftd)  Den  gelben  SMaufrObt* 
Blumen  /  ber©aameöerfleugt/  wie  Pfaffen* 
QMat/unb  oerbirbt  Der  ©tengel/  bat  eine  weiffe 
fiaberidjte  SEBurßel. 

Ktafft  uitt>  2Butcfwig. 

Q$ranb*?attid)  tft  fait  unb  feucht; ju  b^igett 
©ebaoen/  innetf unb  äufferlicb  $u  gebrauchen. 

tiefes  Krauts  ©afft  auf  eine  grinbige 
#aut  geftrid'en  /  heilet  Die  jubanb. 

^Dieter  ©afftgemifebt  mit  ©ffrg  unb3?au# 
fm*©afft  /  jebes  gleich  ml  /  unb  beffen  am 

Slbenb 
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2lbenba  ein  SüfielvoH  getrunefen/  macht  fchwi|en/unbfretbeimlf  bem®c&mei§  Die 
^kßilenß  herauf*.  $Den  anbern  $ag  foU  man  Darauf  Der  ‘Jkfttleni^üulen  ein  Quint» 
lern  gebrauchen.  .  Uber  ©efcbwulß  gelegt /  bat  eö  eine  fonberliche  Geafft  /  (le  ju  legen 
unb  gu  vertreiben. 

3fi  fall  gut  ju  ben  flieflenben  Schaben  /  bie  glatter  Darauf  gelegt 

Höelcbem  eine  *})eßtlenß  auffpringt  /  Der  lege  biefe  SBidtter  Darüber  /  fte  lofehen/ 
unb  heilen  bie.  2luf ^ranD  vom  geuer  /  Q3ücbfert»9Julver  /  ober  fönß  hifcige  2lpoße# 
men/  Schaben/  ober  ff  reb$/  biefe  33ldtter  gelegt/  fte  helfen  /  legen  bie  ®ef<hwul|l  gm 
famt  ber  Jpi%. 

£)erSafft  von  bem  ff  raut  iß  gu  allen  obbecüb'rten  gingen  gut 

Unbfo  man  DiefenSafft  mit  $aubenfropff>Safft  vermifebt/  unb  bt'e  Büfett 
ober  giecfen  /  fo  von  Der  (gönnen  im  Slngeficbt  /  ober  anberß  wo  entßanben  /  auch  an# 
bere  unreineglecfcn/bamitbeßricben/ldutert  unb  reiniget  c6  biefelbige* 

2llfo  gebraucht/  macht  eö ein  fchon  flarSlngeficht 

Oflit  Diefen  flattern  einen  f^enfeften  /  fo  Datf  Sieber  bat /timgürtet /vergebet 
t$  ihm. 

£>er  (gafft  mit  firnem  SBein  getrunefen  /  heilet  (Schlangen»  tmb  rafenber  »öurt* 
DeQ3tfi  /  unb  lofehet  Datföifft. 

Slngeflrichen/  vertreibt  e$  baä  3ucfen  unb,&i$  Der  grauen  ©emdebte. 

Q3ranb^attich  iß  gut  für  füeflfenbe  Schaben/  Die  glatter  baraufgelegt.^nglei# 
ehern  amt  benffinbern/  fo  flüfftge  ^dupter  haben. 

S ofebet  eigentlich  alle  innerliche  »jpifc  Der  Seber/  $?age»ä  unb  Siebet/  je  vier  £offel 
voll  getrunefen  /  unb  außen  übergefcblagett*  QSört  Diefeäff  rauto  gehonten  SSldttern 
einen  Dr  auch  gemacht  /  ben  in  £alfi  empfangen  /  iß  für  ben  Dürren  füllen  unb  £ng* 
brüßigfeit.  3n  gefottenett  ^>onig^affer  getrunefen  /  fteibcteä  bie  tobte  Geburt. 
S33er  ßcb  gebrannt  bat  mitSeuer  ober  QJulver/ber  lege  biefe  glatter  auf  DenStaDen/ 
fte  sieben  bie  berauß*  £)er  Safft  mit  gebrauch*  Safft  gemifebt/bamit  Die  Slecfen/ 
fo  von  Der  Sonnen  gebrannt/Unb  auch  Die  üvauben  Damit  beßeicbert/  Die  3v6fbe  vergeh 
bet/ unb  wirb  bie  £aut  lauter  unb  fchon.  Welchem  ein  £5ranb»  ober  $eßtlen^Q3later 
aufaefahren  /  ber  lege  biefe  glatter  Darüber  /  ße  loschen  alle  /  unb  heilen.  £>ie 
$8ldtterauf  Den$3ranD  vom  geuer  /  SBaffer  ober  Pulver  /  ober  f0nßbi|ige2lpoße* 
men/  Schaben/  5trebtf  unb  ©efcbwulß  gelegt/heilen  biefelbige  aUefamt  3)om  Safft 
Diefetf  ff  raut$  tvirb  gar  ein  foßlich  *&uß  £atwerglein  in  allen  tvol  gerfiften  2lpothecfen 
bereitet  /  Loch  de  farfara  genannt  /  bi§  magß  bu  brauchen  für  ben  Dürren  £ußen  /  unb 
für  alle  Sehl  unD@ebrec{)ettDet:33ruß/fo  von  £ifc  unb^rüefne  fommen. 

SSranWattic^SSklfer. 


ßett 

mache»» 

9)e|iiletiH* 


S5ranb. 

ftub*. 


§feher. 

£unitf< 

m- 


§IicfTetW 
bc  ©$& 
ben. 

m  l& 

fOuing. 

•Julien. 

Sobte 

©eburh 


©$ifoe 

Jpaut 

0efiilen|. 

&rani>. 

Loch  de 
Farfarn, 


©iefeö  ^raut  tvirb  tmCOJdven  ober  Q$rachmortat^5ltifang  gebrannt.  So  man 
,  biefem  5f  raut  »ßolberblüt  unb  SRacbtfcbattcn/  febeö  gleich  Diel  nimmt/  unb  brennet/ 

fo  gibtev  ein  folch  SOBafifer/  beffen^rafft  unb  ^ugenb  nicht  gnugfam  gerübniet  unb  be# 
fchrieben  werben  fan/ lofehet  aüen  Q5tanb/  T)ejlilen^C5latern/lbilDegeuer/  Seigtvar» 
hen/^)aupt^ih/Sieber/i)i^^latern/heimlicheSchdben/unbaUenUnt’ath.^ranb»  fc&una. 
lattich^affer  i}t  gut  für  ben  ^ranb  /  mit  Büchern  übergelegt.  3ft  auch  gut  für 
Seigtvö%n  getrunefen/  unb  mit  Büchern  übergelegt.  SDatf  SIBa  jfef  getruncfen/heilet 
alle  innerliche  Q3erfehrunge  befi  ^eibeü/fö  von  entjlanben,  Stacht  f^tvt^cn/unb  ijl  ©cbroi* 
gut  für  Die  ^eflilett g/  fo  ber  COTenfch  vorhin  gu  §lber  gelajfen  hat.  Vertreibt  auch  aller»  £en 
lep  fü?afen  unb  giecfen  am  £eib  /  bann  e$  macht  eine  tveiflfe  »öaut  /  biefelbige  Damit 
getvafchen^  ^ftüen^ 


Mn&tlk/  Angeiica.ffav.302. 

^Ägelir/  ober  heilig  ®ei|}mutfe/$8rutfwutßel/  i|i  eine  befonbere  fdfHiche  bereiche  üfahmen. 

SBur^el  /  Darum  fieaucbalfo  genennet  tvirb/Latine  Angelica  unb  imperacoria, 

lttLAngeiica ,  Gaä.Angeit^e.  £)iefe  Sßut^el  mag  am  nü^lichfien  an  jlatt  befi 
rechten  Cofti  gebraucht  werben. 

Angelica  ift  gweperlep  /  bie  gahme  Slngelie  tft  Dem  €tebf!6cfe(  gleich  /  an  ff  rauf/ 
Stengel/  Blumen/  Saamen  unb  233ur^el  /  baö  ff  raut  iß  wie  ber  Q5drenf  lau  /  jeböch  feiert- 
linber  unb  grüner/  bie  SDurfcel  lang  gafelecht  /  gibt  einen  ge^tl  gelben  ®  ummnSafft/ 
rducfct  unb  fcbmdcf  t  febr  ßarcf  .$Serommt  im  anbern  ober  OrittenSahf  oben  auf  feinem 

Dvohc 
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I.Angelica  fativa. 


Ä.Angelica  fylveftris. 

üp* 


©ifit. 

Wilettß. 


©tim* 
me  tu 

Seiten- 

©e* 

fd))i'av. 

jungem 

fließt. 


^of)t  eine  fc!)bne  Ären  /  wie  geneset  /  mit  gelben  Blümlein  /  Darnach  ©aamen  /  wie 
Jebftocfcf  oDer  BarehFlee. 

S)te  tvilDe  Slngelie  ift  Der  jabmen  oben  gleich  /  etliche  blühen  weil?/  Diel  fcbwacber 
m  ©erueb  unb  ©efc&inacf  /  wdchtf  ah  tuncfcln  feuchten  Oden,  ©tlic&e  nennen  t$ 
UBunDfcaut/  Daun  eö  faubert  unD  heilet  DieSBunDcn. 

ferner  rcdcbll noch ein  ftrdut  / Diefeti  etwa* gleich/  chlUnfraut  DerSlngelica/ 
blühet  roei§  auf  feiner  fronen  /  etliche  nennen  eö  £nnfu§/  flaDrd  in  ©arten  bin  unD 
ber  /  Dannenbero  ev  and)  DicSSßeibec  Höit Werte wetfeb  ju  nennen  pflegen. 

Strafft  ünt>  S&ütcfmta. 

£>er  Angelte  fürnebmfie  $iigenb  itf  /  bat*  ©ifft  aufoufretben  /  ©eblüf  $u  jettbet* 
len  /  unD  Den  £eib  ju  wdrmen.  ^roefen  unD  warm  im  Dritten  ©raD.  £)te  S93urf<el  ifl 
Iräfff i«t  öl«  Daf5  äcaut.  ©olcbc  $rafft  bat  Das  gebrannte  «affer  auch/aüem  von 
Der  kurbeln  /  unD  nicht  vom  ^raut  gebrannt.  ©>o  jcrnanD  Die  ^efltlenß/  fcbnelle 
lieber/  oDer  Die @cbwei§fucbt anftieffe /  Der  mbme Slngdicam  gepulvert /  ein  halb 
Ouintlein  mit  einem  OuintSpriac  vermifebt/  Dar$u  genommen  3.ober 4.Soffel  voll 
Deh  gebrannten  SSBafiertf  /  unD  alles mit  einanDer  eingetrunefen/  nieDer gelegt /  juge* 
Decf t/  tum  wenigflen  3.©tunben  Darauf  gefallet/  Derfelbige  fahrt  an  ju  fcbw'tßert/  unD 
wirD  ohne  ©orge  fepn  /  fonbern  (  mit  )  uon  geDachtem  ©Chinesen  ober  @e* 

bre^en  erleDigt  werben.  2£er  aber  feinen  $priac  hat  /  Der  nehme  De{j  Pulvers  ein 
völlig  Ouintlein  mit  feinem  ^Baffer  /  er  wirb  gleichermag  erleDigt. 

^  SlngeliwSBurfcel  in  ©ffig  eingebeigt  /  Daran  gerochen  /  etwan  auch  ein  wenig 
eingetruncfen/verwabret  Den  ^enfehen  in  Der  3eit/fo  Die  Q3eflücnb  regiert. 

S)a85ö3affer»on2lngelica  ober  Die  gepulverte  SEButfceJy  nach©elegctiheit  mit 
5Bein  eingetrunefen/  jlület  Das  ©rimmen/  fo  von  $alte  herf ommt  /  fonDerlich  Da  fein 
»erftopffterQSaucbift.  SOlit  einem  SDßor'tsureDen/  foijl^ngelica?5Baffer/unD  Daö 
Q3ulver  von  Der  ggurgel  $u  aüen  innerlichen  ©ebreeben  nubtich*  betulich  /  für  ©ei* 
tem©efchwdr  /  fleurefi*  genannt  /  in  Dererji  eingeben  /  fo  lebe  Sufammenlauffung  ver* 
theilet  DieSlngelica*  ,  _  „ , 

ferner  otenct  Dtefe  Slrbnep  ju  allen  innerlichen  Q$ruchen/  unD  Belehrungen  uer 
Zungen  /  Daraus  Die  bofen  £u(ten  fommen/  ffiUet  Das  Bauchgrimmen  /  webtet  Dem 
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trofflingen  tarnen  unb  $arnwtnb  /  treibt  unb  bewegt  bie  ©eburt  unb  monatliche  ^au$ 
95lum/  verteilt  alle  innerliche  ©ejchwuljl  unb  jSldjte.  ed^ 

$ug^ngelica*12Burhelmagman$:rdncFe  machen  vu  obgefeßfen©ebrecbeny  in 
SOBein  ober  4bonig?2Baffer  gefotten  /  nach  ©elcgenbeit  Der  Krank beit. 

£)er  ©afft  oon Slngelica  in  Die  bohlen  Sahne  gethan  /  benimmt  Die  ©chüg  bet*  gähn» 
fähigen.  toe| % 

SDaP  SSBaffer  in  Die  Ol) ren  getban  /  hat  gleiche  QSBürcFung.  £>f)vetv 

SDcr©afft  unb  SüBaffec  in  Die  klugen  genommen  /  macht  Diejenige  bell  /  unb  Der# 
jebret  Die  gewachfene  gleken.  Slngelica  mit  Q5ech  oermifebt  /  gibt  ein  ebel  ^flajler  jpJJJJJ . 
auf  bie  SOBunDen  oon  unfinnigen  £unben  gebiffen.  ™  • 

©ine  nüfcltche  2lr£nep ifl  XBajfer  /  ©afft  unb  *J3uloer /  vu  alten  tiejfen  SBunDen^ms&p*  ' 
barem  getropjfiet/  biefelbige  reiniget  cP/  unb  macht  wieber  gleifd)  waebfen.  S5f§, 

£>aP  SSJajfer  auf  bie  Franke  labme  4büfft  /  unb  anbere  $obagrifche  ©lieber  ge?  mobagra* 
fthlagen/benimmtDie©chmer^en/unDjertl)eiltbteüerfammlete  vdbe  geuchtigFeiten. 

Anbere  virtuces  mag  ein  feber  aug  obgefe^ten  colligiren  unb  gnben. 

Sber  ©ame  bat  gleiche  &Büvkung  mit  Der  2Burfcd. 

SDie  wilben2lngeljca*$Bmfceln  unb©amen  fino  tn  DerSBürkung  fchwacher/  ?rgun^n 
werben  allermeijl/ alte  unb  frtfcbeSlöunben  Damitsubeiien/ermdblet/m^Bem  ge? 
fetten  /  unb  dufferlich  aufgelegt. 

Reichet  Slngelicam  bet)  ibm  bat /ifl  frei)  oor  Säuberet;  /  in  ber  ©peig  einge?  saubere^ 
nommen.  ©ifft. 

2iber  im  trauet  ifl  ibreftrafft  /  bie©iffte  augvutreiben. 

Slngelica  in  5£afTer  gefotten  /  unb öttorgenp  nüchtern  warm  eingetrunken  /  Der?  sgrufo 
treibt  alle  £5etruc£ ung  unb  2(poflemen  in  ber  Q$rufl. 

2>er  ©eruch  oon  ^ingelica  fldrkt  DaP  #ei’fc  fel)r  /  oon  wegen  feiner  groffen  f#nför% 
Krafft.  ^  ^  -Perßfla» 

5ingdica  bat  groffen  Vermögen  wiber  ©ifft  /  unb  infonberbeif  iflfie  gut  wiber  5j^vrtV 
bie  ftrenge  unb  fchnel?e  ^eßijenß/  unb  behütet  Den  £eib  oon  oergifftem  Sujft/  fo  man  cP  ^  ,n  *’ 
im  $ftunb  tragt. 

2lngelica>äBur|el  fo  groß  /  alP  eine  ©vbP  /  Deg  ©lorgenP  nüchtern  /  mit  SKofen? 

SOßaffer  obet^ipoflemen^SBüffer/  ober  mit  firnem  SBetn  gebraust  /  bewahret  Den 
Oftenjcben  oor  aller  9)ejiilenfc  unb  Vergift  /  unb  tfcibt  alle*  ©ifft  gewaltig  Durch  Den 
4batn/  ober  ©cbwctg  beraug. 

2Ber  aber  oergtift  ift  /  Dem  foü  man  big  ^uloer  machen/  wie  hernach  gefebrieben 
fleht :  9?imm 1 2lngcJica  Drei?  Quintlein/^n^tan/  weiffeu  S)iptötn/Sßernuitb/Q$alDru 
an /formen  tili/  CDleijler  wurß/  jebep  ein  Ouintletn  /  Bolus  armenus  gewafeben  auch  ein 
«Qumtlein/  flog  fte  r ein  /  unb  mtfche  cp  unter  einanber/  barnachfoü  man  Dem  j?rancfen 
biefeg^uloerP  ein  Ouintlein  in  gutem  ^priac  ein  geben  /  unb  lagep  suoor  inäöem 
ober  2lpoflemem2BufTer  vertreiben. 

S)ig  sPuloer  foü  man  auch  einem  feben  geben/  ber  oergift  ifl  /  eP  fet)  auf  welchen 
flö ege P  wolle  /  unbinfonberbeit  Den  bie  ^3eflilen^  angefloffen  bat/  Dem  geb  man  efl 
balb  unb  fcbnell.  _  5 

©tofi  fte  ihn  mit  an/fo  geb  man  cP  ihm  ein  mit  eincm£üffel  ooll 'ßfftg/Fommt 
ePabermit  ^dlte/fogebnmnePibmmtt  einem  Toffel  ooll  »eiffem  2Bein/unb  lege  il)h 
nieOervBfcbwi|en/lagü)nnichtfcblajfen/foraumet  unb  treibt  eP  DaP  ©ifft  wunber? 
barltcl)  beraug. 

Slngelica  ifl  gut  wiber  ben  ^5ig  einep  rafenben  $unbP  /  auch  einer  ©chlangen/  jpunts* 
ober  fünf!  einen  gifftigen  ‘^bierp.  ^?an  foü  bie  S233ur^el  5ingelica  mit  ein  wenig  ^if?. 
91auten  unb  ^)omg  flojfen/  auf  ben^ig  legen  /ihm  Darnach  oon  ber  ^rüh/  barinn 
tiefe  SOBurßel  gefotten  /  ein  wenig  vu  trtnefen  geben. 

COlan  mag  ihm  auch  b.eg  obgebachten^uloerP  in  ber^ofl  ju  effen  geben. 

Slngdt’ca  tn  halb  ^Baffer  unb  halb  SOBein  gefotten/  heilet  bie  innwenbtgen  SGBun?  SBun&eit. 
ben  im  teib/  oon  gaüen  ober  fonjl  aufferlt^er  ^erlelung  gefchehen/  unb  vertheilet  DaP 
geltejfcrte  55lut  im  £eib  fonberitch/auch  wann  man  eP  einnimmt  mit  9\eupontica/unb 
tothent  2irmcnifchen  ^3o(uP. 

Singelica  in  <B3ein  unb  .fbpföp  /  ober  in  ^ofop^SOBaffer  gefotten  /  ifl  wunberbar?  S5mft 
lieh  gut  wiber  aüe  ©ebrechen  Der  ?Srufl/  fonberlich  Falte  Krankheiten/  bie  aug  geuch?  Sßebe. 
ligfcit  unDglüffen  enrfpringeu/  alP  für  ^)uflen/©techen  in  ber  $Srufl/unb  Falte  2lpo? 

(lernen. 

,  3v  c  4  5I«Ö^ 
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anaelica  nüchtern  geflett/  flärcfet  Den  ©Jagen/  Die  Jebor  unD  ^»erft/  unb  »erjebret 
Die  bßfe  UnteinigFeit  unD  geucbtigfeittm  ©Jagen.  SFIfo  genügt  /  i|i  |1e  auc&  gut  für 
©om  t en  ©o&t.  2ingelic«bei>ftcb  getragen/  roitb  roiDec Räuberet)/  unD fon|t anDere  $£euf< 
sauberen.  fcifr@efi>en(l  gerühmt.  eine  ©cbeib  Sfugelica  im  ©Junb  getragen/  beroabvt  Den 
bjenfcbennot  giftiger  Sufft.  Sing  eliragcti  offen/  foetronn  einer  eine  ©pinn  geffen 
bitte  /  fofcbaDetö  ibm  n'tcbtfS. 

£tebfl6cW  /  Ligufticum , 


Sarnen. 


©c#att. 


©id)t. 


Krauen* 
jett  fik* 
öern. 

förodr- 


Sebfiocfd  /  heiR  Gi 

SL— ä  ne Ligufticum,  Levi 


Graece  Aiyu<?ix.ov.  LajJ. 


£d>er. 

Mfj. 

0rim* 

tuen. 


.£>arti. 


ne  Ligufticum,  Levifticum.  ltal.LibiftiCo , 
Gail. Letteffc,  Hifp.Leviftico .  £iebR6* 

**  iR  ein  wolriechenD  Q5aDfraut/ wclcbR  gern 
ön  2Begen  unDunter  Den  $acb*$rauffen/  bat 
jtnnelechte  unD  feilte  glatter/  einen  langen 
©tengel  /  Der  ifi  innen  bobl/bat  fur^e  Ofefl/ei# 
nen  breiten  ©aamen/  fcbetblecbt  unD  Dünn/ 
Q3ltmten  unD  ©aamen  fiuD  geelfarb  /  eine 
weijfe  SBurfcel.  ©amen  iR  Die  umRe 

3?rafft  unD  SugenD. 

5t rafft  unb  SGiintuitg. 

93om  ©amen  Borgern*  nüchtern  getrmt# 
efen  /  purgiert  Den  SWenfcben  oben  unD  unten 
aug  gar  befftig*  S)cnen  /  fo  Dao  ©egtebt  in 
güffen  baben/iR  Der  ©ame  gar  gut/gebraucht 
mif  einem  0iRiet*£iebR6cfel  über  Sftacbt  in 
SOBein  gelegt/  Den  getrunefen/  bringt  grauen* 
Seit.  2)er  ©ame  t|i  fall  jlarcf $u  gebrauchen/ 
Dann  er  verbricht  Dic@efcbwär/unD  macht  auf/ 
Darauf  ge  Icgt/unD  treibt  Die  Geburt  gewaltig 
aug.  ©cirum  feil  Die  9?atur  Deg  ©amemt 
mit  gencbeb©amen  unD  £nig*©amen/  jeDetf 
gleichste!/  gcmiitert/  unD  al^Dann  gebraucht 
werben  /  fo  würefet  er  ohne  ©chaDen.  ’21ug* 
wenbig  aber  am  ?eib  mag  man  Den  ©amen 
obne  einen  gufaß  gebrauchen.  SiebRocfclfraut 
tR  fafi  gut  in  einen  äOBaffer» >33aD  /  Darmit  Den 
£eib  beRricben/offnet  Die©cbweig>£ocber/unb 
Seud>t  Die  bofe©obweig  anfich.  SRbißiS  unD 
troefen  im  anDern  ®rab.  £>et  ©ame  wahret  brep  3abr  unoerfebrr. 

£iebfl6cfel  in  2Bein  oDer  SBafier  gefotten  /  getrunefen  /  benimmt  Die  ^erRopf# 
fungDer?eber  unD#lil(j.  öeRofien/  mit  Kümmel  gemifebt/  m itS&ein  gebraucht/ 
machen  einen  guten  Klagen  /  unD  treiben  Die  SQBinD  aug  Den  SDarmem  SiebRocfel/ 
©algan  unD  3immet*0\6bren  in  SBetn  gefotten  /  iR  gut  wiDer  Die  EBebetbumbeg 
9)?agene?/9)dlße$unD©eDarm$.  ODer  mache  eine  ^refenep  mit  £iebR6cfel*©amen/ 
Simmet^obren  /  0ieupontica  unD  ©algan/  mit  £ut*3ucfer  permifcht/  unD  nüfce  es 
in  QDOein  /  :c.2)ie  Sampffepon  Diefem  5?raut  treiben  Den  $arn  /  ©tein  /  grauenjeit/ 
unD  erwärmen  Die  innerliche  ©lieber.  $Da$  tbut  auch  Das  Höafier  mit  Diefem  $rauf. 
£)ie  ilöur^el  oDer  ©ame  geRofien  /  aufgifftiger^hiwe^iggelegt/  heilet  Die# 


felbige. 

Sie  5?mD<5$effertrt  foüen  big  Äraut / SBur^ef  oDer  ©amen/  in  ©peig  unb 
Strancf  geniefen/  unD  Damit  ©chtpeig*Q$aDen/  Datf  reinigetRe. 

2^er  ©  ame  in  SBein  gelegt  unD  Darüber  getrunefen  /  iR  gut  Den  Q33eibern/  fo  Die 
55auc5*  ^inDer  oon  Der?OJilch  abRoffen. 

weife.  5Mefe^  5trauts  ©ame  Rillet  Daö  ?Sauchmeb  /  ©drmweb  l  leget  Die  9!ttagen*@e# 

©ihn*  fchwulR/  DduetDiegeuchtigfeit  Deflfelben wolab/  teilet ©chlangemSßig/  treibt  Den 
SJJ*  h  #arn  /  unD  Der  grauen  55lume* 

*  SDicSOBur^ei  geD6r2tunDgepülöert/perg(eicI)etRchbem  fremDen^Jfeffer/iReinegute 
f4>n>uifi-  S3Z>ürfj  Der  ©peig  /  btlfft  Dem  erfalten  ?Q?agen  /  macht  Dauen  /Derart  Die  übergü jfigc 
•Oarn.  geuchtigfeit.3^  balbOumtlein  ia^ein  getruncfen/RiHet  Die  inerliche@chmeth«n/ 
Stauen*  treibt 

ieib 
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mibit  atift  /  tttacH  barncn/bat  Die  Ätafft  mir  anqcfica.  ©er  ©aamc  ifi  Miiaer 

üitD  fräfftig«.  ©te  JÄjutijfl  mag  eingemacht  roerDeu  mit  ©alb  imo  gffta. 

®aatne'1  m  SÜtm  qefof ten  /  getruncfai/  treibt  Die  @eel>  g£Ci» 
flicht  unD  f  otpatpe  SWelatyioiepaub  Dem  £ctb.©ie  glatter  in  SSßein  gefotten/Darson  fucbc. 

8* ! '^>a“9ccm Pie »eilobcneOMcb »ieberum. (gin S5aD  gemacht Stauen» 
son £t<fc(Jotfe(/aofemarm/  OÄurterfraut/CbamiUeti/igteinf  lee/ffllottenfraut/@rte»  ™a‘i> 
4>U<b>twi/  mAißeingefotten/  i|t  gut  für  Die£«bme  unD @eeifud;t.  jjj-utscn. 

£ie&fWcfefr2B«fj(r. 

,A,.  S)!e  bc\ii  Seit  ifi  /  glatter  unD  Stengel  unter  einander  gefjacFf/  unbmitfen  im 
®Wen  gebrannt-  ©as  2ßafiet  üÄocgene  unD  äbenDD  /  jebcii  mahl  ttw»  ober  Dreß 
«otb  getrunden/  ilt  gut  Dem  icnigen/  Der  Stechen  in  Der  Seiten  unD  um  Die  «Kruft  ®,„. 
enißtniDt ;  SBi^kidbfaü«  auch  für  Den  Stein/  @rie(i  in  «e.iben  unD  S8lafen/»erlreibt  Ä * 
Sie  ipepitrfeit/@efcbmärm  Der  «ebien/ aucb  fomanDamitguraeit.  ©adSPafferifi  Stein' 
gut  furb  ^auptwebe/ßDcrgeicbrocllene  ©aupt/ Quebec  Darum  genept/unD  übergelegt.  -Wf«» 
SWacbt  ein  Kbon  lauter  unD  flar  2lngefid;t  /  Daffelbigc  ©Jorgen*  unD  SibenDb  Damit fdf- 

äerjakbeti.  fip.uDtf 


©iWaffet  tff  gut/ fo einer SBIattern  anScbencfelnbat/  unD  Dem  Diefelbige  2 3 
rotbfarb  unubipig  |inD/em©ueb  Darinnen  genefet/unb  Darüber  gefcblaaen/fo  lifcbet  ei.  St 
feilet  aucb  Den  Ärebb  am ®unD/offt  unDDicrDamitgeroafVen/unD/eDebmabllter«. 
$u(»er  »on  ©auract»S5Bur&l  Darein  gereorffen.  ©ab  üOaffer  beitet  Die  SQrrfebrun»  «km. 
gen  unD  2Bcbetagen  an  Der  grauen  bctmltcben  Ort  /  Deg  Sage*  jmei>  ober  Dreßmabl 
Damit  gemafeben  /  aucb  ^ueber  Darinnen  genest  /  unD  Darüber  gelegt.  ;  ^ 


SDietjlewitrg/  oßrutium,  $ü4\304« 


€i(iermurb  i(l  aucb  Der  fürnebm»  gjabmen- 
(IcnÄräuter  eine*/fo  ju»ielen@g> 
brechen  Dienlich  /  roirD  Graecc 
2/tAt/pi/top.Latine  Smyrnium  ,  Oftrutiu m, Vul¬ 
go  Aftrcntium  ,  HMD  Ital.Aiacercm  genannt» 

SBriflertourfrÄraut  itf  groß  unD  sinne*  MaU 
Wt  /  hart  unD  Dünn  /  bringt  einen  langen  1 
0tengel/oben  eine  Stxm  wie  £)iü/Darauf 
,  ein  graufchmarßer  breiter  @aame  gleich 
kem  SM/Mühet  meiß/mie  (?niß/  eher  <£o* 
n  jk  rianDet  /  feine  333ur^el  theilet  [ich  auf  Der 
y  @tben  hin  unD  her  auß/  ifi  gingers  DutV 
r  mehr  um  jich  auf  DergtDen/Dann  unterficb/ 

ifl  aujfen  graufchtrarß/innmenDig  meifi/ 
gibt  einen  gelben  jähen  ©afft/  eines  Rar# 
cfen©eruch$/  brennet  wie  geuer  an  Der 
Sungen/  Die  glatter  finDin  etliche  $heil 
sertheilef  /  unD  rings  herum  geferfft. 

28ächR  fonDerlich  unD  mehrertheilS  &xt. 
auf  Den  bergen. 

5trafft  mtt>  SDörcfmtg. 

SfleiRemurß  ij]  h^tg  unD  troefen  im 
anhernföraD/  einer  hingen  unD  fcbarjfcn 
^?atur.  SDie^Dur^cl  in  S&afier  gefotten 
unD  getrunefen/ treibet  Die  bofe  unD  über* 

.  .  fltiflTige  ^euc()tigfeit  herauf/unD  fijllef  Das  Ztnbw 

üenbenmebe.  ^jTgutDemgefcl)moIlenen^l}?agen/mit^Bein  genügt/  unD  mann  man?^e* 
SKe'iflTen  unDSJe^fug  har^u  fhut  /  fo  reiniget  eSDen  grauen  ihre  9)?utrer. 

ZBet  Die  $fti§farb  haf/Der  frtnefe  DiefeS  Krauts  (gafft  mit  $aufenDgülDem29$ajf?r 
S5ermengt.9^etüermiirhmit(?ierf}enmeelgefomn/unDein^flaj]erDasongemacht/?r  Wmvu 
reicht  Die  fchmar^enQ>latfern.gürSgteber  nim  DiefeS^raüts  eine^anD  roü  oDer  flattern; 
t}u  ein  haibSWa^  guten  S33ein  Darüber/  laß  überwacht  Rehen/Darnach  fe^he  Denkern  Sieber. 

ab/ 
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Ab/tbue  anbetit  Darüber/lag  ibn  (leben  wie  sutor/ftincfe  t>cg  ?Bcinö  aüetnabl  «inen  gtw 
ten'S.cuncf/Bier  ober  fünffiHacbt  nacb  einanber/  et  hilft,  .  . 

j'nnfi«  2)i(:fee  ©offtg  getruncfen/  jeucftt  »icl  «eucbtigfeiten  aug  bem  -Daupt/  unb  tetm* 

fliie.  «et (S.  ©leiftetwurß  in  SSBein'gefotten  /  genügt  /  »ertreibt  ÜenDenwebe  /  »on  fftltem 
£m‘  tu.  ©chlcim  entflanben/  räumet  Die  5£ruft/  i|t  füt  langmütigen  füllen/  »on  faltet««»®' 
tiafeit  ocrurfacbt/  Die  SSßurijel  gefäuet.  ©ie  2Bur&el  gefien/  macht  wo!  bauen/  wa« 
« (int.  tict  ©lagen  »erunbaultcb»  in  ibm  bat  /  treibtben  #arn  /  SenDenftein  unb  «rauensett/ 

ieitten*  bringt  ©cbweig  /  »ertteibt  Die  Stßafferfuctjt  /  unb  bilfft  Dem  falten  ffllann  gar  gewiß 

7"'  reicher  auf  Den  (Saul.  _  ,  , 

?,!,  ©iefer  2ßur(<el  wirb  Dtefer  Seit  alle  Ärafff  unb  $ugenb  bet  2lnge(tc»2Burhel  juge* 
&Sp  eignet/ Dafelbltmagltbu  Weitet fucben.  2lUe  biefe  Sugenben  bat  au®  DaOSßalTer/ 
(üd't.  batbon  gebrannt/  unb  i(l  nnmütbiget  jugebraucben- 
§*“?*  25tHltCr(/PiropinelJa,£ap.305.  * 

®w1,  -  yiaufj«  SBibincU. 


ridem* 


^bineü  o  bet  Q3tberncll/  ber  $eutfcben  ^prfofräBuriel  eine/t)eift  Bet)  ben  Graccf* 

Aaux.©0,  Vulgo  Pimpfnella  ,  Pampinclla  ,  Painpfnula  ,  Bipcnula  ,  Bibinella, 
Paftinaca  Gallica*  / tal .  (j  Caä.Pimpinelle,  3ft  eine  fpedesDauci  apud  Diofco- 


SDiefet  ^ibineUett  haben  mir  bret)@efchlecbt  /  bie  erfte  iff  bie  rechte  gemeine 
Q3ibinell/  mit  Dem  je^tgen  Rahmen  genannt/  gleicht  an  bei1  ©eftalt  bem  hoben  @tein* 
brecb/  bat  me iflfe  Kolben  /  unb  lange  meiflfe  febaepffe  fcbmacfenbe2Bur£eln* 

S)ie  anbete  tft  /  fo  man  nennet  raube  Q3ibinell  /  unb  milbe$}6bren/  ibre$©e* 
febtnaefg  halben/ bet)  bem  Diofcoride  KäwäAij,  in  frgn  Offidnis  Pimpinella  h?rfuta,Dau* 
eu#  fylveftris ,  itai.pitroßUo  fehatico.  ^ringet  eine  febmar^e  Sßurbel  /  innmenbig  mei(?/ 
gibt  gelben  ^afff/bat  einen  rauben@tenge(/^latter  gleich  bem^ppicbFraut/jUring# 
um  setFerfff.  glühet  mit  einer  meiffen  fronen  /  eineig  lieblichen  ©eruebtf. 

Sbiebritte  nennet  man  2öelfcb-$5ibinell  /  £ergot&  geirrtem  unb  ^luf&^rSpff* 
Uin/  Latinc  Sanguiforba,  Vulgo  Pimpinclla  Italica^ßt  blaulecfete  SÖlatter/ltflber  bantl 

m» 
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55tbinell»  Q$tbinßU  /  Der  ©fengel  iß  glatt  /  Dünn  /  braunfarb  /  ein  wenig 
mollecbt/  tragt  Q3lumen  /  Das  fepnrunbe$nopfflein/  polier 
Bücher  /  wie  #omg;Dvofen  /  Äcffelbraun  /  wie  Olotbelßein/ 
Der©erucb  unD©efcbmac£  ift  wie  Der  grünen  liebeln. 

@ie  wadffen  auf  ungebauten  gelDern  unD  bügeln  /  unD 
werben  aud;  etwan  in  Denkarten  gepflanzt. 

Äfafft  um!»  2G«rcP ung. 

SSibincfliß  htßig  unD  troefen  imanDcrn©rab*  Sßhepbe 
am  ©efcbmacF  unD  2BürcFu»g  mißlich  unD  gefunDer/Dann  Fein 
Weffecwutß.  3ß  fonDerlid)  gut  für  ©ifft  /  unD  benimmt  alle  &iffu 
UnreinigFett  augwenDig  Deg  £eibs. 

£>ie  £Burßel  in  £$ein  gefotten  /  Den  getruncFen  /  treibt 
Das  pergiffrig^peßilenßilcböeblütDom^tßenab/  unD  ßiüet  . 
auch  Das  £auptwebe.  w 

0o  ein  9J?enfd)  big  in  Die  4birnfcbal  PerwunDt  ift  /  Der 
>tropffeQ3ibinelb©afft  Darein/  es  bellet  balD  obne©cbaben. 
ferner  aueb  Die  ©efebwär  unD  anDere  SßunDen.  3u  einem  SBimim 
Tempel :  iftimm einen  JDabnen/unD  ßirb ibm  feine £irnfd)dl 
oben  auf  /  Docb  niebt  Durcb  /  nimm  Darnad)  Deg  ©affte  pon 
£5ibincÜem.SFraut/  unD  tropfte  es  Darein  einmal  oDerjwep/ 
fo  heilet  fie  wieDerum  ju. 

^ibinell  mit  ©enfffaamen  unD  gffig  gemifebt  /  macht 
fehlen  /  unD  jeuebt  ©ifft  unD  bofe  geiebtigfeit  beraug. 

Q5ibineli  mit  S33eingefotten  unD  getruncfen/Pertreibtbie  ßenmfc 
SenDenfucbt.  3ß  aueb  fonDerlicb  gut  für  Den  bofen  J&u(len/  f&e«* 
unD  rdumet  um  bte?8ruß.  Senbcn* 

S)ig  5Fraut  in  333ein  gefotten  /  bricht  Den  ©fein  in  Vieren  unD  Olafen.  3(1  auch  ’Ä* 
gut  wiDer  Die  Falte  ©eich*  etein 

2llf o  genügt  /  iß  eSgut  fürs  ©rimmen.  #ilfft  auch  faß  mol  wiDer  Die  S3er^aUe* 
ßepffungen  Deg  tfftilßes  unD  Der£eber.  ©ei#. 

^ibineü  iß  gut  für  Den  ©fein  /  mad)t  barnen  /  leget  Die  ^arnwinDe/  reiniget  Die  ©ri >m< 
$8ruß  /  unD  treibt  Die  peßilenßifcbe  ©ifft  oon  .ßerßen  au§. 

&er  ©afft  DarauggetrucFt/unD  getruncFen/  ebe  Dann  Dasgieber  Fommt / Der* St 
treibt  aüegieber.  ^ 

©Jan  mag  folcbc  SDöurßel  wie  grünen  3«gber/  mit  £onig  oDer  gucFer  ein  machen/  minDe* 
tff  $u  obgenannten  ©neben  gut  $u  gebrauchen, 


2M6mctfett<2ßaO. 

SDie  beße  Seit  feiner  ©eßillierung  iß  /  Die  Fleine  mit  Der  febarffen  Sßurßeln/ 

SFraut  unD  Sßurßel  mit  aller  feiner  subftaaß  unter  einanDer  gebact't/  geßoffen/  unD  im 
©nDe  Deg  Qfldpen  gebrannt. 

QSibinelMSBaffer  Borgens  unD  2lbenDS  /  jeDes  mabl  auf  Drep  ober  Pier  £otb  ge#  etein. 
frunefen/  ißgutfürDen©tein/fürDaS©rieg  inSenDen  ober  Olafen/  unD  reiniget 
Die  Steren  imOlücfen  unD£enben. 

föas  S&affet  iß  auch  bewehrt  für  Die  $eßi  lenß/  je  in  fechS  ^agen  einmabl  getrum  $ejMicn|< 
fFen/  Das  bewahret  uor  Der  tfranefbeit. 

2)aS  Gaffer  getruncFen  /  Dienet  $u  Der  erFdlteten  Butter  /  unD  bringet  Den^ranetv 
grauen  ihre  Seit.  » 

OJ?it  ein  wenig  gepüfoerten  Bibergeil /getruncFen  /  pertreibt  es  Das©icht  in  gen. 
©lieDern.  mu 

Reicher  CSBenfeb  folches  333afferS  Pter  £otb  nüchtern  trincFt  /  Den  Fommt  Denfel# 
bigen  ^ag  Feine  unnatürliche  ^rancFbeit  an. 

^s  benimmt  alle  ^efchwerung  Pom»öer6en/  pertreibt  Die  bofe  geuchtigFeiten/  Bornen, 
unD  macht  harnen. 

©etruncFen  /  iß  es  gut  für  ©ifft. 

SJugwenbig  Damit  gewafchen  /  macht  es  eine  f>öpfc&e  fchone  lautere  $aut/  als  im 
Slngeficht  /  unD  an  Den  £anDen. 

mt 
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e«än  SOlit  liefern  JBaff«  etliche  ^agc  bat  Slngcficht  gcroafdjcn  /  macht  et  Daffelbig« 

«ngepOfc  (outet  unD  flat  /  unt>  »ergrhen  tue  giecfen  Daroort. 

S)ie  raube  SBibinell  i|i  warm  unD  ttocfen/roicD  tobe  ober  gef acht  genofiim.^reibt 

flU®  ^['c  JßclfcbeQ3ibirie[l  ifl  trocfener  Qualität,  ©fillet  Die  5BIutrubr  /  SBauch» 

BIlI(,  Pu6  ©omanTÄ  bet  Sjanb  hält  /  (lillet  et  bat  SBlüt.  «Bann  fie  noch  jung  ift/ 
jiinnnä.  braucht  man  fie  jum©alat. 

%'artctia(l)eit  /  /  Paftinaca  faciva  &  fylveftris, 

Sap.306. 

iJBilbe  ®afienacben. 


fftafmteit. 

©e« 

fd}lcd)f. 

ÜXU 


\ 


Q(Vyftenacben/$aftenet)  unbQEobren/  beiffen  Sraec?STa$tiA7K(^,staphiilaoi* 

”1 Paftinaca»  ItaLPaflinaquct ,  GaU. Premiere ,  Hifp.Pafitnades. 

©ctric^^ef^lecbt^linbfurncmlicbjro^/  mttiUcbjabtiieunb  toilbe»  S)er 
jabrnen  jinb  wieberum  Dre^erle#/ etliche  rotb /  etliche  ^clb  /  unD  etliche  weiß. 

SSie  roilDe  Q3afifne^>  ober  wilbe  bohren  werben  aucbQSbgel&Sftejter/  Vulgo 
paftinaca  fylveftris  unb  Paftinaca  erratica genannt.  QMübßn  gelb  /  haben  Kolben /  wie 
bte&iü/  ber<$aame  ifl  ganfc  raube  /mief.v.gi(£iöu§  gejialt* 

S)ic  Sabttie  werben  bin  unb  wieber  in  ben  ©drten  unb  auf  ben  Slecfern  gefdet/bie« 
Sßilbe  aber  waebfen  auf  ben  gelbem  unb  luftigen  kugeln  oon  ficbfelb|t. 


Ärajft  «nt  Sßurcfung. 

*  1  .  3  J  #  ;  j>  |  j  *  • 

$aftenac&en  ftnb  billig  im  Dritten  ©rab  /  unb  feuebt  im  Anfang  befi  Dritten 
©tabä.  -_>• 

£>iewilbe$D?obren  (tnb  bitter  /  bißig  unb  troefen  im  Dritten©rab. 

£)iefc  haben  groffe  $uaenb  in  ihnen  /  unb  finb  gleich  einer  Statur. 

@ie  machen  gut  ©eblüt/  unb  bringen  luftige  £$egierb. 

,  ®ie  SBur^elgrön  gefotten/  unb  mit  95utter gefcDmeift/  (mb  fa(t  unbdulicb/aber 
Don  taugen  ge  gar  nichts 

Sßilbe 
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Sffiilbe  ?Worcn  in  SOBein  gefotten/  unb  geigen/fo  totel  man  wif/bacunter  öemifdbt/ 
benehmen  Den  trutfenen  Julien  /  unb  (int)  bec  Olafen  /  üeber  unb  Vieren  gut.  2lber  jhuffen. 
getrunef  en  /  bienen  fte  $um  Reichen.  v 

£)iefes  ftrauts  Deep  £anb  poll  in  ^Betn  gefotten/  öel  Darunter  gemifc&t/  unb  ge# 
legt  au£  ben  Q3aucb/  benimmt  bie  ^arnwinbe/  unb  wärmet  ben  Klagen.  -Oartv 

gut  baö  oerjlopffte  $ltli$  unb  Kleber  macbe  einen  Sprup  t>on  Der  SDBurfcel  unb  jP*n&fc 
Saamen/  mifepe  gencpebSafft  Darunter/ unb  br«ucbeeö5lbenböunb^otgenö/e^aS 
l)»lfft  ohne  3*>eiffel.  SSL 

Floren  mit  Rappeln  unb  23ingelfraut  in  SEBein  unb  SSBafier  gefotten  /  unb  auf 
ben  Wabel  gefcplagen  /  ifl  gut  wibec  Das  SDarmgicpt. 


0efet  /  Sefeli ,  £<^,307. 


I.  Sefeli  Maffilienfe. 


2,  Sefeli  iEthiopicum. 


£fel  wirb  bep  ben  Grads  unb  Latinis  Sefeli  genannt  /  unb  ponbemDiofcorideinsfvrtijnmu 
Pier  ®efcplecpt  unterfepeiben  /  bas  ec  fte  nennet  ec  Sefeli  Maffilienfe ,  Diß  ift  allein 
im  brauch  in  ben  Slpotbetfen  /  unb  wirb  Sefeli  unb  siler  montanum.  3tem/ 

SBelfcb  @teinbcecb  /  Vulgo  Siler  montanum  ,  unb  aUCp  Saxifraga  major  genannt.  *’ 

SEBäcpjl  in  sEBälbern/  bekömmt  glatter  wie  bec  Hummel  /  etn^ron  wie  £)illf  raut/ 
bec  @aame  ifl  lang  unb  ecf  iept  /  febar  ff  wie  Sngbec  /  bie  Sßuvfcel  groß  /  eines  lieblichen 
©erueps/  unb  fcparffen@efcpmatfs. 

£>aS  anbec  Sefeli  wäcpfl  in  iEthiopia ,  genannt  Sefeli  ^thiopicum ,  mit  Sbolben  »; 
unb@aamen  bem  erflen  gleich/  bie$Bl4tter  aber  fmb  breit  /  bepnape  wie SSaftlten# 
f^lattec  formict.  \ 

$DaS  beitte  nennet  ec  Sefeli  Peloponnefiacum ,  befommt  einen  emsigen  Stengel/  5e 
bacauf  ein£>olbe  unb  Saame  wie  an  ben  anbecn/  bie  glatter  finb  sacter/  bann  am  ec# 
fien  /  fa(l  wie  am  gencpel. 

£)aS  Piecbte  ifi  DaS  Sefeli  Creticum,  fo  bep  bem  Diofcoride  aUCpTordylium  ge#  4, 

nennet  wirb  /  baepon  in  folgenbemgapitel. 


Ärafft  imt>  Sßurcfung, 

©«fei  ifl  wärmet  unb  truefener  ^Ratur. 

S)er  ■ 


©rfmett. 

duften. 

«öinbt. 


m* 

Sftutter. 


S^a&men, 


£r4ut<r*23u<#0  9fa&mr£5ril/ 

£)er©aame  unb  SÜBurfcel  sefeli  bienen  $u  allen  in* 
nerlic&en  ©liebem/  alo  SRagen/  Zungen/  lieber  unb 
Butter. 

£>er  ©aamen  mifSBein  getruncfen/  beforbertbie 
£)äuung/  füllet  Dae  ©rimmen/jertpeilet  bie  falten  jabeti 
Phlegmata,  vertreibet  ben  alten  puffen/  öffnet  bie  t>er* 
fiopffte  £eber  /  ifi  gut  für  ©ngbrüfligfeit  /  furzen  2ltbem 
unb  iparnroinbe  /  von  $älte  verurfacbt. 

£)ie2Bur£el  ober©aame  inS33eingefotten/  unb 
eingeben  /  erroecft  bie  erftetf ten  SOBeiber  von  beraufge# 
lauffenen  Q3äl)tmutter. 

£)iefe$  $raut  tragenbem  QSiefce  eingegeben  /  fo 
macf)t  c$  Daflfelbige  bejb  leichter  gebaren. 

£Ber  bef?  serjloflfenen  ©aamentf  mit  Pfeffer  unb 
2öetn  eintrincft/  bem  fc&abet  fein  gro|t  auf  Rapfen  unb 
©traffen. 


* 


Sefeli  Creticum ,  Tordyliura. 

Söeerwurß. 


0eettXUJrß  /  Sefeli  Creticum ,  $«•$ 
Elaphobofcum5 

getiOUrfc  iff  bep  bem  Diofcoride  Sefeli  Creticum 
!  genannt/unbTordylium.aliasGordylium.  Graece 

jLetrehiKpnTOiov  $  TopJuAov. 

£5eerrourfc  mirb  fie  genant  Dorrbefi  rauben  #aam  me# 
gen  /  ober  bieroetl  fie  ben  SÖBeibern  $u  ber  Nährmutter 


btenlicb/ifi  in  allmeg  bem  gendjel  fafi  gl  eicb/bat  in  ber  *&6f>e  meiffe  Nlumlein  mie  £>ifl/ 
ber©aame  mie^eterlin^aamen/  bie  2Burfcel  iff  oben  aufibaaricbt/  feerb  am©e# 
fc&macf. 

©*  Uber  biefeä  ftnben  ftcb  noch  2.©efd)lecbt  ber  Neermurß/  eine  roeiflfe/  .Jur^rour^ge* 

f^lecpt*  nannt/  fc&roarfcer/bicfer/mitgrobem  langen  £aaruberfict) gegen  bem  ©tengelbebecft/ 

itmm 


aSeiffe  £ir6»ur& 


tost  fträufern.  479 

innwenbig  weift  /  beiger  unb  flärcfer  /  botin  biefe  /  am  ®v 
rucb  unD  ©ej'c&macf.  SDiefes  Kraut  ift  wie  gemein  0)e* 
terlin. 

&ie  anberefcbwarfce  £ir|wur&/  ober  $elb»Dfog*Kütm 
mel/ wücbtf  an  Riefen/  Der  SSeerwurfc  an  ©eftalt  unb  ©e* 
febmaef  etwa$  gleich. 

.  .£)iefe$wo  £trfc$üngen  feon  Da*  «AacpoWxw  Diofco- 

Jridl* ,  Latine  Pabulum  ceivi  WlD  Ocellui  cervi.  Item  Gratia 
Dei  unb  Coparia. 

Kraftt  tml>  2B«rcf  uttg. 

unt)  ^irfcreutfc  haben  gar  nabe  alle  <£uaen» 

Den  wie  2lngelic.  ©epn  bifctg  unb  troefen. 

5>r@aameunbä8ur&el  intern  gefallen/ unb  ge*  0^. 
truncfen/nnbben)d)mfurallef5©iffcbe6@cbitlm^/Q5^ 
fen/  Opii,  unb  anberer. 

Sbiefer  $rancf  /  Der  @aame  ober  Die  9ä3ur£el  /  gepül* 

»ert/  eingenommen/ |]?Uetba0$Saucbwebe/  Q3eermutter 
unb  ©rimmen  /  führet  ben  alten  ©cbletm  ber  Zungen  unb 
Stürme  auft  /  öffnet  Die£eber  unb  Wil&/  erwärmet  Den 
Wagen  unb  Wutter. 

Q3eerwurß/  feigen  unbgencbel  inSBein  gefotten/  ift  bewehrt  für  ben  falten 
langwierigen  #uften/  Reichen  /  SDarmgicbt/  unb  treibet  alle  wafierfücbtige  Seuc&* 
tigfeiren  auft. 

5)iefe  QDÖürfcet  unb  ©aarne  ifl  gut  ju  brauchen  für  ben  ©cbleim  unb  üenbenfletn/ 
fonberlicb  ben  falten  Reibern  für  ben  weiften  $luft. 

3)er  @aame  in  einem  ©äcf  lein  warm  aufa  ^)aupt  unb  $?ac?en  gelegt/  »enebret 
unb  (iiliet  Die  falte  glüft. 

Kraut  unDSßurfcel  jerfnirfebt/  warm  übergelegt/  jertbeilet  aße  beulen  unb 
©efcbwuljl  binber  ben  Obren  /  unb  wo  fie  ftcb  fünften  erbeben. 

Carui. 

Kummet/  Cuminum,  ' 

Sa3i}ifümmel/ Carui, 

<£ap.*o$. 

^rgemeine/wolbefanbfe 

Kümmel  ober  Kümmtcb/ 
fa  auch  wirb  ^oiiis jeher 
Kümmel  /  ©arten »Kümmel 
unb  Körn*Kümmel  /  genennet/ 

beift  Gracce  Ktifiivov ,  Latine  Cy-  Sfta&mcn, 
minum ,  Cuminum,  ltaUCmtw», 

Gaä,  Cumin ,  fifp.Cumi>iojt 

$ßäd)ft  nur  einem  einzigen  0(|iaic, 
©tengel  bod)  auf/  Daran  $?e* 
ben»5left?eirt  ftnb/  mit  garten 
gencheb'&lätrerrt/bat  eiti£)ol# 
ben  wie  ber  Sbiü/büran  ber0a* 
me  wie  am  Seilerei/  Doch  flei« 
ner* 

SDiefe^  Kümmelt  iff  noch  aßflfce, 
ein  wilo  ©efcblecbt  /  fo  man 
3£oft  t  Kümmel  unb  wilben 
febwarfcen  (Torianber  nennet/ 

Droben  unterm  febwarfern  (To# 
rtanber  ober  Nigeria  bejebrie* 
ben. 

2>et  SöBiefemKümmel  ober 
©0  2  Wat# 


25flucb» 

webe* 

förirn* 

men. 

Mer. 

Wl&. 

9J?agen. 

£iifieti. 

SBftffer* 

(Slefn. 

2Bei£» 

fluß. 

j£au»t« 

0e»  4 
fc&nwlft. 


Cuminntn,  Kümmel. 


tragen. 

©rirn 

men* 

hoffte 

Stufen. 

4?u|ietu 


©etun» 
mn  $lut. 

©d)Hl# 

fen. 

Jtalfe 

©eic&. 


48o  Är5utc^23uc^ß  Sfatwer  S&eil/ 

flttatremflütnmel  /Stern  /  923eg>5?ümmel  /  !>eifi  Carum ,  Orium  unD  Careum ,  in  Den 
Officinii  Carui ,  Carnum  UnD  Careofemen ,  Grsece  Kap^,  Ital.Carui ,  Gati.Carottes,  Hi/p. 

jiicarauea.VQfäfr  in  Durren  liefen  in  Der  J& ohe  /  in  ftarcFem  ©rDreicb  /  bat  eine  glat* 
tCiJßur^el  /  wie  $atfenad)en  /  bolfcecbt  /  DaO  £raut  tft  Den  gelben  ober  rotben  Dt  üben 
gleich  /  fonDerltch  wo  eö  feiflcn  ©runb  erlanget  /  Die  ©tengel  finD  runD  /  hob!/  Fnopf* 
fecl)t/mit  ©ewerben/wdcbjl  je  jn>eper<gl>Un  bocb  ober  bober/trägt  oben  weiffetfronen/ 
wie  Der  Kerbel  im  OJidpen  /  fäbet  ficb  felber  jährlich  /  i(l  cm  fafl  gebräuchlicher  Qaamc 
in  Der  Küchen  unD  5lpotbecfen. 

$ rafft  uni)  2ßürcfu»g. 

&er$uttmtel  /  Den  wir  in  ^eutfcbJanDen  gemeiniglicb  brauchen  /  iff  b^tgunD 
troefen  im  Dritten  ©raD.  tiefer  ©aatnen  wälzet  fünff  Saht  unoerfebrt  an  {einer 
sftatur.  .  . 

Kümmel  in  Derftojt  geficn/unD  Daoon  gctruncfen/fldrcfet  Die  Hauung  im  Jägern 
3n  %ßetn  gefotten/unD  ©iebengejeit  unD  Foenum  graecum  Darunter  gemifebt/  be* 
nimmt  Den  ©Chinesen  Der  £)drm  /  unD  bringt  SSGinDe.  «Hummel  mit  einem  €b?r* 
weij  jerfioffen  /  unD  auf  Dte  totben  Singen  gelegt  /  benimmt  Die  Deotbe. 

flJht  933ein  gefotten/  Darunter  troefene  geigen  gemifebt/  unD  getrunefen/  be# 
nimmt  Den  alten  bofen  Julien-  3w  $tunb  gehalten/  geFduet  /  unD  Den  Sltbem  unter 
Die  äugen  geblafcn/ macht  Dicfelbige  Fiat*. 

933er  gerunnen  £5lut  im  £eib  bat/oon  fcMagen  oDer  fallen/obcr  wie  DaO  ware/Der 
nehme  Hummel  gepuloert  /  tnifebe  etf  bepm  geuer  tniL&Bdcbtf  /  unD  lege  Darauf/  eö 
jertbeilet  efr  _ . 

933er Kümmel  Ptel  braucht/  Der  befommt eine bofe  garb.  933er  Den  0cf)nupffen 
pon^dltebefommen/  Der  nehme  gepulverten  Äümmel/  unD  Sorbeern/ gleich  piel/  tl)if 
eßmein0dcfie»n/  unD  lege  cO  auf  fein  £aupt/  eäbiiffr. 

0icDe  Kümmel  in  933cm/  lege  etfalfo  mann  auf  Den  O^abd/es' benimmt  Die  Falte 
0eicb  unD  anDere  Gebrechen  Der  Olafen,  5\ümmd  bringet  933tnD/  unDperjebret  Die 
bofe  geuebtigfeiten  im  $flenfeben.  £ftit  ^Baffer gefotten/ Daö Slngeftcbt Damit gewg# 
feben/maebt  er  Daffdbtge  lauter  unD  Flauer.  Biber  cz  fofi  feiten  ge  flehen  /  unD  ment  Jti 
^afen^  Diel,  ©e|tojfen  unD  mit  ©ffm  gefotten  /  Daran  geroeben  /  nimmt  D ae  fluten  Der 
bluten.  $Jafen.  QJiit  ©ffig  unD  StBajfet  gemifebt  /  getruncren  /  jiilid  er  Reichen.  / 
Reichen.  Kümmel  genügt  fFillet  Das  QMutbarnen/  heilet  Den  seijd)  wollenen  ^auc&.^reibt 

^'lutbflr#  t)ic933inDe  auß  Den  Wärmen  /  933ürm  im^aud)/  unD  jiärefet  Den  lagern 
■Ken*  933ißFütnmd  beFommt  Dem  Rethen  mol  /  unD  nimmt  Den  SDampff /  fo  au&bcm 

$?agen  über  fid)  ine  £aupt  jleigt/  iji  gut  in  Q5roDt  gebacben/  unD  m  5?df  getban.  3f? 
auch  lieblich  unD  gefunD  /  in  aller  ftoft  genoffon*  ©er  ©aatne  foll  in  Der  5lrfencp  gc# 
fftodje  brauchtmerDen.  QJonDiefem  0aamengetruncfen/i|igutDenen/SoDen  rotbenglug 
^u5,v*  höben/  er  Oopffet  Denfelbigcn  febr  gefchwinD. 

Q3onDicfcm0aamengeflfen/  ftarefet  Den  lagert/  unD  macht  wolDaueni. 

5Ö3ct  ein  bloD  ^)aupt  hat  /  Der  fieDe  SÜßiHFümmel  in  einem  0dcF lern/  leg?  e^  auf^ 
^jaupt/  er  genießt. 

tarnen.  ®ie  ^öu^cl  pon  Diefem  dvraut  in  Der  $of!/  wie  geele  Svüben  mbereif/  tft  febr  ge^ 
©viw  funD/  Den  $flagen  ju  ertpdrmen  /  unD  beweget  Den  ^arn.  933er  aber  Vemofitates  oDer 
tuen.  ©rimmen  im^eibhut/  Der  lege  warmen  Äümmel  in  einem  ©dctlein  auf  Den  iöaucl). 

£(met)/  Ammi  .ß'ap.  310. 

f^epwirb  Graecea^G  Latinc  Aumi,  Vulgo  Ameos ,  ItcmCuminum  Alesnndri« 

'  num,  Cumiaum  Aithiopicum  ,  Cuminum  regium  ,  genannt. 

2lmeo  hat  glättet  wie  933afifer«£ieb|t6cFel/  runDe  bohle  ©tengel  wie  Swefg/ 
fchone  weiflfe  fronen  /  wie  ^niß  unD  ©orianDer  /  mit  einem  Fleinen  weijjfatben  0dm^ 
lein/  eineö  biegen  ©efcbmacF^/  tft  ein  ©omtner^ ©ewdd)^.  OJlan  muß  ee  alle  3«bc 
pon  neuem  sielen  /  wirD  etwan  ?0?anno  bod)/  Die933ur|el  fd;lechi  böl^ect>t. 

uni»  SBürcfung. 

21mep  iß  bi^ig  unD  trocFen  /  wirD  Den  »öarn  su  treiben  /  ju  e^en /  ju  persehren/auch 
su  Falten  ©ebreeben  gebraucht. 

$Dcg 


ÜRa&men. 

©eßalt. 


Senket. 


böttßräueertt  4  8i 

©eß  ©ümleinö  gebraucht  /  geftofien  /  ei  n 
!)olb  öuintlein  mit  t»armem?H3ein  emgenomen/ 
ijt  gut  fürs  Q5aud>©rimmen  unb  Nährmutter/  n 

to6bret  Dem  eingenommenen  ©ifft/  treibet  Den 
#arn  unt)  grauenjeit  /  auch  Der  di auch  unten  |it 
m  gelaflen.  ©a$  gehonte  &raut  unb  ©ten# 
gel  gibt  gute  Foment  unb  Oiüucb  für  ben  ©teiti 
unb  Senbentoebev 

Knebel/  Fcenicuium,  ff ap.sii.  . 

Cncbel  beißt  Graee  Mclpct&pov ,  Latine ,  Mara- 
thrumiFoenicuIaai,  Ital.Ftnochio .  Gail.  Fe- 
novil.  Rtfp.Fnncho .  gencbel  »erreichet  ficb 
bem  Lilien/  blühet  gelb/  erneuert  ficb  jährlich  fei# 
ben  3(t  bi|tg  unb  troefen  im  anbern  ©rab* 

©en  ©aamen/  $raut/  Otinbe  unb  2ßut($el/ 
braucht  man  in  ber  2lr|nep>  Riefen  ©aamen 
fammle  im  angebenbenäftonat  Deß«&etbtfS/bantt 
alfo  mag  man  ibn  $toep  3abr  behalten. 

©er  toilbe  gencbel  toirb  Nergfencbel/  OiOg# 
fen(hel/S3Balbfencbel  /  Graece 
go  Foeniculum  erraticunij,  unb  Fccniculum  lylveftrg 

genannt 

©eß  N  erg*  ober  äBalbfencbelö  ifl  stoeoer* 
let )/  aller  ©ing/  toie  ber  gencbel  gejialt/ 
toacbjt  nur  in  rauben  hoben  ©ebürgem 
©er  ßarefeße  am©erud)  bat  gar  toeiffe 
fronen/  wie  @4)irling/  ©aamen  tote  €niß/ 
bie  28ur|el  iß  febarffer/  bann  Sngber/reucbG 
tool.  .  .  , 

©eß  anbern  gefronte  Nlumeti  oerglefa 
eben  ficb  bem  SOBtefenfümmel/  fein  ©aam$ 
febmetfet/toie  Neenour^/  i(t  auch  alfo  lang. 

Strafft  Mttb  SöurcfurtQ* 

©iebe  gencbel  mit  bem  $raut/  unb  fo  btt 
bas  5Sraut  niebt  haben  fanft  /  fo  nimm  bett 
©aamen  /  unb  ftebe  ihn  mit  Nrunnem££af> 
fer  /  trincte  alle  $ag  auf  ein  ©laß  »611/  fo  »er* 
gebet  bir  bie  unnatürliche  ^)i|/unb  befommft 
eingut©eficbt 

SDBilt  bu  bie  rotben  gierten  im2lngeficbtÄ5lig 
oertreiben/  toelcbcTeben/toie  etn  halber  2lu|#  geßefa 
faß  /  fo  nimm  gencbel  /  fioflfe  ben  t lein/  nimm 
bann  alt  Dvembcrger*©cbmer/  unDßoffe  es 
noch  ein  toenig  unter  etnanber/  unb  febmiere 
bein  2lngefid)t  fanfft  bamit/  eö  »ergebet 

©en  grauen/  fo  $inber  fäugen/  ijl  gar  gut/  baß  |te  gencbel  effen /  bann  er  »ermeb* 
tu  bieSDWcb- 

gencbel  geflfen/  macht  tool  £arnen/unb  reiniget  ben  grauen  ihre  ©uebt  gencbel  4>arnetf 
ijf  fall  gut  bem  »crfiopjften  bartenSttilß  unb£eber/  unb  auch  benen/  bie  fcbtoerlicb 

«Sarnen.  ^  ,  . 

gend)eb©afft  mit  toarmer^ilcb  gcmifcbt/baSbenfciugenbertßmberrtmtritt* 
efen  geben  /  tfl  ihnen  gut  ju  bem  ferneren  2lthem  unb  Reichen.  £Bie  gleichfalls  auch 
gutjum©tein.  Unbtoäre  es©ad)/baßbiejefctgemelbte$rancfbeit»on  «öt'hfüme/ 
fo  foll  man  bie  3vittce  unD  SÖBucgel  oon  gencbel  in  2Bein  ficben/unb  ben  Borgens  unb 
SlbenbS/  fo  man  fcblaffen  geben  toil/  gebrauchen. 

t  gencbel 


m 


S3ru(i@Ci 

fd)Wrti\ 

Singen* 

S3vr|ten* 


jßunW* 


(Seel* 

iCtyren* 

Söürm. 

•SBaffer* 

fuebt. 

Jf)eim* 

Itc^e  (Se* 

brechen. 

S35unt)cn* 
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gencbel  gefien/pdrcfet  Den  $?agen/unD  macht  wol  bauen.  S)ef?gleicben  t?>ut  ««cf; 
fcätf  *Bulocr  üon  gencbel*©aamen*  9?imm  gencbeü2Bur$el  /  unb  peD  pe  recht  wol/ 
Da§  fte  roeict)  w>erDe/  leg  ftc  Dann  alfo  lau  SWi  Ich  warm  über  Die33rüp/  wannfte  fchwd* 
ren/  (in  werben  gefunD  obn  ©chaben*  genchel*2Burfceü©afft  in  ein  jinnern  ®efchir t 
getban/  unt)  Darinn  laffen  i  s •  $«9  «n  Wr  ©onnen  pebeti/  Dorna*  mag  man  eo  ju  Den 
äugen  brauchen  /  ip  eine  gewifie  $unp*  3«  Diefen  ©«fft  ein  wenig  Aloepaticum  ge* 
tban/  unD  an  Der  ©onnen  i  r  *  3:ag  (leben  laffen  in  einem  jinnern  ©efc&iK/  unb  wie  ein 
Coliyrium  über  Die  3lugen  gelegt*  S)ie  SEBur^el  mit  #onig  gef ocbt/unD  ge(Ten/macl;t 
Den  SÖfettfcben  gefunD  /  fo  oen  einem  tobcnDcn  #unb  gebiffen  ip. 

genchcl*©aamen  in^Bein  gefotten/unD  getrunefen/ heilet  bie©cf)langen*^ig. 
gencbelf  raut  ©afft  an  Der©onncn  geDorret/ip  gut  für  aüe@ebrecben  Deräugen* 
Q3on  Dtefem  ©aamen  genügt/  wann  er  noch  grün  ifl/Dienet  wol  ju  allen  ©chdben 
Der  klugen  /  fo  Die  ©eelfucbt  hoben.  £>et  2Bm $e[*@afft  »fl  auch  gut  ju  Den  äugen. 
?01an  febreibt  auch  /  Dag  Die  ©cblangen  il)t@eficbt  mit  gencbel  flar  machen* 
genchelf raut©afft  mit  £ontg  gemifcht/  urtD  warm  in  Die  Ob««  gelaffen/  tobtet 
Derfelbigen  SBürm*  2)ie2Burfcel  mit  @erpen>0)?ecl  unb  2Bein  gefocht/  Den  getrun* 
efert  /  bilfft  Den  SBafferfücbtigen*  gencbel  in  2Bem  ober  Gaffer  gefotten  /  »ert reibt 
Den  ©tein  in  Der  ^lafen/unD  bringet  Den  grauen  ihre  monatliche  Seif*  gur  eine  Der* 
febrte  ©cbotn/  gebe  gencbcl*2Bur|el  in  SBeirt/  unD  babe  Dich  Damit/  e£  bilfft . 

Unter  allen  Blumen  ijl  Den  dienert  feine  fo  angenebtn/alo  Die  Blumen  non  gencbel» 
genchel  in  gffig  gefotten/  unD  auf  Die  2BunDen  gelegt/  beilet  Diefelbigc..  2£ilt  Du/ 
Da§  biesterten  gern  in  Dem  ©toef  bletben/fo  (log  genchelf  raut/unD  bcflretd;c  Dientet* 

©toefe  Damit.  ,  .  .  4  , 

SBannman  Den  $ftittet*©tengel  nimmt/ Diewetl  er  noch  blühet/  unD  jumgeuer 
feht/ fo  febwi^eter  ein  @ummt/  Daffelbig  i|l  gut  jum  ©$p*t/  Darein  getban. 

S)er  Q$erg*gencbel  i(l  bi^iger  9latur/  nergleicht  fich  mit  Der  3?atur  Der  Stebpdcfel 
unbängeltca. 

<£ie  2Bur£el  ober  ©aamen  ttt  SSßetn  gefotten  /  mit^onig  gepoffett  /  flieffenbe 
©chaDen  unD  ^öunDen  Damit  gepfla|lert/Dorret  unD  beilet  Diefelbige.  Ober  Der  £Beit1 
getrunefen/  uno  giffciget$bier2$ig  Damit  gewafchen/  ijl  gut  für@tfff* 


Setter  *  Stoffe** 

©ie  be(le  Seit/Diefeä  S?r«ut  ju  Depillteren/ip  im  0iDe  Def?CDldben/aber  Die  2S3uf* 
f^el  im  @nDe  Der  ^uttD^age. 

jaulten*  gcrtcbebSBaffer  nüchtern  unb äbertbtf  getrunefen/  iebe$  mabl  auf  3-Sotb/  reim* 
Smtgcn*  ^ { ba3  ^>er^/  pdrefet  Das  £irn  unD  auch  Das  Stäupt/  Damit  befinden,  flacht  weit 
fn(bt.  um  Die  Q5ru(l/Dertreibt Den  ^)u(len/unD  macht  Dem  07?en(cbeneinegute©timm.  5llfo 
£jr"cn*  offt  getrunefen/  reiniget u  Die^!unge/unD  iflgut  fürO@efchwar  Der^ungen/ reiniget 
feanti  Den  ?D?agen/  unD  linDert  Die  ^i^e  Defr^agen^.  3tem/e$  ifl  auch  gut  Der  ^eber/6(fnet 
Söebe.  Die  gieren  unD  Olafen  /  reiniget  fte  /  unD  treibt  Den  ©tein  Darauf?. 

Koffer*  gendbeb ^Baffer  etwan  offt  getrunefen  /  füllet  Daö  ^aueb^ebe  /  unb  oertreibt 
fntbt.  Die  5CGaf[erfucbf  •  OJlitQBein  getrunefen /»ertreibet  eö  Die  ©eelfücht/ unD  öffnet  Die 
?ie]5  Serftopffung  De§  ?01il|e^  2Bafifer  getrunefen  /  ifl  für  alle  ranefbeiten  Dep 
mu  *öaupto. 

&a$  5Ba ffer  »on  grauen  unD  wimmert  getrunefen/  bringet  ibnen  ihre  Seit  /  unD 
macht  ihnen  Die  COiilcb  fommert.  S)aO  Raffer  getrunefen  /  macht  Die  grobe  Sölate* 
rten  im  lagert  unD  um  Die  $>ruft  fübtil  /  treibt  fte  herauf?  /  unD  pertreibt  Den  Unwillen 
unD  ©pepen  /  ob  ftcb  ein  Ölenfdb  erbrechen  wolt.  So  ip  gut  für  Die  fcblaffenDe 
©ucht» 

gettchel* SSßaffcr  macht  beiter  unD  f  lare  äugen/  ip  gut  ju  allen  2lugen.  ©ebrepen/ 
SBrcften*  e^fcp  oon  oDer^alte/in  Die  äugen  getban/ unD  Die  ©cblafcäDern  Damit  bePri* 
eben/  jeucht  Die  unD  ^dlte  herauf*  3«  Die  äugen  getban  äbcnDO  unD  SDlorgentf/ 

fd>arffct  Daö^eficbt/üerireibet  Da^  ©chmdrenunD  Dvdtbe  Der  äugen*  3n  Die  Obren 
£>Iw  getban  /  tobtet  Derfelbigen  2Bürm* 

5ßürm*  ^ttDiefem^BaPer  Daöängepcbfgewafchen/  äbenbtf  utiD?U?orgeiiö/  macht  e^ 
febr  febdn*  3tcm  /  oon  Denen  getrunefen  /  fo  fich  beforgen  /  ©tar<b(inD  ju  werben/ 
^Dlorgen^/  ^tttagö  unD  äbenbtf/  jeDeö  mabl  auf  Drei)  ober  Pier  £otb/  unb  Deg  ^ulberä 
ron  äugentrop  Damit  genoffen/bilfft  wunDerbarlich/  unD  bringt  Dao  oerlohrne  ©epebf 
wicDerum* 


fco«  ßräufew* 
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©ttt/  Anechuiti ,  fiTap*3l2» 

311  »ttb  »Ott  Öen  Grads ,  än&m ,  Latine  unb  Vul-  SUagntcn. 
g'ü ,  Anethum.  It»l.  Anttho.  Gail.  Amt,  Hifpan. 

Entido  genannt 

s>i(l  ig  fattgsün  /  gleich  bem  genebet  im  ©o»«*«/  ©effole. 
hoch  im  (gtengel  Hiebt  alfo  boeb/bat  auch  oben  eine  jenff« 
färbe  Ärone/  blubet  gelb/  feine  SSBurgel  ifi  »eig.  2ßirb 
mebrertbeilo  in  Den  ©arten  gejielet/  »äcbft  gern  unterst. 
wmSocbfraut/  unb  auch  et»an  auf  bem  Selb  ooti  ficb 

Ä  rafft  mtb  2Büi‘cfmtg. 

©eine  3?atur  tft  »arm  im  ©nbe  Deg  Dritten  © rab«/ 
tinb  troefen  imSlnfang  beganbern  ©rab«. 

Sill  genoffen  /  macht  rool  fcf>( affen  /  utib  fonberficb  ©(Waffe« 
tSmss?*  •  •  _  Ö£lbarBon/  anba6^)auptge(iricben.  nwdKn. 

©er  ©afft  non  S)ill  oberatlbOel/  ig  gut  »iber  ben  ©cbmerfeen  ber  Obren/ 

»arm  barein  gelaffen.  SDiO  ig  fcbablicb  ben  Slugen/  getiglicb  genügt "  aer  ©aame  sScf,e- 
noit  aiü/unD  Da« ftraut genügt  »on  SSBeibern  /  Die  Äinber  faugen  /  bringet  ibnen  ihre  iMS w 
pilcb/  unbfonberü® mit £infem$8rube  genoffen.  ®iü gefotten unb getruhrfen/be “ £L 
treibet  beg  «auch«  Ungemach/  raget  aber juUnmiüen/  unDobenaugbrecben  aer 
©aame  »onaitt  beilet  bie@eftb»dr  unbglugamSljftern/  baroon  bie  gemblatern  sifgen* 
entgeben/beg  ®ul»ergBon  ©aamen  barem  gegreuet  ©feb  »on  Sill  ig  gut  allen  ©a  «‘bWt 
breeben  be|2lfftern  unb  beg  ©lann«.@Iteb.  aill  gefotten  unb  getrunefen/  ig  fag  aut 
Denen  /  fo  ^rbpfflmgen  barneit  1  1  1  ö 

1  mn  wn'tov  ifi  MM  Der  mt,  $u%% 

fcr/unD  l)tlfft  Der  andern  ©eburt^eraug/  bringet  aueb  den  grauen  ihre  ^ranefbeit/deg 
ferr  pömnrtcin getrunefem  Stügefotten  und getr untren/  ifi  faß  gut  Denen/  fberFa* 
tet  jepn  um  Dte^ruft.  1  > 

m<  anbj?effeb©aamen/  i'ebets  gleich  »iel/  gepll»ert/mit  öiübgbßmg  ju  einem 
QJgafler  gemacht  i  unb  gelegt  auf  bte  getgblatern  /  beilet  bie  ju  Aanb.  ffeiawo» 

<Dilu©aamenj mittägig  »ermifebt  /  ig  gut  furts  £  lugen  /  ba«  »on  einem  »oHen  %«• 
^raug  2)16 2ßu^el Stoffen  /  unD  auf  Die 5|ugen gelegt  /  benimmt  Diesig «■'««« 


v  JP‘“ gefTe'r'fiaret et  Da«  £irn  unb  ben  ©Jagen.  aill  ig  gut  für  ben SBebetbufn 
bet  SIbettt/  al«  ©icbt  mit  ber  ©alben  Diaithea  »ermifdbf.  S)iÜ<Üel  mit  ©Jagfaamen.  ©to. 
Oel  »ermenget/maebt  »ol  fcblaffen/bie  ©firn  bamit  gefebmierf.  ailt©aamen  oft. 
maM«  genügt  /  »erjebret  beg  ©Jann«  ©aamen.  aill@aameii  in  Sßaffer  gefotten/  uniien. 
bte  Srntien  barem  gefegt  /ober  einen  aampff  gemacht/  ig  für  Sßebefbum  ber  ffllntter. 

aill<©aamen  mit  berSßlütb  in  SZBeifi  ober  aBaffcr  gefotten/  unb  Darüber  ae< 
truncten/  bringet  ben  Reibern  bie  »ergbeucTOii*  JcDetuni  3  W 

£  .  m  *  Stirer. 

acr  aiü  wirb  mit  affet Subftänz  im ©noc  Deg©Jüpengebrannt.  aa« SSBaffer 

/  unb  bie  ©eblaff  bamit  begricben  /  macht  rubig  fcblaffen  /  gibt  ben  grauen  fedilafftn 

^'?«e  Ä?^c'ob ' unö  WP  »ol  bauen,  lieber  in  bem  m^en. 
SBaffer  genegt  /  über  @efcb»u(g  unb  @ef$»ar  gelegt /ocr treibet  unb  beilet  Diefelbige.  @e> 
©etruncten/  »«treibet  e«  bie  Unfeufcbbeit.  ;,a 


€ntf?/  Anifum ,  £<Jp.3i3* 


fcpIWltg. 


[TJig  Obcr©nig  beigf  bep ben Graeds, «W«,  bep ben Latinis,  ÄnifuiTi ,  Cyminum 

®“.  ^ailIculumP.omanum .  Vulgo  Anifum  UtlD  Auicetum.  lud  Anifi  Gull 

Jinu.  Htfp.  .dmfe.  *  * 

,•«  ei.n  @arteneppicb/»äcbg  gern  in  feigtem  ©rbreicb/mirb 

m  ben  ©arten  unb  auf  bem  gelbe  gepflanget  /  ©len  f>od>  /  bat  jinnlicbte  iölüfter  /  fein 
©aame  ig  gleich  bem  gcncbel/  feine  «lurne  gelblicbt/  feine  QBurgel  iwig/ in  ber  erben 
imterficb.  aerfrifcbeenig/un©  Der groffe  Äörner  bat /  ig  Der  bege.  ©nigigbigig 
JinD  troefen  im  anDern  ©rab/  ber  allerbege  aber  »i<bg  in  ©gppten.  p  l!ä 

4  Ärafft 


pan.pt* 

©cj)n>itt* 

bei. 

©epor. 
grauen* 
3ett  bvin* 
#en. 

parncn. 

23aud)* 

SSe&e. 

<£*f>clicb 

23ercF. 

©iivgto* 

fci)ung. 

gieber. 

©rimeu. 

©ßbt. 


Kr4ufmQ5«^ö  2Cnt>mr%tl/ 


gebet- 

mit*. 


Ärafft  «itt>  SBitrcfuns. 

£nig  tfl  gut  ju  Dem  aufgeblafenen/  oDer  aufgetricbenen 
2ln tlifc/  einen  fKaucb  Darvon  gemacbt/unD  in  Die  $?afe  geloffen* 
gr  benimmt  /  olfo. genügt/  >g)aupttt)el>e unD ©c^roinDel. 
©niggegoffen/  unDmitOlofemOelgemifcbt/  unD  in  Die  Obren 
gelaffen  /  bringet  Dag  verlogne  @eb6r  wieDerum.  €nig  unD 
RencheMSaamen  bringen  Den  grauen  viel$?ilcb.*  gniggef# 
fen/ig  gut  Der  vergopfften  £eber/unD  mad)t  wol  tarnen.  €nig 
DurchDringet  Die  bofe  geuebtigfeit/  benimmt  Dae^aucbttebe/ 
unD  verehret  Die  2f3inDe.  peiniget  Den  grauen  ihre  Butter 
unD  bofe  geuebtigfeit 

bringet  Den  grauen  unD  Innern  eme  SBegierDe  juro 
^5epfcblaff/unD  mebret  Den  ©aamen/in  Der  ©peig  genoffen. 

©roffnet  Die  verjlopffte  Vieren  unD  Olafen  /  unD  lofebef 
Den  £)urg.  ©efotten  mit  gencbel/  ig  eg  fall  gut  Denen/fo  Da# 
gieber  lang  gehabt  haben.  <£nig  treibet  Dag©ifftaug/getig 
geffen  /  gibt  eg  Dem  SÜlenfcben  gute  /  man  brauche  ibn  aber/ 
wie  man  woüe/fo  vertreibet  er  Den  2Bmb/welcbe  Die  £}ärm  blä* 
ben /  unD  Den  9J?agen  befebweren.  ©ibt  gute  $\%  Der  £eber/ 
unD  maebt  wol  Dauen.  ©egoffen  /  unD  auf  gifftige  SBigge# 
legt/  jeuebt  er  Dag©tfft  herauf  unD  heilet  Die  üßunDen.  UnD 
wann  einem  etwatf  in  Die  klugen  gefallen  wäre  /  Der  lege  eg  Dar# 
llir  ^  auf/  wie  ein  Q3flafler  /  er  $eucbt  eg  beraug.. 

(?nig  ift  gut  für  Dagfaure  2lufgoffen/  welche^  von  einem  Falten  ubelDauenDen^a# 
gen  entliehet  /  Dar$u  ifl  £nig  infonDerbeit  gut/  gefotten/  mit  StmmetrinDen  unD  9J*agip 
vermenget,  @nig  aefotten  /  mit  £tr&ung  vermenget  /  ijl  gut  wiDer  QSergopffung  Der 
gebet  unDOJülh*  €nig  jcrtbeilet  Das  Gaffer  swifeben  gell  unD  gleifcb/  Dämmet  unD 
*»*.  leget  Die  ©efebwulg.  3ft  0ut  Sur  Sßafferfuit  /  von  allerlei  ©efcblecbten  /  unD  füllet 
«Baffe#  Den  weiffen  glug  Der  grauen*  £)eg  ‘Pulvere*  in  ein  ©aef  lein  getban  /  in  SÖ3ein  warm 
Mf-  gemacht/  Darnach  in  Der  grauen  ©ebam  getban  /  jeucht  unD  fSubevt  Die  von  allem 

©tiüet  Dag  #auptwebe  /  Den  D\aucb  Darvon  in  Die  3?afe  empfangen.  3n  Die  Oh# 
SSeW  ren  getban /mit  DvofemOelgefocbt/beilet  er  Die  auggebroebene  Obren.  <£mß  ift  gut 
Öhren*  Den  bregbafftigen  klugen  /  fo  einem  etwag  Darein  gefallen  wäre  /  oDer  gefchlagen  /  oDec 
©reffen.  aefioffen  /  Den  gegoffe«  mit  beiffem  SGöaffer/  unD  warm  Darüber  gelegt/  eg  leucht  eg  her# 
Sftafen*  ouc  @olci)eg  in  Die  $?afe  getban/beilet  Derfelbigen  ©efebwär.  ©epülvert/unD  mit 
IKk .Äonig  unDSfop  gemenget/tn2öeim©ffig  gefotten  /  unD  ein  ©urgel*2Bafiü  Daraug 
Sc  gemaebt/ig  gut  für  p>alg*©efcbwär/  Damit  gegurgelt.  3n  folget  ©egalt  mit  Söeiti 
Brügge*  gemacht/  Darvon  geffen/  heilet  er  Die  Q$rug»©efcbwar/  jufamt  Dem  pwgen. 
färcär.  eOlit^ibergepl  genügt/  leget  er  Die  ©efebwulg  DefiSölageng  tmD©ingewebD& 
$ftagp  gebraust  von  Den  Stauen /Denen  Die  Butter  aufgeigt/ er  vertreibet  folcbeti 

gcfcbtvrti'.  {breeben. 

©nigig  gut  für  Den  £ugen/  *öauptwcbe/  ©rimmen/fürg  Slufgoffen  unD  erFalten 
aen.  Klagen/  macht  wol  Dauen/  fanfft  filaffcn/giBet  Die  ^5luf*9\ubr/unD  ig  für  grog  $rim 

stetbe  eben/  erwärmet  Die  ©lieDer/  fanfftiget  Dag  SenDem  unD  $?utterwcbe. 

ßirtg  ^a|fcr.  • 

«Sehr*  0ein  ^raut  mit  Dem  ©aamen  /  wann  er  nunmehr  balD  zeitig  ig  /  ju  gßaffer  ge# 
Zithern*  brannt/  ig  ju  allen  obgemelDten  ©acben  gut. 

€nifi  ^  -Ocf. 

kvampff.  &er  ^nig  gegoffen  /  in  S33cin  putreficirt/  wirD  ju  Oel  Degiöiert/  ig  warm  unD  tro^ 

gaüimfcecFen  big  in  Dritten  ©raD.  Züchtern  mit  $33ein  eingenommen/  macht  einen  guten 
euebt.  Sitbera*  .  ’  '•  ,  - 

©cbwin*  gn  ^{e  gcgricben  /  ig  eg  Dem  #aupt  febr  gut.  3luch  an  Dag  $aupt/  ©twtt 

mwunt)  flcftrichen.  .  c  ^  _ 

^laijumj.  3n  eingenommen/  Dienet  eg  für  ©iebt/  ^rampff/fallenDe  ©ud)t/©cbwim 

gjoDagra.  Del/  vermüDete  ©lieber/  ^Mabung  Deg  OJlageng  unD  £eibg. 

$dcl)en,  5ingegrid>en/  linDert  egDen©cbuterbenDeg^oDagramg.  Verhütet  ©ebabett 
unDSBüirme/  Diesigen  Damit  begrichen. 

3(t 


oon  ^räufern. 

3ü  fonbc?li*  gutjum  Seiten  unD  f ur^n  2i:hcm. 
bei)  QJiaiemtStein.  3(t  gut  für  öifft  uno  gierige  Q3ijj, 
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(Eingenommen /erbricht 


35fftf(Jin/ Pyrcthrum  ,  fit  dp.  3  14, 

.  3-  Söilbet'  55erfr<tni. 


^rfr^m/^P^tcbcfttJU^öbcr^Ct/f^nvur^/bct^tGrfierenvpf^,  Latine  Pyre  ^nbmeti. 
hrt  m ,  alivaris ,  in  ben  Officinis  aud)  Pyrethrutr ,  hal.Pttethro,  Gaü,  Pud  d’’ silex~ 
andr't »  H>fp, Pelttre. 

Denier  i^efcblecbtfepnbrep/  batf  grofie  /  f  leine  unb  baö  milbc/  allein  in  Der 
©loffeumetfcbteben..  fehlet^ 

'Der  milbe  Q5ertram  ift  ba£  Ptarmice  Diofcoridis ,  trirD  öon  beit  Grxcis  IlTdpu,izy't 
V«i1<?ö  Pyrcthrum  fylveftre,  Stemutamentaria ,  Ital OlincU* ,  Gail.  Pyretbre  baftard,  Hi(bt 
pdetro  faiuattco  genannt. 

Bertram  'ift  @.3of)anrtt&QMumen  gleich  /  jeboeb  Der  ®teng<?l  für^er/bie  Q5lu* 
tne  groffer/unb  augrotnbig  rotblid)/  wie  Die  OJtafHieben.  Dag  ©elbe  in  Der  Blumen 
trrb  Der  @aame  /  be§  traute?  Q3ldtter  fct>n  Der  Farben  gleich-  bie  $£$ur|el  Spannen 
lang  /  SW* *  btef  /  fd)led)t  unb  glatt  /  fchroarfclidjt  /  aber  auffen  gan(?  grau. 

SBacbff  gern  an  hoben  bergen  /  unb  trirb  mehrcmbeilg  in  Die  harten  gefdef. 

£>»&  »ft  bie  befte/fo  fc&arff  im  ®lun&/  unb  Diel  3eud)tigfeiten  au  fid>  jeuebf. 

Ärafft  «nt»  2Cur<f  uitg. 

D»e  2Bur|el  jeuebt  Diel  bofe  geuchtigfeiten  an  ficb  /  unb  benimmt  Den  @d)mer|etf  3*W 

berS^bn  /  im  Äftutib  gehalten.  3ft  ^»^9  unb  troefen  tm  dnbern  ©rab.  wei)e. 

3m  hinter  fammletman  bteäßurßel/  bie  mähret  ^.3ahrunoerfehrt  an  ihrer 
Sftatur. 

Di§  »ft  Die  befte  /  fo  bief  /  fehmer  /  unb  nicht  tfdubt  /  mann  man  fte  bridjt.  3hre 
$ugenb  iff  reqehren/  $u  fid>  jiehen/  unb  non  emanber  thetlen. 

£ßem  Die  3dhn  trebe  thun/  Daß  ihm  bie  flinbaefen  jerfdwollen  fepn  /  ber  lag 
Bertram  mit  Pfeffer  ui  £ffia  ermallen/  nehme  i$  alfo  heiß  in  Den  CDiunb/  ipeufi  egßfft 
öa|j/  unb  nehme  webet  friicbetfein/  eg  hftüfr 
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e~mt  «8et(tam  in  SJBem  unD  SBaunvßebl  gefotten/  i(l  gut  DetUabmen  ©liebern/biefel. 

Ä«.  bigebanut betrieben.  Silfegenfi&t/  Dienet es bem ©icbt mguffen/ gjflatlecroetb auf« 


J£>aup(* 

flug. 


^öUen^ 

6uct>t« 


Bertram  fft  mt  fehthi#9e2Burfcel/  ihre Strafft  unb  ^utcfungtji  auch  em# 
»finblieh/Dann  fie  $eu<&t unb  brennet  mit©en>alt/foUDerl)alben  su  aüen  falten  feuchte« 
©ebrecben  innen  unbauffen  genommen  untr  gebraust  »erDen,  *  f 

95ertratn*333uffeel  oDer@aamen  in^Bein  gefotte  n/unD  getcuncfen/jeucbt  aßen  fal# 
ten  0cf)feim  $ufammen/unD  führet  fte  Durch  Den  ©tulgang  unD  *&arn  bmroeg/roie  fol# 

^^SSemamifl  eine  3abn«urbel  /  bie  lertfoffen  /  in  gcfotten  /  Den  ffllunb  bamit 

gefdiroencft  /  jeucbt  all«  gefammlete  glüfj  stammen  /  unb  ilillet  Das  Sabnreebe. 

äieJBurfeclimSDJunbgeFäuet/tbut  Dergleichen.  Stlfogenu^t /  purgiert  |ic  bas 
feutbte  Aaupt.ffllit  £>el  gemifcbt/  unb  bannt  gefalbet/fkbert  «eben  @d)»ei|/er»ar. 
mei bie  ©pann>2IDern/unD  alle  erfdltete @e»erb unb  ©lieber.  2(1  f«' gebraucht/  »det 
es  unb  bringet  »ieber  berffir  Die  oetlobrne  SBdtme  bef  ganzen  üeibs/  bienet  fonberlicb 
roibet  bie  falte  Riebet/  Io  lang  gebtueft.  SDerbalben  oon  Diefer  2Burl|el  bei;  ben  2Uten 
gat  ein  nuglicbeö  Confea  für  folcbe  @ebred>en/  nerotbnet  unb  bereitet  worben/foaueb 
noeb  i»  ttoblgerüfien  2lpotbecfen  in  bem  &raucb  i(t- 

Sine  ©albe  Bon  «Bertram  unb  Camillcn.ßebl  gemacht  /  ben  Oiucfmeiflel  Damit 
gefalbet/unb  warm  jugebecft/ldf  t  bie  Sdlte  beggiebet  S  nid)t  »iebet  fommen.2ll|o  ge* 
nullt  /  t*ebret  es  auch  Der  fallenben  @ud)t  /  fonberlicb  ben  jungen  ÄinDetn. 

3n  ©umma/roaS  talt  i(i  /  fan  mit  Diefer  S53urijel  »unberlicb  erwärmet  »erben. 


<£pff  /  Apium ,  Apium  paluftre, 

«.©artemSpff.  ,i.  2Bafier>Spff. 


tRö^mcn«  *}J jf  ober  ©arten<€pff  /  toirb  boti  ben  Graecls  z'e\mv ,  non  Den  LatinJs  sdinon» 

Apium  unD  Apium  hortenfe ,  hol.  Petroftltno ,  Galt,  dt  Lacht  genannt. 

©cflalt.  ©arten » Eppich  tfi  ein  ©tengel  wie  Äetbeln  /  imwenbtg  f>ob!  / 

feine  riefte  im  ©reufcroetß  /  bat&wifcben  roeiffe  SMümlein  unD  ©aarnen/ 
gleich  Dem  ^eterltn  •  0aamen  /  tft  auch  Dem  $eterlin  in  allen  gingen  in# 
nen  unb  auffen  gleich  au  brauchen  /  feine  SBurfcel  i|i  gleich  auch  aifo  / 

tvJchft 


oon  Ärättfmt. 
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toäcbfet  gern  in  feuchtem  unt>  wolgebüngtem  £anb  /  uni)  wirb  faß  in  allen  ©ärten  ge* 
Pflanzer. 

.  £)er  $ßa|fer*©pff/  SBafifermercf  /  ober  $8aurem©p  ff /  Grsce  Ktoalxmv.  Latine 

Apium  paluftre ,  unb  Apium  rufticum,  Paludapium ,  WÜCbfet  ön  feuchten  Orten /De«! 
©arten*(gpff  gleich/  iß  aber  »iel  großer/  bat  je  jwep  ^3lötter am  ©tengel  neben  einan# 
ber  ßeben  /  gleich  weit  »on  einanber  gefegt/  SKtngä  jerferffet. 

3ä3irb  auch  etwan  in  Die  ©arten  unD  bep  Den  Brunnen  t>erfe(ß. 

Hrafft  u»tt>  2Bürcfung. 

,  ®PPid>  iff  n>arai  im  cv|len/unb  tterfen  im  anöern  ©tab.  Ser  @<mme  wirb  mehr 
genügt  in  DerSIrfcttep/  Dann  bao^raut  ober  233ur(jel. 

€ppich*©afft  iß  gut  ju  frtfeben  unb  alten  SBunben/  barein  getban.  SBimDcn 

eppicb»©aamengepülbert/  mitDvetticb^afler  eingenommen  /  macht  mol  bar*  * 
nen/  ^erbricht  auch  Den  ©tein  in  Der  Olafen  unb  gieren.  Ober  Die  2Burfeel  in  f£Betn  stein*  * 
gefotten/  Den  getrunefen/ treibt  aud/©ifftauß/unb  benimmt  baO  Erbrechen. 

€ppich  mit  ©erßem9)?eel  gemacht  /  über  bi&gß  2lugen  gelegt  /  er  Fühlet  biefel*  ginnen 
Dige.  iofehet  auch  Den  uberbifygen  ©?agen  /  unb  erweiset  Die  barte  grauen  35rüß.£ti|. 

©ppid>©aamen  mit  ©?errettich*2Bajfer  getrunefen  /  macht  wol  harnen  /  bricht  sMti* 
Den  ©tein/unD  bringt  auch  Der  grauen  Seit*  ©ppid)*©aamen  genügt/ macht  einen  ßfw* 
WolnechenbenSDlunb.  ©ppich*©aamentäglichinber$oß  genojfcn/  bringet  roieDer  §ra,uren/ 
Dte  öeriobrneSarb*  ©ppich#©aamen  mitgenchel#©aamen  genügt/  hilfftDerscD?™  1 rmt 
fdjwollenen  ©lilch  in  ben  prüften/  alfo/  Daß  ße  Darnach  nicht  fchwären/  htlfft  auch  Der  söruß®* 
liechen  Pebec  unDSttilß.  ©pptd)  mitQ3eterltm2ßur^elinaa3eingefotten/ißgutfürfcbn)iil/i* 
pte  S&afferfucht*  ©iit  ©perf lar  faubert  ed  Die  SBunDen/  altf  ein  *}3  flaßer  Darauf  ge# 
legt.  fuebf* 

k'  ^^dnge«  grauen  follen  ©ppich  mepben/  auß  Dielen  Urfachen/  befeleichenFJ^ 

Die  /  foÄinper  faugen.  ©ppich  unb  ©tabwurh  in  Saugen  gefotten/  Damit  ge* waget/  K' 
iß  gut  für  £aar  außfaüen. 

r  f  ^uff^^PPid)  iß  bi^ig  unb  troefen  bep  Dem  Dritten  ©rab  /  wachfet  gern  bep  Den  len. 
faulen  Gaffern  /  Da  Die  grofeh  wohnen.  SBajßr# 

©r  heilet  unb  benimmt  Die  Seicfc£orn  ober  233arfcen/  auf  ben  Sähen  unb  an  SM- 
Süßem  serfmrfcht  /  unD  auf  Die  2Bar£en  gelegt  /  heilet  Diefelbige*  ^Mcn 

/vC.rJ^{eö  ^rautö  ©afft  benimmt  Den  grauen  Die  ©efchwulß  an  grüßen/  mitan<Sll”eRt 
^  ,rUr®el  Darauf  gelegt.  S)er  ©aamen  oermag  Diefe  je^tgemelte  ©tücf  auch / 
iß  nicht  alfe  forglicb  in  Seib  $u  gebrauchen/  alo  Datf  $raut  ober  Die  glätter. 

xJton  Diefem  £raut getruncFen/ iß  Denen febr  bequem/fo Dao  oiertägige  gicber  ha*  ~ 

Mer  mac^  awcb  mi  ^ mm/  UnD  benimmt  bie  ^^ß0Pffung  Deß  ©lil§e$  unb^“an’ 

_  A  rt  i^n  m*f  aUer  Subftonz  im  ©nbe  Deg  Welpen.  Saö  SBaffer  auf  Die 

©chlaff  geßrichen  /  macht  ruhen  /  unb  iß  ju  allen  ^randbeiten  gut  /  wie  ob  gefchneben  maLn. 
gebet 

Petrofelinum,  ©I  Sifon^öp^lÖ^ 

rifV©terlin/  ober  Q3eterßigen/  ©tein#^pß/  nennen  Die  ©riechen  ^^o-lxivov 

Die  Lateiner  Petrofelinum,  unb  Apium  fäxatiie.  S^eß^eterlinö  fepn  $wep©e*  0^ 
fchlecht/  ba£  eine  /  foDiofcorides  Petrofelinum  Macedooicum nennet  /  Welcheefcblcd)f. 
©aamen  Die  officins  auch  an  ßatt  Deg  Amomi  gebrauchen  /  unb  Die  ^eutfchenAmo- 
timm  nennen*  Macedonieum  mirD  eö  genannt  /  Dieweil  c$  überßüflfig  in  Macedonia 
wachfet. 

SDatfanbere  ©efchlecht  ißunfer  ^eutfeh  ^eterlin/  ober^peterßlgen/  fo  mitgemei# 
tiem  Rahmen  Petrofelinum  genennet  Wirb/  unb  iß  ein  ©efchlecht  beß  Petrofelini  Mace- 
donici,  bep  Den  Graecis  tLsTpoveXtvov  kyittcciov  ,  o^eocreXivov ,  Ital.  Petrofeltno  domeßieo.  Gail. 

Terftl  domeßiejtte ,  genannt. 

33eterlin  iß  in  allen  Raufern  /  Rüchen  unb  2lpotbetfen  wol  beFanbt/sur©peiß 
Reichen  unb  Firmen  nicht  su  oeracbteiNrD  in  ©arten  gepflanzt* 

gerner 
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2.Petrofelirium  vulgare/eu  fativum, 

^eterfilien. 


mity 
Knollen 
in  £ni* 
tfen. 


Jpnrncn. 


3.sifon,n>i(b^eter(irt/ 

©lepf?. 


Serner  ifi  noch  ein  milbetf^eterlin/roelcbetf 
gleich  al$  fürein^ftifgemachtf  be§?)eterlin0ge* 
achtet  roirO  /  bann  ed  unter  Dem  ^eferlin  toäcb* 
fet/  Dem  ^eterlin  gleich/  ober  in  Der  (Seftalt  grof# 
fer.  ©ij?  nennet  man  ©lei;§/  unb  roilb5j)eter# 

flfgen / Graccis  Sifon  unb  Sinon,  Vulgo  Petrofeli- 
num  fylveftre,  Pfeudopetrofelinum. 

Ärafft  unt>  SCurrtung. 

©ie  SOButtel  unb  5?raut  gehübten  bem 
$ocb/  bet  ©aame  fürnemltcb  bern  Plpotbecfer* 

SEBann  fie  ein  3al>v  in  bergrben  (lebet/ 
trügt  fte@fengel  unb  ©aamen  /  blühet  gelb* 
3fl  oon  9?atur  b i&g  unb  trocfen  im  Dritten 
®rab  im  Anfang  /  ober  am  <£nbe  bef?  anbern 
©rab& 

^eferfilienf  raut  ifl  gut  ben  Sßeibern/fo  bie 
$inber  oon  ber  SÜlilch  entrocbnen/  geflofien/  unb 
über  bie  $3rüfl  gelegt/  folcbetf  jertbeilt  bie  €0?i(cf)< 
Knollen/  legt  bie  £i%  unb  bie  ©efcbnwlft/  fo  von 
ber  SDlilch  entflebef* 

$eterftlien  ifl  non  'ttatur  burcbbringenb/ 
barum  macht  fte  wol  harnen  /  ifl  gut  für  ben 
©tein/ber  ©aame  unb2Bur£eL 


Werft  lgen/^runnFre§  unb58acbüpffelf  raut/batf  flehet  auch  bei;  ben$3runnf  reffen 
in  g  lüften/ baraufnnacb  ein  nj?uf?/  tflfe  eö  jtoeen^ag  baroor/ebe  bu  haben  milt/fojer* 
tbeilt  fich  ber  ©tein/tvann  bu  bann  batf  SSBafferbab  machfl/fo  fiebe  rotb93epfufj  mit  bec 

Mut' 


fxMfträufem* 
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2Bur|el/rof  be  SDöeiben  unb  mt  Ibe  Starten  mit  t>ec  SBurßel/unb  Ueffeln  mit  ben  2Bur* 

^{n  tm  ^tmm  $eterfilgem2Burßel  /  jergog  bie  mol  alfo  trocfen/unb 

etman  ötel/  oermtfcbe  mttlauternr2ßem/unbtnnctebarDDn/baö  macbtemaut^im 

m  r^n,öet  Daö  ®eMüt.  $  ^öwt  ben  grauen/  fo  jtcb  faumen  $*&«(&*> 

uf  vec  v2)eDurt*  jjh|^ 

Saarncn  i(i  burcbtringenö  in  feinet  2B urctung/  barum  bringt  erben  trauen 
if;« ;iatu.licf)c  QMurne.  31t  gut  geffen  für  SßinDe  im SSaucb.  ©tim» 

@<fto(fen  unb  auf  Den  böfen  @rinD  gelegt/  fäubert  eti  unb  macht  eine  glatte  -Sauf. 111  "> 

®ec@aamegc|fm/nimint®Jagenfi@efc!)n)ul|l/i|}gutgenütjtbengefcl)rooUenenf,rt”i’- 

CWenfcöen/bann  ts  ttucfnef/Durcbttingef  unb  »erjebret  bie  böfe  geuebtigfeitwi.0?  (}  aut 
fllfo  genoffen  ben  Sluüfübigen  unbroaiTerigecgeucbtigfeit.  (Säubert  bieüebet/  be»  mw'i? 
nimmt  .pagjenbtet  unb  SBIafenwebe.  su£ 

.  Sßurbel  /  Äraut  unb  (Saamen  geflTcn  ober  getrunefen  /  treibet  ben  .öarn/  Senben«  8««>cw 
ff«»/  ötieff  /  ber  grauen  ®!urnetl/  jetlad  bie  SOinbe  im  Ceib/benimmt  baö  ©rimmen 
im  sgaueb  /  bte  garnmiitbe  /  3rücfen»28ebe  /  stieren  unb  Sßlafen  /  unb  leget  bie  ©c< 
fcbroülfi  beg  CWngems.  .  , 

äßeleben  ein  rafenbet  #unb  gebiffen  bat/  ber  (tebe  ein  Sraitcf  »on  Befetlin/  i“§. 

frmete  bcnfelbigen/ unb  mache  ein'Jfla|ler6onbem@gamenunbÄraut/ er  geneult. 

$etetftn*2Baj]et« 

Strauf  unbSSÖur^et  mit  aller  feiner  Subft«i$  untereinanber  gebaeft/unb  tmWang  etc  fit. 
oc§  dxrbg>SO?ondtö  gebrannt.  S)eg  gßafferö  30. ober  40/Sage  getrunefen  Sftorgenö  £atn« 
unD  Sibenbö/  jebeö  mal)(  auf  g.oDer  4.€otl>  /  iggut  für  ben  reiflent>en@fcin/  für  Daö 
©rieß/reiniget  Vieren  unb  Q5fafen/unD  macht  mol  barnen.^aö^Baffer/roie  obgebet/ 
getrunefen/maebt  mol  bauen  unb  eflfen/reiniget  bie£cber/unb  i?l  gut  für  bic^ampinbe, 

©roifer  ober  ^.eterftit  auf?  SUcrantwa/ 

Olufacrum ,  (Eap*3I7* 

.DvbflTecgpffober^eterlm  ertig ;2llexanbrfa  /  beig  bet?  ben  ©rt&hen  t7nro<rs\tm9  3tajjttie* 

!  Latine  Hippofelioum ,  Eguapium,  OJulatrum  Unb  Olyfatrum«  (Ff  tg  grbjTer 
bann  ber  ©artcmgpjf/bat  einen  I;o(?len  hoben  (Stengel  greiffec&t/  feine  $Sidt# 

©roffer  Qrpff/otcr  Berlin  tcr  jinb  breit  unb  btaunfärbig/  bringet  einen  groffen/gebo*  ©eftalf* 
att§9Ueranbria.  genen/fcbmar|en/bitUrn@aamen/melcben  bieSIpotbetfec 

für  baö  Petrofelinum  Macedonicum  gebrauchen*  SÖÖÜrhft 

auf  gleich  mie  Slngeltca  im  onat  /  oben  mit  einer 

Stronen/  unb  gar  Keinen  roeifienQ3lümlein. 
jSg£  2>aö  2Jlepanbrinifc&e  mirb  in  ben  ©arten  gepflanzt/ 

«i?  ma<bfi  fonften  an  geinic&ten  Orten  /  auf  ben  bügeln/  unb 
anDern  Dürren  Orten  /  auco  etman  oon  jtcb  felbg* 

Ä  rafft  imt»  2Bikcfimg. 

Siefeögpffö  ober^eterlin  aug  Sllepanbrta  0'gem 
fcbafftifl  mic  &cr  auCcrng))ft»5?räutcr/  al«Cc§@arten< 

Spffä/  8®afl[cr»©pff«/  unD  ^ctcrfilgcn. 

ÄCrktll/ Gerefoliura,  £rt|>.3l8. 

^rbeln/^orffel  ober  ^erffelfraut/nennen  bie  GrsciDta^mctti 

Viyy^iov ,  Ladni  Gingidion,  Chaercpliyllon  ,  Vul- 
goCerefolium ,  Ck&tefoliumJtal.Cerefo/iOjGaä.Gef*- 
jfifucii.  3g  jabm  unb  »ilb.  •  ^e# 

-J  ßerbeln  ift  ein  ^DtugFraut  /  mie  QJeterlin  /  allein  bag  fcbiecbt- 

eö  oiel  gnnefecfcter  unb  meidjer  ig/bat  einen  braunen  Setb? 
färben  l?ol)en@tengel/blübet  meifj/ber@aame  ig  febmar^ 
unb  lang/  mie^)aberfpiben/füg/obne©erucb/  bat  eine 
2Bur|el  /  langen  ©tengel  /  unb  glatter  gleich  bem 
Corianber* 

&Öirb  fag  in  allen  ©arten  gegelef. 

Äraflt  imt  SDurcfutig. 

Sicf^Äraut  gefotten  /  macht  fcblaffcn. 

.  t  Q3on 
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0cl)lafett 

machen. 

jgjarnni. 

grauem 

jcit. 

gettbcm 

tu  che. 

EBüntt  trn 

Selb. 

.Strebt 

(geliefert 

mt. 


mcpe. 

gpaupt. 

Selben. 

jfmar^ 

Sßitrm. 

gpunb^ 

©teilt- 

©ertuo 

nen^ltif* 


3?r«c^  im 

Seib. 

©teilt. 


©cifett 
fte  !;cn. 
£ungen* 
fu4;t. 


$\a&ntcii. 


Sßadj* 

(gehurt. 

Sibnelj.' 

men. 


Werbeln. 


23on  Dtefcm  Äraut  gettuntf  en  /  macht  ml  harnen/ 
unb  bringet  Den  grauen  ihre  Seit*  SUyb  genügt  /  be# 
nimmt  Den  ©Chinesen  Der  üenben  unD  Olafen  /  wie 
gleichfalls  auch  Den  0cbmerfcen  Defi  23aucbg/  unD  brin# 
gct  2Binbe. 

$erbeln?0afft  mit  £  jfig  nüchtern  getruncfen/tob# 
tet  Die  0pültvürm. 

Werbeln  gepülverf/unb  mit  .Bönig  gemifcbt  auf  ben 
Ort  gelegt  /  Da  Der^rebg  tvächft  /  heilet  ihn. 

$erbel*0a  jft  ober  SGöaffer  jertbeilet  Dag  geltefferte 
23lut  im  £eib  /  treibet  ben  £enbcn? 0tctn  unb  grauen# 
Seit  aufi  /  in  Der  0peig  unb  $rancf  genojfen  /  ober  Dag 
Staut  gejlofien/  aufgelegt/  für  gerannen  23 lut  unb 
©efchmulit. 

Serbeln  mit  333ein  getrunken  /  benimmt  bat?  3Ge# 
he  in -Bufften. 

£)ag  $rauf  mit  aUer  Subftanß  in  ^Baffer  gefotfen/ 
mit  (£fftg  gemifcbt  unb  Darmit  genügen  /  tobtet  Die 
Silben  auf  Dem  ^)aupt/  unb  Den  ^)aar?$8Butm. 

Q]on  bem0amen  getrunefen  /  heilet  eg  Diesig 
tobenber  «BunDe/Die  SBunben  Damit getvafchen.  St  t* 
bcküBurbel  mit  0teinbrecb  in  &Bein  gefotten/unb  D;  n 
getruncten/  bricht  Den  0tein  in  Der  Olafen/  unb  macht 
mol  harnen.  Werbeln  m  2£ein  gefotten  /  unb  getrun# 
eben  / jertbeilet DatS geltefferte  23tut im £eib.  Zettel# 
SÜBaffertbutegaucb. 

£)ag  tvilbe  ©efdjlecht  tvdcbfl  groffer  /  bann  Dag 
jabtne  /  in  ©drten  unb  Riefen  /  bat  fnopjfechte/  raube 
0tengel. 


ÄcrM*3Ba(]cr. 

3u  feiner  Sefltllicrung  mirb  Dag  Sraut  unb  2öur  W  mit  aller  feiner  Subßanß  ge# 
haeft  unD  mitten  im  $}dt)en  gebrannt. 

£)e§  28afTerg  9J?orgeng  unb  Slbenbg  jebeg  mahl  auf  vier  Sotb  getruncFen/ifi  gut 
ben  gebrochenen  $?enfchen/  unb  fo  übel  gefallen  jinb/  Dag  ihn  Dag  23lut  mehr  gennne/ 
unbobeggerunnenift/fojertheifet  eg  Daffelbtge  23luf.  3f t  auch  gut  getrunefen  für 
ben0teininben  Vieren.  Unb  auf  einmabljvielgetruncfen/  bringet  eg  0fu!gdng. 
CD^acht  einen  guten  fragen/ fiärefet  unb  frafftiget  Dag  «Berß/utib  vertreibet  Die  Sieber/ 
ifi  aud)  Dem  £aupt  gut/  unb  Hiebet  Die  0inne  be§  -Bauptg.  Stern  /  getrunefen/  ver# 
treibet  eg  Dag  groffe  0techen  /  i|i  auch  gut  Der  Zungen  unb  ihren  (Gebrechen. 

Q5ufcWrcn-  ^wfc§^ö(;rcn/cicutaria,£ap.3i9. 


Ufch^ohren  ober^elbern^ern/  tvilbe 

bohren/  GracisMt/pjitf. Latinis  Myrrhis. 

3(t  auch  ein  tvübeg  $ftobrem®*fchlecbt. 
Etliche  nennen  Cg  Cicutariam,  hal.Cicutaria^Catt \ 
Perfii.de  afine.  2£dcbft  fehr  gemein  in  ©drfen 
unter  Dem  ©rag/  fäbetftch  jährlich  von  feigem 
0aamen  /  hat  einen  hohlen  (gtengel  Singerg 
bict  /mit  flattern  geftalt  /  tvie  Die  ^ajlenachen 
ober  bohren  /  fragt  tveiffe  Blumen  auf  feinen 
5Dolben/»te  Der  Sbiü/DieSBöutßcl  ip  lang/runb/ 
gleich  wi«  ber53aj]enachen. 

^rafft  «nt  SBtircf  imq. 

23ufch’9J?ohren  fet>n  tvarmer  ^atur  im  an# 
bern^rab/  haben  eine  jerrheilcnbc  iftafur. 

5)ie  2.Burhel  m^Betngerruncfen/tviDcrllehet 
bem0pmen^(^iffr/reintget  bergrauen  3etf/vnö 
treibet  bie^ach^eburtherautj.Sft  auch  gut  ben 

Sibneb# 


fcoit  Ärüufem. 
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2Ä‘nb‘n./",it  -®rö>>  3«fottcn.  2Bie  Inglcld&cm  auch  für  bofen  gifftigett 

Sufft/alfo  genügt,  ©aubert  unb  [jeilet  Die  ©ebreeben  Dev  SBcuff  unD  Jungen»  flicht.9 


©cfjtrltng  /  Cicuta,  gap.320. 


Cbirling  ober  SaBu^er^^mem 

Itng  /  ^unffcherling/ 

S£ButCri<^>  /  Graece, 

K&Vwoi/,  Latine,  Conion,  unb 
Vulgo  Cicuta.  Ital.  Cicuta.  Gail. 

Cigne.  Hifp.  Ceguda.. 

Söüntfc&erling  iff  em^raut/  ©ejtolfc 
wfien@famme  in  wenDig  bol )!/ 
mt  barte  Anetten  Daran  /nie 
Kerbel  >ficrn/  feine  gefronte 
^lume  wie  (£n iß/  n>eiß  oben 
an  Dem  ©fengcl/  feine  SSßut* 

^elijf  lang  unD  weiß/  ligtni^f 
weit  in  Der  (Erben/  wäcbtfauf 
Den  hatten  unb  oben  3roin* 
gern/  etwanwolfieben  ®ct>ucb 
lang  /  reuebt  übel  /  iß  altem 

93teb  fcbabltcb. 

IrafffuittSßürcfmiö. 

Cicuta  tobtet  öon  Falter  ^a# 
tur  wegen/  Die  Der  ©aameart 
ihm  bat/  Den  $?enfcben/Der  ihn 
gebraucht.  2lber  nutgutem  al* 
ten  weißen  2Bein  genojfen/  Der 
benimmtibm  Die&ülte. 

S)er  @aame  gleichet  Dem 
.  .  .  £mß. 

Cicuta  tft  Falt  ühb  ttoefen  im  Driften  @rab. 

Ser  ©aame  nlfo  grün  geffoffen  /  Den  ©afft  Darauf  geiaffen  /  unb  Um  Die  2iugen  atuaeit* 
geffneften  /  benimmt  Den  gluff  /  unb  macht  ein  tlar  @e  licht.  /  gr0f. 

.  _  ,®'n  Raffer  »on  Dem  ©afft  gemacht/  auf  Den  ©ebreeben  grepffatn  gelegt/  fühlet  5ret>ff<im. 
Daffelbige/  unD  fepet  Den ©chmerffen. 

SSJuntfcherling  mit  Dem©aamen  jerfnirfcht/  auf  Die  SBrufi  Der  grauen  aeleaf/ 
macht  thr  Die  SOTilcb  febroinben» 

Cicuta  iff  gut  roiber  SBehethum  Dcff  ©}i[|es  /  in  ©ffig  unb  Oel  gefotfen  /  unb  Dar*  ©1*/. 
aufgelegt.  Sßutitfcherling  unDgeitlofen  inSBeingefottcn/  mit  Oel  »ermifcht  /  iff  ©timen, 
gut  wiDerbaS  ©icht  Der  *&4nbe  unb  Suffe.  SBie  gleichfalls  roiber  Das  Sarmgicht  _  ««K 
unb  Äalt@cich/  auf  Den  SBaucb  unb  Jenben  gelegt,  äßas  »on  Äi|e  fommt/  mag  biß  ec,$- . . 
Ärauf/ ©afft  unb  XBaffer/  als  roilb  geuer  unD  yjotblauff/  »or  allen  anbevii  2lrfsnc»en  r„,,I 
hmterfchlagen /  Den ©chmerpen  ffiüen/  unb  jutii  ©chlaff  »erhelffen. 

SBttittfcfjtrftitg » ^a|fer. 

Sie  beffe  Seit  feiner  Trennung  iff  /  Das  traut  mit  Dem  ©tengel  mitten  im 
Wapen  ju  äBaffer  gebrannt*  Sas  Sßaffcc  iff  gut  /  fo  ein  sKenffb  eine  Sliegen  eilige* 
fcyluctt  bat/  Borgern*  nüchtern  getrunefen/  jle  wirb  außgetrieben. 

Spa$  2Ba|fer  iß  Der  Fältelten  einetf/fo  man  baben  mag/unD  Dctowegen  gut  für  Da£ 
wilb  geucr/ein  leinen  £ucb  Darinnen  genest/  unD  auf  Den  Breiten  gelegt.  s&itö 

SDaö  ^Baffer  macht/  Daß  Die  prüfte  nicht  wachfen/  mit  leinen  Büchern  Darauf  ge<  Reiter, 
legt/  Dann  fo  werben  jie  nicht  groß.  (  %xhfu 

S)aö3BaiTec  Dienet  für  Die  Brüche  ber^inbrr/  Bücher  Darinnen  g enefit/  unbflc/n  be;  " 
Darüber  gelegt.  w  *  halfen. 

es  Iff  auch  gut  für  bie  bifjige  SSÖafferfuchf  /  büchet  Darinnen  genest/  unb  Darüber  ruf;’lT'l'; 
gelegt/  Borgens  unb  2lbenbS.  ..  1 

■  *  3feni/-ü>Uiiii®t» 

•  '  fcbuniiif*  , 
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3f  em/fu«  Den  biegen  Stopfen/  Den  (ItUet  t$  wunberbarlicb/|wep  ober  b#pf4ltig 
SKotfr  Quebec  Darinn  gene^t/unD  über  Dtefelbigen  ©lieber  gefcblagen. 
lat#  Unb  enblicb  aueb  ju  allen  beigen  ©efeb  wuljlen  unD  Slpofiemw  /  biefelbige  oon  efp 
ij&Ww  nein  ebeln  ©iteb  $u  Dem  tmeDeln  ßinterftc^  *u  treiben. 


Sla&men. 


©ar6m/  Achillea&Millefolium,  ffap.321. 

2lrben  ober  ©ebaffripp  ift  aweperlep  /  bas  gtofe  unb  batf  Heine.  S)a$  grofe 


nennet  man  gelbgarben/  groß  ©arben/  ßtog  ©ebaffripp/  Gr«ce 

Latiue  Achillseam.  ©tlicben  Veneris  fuperciliura ,  UnD  Veneris  lumbum.  J^aS 

©e*  f (eine  nennet  man  fcblecbtc  ©arben  /  ©ebaffripp  /  ©ebaffgarben  /  ©letfen  /  ©reuel/ 
fdjU’c#  Grxce  ,2T£p\idrrt ,  x<?&<o^u$^f,Lat!nc  Militarem  herbam,unbbep  etlichen  Millefblium. 
Ital.  Miilefoglto.  Gail.  Millen  eile.  Htfp.  Milhoynt. 

©av5. 


€s  ftnb  biefe  bepbe  eines  ©ewäcbs.  SDaS  eine  bat  oben  eine  $ron  unb  rotbe 
Blumen. 

2)aS  anbet  weif/  fein  ©tengel  iff  jwo  ©pannen  boc &/  unb  bat  oben  berab  biß  auf 
biegrbe  f  raufe  jtnnlicbte  glatter ;  feine  äßurfcel  weiß/fcblecbt  binab  mitSafenim 

Crbreicl). 

£)ie  Männliche  wücbf l  boeb  mit  weifen  ^>aupt(em  /  bte  greuliche  bleibet  Flein/ 
wirb  ©ebaffgarb  genannt  /  waebfen  bepbe  fejl  an  SSßegen  /  ober  ©trafen  /  unb  haben 
Schütter  gleich  Dem  gencbel. 

gerner  ijt  noeb  em  Heines  jinnlicbtes©tr4ucblein/  mit  »ielfältigen  Fleinen^SläN 
lein /  an  einem  jeben  ©tiel/  fo  oon  Der  2Bur£el  außmäcbtf/  beFleibet/wie  Heine  £clrlein/ 
bas  nennet  man  Der  oielfältigen  garten  ?8latlein  balber/Saufenbblat.  3tem/3Bafer* 
bannen  unb  Q33aferfencbel/  Dieweil  es  an  Den  feuchten  Ortbenwacbtf/  unD  Die  2514t* 
(ein  ftd)  Dem  barten  jungen  gencbel  Dergleichen  /  Gr*ce  uvuo<pv7&ov,  LatincMyrio- 

phylion,  Vulgo  Millcfolinm. 

$rafft  unt  2ßurröuttg. 

CDie  ©arb  ift  troefener  Qualität/  jiebet  jufaminen  /  trütfnet  unb  heilet  /  aufen  unb 
»n&ett.  innerlich  /  iß  $u  allen  StBunben  Dienlich,  ©efioffen  /  unb  auf  Die  2öunben  geleget/  be* 
büt  es  fie  not  ©efebwulft. 

3ai)tv  fmtt  Butter  ßcbeipt  /  auf  Denkarten  gelegt/  nimmt  eSbaSSabn webe Don£J| 

‘Bebe,  biuw  ,  S®er 


flott  Kräutern. 
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t  SB«  mi(  (wn«/  b«  trincfc  ©utb  mit  €(fig.  ®atb  i|f  gut  für  is«  ®tdn/  $Mm. 

Darüber  getrunefen.  ©fein. 

©arb grün gesoffen/ auf 2GunDen gelegt /  trüefnet unb  zeucht  *ufammen /  ßiöet  5r<*»w 
auch  Den  übrigen  giuß  Der  2Geibec /  alfo  aufgelegt.  -  Mt  fußen. 

S^an  mag  Diß  tfraut  allein  oDer  mit  anDern  SBunDfraufern  mit  2Gein  (leben, 
tiefer  SGein  getrunefen  /  feilet  allerlei  2GuuDen  unD  Qlerfehrungen  auß*  unb  ™ 
innwenDig  Deß£eibtf/  treibt  Das  gcrunncneQ3lut/@pülwürm  unD  ®i jft  auß  Dem  rmmül 
ietb  herauß  /  unD  füllet  Das  35aucbwebe.  .  mm 

0arb/  ©aniefei  unD  £epDniftb  SBurmf  raut  fie&e  mit  SGafler  $u  9D?ug/  Darnach  im  M. 
tructc  ed  Durch  ein  Such/  unD  mache  eine  Q3rub  Darauß/  mtfebe  0iebenge$eit<©amen* 

93?eel  Darunter/  Darnach  laß  Q$6cfim  Unfchlit/  unD  9femberger*0c(nnalfc/jeDetf  gleich 
fltel  /  v5auin#Oel  halb  fo  mel  /  crwaRen  /  tbu  Darju  ein  wenig  %Bacbö  /  unD  mache  eine 
0aibe  Darauß  /  Die  heilet  alle  SGuuben  /  Darauf  gelegt/  auch  alte  faule  ©chaDen  /  wie  SBimto*. 
fie  pno  mfm^erSeit. 

©arfeett/JBatfer. 

©ieb«(le3«it  feiner  ©ctliuierungitf/  fiaäiCrautuntKStcngct  mit  eitianb«  sic» 
baeft/  unD  irn^nDe  Detföfläpen  gebrannt. 

<Dte[e$  2Baftcrä borgend  nüchtern  riet  £oth  getrunefen/  unD  Datf  4oerfc  unD  ©rfaifer 
#er^©rublein  /  ca  Deß  ©Jagens  ©JunD  flehet/  Damit  beflrichen  /  ifl  fafi  gut  /  fo  einer  3J?agen. 
einen  erfüllen  Silagen  batte  /  etf  erwärmet  Den.  aßürm 

©arben*£Bafier  getrunefen  /  iß  fall  gut  für  Die  ©pulwürm  im  £kucb.  im  ^ 
3tem  bon  Demjenigen  getruncfcn/Der  oon  übrigem  Q5lu*en  feineSarb  oerlobren/ 
reiniget  etf  Da£©eblüt- 

S)a0  353afTeri!lgutjufnfchenS3unDen/5}lorgenöunD2lbenD^Damitöewafchen. 
©enferief)  /  Pocenciiia,  gap.322. 

^nferfch/  ©renfmg/  ober  ©renferid) /  Vul-  s^apmen« 

go  Potentilla ,  Protentilla ,  Latine  Anferina, 

J anacetum  agrefle  ,  bep  etlichen  Agrimonia. 
lyiveftris  UIlD  Mtllefclium  magnum.  Ital .  Becco  di 
occa  ,  Gail.  Pecd1  eye, 

$£)ae’5£rtfut  bat  feine  55lüttcr  auf  Der©rDcn  ©eflalt. 
ltgen/  jotlDer  ©tengel/  breitet  ficb  weit  auß  /  feine 
^Junten  finD  gelb/ wie  0chmergeh55lumen  ober 
Sunffßnger^raut  /  jeDetf  mit  fünff  QMätleir/ 
roacbfl  gern  an  DenSGegen  unD  feucbtcn©tüffer/ 
gar  nabe  DemOJeinfarnfraut  gleich-  3fi  man 
mer  unD  trocfenerSftatur. 

Ärafft  uitfi  SGürcf  uitg. 

©renftng  mit  SBermutb  genügt/  tobtet  Die  2Gürm/unD  vertreibt  Datf  ©rimmen.  mm 
2Ber  nicht  $u  @tubl  fan  geben /  unD  Doch  gern  weite  /  Der  fieDe  Diß  toüt  in  im £ei&. 
SGcin  /  lege  eö  alfo  warm  auf  Den  '^label  /  c$  bilfft  ohne  Swetffel. 

£>iefe$  trautet  0affc  mit JSßein  getrunefen  /  benimmtDaö©rimmen/  fo  Don  ©rim^ 
$alte  fommt.  men. 

^)iefe^^raut^  @afft  Dienet  auch  wol  Den  außwenDigen  2GunDen  /  Darüber  ge^ 

(frichen. 

©Üt^Gein  gefotten  /  Den  getrunefen  /  ifl  gut  für^  ©rimmen. 

3n  SEGein  gefotten  /  unD  Die  ©üeDer  Damit  gerieben  /  flarcfet  ed  Diefelbige. 

^biefeö  ^raut  mit  933afier  unD  0al^  gefotten  /  Darnon  getrunefen  /  iji  gut  Dem/  ®cnm< 
her  einen  hohen  Suügetban  hat/  jertbeilet  unD  treibet  Das  gerunnen  $Mut  herauß.  J]5n 
3n  SGein  gefotten  /  Daroon  getrunefen  /  füllet  e$  Daö  Q3auch«  unD  Diücfenwehe/ 
ttnb  bertreibt  Den  weiften  ftluß  Der  Reiber.  iJBcißfftiS. 

5Dtß  S?raut  an  Die  gußfohlen  gebunDen  /  unD  in  Die  £anDe  genommen  /  ifl  gut  ^  ‘ 
für  Die  Unfraffte  unD 

©citfcrtc^SGaflcr. 

SDaö^raut  unDSßßur^elwirD  ^wifchenDen  swebenSrauen^agengehucff/  unb 

^:t3  gebrannt. 


Hugen* 

Stellen. 


SBoI/f. 

Diucfet;* 

»cl)e. 


ec&ww 

Pd. 

©4jnupf* 

feil. 


Slugen; 

Sveften. 


SRßljnmi. 


@e* 

{$lec&f. 


firf. 


Sröcbf. 

$tnber* 

SJflbcl. 

S*ucJ)t. 
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gebrannt.  ©eß  SBafierd  fecbd  ob«  acht  Sag  lang  /  Torsen*  unb  Slbenbd/jebc* 
mahl  wen  ober  Drcp  gotbgetruncfen/perßellet  Den  grauen  Den  weiften  gluß. . 

;  Qn  Die  2lugen  getban  /  iß  ed  gut  für  glüß  unD  0cbüß  Der  klugen  /  unD  für  Die  per# 
le£teläugbrauen/  ojft  Damit  betrieben.  3ß  auch  gut  für  Die  Suncfelbett  unD  girtßet# 
feit  /  gell  /  glecfen  unD  Klatern  in  Den  2lugen.  . 

©ad  Kaffee  beitet  2Bunben/  Diefelbige  Damit  gewafeben  /  unD  mit  Suchern 
Darüber  gelegt  /  beitet  Den  2öolff. 

©enÜiücfen  mit  biefemSÖBaflergcrieben/  benimmt  bad  953eb. 

®enfcn^25(umcu^2Baifcr. 

©ie  Blumen  foH  m«n  in ßalneo Mariae,  mann  (te  zeitig  finb/ defHllirett- 
©eften  borgend  nüchtern  $wep  ober  Drery  Sotb  /etliche  Sage  noch  einanDer  ge# 
trunefen/  ßärcf et  Den  C^enfcben  in  allen  feinen  ©liebern-3ß  auch  gut  für  Den  0cbwin* 
Del  im  £aupt/getruncfen/  unD  Damit  befiricben  /  benimmt  Den  0cbnupffen  unDgluß 
Der  trieffenDen  .  ,  .... 

0o  einer  einen  feuchten  0cbaDeit  bat  /  mit  Suchern  Darüber  gelegt/  zeucht  Die 
geuebtigfeit  Durch  Den  ©ampff  unD  0cbn>eiß<Socber  berauß. 

©ad  Gaffer oertrcibt  Die  glecfen/  glüß  unD  SBebetbum Der Slugen/Daruber  ge# 
fcblagen. 

&urif)uwf)ö/  Perfoliata ,  £^.323. 

Urcbwacbd  ift  Dunncnhero  alfo  ge# 
nannt/ Dieweil  Die  ©tcugel  Durch  Die 
glatter  waebfen  /  Latine  Perfoüa», 
pon  gleicher  Urfach.  ‘ 

©urcbtpadjd  finDet  man  jmeperleh  /  bepbe 
0ommer>©ewachd  ingrud)D2lecfern% 
©ad  ©rolle  ijl  wie  ein  treufd;led)t  Q3aum# 
lein  /  Die  0tcngel  gehen  Durch  Die  ripped  te 
erhabene  ^lütter  /  bringen  licdjtgrünc  ge# 
fornte£3lümlem  /  Die  tragen  tuncfclgvauen 
0aamen  /  hat  eine  f leine  SBurfccl. 

©ad  anDere  hat  elwad  fei  per  unD  fptßigerd 
glatter  /  wie  Slfcben  garbe  jungen  tormitt/ 
Die  0tcngel  tragen  bleicbwciftcSSlumcn/bar# 
auß  werben  lange  0cbotlein  /  wie  am  5161)1# 
5£rant/mit0aamen. 

SBäcbß  auf  Den  2lecfern  jroifeben  Dem  ®e# 
ttäpD  /  unD  fonDerlicb  $wi[d)en  Dem  0pelfc 
unD5?orn/oDer  finDet  fleh  etwanaufDenSPte# 
fen.  ©ie  0tein*  unD  SStucbfcbneiDcr  aber 
pflanzen  ed  in  ihren  ©arten. 

$  rafft  mtl>  2Börcf  ttttö* 

©urebtoaebd  hatPielfchSneSugenDenatt 
ihm/fonDerlich  für  Den  25rucb  Der  $inber/beß 
.  ,,  v  „  0aamend  gefien  /  unD  bad  5traut  auf  Den 

«Sauch  gelegt.  Welcher  tfmDer  Sffabel  $u  fern  berauß  gehet/  Dem  binDe  manbiefed 
^raut  ünD0aamen  Darauf/ er  gehet  juhanD  mieDer  hinein. 

^Beicher  gebrochen  iß  /  unD  Da  Der  35rucb  nicht  uberdSahr  gemahref /Der  baDe 
porbin  in  Diefen  Kräutern  /  nemlid)  Sag  unD ^Racbt  /  günjffingerfraut  /  ©hamiflen/ 
Vergiß  mein  nicht/ jeDer  eine  gute  «ftanbooll  oDer  jwo/  alfo/Daß  Du  alle  mabl  3,0tun# 
DenanetnanDer  babeß/  3.Sage  nacbeinanber/unDaUemabl  im  Q5aD  Deß0aamend 
t>on  DiefemÄraut  einnimmep/auf  einbalb£otl/unD  nach  D’m  Q3ab  Dich  mit  Diefer 
0alben  febmiereß :  ^imm€bamiüem£>elein  halb  £otb/ unD  beß^ulperd  pon  Die# 
fern  0amen  2.2otb/  permifche  ed  mit  ein  wenig  3Bachd  /  Da^  eine  0alb  werbe,  ©iß 
0d>mieren  foü  gefchehen  8. Sag  /  fo  heilet  Der  Spruch  ohne  3meiffel. 

©iefed  ^rautd  befonDere  ^rafft  iß  /  333unDen  unD  Q5rü^  im  2eif>  Damit  $u 
teilen.  • 

^5epDe  ©urc&tpacbd  Dienen  innen#  unD  üuflferltcb  jur  5lr^nep.  _ 

©ad 


fron  Kr4ufern, 
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SDag  &raut/@aame/ober  gebrannte  33Bafler/ift  gut  $u  Den  gebrodenen  dübelt! 
tmb  prüden  /  lojdct  Den  Dvotl>lauff  /  wilDe  $euer  unD  $flagen$  .&i&. 

üben  ©aamen  gibt  man  Den  hindern  in  >TOlcfo ©peiß/  ober  Dao  ^Baffer  Darfron 
gebrannt* 


SiitMat  «ttt>3wepMat/  Bifoiium,  Sap.324. 


€inblat. 


~?j$S 


Snwpblat.  *6+  Snblat  obef SmcDblaf/fesjn  ei--  SMN«* 

nerlcp®e|}altunt>2lrt.  4jei|t 

Vulgo  Bifolium  unD  Perfoliata 
fylveflris ,  Ophris  Ruellio. 

$Diß  SSBalDfraut  ift  wenig  be# 
fanbt  /  bat  nur  jwep  /  etwan  nur  ein 
2$lat/Durcb  welche  Der  einige  runDe 
©tengel  binDurcbgebt/  tragt  oben 
auß  grüngelbe  Fleine23lümlein/b«t 
eine  f raufe  SEBurfcel  /  ift  Flebricht  mit 
einer  ©üffe,  Farmer  unD  troefe# 
net  Sftatur  /  $u  Den  prüden  unD 
SBunDen  beilfam. 

ge  fefrnD  aber  Der  $tüuter  jwei \)i  ©e* 
einetf  fommtitnCWüpen/  nur  mit  iu  \%U%U 
nein  ©lütlein/  bat  etwan  noch  ein 
f  leineo  über  Demfelben / trügt  fcbÜne 
weifte  wolriecbenDe  ©lümletn  /  Dar* 
auß  werben  rotbe  Äornlein  /  wie  an 
Den  Sttüpen*©lümlein/  D«fr  SEBürfce# 
lein  ift  weiß  flaberiebt* 

£)a$  anbere  wadft  in  feuchten  liefen/  mit  SfiBurfceln  unD  jwepen  ©lütlein/  wie 
SBegericb.  Etliche  nennen  eö£>urdwad£/aber  falfdlid/  fmtemabl&urc&wacW 
einanDer@ewäcbtf  ift/  mit  frielen  ©lütlein/  wiewolfie  in  DerSugenD  faft  einanDet 
gleicb^n. 

SD»§  ift  ein  SßunDF raut  innen*  unD  aufferlid  $u  aHen  frifden  SSBunben.  figtinfteK 
@tlidcbaltcnefibod/Da35?rdutlein  mt t  feinen  Dünnen  SÖOürßelein  gepülfrert/ 
ein  halb  Q  lintlein  in  2Bein  ober  (Sfftg  eingenommen  /  Darauf  gefdwifct  /  ift  eine  F6ft# 
liebe  Sirenen  $u  Der  qjeftilenß.  5Je|HUn^ 

•ÖWUtfCß  /  Solidago  Sarracenica  , 

©  fepn  bepnab*  fo  oiel  2lerift/  fo  friel  SßunDf rautet  /  ein  jeDer  bat  bepnabe  ein  ei# 
genetf  in  feinem  Gebrauch» 

45epDmfd2Bunbfraut  wüdft  in  tuntfeln  feudtenSOBülbern/  wirb  einetf  Ort* 
$0?ann$bod>/  Der  ©tengel  runb/bobl/etlkbeganfcbraunfarb/  etliche  grün/  wie©ep*  i. 
fuß/ fepn  oon unten  an  biß  oben  auß  ringtf  benim  jerFerfffe*OBeiDen*©lütter/  trügt 
bleicbgelbe  geftirnte Blumen/  Die  frerfüegen  enDlid/  wie  Der  £atfidu©aamen/bie 
gBurfrft  ift  $aftd)t  /  feblügt  jübrlid  mit  retbfarben  ©pargen  wiebet  auft. 

5)aö5?raut  ift  eincö  ftarefen  wilDen@erud$unD©efdmacf$. 

<Daö  braune  #epbnifcb  2Bunbf raut  /  wüdft  faft  allenthalben  Ottannä  bfrd/an  u 
SÖBafiet*  Ufern  /  bat  fdmalfte  fpifcige  glatter  /  bleichgrün/  oben  mit  einer  braunen 
©lumen.  3ft  ein  bewehrt  SEBunDFraut.  3n  SDBafler  gefotten  unDaüerbanDSBun* 

Den  Damit  gewafeben/  b^tlet  ee  Diefelbige  ohne  alle  ©efabr/  in  einer  febt  furzen  ßcit* 

SEBeiter  finDet  man  ein  SBunDfraut  an  troefenen  fteiniebfen  Orten  /  ftbet  mit  $* 
$raut  /  ©tengel  unD  QEBur^el  /  geraD  einem  fpißigen  ©alfam  gleich  /  ift  2lfdenfarb* 
grün  /  trügt  ein  bitter  ©ewücb$/  ftarcfeö  ©eruebä/  troefener  unD  DurcbtringenDer 
SBürcfung. 

£ao  Drifte  ©efdlecbt  nennen  Die  SöBunD#2ler^fe  ©utfraut/unD55alfam»S3BunD# 
fraut  /  unD  gebrauchen  eä  für  allen  anDern  ju  Den  SEBunD^rüntfen. 

lOiefe  Drei;  bepDnifcbe  SOBanDfrüuter  /  nennet  man  SolidaginciSarraccnicas,  ober 

Confolidas  Sacraccnicas  unD  Herbam  fortem ,  ob  fortem  odorcq). 

Uber  Diefe  fepn  noch  anbere  jwep  /  ein  fpi|ig  bepbnifd)  SEBunDFraut  /  unD  Da^  an# 

Dere  pon  Den  alten  ^eibern/Dem  ©ebraueb  nad/fd^dt  SEBunDFraut  genann t/wüdft 

gern 


49  6  &r4»f^25u<$0  Unterer  Xfyiif 

i.@eel£epfci»‘ fc&l2öunDFraut, 

2.%mn  ^>ept>nifc&  SBuntMuuf. 


sJSJutffraut. 


fBalfam*2ßunDfrauf»  ©pif$#ct)i>mfef> .SS3unt>Frauf.  SDOunbFrauf. 


gern  an  rauhen  Orten  /  injbetfett/  tot  etne$8ur$ef  ttie^etertm/  fcftarfif  ani  ©e* 
frhmarf/  glatter  wie  Flein  ©auer*2lmpffer/  jeDoch  grüner  /  tragt  auc&  gelte  gefronte 
Blumen/  tvte'Jeterlm  o&er&in/  einen  ftallenhrminen  Stengel» 

Siefe 


oott&rdufertt* 
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...  Sicfc Heine  fpiße SBtmbcRtcluter  baiten  mit  füt  bai Panax  Chironium Diofco- 

Äraffe  tmfcSBurcf  ttttö. 

erxtal r f™? IteSrautec  mit  äßurgel  unb  ©aamen/  fepn  alle  tuarni  /  »erfreiben  Bad  t»;«*, 
angele  u^eb|il5rteUW*a£,en  7  ‘im'un£)  6e0£eibtf/  etlicher  maßen  acunftn. 

m  .  •$e|jbnifch  tffiunbfrauf  /  Begleichen  bas  ©utfraut  /  bat  benQJorjug  unb 

5J)teigerbaltcn  /  wirb  innen  unb  außerhalb  gebraucht  /  roie  ©anicfel. 

ir' M  .fflr*  1  (°  ?al^taut  »d'bin  in  äßein  gepeifjt  /  Baroon  gebrannt  /  iß  fon» 
gut'  afle  innerlnbe  JBerfebcungen  unb  Sebi  ju  beilen.  ©eggleicben  äußerlich/ 

fibcrgelcgf11116  °tC"  ®d;aöcn  /  m  ^afl1’1'  gefeiten  /  bamit  geftlubert  /  gemafeben  /  unb 

©ad  Äraut  ju2Ifcben  gebrannt/  ijetlet  bie  fcifcbenSBunben. 

^3u(t)cc  mit  Sflfig  grmifcht/  unD  lajfcn  troefrn  tvetben/  hrilct  alU  hofr  @chd# 

Sftegerfraut/  Gallium ,  ff  dp,  326. 

dggerfraut/  oDrrSBelltfroh/  unfer  grauen  Q3ett  *  9W;tnem 

©tfOl)/  fyeifjt  Grjecc  rd?)ktov,  Latine  Gallium,  Gale- 
riam  Utlu  Gelation.  Ital.  Gattion.  Gail. Muguct petit. 

,  .  ®eJ^9«rfröut^tfl^tt>epoDerCiret)@efct;(ec0t/eineö  <8c* 
rnit  wnjjen  /  Da«?  anDere  mit  gelben  Q3lünilein  /  bekommen 
Dünne  @tengel  /  JXingS  herum  altf  OvdMein  /  mit 
9cn^/  jehmar^  grünen  Q3latleinbefe^t/  je  ein  @tern!em 
©laicbtf  lang  Dom  andern  /  mit  treufd)lid)tcuQ3lümlein/ 
mel  bepetnanDer/  eines  lieblichen  ©eruebs  /  Das@dm» 
lein  ift  wie  $?ag/©aamen  /  Die  SBurfccl  gafidt)^  $ödcb*  «Ort* 

|et  an  Darren  2ßegen  unD  Riefen,  Etliches  auf  feud)* 
ten  ©raben  /  Das  ift  etwas  großer  am  ©eradd)S,  £)aS 
mit  Den  weißen  SBlümlein  rodebfet  gern  in  feuchten  J&u 
cren/unD  auf  Den  $ircb'»£)6fen/swo  oDer  Dreier  (Slen  hoch/ 
fepn  Dürrer  bitterer  2lrt. 

^rafft  wni>  SfBurcf  uns* 

S)ie  SDBeitber  fieDen  es  in  SBaDern  Der  jungen  Einher/ ©rinb. 
für  Die  Dürre  «XauDtn  unb@rinD, 

Darbon^anW  W<W  ^  /  f°  3er*nnet  i>iefelb<öe 

ton  gelben  Blumen  jerflofien/  aufgelegf/^rait&L 
lofcpet  Den  SBranDt/  unb  heilet/  was  Dom  geuer  Derlei)* 
ret  tft* 

_  ^  «  ,  ^S^fuiffclxtinDie^afegefchoben/OiüetDa^iBluten^^ 

Sumgug^affer gebraucht/  zeucht eö  Die^uDigfeit  aug  Den©lieDern.  bluten. 

Klt^tXfXdWt  l  Aparine,  {£^.327. 

kSeberFraut  mirD  Gr«ce  «V^vvi ,  Latine  Aparine,  unD  Vulgo  Afpergula genannt.  SRah»«u 
Oeigt  aUCfjOmphalocarpos,  Da^  i(i /  ^abeL@aamett  /  unD  Philantrppos,  Um« 
bllicans.  Ital  Speronella.  Gail.  Grat  er on,  Utfp.  Prefera. 

^annnen  ^i^ht  wenig  @d;aDen  tbut/  seudhtort* 
Denjelben  ju  $BoDen/  Degg{etd)en  thut  eö  aller  @5arten<grud)t/  ifl  ein  fonDerlid)er  geinD 

bet  ©aetner.  ©onffe»  »3<bfet  e«  aueb  in  Beeten  /  fan  obne  (gteuc  ober  Aulff  nicht 
übet  ftcbfommen/mugallmeg^ullf  haben/  baran  ed  (id>  (teure.  ^  1 

©eine  geftirnte  SSIattiein i  fepn  @iäid)d  weit  am  »iererticbten  ©tengef  »on  einan<©e(iaff. 
bet  gefegt/  gleich  roie  Bad  weiije  COtegetfraut/  aug  Den  ©emblein  ronebfen  aueb^e* 
bernSungletn  /  mit  meiflten  ißlämlein  /  bet  graue  ©aamen  «irb  runb  gebogen  /  in  bet 
P'tte  ein  roemg  hohl/  tote  ein  SWabel  farmirt/  ganij  raube/  gleich  wie  Dad  Ä'raut  unb 
bet  gange  ©tengel/benctet  (ich  an  bie  «leibet  /rote  anbete  Slette  /  bad  333urßelein  i(t 
bunn  unb  jaficbt/  wirb  butebd  gange  Saht  gefunben/unb  fonbetlicb  aber  im  ®d»en. 


fuc&t. 


JDlttw 

*®e()c. 

JpalfyQtit 

fcf;nw. 
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mamk  .f  rafft  m  SBiircftmg. 

5f  leberf  raut  rcirb  t>oc|>  gepreifet  bet)  betf 
VUten/  auffen  unb  inroenbigDe^eibgjugc* 
brauchen*  3  ft  bei;  Den  unfern  faft  nicht  itn 
brauch/  bod;  mag  eg  lieber  in  Die  $unb* 
fcbajfc  fommen/um  feiner  $ugenb  roiHen. 

■Der  ©afft  t>om  tout  unb  ©aamett 
auggetrueft/  mitS33ein  getrunefen/  tvol;ret 
bem  fcbäblicben  @ifft  Der  ©cblangen  unb 
©corpionen  /  Dag  eg  nicht  ^um  #er|en$iehen 
mag. 

©emelbte  533ürcfung  bat  auch  baö  ge* 
brannte  SG&aflfer/Degglricben  ber  ©aameuttö 
tout/in  2Bein  gefotten/unb  gemmefen. 

S)atf  gebrannte  SBaffer  getruncfen/juttl 
$ag  jroeo  ober  DrepmQhl/jebetfmabl  auf  brep 
Soffel  00U  /  foll  ben  Stuhlgang  ftopffen  /  unb 
Die  beftetoft  fei;n  /  alfo  gebraucht  /  für  Die 
©eelfucbt. 

toberfraut  mit  feinem  ©aatnen/  iff 
por  feiten  ber  ©d)dffer  unb  Wirten  ©epbe* 
$ud)  geroeft  /  baö  4paat  au§  ber  SDtilcb  Damit 
ju  feimen/  gebort  in  bie  groffe  93iebe>.£)6fe 
unb  ©cbdfterepen* 

Sn  Die  fcbmerä>afFte  Obren  getban/ 
hilft  eö  faft  roof  * 

IDa£  $raut  mit  febroeinen  ©cbmeer  jerjt  0  jTen/übergelegt/$ertbeilet  bie  ©efebmar 
am^alg/  unb  anbere  felbft  entftanbene  ©eroaebfe. 

V  -  ■  V 

6ternieber(rauf  /  Matrifyiva ,  gap.328. 

®*a&men.  i  *  §ernleberf raut  /  ober  SBalbmeifter  /  $cr£freub  /  wirb  Vul- 

go  Matrifyiva  unb  Gordialis ,  Herba  ftellaris,  unb  Epatica 
fyiveftris  genannt  (£0  mag  für  ein  fpecimen  ober Sirtber 
Aparine  gegiftet  werben.  etliche  halten  eg  für  Das  Alyfliim  Di0- 
fcoridis.aber  Die  SSldtter  Dergleichen  fidt)  ber  £>efd)reibung  nicht 

Ital.  Rttbia  minor.  Gail,  Caranechitite. 

SDiß  Sebcrfraut  wdcblt  um  einen  ©tengel  ringä  herum/  eineö 
an  bem  anbern/gleicb  wie  ©tcrn/Mübet  meiS/mdcbft  gern  in  feueb# 
ten  gelbem  /  an  jieiniebten  fcf>att!d;ten  Orten. 

2)$tout  bat  gar  lang  tropfen  SBafici^/  unb  ben^bau 
auf  ibm  ligen.  3e  grojferc  glatter  eg  bat/ \e  bejfer  i|t  eg* 

Ärafft  unb  ^ttrcf mtg. 

Q3on  biefem  tout  getrunefen/ ift  faft  gut  ber  bofen  Seber/unb 
erfrifebet  Diefelbige. 

Epatica  ift  gut  fürö  Dirftopffte  unb  £eber/  foftcb  mit 
erhaben.  Seberfraut  ift  faft  bienlid;  für  alle  tonefbeiten  /  fo  oon 
i) i h  fommen  /  Dar$u  gebraud)t  /  bann  eg  fühlet  fanfftiglicb  /  unb  ift 
tempenrt  in  feiner  Complexion. 

Epatica  auf  billige  ©efcbmdr  gelegt  /  fühlet  fie  /  unb  treibet  bie  £ifc  baruom  ein 
gjflafter  oom  tour  gemacht  /  auf  ber  grauen  ©ebatn  gelegt  /  benimmt  bie  glü§  ihrer 
unnaturlid;en  Seit 

Seberfrautin^Beingcleget/barabgetruncfen/benimtbieOeelfucbtl’eberfrauttrücf^ 

net/reiniget  unb  f  ublet/eroffnet  berbaltyn  bie  »erftopffte  £eber  unb  il^/unD  uertreibf 
Die  ©eelfuchtSeberfraut  mit  ©erjtenmeel  unb  ^ranatSlepffetSÖBein/beneben  ein  me* 

m 


©rftalf* 
M+  / 


fcjymdr. 

fuebt 


flott  Kräutern* 
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n;9  3tof«n<£M  imb  twiflfen  ©anbei  Darju  getfean  /  unb  ein  Mafi«  bacaufi  aemaebt/ 
lofc&et  unD  refolviret  alle  2lpoff  emen  Der  £eber. 


Met* 

©  t* 


£ct'crfrau^2Bajfci,(  ^n,«r- 

Sie  befle  Seit  feinet  Seili  Jietnng  ifi/  Die  «glätter  feften  etlofen/ unb  im  ®nbe 
m  wapen  unD  Anfang  De§  23racb*0flonatfS  gebrannt.  £>tg  Gaffer  borgen*/ 
gprtia#  unD  21  benDö/  jeDet?  mabl  auf  Drei?  ober  Pier  2oti)  getrunefen/iff  gut  für  fettige  mi$t 
gteber.  2(lfo  getrunefen  efroan  14 $age  lang  /  vertreibt  ee  Die  beiffe  ©ilbe  ober  Siebet, 
©eeljuc&t.  3a  aud>  bequem  ju  Der  £eber/Dann  ee  ftdreft  unD  befrdfft*get  fic/  eröffnet 
betreiben  33erffopffung/unD  benimmt  ibr  Die  ünnatürlicDe^i^/^ücDer  Darmn  genest/  M** 
nnD  Darauf  gefebtagen.  3)a$  2öafferiff  auch  Demjenigen  febr  Dienffiicb/Der  ficb  Perun* 

Feufcbt  bat/SWorgentf  unD  3  bent>*/ jebetf  mabl  auf  Drep  ober  Pier  2 otb/fecbö  oben  Heben 
$age  nac&  einanDer  getrunefen. 

9tctt;c/  Rubia,  Siap.329. 

aßilbe  Oiotbe. 


Rubia  fativa,  OJotb^ 


Qf^otbe  ober  gdrber*9v6fbe  /  Sfliebenfröut  /  nennen  Die  ©riccbcn  epvfydiaw ,  minien. 

Latin? Erythrodanum ,  Vulgo  Rubiara ,  Rubiatn  tiodorum  UnD  Veaam  tin&orum, 

*  Itul.  Rin 0 bim  da  tingere ,  Gail,  Carance ,  Hifp.Larttttta. 

55er  fKotbe  finb  $roep  ©cfcblec&t/  Darf  $abme/fo  man  fdet  im  gelD/unD  Dag  milbe/  ©c* 
ba^oon  geb  felbffen  todebff.  sSBirD  Oiotbe  genannt  /  Dieweil  man  mit  Der  SSBurgel  fö>i«&f< 
Dao  $u<f>  rotb  ju  färben  pfleget. 

flBac m  an  etlichen  Orten  an  Den  Saunen  unb  (Straffen.  ~ 

& rafft  «nt  SSBürtf  ttng. 

S)ieDi6tbe  iff  bi£i$  unD  trocPen  im  anDern  ©raD. 

SDie^öur^ltn^onig^SiBaffergefbtten/Deg^age^smebmablbaflön  getrunefen/  Mer. 
öffnet  Die  oerftopffte  lieber  /  /  Vieren  unb  Butter-  3 ft  auch  gut  für  ©eelfucbt. 

3>r<S«qme  jerftoffen  mit  Oxpmei/  ober  fonftmit^onig  unDgffig  genoffen/ 
reiniget  Die  äftelandbolep.  'uö^ 

©sn  f oment  ober  Labung  /  Q5ab  ober  S^ff^tn  pon  Diefem  ßraut  gemacbt/$eucbt  $OJ)fg 
Die  anbete  unD  toDte  ©eburt  brraug.  *  f  ©eburt, 

£)a$ 
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tllMi  jT)ad  $uloer  oott  Diefer  SBurßcl  mit  £>el/  $noblauch*@afft/  unb  ein  wenig  $%• 
fett  tiigioermifcht/  Die bofeDvauDen Damit betfrichen/  DaoonSlußfdfcigPeit  entliehen  PanA 
«Oftt-at*  heilet  Dicfelbtge. 

we&e.  tiefer  2Burfccl  ©afft  in  Die  Ohren  gelaffen  /  oertreibt  Derfelbigen  0chmerfceti. 
SEBurijel  /  ober  ftraut  mit  Der  Süßurfeel  in  fÖ3etn  gefotten/  Daroon  getruncPen/heilet  Dec 
©chlangen  unD  anDerer  gifftiger  $bierc  £5iß.  Oflan  mag  auch  Die  $S3unDen  mit  Dem 
©afft  Deßßrautö  unDDer$8urfccl  wafchen/  unD  Darauf  legen,  dergleichen  folche 
Sßurfcel  *m  Den  SlßunD^räncfen  gebrauchen. 

^öracn  die  Sßuvfcel  in  Süßein  gefotten/  Daroongetruncfen/oberbieSBurßelgepüloerf/ 
“  unD  etliche  mahl  emeo  halben  Ouintleinö  (chtoer  eingenommen/ treibt  Den  £arn  mit 
Gewalt/  Dergleichen  Der  grauen  SPrancfbeit  /  fo  (ich  eine  Seitlang  oerbmDert  hat.  ;3u 
allen  dingen/  fo  Den-jparn  beforDern  /  mag  man  DieSCöurliel  mitgfftg  niifchcn/  fo 
wirD£  Dejlo  jlärcPer. 

die  ;4Bur^el  mit  gencbeb©aamen  in  SSBein  gefoften/freibt  Den  4barn  jufamt  Der 
Skc^en.  grauen  geudjtigPeit/  unD  toDten  grucht/  2C.5?raut unD  2ßur|el  mit (Effig  hoffen/ 
unD  aufgelegt/toDtet  allerlei  Priecbenbc  glechten  /  glecPen  unD  ©rinD. 

.  ÄltefeettrratifcSBaftcr. 

SPraut  unD  SBurßel  wirb  mit  aller  feiner  Subfhn$  gehocFt/  unD  im  (Enbe  Defj 
SDldpen  gebrannt. 

ÄiiebenP raufcSBBaffer  Dag  ^age^wep  ober  Drep  mahl  /  jeDeö  mahl  oiec  £oth  ge# 
trunefen/  flopffet  Den  ©tulgang  ober  durchlauff. 


fjapmetu 


©efifllt. 


Junten. 

(Erteilt, 

©eel< 

flicht* 


Äalfe 

Ocich* 

5enDc«f 

n»ci)c. 

@rim* 

me«. 


•£>flvn. 


^ccrgcitcljcf  /  Creca  marina,  Siay.330. 

'^er#genchel/  Q3act!ien  ober  0?eer;diflel/ 
betffen  Grtece  KqdfAov.  Latine  CrSthmus» 
Batis  ,  Crithamu»!  Vulgo  Creta  marina» 
Jtai  Finocchio  martno ,  Gatt.  Crefic  marine,  Hifp.FereatF 
de  U  mar. 

dir  iff  ein  flauDicht 5Pwut/  ooller weiffer  feifler 
glätter  /  wie  Q3uvfcel/  fcharff/tvdgt  weifie 
lein  unD©aamen/  wieüvoßmarin/  wolriechenD 
unD  runb/  wann  er  Dorret  /  bucht  er  auf  /  hat 
innwenbig  ein  Hörnlein  /  wie  ein  iBei^enPorn/ 
todehfl  bepbemQJleec  an  Piefelicbten(EnDen. 
3flhi^ig  unD  trocPenim  Dritten©rab. 

Ära  ft  t  iutl>  2Bürrfmtg. 

der  ©aame  /  glatter  unD  2öur|el  /  treiben 
Den  #arn  jufamt  Dem  ©tein  /  @eelfud)t  unD 
grauenjeit/  inSßein  gefotten  /  unb  getruncPen/ 
gewaltig. 

1  r  ))  da£  25ab  oon  Diefem  5Praut  ifl  fajl  nu£f  idy 
Den  jenigen/  fo  ^ropfflingen  harnen/  ober  Die  Palte 
©cid)  haben» 

diefeB  tfraut  in  SBein  gefotten/  unD  Den  ge* 
truncPen  /  benimmt  ba£  EenDemSÖßebe. 

Su  ©rimmen  im  Sßaucb/  gibt  DiefetfSPraut 
einen  guten  (Elpflier/  mit^ingelfrauD©afftoer# 
menget. 

diefetf  5Prauf  wirb  oon  Den  20ablen/wie  Der 
<Tt)prag  eingefallen  /  unD  $u  einer  Sinterung  jur 
0pet§  genoffen  /  fehrwol  gefchmacP  unD  lieblich. 
(Eröffnet  Die  innerlicheSßerjlopffungen/unD  treibet 
DenJ^arn. 


SButQUlttÜfClj  *0C14  /  .Medica  herba ,  £CtP»33^* 


Latit.e  Medici  herba,  Vislj»o  Foenucn  Burgundienfe. 

Q3urgunDilch*öeu  oDet^raß  wirD  oon  Den^anDfchafftenCDarin  DieSSJlenge  ge# 

fun# 


fron  ßtäutetn. 


SSutgunbifcf)  #eu/ Media  hsrb». 


5  oi 

funben  wirb/)  €OTcC)tfc()  unb  Q5urgunbifch 
gcnannt/ifi ein trefflichste!)  gütter  unb 
$?äffung/auch  bie  gelber  ju  bemiffen  unb 
$u  tüngen/bannmo  eö  einmal)!  bmfomnit/ 
foll  eg  sehen  3aht  wahren  /  bag  mang  alle 
3ahr  frier  ober  fecpg  mal)!  mähen  fan. 
i  2Bann  eg  noch jung  i  ff/frergleicht  eg  fi'ch 
'mit  ©tengel  unb  QMättern  Dem  2Biefen# 

$lee  /  unb  werben  bie  glatter  je  langer  je 
fpifctger/  bringet  feine  ©chotlein  herum 
gebogen  wie^ornlein/Darinn  Der  ©aame 
mie  £infcn. 

Sber  ©aame  gehörtet  /  wirb  feiner 
Sieblichfeit  halben  /  unterm  ©alfc  ge* 
braucht. 

£)ag  grüne  $rauf  wirb  nüfclicl)  äuge* 
wenbet/  too  etwagju  Fühlen  iff/  barüber 
gelegt. 

StfOfClt  i)CltiDtCn(f)0/Rofa  Hieri- 
chuntis ,  (£ap.  3  3  2. 

Vtä  frembe©ewdchg/  fomanDtO* 

fenfron  Jericho/ VulgoRofa  Hieri-  3fjabmetu 
chuntis  ,  Rofa  S.Mariae  Uttb  Rofa 
Hierofolymitana  nennet/l)af  friel  ©treitg/ 
bann  eg  bet)  friden  fürbag  Amomum  ge* 
halten  wirb.  <jg  tfb  ein  hart  holfcic&t 
smcfi'tt  ©tdublein/  wolriecfcettb/  golb* 
gedfarb  /  mit  traubfeebten  Kornern. 

©arten  gepflanßf. 

Äwfft«nb3Börcfititfi. 

Amomum  hat  bie  ^üftafur  ju  fruchten  /  $u 
wärmen  /  unb  jufammen  ju  Riehen,  ©efotten 
getrunefen/befommtg  ben  äOafferfücbttgen  ®af[c^ 
wot.  5luf  bie  ©tirn  geffrichen/bttngtg  Den  fncljf. 
©cblaff/  unb  vertreibt  bag  J^auptwehc.  3Ü 
nüfc  $ur  ©ntjünbung  ber  2Jugen  /  unb  anbe* 
wr@iiebcc.  t  £5* 

0n  $?uttersapfflcin  barfron  gemacht/  J  * 
ober  gefotten/  unb  Darüber  gefeffen/  füllet 
eg  bie  ^ranefhrit  ber  SDßciber. 

£fttfe»4lnfraui  /  Hepyfarura, 

<£ap.  333- 

SnfemUnfraUt/hriffGrsecenXer^,  LatineHedyfarum  unb  Pelicinum,  Vulgo  ^ar)mcß< 
Securidaca ,  alfo  genannt  /  Dieweil  ber  ©aame  geffalt  iff/  mie  eine  2lpt  ober 
^5ephrl.  4beiff  aucbGrava,Herbüm  unb Faba  Lupina.  3ff  ein  Unf  raut  ber  Ot’f.' 
Frucht  /  wäcbff unter  ber  ©eriten/  unb  anberm  ©aamen  /  mit  frielen  Stncflein  um  fiel)  ©eftalt, 
geflabert/ mit  SiefeMgrbfen^ldtfern  unb  ©eflalt/bat  gehörnte  ©cbotletn/barinnen 
em  bleicbgelber©aame/geffaltwie  einQ3et)bel/  fo  $u  bepben  ©eiten  febneibet. 

fttaflt  ititfr  SBürrtutiö. 

5M«fe$Untrauf  in  SBem  gefotten  unb  getrunefen  /  beFommt  bem  OTagen  roo(/  Stagen, 
unb  treibt  ber  grauen  Seit.  w  ^  f 

S)et  ©aame  getrunefen  /  erweichet  unb  führet  auß  bie  <23erff  opffung  ber  £>arme.  *lltbutl* 

•  VI  u  treibt  üen* 


Sobfe 

©ebui*. 


£>tl 


$att$* 

©e* 

fd>n>ul|i* 

©afier* 

MU 

©ifff. 

4?aup$* 

SKeini# 

Qting. 

SRitttei;. 


«NI$. 

gitfeln, 

Sftafen» 
§i  ficliu 


Urtg.d  e 
Artanita. 

©firm. 

5öa|ler« 

fuc&f. 


9la$men 


6cbfc&eib/  Cydaminus. 


zr02  £rätifer*23u$s  Sfaberer  SjctI/ 

finftiuUttrvauc  /  Hcdyfarum.  treibt  Oie  tobte  ©eburt.  Sarum  föüen  f ifft 

v  fcb  wangere  Leiber  m  bem  grauet;  Diefe*  Ärautö 

fleiffig  buten. 


CSrt>fC^Ct£» /  Cyclaminus,  £fl|?‘334. 

fKbfc&etb  /  €rb>2lpffel  ober  £ßalb  *  Üvüben/ 

beift  Graece  Kvy,AdfMv(^>  ,  Latine  Cyclaminu», 
Vulgo  Urabilicus  terrae,  Artanita,  Rapum  ter¬ 
rae  ,  Cyclamen,  Ital.  Ctclamino ,  Gatt. Cic lamme. 

£)tefe$  £raut  bat  glatter  gleich  &er  »Bafeln 
wur(j/jebocblinberam©riff/  unbbaben  manchem 
lei;  garben/  bie  SOBurfccl  ift  aufwenbig  fcbwarßlecbt 
unb  runb  /  tmb  in  ber  Witte  sufammengetrucft/alö 
ein  Sueben/  bie  Q5lume  ^urpurfarb/wäcbft  gern  in 
feuchten  Slccfern  /  etwanaueb  inben^Bdlbern  unb 
anbern  fanbiebten  Orten.  3ft  bt&ö  unb  trotfen 
im  britten  ©rab. 

Ärafft  mit?  Sßiinf ttitg.  . 

£)ie  S&uvßel  wirb  in  ber  2ir|nep  ju  Dielen 
©neben  gebrauebt/bie  fammle  im.£)eibtf/$erfcbneibe 
unb  repbe  Oe  an  emengaben/benefe  ee  auf/laf  trücf# 
nen  /  me  ©cbwmcb58urb2el. 

S)ie  S83url$c>l  reiniget  unb  eröffnet  bieder* 
flopffungen/  mit  ^Baffer  getrunken  /  vertreibet  fte 
Dcfj  Q5aucW  ©efcbwulfl  /  nimmt  bie  bofe  Phlegmata 
ober  falten  ©cbleim/  Danton  fiel)  bieSS?afier* 
fuebt  erbebt  /  hinweg.  Unb  bringt  auch  ben 
•V  grauen  ibteSdt. 

Q}on  Dieter  SEBurfcel  mit  fÖ3ein  getrunefen/ 
treibet  Daä@ifft  auf. 

SDiefetf  $raut£  ©afft  in  Die  3?afe  gelafien/ 
reiniget  Da^aupt. 

SiieSOOurfd  reiniget  bie  Buffet  bor  allen 
anbern  SBurheln  /  alfo  genügt:  £)te  Gurgel 
febneibe  wür  jficcbt/  tbue  fte  in  ein  ^ücblein/unb 
bie  grau  halt  bie  in  ibr  ©emdebt/  fte  jeuebt  viel 
Unfiatdberauf  /  reiniget  wol/ unb  bringt  ihnen 
ihre  Seit. 

£)er2ßein/  in  welchem  Cyclamen  gefotten 
worben  /  ift  wiber  DieSSerftopffung  beb 

€rb*2lcpffel  gepüluert  mit^Biecben  in  bie 
SOßunDen  ber  gillein  gelegt/  reiniget  böö  faule 
gleifcb  auf  ben  &Bunben.  S)tefetf  3)utoer  in 
^afc  Öc((?an  7  bdffet  Dag  faule  gleifcb  bar# 
auf/ber^rebg  in  Der  Sftafen  genannt. 

^)ieroon  wirb  in  ben  Slpotbecfen  eine 
lapierenbe  ©albe  bereitet/  Unguentum  de  Ar¬ 
tanita  genannt  /  welche  man  aufferlich  für  bie 
Rßürm  /  SÖBafferfucbt  unb  Q}etftopffung  bec 
©tulgdng  $u  gebrauten  /  unb  ben  £$aucb  Da* 
mit  ju  febmieren  pflegt. 

Panis  Porcinus,  ßrtp*335* 

Otb^^fuf  Ober  ©aU*Q5roD/  wirb  Graece^Tr*©0»  Latine  Apios ,  Chamaebalanus, 
UllD  Ifachas,  Vulgo  Pani*  porcinus,Nux  terrae  unb  Raphanus  fylveftri*.  Ital. Pan 
Porcino,  Gatt.  Patn  de  pottreeau  genannt. 

0rD«iflu§  ift  aller  @e|talt  ein  Legumen  ober  4bülfen*©emü§/  bie  2Bur(?el  tft  etwas 
bief/  la  nglecbt/wie  f  leine  Otublein/drDfarb/inwenDtg  wetf/eines  $eftem©efd>macfd/ 
bangen  etwati  3.  ober  4*  9?ü£lem/  wie  lange  geigen /an  einem  Dünnen  gaben/  tieff  ttn 


€r&UU§  /  Panis  Porcinus. 


Aftragalus,  <£brtflian»Urß. 


SUein  <?rbnu(j» 
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&ttem©runb  »erborgen  /  »erben  mit  Den  ^flu# 
flcn  funDen/  Die  @cb»ew  wühlen  befftig  bar# 
nach. 

3m  35rad;monat  bringen  (ie  {iebficbe  »0 U 
riecbenDe  rofinfarbe  QMumen ;  gejtalt  »ie  ga* 
feien/  Daä  ftraut  tfl  fbrmirt  »ie  01c  liefen. 

S&ac&ü  gern  in  2Bäi f|en  unb®eritem2lecfern.£Ht 

Ärafft 

.  Spie  Äuglein  fei;n  »arm  unD  troefen  /  pur*  yurgi# 
Öteren  fanfttigltcb  unten  uni)  oben.  mg, 

SDiefe  3?u§  ober  SÜBur^el  gesoffen  /  in  ein 
Beeten  mit  ^Baffer  gelegt  /  Dur*  einander  ge* 
rul)ret  /  »ann  es  fiel)  gefegt  /  Den  ©a(f c/  fo  oben 
auf  Dem  Söaffer  fcb»ebet/  mit  einer  geber  ab* 
gehoben  /  unD  gefammlet  /  unb  »on  fiel)  felbff  ge# 
micfnet/Deffen  ungefährlich  etn  2>rittbeil  einet? 
Quintleinti  eingenommen  /  purgieret  ohne 
oepaoen  unten  unD  oben» 

üöiefer  $?üf?  gegen/  bringet  Unmillen»  3$ 
fonften  unjepaDlicb- 

'  Aftragalus, 

ii# 

s?y  £nfHan»ur£/5luoUenf rauf  ober  (£rDmo*SMroet?; 
jjgk  ren  /  »erben  Grsecc  A<rpdy*\& ,  Latinc 
Aftragalus,  Talus  uttÖ  Glandula  genannt» 

3ff  em  niebrig  ($e»üd)tf  /  mit  ©tengel  unD®<$d& 
Qjidttern/  »ie  Die  3ifer?(£rbfen/bat  f  leine  $ur* 
pur.rotbe  runbe  Blumen  /  Die  28ur£el  ijl  runö 
unb  lang/»ie  0\etti*»u^el/mtt  anbangenben 
barten  t leinen  fcb»ar|cn  feur|eln/  Dur*  ein* 
anber  gefebreneft  /  »ie  Corner. 

.ftvafft  mit)  SBürcf  tutcj, 

Cbriftian»ur§el  bat  emeäufammen$iebenbejfapffen* 


De  ^atur» 

S)te  Sö3urfeel  mit  SOöcin  getrimtfen  /  jlopffct  Den  mnfy 
Q5aucb'glu§/  tretbet  Den  #arn/  unb  bellet  Dierotbe  Dtubr/pif?. 
mit  rotbemSÖÖcin  getrunäen.  -f?11™. 

2Bein  gefotten/  unb  Den  im  ©unD  gebalten/fau* 

bert  DaöSabmSleiftl;*  ^«öt» 

3n  Die  3?afe  getban  /  füllet  fie  Da$  bluten  Der  3?afen. 

S)ie  Dürre  2Bur£el  gepüloert/  unD  in  alte  £Bunben  fsia fen# 
gefireuet/  faubert  Diefelbige»  s  fluten» 

ÄletO  €tbnug  /  Ornithogalum, 

(fä^£ein€r&nu§  beiflVn  bei;  DemDiofcorkU  oV^S-oVctAop^n^m«?* 
Latine,  Ornithogalum.  hal.  Latte  de  gaUim.  Gaff. 
c^>  Churlos .  Hifpan.  Leche  de  gallma.  3|l  alfo  genannt 

jum  Unterfcbetb  Der  groffentgrDnuf?/  fo  man  (grDfcbeiben 
nenet/Daroon  biebeoor  in  Dem  304.(Tap.gebanDelt  »oeben. 

£>te$Belfd)e  nennen  big  ®e»4cb$  Churli ,  bat  einen 
$arten  ©tengel  /  anbertbalb  Spannen  feo*/  mit  Drei;  ober 
Pier  9?eben?2lefUein/  Darauf  Die  Blumen  »aebfen  /  aufk 
»enbig  geflalt  grün  /  in»enbig  aber  »ci§  /  Darauf?  »erben 
barte  ecticbte*f)auptlein/  »ie  am  itümmel/  Die  2Öur(jcl  ifl 
runb/  Die  iffet  man  robe  unb  gefotten. 

Seiner  ifl  noch  ein  ©efcblecbt  Dcg  OmithogaiijOber  biefee 

Uu  %  <  -  kleinen 


4 


fla&nmu 
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t  ie  men  <£rbnuß  /  wirb  in  fan&i^ten  bergen  gefunden  /  etwan  auch  auf  Den  $letfetn  tm* 
ter  Dem  ©etrdpb/ i ff  eine  runDe  Söur^el/  tieff  in  Der  @rDen/  inwenDig  weiß/außwenDtg 
gtDenfarb/  am  ©efebmaef  fuß  unD  Iteblid)  /  tt>elc|)c  Die  ^inDer  oußgraben /  unD  ftc  mit 
SBaffer  unD  0alfc  fod)en/unD  non  £uff  e  wegen  effen/eineo  tbetlo  effen  fie  aud)  rohe. 

£)ie  runDe  2Bur|el  tffgroß/wie  ein  Caffanien/  etliche  bleiben  auch  Heiner. 

23ergi§  mein  nicht.  5lu§  Der  SIBurfcel  wädjff  ein  einiger  0tengel/  runD/  glatt 

unD  Dünn/  €len  boeb/  unD  etwan  langer/  bef omrnt  auf  Der 
0eiten  Drep  oDer  Pier  SRebem2leff  lein  /  mit  glatter  /  wie  Der 
wilbe  Hummel* 

3m  Anfang  beß  £en£en  befommt  etf  Kolben  wie  Der 
S)iü  /  aber  f lemer  /  an  welchen  Die  £5lümlein  finb  /  außwenbig 
grunfarb/  inwendig  aber  weiß. 

SDiefe  Heine  grbnuß  iff  aud;  ein  rechtet  Ornithogalum. 

v  Ärafft  «nt>  2Bürcf «ng. 

£)ie  5?tnber  graben  fie  auß  /  unD  effen  ffe  robe  mit  0al£/ 
wie  Die  Oietticb/  ober  fochen  fie/  unD  effen  (ie  für  ©affanten/ib* 
re$  füffen  ©efcbmatftf  halbem  823ettere  Jtrafft  ffi  nicht  be* 
fannt. 

ttWUJ  Wtd^f/  Leontopodium, 
£ap.338. 

Srgiß  mein  nicht/  3fem/  grauenbif/  ober £elfft/  tyißt 
bep  Dett  ©riec&en  AiovloWc&ov,  Latine  Leontopodium, 
Pes  Leonis ,  unD  bep  Dem  Plinio  Rhapeion,  JJJtCItl  / 

Cemos. 

Ruellius  fagf  /  man  nenne  etf  bep  ihnen  Cruciatam,  iff  aber 
n  i  d)  f^u  perff eben/Datf  Crucma,weld;e£  fonff$?oDelger 
»on  welchem  Droben  gefagt  iff» 


35uljle* 

SBur^el* 

Dealern 


Böhmen. 

öefinlL 


^UCntflp/  Leontopctalon. 


<£$  wdd)ff  jweper  ginger  lang  /  bat  febe 
lange  ^5latter/offtmabloDrep  ober  Pier  ginger 
lang  /  finD  raube  /  unD  febr  woüicbt  bep  Der  dr* 
Den  /  an  Dem  0tengel  werben  Stnopffe  /  Die  fe» 
ben /  alä  wann  fie  Durcbffocben  wdren/auß  mU 
eben  weiffe  Q5lumlein  berauß  friechen. 

£)er0aamen  iffinber^ßollenperfchlof» 
fen/  Daß  man  ibn  offtmab^  fcbwerlich  fmben 
Jan  /  DieSOBur^el  iff  flein  unD  Dünn. 

Süßdchff  auf  Den  bergen. 

M rafft  mil>  SBitrcfwug. 

5Diefe2ßurfcel  angebentft/  foU  Die  Q3ub* 
(er  bolbfeelig  unD  wertb  machen. 

©effoffen/  unD  aufgelegt/  iertheilet  ffe  Die 
harten  beulen. 


^bUCntap/  Leontopetalon, 

Äar.339. 

I®  5uentap  Wirb  Graece  a %ov\öirsTafy\ )  Lat. 
Papaverculum  ,  imb  Leonis  fernen ,  unD 
Planta  Leonis  genannt/  wachff  0pannctt 
hoch/  unD  etwan  b&bcr/  oben  auß  mit  Gebern 
Siefflein/  bringet  jween  ober  Drep  0aamen  in 
0chotlein/  groß/wie  Die  3ifer?(£rbfen/bat  eine 
braumrotbe  Q$lume/  wie  2lnemonen?9vd§kin/ 

breite 


flott  Kräutern.  coc 

frsÄ 

Ärafft  imt>  SBünfimg. 

®cbtmr^c?9cf^nt)2ßein  fletcuncfen  7  ben  @ct>l«n^w».5Sig  /  unt>  leget  beit 

Äßirb  «ueb  jn  Den  Clbftieren  gebraucht/  jum  üenbenwebe.  1  tentew 


Ärd'^fnmcit  /  fjerba  cancri,£(ip»540. 

Majui.  Minus. 


tvcK 


^eb^^Slumett  ' Vulgo  Herba  cancri  ,  Graece  faiorpomair  ;  Latine  He-  g>abme« 

d  ',ot'°P,r  ’  baf  'ft  /  ©onnenwenbe/  Dieweil  feine  SSI (ittet  mit  Der  Tonnen  3  4 

°  Cauff  (ic&  roenBen/Utlne  Solfequium.  3tem  Heliftrophoi.ben  Cclio Herba 
Solaris  t  fl II Ci)  Helioptis ,  P«  Solis ,  Scorpiuron ,  Cauda  Scorpionis ,  roll  Der  05ef}nlf  Orr 

SBIuraen  /  unb  Vermcaria ,  Bad  itf  /  2Barbenfraut  /  Dieweil  es  Die  SlOarbeu  hei  er  iui 

Herba  dt  ipori  .GaU.Ferrucurii ,  Htff.Ftrrugas  ytrua.  ^  * 

©eineS  @efc6le®tS(inD  jwep/ bas  grßflfe  unD  Bas  f  feine/ Ijöhen  plattet/ wie  Die 

jSnfilren/iebod)  raubet/  weilferunD  greifet/  welcbe  fi* mit  Der@onnen  wenben 
JjgWwW  »aeöftn  b«P  ober  »ier  unD  offtmabls  mehr  ©fengel  /  mit  »feien  et, 

..  'ft  «*ift  o&cc  bieiebgejb /gefialf  wie  Bet  Schwang  Beg  ©corpions/  f<Wf* 

hie  SSOurf'cl  ift  bunn  /  unD  ju  nichts  nur*.  p  F  / 

©asgroffewächlt  an  tauben  Orten/ Bet  Jänge  na*  anben©fralfen/  auf  ben  „  . 
951^en  Der  €a|feil  unb  (Schleifer/  unb  an  anbern  fruefenen  unD  fanbicbtenOrten 
»ntbr :  Das  fleute  aber  in  Den  Sümpften  unb  in  Den  !J5fü|en.  CBl™  w  wn 


Ärafft  imt>  SBürrfuttg. 

U  u  3  $et 


Sßarfeett. 

jpofcflita* 


3}a&me»u 


Gejialt. 
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®ct  ©aamr  mit  ©alfe  gemengt  /  unD  aufgelegt  /  »ettteibf  Cie  SSBartm. 

©ie  glättet  finC  gut  gebraucht  ju  een  settenetten  unC  qjoCagvifchen  ©neuem. 

©corpion^auf  /  Scorpioides  ,  ^(jp.34 1 , 

(£orpion*5?raut  bat  feinen  Nahmen  Donber($e* 
flalt  De§  ©aamenö  /  welcher  ift  wie  Der  ©ebwarifc 
einetf  ©Cörpiontf  fornwet/beift  bet;  DcmDiokoride 
zxdpTrMafyf ,  unDScorpiu^^temNepa,  ift  einflcinÄrdut* 
leintnibwenig  flattern  /  Der@danieift  geftalt  tticein 
©corpion^©cbwanif  5lifo  befebretbt  Dioicorides  Die« 

feä  ®ewacb& 

20irD  in  Den  ©arten  gefaet  unD  $epfton$f* 

Strafft  «itt>  S93nrcJfntö* 

@corpion*Äraut  ift  l>ifcig  im  mkm  ©fab  /  unö 
troefen  nn  anDern.  2)ae  Ä'raut  geftofien  unD  aufgelegt/ 
feilet  Del?  ©corpiorio  ©fiel)  febr  gefcbroinD* 

SUctite  ictpc  «Ocljfcujmig  /  Onofmn, 

S«P-34*- 


SßilCe  sSaftliert. 

h^S 


lernen« 


Nofma,  beift  Graece  ovoc^ct  )  jft  ein  ©cfthfec&t 


Ol 

DerrotbenOcbfeniung/nemlicbDerAnchura?, 
Daroort Droben  im  in.(£up.gefcbricben/hat 
Diel  raube  biete  QMdtter/welcbeaufber<£rbenving$ 
herum  aufeefpreitet  ligen/  bat  feinen  ©fengel/auc& 
feine  QMüt  oDer  ©aamen*  <£)ie  SBurfccl  ift  Dünn 
unD  rotbfärbig  /  wäcbft  an  rauben  Orten  unD  auf 
Dürren  bügeln. 

Äraflt  imt>  SBtivcfuitg. 

£ie  Q5ldtfet  m^fDein  getrunefen  /  tobten  bfe 
Geburt/  (0  eine  febroangere  ftrau  DiefeöSfraut  ifiet/ 
oDer  Darüber  gebet/  fofommtfie  um  Die  gruebt. 

SBUK  35clftitCtt/  Ocimaftrura,  £^»343* 
$IDe  ^aftlien  /  beiffen  bet;  Dem  Diofcoride 

uKipoeifief  »  Latine  Ocimartrum  ,  Bafilicum 
fylveftre,  Jtal. Baßltco  falvatico%>  Call.  Bajiltco 

CeftoU.  jauuage ,  Htjp .Albahaqua  monteßna*  $at  glätter  wie  35aftlien  /  jeDocb  grofter/raubec 

unD  fcbtvdriier/  bat  Diel  ©leicbunD^dben^eftlem/wäcbft  iroo  ©pannen  boeb/ bringt 

5?nop|f/ 


ton  Kräutern* 
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ISE  b§KSufflnunS  ÄS®™™"* *  w ' WiC  Ö<t  fc6roa^ 

SBßdtftfl  unter  Dem  ©eträijD  unD  Sora  »on  fi#  felb|T,  Otu 

Ämflt  imt)  SBurtfung. 

biffcn  mo  ®naara'raitS33Cin  9Cttunctcn/  ifl  0Ut  6w»«“»a*B/  fononSc&tMtaenge, 

©lit  .öomg/SEBein/  ©tyrrfcen  unD  ^Jfeffer/reirD  t$  für  Da«  ^iifffreebgcbrauc&f. 

S33a(fcr^afi(ten/  Eri  non,  Sap.344. 

2lflTer»^afilieri/Diorcoridej£^oK  ut*ö  Echi-  Sarnen, 
num  ,  Vulgo  Ocymum  aquaticum,  La&otis, 

Herbam  la&is  ,  Militarem  unb  Artabulam. 
Jtal.Baß/iqtto  aquatico ,  GaU.Bafilie  ayuatique,  Htßp.Alßn- 
haejua  dcl  kagöa. 

2ß«jbli pey  ben  Brunnen  u«t>  $B^ct>eri  /  mit  ovt. 
^öaiutemSofartern/  jtciocJ)  deiner /oben  ein  wenig  ©ejialt* 
serFerjft/ bat  funff  ober  fecbtf  ©fenaleitt  /  Spannen 
()oco  /  biubetweij? /Der0.iame  i(f  Flein  /fcfjwarfc 
uubft&arff. 

<baä.^raufgibt  einen  guten  C^ilcbfaflft. 

Krafft  imt'  2ßurcfun<\. 

©w ■  ©aame  mit  £omg  geftoffen  /  fhlletbie  ^ugen* 

fenbe2lugen.  trieffen. 

S)ec  (Safff  mit  ©cfcweffel  unb  ©alpeter  ge* 
mengt /unb  in  Die  Oftrengetpan/  leget  betfelbigen  Dl)W 
©c!;mer$en*  »e&e. 

£)at$  Äraut  $ur  0peifc  genofien  /  forbert  Den  ©e&urf 
febwangern  grauen  bte  (Geburt»  fovOcvn. 

S)ie^>it5tter9e|Tofl[on/unDniitOe(aufge(oaf/ 
feilen  Die  SlöunDen  /  fo  gehauen  fepn/  in  wenig  $a*  aBtinbe«. 
gern 


ÄtCjjCH/  Arabis, 

(£a  p-34f» 

&ntdfät  Treffen  beigföriecbtfcb 
)  Draba  ,  Dabrä  ,  Araba  unb 

Arabida  ,  Vulgo  Näfturtium  Orien¬ 
tale,  Nafturtium  Babylonicum.  $33d(l}f]  (£b*  ß,  ß 

len  f>ocb/  mit  jarten  (Stengeln  /  $u  bepben  L’c| 
©eiten  mit  QMdttern  befere  /  wie  baö  $fef* 
ferfraut  /  Doch  jarter  uno  weiflfer/trägt  oben 
eine  SDolben  /  wie  bet  -©olunDer  /  mit  weif* 
fen33lumen/wad)jt  in  gebautengelbern/auf . 
bem  fiac&en  gelb  /  unb  an  ben  Ufern  Der 
SBacfce. 

Äraffl  imt)  Sßurcfuug. 

£>aö  $raut  wirb  in  (Tappabocia  mit 
©erften*  prüfte  geFoc&t  unb  geflen  /  faßt 

Diofcorides. 

£>en  0aamen  b5rret  man/  unb  braucht 
ihn  an  ber^otf/  wie  ben  pfeffert 


UM 


©am* 


flUft&metu 


«efffltf; 


S>tU 


Haltnau 

(5c(lal(. 


©«ruti» 
ttettSBUit. 
Jfpujletu 
.parnc«. 
$ratien< 
Jett  brin* 
gen. 
Geburt 
fprDern* 


^a&men. 


Gefifllf. 


ßrÄutwSSucbs  9(nbem  £(j<il/ 

©cmmerwurg/  Orobanchc,  &AßJ4^* 
ömmerwurfc  bat  beb  Den  ©riechen  Dm  SRab* 
men  opßelyzn.  Q5et)  Den  Lateinern  Erua*ga0 
Dieweile$unterben<£rüen  wäcbff/unb  Diefelbi* 
4^4  gen  erflecf t.  3*em  1  Hefba  tauri  linD  Herba  vaccae ,  Die* 
^  weil  Die  $übe/  fo  bi§  tfraut  oerfucbm/  aiebalb  Der  öcb* 
fen  begehren  /  wie  folcbeä  Die  Wirten  wargenommen/ 
©rieebifd)  bei§t  eö  aueb  Cynomoryon,  Dag  iff  /  .£)unbö# 
boDen  /  Dieweil  eä  einen  £unb  gleich  ffbet.  iuUMtrk* 

vacca  y  Gaä,  Teniam ,  H/fpan,  Tema  vayua. 

(?$  iff  ein  bloffer0tengel/  anDerbalb0panncn 
boeb  /etwanauebgroffer/braunrotb/  raube/$art/feifjt/ 
bat  eine  bleicb'gelbeRSlume/  Die  2ßurfeel  ijl  Singer* 
DicF/  unD  wenn  Der  0tengel  oerwelcfet  /  fowirb  Die 
2But(jel  hobt. 

ÖBäcbff  unter  Dem  ©eträpb  unb/;)ülfen*©emüfc7 
richtet  Diefelbige  famtlicb  ju  ©runb  /  unD  frißt  alled  Da* 
jenige  /  fo  nabe  herum  /  gleicbfam  auf  wie  etn  atßolff. 

Ärafft  uitt>  SBitrrf  «ng. 

0ommerwurß  ift  Falt  unD  troefen  im  erffen  ©rab. 
SBirD  robe  oDer  gefotten  geffen  /  wie  Die  0par* 
gen. 

€D2it  anDcrm  ©emug  genoffen  /  macht  fie  wof 
bäuen. 

Uttfcr  grauen  £)aittfcf)ucf)  /  Baecham ,  ßiap.347. 

gj^fer  grauen  £anDfcbucb  beißt  Vulgö  Dn\sr. 

|  Mariae  chirötheca,  ßaccharis,  Grkce 

w>J  Södcbff  mit  rauben  QMcittetn  /  Flemer  Dann 
Da*  SBuüfraut/  unD  groffer  Dann  Die  QUolemQMätter/ 
bat  einen  ecFicbten  rauben  0tengel/  gblen  boeb/  blühet 
bleicb^rotb/  Die  2£urßel  wie  an  Der  febwarfcen  9}n:ß# 
wut’fjj/  iff  eine*  guten  ©erueb*/  wie3immet*3\tnDen/ 
wäcbff  an  rauben  wüffen  Orten.  UnD  wirb  oon  Den 
Sungfrauen  iur  3 iw&e  Deß  £aupt*  ober  tu  #rän|en 
gebraucht. 

Ärafft  mit  Sßürcf  uitg. 

&ie  SBur^el  in  Raffer  gefotten/unb  getrunefen/ 
iff  Den  ©ebroebenen/  unD  welchen  geffürfctfepn/  wie 
gleichfalls  Den  jenigen  /  fo  febweren  2ltbem  buben  /  Dem 
alten  £uffen  /  fcbwerlicben  bamen/  unD  oerffanbener 
Srauenjeit/  bequem. 

SieSBur&el  frifcb  angebäntft/treibt  biefebwere 
©efebwar. 

p 

/  Cynocrambe,  filÄp*348» 


UnD^5?obl  witDGraece  Avtokwov  unD  Cynocram¬ 
be.  Vulgo  ßraßica  canina,  Ital.Luptni  eanmi  ge# 

nannt. 

3ff  em0tauDleinmitfleinen  sahen  Slefflein/  Übel  rieebenb/  bat  glatter  wie 
gpbeu/  welche  jeDocb  aber  weicher  unD  fpifciger  /  auch  ffarcf  riedbenD/  gibt  einen  gelben 
0afft/ bat  einen  weiffen  Fleinen  barten  6aamen/  in  langen  b^hltn  geboten. 

göäcbff 


oon  fträttfem»  509 

«&UnDgf5(/  Cynocrambe.  SJBacbff  b«t  unD  toieber  Alt  allen  £>r*  Drt. 

tm/an  Den  @tra|fen/auf  Dem  frepenSelD/ " 
unD  an  Den  Mauren. 

'  Ärafft  um>  SBurtfuttg. 

Söte  SBtättet  mit  0cbmalfc  gesoffen/ 

Mit)  «men  $eig  Darauf  gemacht/  idDtet  alle 
JpunDe/  güch$  unD  ^Üßoiffc/  fo  ir^enD  Dat* 

»on  freffen» 

SRoJwifrauf  /  ^chiopis, 

ga\>.  349. 

Obtenfraut  bat  benSHabmenDonsiflijmm,, 
'  Dem  DttobrenlanD  /  Darinnen  e£ 
n>dcb|i/  Dannenhero  eö  auch  oon 
Dem  Diofcoride  -ct&wKk  genennef  toicD, 

*&at  fchmarße  rauhe  glatter  /  tote  Datf  ©eflalf; 
SBulIfraut/  Df  cf  in  einanDer  gefegt/  Der 
Stengel  merecfkht/rauhe/tote  an  Der  grof* 
fen  Kletten  /  oben  mit  vielen  Sftebenttye ft* 
lern/  Der  @aame  in  ^dußlein  /  je  stoeerc 
(Baamen  bet?  einanDer  /  in  Der  ©roflfe  /  tote 
€roem  £)ie$a3uri$el  jafichtunb  tieff  ge* 
flaDert/  eineö fetten ©efebmaef^  ZBel* 
cDe  /  mann  fte  Dun  fetw/  toerDen  (te  fchroarfc 
unD  hart/  tote  ein$orm 

Strafft  «tti>  Sßikcfimg, 

S)ie  3Bur(se(  gefoften/  unD  gefrun»  *5«,«, 
cfen/i|l  Den  jenigen/n>elcbe(?t,)teraugreerf»©)ier. 
fen  /  febr  erfprieglicb  /  n>ie  gleitbfallo  aueb  -5«  ffi» 
jum  £u(fttt>ebe/ (Seitenroebe  nnD  rauben  SBc*ie- 
Äeblen.  ©eilen» 

, ,  Sie  Sauberer  haben  Diefem  Äraut 
folcbe  Ärafft  jugefc&rteben/  Dag/  foman  co  uu 
in  einen  SBacb  roerjfe  /  Derfelbige  rertro» 
efene. 

ttnb  fo  man  te  für  ein  ©cblcg  galt/ 

Dag  Die  befcbloffene  $ büren  aufgeben. 

^anttsljarmfcfj  /  Andro- 

fa.ee,  £ap-350. 

A  Ndroface  bat  bei)  Den  ©rieeben  Den  gjngmm. 

tarnen  a^eoraw.  3  g  einÄraut/ 

»on  Dem  Diofcoride  alfo  genannt/ 
biemeil  eö  Den  TOännitcbcn  ©aamen  eer» 
mebret/unbju  Den  gbeltcben  SBercfen  rei» 

$ef.  ©aber  te  etliche  g/Zannebatnif* 

UnD  aiierntatmobarnifcb  nennen.  3(1  cm  ©cffnlf. 
gart  Äräutlein  /  roacbli  am  Wleer  /  bat  viel 
Heine  satte  fjatlein/barauf  feine  (Blätter 
fepn  /  fonDern  breite  «Blaglein  /  in  melcben 
DerSaameti  i|l  oerfcblojfen. 


9  j  1  f  I  v  ¥  II  V|l» 

S<«  £ärlein  ober  SaTen/  Darinnen  bie58lägleinmitbem<3aamenfe»n/baben 
einen  bittern  gefallenen  ©efcbmact 

SBachfi  fonjlen  auc^>  in  Dem  Porto  Hercuiis  auf  getiotefen  Älfppen  unD  gelfen  Deß 
Stteertf*  v 

:  . :  -  .  ■ '  '  ^  ■  ,/  ^ 


£>rf» 


5io 


©aff  er* 
fnd}t. 


SRaBmctu 


$v4ufct>35udj0  5(nl»mvt§f((/ 

D^ann^Öfnifct)  /  Androface. 


$  rafft  wni)  28ürcf  ung. 

C07rt  233ein  getruncfen/  treibet  e$ 
bie  SBafierfucbt  burcb  ben  #arn  ge# 
waltiglicb  aug. 

S)cr  0aame  tl>ut  begleichen. 
£>as  £raut  gefotten  /  unb  aufgelegt/ 
gtüet  Das  ‘JoDagratn.  2Birb  juc 
iH3a  fferfud)t  in  S33?ein  /  SOBafifer  /  ober 
€ßid  /  swet )  Ouintlein  fcbwcr  /  ge* 
braucht,  lehret  ben  natürlichen 
0aamen  in  ben  SWannern.^ 


SStlbSXogmarm/  Poiium,  gap.351. 

l.Polium  campeftre.  2,  Poiium  rnontanum. 


;3lb  Ovogmarin  bet)  bem  Diofcoride  unb  bftt Griechen  noktov,  »on  ber 
graufarben^eflalt  berQ5lätter.  Ital.tä  Gail.  Polio  montano.  Htfp  Ter uai$*h 
@eineS@efcble(htSfebnbäwet;/baS9roffe/unb  Das  f  leine.  £)as  grofle  Poiium 
fcoieciK.  nennet  man  an  etlichen  Orten  infonberbeit  wilbe  DvGgmarin  /  Poiium  campeßre ,  ig  ein 
fubtil  treufcblicht  ©ewäcbs  /  mit  fchmahlen  DvogmarimQMättern/  eines  jiemlic&en- lieb# 
liehen  ©eruebs. 

IDaS  anbere  beigt  bet)  bent Diofcoride Teucrion,  Itnb Poiium  minus,  unb  Poiium 
montanum ,  ig  auch  ein  $art  ©emfab^/  hot  weniger  glätter/  bann  baS  groffe/fepn  aber 
etwas  breiter/  tragt  oben  Kolben /wie  Der  £)ogen/  feonweigfärbig/  wie  ein  grauet 
£aar  gegalt  /  ig  am  ©eruch  lieblicher  /  unb  an  feinen  Kräften  gärefer/  bann  bas 

«srge.  '  ' 

\  '  -  1 


vott  Ättf  itfertn 


s1* 


©a«  et(l<  auftcn  SSecgen  un&  bflcrcn  Orten :  Satf  ati&ece  aber/auft>en  otf. 
bügeln  unD  Selbe. 

Ärafft  itttb  SBurdhtttg. 

Polium ,  fo  wilber  övoßmarin  genennetwirb/gefotten  unDgetruncfen/iftgut  Der 
SBaffetfucbt  /  Dev  ©eelfucbt/  unD  Den  9JWfcfücbtigcn  mit  (gffig  gebraust*  9ttacbt  aber 
Dem  Oflagen  einen  Unwillen  /  unD  befebweret  Das  £aupt/treibet  Der  grauen  3^*  > er? 
weichet  Den  veriiopfftcn  23aucb.  @ein  3t  aueb  vertreibet  Die  ©cblangen»  Refftet 
Die  2ßunDen  /  unD  idßt  fie  nicht  weiter  um  (ich  (reffen. 

treibet  Die  Nachgeburt  unD  toDte  gr  utbt  berauß.  Söi'iD  $u  Denen  2lr|nepen/  fo 
Dem  ©ifft  wiberßeben/  febr  gebraucht» 


SurHtf)/  Aiypia,  Siat.352. 


55  tf  ff  et* 
fließt* 
(Seel* 
fuc&t»  - 

SButittn. 

2ui>te 

©eluivt* 


31S  turbith  /  fo  ju  Den  purgierenDen  Nahmen, 
i  2lrfcnepen  in  vielfdltigem©ebraucb  iß/ 

"  unD  bep  Den  Slpotbetf  ern  noeb  turbith 
;genenhet  wirb  /  bei§t  bep  Dem  Diofcoride 
cLkintov  »bep  Dem  Plinio Aiypia, unD  bep  Dem 

^Aduario  Turbith  album,  bep  DetttMefueTur- 

^bith.  833dd)ß  an  Den  Orten  SDeß5D?eerS/  Ort. 
fonDer(id)  m  Slfrica  /  mit  vielen  SincHein  ober 
2leßlein  /  bleicbrotb/  beit  Heine  2>lätkin/  voll 
febwarßer  Heiner  glatten  QMümlein  /  Die 
$ßurßel  iß  weiß  wie  am  Öflangolt  /  jeboeb 
Dünner  /  voll  fcbwarfcetf  beiffenDeS  ©affts. 

SlufDicfe  2Beiß  betreibet  Diofcoride*  DaS 
Alypon ,  Wte  ingleicbem  aueb  Plinius,  Adua- 
riui,  unD  Mefue  D ßS  Turbith  candidum. 

(Es  fagt  auch  Aduarius  alfo :  iSBenn  man 
wil  Die  PhUgma.oDer  Den  $dben  falten©cbleim 
außfübten/  foil  man  nehmen  Alypiam,  hoc  tft, 

Turbith  candidum. 

SDBeiter  iß  bie  ju  merefen  /  Daß  Serapion 
Der  fürnebmße  Araber  /  ein  befonberS  turbith 
befepreibt  /  welches  Diofcoride* Tripolion  nen# 
net»  SDann  Der  Serapion  befebreibet  unter  fei# 
nem  ^urbitb  DaS  gan^e  Caput  Di-ofcoridis  de 
Tripolio.  $£)iß^urbitb  Serapionis  ober  Tri¬ 
polion  Diofcoridi*  wirb  alfo  befebrieben :  (g$ 
waebft  an  Den  $5eer#@faben  /  Da  DaS  öfteer  ab#  unD  jufleußr/  mit  flattern  t  wie  Die 
SöeiDcn  /  Die  ©tengel  fepn  ©pannen  boeb  /  bi*  Q3löbe  änbert  ßcb  Drepmabl  im  $ag/ 

Deß  Borgens  iß  fie  weiß/  Deß  Mittags  purpurrotb  /  Deß  SlbenDS  braunfarb  /  Daber  es 
auch  Tripolium  genannt  iß  / 1  Die  SBur^el  iß  wei ß  unD  ftarcf riecbenD  /  unD  eines  bttfetn 
föefcbmacfS. 

3um  Dritten  wtrD  Die  SBurßel  turbith  /  von  vielen  für  eine  2Bur£el  Deß  ©e# 
fcblccbts  Der  SEDolffSmild)  /  fo  Pytiufa  gebeiffen  wirD/  geartet,  Slber  in  ©umma  ‘ 

Darvon  ju  reDen/  fo  iß  Das  turbith  nichts  anDerS  /  Dann  Das  Alypon  ober  Aiypia ,  Deß 
sa?ur^el  gebraucht  wirb  /  unD  mfonDerbeitSurbitb/tvieaucbbaS  tfraut  genennet 
wirb.  -  - 

Ärafft  «nt»  SBuvtftmg. 

£)aS  turbith  ifl  febarffer  unD  beiger  Natur  im  Driften  ©rab.  treibet  Die  ^be 
Phlegmata  ober  falten  ©cbleim  unDÄrancfbeit/  fo  von  $dlte  ober Melancholia  ber# 
fommen/  febr  fein  auß/  unDbilfft  t)en  erffarreten  erfcblagenen  ©liebem  /  faßenDec 
®ucbiunD2Bal)nwi^e  wieberummreebf.  #  # 

Qftangibt  Deß  Pulvers  ein  Ouintlein  mit  Dem  Dritten  Sßeil  3ngbers  em» 

Stcmifcljcr 


Sßa&mw. 


©cjlfltt. 


Sftö&ntnt 


Kv4utcrd23uch$  Stnbem  ZfyiU 

mw*.  - 

Us 


9icmifcf)Ct  5Cl(tt§  /  Hypecoum  ,  ff  ßP*353# 
3£  ©ew<Sch£/fo  in  unferer  $eutfchen  0prach  Üvo* 
mifcbrr  gellrip  gettennef  wirb/jum  UnterfcheiD  De§ 
anDern  geürib  /  Danton  Droben  tn  Diefeni  $b*il  Öe# 
,mP£ faat  iß/  beißt  bep  DemDiofcorideüV/iWi/,unD  bei)  etii* 
'wZ^L  eben  Hypopheon*  SBdcbft  auf  Den  2Jetfern/:unD  bin  unD 
wieDeraufDemgelbmitOiautcm^ldttern/weldtejcDoch 
^rDiel  gfoffer  /  bat  Dünne  fleine0tengel/  gelbe  Blumen/ 
jj/.unö  bringt  ben  fcbnjar^en0aameninf(etnenÄn6pfflein 
U  eingetv  itf  eit. 

ftrafft  tmb  Sßürcf  uitg. 

Ovomifcbcr  gellriO  tji  faltet ^atur  im  Dritten  ©rab. 
jja  »f)at  gleiche  ft  rafft  mit  Dem  $9?agfaanten. 

^  /  Coronopus ,  ff  &P*354* 

CT|5^^nfug/0Der  ftrdcnfug/GraeceKopaH/oW.Latine 
Pes  corvinas  ,  Herba  ftella.  *£}Ctf  fold)Cn  feinen 

^  >  ^a|)$lien/t)jemeil  Die  glätter  einem  Ovabenfu§  ftd) 

^gleichen.  SüßirD  auch  Cornu  cervinum  genannt/  Dieweil 
Die  glatter  jafiebt  fepn/wie  ein  Jfr\x1$foMiiJt*ltHirl>aßcßat 

Gatt.  Caprioie,  Hifp .  Guaia  belha. 

£)i§  ftrdutlein  -jieblrt  man  tn  ©arten  jurn  0alat/ 
Dannenbero  e$  aud)  Herba  acetaria  genennet  wi  tD  /  bat 
OvabenfuO  /  Coronopus.  fcbmable  lange  Q3ldtlem/mit3?ebenjincHein/ 

Die  fepn  wie  Q3ogel6flauen  ober  cin»&irf$otn 
geflalt/  legen  |trb  ^uringg  auf  Die  (frDen  0tern> 
,/g?'r '  ^  weit?  /  Darjwifcben  fontmen  berfür  fcbmable 
0tengel  /  oben  mit  Sichren  /  unD  blübet  wie 
1S8egcrid)/Daraufj  witD  ein  febr  Hein  ©dmlein/ 
beinahe  als  D£#$ttajorantf.  SDicS53urfcel  ift 
fcblecbt  unD  Dünn. 

(£©  ift  and)  ein  wtlDec?  ©cfcblecht  /  in  grücb* 

ten  waebfenu  /  fietner  Dann  Diefetf. 

\ 

5 Strafft  urtt»  SSBuvcfuitg. 

5Diefcö  ftrdutlein  mit  feiner  Kurbel  ifi 
troefen/  'unDjcucbt  jufammen.  3n  Der  0pei§ 
gebraucht  /  ftopffet  eö  Den  £3aucbjUi(j.  0on|i 
braucht  man  etf  auch  jutn  0alat. 

$racljcn>2Mut  /  Sanguis  Draconis, 

Herba  ,  ©ap.3f  f- 

0iad)em^3lut/  Vulgo  Sanguis  Draconis, 

hat  Den  Nahmen  /  Dieweil  feine  SBldttec 
einen  rothen  0afft  geben/  wie  ein  Q3lut. 
Gall.SaKg.du  Dragon.  Robertus  Dodonaeus  nennet 
eö  Lapathum  nigruir.,  unDjeblet  etf  für  ein  ©e* 
fchlecbt  Dcf?  Lapathi  ober  $?cnwe(wur^ 

©eftaif.  wddjft  Diefetf  ftraut  mit  flattern  unD  ©r6fife  /  wie  Dad  SUJenwelf  raut  /  hat 

breite  lange  glatter/  welche  Diel  rotber  SIDern  unD  rothe  breite  glecfen  haben  /  unD  fo 
man  fie  reibet  ober  jertcucf t  /  geben  jte  einen  ganß  Q5lutrothen  0offc  <$ef  ommt  c iß 
nen  hohen  0tengel/  Darauf  ein  f  lein  eunDetf  Q3lümlein/mit  f  leinen  fpi^igen  ^idtlein. 
bringt  einen  rothen  0aamen  /  wie  Der  $ftagfamen  /  hat  eine  lange  Dicfe  SDBm^eL 
iji  aber  fontf  noch  ein  befonDerer  0afft  in  Den  Slpothecfen  /  fo  Sanguis  Draconis, 

t>ae  i\V 


fco»  Kraulern. 

Sr^rnMui/SaagukDmconi,  iff/Srac&rnMut  amm  ttirb/öon^et 

mm [etliche  fabuüren/Daß  e*  Da*  23lut  fcn/fc 
üon  Dem  brachen  flieffe  /  wann  ec  oon  Dem 

(glepbanten  erleget  unoumgebraebt  wirD. 

e*  ifl  aber  folcbec  ©afft  eine*  hoben 
$3aim*/welc&erÖ3aum  in  ^ifpatuen/unD  in 

Den  <£anarien*3n(Vln  Draconaria  UttDDrac© 

ö*nennetwicD,  UnD  alfopon  Dem  Nahmen 

^*n  biutrotber  ©afft  Den 
gletcben  abmen  bekommen  /  Daß  ec  Sangui* 
Dragon»  genennetwirD. 

Ärafft  mit»  SBilrcfwtg* 

Sfon  Diefem  tfraut  wirD  ein  cotbee 
Succus,  oDec  ©afft  außgetrucf  t/tmt  welchem 
man  lernen  Such  5«  färben  pflegt  /  Diefelbige 
wirD**^  Biogen  /  fo  Torna  folis  ge  nennet 

.äup  Pflegen  etf  Die  Äocbe  ju  Coiorirtma 
unb  Salbung  Deröflilreetiin  DenMfcmu 
gebrauchen. 

.  Ser  frembe  (Söfft  aber/  SanguisDra- 
coms  m  Den  ^otbecfen/welcberein©afft  ifi 
Deß  fcemDen  Q3aum*  Draconariae ,  WirD  AUUt 
mahlen  unD  rotben  Sachen  gebraucht. 

-  a*  .  5Ö  ™rD  aber  Met  ©afft  auch  ibphi- 

QMuf/  RtebebWieeti  garbec*0v6tbe/  Boloarmeno,  welcbe*mif^m  @ummiU|)^iaant 

FIos  Scaricti ,  Strip.  356* 

Sljarlöcbblumen/  Vulgo  F!o«scar!eti,  s?«bn» 
bat  folcben  Sabinen  bep  un*  bon  Dec 
febonen  rotben©cbarlacbfarb  DerQ5lu« 
men.  SJäSficD  feiner  febonen  luftigen  ©eftalt 
halben  tri  Den  £ufa©<!irten/unD  oor  Den  gen# 
facn  gepflanzt. 

SBäcbft  auß  einer  langen  $afe<bten  2ßur*  <25eftalt 
^em  /  atiDectbalb  £blen  hoch  auf  /  befommt 
mei  ©tengel  /  eine*  gingen*  DicT  /  mit  Dielen 
©leicben/  um  Den  ©tengel  mit  blättern  be# 
fe$t  /  wie  Die  Sitten  /  bringet  oben  auf  jeDetn 
©tengel  ein  luftige*  ©ewdcb*/  Dön  tneten 
Ileinen  geftirnten  2$lüm(em/je  bunbertoDec 
jweo  bunDect  Q3lümlein  neben  einanber/wie 
egelblumiein  ge|talt/abec  ganfc  flein/etnec 
febonen  ©cbarlacbfarb  /  Doch  obn  allen  ©e* 
nteb.  bringt  einen  f leinen  fcbwac^en  ©aa# 
men  in  cunDen  itnopfflein.  blühet  tmjuliö 
UnDAugufto. 

Ärafft  «nt>  SBitrcf  «11g. 

,5öiefe*©ewdcb*wicDnuc£uft*balbengeö 
pflanzt  /  banne*  lieblich an^ufeben/tfl  aber 
obn  allen  ©ecucb- 

UnD  noch  in  nichts  feinet  tfrafft  halben 
ptobttt, 


-  5*4 


&r«r;95tic$0  Wntim  S^cil/ 
(Brißraufen'/  Gaiega,$ap.3 57. 


Rahmen. 


3efe$  $raut  roirD  mit  Dem  Nahmen 
balega  genannt  /  unb  non  etlicl)en 
Ruta  capraria,DaÖ  i(l/@eißtaUten.  ItaK 
Lauar.efe ,  &  Lammini ,  Brafavolus ,  Medicus 
Ferrarienß*,bdlt  C6  fllt  Die  Polemoniara  Dio- 

fcoridis,n)ie  Droben  bieoon  gemelDet  worben. 
3(1  ein  frernD  ©ewdcbtf  in  unfern  £anben  / 
wirb  aber  nunmehr  überfluffig  t>on  unfern 
Sipotbecfetn  gepfian^et/unb  auch  in  Die  2lrfc> 
ne  p  gebraucht. 

(£$  wdcbjl  auf?  einer  Rechten  SD&ur^eltt 
mit  Dielen  0tenaeln/anberbalb  €blen  t)0d)f 
bat  fcbmable  lange  fpifcige  Plattlern/ wie  Die 
£infen.  / 

3m  Juli?  bf&ijet  «/bat  bleiche  purpurfar* 
be  ®  lötnlein/ttie  an  Den  £rbfen/bringt  flet^ 
ne  jarte  ^cbdtlein  /  Darinnen  ein  fleinet 
0aame/  Dem  Focnugrseco  gleicb/aUein  Daß 
gar  f  lern  i(l. 

jfrafft  «nt  SBurrtuug. 


£>iß  $raut  Galega  mochte  wol  ein  *}Jefii> 
lenßf  raut  genennet  werben  /  bann  e$  fonber* 
liehe  bewebrteftrafft  ju  folcher  @euche  hat. 
X)arum  eä  in  Die  Compofitioncs  contra  Pe- 

WHlen&.  ftem  gar  nü^!id>  unb  in  alle  iffieg  mag  genommen  unbgebrauebt  »erben. 

©ifft  €0  »itb  fonft  au*  »ibec  aller  giftiger  Qibiete  SSig  gebraucht.  Slu*  fo  @ifff  in 
Den  £eib  f ommen/oDet  eingetruntfen  »orben/ba«  Staut  gepuloert  unb  eingenommen/ 
ober  Q3flafiet»eig  auf  bie  giftige  SSBunben  gelegt. 
gnDentie  Qg  »itb  au*  biefe«  Staut«  ©afft«  eine«  £otb«  f*»et  eingeben  /  füt  ben  fallen» 
euc&t.  bcn©iect)tagen. 


€rbrpfj/  Pifum,  fi£ap»358* 


SR«|wcji. 


D\bci)ß  beißt  Gr«cini(rov,A5w0o?.Latine  Pifum.3bwuWtitetfcbeib  wijfen  bie©drf< 
net  »ol/  nennen  bie  groffen  Äfo^etbeig/unbgcog  @artenert>ei§/bie  (leinen  aber 
gelbetbeig.  iMl.Pifi.Ga/i.Poit. 

@t>  fftbeufiiftba«  gebtaucblicbfe @emü§/ ober ©etöcbfel in  imfecn Sueben/ fet/nb 
Wieflif.  manchetlet)  «on  Satben/Ocöffe  unb  @effalt/jabmunb»ilb.  @emeine€rbe$gf>luben 
»eig.  ©inb  (alt  unb  feuebt  im  anbetn  @tab. 


$rafft  «nt>  SBürcfuttg. 


$i#  «Wimm  ©helfen  ober  ©tboten  bon  Srbfen  /  unb  bie  glätter  /  jebc«  eine  gute 
fduimj.  ^anbpoU/  (loffe  ba«  jufammen/  lege  e«  auf  ein  entjunbt  @lieb/»oe«i(tam  leib/glet* 
einem  ^flafiet  /  e«  lofebet  ben  ©ebaben  jubanb. 

©iegtutbtif  nicbtfo  gutju  effen  /  bring^ielSeucbtigfeit  unb  Saite /ma*t 
auch  bldben  unb  trugen  um  bie  $Brufl.  $lber  Die  SBrub  Oarpon  /  ff  dref  t  unb  f  rd  jfttget 
febr/  iff  temperirter  Sftatur.  '  '  v 


fcon&tiufmi.  $i§ 

©togobetsioierbeig,  : 

4k 

l 

m 

fflein/  ober  Sebefbeifj. 


_  SB«  b<¥3«  Statur  ig  /  mag  wol  Srbeig  effen  /  ebne  ©c&aben  /  bann  Den 
felbigen  machen  ge  fag  garet. 

aber  Die  talter  Statur  gnb  /  foüen  gtbfcn  meiben. 

Jwo  £anb  »ofl  ©rbfen  gebe  in  SBaffet  /  unb  wafege  mit  ber  ungefafo-nen  SSrübe  ®«stbet 
«ineSEBunbe  ob«@cbaben  amJeib/  wie  Der  wäre/  ed  feilet  biefelbige  »ori@tunb  an 
grbfeft  mit  $eterglienwur|el  gefotten  /  ig  eine  ©peig  ber  Ämbbetberm  /  Die 
f35tüf>lctn  bienen  wo(  /  Die  übrige  Unreinigteit  berfel  ben  bureb  Den  *am  aufnuföhren/ 
fonberiieb  /  fo  man  ®tufcaten>5ölütb  unb  Dtofmarin  haben  (affet geben  4  '  9C 

©emelte  Äodjung  bringet  Den  tfmbbcfberin  Die  ©Web/  Darum  ju  »ermutben/  baß 
ge  guter  Stabrung  fepen.  p 

gtbifi^tüblein  bewegen  bie  ©eeffuc&t  /  unb  (affen  bie  anbebenbe  SOaffetftidit  «Beirw 
nicht  auffommen/ etliche  §age  genügt.  1  ;  fntbu 

2(n  ©umma/man  mag  gar  nabe  ju  affen  ©eutben  unb  ©ebreeben  ©rbeifcSMh» 
lein  obne  ©ebaben  eingeben/  unangefeben/  was  anbere  barwiber  reben. 

S5ie^)unbe  werben  febabig  »onSrbfen. 

©rbfen  mitSBaffer  unb  «äugen  gefotten  /  bamttgejwagen/  beiiet  Den  ffieffenben 
©rinb  auf  Dem  4i>aupt  /  ig  ein  geroig  Experiment. 

©emelbte  grbiffSStube  oertreibet  bie  SKifamen  unter  ?Jugen/  unb  macht  eine  «ar< 

U  tlare  ^baut  /  Damit  gewafeben.  5  §$$ 

@o  man  •Öoiiig  unb  ©ergemSOteel  barju  nimmt  /  gibt  es  eine  eb(e  2!r(men  :u  ak 
len  faulen  @d)aben/ Die  fong  feine  Teilung  annebmen.  5  /ä  '  Saut 

Srbfen  unbSBicfen  mit  einanber  in  äOBaffer  gefotten  /  ein  QJflaffer  Darauf  ae<® 
maebt/unö  aufgelegt/  (eget nieber  Die  gefcbreoüene  ©ernäebt/  unb  mütert  ben  ©dimer  riA/S! 
§en.  ©olcbe  $ugenb  haben  auch  bie  «onen.  J  fZÄ* 

©tlicbe  balten/wann  man  Die  2Barßen/eine  febe  mit  einer  fonbern  ©rbfen  atirfib, 
re/auf  Die  ©funb  /  fo  geb  Der  COtonb  entjfinbt  /  unb  fteu  wirb/  Darnach  biefeibiae  ff  rbfen  ! 
alle  in  ein  $ ücblein  binbe/  unb  bintergeb  suruct  wirft/  foffen  fie  abfallen. 

*y  »'  ,  •  • 


er« 


SRa&metu 


©eftftlC* 


«£wncu. 

fll(|)t» 


Sfta&mcn. 

©C* 

m$u 
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£ifer*®#n  /  cicer ,  ffap.359 

Cicer  rubeum. 


Cicer  rubeum. 


3fer*0:bfen  (Riffen  «peMtf* 

Graece,  Latine  Erebinthus,  Ci* 
cer.  ©epnbbteperlep/weiß/ 
fc^troar^  unD  rott>.  £)ie  tveifiert 
nennet  man  Cicer  cölumbinum* 
t )ie  JWO  febwar^ert  Cicer  arieti- 
num,  Die  rotfyen  Orobiaeum,  unö 
Cicer  rubeum.  ltal.  Cice ,  Call,  Ct- 
ces.  Hifpan.  Grauancos. 

3ifern  ftnb  wie  ein  treufc^tidOt 
Q3lümletn/  mit  feinen  blättern/ 
wie  Riefen  /  etwas  großer/ 
fct)mar^grun/l)öben  Heine  braun# 
(eibfat’be  35lümlein  /  etliche  weiß/ 
Darauß  werben  aufgeblafene  für# 
ße  ©chotlem  /  Deren  jebes  etwa 
brep  (Erbslein  begrifft/  eine t lei# 
ne  $Bur|el. 

Grafit  uni)  SBurcfiutg« 

gifer^rbfen  werben  mehr  in 
bet  Slpotbecfen/  bann  in  Der$ü# 
eben  gebraucbt/fütnemlicbfürbert 
©teim  ©onfi  tft  ihre  £tafft 
gleich  Den  grbfen  in  allen  gingen/ 

^  ^  aber  f  räfftjgerer  ^ürefung* 

Sifern  in  Raffer  erwallef/bie  erßeQ$rüb£batbongefd)ütt/unDwieDetumt>ott 
neue’n  gesotten/  nüchtern  getrunefen/  beweget  Den  £arn  unb  ©teim  3ft  auch  öut  et# 
liehe  Sage  m  offen  /  SU  begegnen  DetS&afierfucbt*  N 

Phafelos  &Dolichos ,  ^ap.360» 

2lfeln  ober  ^ßelfche^onen  fepn  jweperlep/  große  unbfleine.  S)ie  großen  ga# 

fein  beifiet  Diofcorides  Phafelos  ,  Phafeolos  unb  Phafiolos.  Graece  werben  ftO 
(pct&io\öt*  ltal.  Roniglione  grandi,  Gail,  Eruille  grojfe.  Htfp.  Eruyas  fauas  genannt 

£)iefe  tafeln  wachfen  jiarcf  auf  /  ohne  4bül jfe  bet  (Stangen  /  buben  an  jebem  ©tief 
breo  weiche  nmbe£pbeu*$8lätter/  fepn  allerbings  Den  gropi^artemgrbfengleicb/ 
ieboch gr&fiet  /  unb  Die  ©ewerblein  jwifchen  Den  flattern  finb  braunfarb/  Die  $>lumett 
am  forbernSbeil  leibfarb  /bas  innerliche  fatt  Output*  braun/  Die  bringen  Die  ©cbo# 
ten/  Darinnen  Die  eefiepten 5Cäßen*braunengafelm  .  . 

SDie  anbere  SDßelfcpe  Porten  /  ober  f leine  gafeln  /  Gr*ce » >  Laune  Smiiax 
hortenfis ,  Smiiax  levis.  SBachfen  an  einer  £opffem©tungen  ober  ©pi*ß  Jwcb  über# 
(ich/  flechten  fich  um/bem  #opffen  gleicp/öon  unten  biß  oben  auß/mit  tauben  flattern/ 
gemeiniglich  brep  glätter  bep  einanber/  Creu^weiß/  als  $lee/  bepnabe  wie  bas 

^^Sj^äWbiftbielerSarben/  weiß/  bleichgelb/rötbfarb/ie.  Sbarauß wachfert 
lange/  greife/  breite  ©cbo.ten/  beten  jebe  befonberer  garb  grüchte  baben/als  rotb/leib* 
färb/  mit  fcpwarß  befprenget/  leberfatb/  weiß/  grau/  ©olbgelb/  it> 

firaflt  imt>  SBurcfuita. 

©ie  fe»n  ößtt  Statut  feueftt  unD  »arm.  SETCan  bcaudjt  erä  in  6«  ®»ei(j  /  tti< 
£3onen  unb  grbfem  -  ^  *  .  .  >e  t  ‘ 

5SIäl)en  bcn.  5Saud)  /  (tnb  fcbtewlicf)  ju  »erbauen  /  geboren  allem  für  arbeiten* 
De  Seutbe.  . 

3m ©ommer  geffen  /.erweichen  &  Dw  erbutteten SSauch*  m  e 

vöruti 


f»oii  fträttfcm* 

Phafelu», 

& 
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kleine  Sofern/  Dolfcho*. 


©tun  genoffen  /  erregen  fie  an  ein  Srbretbcn. 

Xitym/  Cicercula.  ~f 


£>te  &ocbe  wiffen  auch  ml  ben  5$rauc5 
Mefer  Sonett.  @te  machen  fc&roere  $r4u* 
ttie  unb  grob  ®eblöt/  unD  be  wegen  auch  Den 
#arn. 

Äicierrt  /  Cicercula ,  £rtp.  361, 

33>ern  hoffen  bep  DenGr*ciiA<&w- 

pep ,  Lacinc  Lathyro*  >  Cicercula  unD 
Pifiim  Grsecorum* 

Söi«  Äicttern  »ac&fen  i>od)  wie  giicfcr* 
©rbfen  /  blühen  tn  Der  gatb  t»ie  SBicten/  1 
SJtolfarb/  Ceibfatbunb  totbdn  einet  ®(u« 
inen.  3brc  geflefjt  pnD  m  ben  ©deuten/ 
an  gatben  rotbflecftc&t/ nicht  tun &/ fonOetti 
fjetrueft  /  j»eb  oöcc  Dreoecficbt. 

$rafft  tmt>  Sßürrfung. 

§u  aller  @peig  unb  5lrßnep  innerlich  tm& 
aufatlid)  /  mögen  bie  tfid)ern  genüget  wer# 
ben  /  Wie  bie  (grbfen.  Treiben  jeboeb  Den 
»garn  gewaliiger/roie  gleichfalls  DieSftonat# 
liebe  Q3lum  /  unb  fonberlich  bie  rotbe  /  bie 
©röbe  baron  getrutiefert,  £>en  Sieferrt 
atterbingö  gleich  /  jeboc&  fräfftiger* 

t  r  3  SSoitctt/ 


5iB 


Är4uter425uc(>d  Sfobercr  tgeil/ 

23onm/  Faba,  £<Jp.  362» 


SRa^men. 


55aum*S3onen/  Fabairtverfa. 


@c< 

fcblccpf 


Sonen. 


öttcn  fteiflfctt  Grxce  K vetpof, 
Latinc  Cyamos ,  ¥  ib  atltaltFaH4/ 
Gatt,  Föne. 

3(1  ein  mol  befanbt  ftocfefeL  3b* 
rer  feon  mancberler>/rotb/roeif/  grof 
unD  f lein/  höben  feilte  fcbroarfcgrime 
glatter/  weifte  bleiche  Q3lumen/inn# 
wenbigfcbwarßflecfiebt/  tme£3pn(j# 
augemSöltit. 

gerner  iff  noch  ettt  anher  @e* 
fcblecbtDet  Q3onen/fo  man  ©ewanb* 
53onen  unh  35aum*£3onen/  Latinc 
Fabam  inverfam  nennet  /  bat  Dre# 

5Uee  *  glätter  /  bringt  erft  feine 
gruebt  tm  anhern  ©raD. 

fttafft  imbSBuvtfwiifl. 

©ie  grüne  £3onen  fetmb  falt  unh 
feucht  im  et(len©rab.  SDücre  Q5o# 
nen  fepn  falt  unh  troefen  im  erjfeti 

©r  ah. 

Welcher  diel  Q5onen  ifiet/  hem 
machen  fte  niel  bofe  geuchtigfeiten/ 
bringen  diel  2BinDe/  unbfct;n  hem 
SJf  agen  fchahlid?. 

SlUe  Rotten  fepnb  Falter  unh 
frocFenetCompiexion  im  erften©rab« 
störten  fetjnh  un»cthäulic&  /  uttb  bringen  hen  OJien  [djen  ©efcbwulff.  Unh  me i 
geften  /  machen  etnen  bofen  unt)erhaulichen®?agen* 

©cbotte  Q3o nen  reinigen  Die  äufterlicbe  ©lieber  am  $Henfc&en/  aldbic^aut/bamifge#  : 

n>a(^^yeinc^au£mit^Soncrt  rei'möen  mü/ber  nehme  Q3önenmeef  .$&er$cncnefteti 
tvtl/Der  mifche  $ümniel/9Mn(s  ober©often  harunfer/fo  fchahen  fte  hem^agai  nicht« 
öhrett,  s^onen  ^eelmit@iebengejeit#0aamengemifchl7unhaufhie  ©efebwarbinhee 

gefchmaf.  hen  Öhren  gelegt.  Sllfo  mit  Dvofem  Raffet  unter  hie  Singen  gcflric&en/benimmt  es 
beftelbigen  geu&tigFeit  unhglecfen.  .  f 

©er  ©mich  oon  33onem$inben  hat  hie  Slrt/  baf  er  ftopfft  /  unh  haben  me  tem- 


perirte  $dlte  tn  ihnen.  .  ,  _  4 

«oöflQrfl,  honett  in  Raffer  gefotten  /  jerfl offen  /  unh  mit  0vemberger>©pe<lgetmfc&t  /  tft 

gut  für  haö^ohagra/ Die  g#  Damit  gemafchem  , 

£eg  et  man  mel  Porten  in  ft  arefen  € ffig/  lag  fte  einen  Sag  unh  9?acf)t  Darinnen  I u 
gen  /  big  ihnen  Die  hülfen  abgehen  /  trüefne  fiealabcnn  an  begonnen/  mache  fte  $u 
e  (ßon  ^Ulöer  /  tbu  fchon  Q5runnen>$$afier  Daran/  unh  mann  hu  fchlaffen  geben  milt  /  fo  wa* 
sinaeficpf.  [Che  Dein  Slngeftcfct  Damit  /  cd  ift  be§  borgend  lauter  unh  fchon. 

Q*on en  in  (gffig  unh  £onig  gefotten  /  unh  auf  hie  ©efchwär  in  ©ewerben  gelegt/ 
erweichet  htefeibiae.  .  . 

©ie  bo(e  Cr  tgenfd;afft  her  Sonett  wirb  Durch  had  Riehen  eher  graten  geminherf* 

Verneinet  Sorten  SBctflci*.  , 

Sic  fecflc  geif  fciticc  SefliUierung  iff/  Dictwil  fie  nocö  gtfln  fco»/  irtciit  et)g@fa(? 
gethan  /  tmh  im  Balneo  Mariae  gebrannt. 

Sofe  Zithern  Gaffer  mafche  hie  b6fen  ©chencfel.  ©ad  übrige/  hatten  had  Sößaf# 
&dn.  .  fer  auf  gebrannt  ift  /  had  mach  $u  Q3ulber  /  unh  [treue  had  Dulder  in  hen  ©cfijtben/fo 
trücinct  cd  /  unh  i\\  eine  gute  Teilung  ju  b6fen  feinen  oher©chencfeln. 

Soitcu()iUfcn^2Ba|fcr. 

©ie  Jhülfen/harinti  Q3onengemefen  fepndaf/  menrt  hte  ©onn  im  ^omett/unhher 
©vic§  CO?onh  tm  SBihher  iff  /  heft iüierett.  ©tf  ijf  had  beite  ^Baffer  fürd  ©rief  m  Senheti 
in  Men.  unh  ®fafetr/  borgend  unh  Slbenhd/  jehed  mahl  guf^tvep  ober  DrepSotb  0et^no^ 


fcott  ßräuf  crrt* 
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25onc»'Äraut^2Ba|[cf. 

j£)ie  0fengel  foHen  im  Snbe  befj  Mützen  gebrannt  werben*  ®oncm$raut' 
SBajfer/MorgenS  unb  3lbenDs/jebcs  mahl  auf  jwep  2otl)/etliche  $ag  getruncfen/cec* 
tre  bt  Den  jungen  jUnbern  Den  ©tcin*  f£)t§  Kaffee  01er  ober  fünff £otb  getrunefen 

?!!c^Pü /  $  für  ©ifft.  (Sinen  Monat  lang  alfo  getcuncf  en  /  macht  gut  unb  rein 
Geblüt.  • 

COTit  Dem  SDßafiec  fcaS2lngeftcht  unb#aütgewafd)en/  macht  biefelbigegelinbe^»" 
unb  febon.  suigcftc^f. 

^cncu<25(tit4H5a|Fcr. 

£)ie  ®lütb  in  Baineo  Mariae  gebrannt/  wenn  fte  ooüfommcn  zeitig  fepn/unb  abgc# 
broeben  /  ehe  fie  an  fangen  febwarß  ober  faul  werben* 

&i§  Raffer  2lbenDS  in  bie  rtnnenben  klugen  getban  /  truefnet  biefelbige*  jfft  Stwjen» 
auch  gut  furbie®fatetn  in  ^ugen.  SöaS  2ingejtcbt  mit  biefem  SOaflfcr  gewaftben/  tricffeii. 
ober  an Seib getrieben  /  macht  febon  unb  lauter/  oertreibt  bie  glecfen  /  macht  eine  linbe  £^l\n  ,, 
#auL  2luf  einmabl  fecbS£ofb  getrunefen/  ijlgut  för -Änaeftcpt* 
^Baffer  jeuebt  alle  ©efdxf?  /  ©preifien  unb  SDorn  au§  be§  Menfcben  £>orn. 
i etb/^ueber  Darinnen  genest  /  unb  übergelegt»  Q}on  grauen  Morgens  unb  2lbettbS/  epr# 
jeben  mabl  auf  Drep  ober  oier  £otb/fßcbS  ober  fiebert  §;ag  getrunefen/bringt  Den  grauen  fen  flu&' 
tbre  rechte  Seit  unb  ^lumen.  Mw* 

lofebet  Das  wilbe  geuer/  unb  vertreibt  bie  bofen  Klatern/  ein  ^uch  ober  Sö3ercf iff*rauert' 
barinnen  genest  /  unb  Borgens  unb  Slbenbs  Darüber  gelegt*  pern# 

§etg*25oncn / Lupinus ,  gap* 363. 

'£tg*®onert  Ober  SBolffs* ©cboten  /  |>eiffen  Grsceg^mau 

,  ©4^  iW  ö?«  La  ti  n  e  Th  e  t  mu  s ,  Lu  pi  n  us» ttal. Lvpint ,  Call. Lüpm, 

H/fp.  Entratnxccs , 

geig'®  orten  trugen  runbe  höbe  ©tengcl/  je  bannet  boeb/  ©efwlt* 
aileSincfen  mit  gefilmten  ®l<3tternbef  leibet/  bic  febren  ficb 
fläts  nach  her  ©otlnemUnb  wenn  ein  Ungewitter  oorhanben/ 
oerwelcfen  fte* 

£)ie  ®lumen  fepnb  weig/  wie  grbfettj®lütl>/  Darauf* 
werben  runbe  raube  geboten  /  in  welchen  breite  ®oncn/  tote 
Sertrucftegrbfen/  bie  2Bur|el  wie  an  anDevn®onen* 

SÖöennman  ftcmitSpfen  berühret  /  fo  Dörret  berganfce 
©taub»  * 

©te  werben  gemeiniglich  auf  bürre  gelber gefdet/  biefebDvt* 
bige  bamit  feigt  ju  machen  /  unb  gleicbfam  su  Düngen. 

SCrajfi  «nt»  2Btmfiut<\. 

geig»® onen  fepn  bitter/  warm  im  et flcn/  unb  troefen  im 
anbern  @rab. 

geig»®  onen  geffen/machen  grobe  geuchtigfcit/bocb  wann 
fte  grün  /  fepn  fte  ntcbtungefunb.  £)a$®iebe  nimmt  halb  „ 
Daroon  ju.  0  efien  /  treiben  fie  Die  ©pulwürm  auf*.  @ie  sc,,t’‘n 
reinigen  Den  Mettfcben  /  welche  mit  einer  bofen  geuchtigfeit/ 
unb  mit  bofem  0rinb  erfüllet  /  Damit  gewafchen.  ©efotten/ 
bauten  unb  langen^feffer  Darunter  gemifcht/unb  ba^ getrun» 
cfen/ifigutberüerflopfftenSeber/  aud;  Dem  erhabenen  ^il^.  grauem 
^jonig  unb  ^prrhen  oermifcht  /  als  ein  Malier  Den  grauen  seü  Wn» 
auf  ihr  ©cham  gelegt  /  bewegtes  Die  Monatliche  ®lum/unb  öctl* 
treibt  bie  0ebut t  ©eptib  billiger  unb  troefener  9?atur»  3n 
S®einmit^achtfd)attengefotfen/  bengetrunefen/  belffen  fte 
Den  Stetdfjenbert*  Öeflfen  /  ober  Daoon getrunef en  /  füllen  fte  bte  ©ucht  Der  lieber  /  unb  Mer* 
lüfehen  berfelbigen  $\%.  2llfo  genügt  /  oertreiben  fte  bie  #i$  unb  erweichen  Den 
®aud).  geig.  ®onen.Meel  in  ^fftg  ober  $rauf*2Betn  gefotten  /  warm  auf  alierlet) 
©efcbwulfl  unb  Knollen  gelegt/  bienet  fehr  wol/unb  heilet  auch  bas  £üfftwebe.  Mit 
tKacbtfcbatten  gefotten  unb  aufs  Milß  gelegt/ hilfft  unb  tretbet  bie0efcbwulfi  baroon. 

Sn  Die  Ohr«m  gelafTen/ reiniget  es  Den  €t)ter/  unb  benimmt  thnen  bas  glteffen. 

8«r2)ärmweheunbS33inbfucht/machSeig»53onensuMeel/mifcheSenchdfaamen/5jet). 

3^  p  4  Ober  ©rimett. 
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o&et  Eiebflikfdfafft  barutitct/  foe&e  ««  alt  eine®pei{j/  ifie  bagwarm/  ««biifftbent 
böfen  ©cbatm/  unb  bringet  Xßinbe.  ©epfllöert  unb  auf  bi«  geigroarfcengeUgt  /  »et« 
treibt  eö  biefelbige.  ^  ^ 

Watfet.  SBdcbe  bie  QJeermutter  im  Seib  gtimmef  /  bie  (ege  geigbomn  in  SBaffet/  ta$  fte 

»me«  f«imen/  unb  efie  fie aidbann/  cd  fjilfft- 


9BtCfcn  /  Vicia ,  £(tp.  364, 

SBfcfcn.  SelD'Sfiöfcfciu 


filmen. 

©e> 

ft&lecbf* 


DtU 


Wae 

©C* 


lauf}. 

9if. 


btiffen  Graece  BiAiav  >  Latific  Vicia.  lul \  V«c%io>  GaR.Vefci,  Qfjfef  f^tS 

ÖK  an>et>erlep/$abm  unb  n>ilD.  £)ie  jabme  aOBicfen  nennet  man  auch  Ütogwicfen/ 
Diemeil  man  (te  benQ3feröen  oberüvoffen  $um  Suttec  braucht  /  beiß  au# 

(Chlecht  Vicia» 

£>ie  wilbe  Riefen  nennet  man  auch  gel&mtcfen  /  ®.<£bri0offel&5?raut  /  Gr*c$ 

dtpdxri ,  Vulgo  Vicia  fylveftris.  ltal.Vcccin  faluatica ,  Gaü, Fejje  fituuage, 

SSBitfen  rcaebfen  in  2lecfern  /  blühen  wie  fiebern/  Purpur  färb/  roeig  unb  rotb/a» 
einer  Blumen  /  tragen  (geboten  /  barinnenibre  graue  Sruebt/  f  (einer  banngrbfen. 
@et;n  feuebt  unb  Falt  im  bdtten©rab. 

Ärafft  tutt  Sßürcfmtg. 

SBicfen  buben  bie^atur/  baß  fte  burebtringenunb  refolWreti. 

Steten  mit  4bonig*$BafTer  gefotten  /  barnacb  geflogen/  unb  mit  @iebengejeifr 
0aamen» 03?cel  oermtfebt  /  unb  ein «pflafler  baraug  gemacht  /  erweicht  unb  fühlet  bie 

bt^igeQ)efcbtt>ar. 

SBßicfcn  gegen  machen  Diel  geuebtigfeiten  /  barum  fepn  ge  gut  ben  beigen  $len* 
febem  Sbie  bi|ig  unb  troefen/  fei;n  fonberltcb  gut  /  mit  ^)ontg#Sö3aifer  genügt. 

Slucb  fepnb  Riefen  gut  genügt  ben  magern  ^enfeben/ unb  haben  eine  Statur/ 
gleich  ben  £rbfen. 

SBicf  en  geflogen  /  unb  mit  £  gtg  gemifebt/  fepn  gut  für  batf  Övotblauff  /  gleich  ei<* 
nem  ^gajter  barauff  gelegt. 

SCßicfen^eel  mit  ?(8ein  permifcbt/hdlet  ©cblangewSMenfcbem  unb  .jpunbfr&tg, 

SBitfem 


oon  Äräufem. 


521 


SRrno^,',Clei'"^lcI  m^,'&5tl,3  »etmifc&t /feilet  t>ie  fHeffenbe  @cfedt)ct)  Dn&  Knollen  an  Pefft»t>e 
tonnriSfJiPl®**  Dse  ®lecfm  /  Dergleichen  aucb  Die  geigbonen  $u  tbun  pflegen  /  Darum 

wag  eme$  fum  anbere  genommen  werben* 

ne«  ß??!?1 cL?e?^t  ■ 1  mac&co  £wwn.  SBelcher  fte  $u  eiel  gebraust  /  Dem  erre#  tarnen* 
sjvii  pe  ein  Jö’ur*  qparnen* 

Riefen  •me  l  genügt  /  btinget  @tul)(gdng. 

reini^Si^7?i,lnif^;,on'fl!5ißa,^cäeni'f®t/un&  2togcfl#t  bamit  get»af<&en/ $inge(ic$j. 

«imget  Daffclbige  /  unD  »etttetbet  Die  gierten.  •  gittftn. 

rf»i*  f*n,‘nt>etl  unD  »ergeben  /  Die  foHen  alle  ^ag  eine  £anb  »oll  2Ci<  3tt«s» 

twmvWefl  mit^cmg  »ermi|c&t/  nüc&tun  «innebmetu  ««»• 

€rom/  Orobus  i  fföp.365, 

SKoen  beiffen  ©rieebifd)  «Vfo*  Lat.  gemein 
Ervuin,  in  Den  Officinisaud)  Orobus* 
ltal.  Mochö.  Call .  Veffe,  HtfpJcrvos. 
Arnoldus  nennet  CtfHerbam  Judaicarn. 

©roen  ifi  ein  Legumen  unD  ©cbfen*©e# 
fcblecbt/  Denfelbigen  mit  2£acbfung/95lütb 
unD  ©cboten  fafl  gleieb- 

233ad)fen  mebrertbeiltf  auf  Dem  gelbem 
üon  ftd)  felbft/  unD  werben  aucb  etwan  in 
Den  ©arten/  unD  auf  Den  Sietfern  gefäet» 

Strafft  witt)  SBürcfiutö* 

3ttan  macht  CQJeel  Darauf?/  suberSlrl* 
nep  in  oielem  55raucb* 

Sütefe*  $teel  mit  4bonig  öermifebt/ 
faubert  Die  ©efebwär/  vertreibet  Die  Sitter# 

Gabler  /  glecbten  unD  Slnmabl  Deg  Singe# 

(i*w/  unD  ganzen  2eib& 

€roen*  CJfleel  mit  $ßein  übergelegt/ 
bcilet  Der  £unD  *  Ottenfcbem  unD  Katern# 

(£reen*?Meel  geborret/  ober  gebraten/ 
unD  Deflfen/  fo  gro§/  altf  eine  9?ufl/  mit  £o# 
itig  eingenommen  /  ift  Den  ©cbwinbfücbtigen  /  Die  oon  feiner  Nahrung  junebmen  fom 
tien/  febt  bequem. 

S)er  ©cbaDen  oon  gebrannten  ©men/  ober  bie  QSrübe/Darinnen  ©men'Weel  ge# 
fotten  worben/  l>eilet  Die  erfrornen  gerfen/  unD  Sutfen  Defj  ganzen  £eibtf  /  Damit 
^ebabetv 

£mfm  /  Lens, 

3<) Sinfcit  beiffett  Gracc ,  (püxof,  Laune  Phace , Lens.  llal.Ltntichtc.  Gati.LimiUc.  OLlkmun 
Hifp.  Lentejas. 

Fünfen  fepn  gleich  ftie/  Doch  minbet/bann  SDBttf  en/fleine  fur£e  ©cbotlein/ba*  ©efiaifc 
rinn  breite  ©tbfen/  brauner  garb/  blubet  braun/  weififarbig/  wie  ©üflbi% 

5Die  befte  werben  balD  trotfen  /  mann  man  fle  neget. 

£)ie  melfcbe  Fünfen  /  fo  Da  fenn  ein  ©enet.©efcblecbt/  unb©rietbifcbCöluteage# 
nannt/  fcpn  Droben  unter  Dem©enet  befebriebem 

Q5on  Den  SOBafferlinfen/Lens  paiuftris  genannt/iff  auch  Droben  gefügt  worben. 

©ie  (affen  ficb/ wie  alles  t&ülfem©emüg/auf  Den  gelbem  füen  unD  fortbringen. 

Strafft  uttb  2ßürcfuttgk 

9Bie  ®onen  unb  ®  itf  en  grob  ©eblüt  unD  bofe  ^rüume  macben/unb  Den  fragen 
öufblaben  /  alfo  tbun  eö  Die  2 infen  aueb.  täglich  genoffen  /  machen  ftc  trübe  äugen/ 
fepn  bog  iu  oerbauen.  S)ie  erffe  fSrüb^  Dämon  gefotten  /  ertveie&et  Den  35aucb/ 

menn 


Är4uftt48ti<$$  5(n  Um  £f>rtl/ 


Stofen  /  Lens. 


Seiten* 

2Mje. 

(gnrtb. 

©e# 

föwulfl. 

Indien. 


$obaflra; 


'Sfta&men. 


©es 

fehlest. 


$a(§. 

%\ut< 

0pcpen. 


35aud)s 

Ptf. 


$o&aara. 

$«lfr 

©es 

fcj)n>ar. 


menn  man  fte  aber  no<t>  cinmabl  feut)t  /  foffopffeil 
biefelbtge.  £>ag  SBafler  »on  gefottenen  Stofen 
getrunden/  bringt  ©tublgäng/  unt)  erweicht  Den 
SScmch.  ©epn  htofg  unD  Falt  oon  9?atur/  Dod) 
temperier/  unD  ron  $?atur  $um  ©topfen  geneigt, 
©o  man  egfteDenwil  /  follmanDagerfleSöafer/ 
harinn  Die  Stofen  gefotten  worDen  /  abgieffen  /  uni) 
ein  anDerg  Daran  thun.  £)ag  anDere  ifl  gut  ge# 
nüßt  /  unD  reiniget  Den  $$auch.  @tetö  geffen/ 
machen  fte  ein  tundel  ©eftd>t  /  bofe  Traume  /  fepft 
Der  Sungen  bo§  unD  fiopffen/macben  fchwerlid)  bar# 
nen  /  grob  unD  Dieb  ©eblüt  in. Den  SlDern.  OJÜt 
©jfig  $u  einem  £5rep  gefotten  /  auf  ©eiten*£Bebe 
gelegt  /  füllet  Daffelbige.  dienen  /  (  wie  fonft  alle 
Legumina, )  ju  flieffenDen  ©d)äDen  unD  ©rinD  /  le# 
gen  Die  ©efchwulfl/äerfhetlen  Die  Knollen  am^palg/ 
Sötüfien  unD  anDergmo/  mit  ©ai^SBaffcr/ oDer 
anDerm  2Baffet  gefotten/  unD  Darauf  gelegt. 

9)üt©erflett*$leel  in  Gaffer  gefotten  /  unD 
auf  Da^  ^oDagram  gelegt  /  benehmen  jie  Den 
©chmerfcen. 

Seiten  /  Triticum ,  gap.367. 

,©pßen  wirb  bet)  Den  ©riechen  nvp<fa  ^e# 

Den  LatinisPyros,  Robus ,  Vulgo  Triticum. 
ltd.  Gram.  Gaü.  Düble,  unD  H*fp-  Triga  ge# 

rrnnnt- 

2Bept*en  ifl  $wet;  ober  Dret)etlep.2llg  ÄBtn# 
ter#2Bep£en/Der  t>or  DemSÜBinter  gefäet  wirb/ 
eine  poHfommene  fpeißhaffte  Frucht. 

darnach  Der  ©ommer*  SBepßen/ljatDief 
langer  unD  fpifsiger  ©rauen  oDer  $6rner/wto 
©erfien. 

Dritte  ifl  nicht  fo  gar  gemein/bat  rau# 
he  lange ©ranen  oDer  Corner/  unD  fpifcige 
lieber/  alfo  /  Da§  ihn  Dag  SS3ÜD  nicht  balD  an# 
greift.  Jpat  auch  getrungenere  unD  rünDere 
rauhere  Sicher  /  Dann  Die  anDere. 

£)er  SBepfcen  gibt  groffe  Nahrung  /  unD 
ifl  $u  riefen  ©ebrechen  inner#  unD  außerhalb 
Def]  Seibg  fall  nützlich $u  gebrauchen.  3fl  mit# 
telmäfftg/warm  unD  troefen.  ©eine  <£ugcnD 
unD  ©ebraud)  ifl  nicht  wol  ju  erschien. 

fl  rafft  witt>  SBüt'cfmt^. 

S5Bep6en#$DJeel  mit  9J?ild)  oDer  Gaffer 
mit^utter  gefotten/unD  eingenommen/madjt 
Den  rauhen  £alg  milD  /  linDert  Den  ,&uflen/  ift 
gut  furg  58lut#©pet;en  /  unD  für  &erfehrung 
Der  ESrufl. 

SBepßen  *  ©lecl  in  4Donig*2Bafifer  gefof# 
Uw  füllet  Die  innerliche  ©nt$finbungett.  211$ 
troden  2Bep|emQ5robt  fiopffet  Den  täglichen 
$Saucb#glu6.  2lber  SDBet^en  rohe  geffen  / 
.  -  macht SBurm  im  Seib  machfen. 

©iner/  genannt  Sixtus  Pompcjus,  ifl  big  über  Die  $nie  in  SOöepfcen  gefeffen/  unD  Da# 
mit  Deg^PoDagramg  erleDigct  worben. 

2Bep|en#Älepen  mit  Königin  Gaffer  gefotten/Damif  Den  öermunDefen  ^jalggar# 
gariftrt  unD  gefchmendt/  hetlet  mmDerbarltd;/  unD  ^vtheiU  Die  Knollen  Darinnen. 

äb'ajßeuj 


Sepien/  Triticum. 
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2Bc»lfnricocii  in  £ffig  gefotten/  gibt  eine  cMc  SSäfcimg  ju  bürt  öecccncf  ten &lie< 
vm  unD0panm2fbern. 

. Sße^enflebcn.^rüb b«il«t  Weglecbfen  unb Sittermübler / (egt  bie  ©cfcbwulfl 

unb Jntjutibmig  bergcciiien  58tuH  uno@emacbt.D{auten  baeju  gctban/niflcbt  eb  nodi 

fräffttger.  feilet  auch  Die  gifftige  ©d)langemQ5ig  febr  gefebroinb. 

<M^hfft’cfcl9?°r55c,;lell',l,n,!<,nn5  «ugsiebenberfrafft/  jeitigetuirb  «ffnet  ade 
wf^legf7  0t>De,:  lC^  auch  Die  $r<Sem$lugen  an  ben  gulfen  /  mtt©alfc‘i)gagerwcig 

ftrafftmeef/  9immetmecf/2lmmclMtg/  ©edrrfmeef/ 

Amydum,  Amylum. 

:£mbem5©epi|en  wirb  bastfrafftmeel  gemacht/  fo  man  Amydum  unb  Amy- 

‘  Än,n/^um  rei1cDca'f0  J***i»fc9«mm  SBe^en  fo  oiel  bu  wilt/tbue  ihn ... 
fnfcb  ralt  2ßa(fec  /  lag  tbn  baenn  l.gen/  beg  Sage  off.  unter  einanber  rühren/ 
unb  alle  Sag  ein  fnfcb  Raffer  baruber  getban  /  nacb  bem  fünfffen  Sag  fofl  man  bas 
Raffet  rein  abfepb«n/alfo/Dag  man  ben  SQBepgen  nicbf  unter  einanber  rühre/  bas  fein 
Sieben  mit  gebe  /  unb  bas  alleriefjte  SOBaffer  /  fo  berab  gebet  /  folt  bu  in  ein  fauber  @e» 
febt«  tbun/ben  Sßebben  Hoffen  /  unb  bureb  ein  Sucb  treiben  gleich  einem  QJfeffer/  unb 
jeglipeo «Gaffers  «in  wenig  barunter mifeben  /baßes oefio  beflfer  ßurctmebe  Sufi 

fcbü«fnS5buÄ\Smef0nne/  m tC0Ct*"  tt’CCDe"/  unD  alk  mat)' Wffiaff«  ab> 

3ft  oon  ’TJatur  warm  unb  feudbt/mit  einem  Semperamenf. 

(Etliche  madjen  ^rafftmed  aug  ©er  gen/ aber  Da#  aug  Dem  ^OBephen  ig  am  begen 
Sft  gut  Den  jenigen/fo  fluffige^dupter  baben/alfo/Dag  ibnen  Die2luaen  atatt  tneffen/ 
ebbenimmt  benäugcmglüffen  ihre ©cbärffe.  3|i auch  gutjum iBlut  Siugwerffen/ 
mit  2Boffer  ein  ©upplem  bason  gemacht.  3tem/benen/  fo  einen  flüffigen  SSaucb  ha. 
ben  /  auch  ju  bem  puffen  /  mit  ©erflenmeel  unb  guefer  oermifd)t. 

panbelmilcb  /  mit  Srafttmeel  gemifcht/  ffopfft  bie  flüffigen  Wenfcben  /  fo  ben 
^Durchgang  haben. 2llfo  getrunefen/benimmt  eö  Das  Q$lutfpepen/unb  Dte@cbcirffe  Der 
Xeeleit.mt  ©eifimilcb  oermifcht/unb  bie  genügt/  macht  es  frifch  Sßlut/  unb  benimmt 
ben  Slug,  ©o  man  Ärafftmccl  fduct  im  SOlunb  /  unb  leget  es  auf  eines  rafenben 
©ergen  /  Hordeum.  JjunDeS  SBtg/ift  gut  bar ju.  Srafftmeel  eine  «flacht  in  «Baffer 
'  gepeigtunb  gefotten  mitfügSWanbebOelunb  mitSucferoer» 

menget  /  i(l  gut  ju  ben  Sipogemen  ber  CBrufi. 

©elften/  Hordeum ,  Siap.368. 

Srffetl  heißt  Gr*«  K?ö»,  Utir.e  Crithe,  Hordeum  unb 
j  Ordeum.  Ittl.Origw.  Call.  Or-e. Htfp. Cctudt, 

@et|iiffjur©peig  unb  Srancf  eine  gefunbe  unb  fraffi> 
tige  Srucht/  wachff  gleich  bem  ©peifc  /  bat  febarffe  ©ran  ober 
Äomer/unb  bleich  geelfarb.  '  , 

SSSirboon  ben  erfahrnen  SSauerS»?euten/ auf  feigteSlecfer 
unb  gelber  gefaet  /unb  naebbem  biefelbige  wol  fcpn  aetaefert 
worben  /  wücbft  fie  überflüffig. 

Ärajft  nnt»  2Bik<f  mtg. 

©erfteti  ig  falt  unD  troefen  im  anbern  ©rab.^BirD  $u  pie# 
len  0ad;en  in  Der  2lr|nep  /  fouberlicb  Denen  /  fo  erfüllen  /  ge* 
braucht. 

OJJan  mad[)t  alfo  einePoIentam  baraug :  9?imm  ©ergen  unb 
jjermable  bie  /  bo$  nietet  ju  f  lern/  unb  fiebe  eö  alfo  jermablen  m 
xCafier* 

2)ig  gefotten  SBaffer  bienet  mol  ju  ben  Siebern/ feboc6  foü 
man  eö  allezeit  lau  ober  roarrn  /  unb  nicht  falt  gebrauchen* 
©erffen  mit  Senchelgefotten/baoon  getrunefen/  bringt  ben 
SJSBeibern  Die  »ergebene  Sftilch  mieberum.  ©ergenforner  in 
SOBafier  gefotfen/big  baö^DBaffec  ein  wenig  eine  rothlichteSarb 
berommf/ig  gut  getrunefen/benen/fo  grofie-öifc  h  Qben/bann  eö 
»erjehref  bie  unnatürlid)e»&i^©ergen#2Baffertreibt  bieeöih 
feerawg/  fopo»  h^fler  geuchtigfeit  emfprin#. 

Sluc& 


55er< 

renclte 

©liei)cr. 

Sichten. 

Bitten 

sJJin()[cr. 

%>nlft®ct 

jc!;rculft. 

Singen. 


bereif 

tiing. 


Singen* 
fr  legen, 
^ancb« 

Jpnfien. 

5?nnc[)* 

?^lui 

Sbluf* 

fpepen. 

Slpdte 

men. 

^flbmem 


Orf« 


Sieber. 

gnuien* 

SÄllcb 

bringen. 

febung. 


Wae 

©e* 

fdjroär. 

^Jobagra. 

Stauben- 

35audj« 

glnff 

0{; 

fcOim* 

feilen. 

Singe« 

W* 

SiAiiim 


©eifeus 

5ßel;e. 


Sperrend« 

te©lie« 

ter. 

Jg>cimli# 

cf)e©e« 

fdjroulff* 


©pelß  /  Ze*- 


SRafitm 


©eßalf. 


Dtfr 

«^IlftCR. 

©e« 

fd)ttnilfi. 

Singen« 

©e« 

fc^tuar* 

Halmen. 


4?amel* 

jfrm. 


524  Kr4ufer«93uc|0  Sfobewr  £§ei(/ 

Siuch  iß  eP  fajfgut  Der  fcharffcn  gungen/unD  Dem/Der nicl>t  wol  fcblingen  fern,  0'tt 
^Jflaßer  Don  ©erßenmeel  /  Ouittenfern  unD  (Sffig  gemacht  /  auf  Die  hißige  aufgefchof# 
fene  ©efchmär  gelegt  /  Die  DaP  Q3oDagramthaben  /  Denen  $eud;t  eP  Diel  $i£  unD  geucb* 
tigfeiten  herauß.  £)iß93flaßer  auf  Die  0£auDe/Die  Don  £ifc  Fommt/  gelegt/  feilet  Die# 
felbige. 

©er ßemneel  benimmt  Den  @chmer|en  Der  tilgen  ©efchtoar  /  tinD  füllet  fi'e  /a IP 
ein  *Pfiaßet  Darauf  gelegt. 

©erßenmed  mit  Butter  geroß/  unb  gefien/  ßopfft  Den  fiüßigen  £3auch- 

2ßilt  Du  balD  ©efebwar  unD  flattern  heilen/  fo  nimm  ©erßenmeel  unD  neu  ge* 
molcfeneSOWch/  Die gemfifiert  f ep/  mach  eine  ©alb  Darauf  /  lege  fte  Darüber  /  ep  l)ilffC 
mol  /  unD  heilet  balD.  $Oer  unter  Den  Slugen  eine  fcharße  DtüuDe  hat  /  Die  fich  balD  do» 
Dem  ^inDfchärßt/ Der  fieDe  ©erßen  in  SBafier/  fephe  ep  Durch  efn  C£uch  /  waßhe  fie 
fänßtlich  unter  Den  Slugen  mit  Dem  2Baßer/alfo/baß  ep  lau  fep/unD  thu  DaP  offt/fo  he# 
Fommt  feine  £aut  eine  gute  garb  /  unD  wirD  fanfft  unD  linD. 

©in  *Brei?  Don  ©erßenmeel  gemacht  /  mit  ein  wenig  SucFer  unD  Hein  Ovoßnlein 
öermifcht/  iß  gut  fürP  gieber  unD  Sj \%  Der  2eber. 

gum  @eitenmehe  /  nimm  ©erßenmeel  /  großen  ©teinFlee  /  StttagfaamenFolben/ 
0\auten/Fcenngrjecum,  jeDeP  gleich  Diel  /  fieDe  cP  in  SBafier/  mifch  Oel  Darunter/  mach 
em  warm  ^flatfer  Darauf/  unD  lege  ep  Daraujf/DaP  ßillet  Den  großen  @chmecfcen/unD 
jertheilet  DaP  ©efebroär. 

©erßenmeel  oDer  fiepen  mit  ©fiig  unD  Butter  Dermifcht/  auf  ein  Derrucft©lieö 
gelegt/  heilet  ep/unD  ßillet  auch  DaP93oDagtam  unD  allerlei  ©efchnwlß/an  heimlichen 
Orten  unD  anDerPmo.  Etliche  tbun  ^aubenmiß  /  ^)onig  oDer  SBautmOel  Darju/  unD 
fieDe  DaP  Durch  einanDer. 

©trftcttfraut<3Baffer. 

&ie  beße  Seit  ihrer  £>eßillierung  iß  im  ©nbe  Deß  kapert. 
©erßenFraut*2Baßec  /  iß  gut  in  Die  Slugen  gethan  /  für  Die  bofett 
Mängel  unD©ebrechen  DetSlugen/Dann  ep  macht  Diefelbige  lauter  unD 
flar. 

©pcllj  /  Zea ,  gap.369. 

^el^oDer^incfel/^inForo/^.^eterP^orn/  hat  bei;ben©rie* 

Chen  Den  Nahmen  Latine  Zea  ,  Semen  *  Vulgo  Spelta.  ItaL 
Bifida, Gail, Peaulte,  Htfp.Biada . 

©pelfc  hat  Corner  gleich  Der  ©erßen  /  unD  fpeifet  rninDer  /  Dann 
Diefelbige/reucht  wol/gibt  wenig  Nahrung/  hat  Diel  fiepen/  iß  untere 
Daulich/  erweichet  Den  SBauch.  3ß  feucht  unD  Falt*  @cine  2Burhel 
ßehet  tteff  in  Der©rben/iß  allen  Mogeln  eineangenehme©pei6  0pel| 
mit  ©erßen  gemifcht/  gibt  gut  ^BroD. 

2ßirD  auch  auf  Den  SlecFern  unD  gelDern  gef^et. 

f  rafft  unt>  SBürcfutig. 

iß  9Ut  Der  feuchten  £ungen/  harten  *&ußen  /  unD  ermeicht 
bie^Bruß.  3ßauchgutjuaüer©efchtDUlß/in  2jßeinunD©flTiggeföN 
ten  /  unD  Darmit  beßrichen  oDer  übergelegt.  2ßie  gldchfallP  auch  $n 
Dem  2lugen«©efchmür/  Der  SÖBorner  genannt 

SKocFen  ober  ^om/süigo,  ffap.370. 

(7|rt  öcten  oDer  Äorn /  Darauß  man  DaP  gemeine  ^roD  macht/balfert 

wit  für  DaP  Siligo, Ober  Siligo  frumentaceaGolumellae  unDSecalf# 

iul.Sega.ia ,  Gaii.setgie.  3ß  jeDermann  bei)  unP  wol  beFanDt/ 
wachß  auf  einigen  ^)almen/oben  auß  mit  2lehren/hat  eine  Dünne  jafe# 
lichte^Blüth/fo  auß  Den  Sichren  wie  flcinegaßlein  herauß  hencfen/unD 
abfüllt/  in  Den  Siebten  ßecFet  Die  runDe  lange  grucht/in  ihren  $ülßlein 
einzig  unterfchieDen  /  offt  in  einer  Sichren  fech^ig  unD  auch  mehr. 

^amelFom  bep  Dem  Columella  Far  candidum  ,  bei)  Dem  Diofcoridi 
Tragus  caereaüs ,  iß  Deß  wilDen  ÄornP  ©efchlecht  /  gibt  geringere  ^ah^ 
pung/hann  ©pd^hat  Diel@preuer  .3n  Der^peiß  gebraucht/etweichet  eP  Den  ^Bauch, 

Nota ; 


^ortu 


^amelFov«, 
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Nota:  gjött  5^tt  5?0m^3«pffcn  /  Latin«* 

Clavi  -  siiiginis.  ©?an  findet  offtmabltf  an 
Den  5(et>ern  Defi  OvocFentf  0 Der  Kornö  lange/ 
fchwarfce/  barte/  fcbmablegapffen/  welche 
benebenä  unD  jwifcben  hem  Korn  /  fo  in  Den 
Siebern  ift/  beraugwacbfen/  unD  (ich  lang  ber* 
uug  tbun/  wie  lange  Nägelein  an^ufeben/  ftnb 
inwenbig  weig/roie  Daö^orn/noD  Dem  Korn 
gar  unfcbaDlich. 

<5olcbe  Korn  0  Bupffen  werben  hon  Den  Sttufter, 
ISBetbern  för  eine  fonberlicbeJDüljfe  unD  be* 
wabrteSlrßnep  för  Daö  Sluffteigen  unD  SSBe* 
betbum  Der  Butter  gebalten/  wann  man  Der* 
felbigen  Drei;  etlicb  mabUinnimmt  unD  ge* 
braucht. 

^fafftuut'SBui'cfimg. 

Sur  Den  jiincFenDen  Sltbem  /  rotn  Sieber 
aber  «oberer  sufadenDer  ^rancTbeit: 

Falt  Q5runnew  jSBaflfer  /  fal^e  eo  wol  /  unD  iffe 
OvocFen*  Q3robt  Daraun  Drei)  §ag  nüchtern/ 
fo  Diel  Du  magfi/  fo  wirb  Der  $?unD  wolfd;me* 
cfenD  /  unb  luftig  ju  eflfen.  fRocFen  fpeifet 
mehr  /  Dann  ©erften  /  unD  minDer  Dann  28ai* 

^en.  Sfi  nicht  fo  warm  /  ald  3B%n  /  aber 
warmer  Dann  ©erften.  ©efunDe  Seutbe  jlar* 
cFet0?ocfemQ3robt  am  bejten/  aber  Franken 
Reuthen  ift  $Büi£en*£3robt  Diel  nämlicher  unD 
befler.  Übel  gebacFen  Q3roDt  ift  ein  Urfprung 
vieler  Krankheiten. 

Frumentum  Indicum ,  feu 

Turcicum,  gap.371, 

1  ürcfifd)  oder  3tii>imiifd)  Sorn/  SCGeffct)  Sorn/  Vulgo  sjia&uim. 
^  Frumentum  Indicum » Frumentum  Afiaticum ,  Typha 
magna.  SBitb  ÖOn  feiner  0eltfamFeit  wegen  be$> 
ttlichen  gejielet/  ift  augSlfta/  alätnanfagt/  $u  un$  Fom* 
men  /  ein  ftark  ©ewachtf  /  Der  runDe  (Stengel  tragt  oben 
Siebern  /  braun  /  gelb  ober  weig-  £)ie  Srucht  Fommt  um  ©eftafc. 
ten  jwifcben  Den  (Stengeln  unD  QMättern/  hart  an  einan* 

Der  all  ein  Kolb  getrungen/  oben  mit  gelben  ober  braunen 
1  Sufem  beraug.  £)atf  Korn  ifl  Drenecficht  /  fug  unD  jabe 
^am  ©efcbmacf  /  wie  Der  ^Baißen.  siftan  mochte  *ur  $torb 
auch  25robt  Daroon  baken. 

S)er  Saffttwn  Den  grönen  flattern  Fühlet  unD  16« 

[  W*  entjunDete  ©lieDer/  i|t  auch  $u  Dem  Ototblauff  gut.  f^tin9* 

labern  /  Avena,  (£dp«372.  Ö 

Slbern  /  beift  bei;  Den  Graecis  ,  bei;  Den  Latims  üta&men. 

ßromos,  Avena. Ita/.Lattena.  Gall.Au^nt.  Hift.Auena 

Söen  wilDen  £abern  nennet  man  ©aucb^abern/ 
$aub*£abern  /  Gtxc^  Latine  Feftuca,  Avena 

Gra:da.  ^abern  ift  feDermann  wol  beFanDt. 

^raflt  «nl>  SBürcfttttg. 

^mbctn  i|i  em  nu^licf)  ©etrctyö  für  Qjicfic  imbS«uf,95(,ud>’ 
...  Sur  @pei§  gcbraucht/i|t  cö  eine  edle  2lrfmei>  jum  täa<  r»f 1  m. 
Ii®en  <&ful)lgang/  ftopffet  den  «au*/  gibt  fertige  '»ab-  fd,®£ 

.  .  ..  .  tu*^-  @eine  Tugend  i(l/dtcgeucbtigFriteniudutcbdriivgi||e||t' 

m 1  /  u«t>  »erjebret  bte batten  @efc&»at /  Da«  gfttl  daeson  al«  ein  QJflaflet  aufgelegt. 5 
WnD  ilf  fondevitcii  gut  für  die  Si|Wn.  •  ’gndec 


i 
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35i 5feC 
©rinK 


•5abmn 


fc^wulff. 


©nnö/ 

Ufffentf 

gtfieU 

&d)ön 

Sitten 

m 


§lu§. 


3nDer@pei&ift  ec  warmer  SRafur/  aber 
in  Der  Sirenen  äufferlich/foü  er  füllen  unD  trucf^ 
nen.  ©in  *]3f!aftec  von  ^pabern  gemacht  /  unt> 
mit  guff  SDteel  gemifcht  /  unD  Den  bofen  ©rinD/ 
eine  ©eftalt  Der  SWalfcen  /  Damit  gepuffert/  bei# 
l et  Denfelbigen, 

#abern  mit  353affer  gefoften  /  Darnach  ge# 
ftoffen/  miti&onigvermifcbt/  macht  gute^i fc/ 
benimmt  Die5?älte/Da£  wie  eine^röhe  genoffem 

«&abern  erweicht  Die  verhärtete  ©lieDer/ 
Da$  SCfteel  Darvon  gleich  einem  ^flafiet  Darüber 
gelegt.  #abern  ift  gut  genügt/  su  aller  ©e# 
fcbwulft  am  ^cib  /  fo  von  fcmmf*  €in 
$flafter  von  £aber*$?eel  gemacht  /  unD  mit 
i orbeern  vermenget/  ift  gut  für  Den  © rinD/  ver# 
jehret  Die  barte  2lpoftemen  /  Die  gefchwoüen 
fepnD*  UnD  ift  auch  Dienlich  wiDer  Die  giftet, 
De§  #inber*£)arm$.  ^aber^eel  ift  auch  be# 
quem  /  DatfSlntlifc  De§9J?enfcben  fchon  $uma# 
Chen  /  mit  QMepwei §  vermengt  /  unD  Daei  2lnt# 
l i%  offtmahte  Damit  gewafcbem  4paber<$teet 
gebrennt  /  mit  #onig*2B affet*  getruntf  en  /  ver* 
treibt  Den  ftetigen  duften,  ©aucb>#abern  mit 
©tengel/  0aamen  unD  $raut/  in  rothem 
SÜBein  gefotten  /  unD  getruncfen  /  füllet  Den  ro# 
tben  unD  weiffenSSaucb'gluf?  /  unD  treibt  Den 
•Öarn/  famt  allem  Unrath  1  in  Der  Olafen  unD 
Butter  verfammlet. 


%ix  frn/Miiium.  6orgfaamcn/sorgi.  gmcfj/  Panicum, 


ff«p.  373- 


gmch* 


Riefen/ 


(hm  ßrdutern. 
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3rfen/  öuf  ©ncc^ifc()K5^op,  auf^atcinifc^Cenchros,  Milium,  5Ur  täg*  «Mmcn 
1  Ucöen ©petg  wolbeFanDt/  Den Reichen  unD Firmen.  itaiMiaito.  Gau  maZ  ' 

Hifp.Mtlbo. 

.  5Der2ödfd)e^)irfcn/  ben  mein  ©orgfaamen  nennet/  Vulgo,  Sorgi  unb  Milium  6cgalt. 
Indicum.  Jtal.  Miglto Indtco .  Gail.  Bltbarbu.  3(1  €t!1  braUnCC  tUHDCC  @öamß  /  einet' 

^mfen  gro  §/  gefpifct/  wdcbg  auf  einem  langen  Dicfen  hohen  ©tengel/  mitfebarffen 
Ovteö^iattern  umgeben  /  befommt  $agcbte2lebern/  blühet  gelb  /  roie  anDere  Frucht 
auch. 

Send)/  *Pfemcf)/  Ober  gUCbtffcbWanfc/Graece,  fAt^of,  Latine,  Panicum,  Ital.  £f  Gail . 
iWw.  Hifp,  Pamx,  2Bdcbg  an  feuchten  .Orten  /  mit  langen  fcbmablen  Öiieb^ldt# 
tern  um  Den  ©tengel  befeßt  /  je  in  Diesen  /  bringt  einen  F leinen  tiefem @aamen  /  cU 
lieber  ig  rorb /  etlicher  roeig/  etlicher  (cbwath  unb  braun. 

»iptrfen  wirb  fürnemlid)  auf  fetgten  unb  wolgewdfferten  Seibern  gefdet  on 

Ärafft  uni»  SBürrtuug. 

„  4MrfentgFalftmcrgcn/unbtroc£enimanDern  ©rab.  9D?a{i  gebraucht  ibn  in  bec 
Sueben  /  unb  in  bec  Slr^nep.  bringt  bem  ^enfeben  Die  aüermeige  .ftrafft  unter  al# 
lern  @etrai)b  /  fo  man  jur  5Cog  gebraucht. 

Stacht  Den  Ottenfcben  mager/  trüefnet  allegeuchtigFeiten  beg  $?cnfcben. 

S)er  ©aamen  hinten  auf  Die  £üffre  gelegt/  gillet  ben  QSlutglug  ober  QMut  «ftotfje 
gang.  2lifo  genügt/  gopffet  ce  ben  grauen  ibreKrancfbeit/  wann  ge  biefelbiqe *u  SÄu&r. 
Diel  haben.  Srmien» 

$irfen  in  einem  leinen  ©dcflein  warm  auf  ben  Q5aucb  gelegt  /  ifi  gut  fü ve  ©rim#  ?üt 
men.  Riefen  mit  ©ergen*2ßafier  gefotten/  alfoüber  Den  $?abel  gelegt/big  aufc  ©e. 
macht  /  benimmt  Die  tfranefbett  /  altf  fo  einem  Der  £arn  miber  feinen  ^Bitten  entgehet,  ^äm 
2llfo  auf  Den  ^ftabel gelegt  /  »ertreibet  e$  auch  Datf  tropjflmgen  tarnen.  ’  nicht  hat? 

Silber  a^trjen  ig  in.  Der^lr^nep  unb©peig  aUermajTen  wieanberer$irfen  $ut«- 
gebrauchen,  gencb  ober  wilbec  Riefen  mag  $ur  ©pcig  unb  Signet?  gebraust  werben/  _ 
wie  anDere  gruebt.  Diofcorides  febreibt/  wann  ein  £Betb  oier|tg  $ag  nach  einanber/  ^elc** 
nach  ihrer  Reinigung  /  jum  $ag  brepmabl  beg  ©aamentf  mit  SÖein  eintrinie  /  ie  em 
balbQuimlein/  fo  foü  ge  gefd/ieft  werben  /  ein  ftndblein  $u  empfahen. 

9?dg/  Oryza,  ^ap.374* 

i€ig  heig  Graece,  Spfamit  gemeinem  tarnen  Oryza,  Nahmen. 

Vulgo,  Rifum.  Ita/.Rtß.  Gail. Ritz. ,  Hifp.Atroz. 

Deeig  wdd)g  in  lettiebtem  ©runD  auf  gblen&vt- 
/hoch/  hat  lange  Q3ldtter/  trügt  eine  rothe  QMume/  baraug 
werben  C£dfcblein/  in  welchen  Der  rothe  ober  weijfe  OJeig 
gefunben/  Der  igtemperirter  2Barme  unD  dtalte/trücfnet 
fehr/unb  gopjft  Den  £etb.  C0?an  foll  ihn  weich  geben  /  unD 
in  Grüblein  brauchen  /  wann  Der  SBagen  lugig  i fl  © t 
,  mehret  Die  ‘ftatur  /  oer^ebret  Den  @cbleim  unD^lage  im 
Selb.  3g  auch  gut  $um  Sbarm^efcbwdr  unD  Trimmen/  ©vinien. 
getrunefen/  ober  in  (Tlpgieren  eingenommen  /  gebraucht 

Sßdcbg  in  Afia ,  Syria  unD  ^gppten  in  groffer  ^enge/  unb  wirb  nunmehr  auch  in 
Italia  auf  Dielen  feuchten  unD  fümpjftcbten  Orten  gefdet. 

^Cpbcnfoni/  Fruraentum  vaccinum ,  ^ap.375. 

gpDenf  orn/  ober  iöaucb wdr/^en/  ©r ü$/  wirb  Frumentum  vaccinum  genannt/  Die*  bahnten« 

1  weileöju Dem Orinb^guttergefdet/uöDgejogen  wirb.  SDtefe  gruebt gelet man 
in  etlichen SanDen  $um  QJiebe^guttec/  Dann  eö  fpeifet  unD  maget  wol.  5lrme 
2eute  machen  etman  auch  ^öcoDt  Daraug.  £at  glatte  runbe  bohle  (gtengel  /  juring^  ©cgalt. 
toie  $pbemQ5ldtter/abet  harter  unD  fpi^iger/trdgt  Fleine  weigfarbe  ^5lümlein/an  ein# 
unber  getrungen/  wie  am  £olber  /  Die  werben  $u  Dreoecficbtenfcbwar^enKornlein/ 
grSger  /  Dann  Deg  (gaurampffer^.  @ibt  fchon  weig  OJJebl. 

Äübwdp|en/  Tricicum  vaccinum,  ig  ein  Äraut  ober  UnFraut/  fo  im  SOßdt^en  unb 
(gpelß  waebg/unb  jum  <^iehe#gutter  gebraust  wirD/bat  fd)war^grüne  fpi^ige  Q5lat^  wn. 
ter  /  wie  ein  gemein  €pfenFraut/  beFommt  oben  Dicfe  braunrothe  Blumen/  wie  ^5rau# 

2)1/  a  nelien/ 
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Ha&men. 


Sorten* 


©tvften. 

fern. 


^r4«eer^«$ö  Sfabmr  £(jetl/ 

#epbenForn.  •  $uhwdbfctn. 


neHen/obet  cotJ>e  gletfcbblumen/mit  gelber  garb  gefprenget.  f03^d[)fl  in  SOBäpßen  unb 
©pelf$/  :c,  auf  smo  ©pannen  bo<3>/  unb  tragt  eine»  braunen  ©amen. 

din  anber  ©efdjlecbt  biefeö  $raut£/hat  gar  roei jfe  QMumen.  £)iefe  grucht/  bar* 
unter  Der  braune©ame  f  ommt/  ju^robt  gebaefen/gibt  braun^robt/bag  man  e<*  mol 
Daran  meccfenfan. 

Äwfft  iutt>  2ßurrt  mtg. 

4bepbenForn  bat  mibermärtige  ^atur  in  ber  21  t^nep/  bann  etf  blähet  Den  Q5aucb/ 
unb  macht  tuncfele  Slugen.  Sbargegen  vertreibt  e£  bie  SSBinb  im  £5«ucb  /  unb  macht 
Flare  Slugen/bocb  unterfcbeibenlicb. 

#epbenf  orn  ftatä  in  ber  ©peig  genoffen  /  ober  £3robt  baraug  gebaef  en  /  unb  ge* 
nu|t/  macht tuncfele  2lugen/  ermeiebt  ben  barten  Q3aucb /  bemegt  piel ^ßinbtgfeit  im 
£eib/  treibt  ben  #arn/  bringt  bie  perlolwne  $tti  leb  toteberum/  ift  aber  fc&merlicb  $u  Per* 
bauen  /  Darum  gehört  Diefe  Frucht  unb  $oft  für  bie  arbeitenbe  Ceuie. 


UttffilUfCt  tW  ÜC^tC/Frumentorum  zizania,feu  vitia, 

£ap-3  76. 

0^£3e  ^effelber  ©ärten/  alfoijtauch  DerQ5ranb/LatineUfti!ago,  unbsideren 
QJ>  \  frumenti ,  ber  gelb*2leber  grucht^lag.  Srfcheinet  /  mann  Die  gruebf  anfa< 
V5^  bet  ju  feboffen  /  ebe  fie  gar  berfür  Fommt  /  fo  al^bann  SEMtbau  fallen  /  unb  bie 
©onne  bei§  fchetnet/  Darauf  urpleßlicb  Oiegen  fallen/  unb  mieberum  febnelie  ©onnen* 
Slug  folcher  fchneüen  Q3eränberung  merben  bie  perborgene jarte  Sieber  erbifjiget/ 
faben  auch  in  Den©ragfcbeiben  an  ju  brennen/unb  werben  febmat^/bag  im  $erfürFrie# 
eben  ber  ©ame  bavpon  fleugt/unb  fmb  $u  nichts  gut/Dann  $uc  ©treue  im  CMiff 

5Dorten/5burt/^malcb/Ober  £ulcb/Gr«ce  äqaJvu%of>Zi£ctvtov}laVne,  Lolium,  t ff 
auch  ein  UnFraut  unter  Den  grüdbten  /  wäcbftauf  Durren  SäBiejen  an  Üteinen/auch  auf 
©trob  Rächern/  bat©trob  unb  Sleber/bem  labern  gleich/  unb  ift  ohne  $ern. 
^dug»©er|len/ober^dugForn/3tem3ungfrauen^aar/unb^:aubForn/beigt 

bep  bet»  Diolcoride  Cbom^.  Vulgo  Hordewm  murinum.  »£)at  33lätter  tPie  ©elften 

welche/ 


33t(Ult>/  UftiUgo; 


$D0ltf/  Loliüni. 
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SWSuffaetjlett/  Phcehii. 


^nubfotn/  Ftamentum  fatuuni,  ^jafenbcoM/.^gHop*.  >J)jtfcn<llnfraUf/Phalaris; 


6Ä 


«Mlifie  jebocb  Tfir^ec  unb 
<mf  b«n  5l«f«n  unt>  5Däcbecn. 


3>P  3 


Jgjafen# 


53°  £rättfeM23u$$2fe  bwr£§dl/ 

$afefi*Q$robt  /  a£>afem£)ebrlein  /  obergibern/  Grxce  alyiKuty ,  tva^ff  auf 
|BroM.  guten  SDBiefen  um  ^fmgfien  /  bat  jottiebte  Siebern  /  mit  savten  braunen  £arlein  bar# 
an  bangenb/  wie  braune  runbe£injW$6rnlein/  wie  bieglieberlein  an  Jungfrauen# 
Sfranfcen/  bewegen  ficb  ftatö  /  barum  nennet  man  etf  S^ern/  traebff  auf  graftebfen 
Slecfern* 

gerncr  itf  noch  einUnFraut/alleebing  bem  £irfen*(35ra&  gleich/  mit  langen  rau# 
ben  Slebcrn/bie  bencten  fiel)  aie  ^lebern/an  Die  $lepber/ein  gar  bog  5üaut/  waebft  gern 
in  ^>irfen#  unb  @erf!emgelDern/bem  ^iebe  boeb  suwiber»  Jft  batf  Phalaris  Diofcorj- 
dis.tyahctqkGtxce. 

frafft  tmt>  Sßtircfuna. 

511 le  Diefe  UnFr^ufer  fepnö  nur  begDtinDtfriebS  gutter  unb  (Streue, 
©ortfaamen  gemahlen  /  mit@alfc/  lebenbigem@cl)weffel  unb  ^ffig  oermtfebt  /  unD 
Sitter*  ju  einem  ©alblein  ober  Q^flafter  gemaebt/tobtet  alle  flieffenbe3ittet>$ftäbler/  Siech# 
Fabier»  ten  unb  ©rinb. 

§(ecbtc«.  tiefer  ©aatne  mit  £ein»©aamen  unb  <Sauben*$ftift  in  SDßein  gefotten  unb 
ubergefd) lagen  /  jertbeilet  Die  Kropff  /  unb  zeitiget  alle  butte  ©efebwär. 
fchmlr  ®?5ug*@er(ten  unb  $aubForn  mit  faurem  Söeiu  getrunefen/  flillet  ben  3$aud># 
banefi’  flug  /  Srauenjcit  unb  ben£atn. 

giu§.  Etliche  fagen/  wenn  man  etf  in  einem  rotben  wüKin$:ucb  an  #alg  btntfe/ fülle 
grauem  e$  ba£  ^lut. 

Seit  gib  phakris  ©afft  mit  SCßeirt  ober  SOBaffer  getrunefen  /  ober  berlSaame  geflogen/ 
lin;  mit  SSDaflfer  eingenommen  /  füllet  ba$  grog  Söebe  ber  Olafen.  Q)on  Jungfrauen 
^  r  £aar  ^Baffer  gebranbt/  unb  getruntfen/bienet  $u  aller  inner  lieben  ^eranberung. 


Jilfm  /  Liiium  £ap*  377* 


SJa^w«  (fä  Slictt  /  tilgen  /  oben  ©ilgen  /  Riffen  bep  ben  Grads  ^fm*,  bet)  ben  Latin«, 
Litium.Callirion.Lilinm.unb  '&°(*J»nonuJtltl,CMo,Gall,L’ßHt[p.Ctbilh. 

3btet ©eft&fecbt fetjnb furnemlicb jmet> / bie roeifie Silien / LUium  album ge« 
nannt/unb  bie  gelbeJilten/LUium  croceum  gebeiffcn.  ©etmb  einanber  faff  gleicb/allein 
«n  bet  Sölumen  unb  ©raffe  unterfc&eiben/bgnn  Oie  meide  iijien  haben  eine  meide  qjiu» 

me/bie 


urtixErf, 
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me /tue  gelben  aber  eine  gelbe  «Blume.  2luc&  ifl  bet  (Stengel  an  bet  weifFen  Silien  fall 
glatt/mit  gar  wenigen  unb  fel>r  f (einen  SBlätlein  befe^t.  «aber  an  bet  gelben  Sillen  i  I 
ber  ©tengel  mit  Bielen  langen  fcbmablen  55l4ttern  befieibet.  ©ie  wacbfen  aern  in  du 
woigetungtem  ©rbreidb/baben  einegrofle  weifie  3roibel/son  Dielen  Sellien  ober  ©iücfen 
jufamttmi  gefe^t/bie  ©tengel  etman  smeoer  gblen  boeb/finnen  nicht  Biel  ©enn**  le». 

re« '  m  Dsn.i®,lumcn  l>aS,«n  fi«  selbe  SBö^lein  auf  bünnea  gafeln  ober  ©tte< 

len.  ©eratben  am  be(len  an  mäßigen  füljlen  febaftiebten  Orten 

“”4  3,um*  »»"•  •»'»»  »»«> 

ffimfft  «nt)  SBurcfuttg. 

^s^linbIumsttJ?nb  öemi!^tec  WatwM  2&U m  mb  «Idfter ttttf>eton/tru<tnen 
Mb  fSubern/  bod)  am  mciften  bieZB u$ef. 

^Zäm^a^tC  lQ  te  1  wt)  erttjeicDf  Die  geucon gfdt  /  fo  Darinnen  uv 
fatttUft.  5Die  8Burt*l  gefotteu/auf  Die  barten  ©efcMr  gelegt/macfc  jte  jeitia.  mwiu 

Mmnt  wSC lebrat«n%!larn?^10^o^en/Uttl>  OvofcnroalTer  Darunter  gemißt/be*  £<w  ©e* 
^ 1  wer/|latö  unb  o!>ne  Unterlag  Darauf  gelegt.  2llfo  auf  gBunDcn 

^annnen warfen.  2llfo  auf  Den ®aucb  Der grauengeleat/ «.  25110 
remigev  fie  $u  »brer  @5eburt.  £)ie  SOBurijsel  uon  Den  betmtfeben  njeiflfen  £iiien/aeFotten/  fonts 
unD  nntDieinberger^cbmeer/öDeriSaum^iOei  »ermifebt/  unD  Datf  auf  Die  "ölw^lu 
m$tm  gelegt  /  emeic&t  Diefelbige  faß  ml  r 

Sine  gute  wtt  £i(te«  ju  machen. 

wJSÄ^JÄ  einQJiertbeil 

S!filÄ^B^KWol,Jwtn";fc&l/unt>  m  »•«  Wamein/  unb  einem  halben  Wunö 

Strt^!.f^,5(!^,rbÜef^ttiS/i?£r<Sflsfc*)(03en/unB  ö««5»  9*«>an  »«nig SSJatbe/fo 

!m*?J!,niPa  b*'  £>iefe  <$aib  i|l  gar  gut  an  bie  linefen  ©eiten  über  Das  Derbarte 
SWilb  gefebmiert/ unb  nimmt  benfeJbigen  bie  große  ©rfmierSen.  troii«. 

.t,*®?«1  r  febwar  ober@efcbroulßbat/aIs  bie  «BJiete/eberreie  man  es  neu*  J?ihi9@e< 

att  fZ l*.ß  D,«l«®But^1  mlt 23alfamfraut  unb ©etjlcmSWeel/unb  mach einüMa* tö»»i|f* 
fftr  Darauf;  /  je.  ^  SKan  mag  Die  iffiurßel  auch  in  ©eißmilcb  fteDcn  /  ic. 

t5uiDem ‘&iupt  cßec u»ßerSmo JCunben  unb glecfcn/beilt Z 

^  /0^°?en«1 it.^l(>ni09{mif(bt/ober§jTigbatiugetban/üebeiief  JgIte(tetP 

et«  Betrencfte  ©lieber  unb  abgefcbmftene@enn<2lbern.  te®” 

l™i-u,ft)Ccl>on  $<n  flauen  Silien  mit  Üiojenroafier  gefotfen/unb  Das  Singest  f<bw«r. 
Damit  gemäßen  /  macht  es  gar  fdjon.  serren* 

f»JÄroot^1 0«f°“«"  U'1E>  ßettojjcn/unb  mit5)?ofemöel  gemifc(,t/i|t  gut  für  Den“®1'«' 
35ranb  am  Seib/ Den  Ort  Damit  beßricben.  ««• 

m,J S»«to  «efbtten/ioefBje  SRiefrourb  f®  grog/als  ein  ® rbif/barunter 
ßeß  Sll’euW/fb  man  fcblaffen  geben  tDil/getruncfen/freibt  bureb  s«fcbmf< 
Den  ©tulgaim  auß  /  was  Der  SOtenfcb  ungefunbs  in  feinem  Scib  bat.  te«. 

.  5D«*ölatter  ober  Sraut  Bon  Der  weijfen  Silien  über  einen  @d)langem«Biß  ober 

,e>  et Deufelbigen.  ©efotten  unb  übergefcblagen/löfcbet  es  bie  Ais.  ru"9- 
®l.it  SIFg  geguetfebt  /  b«ilet  es  «IBunben  /  batüber  gelegt.  SBimtcn. 

SOiefer  ©afft  mit  gffig  ober  £onig  Bermifcbf/in  einem  füpffernen  ©efebirt  aefoebt/ 
tmb  jur  ©alben  gemacbt/beilet  bie  frifcbe  SBunben  unb  alte  ©ebäben. 

®'« ©urbelgebraten/unb  mit  9lofen<Oel  ju  einem  galtet  gemadbf/lofcbetben 
SBranb/fo  Dom  Reuet  gefebeben/ Darauf  gelegt.  SMns 

o.-^vas^  Den  grauen  ibre«92utter/marm  baraufgelegt/unb  bringet  ihnen  ihre  sotnK«. 
P!'sE?lfc»  m”1*«  3f«ju/mit  ^tonig  gcßojfen  unb  eine  ©alb  batauß  gemacbt/beilet  Svenen* 

fie  bis  abgefcbmttenen  Heroen  unb  Betjucfte  ©liebet.  3t«brw 


gUcfcn* 

£eim« 
licf)e  gut 
iünDung' 


S«icr. 


gebet. 

©affet'« 

flicht. 

©prad) 

bringen. 

gütigen« 

flKyt. 

SSÄuffer« 

©ebe. 

©ebnet 

fütbettt. 

©affet« 

fuc&t. 


©teilt. 

grauen« 

Seit 

bringen. 


Itngcn« 

©el)e. 

©(Däne 

#aut. 


Sblutjiil* 

hing. 

Siutjfaß. 


©unbe«. 


Saul 

3alw; 

gleifcb. 

ÄunidiT. 
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SSBafi  eonOTafen  /  ©c&flpen  un&  fet>r  böfeßlccfen  im  2lngefic6t  feijn/bie  Witt« 

aet  e$.  .  „ 

Sa«  Aaupt  bamit  befinden  /  reirltgct  es  bte  füeffetibe  ©efc&rodr. 
äßclcbcn  Männern  ibtöemäcbt  eiiC(üiiDet/tne  mbmen  Diefe  Slßurfcel/unb  (loffm 
He  ingffig  mit  Qjaifamf  taut  un&@er(len»OJJecl  jü  einem  ^flaflet  /  es  »ectceibt  ote 
©efcbmulit  unbAis  mit  einahöeri  ,  .  . 

Set  @aamen  »on  DiefenSölumen  geftuncfeit/  i(t  gutfut(2c[)langen=5Bi§  unt» 

CRifff 

"  «Sepbe  ©aamen  uni) glatter  auf  @.2tnfonii3euer  gelegt/  lofebet)  Bafieibige. 

Sßctft  £t(tcn<2Btt|]ci‘. 

©a«  befte  un&  gcmeinc|le^beil  unD  Seit  Bet  Seftülierunß  tfi/ roannfte  »oOfcttti 
men  jeitig  feun/aüein  Die  »eiflfe  Sßfdttet  »on  DeniBlumen  abgebroc&en/un&  im&iDe 
bc{?  Q5racbmonats  gebrannt;  .  .  '  .  t  ,  . 

3Bajfers  $ween  ober  t>rep  Söffet  voll  getruncPen/ tfi  gut  Der  entjunDtenSeber 
unDtöSafierfucbt.  UnD  fonDerlicb  Den  gebäbtenDen  grauen. 

SBetfj  £iltem$Baffer  Borgens  unD  2lbens/  jeDeö  mal  auf  jweh  £»tb  getruncPen/ 
tft  gut  fürObnmäcbttgPeit  unD  ©ch  waebbeit  De§  Sttetifcben  /  unD  wieDerbringet  Die 
uerlobrne  ©pracb.  gut/fo  em  ^enfeb  bi&g  wäre  uniS  £erfc/vertreibet  Die  #ifc 
Der&ber  /  räumet  Die ^Brufi  Dort  befer  überflüfitger  geuebtigfeit  unD©efcbwar  Der 

£Utt£aS  Raffer  etliche  ^:ag/  wie  obfiebef/ geirunefen/ifi  Denen  grauen  febr  bequem/ 
welchen  Die  Butter  webe  tbut/ treibet- Die  ©eburt  ohne  @cbaDenau§/unb  miltert  Den 
©cbmerßen  tn  Der©eburt.  .  .  k 

S)e§$BafferS  $ween  ober  Drei) Toffel  voll  getruncPen/  ifl  Denjenigen  Dienlich/ 
Denen  Die  ©pracb  gelegen  fie  f  ommt  ihnen  wieDer/  Dienet  aud;  wiDer  Die  SBafierfucbt/ 
©efebwaren  unD  aller  Unreinigfeit  im  £eib* 

<$as  Gaffer  ijt  gut  Den  grauen/ fo  in  SPtnDSnotbcn  ligen/Dag  ft£  Defto  eberge^ 
babren  ohne  ©cbaDett/  auf  vier£otb  ober  mehr  getruncPen/ esbilfft.  . 

£>as  SOßaffer  vertreibet  Den  ©tein  /  auf  3wcp  £otb  getruncPen.  Borgens  und 
SlbenDS  getruncPen  /  treibet  es  Die  ©eburt  t>ott  Der^utter  aug.  3(i  mit  ein  wenig 
Sofern  Raffer  getruncPen  /  Denen  grauen  /  welchen  Die  Butter  fcbwdret/  fuhr  erwün# 
fd>t/wie  gleichfalls  aucbalfo  getruncPen  für ‘2Bebetl)um  um  Den^abel/cr  vergebet/ 
unD  bringet  auch  Den  grauen  ihre  rechte  Seit. 

SDasSBaffer  von  Dengrauen/Die  ihre  Seit  juvicl  baben/mit  Dtofen^affer  ge# 
truncPen  /  verteilet  es  Diefelbige  färtfftiglicb; 

SÖaS  2Bafier  ift  gut  für  ^öebetbum  Der  Slugen/bareiri  getban/ieuebt  Die  un& 
Dvotbe  Darauf  /  Dafe  fie  nicht  fcbwdren.  r 

9J?it  Diefem  ^Baffer  Das  5lnge|icht/*6anDe  unD  Den  £eib  gewaWett/  macht  es  fte 
fchonunD  flar/vertrcibet  DieOcun^eln  unD  DieglecPenDepSeibs/^ufamt  DenSitttufw 
unD  Dem^otblauf;  ... 

2ßci(5  giften«  «nl>  SBiuljeftSGaiter  jitfantmeu. 

®ie  glatter  unD^Bur^el  von  weiffenl'ilien/jeDeS  gleich  viel/werDert  Unter  ein# 
anber  gebaeft  /  unD  $u  Der  Seit  /  als  obtfebet/ (gebrannt ..  , 

S)aS2Sßaffer  fommtDenfüchtigen@lieDern  jUvpülff/Diefelbige  Damit  geriebem 
feilet  Die  frifche2a3unDen/Damitgewafchen.^)eilet  bie$$i§  Der©chlangen/ver|lillec 
Das  fluten  Der  SÖBunDen/Damit  gewafchen/unD  Darüber  gelegt.  SDas  unreine  ÖÄali 
^ig5ingeficbtDamit  gewafchen/unD  Darüber  gelegt/ reiniget  es  Dalfelbtge. 

2ßei§  ©il3Cim)ur(3Cl«2Ba|[erv 

<DaS2Bafier  aöein  von  Den  weiflfen  £ilienwur|eltt  gebrannt  /  tvie  obfieb ef/  ifi 
gut/wo  eineHBunDe  bi^tg  ober  ungefchlacbt  iO/Damitgewafchen/eSPöblet  unDbeilet 
Diefelbige.  ;  v  . 

S>asS33aflfer  beilet  aUeq5läterlein  Deg  ©JunDS/  offt  Damit  gewafd)eh/mit»&o# 
ttigvermifebt/  beilet  es  auch  DaS^ffertoDer  umfkbfteffenDe  ^erfebrungDegö^unDS/ 
unD  Das  faule  Sabn  gleifch. 

!3DaS  QSBaffer  vertreibet  Die  Otun^eln  im  Ölngeficht  /  jufamt  Dem  Sncfen  unD 
Äraren  /  Damit  gewafeben.  3(t  gut  jun  klugen  /  Darein  getban  /  macht  fie  lauter 
unD  flar* 

^Die  sd« 
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Sic  selben  Safelein  in  Diefen  Eliten  infonberbeit  DefHüict  /  baffelbige  TOaffet  ge#  em-acß 
(runden/  roieDerbrtnget  Die  rerlobrne  0pracb/  unD  erquicfetDatf  £erfe.  bringen/ 

Steine  Matte  ©cOwcttd/  Ghdiolus,  gap.378. 

^eine  blaue ©cbwertcl  nennen  Die  Gneci  H/cpw,  Die  Latinismen, 

1  Xiphion,  Phalganon  unD  Machaeronium,  Gladiolum  UnD 
Segetalem.  ltal.Monacucctc.  Hifp .  Gladiole , 

Siefetf  ^raut  bat  glätter  gleich  Den  ©cbwerteln/  allein/  Dag  ©egalt. 
(te  ntebt  alfo  groß/  febarjf  unD  fpißig.  Sie  33lumen  fepn  Purpur* 
farb/bat  $mo  SSBurßeln  an  einanDer/Die  fct>n  f  lein.  Sie  eine  iU$ur* 

#1 bkibt  auf- DerCrDen/Dte  braucht  man  in  Der  dehnen  /waebft 
gern  in  alten  Riefen  unD  Arabern 

Ärafft  mit»  SOiircfmtg. 

Sie  oberfte  QOBurßel  /  fo  auf  Der  Arbeit  maebft  /  nimmt  alle  ©e* 
©efcbroulft/  bieftebuon^  erhaben  /  Die  gefotten/  unD  gletcb  et* 
nem  ^ftofler  Darauf  gelegt. 

Sie  2Surfceln  tn  SÖ3eitt  gefotten/  SBepraucb  Darunter  gemi>  ma  unb 
lebet/ unD  alfo  warm  auf  DteSBunDe  gelegt/Daetn  Weil /Sorn&om 
ober  fpifcig  £)olfc  innen  fteef  t/  jeuebt  Daö  beraug.  mifote* 

Siefen  alfo  auf  etnen  ginger/  Darinn  Der  SÖBurm  mutet/  ge#  bcL 

legt/ mtretbt  Die  ecbmer^en  unD  Den  2tßurmobne@cbaDen.  JS® 

'  Ste2Burfcel/  fo  in  Der^rDen  rnäcbf \t  foü  nicht  gebrauc&tger,  * 
werben  /  gletcb  Der  oberften.  f  9 

UnD  tRbierjumerefen/  Dag  gleicher  2£etg  /  mie  DieSßurbel/  foauf  bergrben 
ffl(# 1 J?on  mcf^  maß  Don  9?atur  in  Die  Sieffe  Der  grben  maebfen.  2ll> 

fo  lagt  fte  auch  fernen  Weil  /  Sorn  /  ober  etroatf  anDerö  tn  einer  ijßunben :  2ilfo 
tbut  Dte  an  Dtefer  bangenbe  SBur^el  /  Die  in  Die  <£rDe  maebft  /  Dao  Wß iDerfpiel  ober  ©e* 
gentbetl  /  jeuebt  alieoju  @runD/  Damit  fte  nermifebet  »trD.  Sarum  foü  Diele  lebte  8*fWn. 
^ur^el  genügt  werben/  Den  ®runb  eines  ©ebreeben  Damit  $u  heilen/  als  Da  fetm 
gtgeln/fo  oben  auf  Der  ^)aut  gar  flein  erfebeinen/  Docb  innwenDig  tieff  unD  mit 

Das  foü  man  nehmen  DieferSBurfceln/  foin  Der  ^rDen  maebfen/ 
emSotb/ unD  ©pangrun  unD  SBetnftetn.Qel  jebes  ein  .Quintlein  Darunter  mml 

8SÄpH,*m®l,a,btflUf,*ae"/  <8  fuctet  Den  ®tun»'  alle Z 

f„  bat  biefeSBurfsel  au*  bie  Ärafft  wie  bie  JiliemSwiebel/  ein  ©efdnoic 

®f|ci;re« bannt  ju  erweichen/  bab man fontf  aufbauen  obetbrennen  mü|tc.  mveif 

2$ta«e  ©cfjwrnl  /  ot»er  2Stotttnir@  /  nis ,  5 " 

£ap.  379. 

Saue  <3*werfel/ober  Q3ioiwur|  /  blaue  tilgen/  .ßimmelfc&wertel  /  teiffenaupmeu. 

bet) ben Grsc.  l«,  bei)  benLatinis  Iris,  Vulgölreo«  Unb Lilium calefte.  lul. 

Ltlio  coelefie.  Gail,  des  flamoes.  Hifp.  Lirio  cardeno. 

SÄ'Ä  ee* 


ul / L ri»  -oiuum;  »;ui  neun  starrer  /  uno  mot  neunertep  garben/  luftig/ 
Iie*t  unb  fatt  Q3ucpuc<btaun  /  wie  ein  Regenbogen  am  Fimmel  /  mit  Jebet  *  fatben/ 

mUetam  bur*jogen  /  wie  jebermann  bie  Iu(lige  Blumen 

ß)al  anbere  @ef*led)t  bet  93ioJwuri|  /  welcbeö  Diofcorid«  infonberbeif  iridem 
iuynctm  nennet /unb  nuninsFlorcmina  genennet  witb/ifi  unfeteruorbefawiebehen 

merle’p'öetu'lfi"  S),n9enflleitö/  flU{'11  »«SBiufcl  i|lweig, braun  unbbönner/fon(l 


Äräuttr<93ucfjß  PCntwer  £§etl/ 

Äraflft  utti>  2Bttvcfuiuv 


QSiolwurß  ober 
blaue  ©chwertel  i|t 
warmer  /  trotfenec 
unb  rcfolvirenbec 
2lrt/inaüen2)ingen/ 
wie  oon  Den  fleinett 
blauen  ©chwerteln 
SUöoc  gefagt  ift. 

Q^tolrouc^  gepüb 
bert/niit^)onig  em* 
genommen/  ober  jer* 
fcbmtten  /  in  SIBem 
gefouen  unDgetrun* 
cfett  /  reiniget  Die 
SBruff  unDSung/unb 
DertceibtDen^utfcn. 

3ft  eine  balfame 
SDDur^el  $u  allen 
©cbaben/  gvpütoert 
unD  Darein  gefaet/ 
reiniget  Die  2Bun* 
Den  /  unD  macht 
gleij'd)  wachfen  3(1 
gut  $u  allen  ©cl)ä* 
Den  an  heimliche« 
örfen. 

QJiolwuvh  weich 
gefotten  unDüberge* 
legt  /  sertbeilet  alle 


Knollen/  beulen  unb  Die  Kropff. 

QJioIwurfc  geftoflfen  /  ‘  mit  #ontg  unb  ein  wenig  Stfiegwurij  temperirt/  ange* 
ftridben/  vertreibt  Die  gfecfen  unD2lnmabl  De{?  Slngeficbttf. 

SöieSOButfcel  in^Bein  ober  $Bier  gebencft/  gibt  unb  behalt  ibm  einen  guten  ©e* 
fchmact  S)ie  JÖecfer  brauchen  eg  auch  $u  Den  ^efen  De(j  weiften  £3toDg. 


®eelä 

fließt. 

vXöaffer* 
fucf)t. 
£ebec.  • 
SBruft* 
(Primen. 

©Iffr. 

lieber. 

Tratten* 
2eit  btim 
gen. 

SRutter* 

2Be&e. 

©eiten* 

(Stechen. 

Jpatn* 

Söinbe. 

gaulc 
©djdöeu. 
9lu<ien* 
glecfen. 
VfeiU 
S3ein  ö«§- 
licken* 


2Mau  £tltcn«Sßa|fcr.  ■ 

5öi«  befleSeit  ihrer  ^infammlung  unD£)e|lillierung  i|l  am  ©nDc  DeßSMpett/ 
wann  fte  poüfommentlichjcitigfepn/  in  Bain*o  Mari* gebrannt/  allem  Die  ^Blumen, 

ÖMau  PiliemSBaffer  Qttorgcng  unD  2lbenDg/jeDeo  mahl  auf  $wep  ober  Drei;  £otl> 
getrunefen/ift  gut  für  aüe©efchlccbt  bergiebet/  unb  für  Die^Bafferfucht/  reiniget 
unD  öffnet  auch  Die  Seber/  legt  Die  innerliche  unD  äufferliche©efchwulft/  getrunefen/ 
unD  mit  Büchern  übergelegt. 

£)ao  ^Baffer  getrunefen/  benimmt  Dag  $Bauchwehe/©rimmcn  unb  S)armgichf. 

SDagStBafter  heilet  alleSÖBunDcn/  Damit  gewafchen/  auch  Den5\rebgunD  Die 
^ranef  heit  Noü  me  tangere ,  i(t  ein  umfre flenber  ©ebabe.  feilet  zugleich  auch  bofe 
prüfte  /  Die  Da  faulen  /  unD  511  einem  ftrebg  werben  wollen  /  mit  Büchern  übergelegt. 

25lait  £tlien^urge^2Baifer. 

SÖBirD  im  Serben  um  s.  ©ertrauben  ^ag  Defiiüierf /  unD  getruncfen/legt  Die  ©e# 
fchwulft/  vertreibt  Die  SÖBafterfucht/  üftnet  Die£eber  /  erweichet  Die  $Bruft/  reiniget  Die 
iung/iaxirt/unD  jertheilt  Die  grobe  Phlegma  unD  geuebtigfeiten/  benimmt  Dag©rimett 
im  ^eib/  treibet  Dag  ©ifft  au§/  pertreibt  Die  gieber/bringt  Den  grauen  ihre  $Blume/  le* 
get  Dag  SOBebe  Der  Butter/  Dag  ©techen  in  Der  ©eiten  unb  $Brujl/unD  treibt  auch  Die 
^grn^mDe  hinweg. 

5 Dad  ‘^Baffer  im  tfftunb  genommen  /  benimmt  Dag  3abm2Beb* 

$öag$8Bafter  heilet  aller  gifftigec^hirr  Q3i§/mit^üd>ern  Darüber  gelegf/reiniget 
Die  faule  ©chaDen  unb  SSBunDen/jufammt  Der  unflätigen  Jpaut  bej?  2lngeftchfö/Diefeb 
bige  Damit  gewafchcn.^Sertreibet  auch  Dicglecfen  in  Den2lugen/$eucht  alle  ^erbrochene 

SBein* 


fcon 


S  3  5 


S8eim@fieb/  fpißige  Sörnfein/  unb  roao  fchabhafftige*  in  Den  SBunben ift /  mit$ü* 

«&«n  Darüber  seiest  /  herauf.  • 

©aß  SBaflet  macht  £aar  machfen  /  Damit  gejmagen.  .Äat 

(Bf  fl  ©ChftWtfl  /  Gladiolusluteus,  ^(jp*380* 

®lb  (Sd/mertel  /  ^radtenmurß/oberSKabme« 
(jeigt  beoPenLaünisüla- 

diolus  luteus.  t  1 

<£$  wächft  Diefe  gelbe  Silien  /  ober  gelbe  Dvu 
©chwertd  öti  28affern  unD  feuchten  ®rum®<#a& 
&en /  ihre  $Bur|eln  t>crf riechen  jtcl)  Durch  ein* 
anDer/  ald  Die  rotpe  ^aterwurß/  Biftorta,  mit 
fielen  Saferlein/  ift  rnnroenDtg  roll)/  leibfarb/ 
oib  ©efehmaef  (>erb  /  wie  Die  ©pcbeln/  be* 
fomf  fcl)one|l<inge  sSldtter/gegen  Der2ßurßel 
droaö  rotfobraun/  Darjwifcheu  machfen  bohle 
(Stengel  mit  gelben  (ftilgen/in  jeDet  Blumen 
finD  Die  Drep  erfteQ3ldtterunterfichgebogen/ 
Dargegen  Drep  anDer«  fchmdhlere  glatter 
überftcO  ffebenb.  9?ach  Der  Blumen  folgen 
Diefe  Drepecfichte@d)0ten/  mit  gelbem  brei* 
ten  ©aamen  aufjgefullt/  eineö  unartigen  ®  e* 
fc&macf^ 

•firafft  unt»  SMrcfwtg. 

iDi*  gelbe  ©cbwerteln  merDen  feiten  m 
£eib  gebraucht. 

€in  ^flafter  *on  Der  583urßeln  gemacht  / 
mit  ßonig  unD  Oel  uermefebt  /  unD  auf  Datf  fcJnvui^ 
serfchmollen  C Milt;  gelegt  /  hilft*  Denfelbigen 
_  ,  _  fehr  fein  jurecht, 

®elb0cbroertel*2Bur£eln  ftnb  billig  nnD  troefen  im  anDern  @raD. 

@chwertel*2Burfcel  in  2£ein  gefotten  /  Den  getrumf  en  /  füllet  Den  duften  /  unD  £u(ton 
gibt  allem  Dem  einen  guten  ©efehmaef  /  woran  te  gethan  wirD. 

tiefer  Gurgel  $uioer  mit  fSBein  getrunefen  /  oertreibet  Den  grauen  Daö^rufü^©* 
Schwären.  i'c&ttwv 

S^efe  933ut|el  geft offen  /  mit  Der  3S3ur£el  oon  SaufentgülDin  /  £omg  unD  ©fig 
»ermifcht/ unD  auf  DieierFnirfchten  ©lieber  gelegt/iftfebr  bequem  ;  wie  gleichfalls  auch  3«* 

Dem  tropffltngen  «Sarnen  /  auf  Den  ^auch  gelegt.  Fnirfc&te 

mi!  ©cbwertelwur&el*  ©aaraen  gefloffen  /  mit  ©fig  gemifcht  /  iß  gut  Dem  bofen 

©>« mit® ein  getrumfen /  ift  item  jenigen/Der@ifft  bep  ihm  h«t/f«hr e 
fiUt  /  (internal)!  fte  DaO  2)ergtfft  tton  Statur  oerjebret.  *  mfy.  ‘ 

aifo  genügt  /  bringet  e«  Den  grauen  ihre  Seit.  «ifft. 

©thwertelntuthel  geftofien  /  untt  auf  ein  Joch/  Da  ein  Q3 feil  ober  Sorn  innen  ift/  „Sr«»«' 
fielest/  jeucht  ihn  »on ©tunb  an  herauf;.  •  ^  3«t bw 

@ft)toertel»urhe(  im  ®iä»en  gegraben  /  unD  an£af§  geheneft/  ift  gut  für  Den  8%f(ir( 
Srampff.  .  Sw;! 

@elb  Silien<5ßurhel  in  SGBafier  gefotten/unD  mit  rothen  Eifern  ttermensef/Durch*  siujji«» 
gefthlagen  /  unD  mit  Sucher  fuf  gemacht/  Danton  genügt/  ift  gut  rci Der  Die  ©eelfttcht  unD  b«- 
«Sctftopffung  Def;®il^efi.  ®er @afft  ton  terZßur(sel  Dienet  fehr  mol  ju  Den  2lu 
ßen/ee  machet  fte  Har.  £>ie  SBurhel  mit  SBBafier  gefotten/unD  getrunefen/  ift  gut  für 
ten  falten @eieh/  fuc@efebmarum DieSSruft  unD@eiten.  iJBel<hcneine©ch(ange 1  aua„ 
gebiffen  hat/Der  gebrauche  Diefer  SÖBurhel  im  tränet  unD  @peift/er  genießt  barßon.  ttar  ma< 
SSBer  eine  bofe  hebet  ober  hOJilß  hat/Der  nehme  ein  *3)funb  gelber  hiltenmurhel/unD  d.ini. 
fcharffen  ®  (fig  eine  halbe  hOiaß/ftoffe  fie/unb  bepflfe  Die  Sfeurßel  brep  CJ;aa  Darinnen  ein/  ®ü6‘ 

Darnach  fteDe  Die  gßuthel  mit  Dem  g (fig  /  Daß  Der  €ffig  halb  einfieDe  /  fephe  es  Durch  «inab*J,t‘' 

?.uch/ 
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S£UC t)/  m  tf^>e  auch  Sotb  £onig  Darunter/  taffe  es  aber  ffeben/  bigcbog  Der  (£ffig  toot 

einfeubt.  S)ig  foll  man  alle  borgen  nüchtern  trmefen/fo  lang  es  wabret/es  bilfft 
S33er  Dic2ßur&el  bet;  ihm  tragt  /  Der  bekommt  Den  Q3lutgangmcbt/  tinD  bleibet 
fcmi  auch  *>on  Dem  5Cramp(f  -ungeplaget  .  ^  Ä  t  n 

©eibe  Sillen  haben  eineoerjebrenbe^atur/  eröffnen  DieSJerffopffimgen Der £e* 
bern  unb  dflilfces  /  fo  oon  Äälte  entfpringen. 

©eibe  Siiten wjurgel  in  Sößein  gelegt  /  -Dienet  auch  für  Die  genannte  SÖBebetbum  Der 
£eber  unD  gRilfeto.  - 

@«l*  SÜßie  gleichfalls  auch  miber  Die  ©eelfucbt ;  2llfo  gemacht  t  sftimm  gelbe  £ilien> 
flicht*  »urßel/  »Dir^ung/  ©nDiuien/  ©üffboll  unD  $ürbi&@aamen  ebne  $trn/  mit  Gaffer 

gefotten/  Durcbgefcblageil  /  füff  gemacht  /  unD  alfo  genügt. 

Sffefe  SOBurfcel  mit  Süßein  gefotten  /  ffillet  Die  ©cbmerfcen  Der  Butter/  fo  (ich  Die 
®*£e.  grauen  Darüber  haben. 

& etö  £t(tcn  *  3Ba|fcfV 

5)i e  £Burf$el  ober  Q$lumen  merben/  wenn  ffe  blüben/  gebrannt  Süßte  gleichfalls 
auch  Die  Blumen  /  mann  ffe  in  DoUfommenet£3lütb  ff  eben, 

5)as  Süßafier  eon  grauen/  Borgens  unDSlbenDS/  jebes  mahl  hier  £otb  getont* 
efen  /  ffillet  tbnen  Die  überflüffige  Seit  ober  Q5lume. 

5)as  Gaffer  iff  gut  für  aUerlep  5trancf  beiten/  als  oben  gefchrieben  ffebet 

Acorus  Diofcoridis  *  ober  Kalmus  Der  2(pof(jecfer/ 

£ftg>38i» 


tfta&tm 


©rffalf. 


£arn* 
©eiten* 
SBefce. 
$?ruff. 
Seber. 
©rimeit. 
tframpff. 
m\ii. 
*£>arn< 
5Binbe* 
grauen* 
Seit  brin* 
getu 
kalter 
9J?a<jen. 
(Stjelicfj 


Acorus  Diofcoridis.  ÄfllmtK/wdtö)«  in  aücn  2(pot5e< 

gj£}  efen  feljr  im  SSraucb  iff/totrD  btp  Dem 
**  Diofcoridi  Acorus.  Qtem/  Aphrodi- 
fia  UttD  Venerea.  ltal.  &  Gail,  jicoro ,  ynD  Ul 

Den  officinis  Calamu«  genannt/bat  QDBurßelit 
mie  Das  ^)imntelfcbmertel  /  feine  333urfcelti 
maebfen  überficb/  auf  Der  ©rben  ligenD/  mit 
Dielen  ©laichen  ober  5tnoDen  /  innmenDig 
toeiff/  am  ©efebraaef  febarff/  eines  lieblichen 
©eruebs. 

£)iefe  Q5efdjresbung  Diofcoridis  ffim# 
mef  ganh  mit  unferm  Kalmus  in  Der2ipo* 
tbetfen  überein,  £)er  ©fabnung  iff  auch 
Der  hochgelehrte  Matthiolus  in  feinen  Com- 
mentariis  in  Diofccridem.  ©g  folte  DiefCC 

Kalmus  in  Die  ©flagenä'atroerge/  Diacorl 
genennet/  fo  gan§ bei; jebermatm gebrauch* 
lieb  iff/  an  ff  att  Der  groben  rotben  Sßurheln/ 
melcbe  ffe  Acomm  nennen  /  gebraucht  n>e** 
Den, 

Äraffautb  SBüaf  ung, 

tiefer  rechte  Acorus  ober^alWS  ijf 
rcarm  unD  troefen  im  anDern©raD. 

Sie  Q3cübe  /  Darinnen  Der  Acorus  ge* 
fetten  mirb/getrunefen/treibet  Den  ^)arn/iff 
gut  fürs  @citcn*20ebe  /  55ruff  /  £eber/  ©rimmen/  Q3tucb  unD  3?rampff/  befommt  Dem 

fO)  A  A  M  (V*  A  1/4  ß  /*}  fA  u  a  s\  Ia  ja.  u  ,a  a  ia  V  ja  W.  .  -1  L  V  x  9  .  ..  f\>  f.  *  .  ^  I  Ä  .  f .  ..  *-«  a.  .  4w  ,-A  .  /  3b  • 

ihre  Seit, 

2>er©affteon  m  . . . 

Antidotis,  Das  iff  /  in  Die  ?ltfenep  für  ©ifft  Dermifdbt 

^)ie  2fpotbecfcr  bepffen  Diefen  Kalmus  mie  Den  3ngber  ein  /  mirD  $u  ©marmung 
Deff  falten  Wagens /Gehrung  Deff  natürlichen  ©aamens/ unD  Keimung  ^uDen^b^ 
lid;en  ?SBercfen  gebraucht  < :  acocu* 


au^gutinDio 


m  Äräwfmt. 
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Acorus  >  tW  SfpOtfkCfW  Pfeudacorus ,  fiujp*382* 

@  «>irl)  fafi  in  allen  2lpotbecfen  ge# 
braucht  /  bat  eine  groffe/  Oicfe  /  rotb* 
färbe  233ur^el/  welche  |ie  Acorum  nen* 
nen  /  wacbfi  in  ben  *Pfufcen  un£>  Sachen  /  in  OU* 
fSßaflfer  <*  ©räben  /  unD  cmDern  fumpfftcbten 
Orlen/  mit  großen  buiten  33ltaern/wie  Die 
©cbmertel/  Die  SöBur^el/  wiegefagt/  ift  Dicf/ 
rotbfarb/  einetf  fcbarffen  su(ammen$iebenben 
©efcbmacftf/jebermann  wol  befanbt 

>  Ärafft  uni»  SBürcfung. 

diefer  Acorus,  fo  alfom  ber^potbecfen 
gebraucht  wirb/  tfl  einer  jufammen^ehenDen 
sflatur/unb  eines  fcharffen  ©efcbmacfS  /  uud 
wirb  in  anen$potbecfen$uberWagem£at* 
wergen/  Diaccri  genennet/  gebraucht/  welche 
gar  bei;  jebermatm  gebräucblid)  *3.  ®old;e 
Latwerge  hat  ibre^raffc  »on  Den  melen  f x aff# 
rigen  ©ewür^en/  fo  Darein  fommen  /  welche 
Dem  falten  Wagen  febr  wo{  Dienen/unD  gute 
Stauung  machen.  gs  folte  aber  an  flatt  Die# 
fer  rothen  S83urfcel  Der  gemeine  ÄalrnuS/ 
welcher  Der  rechte  Acorus  i|f/  gebraucht  wer* 

Dem 

■SkUtttUÖ/Calamus  Aromati- 

CUS,  gap.383- 

k2HmUS  bCigfbep  DümDiofcoride  KaAcCpog  d^OfjLCLTMO  f,  Sftafjnmt; 

Calamus  odoracus ,  bep  Den  Latinis,  Ital.  CaUmo  aro- 
matico .  ‘‘ 

2>er  Äaimu s  /  rote  ihn  Diofcorides  betreibt/  roüdjfl  in  Ort. 
Snbta/ bat  eine  gelbe  SUJutbel/mit  nieten  Änoben  oOer@!ai. 

«hw  innroenbig  mürb/ eines  ftorcfriec&enben  lieblichen  @e* 
ruebs  /  mu  roele^m  ec  ein  ganfc  Oemacb  erfüllet,  aoenn 
ntan  ibnjauet  /  t(i  er  jalje  unD  jufammen  jiebenc  /  mit  einet 
bittern  ©ebarffe. 

W  S)ie.fec  Äalmus  ifi  uns  gar  unbefanDt/  fonbernan  fiaft 

^s.  i  \/Y  btefeS  Äalmue  brauchen  Die  Slpotljecfer  Die  aBurgel  De§  red). 

Ml/  fcnAcon,  weiche  Docl)  in  Ärafft  unD  SGBürctuna  Dem  rechten 
I '  ÄalmuS  nicht  ungleich. 

•traftt  mit»  2Bttrcftmg. 

%  ^frrifalmueiffgleicher^rafftmitDcm^almuöber 

Slpotbccfer.  3ß  warm  im  anbern  ©rab/Docb  mehr  trotf  en. 
$8ef5rbert  Dm  £arn  /  vertreibt  Die  2baßerfucbt/  mit  ©raf?  £<mt. 

>\  ö&er  ^pfffaamen  gefotten.  dergleichen  Die  »öarnwinbe/  ©affet* 
}  ^Bebethum  Der  9?ieren/unbfojemanb  gebrochen  wäre.  ©e#  Mf- 
trunefen  /  ober  angebunDen  /  befürbert  Der  grauen  QMu?  Saltt> 
men.  r  ~*!nDe* 

©ein  dampff  ober  Ürauch  in  4?alß  genommen  /  wob*  aST"* 
ret  bem  duften.  .  grauen. 

n  W,f  >  Kalmus  -iflr  gut  bem  /  ber  einen  bofen  Wagen  bat  oon  3*«  foin* 

„  ,  ^  Mte/ ber  nehme  brepOuintlein^almuö/mifcheben  mit  öin« 

f83ermutb*©afft  /  unbtrinefe  ihn  atfo  mit  warmem  SöDtein. 

mt  nicht  wol  bauen  mag/  ber  nehme  Kalmus  gepulüert  ein  Quintlein/unb  imt)  &Zn 
öuinf lein  gepuberte  Sunmetrohren/  unb  baö  unter  cinanber  gemifcht  /  beß  foü  man  ‘ 
alle  Worgen  trinefen/  mit  einem  guten  Sruncf  gßein/  e$  bilfft* 

3  i 


gßelcher 
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233erd5cr  Darf  £erfr3ittern  bat  /  btt  nehme  gan^n  flalmutf/  mb  flehe  ben  in 
fern.  Ovofen  SEBaflfer  /  unt>  trinefe  eö  Deß  5ibenD^  /  etfbtlfft. 

ffalmuätbirheingebeigttDieSmber.  SBerDenfelbigen  nüchtern  gebraucht /Dem 
macht  er  einen  guten  roolbdeunDen  Sttagen  /  unb  behütet  Den  SDJenfc&en  Dor  Siebern. 

,  ff  almutf  gepulvert/  mit  2BulIFraut*0afft  Dermengt/  tmD  auf  Den  Slfftern  gelegt/ 

siufiaaSf  W  öu(  DwSlufigang  De^fftern. 

©aißan/ Galanga,  ffap.384. 


Mmmi  ^jL^Ugan/  bei§t  Vulgo  Galangäi  ift  hon  Dlofcoride  tmb  Den  alten  ©riechen  nicht 
beschrieben. 

©einer  ©efchlecbt  finb  jwen  /  Daßwine  unD  ba£  groffe.  &en  großen  ©afr 

14Mt*  g^n/  Ober  Galangara  majorem,  bep  etlichen  Cyperu*Babylonicus>  halten  Diel  für  Den 
regten  Acorum ,  roa$  aber  Acorus  fep  /  iß  biebeoor  gefaßt  worben. 

5Der  Fleine  ©algan  iß  eine  Dünne  /  FrummeunbFnoDicbieSOBurfcel/  innwenbig 
unbäufjwenbig<purpur»rotb/  toolriechenD/einetffcbarffen/  beifienben/  brennenben 
©efebmaeftf/  toie  -Jfeffer  ober  3tr»ber/  ifl  an  ©eßaltunD,  ©erueb  bem  Cypero  gleich. 

£>er  groffe  ©algan  bat  eine  Diel  biedere  SButhel  /  aber  nicht  foFrdfftig/  wie  Der 
Fleine  /  Die  iß  rotber  an  Der  Sarbe  /  Doch  nicht  fo  wolrijgenb.  SDiefe  2Bur£el  wdl> 
ret  funff  3abr  unDerfebret.  SSBelcbe  rotblichtunDfdwr/  tmb  nicht  ßdubet/  wenn 
man  fie  bricht  /  iß  Die  beße«  @oll  auch  einen  febarffen  ©eßhmatf  haben  auf  Der 
Bungen. 

itrafft  tmt>  SBurcfuiifl. 

3b«  $ugenbißßarcF/  unb berühret-  3ßbi&3  unbfrocFen  im  Dritten  ©rab. 

SDie  2Burfcel  innerlich  gebraucht  /  iß  gutju  allen  Jtrancfbeiten/  fo  Donftdlte 
_  Fomrnen.  * 

^wen»  ©algan  ßdreft  Den  lagert  /  macht  Wol  bauen  /  tmb  benimmt  bem  ^fragen 
ben  ©ebtnerfcen/  Donffdlte  oerurfaebt/  inS&ein  gefotten/  3fbcnD$  unb  borgen# 
getruntfen. 

Wctit  2Ber  nicht  2u ß  bat  /  ju  effen  ober  jU  trintfen  /  ber  foO  nehmen  ©algan  /  Pfeffer 
btinsen.  unb^eterßliemCSaamen/  jebetf  gleich  Diel  /  unb  Di§  jerßoffen/  Darnach  big  $utoec 
mitäungfraucn^onigDermifchen/  eine Satwerg  Darauf? machen/  unb  Diefe2JbenD$ 
„4>j™  unb  Borgens  gebrauten  /  eö  bilfft. 
n«a«n.  ©algan  in  Die  9?af? lücher  gelaffen  /  ßdrtfet  ba$  »öirn. 

©algan 
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©algan  ifl  fa)l  gut  Di%itternben  »jperßen.  $Ber  biel  in  Ohnmacht  fallt  /  unD  fyxfy 
Bum  ©cbwinDel  geneigt  ift/Dcr  nu^e  ©algan  mit  $Begericb>©afit/  er  genießt. 

&öer  einen  übelriechenden  WJunD  hat  /  Der  flehe  ©algan  in  SBetn  /  unD  trincfe 
benfclbigen/  er  n>irD  rcolriecbenD/unD  reiniget  Dag  flintfenDe  Geblüt.  ©Sin» 

©algan  macht  Dem  SJienfcben  einen  guten  wolriecbenben  2ltbem  /  benimmt  biel  m. 
bofe Reucbtigfeiten  tmSeib/  und  macht  »egen  Der  S}\%t  Dieerbon^aturbat/  »ol  etw 
bauen.  tftnDec 

©algan  ifl  gut  für  Dag  £armgegicbf.  9}|}nf* 

©algan  mit  Dem  ©afft  borraginisgenoffen/  bilffthcm^er^enbieleröhn»^  Jr,!1111' 

tcn  ab.  mäV 

QBtlbcr  ©algan  /  Cypetus ,  ffap.385.  ^ 

3lDer  ©algan  botßt  bei?  Dem  Diofcoride^metn 

Kv7TS(>of.  Latine ,  Cy perus  UttD  Juncus  o* 
doratus »  Aagulofus.  Ital,  Cjpero.  Gail • 

Succheti ,  Htfp  luncia  diolor, 

£)iefcg  5?raut  bat  glatter  Dem  £auch  fafl  ©ejlalfc 
gleich  /  allein  länger  unD  härter/  bat©tengel 
eineg  2lrmg  lang  /  frumm/  fnoDicbt  unD  hier* 
etficbt.  Oben  an  Der  ©pifcen  bat  eg  fleine 
braune  jinnlicbte  glätter  /  unD  Darunter  fei# 
nen  ©aamen  /  Die  Sßiütb  ifl  »etfi.  £>er  2ßur# 

£el  jmeperleb  /  eine  lang  /  Die  anDere  tunD  unD 
fcbroarfc  /  »ächfl  gern  ah  feuchten  ©tätten  unD£rf. 
Riefen.  5£>ie  2£ur(*el  gebraucht  man  in  Der 
2lrfcnet)  /  bat  einen  guten  ©erucb.  3(1  b^0 
unD  trotf  en  im  anDern  ©raD. 


33«* 
nunfft 


Ärafft  uut>  SBürcfuttg. 

©ie  SEButhel  macht  gute  Q5ernun|ft  /  flär# 
tfet  Den  ©lagen/bringt  Dem  COlenfcben  eine  gute 
(Sarbe  /  unD  benimmt  Den  bofen  ©erucb  bej%a3etu* 
wlunDg.  gRunM# 

<preb  ober  hier  $ag  in  QSautwOel  gelegt/  ©eftancf. 
unD  mit  Dem  Del  Die  £enDen  gefchmiert  /  erwär*  ©tefo« 
met  Diefelbige  /  unD  nimmt  Den  ®tei*w&irauß. 

£)ie  erfalte  3$lafe  Damit  gefcbmiemerwärmet  fte/  unD  macht  »Dl  harnen,  tarnen. 

SBilDer  ©algan  erbifciget  Dag  ©eblüt/  Dero»egen  eg  Die  aufjfäfcige  Qftenfcben 
nicht  foüen  gebrauchen. 

©ie  i(l  fall  gut  Den  erfälteten  ©liebem  /  in  bitte r  OJlanbebDel  gelegt  /  unD  Der 
£eib  Darmit  gefchmiert  /  auch  mit  SBBein  bon  Der  QQBurfcel  getruncten. 

Silber  ©algan  flärtfet  Dag  4per£  /  bringt  Dem  erf alteten  9)?enfcben  ein  gut  fro*  JjtoJk 
tid)  ©eblüt  /  unD  ill  auch  Den  traurigen  unD  ©cbwermütbigen  febr  bequem.  eitler* 

Söit'fe  SSBurfceln  bepi^  lang  unD  runD  /  haben  alle  eine  91atur. 

SDiefe SÖBurfcel  $u  <pi»er  gefloßen/mit  Sucfer  unD  ^)onig  bermifebt/unb  mit  ein 
wenig  ?83ein  gefotten/  mür  jfelecbt  gefchnitten/  unD  Die  ^3rube  Darüber  getban/  gleicht 
Dem  eingebeiflen  3mber. 

?0lan  magb  übern  3abr  halten  unD  genießen  /  e$  wärmet  alle  innerliche  ©lieber/  ©auung, 
macht  »ol  bauen/  unD  fchärffet  Die  SSemunfft. 

fitaitieclöftrob/  Schoenantum,  ffap.386. 

^meelgflrob  ober  (£amee»beu/  bat  Den  Nahmen/  Dieweil  Die  <£ameel  Diefe^©e#aRa5nten» 
1  wächö  gernefm  /  unD  eine  fonDerliche£u|t  Dar$u  haben  /  wie  Galenus  fchreibef. 
Diofcoridcs  nennet  eä  S^o7y@-.  $£)ie  Latini  Schoenos  UnD  Juncus  odoratus,  Gype- 
rus  rotundus*  @etne  ^ßlumen  beißen  Schoenos  anthos  beb  beu  ©riechen  /  Datf  ifl/ 

Flos  junci ,  Dieweil  eö  eine  ^in^en^©eßalt  bat.  3n  Den  Slpotbecfen  »irD  eD  Squi- 
nantura.  Ital .  Sc  hinan  to.  Gail .  Sqmnanto ,  ynD  Hifp.Paya  de  la  mtqna  genannt.  «£)at 

3$  i  fuhtile 
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fubtile  ©tengel  unD  Blumen/  in3nDia auf  Den  233ie> 
fen /  bat  einen  guten  ©erueb  unD  etne  geuer*farbe  ^$lum/  Die 
£3ium  wirDmd)t  beraug  gebracht  /  fonDern  gemeiniglich  bon 
Den  gameelcn  abgcroapDet.  £)ag  belle  ig/fo  cotb  unD  frifcb  ifi/  •' 
fo  noch  feine  Blumen  hat/  unD  etnen  Geruch  gibt/  wie  Dtehio* 
fen/  wenn  mang  jwifchen  Den  *&anDen  retbt/ig  auf  Der  jungen 
ganfc  fdjarff  unD  bifcig- 

firc#  «nt»  5ßiircfmtg. 

3 ff  bißig  unD  froefen  im  ergen  ©raD. 

SDtefe  Blumen  genügt  /Dienen  Den  QMutfpepenDen  unD 
Den &nben/  foüen  Derbalbvn  in  Die  Medicamcnta  hasmoptica  ge* 
nommen  werben. 

2)icfeg  ^rautg  SSBurfcel  mit  Pfeffer  bermifcht/  jebeg  auf 
ein  halb  öimuicin/ig  gut  Den  SiBafierfücbtigen  unD  serfntrjeb* 
ten  ©litDern. 

öel)l  bon  (Tameelgbeu  Dienet  wol/  Die  räubtge  $aut  Dar* 
mit  gefebmiert.  ’ 

2)t§  ftraut  tritt  £ontg*2S3aflfer  genoffen/  ig  beilfam  su 
Dem  9J?agen  unD  flügigen  £3auch. 

£>tefeg  traute  Blumen  gopffen  faft  /  unD  g'nD  Dcrowe* 
gen  Den  QSIutgufftgenfebr  bequem. 

© ie  purgieren  Dag  .&aupt/  Damit  gejwagen. 

©ameclgbeu  foü  nict)t  allein  /  fonDern  mit  einem  gufa|/ 
afg  ingonfccten  mit  anDerrt  SÖBur^elnunD  ©pzeerepen/  fo  sil 
Der  ^ranefbrit  Dienen /Dar^u  man  eg  brauchen  wil/genoflett 
werDcn. 

€*  purgieret  unD  reiniget  Die  falte  geuebtigfeiten/  mit 
(£ngelfüg  unD  Coloquinten  gemifebet. 

£tf{fran^ur|«l/  Zedoaria ,  fitap.  387. 

3ttwan^Ultcf  Wtrb  bOO  Den  Arabibus  Zadura  vel  Zadua- 
ra,  Vulgo  Zedoaria  genannt.  3g  Den  alten  ©riechen  um 
befanDt  gewefen  /  Dann  fte  geDencfen  ihrer  gar  nicht. 

£)iefe  S33ur£el  bergleid)et  ftd)  Der  3nibeer«2öur^el/  ifi 
aber  btfierg@erud)g/  bitter  unD  nicht  fo  ftharjf.  2öitD  aug 
Den  äufler  gen  Orten  indiae  $u  ung  gebraut  /  unD  wahret  wol  je# 
hen3ahr  unoerfehret. 

€g  fepnD  Diefer  583ur  fceln  swep  ©efchiecht  /  Die  eine  fepnD  lang  unD  fchmabf/  wie 
DerSmber/  welche  gemetniglich  tn  unfern  Slpothecfen  gebraucht  werDen/  Dte  anDere 
fepnD  runD/  wie  Die^)0l^wur^/  bom  Avicenna  Anthora,  unD  Wie  Mattbiolus  Darfuc 
halt/  Aadthora  genannt/  Dieweil  fte  bepDemTora,  Dagif]/  bep  DetwNapcllo  wddbg/ 
unD  gegen  Diefelbe  ein  Antidotum  ifi/ Dag  Antithora  fo  bief  gefügt  tg/alg  Antidotum 
Torae,  hoc  eil,  Napeiii.  ©ie  fepnD  bepDe  einerlep  ©efebmatfg/  garben  unD  ©erueb#/ 
unD  Derowegen  mebt  su  umetfchetDcn.  ml  an  w  ' 

\  -  lr'i  .  .  fl  A  r  G7$dtJ  B  •  f.  "ffttfr? 

Ärafft  mtl>  Sßurcf  «ng. 

.  3iftwtmwur|  tgwarm  unD  troefen  im  anbern©rab/sertbeilet  DteSfPtnbe  im 
leib  /  gantet  Dte  $?atur  /  unD  macht  Den  Seib  fetg.  §9emmmt  Den  bofen  flincfenDen 
Sithem/  fo  bon  5Cnoblaud)/  gwiebeln  oDer  333ein  hrrfommen  mag. 

3fl$ut  Su  Dergifftigen  ^hier  ®ifj/  jlopffet  Die  ^audjflug/  serthetlet  Dte©e* 
fchwulg  Der  Butter/ wahret  Dem  Erbrechen/ unD  gillet  Dag  ©rimmen. 

2BirD aud)  für  ©i|ft  berühmt/  fo  Die  5}>egilenh  regtert/  foll  man  Diefe  SBur^el  im 
?01unD  halten  unD  tauen  /  wann  man  in  Der  £ufft  gehet  /  oDer  bep  Den  Leuten  iß/  |o  be* 
wahrt  tie  Den  S0*enfd;en  für  bdfer  gifftiger^ufft. 

©ie 
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©ie  (Wrcfef  bä«#«!/  unb  macht  gut  ©eblüt/  tfi gut  Wirt  ©lagen/  macht  wol-WiM«; 
bauen/  bringet  Sufi  ju  eflfen/  erwärmet  alle  innerliche  ©lieber  /mit  einem  gobatuwirfun«. 
geflfen/  ober  £>art>ort  getrunefen/  i(t  gut  für  Den  falten  £ußen.  £>auun<j. 

Sufi  ,®e®nU ' 14  t,0"3|tfroan  «"böalgan  gemacht/  unb  mitgfTiguetmifcbt/  bringet 

gittwamSBein  erwärmet  ben  falten  ©lagen/  unb  aHe  innerliche  ©lieber  /  bienet  E|WU|t 
ben  falten  feuchten  ffllenfcben/  unb  bie  ju  falten  ©eueben  geneigt  jepn/  febr  wol. 

j  iißein* 

£<trfcmröm(<ut  /  Cardamomum.  (Parat»i^K6vner/ 

|  Grana  Paradifi ,  £ap»388* 

fie  (EarDatrimlein  beiflen  bei;  bem  Diofcoride 

Kco(>dci[ACi){AQv  ,  Latine  Cardamomum  ,  Slrabtfch 
Cardameni  unD  Cordumeni,  Jtul.  Caräamomo . 

Ht[p.  Grana  de  faradyfo, 

®e^Carbam6mtetn^@efcblecbf  fepnb  Dreierlei)/ 
etfiftcD  baögceflfe/  n?eld)ee  man  g3araDi§^6rner  /  unö 
Grana  Paradifi  unD  Cardamomum  majus  nennet  /  bie  Itali 
l)ei|fen  C$  Melegam  UnDMelegettamjß  gan£  f<Wff/unbMdegets» 

()i|ig  am  @5efcj>niacF.  SDatf  anbere  iß  bde  micrelttc  / 
tmb  batf  Dritte  Daöf  leine/  fo  man  in  gemeinem  brauch 
,  bat 

t&ec  i^e^ornlein  fefn^  ,n®^a  *  ciner8^9^n/  Dafinneti  eine  $dhe  Materie  /in  wel* 
erßen**^  ldnglichfe0chotcn/  in  welchen  DieÄornlein  gleichwie  in  bem 

gaöbritte  wacbllinfur^enbrenecOicbtenScbalett/  wie  bie  35uchdc?ern* 

wachfen  ailefamt  in  DenOrientalifcben3nbien/  (£alicuten  tmb  Malabar/ 
iinb  werben  außSlle/wibria/  egvpten  unb^ortugall  $u  m$  gebracht 

1  Sftdfft  uni»  SSburcfimgt 

CatbamSmleiri  ühb  ‘JJarabig»  Äörner  finb  billig  unb  tröefen  im  aribem  ©rab. 
galten  fl* 5eoen3abrun»erfebret/fei)nb  beiiiehigenfonberlicbfebrgut/  foObnmacbt  ofiw 
ttn  ihrem  gerben  baben  /  unb  ibnen  barbUrcb  gefebminbet.  ma<bt. 

21u®  Denen  leicbtlicb  fcbwinbelt  /  baröber  getrunefen  /  ober  bati  Muer  bauen 
in  einer  ^5rube  genoffetr.  i);rq’n,w' 

©tärefet  alfo  ben  ©lagert  /  unb  macht  wol  bauen.  . 

©atbamomlein  gepüloert  /  mit  qjotBbtf^oll  gemifebt/  jebeu  gleich  bie!/  unb  .. 
mit  gutem  iKem  getrunefen  /  benimmt  bcg®lagems2luf|foflen/  unb  batSobcn2lufb  a»«9*n< 
brechen.  ......  :  sßr«f>tn. 

ginOuinflein  biefeb  'JJuluertf  mifSÖBeiri  ober  einer S5rübe  eingetrunefen/  oebo;.,?"®' 
tretbMbad.&er^gtttern.  ,  s'““'1; 

©lit  (Eilig  gemifebt  /  unb  riiifSEßein  getrunefen  /  bringen  fteSufi  ju  efien.  °¥n  effen;  ä" 
ollen  innerlichen  Ärancfbeiten  /  fo  uon  Äälte  fommen  /  mag  man  ©arbamSmlein 
gebrauchen/ unb  fonberlicb  bieaOßeib&gäerfonen. 

Coftus,  fifdp.389* 

,3e5Bur^elCoftu«  ifi  jego.  triebt  weiter/  bann  allein  mit  bem  blofen  tarnen  be<»«Ne« 
fanbt/ Dann  bie  SSBurßel/  welche  für  Den  Coftus  gehalten  wirb/  iß  gar  nicht  Die 
rechte  SBurfcel  /  fonberrt  eine  SXBur^et  einetf  ©ewdchfe*  /  fo  (ich  mit  flattern 
Dec^aßenacben  vergleichet/  wie  fie  Matthiolus  befchrcibet/  Doch  Dicfer/  großer  unD 
f  raufer/  fo  auf  Der  £rben  (ich  außbreitet/  bringet  einen  langen  ©tengel/  Darauf  lottert 
fepnt>/ welche  einen runDen@aamen  bringen.  Siefe^@erodcbfeö^ur^liftfürDen©fffaif 
techten  Coftum  bißber  geachtet  worben/fte  ifl  aber  mit  Der  X rafft  berfelben  gar  ungleich- 

Diofcoridcs  befchr eibet  Diefe  Sößur^el  alfo  /  Daß  Die  beffe  fei;  /  Die  Da  frifch  iß/  weiß/ 
»ollFommluh/  Dicf/  fo  nichtvonDen’SBünncnserjlochen  /  eine^  lieblichen  wolriecben^ 
ben  /  am  ©efehmaef  fcharff  unD  beijfenD,  UnD  folcher  Coftus  iß  Der  Da  f ommt 

äuß2lrabia*  Söann  Der  auß^nDia  iß  fchwarh/  unD  nicljt  fo  gut/  Dcrauß0nriaiß£)tt, 
feftwer/  eme^  ßarefen  öerucl;^/  von  garben  wie  55u;b4«meit^ol|* 

3i  J  ■  /  etliche 
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etliche  brauchen  an  gatt  Deg  Cofti  Die  Angeiic- QöBur^el  /  ibretf  ©erud&tf  /  ©*# 
fehmaefö  imD  $rafft  Dalben/  unD  swat  Dieweil  wir  Den  rechten  Coftum  nicht  baben/mag 
man  gatt  unD  Mangel  Deffelbigen/  Die  Angeiic-2£urhel  mol  gebrauchen  /  unDfoldyeä 
3tt>ar  mit  grofiferm  $?ui|en/  Dann  Die  SSBur^el/  fo  Die  ApothecFer  haben.  Etliche  brau# 
eben  Die  Alantwurßel  unD  Die^egilenßwurhel/  Petafites  genannt* 

SDie  Araber  unD  offkinae  machen  swcperlen/  Coftus  amärum  &  dulcem,  Da$  ig/  Dett 
fehlet.  bitternunDfüffen.  3tem/DenfchwarßenunD  Den  meinen  Coftum,  welcher  Der  befle  ig. 


Grafit  imU  SBüvcftmg. 

iöavnen.  Coftus,fagt  Diofcoridesdg  warmer  unD  truefener  Statur.  treibet  Den  Jparn  unD 
grauen*  grauen*3eit  /  wirD  wiDerba£@cblangen*©ifftgettuncfen.  ®}it£onig  SBafierge* 
Seit.  r  braucht  /  rettet  er  su  ^belichcn  äßerefen  /  ein  övauch  ober  Ndhung  Davon  gemacht  /  ig 
^’Il£bgut  ju  Den  Gebrechen  Der  Nährmutter* 

%ÜJit  Gaffer  gefotten  /  unD  getrunefen  /  treibet  er  Die  breite  SBarme  aug/  mit  Cet 
sg\4en  angefd)tniert  vor  Dem  gieber  /  ÜttDert  etf  Dafifelbige/  tinb  gdrefet  auch  Die  lahme  ©lieber. 

SBürm  C^it  SBein  unD  Wermut  getruncFen  /  ig  er  gut  sunt  Nrug*2ßehe/  ^rampff 
im  Seib.  unD  Aufblähung  Deg  $iagen£. 

CD?it  Sßafier  oDcr  4bonig  vermenget  /  fdubert  er  Die  glecfen  iinb  Unreinigfdt 
^^^'DegAngegchtö/  tvirD  su  DenAntidotis  unD0alben  gebraucht. 

^ccitnpff^ 

CDJagem  Curcuma  /  Cyperuslndicus,  $dp.39°* 

sinmfiS!  Urcuma  ifl  eine  fremöe  $33utfje(  /  fot)önben@clcl)ttcn  gehalten  ttirb/ bafjetifei) 
Nahmen.*  I  Der Cyperus  indicus  Diofcoridis,  fmtemaf>t  fte  geh  aller  ©eftalt mit  Der  Nefdjtei* 

bung  Deflfelbigen/  vergleichet/  Dann  geig  Dem3mberan©e(laltunD©erud) 
nicht  ungleich/ain  ©efchmacF  etroctö  bitter/unD  mann  man  fie  fduet/gibt  fie  einen  0a(f# 
ramfarben  ©afft  /  welche  NßfcÖreibung  Diofcorides  Dem  Cypero  indico  allerDing# 
sufchreibet. 

Ävafft  imt>  Sßiircfttttg» 


@cel*  vertreibet  Die  ©celfucbt  /  gegogen  /  unD  angcgrichen  /  macht  fie  #aar  augfallen. 
fticht.  ©e  wirD  von  Dtefer  SÖBurßel  ein  $  refenct;  gemacht  /  unD  Diacurcuma  genannt  /  fo(# 

SBcifav  ^refenep  ig  fonDerlich  gut  ju  allen  toncfheiten/Der  SEBaftcrfucht  unD  ©eelfuchf* 
M/*  Vertreibet  Den  ©chmerßen  unD  Vcrgopffung  DcrSeber/ beg9)}t(kev  unD  Deg 
«i1  .!*  Sftagenö/unD  hilfft  Den  Falten  sahen  geucbttgfeiten  unD  2ßinDen  fehr  fern  hinweg. 

•f)«rn,  3g  gut  su  2ßebetbum  Der  Steren  unD  Nlafen/  unD  treibet  Den  #arn. 


©(JttÖd^Ol^/Sandalum^^öp^C^I^ 

sahnten.  /g^AnDelhol^/ Vulgo  Sandalumjfi  Den  alten  ©riechen  gar  unbeFdnbt  gewefen.  ©ei# 
®e?  ner  fepn  Drep/Rubeum^lbum  &citreum3Daö  rothe/DaP  weijte/unb  Daö 

Riecht.  v®r  0e({^  rothe  ifl  ohne  ©erud)  /  Die  anDere  swep  riechen  gan^  lieblich. 

,Llt‘  wachfen  Diefe©ehol|e  in  bet?ben  3nDten  /  ganhgröffeDicFeQ23dlDepoll/  Daher  eö auch 
mit  groffen  ©tücfen  su  ung  hetaug  geführet  wirD. 

'  "  Ärafftiml»  SBürcf  ung» 

giuffe.  5Die  Araber  fchreiben  /  Daö  ©anDelhol^  fep  Falt  im  Dritten  ©raD  /  nnb  tröcFen  im 
sozrtgai.  anDem.  . .  .  ,  ~ 

SDer  gelbe  benimmt  Diegluffe/foftchinDie©iieDersiehen/unDfldrcFetDen©?a# 
.^aupb  gen.  0anDetge|loflfen/  mit OvofemSEDaffer gern ifcht/  unD  auflfen  aufö  ^)auptfiberge# 
©e*,  fchlagen /benimmt  Die $ih.  2Dßannman€amp(ferDarsuthut/unD  Die 0d;laffe Da# 
f($mar.  bejtreicht/vertreibet  eö  Daö  ^aupt^ehe/  fo  ftd)  von  ^)i^e  erhaben. 

SiiVr?ia*  0\orh@anDel  ifl  su  allen  gingen  Der  bege/unD  mehr  wolrted)enD.0anDeLmitBucFec 
guig  genoffen/benimt  DenS)urg/gopffet  aüeglu ffc/Die  in  Dem  ©eblüt  überflüflfig  fepn.^rdff# 
(topften  tiget  oa^  »ßer \t  macht  gut  ©eblut;unD  giüet  Daö  ^erhsittern.  @anDel  gepulvert/  unD 
mit  gnOivierngBafier  gemifd;t/Die2eber  Damit  begrichen/ig  gut  wiDer  Die^ift  Derüeber 

Bitf-tn,  .  -  UnD 


Pon  itrdufcw. 
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un&  gärcfet  ge.  3gaffo  genügt  au®  gut  in  feigen  Siebern.  cYfcm/  tu  bem  hißiaen  am «r 
ufon^andd^Lrtnf1/1',  ®a"Dc,l,olß  m,(D  «««  Confötio  gema®t  /  Dia-  fieU. 

br«tt*t  d  ®*mwnt/  tmCl W'flen  ©®rea®beiten  bet  gebet  unb  Deg  Magen«  ge» 

Afpalatus,  fiTdp.392. 

A  Spalathus^bep  Dem  Diofeoride  A <r7r<xAa&@-.  VuJgd *  Lignum  Rhodium.  Item ,  Ery.  9to&mctu 

1 1  fcorldl5*  ®acW 1  in  ®W*a  *nD  in  &<«-3nfel  dit)o do/  Daher  eW. 

auch  DvhöDtPhol$  genejmet  mit).  £)ie  Araber  beiflfen  ep  Darfifahan,  nf  em  ftauDicht  ©eiwt 
©ctpachP  /  mtt  vielen  £)ornetl*  $DaP  be|le«£)olh  ift/  roclcbeP  fchtper/  unD  unter  Den 
DCinDen  roth  oDer  $utpurfarb  /  tPolriecbenD  unD  bitte r  i|t.  ©ao  DvboDiPboHW  fo  in 
Den  2lpot  beefen  gejeiget  tPirD/  ift  nicht  Dao  [Kothe  /  fonDern  ein  anDer  fremD  unbefanDt 
^)oi^  Sjiemeil  mir  aber  DäP  rechte  Lignum  Rhodium  oDerAfpaiathum  nicht  haben/ 
foll  an  Deflelben  @t«tt  Der  (gaame  Deg  vitiefs,  DaP  iü/Der@#affm4flen  gebraucht 
tverDem  tiefer  C9]et;nitng  :ft  aUCbMatthiolus,in  feinem  Commentario  in  Diofcoridem. 

.  .trafft  SBurcf  uitg. 

ÜvhoDiPhofß  einer  marmen  $ufammen$iehenDen  \ftatur/etmaP  troefen. 

©efottenunD  getruntfen/ftopffet  ep  Den Q3aucb*glug/to6hret  DemQ3lurfpepen/ SBaucfr 
Dem  fehleren  tarnen  /  unD  jertheitt  Die  SßinD.  (  gi«*/ 

^ttaöemgefotten/  unD  Den  ^unD  Damit  0efpübiet/fduberfeöDteO)?unD?@e^  ^lut; 
fchmar/  unD  anoere  ©eicbmdr  an  heimlichen  Orten/  Diefelbige  Damit  gemäßen. 

€in3<wetn  Daroon  gemacht/ unD  in  Die  Butter  gethan/  treibt  unD  förDert  Die 

©court*  c  ^ 

parabif^ol^/Lignum 

Aloes?Agallochum?^(Jp*3934  (fSt 

Ä  a21vaDigf>ol^  bat  Den  Nahmen/  Diemeil  etliche  haben  fabulirt/  fvrtm. 
k  Dag  folchep  £ol h  im  Q)araDig  allein  roaebfe/  unD  mit  Den^a^mt;tu 
SÖBaffern  /  fo  aug  Dem  ^araDig  flieflfen  /  betätig  fomme. 
Dioicorides  heiffet  eP  AgalIochum,unD  Vulgo,  Lignum  Aloe.  Xa- 
loaloes,  Lignum  Paradifi.  ^ie  Mauritiani  Hoad, Agäbian  unb  Aga- 
lugin.  La/.  Legno  Aloe.  Hifp.Lananoe .  SB&irD  aUg  ^nDien  UttD  §lra*  £)Xh 

bien  gebracht.  $>aP  begreif]/  fo  fcbroarhfdrbig  /  gefleeft/ fafftig/ 
fchmer/  hart/  UnD  roenn  man  eP  anjünDet/  Dag  ep  nicht  gern  brem 
net  /  urtD  atif  Die  Noblen  gelegt  /  ein  Oel  oDer  fteijligfeit  unD  lieblichen  Geruch  pon  (ic& 
gebe. 

strafft  imtSßurcftmö. 

*J5arabigbof|  bife>3  u)it>  trorten  imanbern  @rab/ma®t  einen  guten  21fbem/aeffen/  sojinte.- 
ober  mit  berfSrube  Den  JWunb  gefebroencft/oDecgefduef.  ®ie)cis  polfj  gepül»ert/unD  öe< 
genubt/bienct  reibet  5®lobigfeit  beg  bergen«/  CWagene/  l’ebet  unDe&inig.  21  u®  baiH»««* 
^ergsittern.  Übet  ben  reib  affo  gegteuet/  tfl  eo  föt  übcrfiüfiitgcfS  @®roifeen/  unb  gut  ^ 
ben  grauen/  ibreSeit  jufotbern.  Sfucf)  eine  befonDere2ltbnet>/für  aüe  Ärattcfbeiten 
begSeibö/roe(®et)onÄaite  fommen.  2lioe«bolb  mitGallia  mufeata  inSSJeingefot* 

Um  unb  bengetrunefen/  ma®  t  reol  bauen.  Siefeb  *olfje<i  ein  bitib  ?otb  öbet  Wacht  säuun«. 
ui  S3Bein  gelegt/  unb  batubergetrunrten/  bilfft  bem  «0?enf®en  melct  Äranrtbeiten  ab/ 
bie  oort  Äalte  fommen.  ffllit  biefem  Sffiein  bie  grauen  unten  auf  gebtSmpfft/  bringt 
ihnen  tbre 1 1 . 

Ser  Otau®  bateon  in  bie  Wafe  gelaffen/  gäccfet  baö  ^)irn/  unb  gibt  ein  gut  @e> 

rüu®.  ,  ■  ct!|"9- 

21loe0boIb/Wdge(ein  unb  oon  eineo^irgen  -fjerij/Os  de  corde  cervi  genannt/fe&eo  aser< 
glei®  »iel /  mit  gurtet  unb  gebäbefem  Q5robt  gemif®«/  fräfftiget  bie  OSernunfft/ ftar  nuufft. 
efet  m  fttx b  /  'Magen  unb  alle  innerlt®e  ©lieber  /  unb  feget  beg  MagenO  übet  flüffige  •?««(*«'' 
geu®tigfeiten  aug.  '  *"9- 

2lloeobolg  ifi  gar  nüg  ber  büfen  Seber/giüet  ben  55lufgang/benimmt  bao  @®ulter^  tSL 
gßebe/  gepubert/  unb  Morgen«  einQumtlein  mit  2ßein  eingenommen.  fehitünf' 

3g  au®  gut  bem  falten  .&irn.  ^cim.  ” 

©epülscct/auf  ber  @emä®t  sScrfebruttg  gelegt/trürtnet  unb  beilet  csi  biefelbige  i«b« 
febrgef®reinb.  2lloe«bolg  mit S8ein genügt/ »ertreibt  ba«renDen<2ßeb«.  e®d&cn. 

31ta«# teber/mit gnbiPien genoffen.  Sfßie glei®< 

o  «  '  •  _  3Sev|utv 

9  4  Doro-  Dt  ,£)aritf. 
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SRabme«.- 

©eftalk 


Är4ufer*35u($0  9Cntom3$<i(/ 

C'oromaim/ £ap.394> 

Doronicum*  T^vOronicum  ip  eine  beFantfe  SDÖut^l  itf 

U  ben  Slpoitbecfen  /  bat  eine  ©ePalt  wie 
ein  ©corpion  /  bringet  glatter  tüte  Datf  Cy- 
cieminus,Die^3tir^c(  flicktet  pch  mit  meiert 
Safeln/ Daran  Diel  FnoDicbtefEBurfceln  ban# 
gen/  anjufeben  wie  Die  ©corpionem  Thep- 
phraftus  nennet  e$  Theiyphonum.  3P  ein 
@efd)lecl)t  Deß  Aroniti ,  Darunter  eä  auch  Döit 
Matthioio  gejehlet  unD  befebrieben/ünt  Dort 
ibm  Aconitum  Pardalianches  minus  genenttef 
Wirt* 

Etliche  wollen/  e$  fepDoronicum  bei 
Zurumber Serapionis,unb  Arnabo  Pauli,  unt) 
Daö  Carnabum  oDer  Carnabadium  bep  Dent 

Aetio.  3p  aber  unrecht/  ftntemöbl  Datf  Ar- 

nabos  Ober  Zurumber,  oDet  Zarnabum ,  gar  ei# 

ne  unbfcFanbte  fremDe  Sßurfcel  ip/  fo  nicht 
un$  gebracht  wirD* 

€$iepjert  etlicbeSlpotbecFer  ein  beftfti* 

Der  Doronicum,  tDClcbeD  fte  DoronicumRc- 

manum  nennen  /  tragt  glatter  /  rote  Die  fpf# 
fctge$D?cnwelwur£/  bat  eine  weifte  ^afic^te 
S^ur^el  /  tote  Datf  ©raf?/  mit  Dielen  ©Idi* 
eben  /  weiß  /  ebne  einen  partfen  ©erueb/  foß 
bep  Paulo  iEgineta  Mamira  genennet  tüer^ 
Dett^  ", 

Ärafft  uni»  SBttttf  utt^  - ,  . 

©g  werben  tiefer  SBBur^el  groffe  trofft  unD  §ugenD  jur  ©tärcFung  bei  *&er^en£ 
jtigefcbricben/unD  ifi  auch  in  Den  Compofinonibus  febr  Darju  miibraucbt  Worten.  £)ann 
ergibt  Die  (Erfahrung/ Dai  etf  eine  giptigc/fcbdDltcbe/toDtlidjeSßurbeltP/  wie  Dann 
Matthiolus  felbP  erfahren /unD  probirt  bat /Dieweil  nun  foldjegifftigegigenfcbafften 
©affvan/crocus.  tiefer  SDurßel  jugefebrieben  werben  /  fo  mag  folcbe  SÖ3ur£el  wot 
'  ‘  ~  -  ungebraucht  bleiben  /  unD  an  Derfelben  ©tatt  untere  Frdfftige 

SDBur^eln  unD  Kräuter/  Deren  man  noch  Dtel  bat/  genommen/  un$ 
1  genügt  werten. 

0affmn  /  Crocus ,  fit  ap.  3  95* 

^IffraU  beip  auf  ©rietbifeb  Kpox& ,  Latine  Crocu*?  Uilt  Vul¬ 
go  Crocus.  Ital.ZaffarAno.  Gall.Saffran.  H<fp,Zaffran. 

©affran  wäcbp  gleich  in  Der  Blumen/ wie  eme£erbp# 
g5lum/  unD  in  Der  $ftitte  bat  Die  93lume  rolbe©affram.pdrlcm. 
©ein  $raut  um  Die  9)lume  ip  wie  tat  Parcf  e  ©ebnittgrai/  feine 
SGBur^el  gleich  Wie  öuelcfenwur^.  233enn  er  gefe^t/unt  im  Dritten 
Sabr  auigegraben  wirD /fo  intet  man  bep  einer  ^wiebeln  etwa« 
fünft  oDer  fed)ö/ fo  mehret  er  pch/alfo/Dap  tie^drleinweigfarb 
fet)nD/ mit  einer  9^6tbeDermifcbt/unDfoU  fiä)  ntd)t  balDlaffen  bre* 
eben.  UnD  fo  man  ihn  jwtfcben  Den  4tänDcn  reibt/fo  färbet  er  Die# 
felbige  rotb-  ©oll  fepn  eineg  guten  ©eruebg/mu  einer  ©djärffe/ 
Dag  tP  Der  örientali  fd)e.3p  bi^ig  im  anDern  ©raD/unD  troefen  im 
erpen.  ^Bahret  funff 3abr in  etnem  leDernen  ©acF  unter  febret  an 
feiner  ^rafft. 

Um  SBien  in  Oeperreid)  wäcbfet  j'elp  ©affran  /  welcher  Dem 
Cwientalifcben  unD  Sttittdgiftben  nunmehr  Dorgewgenwirt.  3P 
De§  ©erud)ö  unD  garbe  halben  in  Der  Sueben  unb  ju  Der  2lr ip 
nep  hoch  ju  loben  /  inmunD  aufferbalb  DejjSeibtf  nu^lich  su  ge# 
brauchen* 

i  & 
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fe^>nb  oiel  Unfcrfdbcib  bcg  @a(franö  /  feiner  ©üte  halben  /  bann  ein  Ort  bef* 
fere  bringt/ Dann  Da$  anbcre. 

wirb  auch  nunmehr  an  unfern  Orten  rechter  guter  eDler  Safran  bei)  etlichen 

gefielet. 

Ärafft  imt>  SBurcf  «tig. 

$ftmm  guten  Safran  einen  Scrupel/oDer  ein  £)rittbeil  einetf  Ouintlemtf/guten 
55alfam  eineä  halben  ©er|tem$orntf  febwer  /  DaP  mit  gutem  weifem  warnten  ^Bein/ 
gemifcbt/unDgetruncfen/  tft  Die  befe  Slrfcnep  für  fehleren  2ltbem/  eg  fomme  wot>on  eg  Slfijem. 
Wüüe.  ^>er^  |Ur» 

Safran  macht  eine  febone  ßarbe/  Daroon  getrunefen.  Stdrtfet  Dag  «öerh/unb cfun9* 
macht  ein  frolicb©eblüt. 

Saffranin  Der  Speife  genofen  /  macht  einen  langen  3lthem/unD  benimmt Daö 
Reichen.  ^Belebe  faft  Dampfig  fepn  in  Der  ^ruR/unD  ©efeb  war  Darinnen  haben/fpl*  S3rufl@e» 
len  Safran  brauchen/ eg  btlfft-  fcMr. 

Safran  bringt  Unluft  efen  /  unD  ftartfet  Doch  Den  SMagen  mit  feiner 
3f  aut  Dem  $ftilß/  bringt  ^egierDesurUnfeufchh^t/mad)ttt)0lbarnen/unDetns9Jüß. 
gut  ©eblüt.  £arnen.' 

Safran  auf  einmahl  jwep  oDer  brep  £>uintlein  gef  runefen  /  ift  toDlich. 
SafranfiüetDa^grofe^auptmehe/ein^PfiaferDamitgemadjt:  ^immSaf/ 

tan/  Gummi  Arabicum,  Euforbium  unD  Myrrhae, gleich  Diel/  temperire  C6  mit  (Sperflar/  '?)ni,Pb 

lege  eä Dornen  auf  Da£  $aupt  /  ce  hilft  wol. 

SürP  ^pDagra  /  mtfebe  Safran  mit  gperbotter  /  di ofenol  unD  DfofemSEBaffer/  wo&agta« 
ftreiche  etf  mit  einem  $eberlein  Darauf  /  e$  hilft«  2ipo(te« 

Safran  mit  €01tl4>  unD  35roDt*Q5rofamen  jerftofen/  unD  auf  2lpotfemen/Q3eu>  me«, 
len  unö  ©efebwar  gelegt/fänfftiget  Den  Schmer^en/erweicht  unD  öffnet  2lpoftemen. 

Smber  /  Zinziber ,  ^ap.39Ö. 


*^}?ber  ober  3ngber/ wirb  Vulgo  zinziber,  bep  Dem  Diofcorlde  u*i.  Gen-  ^abttun. 

gtro.  Gail .  Zengembri .  Hifp.  Gengture  genannt.  233äcbft  in  ©alecut  inSnDien  in  Ort. 
grofer  $flenge/ifl  eine  SBurßel  mit  Dielen  fnobichten  ©Idicben  /  f  reuebt  auf  Der  ©# 
ßrDen/wie  Die  @cbwertel*$B3ur6eln/  hat gefpifcte  f  urße  glatter/  wie  Da$  Üioht/  aber 

nicht 


©ellalt. 


^46  Är4ufer^u$«  Unterer  t&cil/ 

mebt  länger/  alti  &a*C'ra§/t>ie  £1  Atter  »erwelcfcn  swep  ober  brepmabl  im  3öbt/t0ötltt 
Die  glätter  oerwelefet  fepn/fo  ifi  Die  belle  Seit/ Dafi  jie  Die  oberfie  Sßurfceln  ^toaben/ 
Die  übrige  20ur$cln/fo  in  Der  grben  fiecfen/lajfen  Ite  m  Der  (£rDen/Da|S  fie  witDec  au^ 
fcblaae/unD  neue  $83utßeln  über  Dev  (grDen  bringe. 

Är  afft  uni>  SBürcfima. 

Smber  im  Dritten/unD  feucht  im  erfien®raD.  3mber  erbt  Jet  DenjülJ  * 
(eben  lehr  /  bat  jeDoch  eine  geuchtigfeit  in  ihm/  währet  Derobalben  nicht  lang lc« 
an  feuchten  Orten  behalten  wirD.  Smbertodbret  svoep  3ab_c  unrerfebtt  an  feiner  SRa 

Sffiwn.  tUr*  Stnber  ifi  gang  gut  Dem  bofen  erfalfen  Klagen.  ®«m  Oie  3abn 
3 df)w  nehme 3mber$eben/unD  fchneiDe  fie  Hein/fieDe  Die  in^Bein/unD  w>afch£Die^abne  nuep 
TO*  tern  unD  warm  Damit.  Smber  in  Die  $ofi  »ermifcht/ift  fafi  gut  fur|  ^chromDen.  0« 
©$®,n0,  halb  Üotl)  Smber  mit^fiig  genüfct/De§  2lbenDS/wann  Du  milt  fchlaffen  geben/aut  einen 
fu$Lcn;  grünet  eingenommen/benimmt  Die  böfegcuehtigfelt  Durch  Den@chmeib/alfo/Oaf  man 
miJ  fid)  nach  SÜHtternad)t  mol  juDecfc  /  unD  alfo  fchroige.  Smber  teilen  ^enfehen  gut/ 
©vtnv  fo  innerlich  erfaltetfepn  /  fürnemlich  Der  grüne  unD  eingemachte  jmber* 
tue».  SBein/  DarinnenSmber  unD  Kümmel  gefotten/tfi  gut  wtDerStßebetbum  Deb  jm 

gen^  unD  ©eDärmo/fimn  SßinDcn  kommen  /  unD  macht  wol  Dauern 

Sftägcleitt  /  Caiyophilli ,  ff  dp.  397* 

6\fVagelein  /  beifien  Vulgo  Caryophilli’- 

ÖJ'l\  Graece  Caryophillon.  @et)nD  Dem 
DiofcoridiunbefanDtgewefen/  wer» 
Den  Nägelein  genennet  /  Dieweil  fte  eineä 
?  ^agelo  gorm  ober  ®e|lalt  haben /waebfen 
r  aud)  in  india.  Daher  fie  juune  gebracht  wer» 
/a  Den/Der ©tarnrn oergleichet fich mitöefialt 
^  unD2lrt  Defji&ofgM/gattg  Dem^uch^baum/ 
SDie  glatter  fepn  runD  unD  überlängt  mit 
melenSleDerleiti/wie  an  Dem  2Begerich*£)ie 
grucht  ift  jeDermann  wol  befanDt/  wenn  fte 
j,je  Nägelein  wollen  fammlen/  wann  fie  sei* 
’p  tig  worDen/  fpreiten  fie  brette  Bücher  unter 
Den  Q3aum  /  unD  fchlagen  mit  langen  Otob* 
renwiDer  Die Siejle  /  fo  fallen  Die  Nägelein 
herab. 

Sfiegrofic  Nägelein  nennet  man  An- 
tophyllijUnD ^utter^ägelein.  Nägelein 
halten  fid)  fecb^Sabr  unoerfebrt/  follen  an 
w  folchenOrten  behalten  werDen/Die  weDer  ju 
p  trotf  en/  noch  aud)  nid)t  $u  feucht  fct;n :  £>ie 
;  befie feptiD  /  welche  oben  an  Den  Änopffen 
breit  fet;n/  unD  Heine  6blid)tegeuchtigfeit 
in  fid)  haben  /  wann  man  fie  swifchenDett 
gingernsertrutft* 

ftrafft  tmt>  SBitwfrittg. 

gut  ben  flinctcntxn  ®?uni>/ntmm  3tocfcn«üSroot^mb<n/@o(gan  unb  ein  m* 
nig  ^ägelein/mifche  ei  unter  einanDer/  unD  brauche  ei  mit  2£ein/eg  bilfft- 

Nägelein  fepnb  gut  in  Der  2Jt£nep  /  Dann  fic  febärffen  Daö  0eficht/  benehmen  Daö 
tuntfel  ober  QSerfinficrung  Der  2lugen/utiD  machen  fie  f  iar.^ägelein  Dienen  Dem^tta» 
gen  unD  Der  £eber/  fiürrfcn  Daö  J6er^/  fiopffen  Den  5®auch/  unD  mad)en  wol  Dauern 
herein  halb Ouintlein  Nägelein  mit?0?i!chfafienD  eintrineft/  Dem  bringt  ei 
feine  '0?atur.  Nägelein  mad)en  Dem  £eib  einen  guten  @erud)  /  benehmen  aud)  Da^ 
tuncfele  ©eficbt/unD  mad)en  eä  f  lar/fiarefen  Den  ?^agen/Die  £eber/unD  benehmen  Da^ 
Erbrechen.  ,  .  „  . 

Q5on  Den  Nägelein  pflegt  man  ein  !6filich  öel  ju  Defiiüiren.  »&at  alle  ^ugenDen 
unD  ^rafft  Defi  wahrhafftigetieDlen  ^alfam^/mnerhalb  unD  äuflerlicb  su gebrauchen. 


fehmaef. 

^agen. 

geber- 

Jptxfy 

etav» 

cfung. 

©ämu^* 

5öred)cn. 

Biagelem 
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_ (reiben  den  £arn  befftig/  fet;n  bcmSWagen  tnifclicb  unb  be.  Aar«; 

quem  /  Dte|c  Q3la*ter  unter  Der  gütigen  galten/  machen  einen  wolriecbenDen  Sttbem. 

£>u  ?*ü^(e,t)ern  WWi  sehe*5  fie  ihnen  «inen  guten  ©erueb/  uuD  bewahren  fieroc 
ben  SSBurmen. 


Pfeffer /Piper,  ffap.398* 


beißt  Gr*Ce,  Tle7TEp.  Vulgo  Pi-  $ft«[)tWR» 
per,  Jtal.  Pepe,  Call,  Pepre.  Jitfp.  Pi - 
mknta.  SDe§  ^3fc jfer^  fcon  örc^erleo 

1  ©efcblecbt/  nemlieb  Der  feb  warße/  Piper  oi-  ©e* 

^  grum,Der  weiffe/ Piper  aibummnD  Der  lange/  f4)i«&t* 

Piper  loogum. 

waebtf  Der  febwarfce  Pfeffer  /  wie  Die 
jemge  »ermelDen  /  fo  mit  ©ebiffung  in  Den* 
felbigen  üanDen  fepnD  gewefen  /  an  niDrigen 
©tauben  /  welche  ficb  an  anDere  25äume 
aufwinDen/  wie  Datf  Clematis ,  Die  gruebt 
banget  Daran  wie  ein  ^räublein/biefelbtge 
bricht  man  ab  /  wann  fte  zeitig  worDen  /  unD 
Dorret  fte  an  Der©onnen/  biß  fte  febwarfc 
unD  runhltcbt  werDen  /  welchem  innerhalb 
Dreien  Sagen  gefebiebt  Verlange  Pfeffer 
bat  ein  befonDer©ewäcbe/  benefet  an  Den 
Stellen  /  gleichwie  Die  gafeln  an  DenSftuß* 
SSaumen* 

fepn  aber  Die  ©träuebe  /  DaranDec 
Pfeffer  waebfet  /  nicht  einerlei?  /  fonDern 
mancherlei  ©eftalt/  Daher  auch  Die  Scriben- 
ten  in  Der  ®efcbreibung  Deß  ^fefferö  febr 
geirret  baben/alö  neben  anDern  Piinkis,tt>el* 
eher  febreibt  /  Der  Pfeffer  waebfe  an  einer 
©taüDen/  Die  ftcb  DemSBacbbolDer  rerglei# 
tbe/  welchem  gar  geirret  if h 

JDeß  fd) warben  g3fcffer$  ift  swererl w  Der  eine  rollt ommen  unD  fcbwer/Der  anDere 
leicht  unD  taub.  ^erfcbwetefoüsur©peißunDSIrgnei;erwabletwerDen/DaunDer 
leichte  ift  untauglich» 

Ärafft  «nt»  2Diircfwt$. 

.  Ser  QJfcffer  i(l  bibtgunb troefen  im  »ierdten  ©rad.  5)er  fongetmd  rnnde  OJfef» 
fer mögen »ierfrgSabr behalten «erden/  um>«rfef>rt an  iijrerSrafft.  ©eine fügend 
ifl  aufjulSfen/  ju  »erjebren/  und  an  ftd)  ju  jicljen. 

Pfeffer  mit  SEBein  getrunefen  /  benimmt  da»  »iertagige  lieber.  QJfefferfürner  Quanan. 
und  gebrannt-SCnoblaucb  unter  einander  gemifedet/  und  mit  äßermutlvtgafft  einge*  Sieber, 
nemmen/eertteibt  daBörimmen  tm  Seib.  SBelcber  oft  Pfeffer  ifiet/ dem  »ertrüefnet  ®tiw‘ 
det  natürliche®  (tarne.  ©ic  grauen/  fo  »iel  und  offrmaljtö  Pfeffer  genieflen/merden  m{lu 
unfruchtbar.  'Ttimm  Pfeffer/  2Bet>ruud)  undgedönte©albep/  mache edsu einem 
g)u(Ber/formire  et?  mit  g»erwei(i  ju  einet  (Salben  /  und  lege  fte  auf  die  ^Gängen  /  eg  SBacfen. 
wöbret  und  (eget  die  ®cltü(j.  Pfeffer  mit©teinbrecb»©aamen  gemifebet/  DaBtu*  Siuf- 
fammen  gepülsert/  und  in  die  9?afe  gelaffen/jeucbt  »iel  bofe  geudjtigfeitcn  an  (icb/und 
mac&et  daB  £ati  pt  leidet.  5$ci)de  ^feffer/lang  und  rund/macben  t»oI  dauen/und  aud)  Souts 
mager/  diereeil  fte  nemlieb  die  geuebtigfeit  de(j  «»lenfd/en  »ertrüefnen  und  »ersebren. 

£aufd)cr  /  oDer  3nfcianifc(jer  <pf(fftr/  süiqua- 

ftrutn,g'ap.3p9. 

,©r$eutfd>e/  ober3ndianifcbe  Weffer/  wird  in  Safeinifc&ec  ©pracb  Piper  in-  ^apme«. 

1  dicum  undsiliquaßrum.Bon  den  langen  siliquii  oder  (geboten  /  die  ec  bringt. 

3tem  /  zin2iber  c.mimim  ,  und  be»  den  Stibianern  Cspficum  und  Axi  ge»  ■ 
nennet.  3(1  ein  ©ewäcbö  /  teie  ein  Hein  treufd)lid)t  iölümlein  /  mit  febmatd*  M'ML 
anmen  und  jatten  iSIcSttern  betleibet  /  »ergleicben  ficb  betmabe  den  gemeinen 
.  "  •  9iacbt» 


sw  ■  ■  ■  - 

8r<faf«r35ticf>s  Sfnbcwt  ZinM 


Ott- 


•£>arn. 

SBajfeP 

flicht. 


9?acbtfchatten *  flattern  /  Doch  feiger  unö> 
f<1)mdhler/DieQ)iümlein  fepn  bleichfarbweig/ 
£?,  in  Der  ©röfie  Der  gemeinen  ^?ad)tfc6atfen/ 
'* r  Darauf*  folgen  grüne  ©choten/  gingertf  lang. 
€l)e  ft'e zeitigen/  werDen fte  juooram  ©tarn* 
men  gar  fehwarhgtün/  balD  rerwanDelt  ficfj 
Diegarb  in  CWeningroth/  alfo/  Dag  einejeDe 
zeitige  grucht  wie  eine  rothe  ©orall/  oDer  ro* 
tl)e  ^reb^fcbeer  ansufehen/mit  fchonen  güIDe* 
ncn  ©trt$en  Durchstichen.  £>iefe  gruchthat 
Diel  breiten  ©aanien/  ifl  gelbfarb/  einetf  fytfyß 
gen  ©efchmacfd/  jcharffer  unD  hanDiger/Dann 
fonflirgenD  ein Weffer.  QSon  folcbem  @aa« 
men  mag  man  jährlich  neue  ©tocf  lein  aufsie# 
len  /  welche  Doch  nicht  gerathen/  oDer  jeitia 
werDen  fonnen. 

QQBirD  in  Den  ©arten  unD  Scherben  ge* 
lickt  i  unD  tjt  nunmehr  allenthalben  faflge* 
mein. 

Ärafit  tmt>  SBtlrcf  mtg. 

tiefer  Pfeffer  wirD  bep  Den  Eilten  in  Des 
2(r|nehgelobf.  tiefer  ©aame  eingenomen/ 
treibt  Den  £arn  unD  Die  £Bafierfucbt.  ®flan 
foü  aber  Deflen  nicht  über  jwol  ff  Hörnlein  auf 
einmahl  einnebmen/fonff  bringt  ce  ©chaDen/ 
unD  macht  Den  Oftenfchen  gan£  toll.3eDoi/fD 


man  4i)öm'g*39Baffer  Darauf  trincff/  fo  wirD  ihm  wieDer  geholfen 
«ff  aec  ©cifft8Dn  &cra3ut(!el  mit^omg  temperier/ macDr  Die  trüben  äugen  f(ar. 

3«Dn-  S»6  ©ö»acW  m  *Bnn  gefotten/unß  nt)  SWunb  gel)aiten/|hllct  Daß  ^alinrecbe. 

SBefic, 


3*ahtm 


'Ott- 

©ejiaU. 


SRufcatcnnug  /  Nux  mufchaca,  ^ufcatmMum/ 

Macis,  ^ap.400. 

Ufcafennüg/  hetffen  Gr*ce  Mofcho«* 

ryan ,  Molchocarydion ,  Datf  i  ft/  £$(* 

famnug/threö@eruchöhalben/icenj. 


Nux  myriftica ,  UnD  Nux  mirepfica ,  feu  Nux 

f  \  «T  *  r*  1  c  , 


unguentana.  Vulgo,  Nux  raofehata ,  tDÜchfl 

inDer^nfel  Bantam  /  gegen  3nDia  ju/  ixt 
gtoffer  Stenge  /  Der  ^aum  vergleichet  fi$ 

Mj  einem  ^ferpngp^aum/ hat  aber  fchmähler 

Wy:  **<»  <S&iX»*AL. ,  e> - -  -  n 


f  re  unD  fördere  SSldtfer/  Die  grucht  hat  erfc 
lieh  eine  ©ejialt/wie  Die  welfcbe  ?ftüg/  Demi 
SU  dufferff  hat  fit  eine  grobe  grüne  ©eba* 


SRiifca* 

Uw 

SMüth« 

Maci«. 


few 

len  /  Do  cf)  etrociö  jättet /ulß  anßen  rosTfctjcn 
Hüffen/  wenn  man  Die  aufbricht/  iS  Darum 
ter  eine  rothe  $)lütb/  welche  ringg  um  De« 
$ern  oDer  SQ?ufcatennug/Die  innwenDig  iff/ 
fc  umher  gehet/  Diefe  £3lütb  nennet  man  CD 
’J?  fcaten#55lüth/Vuigo  Maci$,etne$eDlen©e# 

Mi  m  ruch^unD©efchma^/ bei;jeDerm«nnwot 

'  ‘  iDt. 

Ärafft  unt>  2£iir<fuitg.  - 

sjjjufcatennüg  unD  #ftufcaten»23lumett/ 
fehnD  warm  unD  troefen  im  anDern  ©raD/ 
'^Wß'  bepDe einerlei  5?rafft  unD SKürctung. 

Welche  einen  flüfiigen  ^auch  h«^n/  Die 
^  follen 


ooit  Äräufem. 
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feBtn  «Wufcof «t»3Mumett  genießen  /  fie  Ijetßen  unb  (liefen  ben  «Wagen.  ©epnb  bifsi« 
unb  teerten  tm  anbernfötab. 

SWufcatemÜJinbe  obec  Blumen  wä&ren  ncun3abc  unserfebretan  ibcctStafff. 

Sbre  -tugcnb  ift/  baß  |ic  Harrten/  eon  einanbe»  tbun/  alle  böieÄcucluiaf eiten 
»«}«bccn.  aecc  einen  bofen  «Wagen  bat  »on  ffälte/  bet  nü&e®}tifcaten>$8lumen/  gjfnw 
«bet  irmefe  barten  /  et  gemegf.  <  IMv{{una. 

©Jacbe  ein  ‘]3fla|icr  »on  SWufcaf  en/  augwenbig  auf  ben  «Wagen  su  legen/  alfo : 

JKimm  «Wufcaten<55(umen  /  gepulte«  jmet)Jorb/  a)?a|iiteinSotb/3iofcn-,Oel 
«n  balbSotß/  QMepweiß  bret)>Quint(ein/  »cnmfclx  unb  formiteeOmitSSJacbeisu  ei, 
item  ^jgaiiet  /  lege  (S  augwenbig  auf  ben  «Wagen  /  cd  erwärmet  benfelbigetv  unb  macht 

r  vmt vim 

gute  ^er|«3iftern  braune  unb  genieße  5Wufcaten>2Mumen.  && 

Stmmctrmben  /  Cinnamomum ,  £ap4or* 


iSmmetrinben/  ober  Simmetrobren  unbffanel  wer* 

Den  bei)  Den  ©riechen  Vulgo  cinnamo¬ 

mum  unD  Canella.  lud.  Gail.  &  Htfp.  Cancütt 

nannt. 

<£)te  rechte  Simmetrinben  ßnD  ju  Seiten  DegGaleni 

- - gar  nid)t  gu  befommen  gewefen  /  Dann  nur  allein  bei)  Den 

$ai)fertt/  welche  folche  auf?  3(raöia  mit  großem  Unfoßen  juwegen  gebracht  /  unD  unter 
ihren  fürnehmen  @ch%n  verwahret  unD  aufgehaben/  wie  folcbeg  Gaicnus,  lib.  u 
de  Antidods,  befuget.  o  ■  V 

Pünius  febreibet/  Daß  gan^e  28alDer  mit  Simmet*  Strauchen  von  Den  Barbaris>  Den 
Arabern  ailf  unb  Ungunß/fepen  verbrannt  woroen:  £>annenberoleichtlid'sti 
«rächten  /  Dag  ju  unfern  Seiten  /  wie  auch  gewiß  ift  /  Der  rechte  Simmet  nicht  ju  bef om*  rechter 
men.  £)ann/  Dieweil  aud)  bepbe/  Theophraftus  unD  Piinius,fd>reiben/ Dag  Die  Simmet?  Krcö  iwb* 
©traute  wachfen  auf  Den  bergen  /  neben  Den  §bäfern  /  Da  Die  <£afif;en  wäcbß  /  foften m 
billich  Die  0chiffleute/  fo  Die  (£afiten/oDer  unfern  gemeinen  Simmet  aug  2jrabia  herdug  K*11 
fuhren/  auch  Dag  eble  Simmet  *  .polfc  mitfuhren,  SDieweil  aber  fokheg  bißfeec  nie* 1 
mahlg  gefchehen/unD  noch  nicht  gefchich t/  ift  vermuthen/baß  Dag  3imme>£oli|  ganfc 
unD  gar  von  Den  Barbaris,  welche  folc&cg  eDle  ©ewekhg  Den  Arabern  mißgönnet  haben/ 
vertilget  unD  umfommen  fet>. 


£>arum  halte  ich  /  hag  noch  $u  unfern  Seiten  ntcmanb  einen  rechten  Simmet  ge* 
fehen  habe  /  wiewol  etliche  meinen  /  Dieweil  Die  Cafita  Dem  Simmet  am@efchmacf  unD 
^rafft  nicht  ungleich  /  auch  an  Der  Rafften  geh  zuweilen  etliche  3 weiglein  in  Die  21  rt  Deg 
gimmetf/wieGajenus  fchreibet/oerwanDeln/man  foüe  Derowegen  auch  wahren  unD 
red)ten  Simmet  fonnen  haben  ;  @0  iß  Doch  Dtg  eine  genugfame  ^eweifung  bargegen/ 
Dag  wir  feinen  wahren  Simmet  haben  /  Dieweil  Der  Simmet  ein  ganzes  bolzen  ©artlem 
iß/  unD  nicht  hohl/  wie  Die  OtinDen  DerCaffien/oDer  unferg  gemeinen  Simmet^  5lud) 
ift  ein  folcher  Unterfd)eiD  jwifiten  Dem  wahren  Simmet  unD  faßten/  Dag  Dag  aßerbeße 
©tücf  Der  faßten  fich  faum  vergleichet  Dem  geringßen  unD  f&ledßeßen  @tücf  Deg 
rechten  wahren  Simmel.  2luch  gibtGalenus  ju/Dag  man  an  ftatt  DeßSimmetö  in  Den 
alten  Compoiiuonibus  nehme  jweo^h^l  DerCaß'ien/  Daö  ift/  unferg  gemeinen Ssm» 
metei/  Dieweil  man  Den  wahren  Simmet  nicht  haben  fan. 

CJflit  Der^efcbteibung  Deg©ew^chf^  Deg  wahrenSimmetö/  iß  nicht*!  gewißeg 
von  Den  Autoribus ,  Dieweil  eg  allwegen  faß  unbefanDf  ge wefen  /  gemelDet/  aßein  Dag  eg 
fepein@traud>@)ewächg/  unD  Daggan^ehol^ichteöärten  Darvon  abgefchnitten  wer* 
Den  /  welche  Der  eDle  Simmet  feve.  dieweil  wir  nun  Dag  rechte  eDle  Simmet^ol§ 
nicht  haben/  fo  wollen  wir  ung  mit  unferm  gemeinen  Simmet  ober  (Taffien  Diofcondis 
bebelffen  /  unD  Daraug  Den  fchärffeßen  unD  beßen  auglefen  /  unD  folcheg  §u  unfern  Com* 
pofitionibus,  unD  auch  jur0peife  unD@etröncfe  gebrauchen* 

®g  halte  ^)en  d.  Adamus  Lonicerus  bon  DenSimmetrinDen  wag  er  woHe/  fobe* 
ßnDet  ßch  auf  Den  heutigen^ag/  Dag  Dag  fenige/  fo  Den  5lpothecfern  furDteCaffiam 
verfaufft  wirb  /  beo  weitem  nicht  fo  fcharff  iß  /  wie  Die  jejpge  gemeine  Simmetrin* 
Den  /  ja/  Dag  ße  faß  feinen  ®efchmacf  habe  /  Dannenhero  Dann  Die  Medici  oerurfadjet 
worben/  Die Caffiam  in  Dem^heriac/  Mithridat,  unD anbern fürnehmen Compofitio- 

nibus ,  ganfc  unD  gar  augäulafl^n/  unD  Die  StmmefrinDen  in  Doppeltem  ©ewicht  Dar* 

31  a  g  1  für  $u 


_) 


5  so 

für  ju  fufeftituitm  ©s  (int>  ihrer  Diel  Der  SMepnung  /  es  fepen  Die  Caffia  uwb  Simi 
nietrinDen  nicht  Don  unterfchieDlicher2ltt£5duraen/  fonDern  eines  $8aumS0\inDen/ 
unD  rrcrDe  Die  Caffia  Don  Dem  @tamm  fclb|l  /  Der  Simmet  ober  Don  Den  Sleften  ge* 
nommen.  UnD  wieDerum  etliche  /  es  fepe  Die  Caffia  Die  dufferfle  unD  Ditf  efle/  oDec 
grobeile  /  Der  Simmet  aber  Die  innwenDige  /  jdrtefle  unD  frafftigfte  OvinDe. 

$?ag  aber  mol  fcr>n/  baf?  gu  d. Loniceri Seiten  etwas  befferS  DonCaffia  herauf 
Gebracht  worben/  als  nun  in  Diesig  3ahrßn  her  gefchehen. 

Grafit  uni>  SBüt-cf  uttg  unfern-  3immeft‘int'Ctt/  , 

Ober  Caliis  odoraca?. 

gimmefrinDe  ifl  bigig  itti  Dritten  ©  raD  /  unD  troefen  im  anDern.  SimmefrinDen 

. bleiben  sehen  3al>r  unoerfehret  an  ihrer  3?atur.  ?Ö?it  Sßafler  getrunden  /  treiben 

3dt  tötT  unD  beforDern  fic  Die  anDere  ©eburt  /  unD  bringen  Den  grauen  ihre  geuchtigfeit.  3« 
tan!  allen  Diefen  gingen  hüben  fte  eine  fldrtfere  £ßürdung  unD  Vermögen/  wann  man 
fallen.  Das  ^ulDer  Don  gimmetrinDen  mit  50?prrhen  oermifebt. 

©tbnupj»  ©epüloert  /  mit  #ontg  gemifcht  /  benimmt  fte  Die  gierten  im  Slngefic&t  /  unD  am 
f™-  ,  £eib/  2ibenDS  unD  Borgens  Damit  betrieben/  unD  mit0vofemfU3a(jer  wieDerabge# 

fuSf  ßr#  wafdhen.  3immetrinDe  fdnfftiget  Den  #uflen  /  unD  benimmt  Den  (Schnupften.  3  ft 
$«uc9u*  Den  Sßafferfuchtigen/ benimmt  Die  bdfe^efeuchtigung  im  O^enfchen/  Dienet  Dem 
sojagen.  erfaltetenSWagen/  ftarrtet  Das ©eficht /  £er %i  unD  macht  ein  gut  ©eblüt. 


©eburt. 

grauen 


cnmfl. 

©e* 

Caffia 

odorata. 

Cinna- 

momum 

vulgare. 


gafften  /  caffia ,  gap,  402. 


Caffia  fiftula ,  laxativa 


©r  ©afftet!  wollen  wtr  Dreperlep  um 
terfchieDltc&e  2trt  befchreiben/nemlidh 
Die  wolriecbenbe/  Caffia  odorata,  Die 
©arten*  ©afften/  Caffia  coronaria,  unD  Die 
purgierenDe  ©öjften  /  Caffia  Laxativa ,  ge# 
nannt. 

2)ie  erfle Caffia,  welche Diofcorides  bß* 
fchreibet  /  ifl  Die  rechte  wolriechenDe*' ©afften/ 

jb  Caffia  odorata,  Caffia  lignea,  UttD  Caffia 
fiftula,  tmDCinnamomum  vulgare  genennet 

wirb/  Dieweil  fie  eines  lieblichen  ©eruchs/ 
unD  hohl  ifl/  wie  eine  ^feiffe.  S)iefe  ©afften 
ifl  unfere  gemeine gimmetrohren/  foallent# 
halben  gebräuchlich  ift- 

^gber  etliche  nicht  unbiüich  Dorgeben/ 
es  fep  Die  Caffia  DieOvinDeoon  Dem@tamm 
Def}  S&aums/  Der  gimmet  werDe  Don  Deffelbi# 
gen  2le Ren  genommen :  SlnDere  aber  wollen/ 
Die  Caffia  fepe  Die  duffer  fie  unD  DideOvinDe/ 
DerSimmet  aber  Die  innwenDige  Dünne  unö 
garte. 

^)arum  /  WO  man  Die  Caffiam  ligneam, 
ODerfiftulam,  oDerodoratam,  bep  Den  2llten 
Scriptoribus  Graccis  melDet  /  foll  nichts  ötl# 

Ders/  Dann  unfere  gemeine  Simmetrdhre oer# 
flanDen  werDen:  2>ag  wir  aber  Den  rechten 
wahrenSimniet  nicht  haben  /  ifi  imoorigen 
©apitel  erfldret  t 

©s  wdchfl  Diefe  ©afften/  wie  fie  Pünius  befchr eibet  /  in  Den  gelDern  neben  Den 
3tmmet?Q5ergen  in  Arabien/  mit  Dielen  Sleflen/  hat  eine  Dünne  OvtnDen/  welche 
aufigehohlet  wirb  /  in  Der  ©roffe  Der  @chaffmüllenj@tauDen  /  Dreper  ©hlrn  hoch  /  hat 
Dreperlep  garba/  Don  unten  ifl  fte  eines  (Schuhes  hoch  weif}/  folgenDS  eines  halben 
«Schuld  hoch  rsth/  unD  Das  übrige  ^heil  fchwdr^licht  /  welches^heil  DaS  befle  ifl/ 
Das  rotbe  ifl  etwas  geringer  /  Das  weiffe  gan^  untauglich-  2ln  Diefern  ©ewdehs  wirb 
allein  Die  9vinDe  gebraucht/  Das  innerliche^öol^  ifl  nichts  werth-  ^5te  DvinDela jfet  ftd) 
gar  nicht  oon  Dem  £)olfc  ablofen  /  Damit  aber  fte  Die  ÜvinDe  brauchen  mochten  /  fo  ha# 

benDie 


fco»  ßrättfrrm 


S&f 


-  RTT”8{üiin?  |4y#v. 

^ «l6#ciU.fo  .Mmfb||intt>o|)nec  in  Slrabwn  einen  gunb  erbricht/ unb  tiebmett 
meierten  brt(c*©ti ttucfi*  /  unb  wiefdn  geübten  lang  m  frifebe  abgewogene 
^ube^  unD  unb  laflfen  ge  alfo  lanaDarinn  liegen  /.big  Die  £aute  rer# 

fadUn  nnb  ^urmet)Äbon  wac&fen/  welcbe'baä  mwri ibfgge  iwlfcgar  aügfreffen/bag 
*mm  bobl  njiro.  ÄteOiinbe  aber  bleibÄer@c&3r$  unb©tctte  halben  un* 

werben  bte(e!Ca|Tten  ober  unfereSimmet^mbcn  bereitet 

ugb  Wm  gebracht. 

/  Ca%  corohatia,  fo  in  ben  ©arten  Caffiaco- 
nnb  g&bern  in  jtalia  gefielet  gewefen/  jum  ©ebrauebbep  Blumen  tu  ben  3una«  ronam. 
frpücu»  taä  nfsen  /  unD  ju  Dcc  dienen  Nahrung  /  melcfec  fonDetlidjc  >,'u|l  unDSScaiec* 
j>*  äufii,^fI5-Blutiicn  buben.  Sicfcgaffm  i(l  gar  gemein  in  3talia  geroefen/founfec 
t»<  <stme n  oDcr©trau<t>emc|)t  ju  jehlen  /  bann  fie  nuc  n'nÄtaötet#@e»d*«  ilt/ 
tmc  artDetSSSlumen/alis  Dec  ©teimÄlce/SBwfensÄlee/SSflnen  unb  Dergletcben  Äräu« 
tec  /  bpti  recid)«  SSluuion  ficfc  Die  «Bienen  ernsten.  Stefed  tff  Die  Caffia/  Daeon 

Vjrgiliu»  in  Edogis  nielDet  /  Daerfagt: 

Tum  Caffta  atqniealius  intexens  mollibus  her  bis,  C  affin 

Mollid  ImteoU  fingtt  vaccima  Cdltha.  Virgilii* 

2iit  roelcijem  Ort  X'irEiim5  flärlid)  bon  «Blumen  rebet  /  welche  ium  ©efcfjmucE 
uhb  Sf<p«n  gebraucht  reerDen  /  Dad  Denn  gar  eine  anbere  51  ct  Der  Rafften  ift/ 
fo  niebtd  bann  Den  Hoffen  «Kalmen  tat.  Siefe  Caffien  ift  und  iefet  gar  m 
befanbi;.  '  £ 4  f 

.  SJte  ,brijte  Saffien  iff  Die  purgiertnbe  Saffien  /  welche  in  aBenSIpottecfen  jebo  mm 
0eit.gebrgucl)licb  Cafba  fiftula ,  Caffia  folutiva  ober  Ca/Tia  laxativa  genennet  wirb  een&e 
S)iefe©afiVenig  auch  ein  befonbet  ©ewdch0/  ber  rechten  ©affien  gar  nicht  au  reralei*  €flffieiu 
eben /  ig!aber  eine  ebel  /  benlicbe  unb  n  übliche  SlrlnepVjebocbDemDiofcoridi  unb  benCaflIa  ^ 
alten  Graecis  unbefanbt  gewefen  /  non  Den  Mauriunis  betrieben /unb  in  Die2lrfme»xativai 
gebracht  worben.  3|1  ein  großer  bober  Q5aum  in  ©gppfenlanb/  bat  ein  brirt  getimt* 
gen^/  innioenbtg  febwarfj/  wiebaagranlofen^olfc/  DieOiinbe  igwie  anbem 
^upQ}aum/ Das  £ol|/ wenn  es  frtfc&ig/  bat  einen  grirefen  ©eruch/wenn  es  aber 
boa/  bat  es  gar  fctmm;j$erucb,  ©eine  glatter  feun  roie  an  bem  ©.§obanneS# 
grobt.^aum/bo^etnfgd  fpi|fger/Der$®aum  murfielt  gar  tbeitunbtielf/  wie  ber 
S33clfd)e  äRug^amn  vin'  bie©rDe. 

5ln  ben  Siegen  bangen  lange /runbe/bicfeOfobren/  wie  lange  ^feiffen/ welche 
rotbbraun werben  /  wann  ge  wenigen  /  inwenbig  roües  föffc^  fcfcwar|es ^arefs  /  fo 
gäbe  unb  feb  leimig  tg.  £)ie  Dtobrcn  fepn  inwenbig  mit  .ßäutlein  in  gacbe  unterfchei* 
ben  /  unb  in  jebem  gacbe  tg  ein  befonber  harter  Stein  t  ben  fernen  in  @'i°toba.nne^ 

^tob|,|o  ganij  gletd)  /  bag  fein  Unterfc&eiD  barunter  gefrüret  wirb,  tiefer  ©agfien 
8  W  ifr  geneben  abconterfeot  gefegt.  ‘  " 


tmb  Söürcfuita  bet*  püv&imnkn  £a|Ttcit. 

. «  Öon  ^rafft  ber  rechten  wolnechenben  ©agie/  welche  ig  unfer  gemeiner  Stnjmef / 
tg  tn  oortgem  ©apitel  unter  ber  Simmct^obren  gefagt. 

@o  Diel  aberbie^ugeno  biefer  purgierenben  ©afften  belangt /  fo  ig  ba*?D?areh 
troaen  unb  feucht  tm  ergen©rab/  erweichet/  jertheilet  unb  reiniget  b«^©ebluth/ 
bampjtet  Die  bi|tge  uerbrgnnte  ©afl/  purgiert  ben  £eib  fdnfftiglichen  unten  aug.  C9?att 
mag  |te  gebrauchen  jungen  unb  JllWut/guchfchwangerngrauen^bne  ©chaben.  ^n 
bt|igen  Schwachheiten  mit  Dvofem233affer  eingenommen  auf ^wep  i’otb/  purgieret  ge 
gan| fanffttgltch  /  treibt  Die  ©aü  unb  Phkgmarifcbe  geuchtigfeiten  aug.  3g  aut  be^ 
nen  /  weltfje  Den  ©tein  in  £enben  ugb  Olafen  haben  /  auch  $u  ber  bampjftgen 
q$rug>  ©te  wirb  auch  511  Den  ©It/gieren  für  ben  Senbem@tein  unb  ©rimmen  ge# 
braucht, 

JttfrtMUfcfjC  SfctQCJt  /  Tune,  Opuntia ,  ^^%403» 

3ff  fremb  ©ewdeh^/fo  in  fur|en  3abren  ju  un^  gebracht  /  unb  angefangen  g^abmem 
geitelet  ju  werben  /  nennet  man  3nDianifche  geigen  /  Vuigö  Ficus  indica. 

Die  Snbianer  nennen  eö  Turre ,  bep  Dem  Plinio  beig  e^  Opuntia  ,  Dteiretl 
(6  bep  Dem  Ort  Opuntc  in  india  wdchff*  5Dtg  fremb  Snbiantfd)  ©ewach^ 
i-r)lk  /  •  51  aa  a  bat 


SS*  Är4utcrd8ucb$  Unterer 

^nbianifdie  geigen/ Tune,  Opuntia!  &ät  etttt  befonbere  2lrt  unb  (Slgenffbafft 
^  ;  ö  mit  feinem  SOBacbfeg  /  barinn  Der  Sfta tue 

Sßunberwercf  $ufeben/  bieweileä  wur&clt 
aug  feinen  glattem  /  bgmtwenn  tnanbie^ 
fern  ©ewäd)3  ein  Q3UU  abfebneibet  /  unb 
big  an  Die  i>elfft  in  Die  geben  getft/würfcelt 
eö  unter  ficb  /  unb  wdcbff  barnacb  i *  f'* 
SßlataugbemanDern/  Dagetf  iri  *&ot>e 
I  eines  Q3aumö  anjufeben  /  ot>*t  tfttigen 
j©tamm/obne  Sweige  ober  2lege/bie QMät# 
ter  fepn  eines  SöaumenSbicf/  wefbepfebc 
breit  /  an  Den  blättern  finb  Dünne  /  lange/ 
fpi|e/  weiffe  £)orn  ober  ©tad)cln  /  Doch 
i>aben  etliche  ©ewdebs  feine  ©tacbeln.  2ln 
Den  duffergen  QMdctern  waebfen  grüebte" 
wie  Die  geigen  /  etwas  greffec/  »on  garben 
gegalt/  als  wann  grün  unb  ^urpurfarb 
Durch  einanDer  »ermengt  wäre.  S)ie  gruebt 
ig  in  wenbig  gegalt  wie  anDergetgen/  je# 
Doch  fafftig  unD  Detmaffcn  rotb/Dag  ge  auch 
Die  #dnbe  rotb  fdrbct/gleicb  wie  Dte$ftaul# 
beeren.  S33enn  man  Die  gruebt  iffet/  wirb 
,  Der^arngan^lutrotb  Darüon  gefdrbet 
^rdfften  ober  ^ugenDen  biefes  @e# 
wdchfe^  ift  nichts  befanbt  S)iewei l  nun 
big  ©e  wachs  auch  $u  uns  f  onunen  /  bab  ieb$ 
Dcr©el|amfeit  halben  biec  bepgefefct 


©cammonm/  ffap.404. 


Sißfjmeiu 


Diagry- 

«tium. 


3g©cwdrbs/  aug  welchem  berpur* 
gierende  ©afft  Sammonea  ober  Dia- 
grydium  genennt/  gefammtet  wirb/ 
ig  auch  nunmehr  in  unfere  ©arten  gen 
graneffurt  fotumen.  $ßirb  bep  Dem  Dio« 

fcoride  LxctfifAcovict  ,  Vulgo  Scammonia. 
Arabib.  Scammonea  unD  Sachmonia.  ltal. 

Scammonia  genannt.  $Dig©eroäcbägimmt' 
ganfe  mit  Der  SSefcbreibung  Diofcoridi* 
überein.  €S  wdebfet  auf  wie  Die  SBinben/ 
mit  fpißen  /  Drepecficbten  23ldttern  /  Die 
2lege  breiten  geb  €bM  lang  aug/gnb  runb 
uno  feig/ bringen  ein  weiffes  Cölfimlein/wie 
ein  ©locfleirt  /  Dir  2ßur^el  ig  febt  lang / 
2lrms  Ditf/  weig/  eines  garefen  ©erueb* 
unb  »oller  ©afft.  93on  biefer  Sßurfcel 
wirb  gefammletber  purgierenbe©afft/  fo 
in  allen  Slpotbetfen  /  unD  ju  bentmbrern# 
tbeil  ber  purgierenbenSlrfcnepengebraucbt 
wirb/  welcher  auch  scammonea ,  wie  fein 
©ewdcbtf  /  genennct  wirb. 

2!ug  biefem  ©afft  Deg  scammonü,  wirb 
auch  bereitetber  purgierenbe©afftDiagry- 
dion  bet)  Den2lpotl)ecfern/  fongen  Diacry- 
dion  gebeiffen  /  nemlicb/  bag  man  einen 

_  _  ;Qüitten»2lpffelaugfd)elet/ basscamnioni- 

um Darem tbut /unb  alfo braten (4g.  ^ierbureb wirb es  etwas  fubtiler/  unb  pur# 
giert  »iel  leiebtlicber  /  als  fong.  _ 

Ärafft 


m  Käufern. 


SS3. 


J  : 


Ärafft  unt)  SSBurcfung; 

Sca»l®o«»uin  tmbt  aufj/unD  reiniget  Die  ©angewaltiglich/esftbwä*  mUraf« 
^Lkbec  bfl^  ^n^flen  unD  Peber /  folgen  Mangel  unD  SöefcbäDigung  ibme  rang*  J 
fidrtf eivate &n* «öerfc unD gemelte ©lieDet 

^^rD,olcorVde$i^'<t,ct/wan  Dgö Scammonium  einetf;Quintleinö  fchwereinge* 

©en/  fo  man  fanfft  purgiren  wil/  wer  aber  eine  fiarcfe  Purgacioa  haben  wil/  foO  Deffen 

anDerthalb  £>uintlein  nehmen/  unD  ein  äQuintlein  2lloetf  unD  fchwari&e  $?iefiwur£  Dar* 

|u  thun. 

9rö& öon imferrnScammonea  $u  Derffehen/ öffTm Diefelbigeüben 
iween  L^mipei  jchwer  nicht  fan  $u  einer  Purgation  eingenommen  werDen  /  Darauf 
Dannau  »er muthen/  etf  muffe  Der  ©afft  Scammonium,  fo  |u  untf  gebracht  wirb/ einen 
^u|a|haben  bef ommen/  oDer  Daö  ©ewichf  in  Dem Diofcoridc  gefalfchet  fepn. 

üiagncuum  hat  gleiche  SOßurcfung  mit  Dem  Scammonio ,  roirD  $u  an  Der  n  Purga- 
f°nl)^Wiu  ^en  Q3tüuleti  /  Denfelbigen  Damit  einen  Sufafc  unD  triftigere 
riSWö  S1*  geben/ fehr  gebraucht.  ©oll  über  fechö  ©rana  oDer  einen  halben  ©cru# 

^el  fchmer  mcot  emgenommen  merDem 

Purßamia  Laxativ*  «flwegeti  mit  groffec  55e* 
unDfKathemeö  gelehrten  Medici  gebraucht  werDen/  fintemahl  Dem  £eib 
m  mmmd)  Derfelbigeu  (eichtlich  großer  Unraft  unD  ©chaDe«  entliehen  tarn 

Rhapontica,  ffap.405. 

KHapontica  ObetOibaponticf/bcp  Dem  Diofcoridi  R  ha,  Rheuro  Mit)  Raponti- 
ciim  genannt  /  tjat  feinen  tarnen  »on  Dem  SEBaffer  Rh* ,  fo  nicht  weit  »on 
Poetofterfieud/  Da  er?  in  groffec  Wenge  mächfef. 

.  Qg  ifteme  fchwarife  SEBurcfel/ Bern  gcoffen  SaufenDgulDen  /  fo  Centaurenm  maiut 
helfet/ nicht  ungleich/  je&och  Keiner/  töther/  lucf  unb  leicht/ ohne  ©erucb-  5(1  fc  toirö 
fte  »on  Bern  Diofcorid«  befcbtieben.  «Solche  2Burgel  /  fchreibet  Mauhiolu. ,  toecBe 
«unmehc  genSGenebig  unB  auch  an  anDere  O«  beraug  gefübret/  t»ie  ec  Bann  Bie. 

unO  julimmiend  8t^eö/8fln®unt>fl(,rmit  0«inelter$Sefcbreibung  übereinfommeni» 

€d  id  aber  bijjfrer  anatten  Orten  m  Ben  Slpofgecf en  /  an  flatt  unB  für  ba«  Rha- 
ponticum  gehalten  unD  gebraucht  worben  Daö  Ccauurcum  majus,DaD  ift/  Daö  arofife 
SaufenDguibenfraut/  Daroon  in  einem  befonbernCapifel  gemelDet  wirb. 

&  haben  ihrer  auch  ml  bisher  nicht  allein  unter  Den  Arabibus,  fonDern  auch  an# 
bete  unfer er  Sei  t  ©eiehrte  /  Dao  Rhaponticum  unD  Rhabarbarum  uor  ein  Sina  aehaU 
ten/  welchen  Sntbum  Der  ^ame  Rha  gebracht  hat/  Der  allen  bepDen  jugefchrieben 

Sri  lLa^nrTifrDPc  ^ Wifcbeu  /  wie  Die  33e(chreibung  bepDer  ©e# 

wachfe  flat  aubwetjet  unD  bezeuget*  * 

Äraft  utiO  2ßür<f  tittg. 

«  .  3t^P0üllcE  ,*l.einer  lufamtnenjieBenBen  -«atut/mit  ein  wenig  SBJrme  oernii» 

J®ef.  ®ie  mm  emgetcuncfcn  /  Bienet  ju  Bcc  SBIibung  unB  aliecbanB  «Scbt»acb< 

Beit  Beg  eOJagend  /  Bcnen  /  fo  gebrochen  fe»n  /  Ben  fflJilisföcBtigen  /  «eberfuebtiaen  /  m 
Bern  ©timtnen /aud)  Bec  'Rieten  /  SBIafen  unD  Bet  «Btnd  ©ebteefien  /  Desgleichen  /  fo 
«mec  Da£.öerß=@efpanti  Batte/  ju  Dem  öcbrec!)cn  Der  SOlnttet/  reiDet  Bat!  iiüitt» 

beg  Wägern)/  cotfje  IKuBc  unDSS<mc6»eBe/Siebet  «nb 

Wan  gibt  eg  in  Cetb  ju  gebrauten/  in  gleichem  ©etoicBf/  wie  Der  Agaricus,  einae. 
«ommen  t»itb/  mit  SEBem  oDer  mit  gebranntem  SÖBafTer/  ober  mit  <£tbig,5Btübe/  ober 
tmt^)onig«5S!JaiTer/  nach  €tfotDecung  Beg  ©ebreegen/  ju  welcbem  de  gebraucht  »icD. 

Rhabarbarum ,  ffap.406* 

T>  Habarbarom  id  feinet  ttefflicgen/  e&ien  Eugens  Bulben  bep  febermann  gar 
rooi  betanDt.  Sae  ©emacBfe  id  unfern  Sanbeit  jroar  unbefanbt/aber  Die 
~  ^ßutfeel  toicD  juunb  gebracht/ unD  mit  groffem^u|en  ju  DegWenfcBen 
$eib  gebtauebt.  . 

&  witD  Betgug  gebtaegt  aug  Der  SunBfcbafft  ^Egypci  Trogioditic* ,  toelcbe  »or 

31««  s  Seifen 


Wagens 

5Blal;ung» 

Bruche* 

9^tl^ 

fuchf- 

0rliTim* 

©fein. 

2?rufb 

wehe*. 

^cr  i#18ti 
fpann. 
93?»tter* 
förefiett. 

(pepen. 

^itichfen^ 

SKothe 

OCubr. 

53auch» 

Söebc* 

gteber. 

m- 


■# 


.©effolf. 


554  Mufcr48u<$$9fa&trer£{jdl/ 

Rhabarbarum.  Seiten  Barbarica  gcbeifTen  f>af/öaber  te 

aud)  Den  tarnen  bekommen  /  Dag  man 
eö  Rhabarbarum  UHÖ  Rhabarbaricutn 
nennet.  SSBirO  auch  Rha  Scenicicum  ge* 
nannt/  ober  biüidjer  Rha  sinidcum  ober 
sinicum ,  Don  Den  3}olcfern  In  3nDien/ 
fosini  baffen/  Don  Dannen  te  aud)  ge# 
bracbtwirb. 

fagen  Die  $erßanifd)e  .ftauffleu# 
te  /  welche  In  weite  fremDe  4?anDer  auß# 
rapfen/ wie  Matthiolus  bezeuget  unD  be# 
fßreibet  /  Daß  te  In  Der  SanDfcbafft  /  ß> 
Dem@ro§m5cbtlgenÄ6nlg  unD^enti 
Der  ©ataijcr/  0?an  genennet/  untere 
worffen  fep/  in  großer  ©fenge  macbfe. 
5)aä£anD  DeßOrtO/  Da  te  wad&fet/  iff 
ganßrotb/  feucht  unD  letticbt/  wieße 
fagen/Dann  te  bat  Diel  $Bafler*QaeUen 
Dafelbß/  unD  gibt  auch  Diel  Ovegen  an 
bem  Ort/  bat  einen  0tengel  nid)t  über 
Spannen  bod>/  bringet  »tel  ^$Idttcr/ 
um  Den  0tengel  herum  gebreitet  / 
yccttjti  #änDe  lang  /  oben  auß  gan§ 
breit/  unD  unten ber  fcbmabl/  benefen 
gar  unter  (ic b/fepn  überal  moüicbt.  2luf 
Dem  großen  (Stengel  /  welcher  mitten- 
Snrifcben  Den  blättern  berfürwäcbfct/ 
,  r  ..  ..  «  “ötnmt  noeb  ein  fleineö  0tengeiein 

beraug  gewaebfen/  welches  Blumen  trüget/  Den  blauen  QtterfcemSiolen  nicht  un# 
gleich  mit  ©eßalt  utibgarben/aber  eines  ßarefen  unD  unlieblicben  ©ccucbs. 

S)te  SBur^eln  werben  über  $wo  0pannen  lang/  außwenDig  febwarg.-rotb/  haben 
nicht  einerlep@roffe  unb  SDitfe/  Die  Dicfefle  werben  wie  eines  ©Jenjchen  0d>encTel/ 
Die  SCBur^el  bot  Diel  gafeln.  3nn wenbig  iß  ge  ©olbfarb/mit  Dielen  SleDerlein  Durchs 
äpgen/ißDeU0affranfarben  unD  purpurfarben  0affts/wann  fit  frifcbiß/Daß  fit 
Die  AanDegar  färbet  /  wann  fte  gefdubert  unbju0tucfen  gefebnitten  wirb.  ©Jan 
grdbet  fit  tm  grubling  /  wann  erßllcb  Die  ^5Idtter  berfür  ß  offen  /  alobann  ifl  fit  am 

t eine^lrafft  <n  Dem^ommer0^rftbcnwei:t)en/C)^febn  untüchtig  /  unD  b oben 

S>ie  ©mwobner  Duffes  Orts  achten  Der  S33ur W  gar  nichts  /  unD  brauchen  fit 
aucbjufemerlep  Sirenen  /  Dann  nur  allein  jurSWucbung  ihrer  ©ofcen/  achten  fiewte 
anper  /  »erfau jfen  einen  ganzen  SOBagen  doU  um  wenig  ©rofeben/  ober  als  d  iel 
Sßertbö  /  als  eines  bolben  Sbalers  /  wie  Diefelbige  Jtauffleute  fagen.  pflegen  fie 
fonften  mebt  außjugraben/  Dann  nur  Der ffauffleute halben/  welche ße mit  aroffet 
r2a  *  ^cn0e.t)ln ‘bnenbegebren/ unD beraug  führen.  £s gefebiebet  aber  ein  großer  sge# 
Wu"8'  tm mit  rnefer  RBurtcI/  mn  (tim  feur(>ten  fit  in  Wer/  unb  teueren  bit bitte 
rafft  beraug/  unD  Dorren  Denfelbtgen  ©afft/  unD  machen  Paitiiio*  ober  5^ucf)lein  Dar# 
aug/ welche  ße  jum©ebraucb  DetSlr^nep  für  Die  groffen  Herren  behalten/  unb  »er* 
fauffen  Darnad)  Diefelbigen  kurbeln/  Denen  Doch  alle  trofft  genommen.  0oid>et’ 
betrug  fan  aber  wol  gefpüret  werDen/Dann  folcbeäOBurfrdn  ocrlieren  ihre  gar btt 

lei^fam  ©ewlcht ine  ^ö^ran  #  ^arbe  m  ^ /  inntt)cnt>,’9  W^a^fdrbig  /  unD 

S)arnacb  foll  man  $(d)t  haben  /  fo  man  eine  gute  Rhabarbarum  haben  wil  /  Dag  te 
am  ©erpicht  fchwer  fep/  nicht  oon  SQBürmern  jerffochen/  innwenDig  Diel  rotbe  Sleöer# 
lern  habe/  unD  eine  ©afframgarbe  gebe  /  wann  man  te  ein  wenig  fduet. 

ftuan  foll  aber  fold)e  2S3ur^el  in  £ein»0amen/  oDer  in  Dem  0amen  Deg  Pfylif 
Oper  m^trfen  Derwabren/  oDer  mit  S3Bacb^  überleben  /  Dann  alfo bleibet  gelange 
Seit  gut  /  unb  Don  Den  SSBürmern  unDerfebret.  pfleget  fonßen  nur  Dreo  oberDiec 
Sahrgwt/  imbDO«  Den  Türmern  unbefc&aDiget  ju  bleiben. 
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Ärafft  unt>  SBürrttmg. 

£)*.«»  W cine 'rcffltct)e  /  «Die  Sirene»)  /  für  alte  unt>  für  junge  Seute  /  füc 
Idjwangere  Stauen  unb  fur&'inbbetterinnen/mag  ohne  alle  ©orge  unb  ©ebaben  fl# 
mi  emgegebe« i  werben/ purgiret  ganfcfänfftiglicb/iftaber  eine  Slrßnep  für  bieskei« 

«eben  on  unfern  Orten  /  bann  ob  eö  fefjon  nicht  fap  tbeuer  ift  /  wie  e$  wol  ge  wefen  /  boeb 
ilttnon^emiteber7 betreib  »erberbe/ bann  irgenb  ein©eringeß  für nüßlicbe ilxkm 
gabeffelben  Erhaltung /onsuwenben. 

3d  warm  unb  troefen  im  anbern  ©rab  /  unb  /  wie  etlicher  CJWepnung  /  im  erden  OJurgf# 
©tob/ purgiret  ntebt  allein  Die  ©all/  fonbern  auch  bie  Phlegmatifcbe  geuebtigfeiten/  m»8* 
fdubert  unb  reiniget /  dürtf  et  oueb  ben  »Wagen  unb  bie  £eber/  unb  wobret  bem  ©te* 
eben  berfelbigen/  reiniget  bao  ©eblüt/  öffnet  bie  SSerflopfilmg/unb  beilet  olle  bie  ©e# 
breeben/fo  baraug  entfieben  fonnen/  old  bie  ^afierfuit  /  ©eelfud&t  /  borte  3Wil6e/  SMetf 
ftff  8«ber.  3ft  gut  ben  jenigen  /  fo  ba  Q5lut  fpepen/  ober  fonfienQ5lut»  Mt.  J 
$luJe  haben/ auch  wann  einer  gefallen/unb  geronnen  QMut  bep  fi^  batte  /  ober  m  ®eelf 
broepen  waje  ou§#unb  innwenbig/foll  man  ibmeinÖuintleincKbaborboramitein  * 

e,“!®en*fl  üon  öec  W»*W  Rub*a.  Da«  tfl/IKotbe/  mit  rotbem  SSBein 

^  lucW<n  Deg  CWagen«/  heilet  bie  btpe  0Subr/  über  bem  - 

si/«SerÄct/  unb  mtt rotbem  SÖBem  unb  2Begericb*©affteingegebem  3n  ©um»  mu 
fiarbarum  000  fthäblicbe  trofft  /  Sungen  unb  2Uten  /  fcbwacben  Seu»  few* 
2?#^!«  ^^«Srauen/ wol  iaSeib  su  gebrauchen.  CWogmitfrifcbereWolcfen/ 

£!L ,  *  &  SSBcm/m*t  deftiiiirten  SOBaffern/  ober  mit  Dccodion  ponftrüu» 

^el 38P®eft  ©ebreeben«  /  genügt  werben.  SWan  mag  e«  auch  über 

SeudJttgfeifen  ligen  (offen/ bog  bie  trofft  fic&  beraug  siebe/ miblh& 
?![0  ^0  ®mbe  baröon  frtnefen/  welche«  man  eine  infufion  nennet.  ©«  werben  auch  Siotbc 
bjerbon  gemalt  Trochifci  de  Rhabarbaro ,  welche  su  ber&erfiopffungber£eber/wii  SKu&r. 

M>e”/^ fetbcerfprfgM,U^/  ^afferW)t/  «n&SWißfarbe  beß  ganzen 

pjluI*deRhabarbaro  gemacht /unb  ju  ben  lang» wäbrenben  Sie#  püuS°i. 
hem/  ©erftopffung  ber Seher  unb  anfabenber fSBafferfucht  gebraucht.  ö  ÄtJ' 

SRecjjoaca/  Mechoaca,  eine  fwm&e  purgie*  b3t0* 

renfce  SSBurgcl/  £ap.  407. 

~k€cboacan  ifi  eine  frembe  pur# 


girenbe  QÖBur^el  /  erd  m>r 
furzen  Sabren  /  unb  nun»» 
mebro  febr  in  ©ebraud)  fommen/ 
barum  ich  berfelben  oueb  aübier  nach 
ber  Dvbabarbara  /  ©lelbung  tbutt 
tooßen.  3ft  oon  ber  ^roöin^gWe*  qx. 
cbbocon  in  America/ ober  neuen  ^i» 
fpanien/  aug  welcher  fie  beraugge» 
bracht  wirb/ olfo  genannt,  ©öiftei»  ®eW. 
ne  groffe/  biefe  /  weiffe  SüBur^el  /  wie 
bie  Q5rionien*ober©titf  »sfeur^el/ 
bringet  oielüveben  /  fo  ftcb  um  bie 
©tongen  ober  Reefen  winben  /  wie 

ber  £opffen/ ober  wie  anbere$8Bin* 

ben»©efcblecbt-  »ftat  2lfcbemfarbe 
runbe  Q5l4tter/  obenaug  gefpi^t/ wie 
am  (Epbeu/  ober  gor  jort  /  feinen 
©oomen  in  f  leinen  /  bohlen  /  swep* 
foeben/burebpebtigen  ©cbotlein/  in 
jebem  swepfebmarhe  j?6rnlein/  wie 
fleine  3i^dc#©rbfen. 

£>ie  SßBurbel  wirb  in  ©cheibett 
Setfcbmtten  unb  gehörtet  /  unb  alfo 
sum  ©ebroueb  uerwobtfam  tn  *£)ir# 

^  '  fen  s»  ©amen  /  ober  in  gew&bftero 

W/  sfacb  man  baß Rhabarbarum  ppegt  su  bewahren/  aufentbaiten. 
x  Slaa  4 


€ßba^ 
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©d  feaben  etliche  biefe  SBur^el  m  eine  £3rioniem£Bur|el  ^ehaffen/  t>on  wegen 
Der  ©leiebnüß  Der  ©eßalt  /  aber  eö  iß  Diefe^  Der  UnterfcbeiD /  netnlich  /  Ddf?  Die  ^)rio* 
niemSÖBurhel  einen  fcharffen  ©efebmaef  bat/  aber  Die  $83urfcel  Sttecboacan  iß gar  ohne 
allen  ©efebmaef/  man  mag  ße  Doch  aueb  mol  für  ein  ©efcblecbt  Derscammoneae  halten, 

Ärafft  unt>  SBurcfuttg. 

SDiefe  333urßel  reiniget  unD  führet  Die  Phitgmatijcbe  wafferige  geucbtigfeifeti 
aufj/  DienetwiDerDie@eelfucbt/fallenbe  ©ucht/  ©rimmen/  i'enbemSßebe /  alten 
pullen  /  engen  Sltbem  /  #auptgiüffe  /  fo  auf  Die  $Bruß  fallen/  ©efücbt  Oer  ©lieDer/ 
Dtegieber/  granfcoßfche  flattern  unD9flutter*0cbmerßen. 

SDer  ©ebraueb  Diefer  2Bur|e(n  ift  nacb  Gelegenheit  Der  *}3erfon  unD  Deß  Slltertf/ 
altf  nemlicb  einem  Sitten  ein  halb  £otb/ einem  3ungen  ein  Ouintlein/  einem  5£inD  ein 
halb  ^uintlem  /  mit  2ßein  oDer  .&übner>33rüblein  /  ober  ©rbiß*£5rüblew  /  wie  einetf 
jeDenQ5equemlicbfeiterforbert/  unD  erßewolunD  leicbtlicb  einbringen  fan. 

©filtWIC  0t«tbe/  Virga  aurea,  ^öp.4°8* 

^abrnetw  4®*  ÄBL  k  ÄP*  Ulbene  $utbe  /  ober  gülbenetf 

Q^iäJunD^raUt/  Virga  aurea,  Her¬ 
ba  pagana  unD  HerbaJudaica,C«*#. 
Verge  d’Or.%  ß  dneSlrt  Deß  bepbnifchen 
SEBunDfcauttf  /  etliche  $eblen  e$  unter 
Die  sideritides,  Da$  iß/  unter  Die  ©lieb« 
trauter,  ge  müebfet  an  bergen  unD 
flarcfem (SrDretcf)  /  bringeterßoon  un* 
ten  auf  Der  ©rben  gebreitet  feine  £3lctt# 
ter  /  wie  Der  Olipen/  aber  langer  unD 
breiter  /  smifchen  Denselben  waebfen  ro* 
tbiebte  ©tengel/anDertbalbe  ©ebube 
hoch  /  an  Denen  ftnb  etwatf  fleinere 
£$latter/oben  am  ©tengel  etliche  Sleß« 
l ein  /  Daran  gelbe  Q3lümlein/  welche/ 
wann  fie  jeitig  finb/  Daroon  fl  leben/  n>ie 
an  Dem  bepbnifeben  SßunDfrqut. 

£)ie  S33urßel  ifl  braun/jafecht.  <Da$ 
$raut  eineö  ßarefen  ©efebmaeftf  /  blu* 
bet  im  3luguß*$?onat. 

$?attir  /  .Kwfft  unt> 
SBuvcfung. 

©eine  ©igenfebafft  unD  Statur  tfl" 
allerbingö  Wie  Der  Confolidae  Saraceni- 
cae,  Datfiß/  beß  bepDmfcben  2BunD* 
Sfrauttf.  ©ä  iß  ein  fonberlich  Experi- 
©tdti.  ment  unD  Secret  beß  Alex»  Pedemontii,  Den  0tein  außjutreiben/  unD  Den  *&arn  ju  be* 
forbern  /  fo  man  beß  ^uloer^  ein  ^uintlein  mit  einem  weidben  ©p  einnimmt/  ober 
batf  $raut  mit  SOßein  gefotten/  trineft. 

^unbein  $ Die  2Bunb*2lerfcte  brauchen  Die fe$  ffraut  ju  SÖBunD^rüncfen/  jur  Teilung  Der 

»ltn  55ßunDen  unD  gißeln. 

©ö  heilet  Die©efcbw<ür  Deßgabmgleifcbetf/DenEftunb  Darmif  gegurgelf  /  beß# 
glettbcn  Datf  £alß>©efchwclr  unD  ©ntjünbung  beß  gapffleintf.  €Ü7a^t  Die  gähne 
oe(t,  gebrannte  Gaffer  bieroon  wirb  auch  su  gleichem  gall  gebrauchet 

©al^fraut/ Aikaü ,  ffap.  409, 

^©al|#jtraut  bat  Den  Nahmen  /  Dieweil  e$  an  Den  0al^1Orfen  gefunDen 
wirb/  auch  einen  gefallenen  ©efehmaef  bat/  unD  Darju  auch  ein  ©alb  Darauß 
gemacht  wirb.  s^ieArab«  nennen  e$ Kali  unD  Alkali.  ^epbemAvicenn» 
beifiet  eöUfnen  unDAfncn.  Ital.Sa/fala. 

mw*  wächfet  Oiefe^^rautSlnfangö/wann  e^  btrfflr  freuchf/wieha^  fleine^außwur^ 

'  'V'  *  aniua 
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©alfcfraut/Alkali.  anjufeben/  wirb  Darttad^  ©pannen* 

hoch/  befommt  feigte/  braune  ©tettgel/ 
mit  vielen  ©laichen/  Daran  feifite/  Dicfe 
Q$(dtter/  mitten  bobl/uttten  breit/obeti 
aufl  gefpifct  /  braunfärbig  /  unD  je  älter 
biefes  Äraut  wirb/  je  Flefnere  $$lätlein 
es  oben  an  Dem  ©tengel  bcfommt  /  bco 
behfelben  QMätlcin  waebfen  f  leine  tun# 
De  tfnopfflein/barinnen  ein  flettt©äm* 
lein  verfcbloffcn.  (gS  ig  DiefeS  tfraut 
am  ©efebmaef  ganfc  gefallen.  SS3irD 
an  Den  ©egaDen  Defl  €0?eetö  unb  an  art* 
Dem  gefallenen  Orten  gefunben/  als 
Da  Die©alfc«2Bafferurtb  ©al^fan* 
nen  fepn  /  wie  Dann  icb  foicbes  aller  ©e# 
galt  /  laut  Der  Q3cfcbreibung  unb  nach 
$orm  Diefer  hier  bepgefefcten  ©onter# 
feptung  bep  Den  ©allffoben  allste  ttt 
Der  QSBette  rau  beFommen  bube* 

©on  Diefem  Äraut  wirb  eine  2lfc&e 
unD  ©alfe  gebrannt  /  fo  man  mit  Dem 
Slrabifcben  Rahmen  /  $ai  Alkali  unD 
Aluraen  Catinum  nennet* 

jCmfft  tmt>  SBtirtf  uitQ.j 

&ie  Slfcbe  unD  ©alp  von  Diefem 
—  .  5?raut/foman/wieangeD<ut'SaiAikaii 

iu  nennen  pflegt  /  hat  Die  ©igenffbafft/wteanDere@a^/erw5rmet/ieub-ilet/reinü 
get  unb  fäubert.  Q}on  Der  Slfcben  DiefeS  Krauts  pfleget  man  aueb  ©läfer  unD  ©eif* 
fen  ju  machen.  # 

3ttCfC^9iO()t/  Saccharum,  $Uty*4IÖ* 


te  /  unD  nach  Sirt  Der  Bereitung  /  alS  Da 


Ucfer^Dvöbr/  Saccharum,  Zucca* 
rum.  ©s  ig  bas  ©ewäcbS  /  Dar* 
aujj  Der  guefer  gefammlet  wirb/ 
ein  $oi>r*©efcblecbt  /  bat  eine  Dtcfe/ 
fnobeebte/  verworrene  £Burfcel/  au§ 
Derfelbigen  waebfen  viel  lange  0v6b* 
ren  in0flanns*.&6be/unD  au®  etwart 
ein  Sbeil  fo  bief  /  Dag  fie  eine  £anD 
auflfüüen/  runD/  mit  vielen  ©läicben 
unterfebcibert/bringetlange/fcbmab* 
le  glätter  /  etwan  wol  $wo  ©bien 
lang  /  wie  Die  glatter  an  Der  $opba 
ober  Untren  Volbert.  S}ieDvobren 
unb  aud)  bie£ßürfr>ln  fepn  inwett* 
wenbig  voll  luefeSSftarcf s  unb  füffes 
@affts  /  wie  #önig  /  foicbes  nennet 
man  natürlichen  gewaebfenen  3u# 

Cfet  /  Saccharum  nativum  ,  weichet 

nicht  $u  uns  herauf?  gebracht  wirb. 
ge  wirb  aber  auf?  folgern  ©afft  be*  ®t( 
reitet  unbgefotten  Der  £ut;3ucfer/ 
welcher  $u  uns  gefübret  wir D/  unD 
auch  vielfältigen  UnterfcbeiD  bat/ 
von  wegen  Der  Oertber  /  Da  er 
wäcbff/ auch  von  wegen  feiner  ©ü* 
ifl  Der  $boroatf'3utfer  /  welches  ein 

feiger 
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feifiergrober  gucfer  i jl  /  unD  t>on  0;Dbatna&$nful  berMmik  Darnach  Der  QBe* 
letf<gucfer/  welker  reiner  unbroeiffer  ifl/  alo  Der^bomatf/Pon  DcmÖrtSföeliä  in 
indiä  Occidentaii  aljo  genannt.  :v  \,t 

3tcm/  Der  ©anari*gucFer/  Saccharum  Canari*  ,,oonDen  3nfdn^anarien.  Unt> 
bann/  Der  gucfer  gtni/  Daö  ifl/  Der  fetnefie  unD  allerbe|le  guefer/Saccharum  Fini.^lid) 
Der  gucfer  ©anDt/  meldjec  »on  jeDem  ©efcblecbt  Der  anDern  gucfer  gemacht  mitD/  sac¬ 
charum  Candi  ober  Candidum  genennet.  2iucb  Der*Pem^3ucfer/  Saccharum  Peni- 
dmm,  tvcldjer  eine  befonDere  Bereitung  bet;  Den  Slpotbccfern  bat. 

*  _  i$j-  *  t 4  **  }  j*-4  r  •  *  *i  f  4-  '  •  \\  )yZ***+  v  .  fr  // 

«  Ärafft  SBörrfuitö.- 

Der  gucfer  bat  eine  temperirte  £>ualitat/feine  $?atur  ifl $u  ermctcben/$u  lajrireri/ 
aüf$ul6(en  unD  u  fidrefen.  3fi  nid)t  aüeinin  Der  5?üd)en  i  fonDern  auch  am  a  Herrn  e  i# 
fien  tn  Den  2Jpotljecfen/$u t>te{fdliiiem  ©ebraud)  unD  ^u^en/aar  mol  bcfanDf.  Dann 
alle  ftdlTttge  Slr^nepen/  oon  0t)hipen/0afften/  ©onjerpen/$abulaten/,§refßnepen/ 
tvcrDen  mit  Dem  gucfer  jubercitet.  ^ 

UnD  in0umma/  Dergucfrr  tfb  eine  Signet;  un.D0peife/  fürÄrgftcfe  unD  für 
©efünDe /  mgncberlep  ju  acbcp;ucben.  .  ■■'?** 

QSongucfc  unD  2£etn  m'trö  etn0prup  gcfotten/DeumanSyrupuft!  de  vinonen* 
net  /  Den  alten  fcbmacben  Leuten  /  unD  Denen  /  fo  nach  langwieriger  0cbmöcbbeit  P‘c& 
mieDetum  erholen  /  [ehr  bequem. 


Nahmen. 


Dcntaiia. 


£rf. 

©eft«U, 


L  i 


@<1)upett*2BUV(Kt  /  Squamaria ,  £ap»4II. 

©bupem$öurhel  tt>irb  dlfoge* 
nannt/Dieweil  Die  2öur£cl  ge# 
c  Halt  iji  /  a\e  mann  fte  non 
0cbupen  gtifammen  gefegt,  mdre. 
$eifi-  auch  greifet)!!#*  ^Bur^el  /  Die*, 
mcil  fte  miDer  Da^greifcblicb/  Da$  t|l/ 
f  ^  miDer  Die  faücnbr%  ®u4>t  Dienet-; 

Valerius  Cordus  nennet  fic  2lnb!at‘ 

M  |  f  )f  ff  ri4  auch  Obnblat/Diemeilen  fte  ohne 

a  1]  jEL  Äv  th  I f  glatter  mdd)fet.  Stem/Aphyilon, 

.  1/4.  ÄhJf.  Daötfi/ ohne  Q5latter.  LatineSqua- 

elf  I iÄ¥  maria  *  *>on  heil  Squamis,  Dad  ift/  t>on 

iresJ^SSljin  MiSfea  Den  0d)üpen.  Ö3on  Matthioio  ia 

TMSnKjmß  fcljS;  lib. 4.  in  Diofcoridc  cap%.  mil’D  fte 

Ww  Dentaria  genennet /  Datf  ijt  /  gabn* 
Fraut/  aud)  uon  Der  ©eitalt/  Diemeit 
fte  flb«t  /  aU  mann  »tel  gähne  jufam# 
'J8SÖ?:  men  gefegt  mären,  ^öäcbfet  in 

SSW  feuchten  fct)atttcDten  Orten  in  Den 

SBdlDen.  Die  SÖJur^el  ifl  breit  unD 
Dicf/  in  Diel  Vlcfte  geteilt/  gefialt  alt? 
mannfteDon@cbüpenjufammenge# 

.  fehtmäre/  augmenDigfcbmar^/inn# 
menDigmeig/am©ef(JmacFberbunD 
etmaö  bitter.  5lu§  Der  £Bur$el  mach# 
fen  im  Rrubling  etliche  ©tengel  non 
garben  grün/ mie  an  Der  @6mmer# 
murh  /  Daran  lied>t#purpurfarbe  raube  Blumen/  nach  melden  Fleinc  Ddtlein merDen/ 
in  Denen  ein  fcbmarfceä  Fleined0ämletn  uerfcbloflfen  t(l  /  bat  gar  Feine  glatter* 


Ärafft  uut>  3Burcf«itg* 

■  ©irSDBatSd  iftanei»  im  öcbtaucl)  /  bat  eine  jufammcmicbcnbc2(rf  /  faltet 

Statur.  ../  •;  4:.  [4 

®er( Safff  unb  gebtanbf  SSBafier »on biefet  SEDur^ct /  if? gut  für  ben@d)lag' 
fallenbe  ©ud)t  /  iamne  un&tSnfjunDung  Der  ©liebet/  gettunefen. 

gin  ©prup  ton  Dem  ©afft  gemacht/  bienet  in  bißiaen  Sieben/|)aupt»ebe  unbju 

flHe8 


oo»  Kräutern* 
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allen  horgernelten  ©ebreeben/  mit  gebranntem  SBaffer  tiefer  SBurfcel/  ober  fonft  mit 
einem  bequemen  SBaffer  uermifcht  /  unb  eingetrunefen. 

©onwtt^haue  /  Ros  foiis ,  ff  ap*4 1 2* 

önnen^baue  /  Ros  Solls ,  tmb  9ta$mtiu 
Soiaria,tvtrD  alfo  genannt/Die* 
weil  feine  glatter  pflegen  t>oll 
Sfcropffen  wie  ein  $bau  |u  fteben  / 
wann  bie  ©onne  Dcg  SOttttagU  im 
©ommer  am  beiffeften  febetnet* 

&  ift  ein  f  leineu  £rautlein/bat  ©eflafo 
gar  Dünnen/|arten$afem  obet©fiel/ 

Daran  fl  eine/  runDe/  wollichte  Q5lat  u 
l ein  /  bohl  /  wie  ein  Obt4!öffel/  itu 
wenbig  bleicb*gelb  /  außwenbig  her# 
um  mit  rotben  ©armefin  *  S^glein/ 

Darauß  wäcbft  ein  fchmablet  Dünner 
©tengel/ ginget^  lang/ an  welchem 
weiffe  QMumlein/  Die  28ur|el  ift  gar 
flein  unb  lafelicbt. 

SGBann  Die  ©onn  im  hoben  ©om# 
mer  am  beiffeften  febeinet/fo  fchwißet 
Diefeu  Kräutlein  /  Daß  feine  Q$latt* 
lein  /  wie  ein  §bau/  rollet  £ropffen 
fteben.  ©u  waebit  an  fonberlichen 
Orten  /  Da  2ßaffer*$3acbe  fjjeffen/ 
unD  auch  an  machten  Orten/  Daß  cg 
ml  mochte  unter  DieCWoß^rauter 
gejeblet  werben*  ^wirDDißjl'rau^ 
lein  Diel  bet;  m$  gefimDen  /  an  et* 
licbenOrten  über  beruhe  auf  ftonigftein  |U/  Daher  eu  unfete  ^potbetfetwiffen  511 
befommem  _  ^ . 

Äwfft  unt>  SBurcf  uttg. 

5öer  ©afft  obet^baue  biefeu  j^rautu/  febreibt  Rembertus  Dodonaus  in  feinen 
&rauter*4)iftorien  /  ift  einer  brennenDen  unb  efcenben  Sßafur  /  Dann  wohin  man  Die 
glatter  auf  Die£aut  aufbinbet/ lieben  ffe  Olafen  auf/ wie  bie  Erfahrung  befuget/ 
ift  warm  unb  trocten  im  rierbten  ©rab*  # 

$ierauß  ift  |u  fcblieffen/  baß  bie  jenige/  welche  biß$raut  für  bau  Slbnebmen 
unb  Sungenfucbt  gebrauchen/  gar  febr  irren  /  unb  Denfelbigen^rancfen  noch  groffern 
©dhaben  |ufügen  /  Denen  fte  biß^rautwiber  folche  ©ebrechon  eingeben  unb  gebrau# 
eben  /  Dieweil  feine  brennenbe  unb  trüefnenbe  Qualität  folche  ©ebreeben  arger  unb 

febabbafftiger  macht*  „  - 

Sbarum  foll  man  ftcb  wolfurfeben/  mit  Dem©ebraucbDtefeU$rautleinu/  unb 
nicht  allein  febenauf  biegeuchtigfeit/  foffebron  ber£i£  Der  ©onnen  berauß  liebet/ 

C  wie  bie  tbun  /  welche  eg  iur  Zungen  unb  bau  Slbnebmen  rermepnen  Dienlich  |u  fet;n/) 
fonbern  Die  ©igenfebafft  unb  Qualität  folcbeu  ©afftu  betrachten/  fo  wirb  man  gar  bau 
SBiberfpiel  beftnben. 

^Wlipßtt/Tulipan,  LilionarcilTus,  CUK  jC^ötlC 

Sürcfifcße  25(ume/  £aMi3* 

Ultpan  ift  ein  £)almatifcher  $?ame/  beißt  ein  $Oalmattfcher^)utb/  Dieweil  bie SRa&metw 
‘  q$lume  /  wann  fte  offen  ift  /  eine  ©eftalt  eineu  £>almatif$en  #utbU  bef omnit/ 
uon  Den  Angiis  wirb  eu  in  ihren  ^rauter^iftorien  Liiionarcifles  genennet/  Die# 
weil  eUffcb  lum^tbeil  Der  Sitten#  unb  |um  §betl  bet  ^tarciffem33lumen/mit  flattern/ 
SBurheltt  unb  Blumen  oergleicht*  3ft  ein  ©efchlecht  Der  Blumen  /  fo  auß gwiebel* '2>emu 
$SBur|eln  wachfen/  bat  eine  runbe  gwiebettSOBurgel/  wie  bie  Karaffen  >Q$lumen/  Die* 
felbige  ift  außwenbig  mit  einer  ©rbffcbwarfjen  ©chelffen  überjogen  /  fo  inwenbig  mit 

weicher  SÖBoüen/  wie  w  ben€aftaniem@cbelfTen/  gefüttert  ift  /  barauß  waebft  ein 
W  "  -  '  ^  runber 
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runber©tengel/  um  welchen  gemet# 
niglid)  brep  ober  Pier  l ange  /  bide/ 
breite  /  gefrümmte  ©chwertel*25ldt# 
ter  /  weiß*grün  pon  garben.  Oben 
am  ©tengeliß  eine  einige  /  grojfe/ 
hohle  Q3lume/  mit  fechtf  flattern  ge# 
metniglich  /  welche  fchän  Canneftn* 
rotf>/  auchetwan©olb?farb/  inwen# 
big  in  Der  Q3lume  fepn  gelbe  SBüßlein/ 
wie  in  Der  Lilien/  bie  man  nicht  fehett 
Fan/  man  fehe  bann  in  bie  SSlume 
hinein  /  bat  feinen  fonberlidjen  ©e# 
rud).  Q3eFommtinwenbiginberQ5lu# 
men  ein  brepedichttfnopfflein/  wel# 
cheä  fleh  in  brep  $beil  aufthut  /  barin^» 
nen  ein  breiter/jaher/gelber  ©aame 
gefunben  wirb. 

Carolus  clufius  fcf>teibt  in  feinem 
AppcndiceRariorumStirpium ,  Daß  er 
an  feinem  ©ewachtf  fo  manche  S5er# 
anDerung  Der  garben  an  beräumen 
in  Sicht  genommen  unb  gefunben  ha# 
be  /  alg  eben  an  Diefcr  ‘iördifcheti 
Blumen  /  al$  gelb  /  rotl)  /  braun/ 
Q3urpur?farb/  weß/  blau  /  Slfdien# 
%b  /  auch  etwan  an  einer  Blumen 
$wep  /  ober  mehrerlei;  garben  per# 

.  .  .  mifdhet. 

Valerius  Cordus  in  feinem  Q3uch  Hiftoriae  Piantarum  fcbreibt/  er  habe  ba^^uli* 
pan  juSlugfpurg  gefehen/  mit  acht  ©olD*farben  flattern  an  Der  Blumen  /  Doppelt 
gefegt  /  Pier  außwenDig  unb  Pier  inwenbig/  cinee  lieblichen  ©erud>£/  unb  mit  Pier 
langen  f rummen  flattern  unten  am  ©tengel/  wie  erbeffen  eine  <£onterfeptung  Da# 
felbßen  fe^et. 

Grafit  uni)  SBurcf  ut% 

Q}ott  ber  5frafff  unb  SBürdung  Dtcfeö  ©ewacbä  bat  man  nod)  feine  €rfah# 
jung.  2Birb  nur  ^uff  halben/  mit  groffem  gleiß  unb  ftoßen/  ntd)t  allein  io  Qta# 
lien  unb©allien  /  fonbern  auch  nunmehr  in  unfern  ^eutfcpen  £anben/  in  gürflen 

unb  Herren  /  unb  anberer  fürnebmen  Üeute  £uß#  ©arten  /  manglet)  garben  unD 
Slrt  gefielet. 

Sßer  Die  ^ulipanen/  fo  irriger  3eit/  unD  feit  «£)en  D.  Adamus  Lom'cerus  nicht 
mehr  im  Heben  gewefett  /  allenthalben  in  Den  ©arten  gefielet  werben  /  befchreiben 
molfe  /  Der  fonte  leichtlicb  einen  ganzen  Traftat  allein  mit  C^ehlung  Der  bloffen  9?ah# 
men  erfüllen/  fintemahl  in  unterfchieblichen  ©arten  /  allhier/  pornemlich  in*£)entt 
©hnftoph  28eidmanntf/  ©el.  Deß  geheimen  £Jvatb£/  Piel  hunDerterlep  ©efchlecht 
an  garben  inn?  unD  auffen/  an  Den  Blumen  pon  einanDer  unterfchieDen/  fich  beftti^ 

ben.  UnD  ob  mol  in  Dem  Hortulo  Florido  pon  DemTabernaemontano,  Remberto»  Do- 
donaEo ,  Carolo ,  clufio ,  Matthia  Lobelio ,  unD  anDern  /  Deren  Piel  betrieben  worben/ 
fo  reicht  Doch  fofchetf  bep  weitem  nicht  an  DieSahl  Der  jenigen  /  fo  feithero  gefunben 
worben  /  unb  werben  beren  alle  3ahr  /  ohne  gmeiffel  burch  fonberbave  5CünUe  /  noch 
mel  mehr  aufgebracht.  S33er  in  erfhgemelten  ©arten  fommen/  ber  muß  fich  über  bie 
Stenge  Der  ^annigfalfigfeit  unb  jehonen  ©eilaltfoicher  Blumen/  jutnhochßen  per# 
wunbern  muffen  /  unb  iff  nichts  mehr  unb  hoher  $u  betauren  /  bann  baß  fie  fo  balb  per# 
gehen  /  bann  eher  ber  $?ap  faß  bie^elffte  feiner  Übertritten  /  fepn  ße  bahin/ 
baß  mannid)tg  mehr  pon  ihnen  flehet  /  ate  Die  blojfe  ©tengel  unb  beß£raut$$3lat# 
ter.  Unb  ob  ße  mol  bißhero  $u  feiner  Slrßnep  angemenbet  morbett  /  wie  Adamus  Loni- 
«rus  auch  befuget  /  fo  werben  Doch  ihre  Sfeui^eln  an  etlichen  Orten  nunmehr  juc 
©peife  genoffen  /  in  bie  hafteten  eingemacht  /  ober  fonflen  mit  ©pecerepen  $uge# 
richtet.  ^)aben  an  fld)  felbflen  feinen  fonöerlid;en  ©efchmad  /  fonbern  muffen  ben# 
felbtgen  Pon  ber©ewürfc/  mit  welcher  fle  condirt  unb  subeveitet  werben  /  uberfom# 


im  ßräufem. 
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SßllttWMUt  /  Nicofiana,  Sanäfanfläi 
(Jap.414. 


§t$ur  be§ 
Srecbfer* 
tdnS/buvcb 
toelcl)e$  t>ie 
^nDfcmer 
Den  2)ampff 
Dfefe^ 
Krauftf  <w 
ftc[)  Jicl;ctu 


heilige  SGßunbf  raut  /  wirb  pon  feiner  fürtreft  (leben  Strafft  wegen  i  bie  H  für 
^!gü  allen  anbern  SÖunDf  rdutern  bat  /  alfo  genennet  /  unb  ifi  Derowegen  für  ein  bei* 
lig  Kraut  /  unb  befonbere  ©abe  ©Ottetf  $u  achten,  £>ie  Snbianer  nennen  eö 
Sanafanaa  unb  Herba  fand*, um  eben  folcber  Urfachen  willen, 2)ie  Gaiii  ober$ranßofett 

Nicofiana, Nicotiana  unb  Herba  Regln*,  ÜOU  Dem  £u(ltanifcben  ©efanbtett  Nicotio, 
welcher  biefetf  Krautä  ©amen  Der  Königin  ingrantf  reich  erfilicb  beraug  gebracht  bat. 

Sbie  Q3raftlianer  nennen  eö  Pecum,  £)ic  Hifpani  Tabaco,  pon  Der  3nfel  Tabaco ,  itt 
welcher  e£  gemein  wdcbft.  Sbie  Snbianer  Pidelt, 

Sbiefeg  Kraut  ifi  erfilich  aug  bem  neuen  3nbien  beraug  gebrac&f/unb  folgenbä  itt 
Q3ortugafl/  gngellaub/  Srancf  reich  unb  ^eutfcbenEanben  befanbt  gemacht  unb  ge$ie# 
lef  worben. 

ge  wdcbfi  gern  an  feiften  unb  lufftigen  Orten  /  bat »tel  groffe/iange/  breite/  ram  $h< 
he/woüecbte  QMätter/groffer  unb  rünber/als  an  Der  SBaUwurfc/weiggrün/wie  an  bem 
greifen  Kletten! raut,  Q5efommt  oiel  lange  bobe  ©tengel/Daran  bringet  et$  im  2lugji* 
CWonat  lange  Knopfflein  mit  bleichbraunen  SBl&mlein  /  unb  ein  f  leinetf  ©drnlein/  wi< 
an  bem  gelben  Q$ilfenfraut. 

#at  eine  f  leine  safecbteSSBurlef, 


Grafit  nttl>  SBörcf  ««9. 

Q}on  berKrafft  unb  ?ugenbbiefe^Krautd/fchreibt£Olatfbiaöl!ebe(/bai  fein  ge^ 
waltiger  ober  beilfamer  Kraut  Den  Sßunben  unb  ©efebwären  fep  /  altf  eben  *5ruji. 
hiefeg.  Sun  gen? 

ge  bienet  auch  $u  Den  ©ebrec&en  ber  SStufi  /  unb  Der  Zungen/  $u  bet  ftmgenftfc&f/  W; 
unb  für  baöSlbnebmen  /  unb  ifiju  folchen  ©ebreeben  Die  gewijfejte  ^julffe.  ^ 

gt  febreibt  auch  bieroon/  Dag  Die  @cbi|fleutbe/fo  auf*  Snbiaunb  vPottugall  fom#  nota; 
men  /  Die  glatter  biefeö  Kraute  gehont  ober  jufammen  gewtcfelf  tu  ein  $recbferlein 
ober  fS^brleinPon  Palmern®  lattern  gemalt  /  ju  fteefen  pflegen  /  unb  junben  folcbe* 

$Bbfr  an 


ttiac&en. 

Sßa&meK. 


m«\u 


562  £räufer*93iid(j8  Sfoberer  Zfail/ 

%iwn  an  einem  ©ibe  an/  fc&opffcn  /  sieben  unD  fangen  Den  Oiaucb  ober  SDampjf  mit  Dem 
imD&urtf  OflunD  an  ficb  in  Den  2eib.  ©olcber  £)ampff  ober  0vaucb  vertreibt  unD  leget  ihnen  Den 
mtuv  junget  unD  Den  £)ur|t  /  unD  gibt  ihnen  folcbe  Ärafft  /  Dali  fie  ganß  flarcf/  frdfftig  unD 
Ilm  fr&»cD  onmach  merDen  /  unD  auch  Daroon  entfcblatfen  /  al$  mann  fie  von  Sßein  tcun# 
motDen.  ;  '  - 

©pani|ifj  ©c^aitgettfraut  /  scorzonera ,  gap.415. 

SCorzoncra ,  ober  Scurzonera  ,  tfl 
ein  ©panifcber  9?am  /  beifi  auf 
$eutfdb  ©cblangenFraut/Latine 
viperina.$bannScurzo|)ei|iin©pani# 
fcber  ©pracb  eine  ©cblang  /  bat  Den 
tarnen  /  Diemeil  etfmiDer  Da$©ijft 
Der  ©cblangen  eine  fürtrefflicbe  2lrfr 
nei;  iff. 

Sbiefed  flraut  mdcbtf  fürnemlicb  in 
•&ifpanien/  unD  nunmehr  an  Dielen 
Orten  $eutfcblanbd  /  mirD  auch  jefct 
t>on  unfern  SlpotbecFern  aUbie  in  Den 
©arten  gefielet/  itfDemSSocFtfbarf# 
^raut/foTragopogon  genenet/Daoon 
Droben  im  7<s.Cap.  fo  gleich  mit  Den 
Blumen  /  Dag  einetf  öon  Dem  anDern 
nicht  mol  ju  unterfcbeiDen  ift/  allein 
Dag  e$  breitere/ldngere/Dicfere/meifl' 
grüne  glatter  bat  /  beFommt  lange 
©tengel  mit  t>ielen©ldicben/anmeU 
eben  Die  glätter  maebfen  /  oben  am 
©tengel  tbun  ftcb  im  SSracbmonat 
Die  gelbe  Blumen  auf/  allerbingg  mie 
am  S3ocF$bart/melcbe  binmeg  fliegen/ 
mann  (te  melcf  merben/  bringt  Dar# 
nach  in  Den  flnopffen  einen  langen 
meiglecbfen  ©amen/ Die  SBurfcelifilang  unD  meiß/  innmenDig  meiß/  polier SWilcb' 
©afft$/  eines  lieblichen  füfien  ©efebmaeftf. 

jftafft  uttt>  SDßrcf  uttg. 

£)er  ©afft  Dtefed  Krauts  unD  Sßurßeln  /  ifi  eine  gemiffeßölffmiber  DaS©ifft 
Der  ©cblangen^iß  unD  anDerer  gi  (ftigen  SbtwunD  miDer  gifftige  flrancFbeiten/  su# 
fammt  Der  ^Jeflilen^. 

2>ie  SSBurfcel  in  guefer  eingemacht/  in  ©terben^dufften  f  dglicb  genofien/  prs- 
fervirt  unD  bemabret  Den  9J?en(eben  für  Der  *J)effilen&  /  unD  aüerbanD  ©ifft. 

2llfo  genügt/  ober  Den  ©afft  Daroon  eingenommen/  Dienet  fle  für  Die  faüenDe 
©uebt  /  $?agentrucfen  /.|Der^ittern/©cbminDel  unDObnmacbf. 

SDie  ^Bur^el  gef duet  ober  gefien/  vertreibt  Die  ©cbmermütbigFeit/CWelancbolie/ 
unD  macht  ein  frolid)  #er£/  unD  frifcb  ©eblüt- 

SDer  SMilcb*©ajTt  Der  SSBurfceln  febdrpffet  Da$  ©eficbt  /  unD  macht  lautere 
2lugen. 

3n©umma/  et  ift  Diefes  ein  berühmt^  f  oftliebes  tfraut  unD  SBurfcel  in  Der 
2ltßnep/  ju  allen  jeßtgemeibten  ©ebreeben  $u  gebrauchen. 

Moiy ,  (in  Iraut  w>tt>er  alte  Säuberet)  /  SEap.416. 

3emeil  Der  $?ame  Moiy  bep  Dem  Homero ,  Ovidio ,  unD  anDern  alten  ©riedji* 
1  [eben  unD  £ateinifcben  ©cribenten  febr  gemein  gemelDet  mirD/  habe  icb  DiefeS 
Krauts  aacb  allbie  gebencFen  mollen. 

UnD  erftlicb  betreibet  e$  Homeru*  inlib.10  Odyflfc* ,  unD  Ovidius  in  feiner 
Metamorphoii  lib*  14.  nemlicb/Dage^  bähe  eine  febone  Wil^meiffe^lume/  unD  eine 

febmarge 


mu 

$etfllenfc 

gaöenbe 

SJeaqeu» 

fruclen. 

<£erfol  tß 

tern. 

Ccpwitn 

Del. 

Törn 

t Cty. 

?DZelßn< 

cbülie. 

©eftc&t 

Slugcn* 

^aömen. 


t>oit  Mutern. 


5^3 


Moly,titt5Cra«fft)tbet;alle3aubei:e^  fc&warfce  2Bur|el  /  welche  mühefei ig  auß< 

jugraben  fep/  folc&es  fepoon bemMercurio 
Dem  ufyffi  gegeben  worben  /  baß  er  unbe* 
fchübigef  mochte  feon  oon  ber  Sauberer;  ber 
Circes ,  welche  öUe  3ttenfcben  /  fo  $u  ihr  f  om* 
men  /  pßegete  ju  bezaubern  /  unb  in  unoer# 
nünfftige  $:btece  $u  perwanbeln. 

Horaeri,verfus  io.  Odyffeae  (guten alfo/ 

unb  fepn  Die  3S3orte  Uly flis : 

Sic  fatm  Maja  genittu ,  prompßt  Medicinam 
Ex  terra  vulfam ,  ££  vires  mihi  rettulit  eins* 
Radix  nigra  ftiit ,  fioe  autem  latteus  tili, 
Moly  vocant  fitpen ,  Labor  eß  hanc  vettere 
plant  am. 

Mortali  cuiqnam  :  Cceleßes  omnia  pojfant. 

Ovidius  in  lib.  io*  Metamorphofeos : 

'  Pacifer  h/eic  fiorem  dederat  Cyllenitis  a!bftmt 
A-loly  vocant  fuperi ,  Nigra  radice  tenetur. 

\  ©leicber@eßalt  befebreibet  esaucbbec 
<©rtect)tfcbe  /jfuth°rTheophraftus,  lib.9,cap, 
sf.  Unb  Plinius,  Iib.2 j-.c2p.4.  mit  weitlduff* 
tigern  Umßdnben;  -Wemlid)/  Daß  es  habe 
brep  ober  Pier  lange  fdbmahleQMdttcr/  w;e 
Die  9J2eer<3webel  Scylla,  befomme  einen 
glatten  /  langen  /  tunben/  hoben  (Stengel/  etwan  $wo  £blen  hoch/  oben  am  ©ipffd  Dcg 
0tengelS  bat  es  oiel  n>ciffe  geßirnte^lümlein/  Darauß  wirb  ein  fcbw-aiterSwiebel# 
@oamen  /  in  Drepetfiebten  ^nopfflein.  £>te  SBurhel  iß  gor  lang/ unb  tieff  in  Dergr# 
ben  /  baß  fie  gar  mübefelig  aufpgraben  ift  /  bat  auß wenbig  eine fchwar§  e  <Scl;alen  /  in# 
wenbig  ober  iß  fie  weiß. 

i 

o 


man  fie  bei;  ficb  tragt.  Sbaber  bann  ber  $onig  uiyfles  mit  feinen  ©efeilen  unb  £ue* 
tiern  oon  ber  #ej:en  Circe  ,  welche  alle  bie  jenigen)  fo  ju  ibrfamen  /  pflegte  $u  bezaubern/ 
nicht  bat tonnenbejaubert /ober  befebabiget  werben/  bieweiierbiefeb^rautpon  bem  # 
3?unfl>gelebttea  Mercurio  empfangen  bot. 

$33aS  Ober  btCfCS  Moly ,  fo  oon  Homero ,  Ovidio  ,  Theophrafto  Ut)b  Plinio 
befchrteben  wirb  /  für  ein  5Craut  fep  /  ift  noch  niemanb  bef anbt  /  unb  ift  barfür  ju 
halten  /  baß  es  ein  ^oetifcb  #  gebichteter  bahnte  fep  /  welcher  alfo  oon  Homero , 
wie  ein  Antidotum  unb  Aiexipharmacum  wiDec  alle  Q5eßbdbigung  ber  Sauberinnen 
unb  ber *£>ej:en  $u  gebrauchen  /  ^3oetifcher  2£eife gefegt  fep  /  wie  folcbes  bergab# 
me  mit  fiel)  bringet :  £)ann  Moly  iß  fo  oiel  gefagt  /  als  eine  ©egen  >  ££ajfe  ober  UoiT, 
0egünw6hr  /  Don  bem  ©riechifbenSDßortMdyAJ^  ,  welchem  heißt  propulfarc ,  lecwises 
nirc ,  baS  iß  /  hinweg  treiben  /  abwenben. 

5Üfo  wollen  wir  bas  Homericum  Moly ,  ein  ^oetifches  ^raut  /  unb  ein  ?Ö3ii? 
berthon  berSauberep  /  bleiben  laffen. 

Diolcorides  aber  betreibet  /  lib,  3.  cap.  ^  ein  befonber  .f  rout  /  fo  er  Moly  Moi y 
nennet  /  bo(felbige  hat  fchmahle  lange  glatter  /  wie  bas©raß  /  bod)  etwas  brei  Diofcoi/- 
ter  /  auf  ber  grben  gebreitet  /  jwifchen  ben  ^lüttem  wdchß  ein  runber  /  hohler 
glatter  /  hoher  (Stengel  /  am@ipffel  Deffelbigen  wirb  ein5i‘nopjf  /  mit  einem  Dün* 
nenn&dutlem/  wie  am  Knoblauch  /  baran  folgen  oiel  fdbdne  weiße  QMumlein/  mit 
fechS  Q5ldttlein.  »öat  eine  fleine  runbe  gwiebel  ^  Kurbel  /  außwenbtg  mit  fchwar# 

$en  ®ct>alen  bewictelt  /  inwenbig  weiß  unb  fdjftig. 

1*4  y 

tiefer  ^Sefchtetbung  Diofcoridis  pergleichet  ßcb  bie  hiebep  gefcfße  ^igur/  wel# 
efee  pon  Carola  ciufio  unbMatthiolo  barfür  gefegt  /  unb  gehalten  witb> 

%>i&  2  ^vafft 


564  ßr4ut^95uc§0  2fat>mr  £§«(/ 

Ärafft  «nt»  2Bürcf  1U19.  - 

^Auberet).  5£)aä  Moly ,  welche#  Homcrus  betreibet  /  b#t  feine  Geafft  wiDer  äße  ©efpenft  UttD 

©efp<njt.  gaubereo  /  fo  man  c#  bep  ftd)  trägt. 

Moly  Diofcoridis  aber  Dienet  $ur  Öeffnung/Der  perflrempfften  unb  Perflopffi 
fftutfer.  ten  S^uttee/  mann  Die  233ur^el  mit  Dem  Unguento  iri»o  in  Die  Öttutter  hinein  gefcho* 
.  ben  wirb. 

©ornienblum/  soi  indiam».  fiosSoüs,  ffap.4i7* 


Stamme»« 


övt. 


Onnenblume  unD  ^nDianifcbe  0ott* 
ne  wirb  Diefe#$raut  genennet/  pon 
Der  fronen  unD  groffen  ©eftolt  Der 
QMurnen  /  welche  fcbon  gelb  /  unD  groß  iff/ 
wie  Die  0onne/  Latine,  Flos  Solis,  unD  Soi  In- 
dianus ,  Dieweil  fte  auf  Den  neuen  SnDien  non 
Peru  berfommt.  3tem  /  Chrysanthemum 
Peruvianum,  Da#  ift  /  ©ölbblume  POtt  Peru* 
$Diefecs  tfl  ein  gar  fremD  ©ewäcb#  /  auf 
Peru ,  auf  Den  neuen  Snfuln  America  herauf 
gebracht  /  pon  Dem  0aatnen  aufgepftonfcrt/ 
unD  auch  non  unfern  Slpothecfern  gefielet/ 
unD  pollfommen  aufgemachfen.  5lu&  einer 
fchlechten  äBurßel  wäctff  h^uuf  em  hoher 
(Stengel  /  etnxm  2lrme  Dich/  gan^grun  unD 
fäfttig  /  folchcr  @tengel  wirb  alfo  hoch  /  wie 
ein  langer  £anD#*5tnecbt&@pief  /  aud)  ptel 
hoher  /  (infemahl  er  $u  SDIaDrit  in  Spanien 
bierfcig  0d>ub  hoch  gewaebfen/gefeben  wor* 
Den  /  wie  Rembertus  Dodonaus  fchreibet  / 
unD  ju^3aDua  inStalien  Pier  unD  $wanfcig 
0d>ub  hoch.  Um  Die  (Stengel  hat  e#grof* 
fe  breite  glätter  /  ein  wenig  jerferjfet.  gu 
oberfl  am  0tengel  befommt  e#  eine  gar 
grofife/  breite/  runDe  33lume/  wie  einegrofie 
breite  0panifche  £aube  /  ganfc  Dicf  pongela 
ben  Q$ü|leitt  sufammen  gefegt  /  wie  Die  Änopffe  an  Den  Camillen  /  ober  an  Den  3acob## 
Blumen/ $u  duflferffc  ritigö  umher  mit  gelben  £iliemQ5lättlein  befe^t. 

©#  bringet  feiten  0aamen/  Dann  e#  perDirbtleichtlicbPorDemSBinfer/  eb*e# 
tätiget  /  unD  bleibet  nicht  über  hinter  flehen. 


Ärafft  tutP  SBiircf  uttg. 

£)ie  0tiel  an  Den  flattern  biefedÄrauW  /  mann  fte  noch  jung  unD  jart  fepn/Deg# 
gleichen  Die  ©ipfflein/  oDer  auf  menDige  gaben  um  Die  Blumen  herum  gebraten  /  unD 
mit  0alh  unD  Oel  bereitet/  fepn  gar  lieblich  unD  mofgefchmacf  juefTen/mie  Die  Artifco- 
Ehelich ca  >  haben  auch  groflfere  rafft  $un  Ehelichen  Werden  /  al#  Die  Artifcoca.  (gonff  bat 
man  feine  befonDere  weitere  grfabtung  /  pon  Diefe#  ®  e  wad;fe#  Grafit  unD  §ugenDen/ 
iumegen  gebracht. 


(Euforbtum  /  Euphorbium ,  £ap4l8. 

Wüten.  Uphorbium  ober  Euforbium,  bat  feinen  Nahmen  alfobep  ben  ©riechen /£afeinu 

fd)en  unD  Arabibus ,  pon  Dem  Euphorbo ,  Def  5f6nig#  Juba  in  Mauritania  Medico, 
J  meiner  fold)e#  5?raut  er  flieh  erfunDen.  <£#  ifl  ein  fremD  @emdch^/fo  auf  Den 
neuen 3nDien  berfommt/  Def|en0afft/  fo  auch©ufovbium  genennetmirD/  inoielen 
®  rfialt.  Compofitioncn  /  ober  permifd)fen  Sr^nepen  /  in  Den  2lpotl)ecfen  gebraucht  wirb.  Sjat 
lange  /  breite  /  Dicfe/  grüne  glätter/  welche  ju  ber/Den  0eiten  mit  langen  weiften  0ta# 
cheln  befefec  fepn/  Piel  frumme/  Dicfe/  Pon  einanoer  getheilte  Sßurtef  n. 


@0 


9on  Kräutern» 


gufötbilim  /  Euphorbium» 


$6$ 

®o  matt  biefed  @ctt>5d>^  Blätter  ab# 
bricht  /  unb  beren  eineö  in  Die  ©rben  ßetf  t  /  fo 
wachß  e$  /  unt)  mehret  ftc&  /  gleich  wie  baö  o- 
punda,  ober  3nbianifcbe  geigen  /  baroon  bro* 
ben  im  Capros .  gefaxt  iß  /  baß  barauß  et# 
man  jwanßtg  ober  ötrepflftg  SSlattet:  werben. 

QSott  biefen  Blättern/ warnt  man  fte  ri# 
|et  /  wirb  gefammlet  ber  febarffe  /  brennenbe 
feurige  ©afft  /  mit  gleichem  tarnen  €ufor# 
btum  genannt  beliebe  bieroon  weiter  Rem- 

bertum  Dodonaeum  in  Üb.  2  .cap,  i  o,  de  purgan- 
tibus  herbis,  Uttb  Matthiam  Lobei.  in  Stir- 
pium  obfervationibus ,  welche  bepbe  febrei  ben/ 
baß  fie  biegigur  biefeg  ©ewäcbfes  oon  bem 
berühmten  Joh.  Boifoto  empfangen  haben  / 
welcher  folchetfauß  ben  neuen  ^rtbien  beFom# 
men/  unb  $u  Trüffel  im  3abr  i  s  70.  in  feinem 
©arten  habe  waebßn  gehabt 

Bon  Diofcoridewirbe^befcbrieben/bag 
etf  waebfe  wie  Die  Femk,  welche  (ich  boeb  biemit 
gar  nicht  begleichet/  baber  abjunebnten/  baß 
cem  Diofcoridi  baö  ftraut  unbefanbt  gerne# 
fett  /  obrool  ber  Safft  biefelbige  3eit/  wie 
auch  je^t  noch  hwauß  gebracht/  unb  gebraucht 
worben. 

Ärajft  unb  SDiircf mtg. 

SSon  Ui  »rafft  un&  SSßürcfung  Peg  ©afftß/  fo  »on  unt»  auf;  ben  5Bläft«nbicfe« 
srauto  gefammlet  /  unD  aud>  guforbium  gerannet  wirb/  befiele  Parnacb  »ra  lobten 
§(Xil  unter  Penöumrai  ober  ©afften. 


Königs  ✓  Krone/  ober  Königs# Lilien/  Corona 

Imperialis,  £(^419% 

g^3efe$®ewäcb$  habe  ich  juin  Q$efd&lug  ber®efchreibungl>iefeö?:betMbonbensj>a5meno 

Oh)  £rrutern  9cf^e/  bie weil  e*/  »on  wegen  feiner  lu ßigen  ©eßalt  ber  Blumen/  ein 
Khone£  ©ewäcbtf  ifl  /  unb  $u  graneffurt  im  grübling  /  im  Anfang  beß  Slprilen 
be§  1 5  82»3abr  /  in  bem  ©arten/  weplanb3obann  liefen/  21  potbecFerö  Wittiben/  mit 
glatter  unb  Blumen  aller©« Halt  /  wie  bie  bierbep  gefegte  gigur/  (welche  ich  oonbettt 
lebenbigtn  Stamme  mit  gleiß  habe  abreiffen  /  unbconterfepeniaffen/)außweifet/ge# 
wachfen/  unb  oon  oiclen  gefeben  worben.  3ß  nunmehr  eine  wolbefanbte/  unb  in 
allen  Blumengarten  beßnbliche  Blume. 

.  €$  Wirb  Corona  Impcrialis ,  unb  Lilium  Imperiale ,  ba$  iß  /  $onig&$rone  /  UUb 
SContgMtfieit  genennet  /  oon  wegen  feiner  febonen  ©eßalt/  bieweil  te  oben  am  ©ipffel  ®effaft 
mit  Blattern/  als  wann  eö  eine  tfrone  aufbätte/befe£t  iß/unb  feine  fchone  ©locFen/ wie 
ein  königlich  £aI§*BanbSr  herunter  Wenden  bat.  &  wirb  bep  bem  Matthia  Lobei 

nUCbtale  Chalcedonicum  UttbTurfani  intitulirt. 

$at  einen  bicFen  runben  Stengel/  wie  bie  Eilten/ ^biettbogen  boch/braungrün.^if# 
ten  um  ben  Stengel  fepn  fcbmable  lange  SiliemBldtter/ringg  umber/unten  herab/  unb 
oben  binauß  iß  ber  Stengel  Fahl/  unb  ohne  Blatter/  ju  oberß  am  ©ipffel  iß  er  auch  mit 
üilien* Blattern  /  wie  in  bereiften  /  gejieret/al^  wann  er  eine  K'ron  aufbdtte.  Unter 
folcher  öber^ronenbeß  @tengelP/  bencFen  ringö  herum  ßebett  febone  ©locfen/welche 
im  Anfang  beß  ?lprilen  blühen  /  außwenbig  ^urpur#rotb  /  inwenbig  aber  ©olbgeib/ 
ttttb  fo  man  bie  Blumen  auftbut/ bat  ße  inwenbig  fedbößhone  (Silberfarbe  2Jeuglem/ 
wie  perlen  an^ufeben  /  unb  mitten  barjwifcben  einen  langen  Silberfarben  Stiel  ober 
Bu^en  /  wie  ein  Schwengel  in  einer  ©locFen  /  berab  bencFen»  2>ie  SQÖur^el  iß  wie 
emSwiebel  /  etne^ßarcFen  Übeln  ober  büfen@efchmacFö. 

•  Bbb  3  >  Sie 


1 


( 


566  £r4ufn^3uc§s  Wntem  £ß«l/ 


£>ie  ^fimtc 
<mi$rer®röf* 
ft  /  tme  fie  am 
stamme 

Uwu 


3Me  SBInme 
bon  einanbtt 
getyan/tnroetf; 
biß  m  fe^en« 


©te  &wo  befonbere/bicr  bebgefefcfe  emfäcbegMumen/febttbfe&bmabfting  allere 
bing  in  ©roffe  uni)  ©eftalt  /  wie  fie  an  Dem  (Stammen  bangen. 

©ie  erfte  ifi  Die  jugetbane  oberganfceQ3lume;  bieanbere/  bieboneinanber  ge* 
tbane  Blumen  /  welche  Die  inwenbtge  ©ejialt  ber  Blumen  augweifet. 

Q}on  berÄrafft  unDSßöürtfung  biefer  fl&nig&ßronen  ober  Lilien/  bat  man  gar 
feine  Erfahrung  /  Dieweil  e$  aber  eine  fefcone/  frembeQ5lumeift/  unbbeountf  aübiec 
inberöeflalt/  wie  Die  Q5efd)reibung  unbConterfeptung  melbet  unb  geiget  /  im2ln* 
fang  beß  äpriüen  alfo  gewaebfen/  unb  bon  mir  unb  Dielen  anbern  gefeben  worben/ 
habe  icb  fie  bieber/alö  ein  neues  unb  biefer  £anb*21rt  unbOrt  ungewöhnliches ©e* 
wäcbs/  gefegt.  3  ft  nunmebr  allbier  in  Dielen  ©ärten  fall  gemein  worben. 

2ßil  alfo  biermit  Diefeö  5?rauter*25ucf)  /  welches  für  ben  einfältigen  gemeine« 
sfltann/  ber  großen  Sofien  an  Bücher  anjuwenben  nicht  bermag/  gejtellet  unb  be# 
(Trieben  ifi  /  enDlich  befcblieflfen.  * 

,  1  :  ■.  -  " ; ",  •/ 

begjöjeptentbette  biefes  25uc$0/ 

von  23efc(jreifcuiia  t>cv  lauter. 

■  1  '  *  ’  •-  1 
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f?i--  (t^- 


cfdirtibung/ 


m$  mm  SW/ 

«tue  unb  ©genfehafft  brr 


oicrfaifig«!  XfyUtm  t>er€rt>m» 

3e  lefcettfrige  Kreaturen  ft>er&ett  in  Srcperle#  ©efcfelec&f 
unterfdbetDen :  3?emlich  Die  ertfe/  fo  auf  Der  (£rDeti  allein  geben 
unD  frieren.  £)ie  anDere/  fo  in  Der£ufft  febmeben  ober  fliegen/ 
al$  Die  33ogel.  £)ie  Dritte  /  fo  in  Dem  Gaffer  il>r  Sieben  unD £&* 
fen  haben  /  altf  Da  fepn  aüerlep  <$efcbfecbte  Der  Sifcbe.  @olcb^ 
Dreierlei)  ©efcblecbt  moHen  mir  nach  einanDer  auftf  l ürbefle  /  nach# 

_  *  DemfieammeiflenbefanDt  fepn/ befebreiben/ unD  oon  Den  tnDifcDeii 

mad;enren/  ^  &en  innigen/  fo  auf  ^rDen  allein  ihren  .ßanDel  haben  /  Den  Anfang 

.  fc.  3um  Einfang  aber  Der  35efcbreibung  Der  ©eflalt/  9f*afur  unD  gigenfebafft  Der 
mDifßen  ^bteren/  mellen  mir  erfllich  insgemein  öon  ^tltd^en  gingen  /  melcbeobge* 
melDten  /  $um  ^hetl  allen  /  unD  etlichen  infonDerheit  /  zugehörig  fei?n  /  etrna*  oorher  !e* 

|err:  2ll$nemltc&/  oon  gleifch  insgemein  /  oon^lut/  ©allen/  Wild)/  Butter/ 
golden/  Maß/  ©erinßet/  geiflte/  @d)malß/  9ttartf/  Jfra rne  unD  $otb-  @oU 
w*£  anfänglich  auf$  furfcefle  erflären  /  unD  oon  Dem  gleifcb  Der  »ierfujfigcn  ^biereti 
anfahem  UnD  folc&e  OrDnung  im  Anfang  Der  €r*ej)lung  Der  Q)ogel  unD  gifebe 
halten* 

53on  eigmfc&afft  bef?  ^leifcheo  Der  oierfötfigen 

/  £ap.  i, 

3(s  SMfd)  /  fcjjretbet  bet  boebberühmte  Galenus,  j(i  mancherlei)  21  rt  unb  Unter»  «mmm« 
>  fcf)«lö/  nad)  D«  öielfattigcn  Complexion  unD  Temperatur  bM  ^hiMe/  »eld>Mlta«?  * 
_  s31atur  aud)  mancherlei)  t|f.  er ha Iben  i|t  nicht  alle tlcp  Sleifcb  nö  blieb  ;u  Cer  ftbeib. 

0p« ife  /  fonbern  etliches  i|i  aueb  t obf (ic&.  ©ergleichen  /  foi|t  etlid)  Sleifcb  Dem  ®en< 
|>en«ne  Wahrung/ etliches  aber  i|l  ihm  eine arhnep/  alS«temlicbDas@cblangen# 

Rhafes  fagt  /  afles  ^leifd)  fep  warmer  Sflatur  /  Doch  eines  mehr  /  bann  bas  anbete/ 
etliches  i|lfeudjter/  unb etliches  troefener  Statur/  naebbemesjung/  ober  alt/  ;abm 
oDer  milD  ifl. '  1 

3ur  Nahrung  bc§  Jeibes  fall  man  Sieifcb  erwählen  /  welches  Der  Compieuon  befi 
f£)}en(cben  tauglich  /  unb  bcquemlicb  »fl- 

als  iungSleifcbnlaucb  feucht /unb  bafielbigemehr  imSenben/bannime&erbft 
t’ämmer.Sleifch  i(l  auch  feuchter  Dann  SBocf.Sleifcb/  unb  macht  »tel  jähe  Seucbtigfei) 
ten  /  aber  gebraten  i(i  es  nüplich-  ° 

Sunget  ftinber  /  Äälber  /  £«mmel  /  unb  anberer  Dergleichen  mitteinwlTiaen  211. 
terS  ?hiet»Sleifch  gibt  gute  Nahrung  /  unb  i|l  mol  ju  »erbauen.  19 

aller  jahmen  unb  »ilben  ^hi«rSIeifa>/  bas  auf  Dem  Selbe  feine  2Ba»bebat/ifi 
befier  /  als  bas  /  fo  im  @tall  aufgejogen  /  unb  gemä|let  wirb.  '  ' 

@chweinen>Slrtfth  /  fd/reibetjEtim,  i|i  Der  bellen  Temperatur, nähret  »ol/  unb 
»erbauetlleh  t»o(  /  Dann  eSoergleichet  fich  am  mei(ien  Dem  Odlenfchen.-Sleifd).  °funae 
garcflein  /  fo  »on  Der  SDlilcb  genommen  /  fepn  bequem  /  unb  gut  Dem  abnebmenDett  unb 
»erjehrenben  magern  501enfd)«n. 

SS  nimmt  auch  basgieifd)  eine  anbere«naturanftch/fo  eSmit  galfseinaemacht 
wirb.  Sann  Durch  DaSgalp  wirb  offtmablS  ein  fehr  feuchtes  3leifd)ttocfencr  W» 

4w/  alsein  anberS/  roelches  an  ihm  felb|l  eine  troefene  Temperatur  hat. 

alles  gebraten  Slrifch  i(l  unter  Dem  frifchenunbeingefalhenentrocfener/  als  ge» 

föftew*  i 

£afen*  unbÄbnigleimSleifch  fepnTOelancholifch/  unb  gebären  »ielSWelandio» 
lifch©eblöt/  unb  fonberlich  aber  bas  »on  alten  £afen. 

'■  i .  ’  Sec  a 
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57a  Är4ufrr4Bw$$  dritter  £(jrtl/ 

^fcpnaticbOieduflfecnc^ß^Wön  einem  jeDen  S(^tfc^)  scfünbcr  /  bann  Die  tnn 
wcnbigen/  Urfad)i|t/  Dieweil  Die  innwenbige  ©liebet  juöiel  feucht  finb. 

darnach  ifl  Da£  gleifch  an  Dem  Dvucfen  Datf  befte  /  unb  Die  rechte  ©eiten  ber  ^biec 
fint>  gefünDer  Darm  Die  lincfe  /  Dieweil  DatfMilß  batf  grobe  ©eblüt  unb  geudjtigfeit 
an  Der  lincfen  ©eiten  an  frei)  jeucht 

^opffcgleifcf)  ijipon  $?atur  feud&t  /  unb  bringet/  in  ber  ©peig  genoffen/  viel 
geud)tigfeiten  /  begbeö  Dem  »gaupt  unb  ganzem  £eib  /  unb  laxirt  Den  barten 
35aud).  f< . 

£Mev£)erßen  ber^biergnb  hi#3  unb  troefen/  unb  werben  fd'jwerltdj  verbauet. 

innerliche  ©lieber  /  ate  £ung/  £eber  /  Milß/  ©ingewdpbe  /  Wammen/ 
Ärofe/  ddrm/  $trn/Marc?/  gieren/  finb  feucf>t /  unb  gebdbten  viel  geueb* 
^  tigfeif. 

5!ber  Die  Oviufleiti  (  auf  £ateinifd)  Aden*  &  Glandulae, )  fet>n  füg.  drggletd;ett 
Die  klugen/  unb  Die  ©eilen  mehren  ben@aamen/  unb  bie£)6Dlem  non  Den  jungen 
Jahnen  am  aliermeigen. 

WaöaDerid)t/  jdhe  unb  mit  Rauten  überzogen  ifl  /  altfbieObren/  güg/  unb 
Dergleichen  /  gebieret  einen  ©cbleim  unb  falte  geuchttgfeiten  /  gleich  Dem  $irn  /  £un* 
gen  unbMarcf.  -  ,  v '  ,  * 

baben  auch  etliche  ‘Sbier  ibren  ©ebrauch  in  ber  2lr£net>  /  als  nemlicb/ 
©d)wememgü§gcffen/  befommenwol  Den  jenigen  /  fo  batf  Dreitägige  gieber  ba* 
Galen ,  ben  :  dann  gcmelte  ©peig  binberfteüet  Die  bittere  ©allen  ber  Febricitamen. 
üb  1 1 .  fagt  Gatenus ,  bag  tec  #afen*Äopff  ju  Stfcben  gebrannt  /  mit  33dbren*©cbmalfc  ober 
firn^i  (gflfig  vermifebt  /  su  einer  ©alben  bereitet  /  £aar  an  fablen  ©tdtten  waebfen 
wache» 

4bafem£irn  gesoffen  unb  genoffen  /  ifl  gut  Den  tfinbern  /  Die  Sdbne  befio  leichter 
beraug  ju  bringen. 

datf  ^afen^irniflaucbguf/  genoffen/  für  ba^Stftern  ber  ©lieber.  darum 
foll  man  eg  Den  erfcbrocfenehMenfcben  geben  /  ihnen  Damit  Diegurcbt  ju  »ertrei# 
ben. 

iunge  #afen  aug  Mutterleib  m  einem  inbinen  ©efdg  gu  Slfcben  gebrannt  /  unb 
folcbeä^ulver  eingegeben  /  ift  ein  Experiment  für  Den  ©tein. 

4bafem©prungunD  0cebe*©prung  ^r|ioffen/mit^olei;etngegeben/foll  in  $inbg* 
Sftotben  Die©eburt  beforbern. 

gucb^£ungen  geDorret/  ifl  gut  für  bat*  Reichen,  dergleichen  Die  £attwerge 
vongucb&£ungen  gemacht. 

dergleichen  werben  Diel  anbere  mehr  Slrßneien  von  Den  ^bieten  genommen/ 
welche  bie  gu  erschien  unnötig  finb  /  bann  folche  bei  einem  (eben  ^hter  gemelbet  wer* 
ben. 


33om  53luf  /  ffap.2. 


Stelle 

M)r. 

eint. 

JpunM* 

m* 

CÜ?a£fte 

den. 


g2jk5(ö^$luf idbon^afuraüe^warm/  jeboeb  eineg  mehr/  bann  batfanber.  iti 
Der  ©peig  werben  fürnemlich  gebraucht  berufen  ©c!)weig  unb  ber  Zehent 
©chweig.  dag  ©du*Q$lut  gibt  gute  Würft  um  ©.  Martini  unb  bie  heilige 
Weihnachten.  Ocbfen#  unb  ©tier^lut genoffen  ijlganß  (tydDlicb  unb  tobtlid)/  unb 
bero wegen  ein  fehrbofcr@ebraud)/  bag  man  an  etlichen  Orten  SSÖurfi  aug  folchem 
^lutju  machen  pflegt.  3n  ©umma/  egig  alleg  Q3lut  Derdduung  suwiber/  unb 
fonberlicb  Denen/  welche  einen  fchwachen  blobenMagen  haben. 

^ocf^>Q5lut/  Birgen*  Siegen# unb  #afem93lut/  j am  für  (ich  fclbfl  in  einer 
Pfannen  über  Den  Sohlen  geDorrtunb  eingenommen/  follenDie  rotheüvuhr  unb  an# 
bere^auch^Slüg  ftiüen  /  unD  bem  ©ifft  Toxico  wiDerflehen. 

^unb^^lut  eingenommen  /  wirb  für  Die  jenige  fonDerlich  gerühmt  /  welche  ron 
tobenbenJ^unDen  gebiffen  fcpm  ' 

Srifth  ^)öfemQ5lut  alfo  warm  angegrtchen/  reiniget  Dad^lngegcht/  vertreibet 
bie  glccfen  unDMafen. 

derSiegem©dng#unb^nten#®lut  braud)t  man  in  ber  Signet)  für©ifft. 
©amQ5lut  /  fchreibetGaknus,  ifl  feucht/  unb  nid;tfo  gar  warm/  Dem  Men* 
fchen#$8lut  am  gleicheren/  wie  auch  Daö©dmgleifd;. 


s 
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Ser  tauben/  bepbetf  ber  3  abmen  unb  S83ilben/  unb  benn  au®  ber  5:urfel<3:au* 
frenSBlut  /  ßrei®t  man  tobte  blutige Slugem 

p  Sie  SeDerFielt>on  jungen  tauben  auggeropfft/  ehe  bann  ße gor  flücf  fepn/  ben  ro*  $1^ 
Ibett  @afft  feeraug  getrucft  unb  gebraucht  /  fett  gemelbtcn  ©  ebreeben  helfen. 

Sie  Örtl>  unter  ben  9l®feln  mit  glebermdug*QMut  betrieben/  unb  barna® 
@®arla®*@aamen  Darauf  geßreuet/  l>tnDerl>aU  bafelbß  ba$«&aarwa®fen/  ober 
bringet  raube  woßi®  te  #aar  /  febreibt  Xenomtcs. 


$ott  iw  ©aß  /  £ap.  3* 

£jgk3e  ft  &as  aOerbtSigfie  in  ben  $?etif®en  unb  Obreren/  jebo®  iß  eine# 
p©}$bür3  ©all  beiger  /  barm  beg  anbern.  Sie  Sarrem©aü  iß  f>t^tg«ir/  Dann 
'■^•'oer  perf®nittenen  £>®fen. 

Sag  aber  Die  ©all  fdjarff  fcp/  tß  baraug  letdülid)  atyunebmen/  biewetl  ße  bie  gfil* 
bin  3lber  auffe^et  /  unb  Die  fettigen  /  weübe  ße  brauchen/  beiß.  Seebeben  foH  man  ße 
ju  feinem  anbern  ©ebreeben  allein  fürß®  felbß  gebrauchen.  3uhen2lugem©ebre* 
eben  bermengt  man  ße  mit  4bonig  ober  gen®eb2Baßer.  Sabmer  0du  ©all  wirb  nufc* 
lieh  gebraucht  m  ©efdjrodren  Der  Öhren  /  unb  iß  unter  allen  bte  f®  wd®ße. 

2lüer  3>ogei  ©all  iß  f®  drfer  unb  trüefner  /  bann  Der  Pürfüffigen  $bier  /  unb  fom  gh* 
Derlt®  werben  ber^)öbner  unb  Övepbübner  ©aßenjur  Slrßnep  erwählet.  , 

Ser  S£ßer)hen  unb  5lbler  ©allen  fern  gar  fcharf  unb  beifenber  Statur  /  barum  ße * 
gu®  eine  9Joßfarbe  bähen  /  unb  unterweilen  eine  f®  warte  ©eßaü* 


$on 


£ap.  4. 


yfötet  aßer  3M®  bat  Die  grauemSDIil®  batf  bfobße  Sob/  na®  biefec  iß  bie 
.  ©eig*9M®  bie  nd®ße/Oarna®  @®aaß$D?  il®/jebo®  bemSMagen  ni®t  fo  faß 
gefunb  /  alöbentt  bie  otüh^tl®  /  ©fei&SDftl®  unb  $ferb&$M®. 

2)ie  $üb*®W®  iß  unter  aßen  bie  btefeße  unb  feißeße  y  bargegen  bte  ©fel&CÜiil® 
Die  bünneße  unb  lauterße. 

©eiß^iid)  hat  ba$  Mittel  unter  betten  aßen  /  unb  wirbaudjpor  anbern  in  ber 
Slrinep  gebraucht. 

piiniusfcbreibt/  bagin^ontoemSlugfeb/  Aftaces  genannt  /  wel®eref  wart  $utti 
gabrauglauffe/  unbDagbie0®aafe/  fo  auf  ber  gßdpbe  geben/  f®warte$ttil®ge* 
ben. 


efen/  welche^  tß  baö  bünneße  $beil  Der  $fltl®.  Satf  anbere  iß  Die  hatten/  barauß  S^lt^ 
man  bieSSdg  ma®t  /  unD  iß  Datf  biefeße  an  ber  il®.  Saä  brüte  iß  ber  3vaum  /  bar?  ^i[cs 

aug  bie  Butter  wirb  gemad)t  /  unb  iß  batf  beße  $heil  an  ber  Subftanz  Der  $?ilcb. 

IDie  beße  5DWcf>  iß  eine  frtfcb  gemolcfette  ?0?i(ct>/ fo  Da  f  ommt  üon  einem  gefunb^n  25dc&e$ 
$;hiet  /  weiter?  nid>t  gar  feilt/  au®  nicht  $u  mager  iß.  3e  langer  aber  eine  Oflild)  ße^ 
bet  /  je  drger  ße  iß.  @ie  foß  füg  fepn  /  unb  feinen  anbern  ©eßbmaef  an  ihr  haben. 

C^tl®/frifcb  gemolcfert  »on  gefunbetmSiebe/alfo  warm  nü®tern  getrunefen/eine 
Seitlang  barauf  gefaßet/  bringt  riet  gute  Währung/  bae  fagen  aüe  £el>tet.  3ßSL 
au®  aifo  gut  ben  abnebmenben  ^enfd)en.  ©emelteOTfil®  alfo  warm  nu®fern 
getrunefen  /  wdf®t  unb  fdubert  aße  banbtge  f®arffe  $lüß  /  fo  t>om  ^aupt  auf  bie  5lbn^s 
fgruß  unb  Sunge  faßen  /  baraug  gar  bofe  epte ri®e  SOÖunben  unb  ©ef®war  /  unD  men. 
jule^t  ba$  5lbnebmcn  folgen.  0ie  iß  au®  alfo  genügt  /  gut  $ura  troefnen  ^)ußen/ 
Deggleicben  für  bie  bißig*  Brunft  ber  Olafen  /  unb  benen/  fo  über  Caatharidcs  ober 
^tießwurß/  ober  Derglei®en  gifftigeSing/  getrunefen  haben/  benfelben  foße  man 
pon  0tunb  an  warme  ^il®  ju  trinefen  geben/  Urfa®/  biewetl  bie  $*il®  iß  pon 
Statur  glatt  /  feiß  /  linb  /  unb  ohne  aße  @®drffe  /  wie  batf  öel  /  barum  fo  benimmt  ße 
Dem  ©ifft  fine  0®arffe/  unb  fdubert  aug/  wie  ofttmablö  probiert  iß. 

Sllte  ?07enf®en/  fo  oer^ebret  fepn  /  unb  fein  fonberli®^)aupt'Söehe  haben  /  foßen 
f{®  jur  g}^l®  baltcn/bann  ße  bringet  gute  abrung/mebret  baö  ©eblüt  unb  Sflenf®* 
liefen  0aamen/  Perjebret  bie  grobe  jdbe  perfal^ene  Phiegmatif®e  Slüg  /  baraug 
ßdtö  großer  *öußm  mit  €pter  ut>b  S5lut  augwerffen/  folgen^  &ann  fol®e  per^ 

C  er  3  wunbte 
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wunbte  ^5ruf!  unb  Sun^n#0i6l>r  lin  wer  Den  pon  folcher  €D^ü<J)  gefauberf/  unb  $ut  £ei# 
lung  beforDert /  furncmlicb /  wann  bie$Silch  mit  ein  wenig£onig  Permengt/  unb 
warm  getruttefen  wirb. 

3u  gerne! bten  fiüffigen  ©ebrechen  /  wirb  bie  ©eigmilch  fürnemlich  gelobt 
$au$  2lüe  gefottene  $?ild>/  unb  fonbcrlich/  in  welcher  glüenbe  2ßacfen,abgelofd)et  wer# 

5fo&.  ben  /  ifl  gut  getrunefen  für  ben  Q3aucp*Slu6.  Etliche  lofeben  glüenben  ©tahl  in  bet 
34m  CWilcb  /  su  gemelbten Q5aucb*3lüffen.  s&arme  $ftilch  im ©ttunb  gehalten/  fäubert 
8ldf&  bas  gabnfletfeh  /  unb  machet  bie  gähne  feft 

©felsmilcb  etlid)e  ^ag nüchtern  warm  getrunefen  /  befommt  ben  S&eibernfcbr 
wol/  welche  eine  perfehleimte  unreine  Butter  haben/  bann  fte  reinigt  (lenonörunt) 
au(j/  unb  heilet  berfelbigen  &erfehrung. 

dag  aber  bie  C^ilch  nicht  gerinne  /  foa  man  SSalfam  ober  beffelben  ©affts  bareiti 

thun/  fagtPlinius. 

©üffmilch iSfd)äblich  aüenbenen/  foblobe^äupterhaben/wieauchbenjeni# 
i>er  gen/  fomitbem©cbwinbelunbfaüenben©uchtbelabenfepn.  dergleichen  alle  £e# 
hermnb  $tti(ßfucbtige  /  unb  bie  blobe  Heroen  unb  ©panmäbern  haben  /  unb  welche 
mit  hingen  Siebern  belaßen  /  feilen  lieh  ber  füffenäftilch  gar  enthalten  /  bann  fle  tfl 
ihnen  fchäblich/ befchweret  bas  #aupt  unb  Klagen/  bringtPielSBinbe  unb£3lä(le  in 
£eib  /  unb  wirb  fehr  halb  bep  folgert  Leuten  altcrirt  /  corrumpirt  unb  $erg6rf. 
klugen.  ©ufferlicb  wirb  bie  SOWcp  auch  su  Dielen  ©ebrechen  erwählet. ©ie  ig  nü|  unb  heil# 
fam  ju  ben  güffigen  unb  beeghafftigen  klugen/  für  (Ich  felbg  /  ober  mit  anbern  Colly- 
rien  ober  21  ugem  Gaffern  übergelegt,  darum  pflegen  Die  ©äugmüttern  ben  jun# 
gen  Äinbern/fo  balb  ihnen  bie  2lugen  fchwären  unb  polier  4piß  erfcbeinenmilch  barein 
SU  fprüßen. 

Frauenmilch  mit  gesoffenem  SBeprauch  unb  Opio  permifcht  /  beitet  bie  roth  ge# 
fchlagenenSlugen/  Darauf  gelegt. 

SßBelche^enfchen  porgroffem  ©djmerfcen  Der  2lugen  nicht  fc&laffen  FSnnen  /  bie 
follen  leinene  Büchlein  in  Stauen#  ©Ulcp  /  mit  Otofen *  tBBaffer  unb  ©perflar  Per# 
mifchf  /  anfeuchten  /  unb  warm  überlegen  /  bas  bilfft  wol  /  unb  bringt  gute 
Dvuhe. 

Slüerbanb  ©efchwät/  wo  Sch  bie  am  £eib  erheben/  fonberlich  in  ben  2(ugew 
im  §JJunb  /  unb  heimlichen  ©nben  /  bie  mögen  mit  Sttilcp  erweicht  unb  gemiltert 
werben. 

die  ©efchwär  beg  SOJunbes  /  bie  Knollen  ober  Mängel  im  #alg  /  follen  mit  war# 
mer  ©Ulch  gewafchen  unb  gargarifirt  wercen  /  Das  befommt  ihnen  fag  woL  dann 
SÜltlch  iS  febr  heilfam  /  milbert  unb  wohret  Dem  ©cpmerfcen  ber  ©efchwär  unb  $U3un# 
ben  in  allen  innern  unb  äuffern  ©liebem  /  bann  was  im  #inbern  unb  heimlichen 
€nben/  bep  Srauen  unb  Männern  /  für  pi£ige  ©efchwär  /  @chrunbenunb333unben/ 
fich  jufragen  unb  fürfallen  /  mögen  gewiglich  mit  ©Mcp  gemilbert  unb  geheilet 
werben. 

Um  folcherUrfach  willen  brauchtman^ilchsubenperfehrtendärmen/  $ubec 
gefchwoüenen  unb  perwunbeten  Butter  /  burch  ©ligirung  in$eib  gebracht  /  unb 
gäpfflein  barinnengeweicht. 

dem©tuhlgang/  Tenafmus  genannt  /  wirb  ffltt$übmüd)gew6hret/  barmtt 
warm  gewafchenunb  auch  getruncfen/fonberlich  fo  weiffe  Süßafen  Darinnen  abgelofcpet 
fepnb. 

Saul  ©felsmilch  iS  gut  surn  faulen  3abmSleifch  /  warm  bamit  gewafchen  /  machet 
34n>  auch  bie  wacflenbe  3ähne  feS  Sehen  /  fo  fonSen  mit  anberer  CO^tldb  Perberbet 

'Sieifcp.  werbem 

dte£aufmit  ©felS#Wiichgewafchenttachbem55ab/  wirbfehbn/  sartunblinb 
barburd)  gemad;t. 

©aurc^llch/  OxygalaLacecidum,  p.£. 

^auve  5lure  gjlilch  iS  jebermann  wol  befanbt/bep  ben  ©rtechen  beiS  fte  OxygaU,  beu 

S«  bem  Galeno  lib.  f.  de  Alimentis»  Lacine,  Lacecidum.  fQ3ie  man  faure  SOjilcb 

ma«pen.  bereiten  feil  /  fchreibet  Columeik ,  in  feinen  95üchern  pon  bem  äeferbau  lib- 
13.  cap.  8.  tftemlid)/  bag  man  foü  nehmen  einen  neuen  groffen  unpergläferten  $a# 
fen  ober^lulen/  barinnen  ein£ochlein  bep  ben£5obcn  boren/  unb  einSäpffleinbar# 
ein  mad)en/  foldje^lule  Oberhofen  foü  man  mit  frifcherfüffer©chaafs^Jfilchobej; 
at  uhmild;  auffuüen  /  barein  mag  man  /  fo  man  wil  /  ein  iSüfchlein  pon  SÜfinhen*  ober 

^Salfam# 
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SMfamFcaut  /  Soßen  unb  ©orianber  Briefen,  *Rad>  funff  Sagen  foU  man  bag 
Sapffleinaußjieben  /  unb  Die  holden  baoon  lagen  ablauffen  /  Die  trautet  heraug 
tbun/unb  hinweg  werffen/  Darnad/DaöSochlein  noiebec  jugopffen/  tmb  mit  frifcher 
•Sttilch  ben  £afen  wieberum  auffuüen/  ein  wenig  (Salfc  Darauf  greuen/  wol  beheb 
jumachen/  unb  alfo  laßen  geben/  big  man  ge  gebrauchen  wil. 

^ach  etlichen  Sagen  foU  man  ben^afen  augwenbig  allweg  faubern  /  unb  mit 
(Salb reiben/  unb  fo  offt  man  bat>an gebraucht/  frifchcWilcbwieberum  einfüllen/ 
unb  alfo  im  Heller  perwahret  bebalten. 

Äraffi  uitt»  SBürcfung. 

©aureSDWchig  ber^atuc  unb  ©igenfehafft  wie  Die  Muttermilch  /  f  alter  unb 
troefener  9?atur/  bienet  fonberlicb  ben  jenigen/  welche  einen  bi&gen  Etagen  unb 
Gompiexion  haben.  (»tag  in  biegen  ©bolerifcben  Siebern  genügt  werben,  ^efibe 
bieuon  weiter  Gaienum  an  obgemeltemört. 

StonSRolcfen  unb  33uttcr^tlcf;. 

Äj|rt%Oldenig  tweperlep/ etliche  nennet  man@iüg*$ftölcfen/  eberS$utteD^?cl^ei^n/ 
efen/ Serum  Butyri,  fo  pon  Der  Q$uttec  Fommt/  unb  folcbeä  mögen  Die  bibigep^* 
«^▼Febricitanten/ gleich  wie  faureOJtilch  gebrauchen.  '  u ^ 

die  anber  holden  ig  bie  $ags>9JJolcfen/  Serum  laäis  unb  Aqua  ladis,unb  folcbes 
ig  auch  eins  beffer/  bann  baä  anber. 

Sie  5?4g*9)talden  ig  warm  unb  trutfen  t>om  ergen  ©rab  big  in  anbern.  ©$ 
wirbbie^ag^oldengemeiniglichbenSSauchbamitiu  erweichen  gebraucht ;  Unb  fo 
man  ben  ®auch  purgieren  wil  /erwählet  man  gemeiniglicb^ag^Jtalden.  Reiches  (Pm# 
gettunden/nichtallein  ben  barten  Q5aucb  erweichet/  fonbern  auch  alle  innerliche  93er> 
februngen  ber  Farmen  /  ber  Butter  unb  Olafen  /  reiniget  unb  heilet.  detUrfach 
halben  wirb  auch  bie  holden  ptelmabläiu  DenCligirungen  gebraucht* 

Etliche  geben  folche  holden  mit  ©pern.  Unb  bieweil  bie  holden  an  gchfelbjl 
linb  unb  Schwach  ig  /  fo  pflegen  etliche  Caffiam  extradam  barunter  $u  mengen  /  etliche 
lagen  Myroboknos  indos  barinnen  erwallen  unb  geben. 

©tlicbe  oermifchen  te  mit  Dfafenfafft/  ober  temperiren  Rhabarbarum,  Violen* 

©afft  /  ©rbtraucb*$8lumen  unb  ©aarnen  /  unb  anbere  bergleichen  (Sachen  bar# 
unter. 

€$  wirb  auch  mit  ©enet  glattem  permengef/bas  ©eblüt  $u  reinigen.  3g  gut  ©rinö. 
©rinbigcn/Ov4ubigen/@chabigen/unb  bie  3itter^abler  unb  Siechten  $u  pertreiben/  Wim. 
ein  febr  bequemem  Mittel,  dergleichen  für  anbern  Unlug  ber  £aut  unb  ^al^ep. 

©ie  ig  auch  gut  für  alle  ©ebrechen/  fo  aug  QJergopffung  bekommen/  al$  ba  fepn  bie 
Sßafferfucbt/  ©eelfucfjt/  ^)4rtigF  eit  Deß  SÖJil£ee/©bolerifcbe  unb  8ttelancbolifd;e  Sie# 
her.  3b*©ebraucb  ig  pon  feebä  Ungen  big  auf  ein  Wunb. 


2?onßäfm/  £ap-7« 

fjFT^äg  ig  bie  bidege  unb  grobge  Subftanz  ber  SDttlch  /  pon  ber 
bunnegen  unb  lautergen  abgefonbert.  ©r  wirb  auf  man# 
eA>eherlep2lrt unb  SÖBeife gemacht,  derbegeig/fooonfrifcher 
fufler  ©Ulcb  mit  bem  Dvaum  gemadjt  wirb,  ©tliebe  bereiten  ihn/ 
bag  ge  bie  SMcb  erglich  wärmen/  unb  ba$  Saub  Pom  $alb&$tagen 
barein  tbun ;  ©tlicbe  lagen  bieS^ilch  gerinnen  unb  fauer  werben/ 
febütfen  ge  alfo  auf  ein  Such  /  unb  lagen  bie  ©talden  ablauffen. 

Plinius  fcDreibt/  e$  haben  bie  eilten  Seigblatter*©afft  barju  gebraucht. 

©in  guter  5?5g  aber  foU  bet;  fechferlep  ©egalt  erFannt  werben/nentlich/bag  er  nicht 
Diel  Slugen  habe  /  nid)t  fep  su  hart  gefallen/  nicht  baaricht/  nicht  $u  alt/  nicht  $u  hart 
am  Schnitt/  nicht  gindenb/ wie  folcbe*  in  folgenben  Reimen  wirb  begriffen: 

Non  Argus ,  Largus ,  non  Magdalena,  Mathuslem, 

Non  Abacuc,  Lazarus  ,  Cafeus  iftebonus. 

Sin  neuaemaciiter  frifc6eri?<S(i  ifl  von  9?aturetn>a«  (alt  /  Verotoeam  leset  er  bie  bifeige 

€  c  e  4  ©efd;roui|i/ 


€u(ferlb 

cfKr®c> 

brauch 

fe$. 

SlticjefT. 

SSlaue 

m\)i 

SBunfren, 

Sppbagr« 
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©efcb  wulß/  fo  man  ihn  Darauf  leget.  &er  alte  j?ä§  but  aber  gar  eine  anbere  flftatuk 
^ie  mögen  bepDe  $ur0peife  unD2lrfcnep  gebraucht  merDen. 

<£in  frifcber  nemgemacbter  unD  gefallener  £a§  gibt  gute  Nahrung  /  bekommt 
feem  SRagen  faß  mol  /  Dann  er  iß  leicbtlid)  $u  »erbauen  /  barju  ermeicbet  er  auch  Den 
£eib  /  unD  f6rDert  Den  (Stuhlgang. 

€in  gefallener  $aß  aber  gibt  menig  Nahrung  /  befcfemeret  Den  SWagen  unfe 
g$aucb. 

3e  näher  DerÄaß  DcrSWilcb  iß/  je  beflfer  er  iß /bann  alter  5?äß  iß  boß  ju  »er# 
feauen  /  fbopfft  Den  0tublgang  /  gebieret  Diel  ©ebleimß.  SDabet  Der  alte  Üveime 
iß:  ;"1  ... 

Cafeus  efl:  nequanu  quia  digeric  oranla  ,  fe  quam. 

$lrbeit&£euteaöber/unDfonberlicb  Die  Da  jungfepn/fcbabet  er  am  reenigßM/iß 
folcben  gut  für  Den  junger.  2)aber  man  fagt : 

Cafeus  &  panis,  func  Medioina  fanis. 

SeDocbfoümanbeß  £äfeß  auf  einmabl  nicht  sübielefien. 

Stifter  5*\tßoor  Dem  <£ffen  genoffen  bringet  gutbe  Nahrung.  Slbet  alter  5caß  nach 
feem  gffen  ein  menig  genoffen/  mobret  Den  Sluffen/  fo auß  Dero$ttagen  inß #auptßei* 
gen. 

gßfcbaDetaber  Der$äß  Denen  am  menigßen/mekbe  (leb  uonSugeub  auf  Daran 
gemahnet  haben  /  unD  Den  ohne  Daö  gern  effen. 

^ufferltd)  iß  DerÄäß  mancherlei)  ju  gebrauchen. 

0o  jemanDentjünDete  bi^tge  Gingen/  ober  fonfb  blaue  gefcblagene  (Streich/  ober 
CDJafen  überFommt  /  Demfelbigen  foll  man  alßbalb  einen  frifebgemaebten  $aß 
überfchlagcn/  eäbilfftmol/  fagt  Diofcorides. 

Gaienus  fcbreibet/Daß  in  feinem  QSatterlanD  Die  Mauren  ibreQCöunDen  mit  mei# 
ehern  ftäfe  bejtten  unD  heilen  /  Daju  iß  fonberlicb  gut  Der  faure  ftäß. 

Filter  $äß/Der  Dajangert/oDer  eine  0d)ärffe  bep  (ich  bat/iß  gut  für  Die  erfahrnere/» 
FnoDidhte/  ^oDagrifcfeeölieDer  /  mie  foldbeo Gaienus  bemäbret  bat/  unDße  alfoge« 

( braucht/ nemlich/ et  bat  genommen  einen  alten  jangern  5Süb'$äß/  Denfelben  in  einer 
gefottenen  @chmeinen  0chüncFen#^rübe  ermeichet/unD  Den  5£äß  mol  mit  Der  Q5rul> 
in  einem  $?6rfel*0tein  alß  ernenntet)  serßoffen/  uno  Daroon  einem  ^oDagrifcben 
^rantfen  über  Die  Knorren/ »on.©lieDer»2öebeentßanben/ mann  gefcblagen/  Dem  iß 
in  menigen  $agen  mit  ernenntet  2ir$nei)  gebolffen  morben.  2)ann  Die  $aut  ijt  Don 
folchetn  ‘33f!afler  aufgeriffen/unbfepnD  täglich  doh  Den  Knorren  etliche  Heine  ©tücFlein 
berauß  gefloffen.  UnD  iß  alfo  Derfelbige  ^ranefe  mit  £ülff  Diefer  Slrfcnet)/  gefunö 
morben. 


53oti  dufter/  fitap.  8. 


J&avtec 

$«ucj). 


Utter  iß  Daß  beße  unD  feißteße  oon  Der^ilch/unD  bepbeß  tWteriicb  unD  äußerlich 
nüblichju  gebrauchen  /  mie  mätiniglicb  befanDt  iß. 

©eine  $atur  iß  gleich  mie  Daß  £>el/unDißbe»Deß  in  ©peifen  unDSlrfcncpm 
$u  brauchen. 

SSutter  füt  ffd)  felbß  genoffen  /  ermetchef  Den  barten  Qjauch/  unD  forDert  Den 
0tublgang/miDerßebet  Dem  eingenommenen  @ifft/  gleich  Dem  Oel.  2)erbalben/mi> 
nicht  Q3aum*£>el  DorbanDen/foÜ  man  ßatt  Deffelben  QSutfer  brauchen. 

Welche  ßätig bußen/follen  offtmablß  Butter  effen/Dann  er  macht  mol  Siußmcr^ 
fen/  unD  befommt  ber£ungenfud)t  unD  Dem  0eiten?2Bebe  febr  mol¬ 
ken  £eibaußmenDigmit  ^utterbefalbet/mirD  fchon/unD  befommt  leichtltch  Fern 
ne  meiffe  Q$latern  /  melche  fonß  etman  auf  Derfelbigen  aufbreeben.  Um  Deß  miUen 
pflegt  man  Die  nemgeborne  ^inDlein  erßlicb  mit^utter  ^u  febmievem 

^Gatm 
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Äi!  &9J*  “in  «#“${  anfaben  Sühn  ju  befommen  /  foH  man  ihnen  3«« 

*s  hilft  ö««3abnen  heran g/  wogtet  DemSucfen  unb3abm@efcbmär. 

b(t  S>«r«f<9*®tttf*J  ig  gut  ben  barfen©efchwüren  ber  «Kutter/  hamit  gefal» 

ober  ©rimmen.  S“  e,i,iictul18cn  aebtaur&t  /  für  hie  rothe9{uht  unb  Coliam,  3j«&e 

ftim« ^U(f.er  5“  &{n  »erwunbeten  Serben  an  ben  Häuflein  beg 
»ptrnö/  unbju  Dem  Dernounbeten  «öalg  Der  Olafen  brauchen  /  Dann  bie  dufter  fau* 

mMuaÄeÄma«f8ie<W>  read,|cn'  halben  lehret GaLni ,  oag 

SSUirh«  fifirfS?*  ®^c,roai’  LWÖ  Die  am  &'b  erfcheinen  /  mit  Nutter  jeitigen  unb  @e< 
werten  f  U  3  con5e0en  &,c  *uttcc  ^  «tü<hen  «Salben  unb  ‘ßgallern  foU  gebraust  f«We«’ 

ncmmen.ttCC  fluc^  8ut  au^ Cie  SchfangemNig  gelegt  /  unb  für  bas  @i(ft  einge*  ©W- 

w*f!!i*n£,eHJum/,°tilbj.Ic  “on  ®uftec  Semacht/  ig  gut  getrunefen  ben  jenigen/  LT**“0 
welc&e  hoch  herab  gefaben  finb  /  ben  Schmerlen  bamit  ju  linbern.  bl 

/  FuligoBucyri, 

i^apU6f!unbUfagt>alfoC-dtCt  tWCt><!"/  (el,tct  Diof«otid«  im  jmeptenNuch/ 

*  ®anfcll  Nutterin  eine  Simpel  ober  irrbeneS  ©efäfi  thun  /  barein  ein  Fei. 
nen  JBiechen  henefen  unb  anjünben  /  unb  einen  geben  *  ®  rfe "wie e ^i  lrechtee 
form.«/  Der  unterhalb  höcher  habe/  barüber  gürten/  ÄtoteaÄ 
an,ben  grben<S>ecfel  /  unb  wann  bie  erge  Nutter  oerbranntig/  mag  man  anbere 
anjunben/  unDDaöfo  lang  antreiben  /  bi§  man  genug  Q3utter*0£u§  bat  y  Dcnftlbi# 
gen  fchabe  man  ab  /  unb  behalt  ihn jut  «ttothburfft:  8  ^  ’flt/  D<n'dbl'  / 

Solcher  «Butter»  Ütug  ig  gut  ju  ben2lugen<2lrtne»cn/  für  biefrieffenbe  2luaen/  <Hna«u 
Cn'i  “fSenlagef f  5Uf9n,m{n '  mSt  m  ^  Ö,C  ^  ber  ©<— 

Q3on  ©CrÜ%’(/  Coagulum,  IIutva  Grads, 

IO. 

grin|el ober  Sippen/  ig  bie  gerunnene  ober  gegangene  «Kilch  in  bemfflJaaea 

1  Ä^rsasr* w“'  *f‘  “  ®«*»'3Äar 

higtGaUnus,  hat  eine  fdjarffe  /  jertheilenbe  unb  auffrüefnenbe 
WgetinnenBunVgegehemlff/  UttönW(S  i«trennetig/  bas  macht 

Sein  ©ebraueb  ig  nüglich  in  bet  Slrgnep.  :  .  \ 

r»nh^nrf^a^Crt:‘PkeTä.^1  wratif($t  unb  getrunefen  /  ig  gut  für  bie  hinfah  <5flIoi},, 

sä  oSS  &  msst*  “  k'  “»»<««»».  y. “ 

Ä3ÄÄ2SÄS55;  ÄUS“ 

bas Acomtum  Ober ^olffs,2ßuth/  mithin  getrunefen.  unpl0"p{«W«<b#. 
iffiiÄ  ei  A*fflt^ki?ue,"n51nomm??/  üie  gerunnene$?tl#  imSttagen/ 

mit  tS£aUÄf  /  5«  wci§/  Reichen  bie  Slüg  ber  Nährmutter/  werben  SBaud» 

fö^bg^Serinhei mnmrigengeS^mt**l',,,^*tt  1  Un°  rc'CÖ  iU  fülf&C,n  3l“‘- 

mit  5®uttemrmengt  /  uni)  na#  ber  Leiber  Dieini'aunö  in  bie 
Qflutter  get()an  /  niaebt  ^ur(£mpfangnug  mebrer  Äinber  fefcr  gejebiefo 

Unra#  beg  ©enn^ei^/  ijl  befier  berf#nc>eigen/bann  e^e^ien* 

/  '  ,  /  '  ?'/  ^Son 


Slbne^ 

men. 

Cantha- 

tidcs. 


©d)nm* 

öen. 

©al&cit. 


©pveig 

fen  aufc 

iid)en. 

Jpaar 

ltwcbfen. 

S&möein 


Öen.  ' 
^PÖagva. 
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QSon  ©djmal£  unö  Uttfc fyittl  ff ap  ii. 

©bmalb  ift  Pingucdo,  un^roirbüontJemUnfcöUttunterfdbeiDeB/  melcbedAdep* 
genennet  mirD  :  Söann  bat  0cbmalb  fommt  »on  Den  gieren  her  /  welche 
eine  feudrte  9?atur  haben/  a(^  oön  ©ebroeinen /  Ietct>tIut>/unD  gefielet 
langfam  mteberum/  altf  Da  i(l  Da^0cbmeinen»0cbmalb/  melcbetf  Axungia  betffet, 
SDaöUnfd)lift  aber  /  ober  Adeps,  fommt  her  t>on  groben  §btoen/  altfüonSXmDern/ 
©etffen/  unD  Dergleichen/  unD  fd>me(^t  ficb  langfam/  geflebet  aber  halb. 

2Bann  mangett  fdjmelben  mil/  foü  eäjuporDomNlutunDanDermgereiniget 
fepti/  unD  oft  mit5ßaffergemafcben/  unD  mann  etftrocfenmorben/  foll  man  Die  gie# 
men  ober  £autlein  ab$teben  /  DaP  gett  fiem  jerfcbneiDen/  unbganbtfttiglicbüberei# 
nem  f  leinen  5?obl*geuer  $erlaffen  /  unD  in  ein  ©efebin/  bat  fd&on  ifi/  fäuberlid)  abgief# 
fen  /  unD  mann  et  geftanben/  furDer  an  einem  fühlen  Ort  bemabren. 

gür  arme  £eute  mag  man  eine0cbrael|ung  alfo  bereiten :  sftimm  Drep^beil 
frifcb  rein  0cbmeinem@cbma^/  unD  smep^beilOvinDerft.Unfcblitt/  Durch einanDec 
serlaffen  /  uno  mit0ebmal$  temperirt/  Darmit  mögen  ftcb  arme £e«tc  bebe! fen  /  unD 
tji  lieblid)  $u  genieffen. 

£)er  feuchten  Sbiergette/  al$ber0cbmem/ift  unteraUenDa^feacbtefle/unDin 
feinet  2BürcfunglinD/  ermeicbetoielmebr/  Dannöel/mirD  Derbalben  $u  Denen  ©ebre# 
eben  ermablet  /  Die  man  ermeicben  muß  /  unD  Die  oon  4Dibe  unD  geuer  enfjtanDen 
feon. 

2lber  Die  troefene  ^bter  höben  troefene  Sette  /  al$  Die  0tier  unb©ang/  unD 
mehr  Die  milDe/  Dann  Die  jabme. 

ifl  Doch  aüe$  get t/  et  fep  0d>malb  /  Unfcblif  t /  ober  CDJarcf  /  Der  $?atur  /  Dag 
ftfc  ermarmen  /  erweichen  /  unD  Dünn  machen.  3eDocb  Der  OtinDer  unD  Reifen 
Unfd)litt  jieben  etwas  jufammen  /  merDen  Derbalben  nufclicb  in  Den  2lpotbecfen  ge# 
braucht. 

0cbmalb  unD  Unfcblitt  nähren  Den  £eib  nicht  fatf  mol  /  Derbalben  merDen  ge 
nicht  allem  für  jtd)  felbfl  genoffen  /  fonDern  anDere  $  cg  ju  bereiten  /  genügt. 

©eiffcmUnfcblitt  mit©ertfem?[flüglein  eingegeben  /  if  gut  für  Dse  rot^e  Ü\uf>r/ 
Dann  es  jeucht  mehr  jufammen  /  als  anDer  Unfd)litt.  UnD  fo  man  gebaute  Su^nep 
f  rä  fftiger  haben  mil  /  tbut  man  Deg  0ämleins  Rhus  Darju.  0olcbe  Kochung  i|i  auch 
gut  $u  Den  Cltflierungen  in  gemelDter  5?rancfbeit. 

©eiffemUnfcblitt  in  ©erjlemNrübe  gefotten/  unD  genoffen  /  befommt  Den  ab# 
nebmenDen  Sttenfcben  mol. 

@o  jemanb  »on  Den  Ca«tharidibus  ober  0panifcbett$}ücfen  getrunefen  batte/ 
Der  foü  alfobalD  gemelDte  Kochung  oon  ©eiffen*  Unfcblitt  unD©ergen^rübe  ein# 
ttinefen. 

©ufferlicb  $u  gebrauchen/  Dienet  ungefalfcen  Hübner»  ©äng*  unD  rein0d;mei# 
nem0cbmalb  /  aüemabl  $u  Den  ©ebreeben  Der  Nährmutter  unD  Deg  $inDern/  Dann  fie 
heilen  Ovig  unD  0cbrunDen  an  Den£effcen  unD  anDern  örtben. 

^)aö  Oteinberger  0am@chmal^  mirD  ju  Den  0alben  /  für  Die  ^uDigfeit  ge# 
nommen/  bcggleicbenjuDenNranD*0albcn/  Dannen  gar  eine  feine  linDegettigfeit/ 
Die  (Schmerlen  ju  gillen  /  tft  bep  Den  Sa3unD?2ler^ten  gemein.  0o  mad)t  man  auch 
$mO  foglid)e  0alben  Damit  /  alö  Daö  Unguentum  Citrinum  unD  Populeonis. 

4bafen'0d;malß  jeucht5)ornunD@preiffen  beraug/  gegen  Den.0cbaDen  auf# 
ge(irid)en. 

Nübren»0d)mal^  auf  Die  fahlen  Häupter  gegrichen/  macht  DafJÄaar  gemiglich 
mieDer  maebfen/  febreibet  Galenus. 

geigen  0aufpecE  über  Die  SBunDen  gelegt/  foü  munberbarlidj  heilen. 

Unter  Dem  Unfcblitt  unD  9ttarcf  /  bat  bat  £irljemUnfd)litt  Da^  bcd^jle  2 ob  tu  Die# 
lenSDingen. 

©o  febreibet  Diofcoridcs  ,  fo  geh  (emanD  mit  $irfcem*Unfcblitt  ober  ©Jarcf 
febmieret/  Denfelben  fliehen  Die0cblangenunD  anDere  gifftige  $bier. 

^)ir|emUnfcblitt  heilet  auch  Otig  unD0d;runDen  /  an  Den  Seffben  unDAin# 
Dem*  ^  ^ 

NocfimUnfcblitt  jertbeilet  befftig  /  Darum  mtrD  et  mit  ©eig*  Nobnen  unD  0aff# 
ran  temperirt/  unD  nublicb  überö^oDagra  gelegt. 

©leicbe  S53ürcfung  foü  auch  bat  0ch«ffin#Unfcblift  haben. 

5lug 


ooti  bmSfferm  tw  (Erben* 
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.  2(ug  &(tt  3?inber<58em<n  unb  Äeulcn  pflegt  man  eine  geffigfeit  ju  (leben  /  folcb« 
brauchen  bie  ©c&Iofjec  unb  SEBöbrmacbet  ju  latent  ^anbei. 

SJomSRarcf/  Meduiia,  mwa©^,  gap.ia. 

,3(ö®Jatcfi(lbie^abtttn9bec@ebein/  unb  alle«  ÖJatcf  bat  Die  '-Katut/  reie 
1  auch  anbete  geifte  obet  gette  /  su  erwärmen  /  ju  erweichen  /  unb  Dünn  ju 
machen. 

.  ütucfen^artf  /  ober  batf/  fo  in  bem  Üt  utfen*$Beiffel  ber  Sißer  iß /  nähtet 
Itemlichwol/aberäu  mel geffen/ bringet etfeinen Unwillen.  S3epbenLatinis  wirb  e$ 
MedullaSpinalis  genannt/  UHb  bep  DettlGaleno  Cercbrum  Spinale  j  weil  e$  mit  Dem 
4)trrt@emeinfc6öP  bat 

'  $Da$  beße  Sparet!  $ur 2lrhnep/  fagt  Galen««,  | )abt  er  allweg  befunben/  ba§  ee  batf 
*pn$en#SD?arcE  fep  /  barnach  m  5?älber*^atcf .  2>er  33ocfe  unb  garren^arcT  iß 
febarffer  unb  eroefener/barum  erweichet  folcbeö  niebt/wie  Daäanbere. 

3tug  £irfcem  unb  alb*$?artf  macht  manSäpfflein  $urQ5äbr*3Jhitter/  fie  juSBftr» 
t weichen*  $Ran  leget  auch  äußerlich  2lr4nepen  auf/oon  obgeraelbtem^artf/welcbe 
bie  harten  ÄnoHen  erweichen  mögen.  Äiw#e»* 

Su  folchem  Gebrauch  nimmt  man  nicht  allein  baä  Eßarcfauß  ben  feinen  /  weU 
infonberheit  Qftarcf  genennct  wirb/  fonbern  auch  bao  auß  bem  ö*utf»Meiffel/  wel# 

<he$  harter  unb  trutfener  iß/  bann  batf  anbere. 

ge  foU  aber  bepberleo?D?arcfsu$a3inter/3eitgefammlet/unbm  ber^)6hean  ei# 

«en  trmfenen  Ott/  mit  borren  Lorbeerblättern/  behalten  werben.  ©oaber  bie 
5-u(ft  warm  iß/  unb  oon  Mittag  her  gehet/  feil  man  ee  gegen  Mitternacht  in  einem  @e# 

^  Wnl>  ^eine  mm  ®WtwnwM  hat/  hinleg  en/ 

bem  J?arn  /  ffap.  iM 

€5  iß  mancherlei)  Unterfcheib  beß£arnö  in  ben  gieren.  3eDo<&/  fo  iß  aller 
»Darn  /  wie  Galenus  libro  i  o.Faaii,simp.Mcd.  fagt  /  warmer  *Ratur  /  aber  einer 
mehr/  bann  ber  anber/  nachbem  er  non  einem  fehr  ober  wenig  hingen  $hiet. her* 
fommt.  • 


5Ren|chen#^)arti  ißfchwächer/  bann  anberer^hiere^arn/  ausgenommen  ber 
nahmen  oerfchnittenen  ©chweinen/  weicher  £arn  Dcß  Sttenfchen  #arn/  wie  auch  feine 
gan^c  Temperatur,  gleich  iß*  Silber  ©du  £atn  iß  fehr  ßurtf /wie  folcher  ber^e# 
such  an^eiget. 

aößa^aberbeß^onfchen/  unbaudS,  etlicher  anberer^hier^arn/  für&rafft  an 
ihm  haben  /  wirb  unter  beß  SWenfchen  unb  ber  $hier  ^efchreibung/an  feinem  Ort  her# 
nach  tnfonberheit  gemelbet 

<Den^arn  mit  bem^unb  mfachennnb  fehmeefen/  iß  nicht  natürlich/  unb 
gar  unmen|d)lt$  /  fagt  Galenus  5  unb  lobet  berhalben  einen  ehtbarn  Mann  auß 
©oria/  welcher  auch  nicht  eine$  jungen  Knaben  $arn  fehmeefen  wollen  /  fo  er  Doch 
tobtlicb  fchwach  war/  unb  alle  bie  jenige/  fo  folchen  .§arn  getrunken  hatten/  waren  ge# 
funb  worbem 


Q3om  tfoth  /  ff ap,  14. 

diSV  ©  wirb  auch  ber 5?otb  etlicher  ^tbier  nü^lich  in  ber  Slr^nep  gebraucht/  ate  ba 
Jyji  iß  ber  ^unböfoth/  ?83olß^oth/  ©eiß^ohnen/  ©chaaf  lohnen/  i?uh^Tnß/ 
^aubenfoth/  «&uhner#@an^©torcf#unb  ©tahren^oth/  unb  begleichen. 
DCßte  oon  einem  (eben  infonberheit  unter  Den  gieren  /  oon  welchen  folcher  Äoth  wirb 
aufgeworfen  /  foll  befchrieben  werben. 

ge  iß  aber  ein  jeber  5?otb  warm*  unb  troefener  ^atur.  S)och  /  fo  iß  einer  mehr 
troefen  ober  warm  /  bann  ber  anber/  nach  bem  einet*  ^hierö  Compiexion  troefener 
unb  warmer  iß  /  baunbeß  anbern.  5lber  fein^oth  unter  aüen  iß  feucht. 

ge  iflauch  t)ielerleptlnterfchtebumerbem^oth/na^3lrtDer  ©peifi/bie  t>on 
einem  ober  bem  anbern  $hier  genoffen  wirb/  unb  folcher  Unterfcheib  iß  am  meißen  im 
5^enfcl)enfoth/ bieweil  ber  ^eofeh mehr/ Dann  anbere  ^hier/  man^eriep  ©peife  ge# 
braucht.  Unb  gleich  wie  alle  /  bie  ßch  üben  unb  wilb  fepn  /  eine  troef  nere  Compiexion 
haben/ bann  biegahme  unb  heimifchen/  welcl;c  nicht  geubet  werben.  5luch  welche  hi^ 
higt  unb  troefene  ©petf  brauchen/haben  eine  troefnere  unb  wärmere  *Raf  ur/  bann  Die/ 
fo  f  alte  unb  feuchte  ©peifgenieffen.  5({fo  iß  auch  gleicher  9?at  ur  unb  Compiexion  ber 
Äothv  fo  t>on  folchen  öfteren  wirb  außgetrieben.  5luß 
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Sug  biefcr  Urfatb  ifl  au*  Der  jabmen  tauben  £0*  eielf*w5*ertmbaetin«« 
»n  fetnec  SBBfltcf  ung  /  bann  Der  reilben  Sauben.  UnD  Der  So*  »on  einqefefstenat« 
tnafleit  Lugnern/  au*  »iel  geringer/ Dann  Deren/  Die  auf  Dem  Selbe  roäoDen/unb  ih> 
renfrei/enSauffunDSßebmmgbabem 


*  s&efonfcere  iBefcfjretöung/ 

kr  ftfatMgttt  ir$if<$cn  ffreaturm  /  famt  ktl 

2!rgitet)eit  /  fo  »oit  if;ticit  mancfjerto)  #* 
itomntcit  wertem 


^rnfc^/  Homo,  ffap,i5* 


C'peit^c!« 

glecf>fen* 

■ftnclle«'. 


fO&ren* 

2Bürm. 

®e; 


€r  SOIenf*  iti  Die  bo*(le  unD  furnebmfie  greafur  auf  geben  /  unb  benfchet 
über  alle  anbere  «gier  /  fo  auf  DergtDen/  in  bertufft/  unD  in  Dem  ©affet 
»  . .  »JW«. ,  3Bir  wollen  aübier  ni*t  fagen  »on  feiner  Vertut/  SSBefen  /  331ÖD  a* 

beit  unD  @*«)a*beit/  Dann  Dason  gnugfam  »onbenPhiiofophis,  Medici"  unbau* 
Den  Theologis ,  betrieben  i(f.  ©onbern  woben  jetjt  allein  in  furfeem  etliche  SttS 
neuer 1/  fo  »on  Dem  ©Jenfcben  genommen  mögen  werben  /  etjeglen  /  wie  folget  <  * 
.  «  Ser  ©pei*el  eine«  fel>r  bungerigen  Ober  Dürftigen  ö/enfeheno  ift  f*arff’un8 
WSfftig  /  Deffen  aber  /  Der  geffen  hat  /  ift  f*wa*i  fflJittelmciffige  Statur  bat  bet 
©peimel  Deren/  wel*e  wol  geDauet  haben  /  Do*  nicht»  geffen  Ober  getrurtefett 

ten  beTÄSofeim t<iCt,{n  M  ^aua‘mttn  m  «•*»  auf  Die  gle*. 

©erglei*en  fauen  etliche  2Baihett  mit  nfi*term  ffltun&e/  unD  (egen  ihn  auf  Die 
hatten  Snollen  /  Dann  ts  erwei*t  unD  jeitiget  Diefelbe  halb.  ©arum/f"  hat  Dt 
©peicljel  nicht  eine  geringe  Ärafft.  ' '  l;ul  uet 

.  eb£Der  @pei*e(  eine»  nüchternen  ®?enf*en/  au*  DengifftigetlSbiiüitfi/ftef. 
föir'11«  '  ^il1  umbtingen  /  »on  ganger  Subttanzjuwiber/  töbtet  Derowegen  Die 
fl^hetaug Cn  C,e  9<t,^an/  (öbtet  cc  bi«  SBürm  Darinnen/  unD  jeu*£ 

s  1  ■  unb  Unfiath/  fo  Dur*  Den  @*weig  »omCKenf*en  gehet/ hat  fott< 

1  etliche  Ärafft  ju  seifigen  unD  ju  serlbeiien.  ©aber  wirb  er  au*  auf  allerlei)  @e» 
febwulften  geftrtcben/Danner  jettheilet  fte/unb  wirb  fonbcrli*  mit  aroiiem  tttuaeii 
auf  Die  entjunDete  SBröfte  bet  Leiber  gelegt.  ^  n  t  src,,cm 


Sßoaber 
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SBß  ab«  foichet  ©cbmeig  unb  Unflfatf)  ju  tro.cf  en  wäre/  foll  matt  ihn  mit  Koren* 

O«!  »ctmitecn/unb  tft/alfo  gebraucht/  gang  fräfftig  unb  nüfclicb/bie  gerunuene  ffljilcb 
f»  ben  SSrufien  her  faugenben  XCeiber  ju  jertbeilen. 

«krtoth  m  fen Ohren  i(t  gut  ju  bw^abel*0efcbwar/bei(et3Mt[, 
flu®  tue  ©cgrunben  ber  ?eftijen.  &c> 

der  -&arn  beg  ©Jenfcben  reiniget  unb  fnuberf/ift  gut  ju  feer  ©JaliCH  unb  Kau»  fWr. 
ten  /  Diefelbige  bamit  gewafcbcn.  gfi  reiniget  auch  eie  fegt  feucbtfounb  faulenbe  ®d-cu“’ 
@efd;mar.  dergleichen  bie  ©efcbwäc  ber  heimlichen  Orten  unb  epteric&ten  Ob*j£t>t. 

€r  heilet  ben  füejfenben  @rinb  unb  ©(huppen  auf  bem  ßjaupt  /  barmif  gewa»  U" 

aber  folche3(rhnehi(i  abfcheulichunb  billich  ju  mepben/mieGaienusfagf/«  hab 
lbUhe  unflathige Slr|nepen  aliweg  gehaftet/  bieweil  manfonft  anbere  gute  unb  nuft» 
liehe  SÄrgnepen/  ju  folcben@ebrecben  haben  mag. 

S«  benSBunben  aber  an  Rauben  unbgüften/mag  man  ihn  mol/ unb  obne'Stb.^Bun&etu 
fcheuen  gebrauchen. 

.,£0  lebtet  auchGalenns  ein  Mcdicamcntum  oug  eineß  Stnaben  Aarn  machen/ 

»e  cheß  Chryfoco  ia  genennef  wirb.  Sllfo :  ©Jan  foö  in  einem  rothen  grgen  fflj&fel.  c  w,.- 
©tememeß  Änaben  £arn  mit  einem  rothen  €rgen@toftel  alfolang  unter  ber@on»c<»iu. 
nen  lioften/  big  bag  ber-öarn  ötircb  bie  Keibung  beg  ©toffelß  unb  bei  ©Jörferß/bic 
ditfebcggrgeoanfichjiehe.  Unb  folcije StrP2nei>  i|t föftlich  unb frafftig  ju  ben  blfen 
©efchtoaren/  bie  fonjt  nicht  heilen  wollen. 

Äfotb  beg  SWenf^en  nlfo  warm  aufgelegt/ füllet  baß  wiibcgeucr.  derfelbe  gebot» 
tet/mit  Aomg  ober  SSBem  gefruncten/oerbalt  bie  wieberfommenbe lieber.  3ft  auch  w 

»“*  beeöeelfucht  /  in  bte SSßunben  gelegt,  der  ©Jenfcben, Äoth  berhült  bie  @e» |c“[, 
|cpwul|t.  |li(1)ti 

derSoth  eineß  jungen Snaben  itt  froefen/fagf  Gaienus.unb  mitXjonia  «ertrie, 
hen  /  unb  aufgelegt  /  heilet  unb  jertgeilet  er  bie  gntjünbung  bei  £>aließ. 

3fteitfcf)cn*i5fiit  3Ba|fcr. 

•  befte  ift  non  einem  breiftigiahrigen  fangHinifchen  ober  Q31uf»ret<hen  ©Jann  / 
tm  ©Mpen  gebrannt.  3(i  gut/ein  fchwinbenb  ©lieb  bamit  gerieben.  ©Jorgeno  unb  <s,r,mi„v 
abenbo  getumefen/je  auf  $wep£otb/  ifteß  gut  für  bie  ©cbminbfucbt.  Iluf  baoSu  ^' 

Ä*ujt  geftnchen/macht  eß  ^aarwachfen.  Unb  heilet  bie  gifteln/bamit  gewafchen/  W« 
Wb  barem  getreifft.  »«pfe«; 

^eitfcfien^off)  SBajfer.  s"id"- 

3n  Baineo  Man*  beflilliert  in  einem  neuen  ©lao/iit  eß  guf/ubern  SBranbf  gefiel»  8m«n. 

Ct)vH.  Slugeuß  ' 

3n  bie  2(ugen  gethan/wohret  eß  bem  glug  unb  gen  berfelbigen.  ©Jacht  *aar  S«"- 
wachfen  /  je  iwet)<  ober  brepmahl  bamit  gerieben  /  auf  fünft  unb  jwanhig  ‘-£ag 

IvUly*  7 

feilet  S8einfd)5ben/ bamit  gewafchen/barnach  geborret/unb  gepülsert  ©Jeufdien» 
»lutBaraufgefprenget/öertreibetbieKöthe  begSlngegcbtß.  die 2ßücm/fo  anbec 
gönnen  im  ©JenfchemÄotb  wachjen  /  juäBaifer gebrannt/  macht  ein  fdjön  lautet 
Ingeficht  /  unb  gute  gefunbe  garb.  1 1 

Met/  Aries,  0(|aaf/  Ovis,  £<ip,i6t 


;  ;$8a  £r<5ufer;Q3tidj3  Triller  £(jd(/ 

(S35s^  SSßt'bber  ReiR  Graece  Äpw,xp/@-,  Latine  Aries.  Gall.Belier.  Hifi.  Ctrntro.  SR 

föy  Der  9ttann  ober  35ocf  unter  Den  ©cbaafen  /  fo  Derfcbnitten  iR. 

Hammel  auf  @tiec()i(C&  x1<A(§-7  Latine  Vervex,  auf  granfcofifcj)  Mouton, 
jtalice  Caßrone ,  tR  ein  »erfcbntttener  2ÖtDDer. 

©cDaaf/  Graecis  Tr^/ßay&ov,  Lat.Ovi$,Ga//.Brebis,mt)  Hifi.Oueiay  iR  baä  SDßeibleW« 

Üamnt/  Gr*ce  ’'Apv(&* ,  Latine  Agnus ,  Galhce  JigncoH ,  ltal.  uigncHo ,  Hifianice 
Corntro. 

0n  ©chaaf  unb  £amm/  iR  Das  allerfrommeRe/  jabmeRe  unb  einfaltigfle  un# 
ter  DenSbieren/  ohne  arge  2iR  /  Q5ogbeit  oDer£5etrug/  alfo/  Dag e$  wegen  feiner 
©ebult  unb  Unfcbulb  /  auch  in  t>er  heiligen  ©grifft  groffe  geugnüg  bat  /  Da  Der 
©Obn  @0$$£©  ein  Sammlern  genannt  /  jur  harter  /  wie  ein  ©cbaf  juc 
©cblac&t*®ancf  gefübtet  /  feinen  SMunb  nicht  auffgetban  b at.  <£ö  fcbabet  ober 
belepbiget  niemanb  /  weber  mit  Sahnen  ober  hageln/  fonbern  iR  Dem  SWenfcben 
mit  allem/  Da$an  ibm  iR/ein  nä$licbe*$bicr.  £)ie2Bolle  unbebaut  ju Reibung/ 
Das  gleifcb  $ur  ©peig  /  auch  Der  $UR  eine  befonbere  foRlicbe  £)unge  unb  grqut* 
cfung  beg^rbreicb^surgrucb^unb^eim^acbfung.  Unb  enblicb  bienen  uns  auch 
feine  tobte  £)ärm/  über  Diel  anbern  ©«brauch/  $um  ©eitenfpiel  unbgroligfeit  Defj 
©emütbs. 

Sbannenbero  es  Denn  feinen  Safeinifchen  Nahmen  Pecus  ä  Pecunia  ,  bad  iß 
bom  @olb  unb  Oveicbtbum  bat  /  Dieweil  es  feinen  £erm  reich  macht/  unb  bie  2llt# 
Gatter  im  Elften  SeRament  aüein  alSDenn  für  reich  gehalten  worben  /  wenn  fit 
©cbaafunb  Dünber  gehabt/  in  welchen  aU  ihr  OCeichtbum  geßanben. 

SDiewdl  aber  ein  jeber/  fo$uber<2}ieb*3ucbt£ufl  bat  /  Darauf  fonber  lieblich# 
tungju  geben/  Dag  er  in  einem  jeben^efcblechtbasbefleerwable/alsbalt  man  unter 
Den  ^Bibbern  bie  jenige  für  bie  beRe/  welche  Don  folcben  ©cbaafen  gefielet  werben/ 
Die  offters  Zwillinge  /  als  einige  Sammlern  bringen.  Stern  /  welche  auf  Der 
©tirnwolmit^BoÜbefletbet/  frumme  Körner/  weiche  Obren/  eine  breite  Q3ruR/ 
hmben  einen  breiten  Dvucfen/  unb  Darneben  auch  einen  breiten  ober  Dicfen  unb  lan# 
gen  ©cbwanß  i)abm  :  Stern  /  welche  Rhone  unb  wol  formirte  Kammer  sie# 
len. 

Unter  ben  ©cbaafenaber  werben  folche  Den  anbern  Dorge$cgcn/  welche  feine 
f raufe/  fonbern  eine  fchlechte  lange  unb  unoerworreneSSöoll  haben. 

Welche  ^Bibber/  Hammel  unb  ©chaaf  lange  unb  Dünne  ©cbwdnfce  /  unb 
barneben  auch  f raufe  SDßoU  haben  /  bie  fonnen  Die  tfalte  nicht  (o  wol  erbulben  /  als 
bie  mit  Den  Dicfen  ©cbwdnßen  unb  Rarcfen  333oll. 

Albertus.  SOBelche  ©dbaaf  Das  €pg  Don  ben  ©chwdn|en  abfchütteln  /  bie  fepnb  harter 
unb  frifcber/ unb  Rerben  auch  nicht  fo  leichtlich/ wie  bie  anbere/  fo  baS£pg  unabge# 
fchüttelt  laflfen  bangen. 

Seiten  Unb  gleich  wie  niemanb  Die  Dörre  ©chaaf  hoch  achtet/  fonbern  oielmebr  fleucht/ 
Sn  alfo  haben  auch  bie  all*u  feigte  ihren  Mangel/  Dieweil  fie  nenilich  febr  fchwerllch/ 
rnm^rnb  'mit  groffer^übe  gebdbren  /  alfo  /  Dag  auch  ihr#  Diel  Darüber  Rer# 
fünften  ben. 

e$af/  QP0Cnn  man  ©cbaafen  bie  5lugen  auftbut/unb  rotbe  fubtile  5lbern  Darinnen 
m  pnt)ct  2tem !  wenn  man  jjC  fött  ben  ^jinber^einen  hart  angreifft/  unb  gteichfam 
Crefccn.  ttuef t  /  unb  Re  Reh  nicht  gegen  Der€rben  neigen:  Unb  wenn  man  Re  bep  bem^opff 
ober  ^jalg  unterRebet  fortjujieben  /  unb  aber  Re  nicht  leichtlicl)  rorwdrtö  bringen  f an/ 
fepnb  e^  alleö  gute  Seichen  /  Dag  Re  ohne  Mängel/  unbgefunb :  ©leich  wie  man  im  @e# 
gentbeil  nicht  gern  Rebet/  wenn  bie  Bibern  in  ben  Slugenweig/  ober  rotb  unb  bief/  Re 
fich  auch  in  bem  barten  SlngrHffen  auf  ben£inbertbeil  beg  Ovucfenö  neigen/ unb  in 
Dem  gortjieben  gern  unb  leichtlich  folgen.  -  •< 

Q5iel  anbere  unb  bergleichen  Seichen  gefunber  upb  ungefunber©chaafe  formte 
man  allbie  einfubren/  wenn  wir  un^  nicht  Der^ürfce  befliflen. 

©d)aaf  werben oon Dürrer/  nicht  feuchter SOBdpbe am  gefunbeRen/  (ebensebert 
ober  jwöljf  Sahr.  grubling  Rerben  Re  leichtlich  t>on  ^onigtbau. 

©o  junge  ©chaaf  oor  Der  Seit  Iduffig  werben  /  bebeut  e$  f unfftige  ^3eRilenh  unb 
©terben.  ©ie  werben  oon  Diel  Grinden  fett. 

,  .  '  'r  ^  ,  r,  1  '  i  ^ 


o<m  fcmtfwrctt  ftttgrfcit» 
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©crSßtbber  fchlägt  aug  natürlicher  ©rimmiflfeit  /  mit  feinem  rechten  gug 
i>ie  Stbe  /  wenn  er  jornig  wirb*  €r  ligt  ein  halb  3ahr  auf  einer  ©eiten  /  unö 
t>aö  anbere  halbe  Sab*  auf  her  anbern» 

@o  man  ihm  ben  regten  ©eplen  binbet  ober  augfchneibet/foü  er  eitel  SBeibleirt 
gebähten.  £ßibber*4porner  $u  eines  3eigem35aum$  2Bur£el  uergraben/macht  frü* 
beseitige  geigen» 

3m  ©chaafgetben  nttnrne  ben  SÖBang  begS&ibberä  /  roch  ben  mit  SDßein/e^aaf 
»ermifcheeo  mit  SBaffer  /  gib  baö  ben  ©chaafen  im^rancb/  fo  mirbbie^rancrheitg^eru 
vergehen. 

ginglefant/  fo  er  einen  SDBibbergbet/  förcbfetec  iljn/  unbfleut&f. 

&r<#  »ttfc  SSOartf ttttg.  r  d 

$Dag#amtwhSlcifd)  ig  jur  Nahrung  Deg  £eibä  befier/  al$  baö  $83ibber>unh 

2^ af  £ammer^glßifcb  ig  ein  wenig  wann  /  unb  hat  überflügle  geuchtigfett/ 
ig  herhalben  Denen  nicht  nü^lich  /  welche  feuchter  Compiexion  gnt>.  Unb  je  junger 
emi’aram/  jefeud&ter eöifl:/  unb  fdjwerlicher  $u  oerbäuen/  ben  trotfnen ^enfchen 

über  ig  e$  unjchäblich-  .  ,  . 

©d)aaf»gleifd>  hat  oiel  überflügle  geuchte  /  ba$  bege  ig  /  »otj  einem  jäbrt* 
öen©chaaf/  wa$ älter ig/  Da$  gibt bofe Nahrung/  unb  wirb  fchwerlich  »erbauet 
3g  fchäblich  Denen  /  welche  einen  feuchten  Etagen  haben  /  unb  ben  Phlegmata 

@cbcwf<-&itn  benimmt  Die  toetfle  gell  bet  Jlugcn  /  öbergegticben.  ©cbaaf  singen. 
5®obnen  in  £onig  ober  Sffig  sertrieben  /  ^gagettoeife  aufgelegt  /  oertreibet  bieM- 

@ä(blein  baroon  bereitet  mit  SBacb«/  ebne  Ocl/  füllet  ben  55tonb. 
©5it@äng<  ober  ^)öbneo@cbmal^  jertrieben  /  oertreibet  eö  bie  anfabenße  Übten-  £(ammt, 
flammet.  ©cbaaf&gell  warm  unb  frifcb  übergebunbcn  /  jertbeilet  Da«  getunnene  @eCiii» 
«Blut  /  benimmt  bie  «Olafen  unb  glecfcn.  ©et  £arn  eine«  totben  ober  fcbtoarfcen  nm 
©maaf«  mit  .öonig  eingetruncten  /  oertreibet  bie  üBafferfucbf.' .  £l“L 

©cbaaf»>i®obnen  jtoep  ober  brep  £otb  in  QJetergliemiBrube  eingetruncten/  rJ1 jn’ 
benimmt  Die  ©eel(ud)t.  ©ie  ju  QSuloer  gebrannt  /  mit  €flw  setrieben  /  ringe« 
6a«aufgefcl)n>olIene©tilh/  bamitgefalbet.  ©cbaaf«<@allcn tobtet  benanfabenbcn 
«teW  /  Damit  betrieben.  £amm«»gleifcb  ig  bem  gefunben  ©tenfeben  gut  /  abersK&k 
Ärancten  ungefunb/  bann  toietooie«  leicbtlicb  Durd)  ben  ©tagen  gebet/  fo  toirb  cs 
Docbfcbtoetlicb  »on  ben  ©liebem  gelebigt  unb  erloft/  Darum  folget  anberg  nicht«  /  al« 
Icbleinitge  geuebtigteiten  Darauf. 

Sammec>©!arcf  bepbemgeuer  jetlaflen/  mit«Bug'üelunb  toeiffemSucferee«  eftm; 
mifebt/  überi)Olber.beflillirt/  barnacbgctruncten/  bricbtben@teminberSölafen. 
a?ft  gut  ben  ienigen  /  roelclje  ©cbmerijen  lepben  an  ber  [Kutben/  unb  in  Der  Olafen  ®iu(> 
unb  «Bieren.  Unb  macht  bem  «Slutbarnen  ein  ermünfebters  gnb.  Ä{#* 

£Jmmeo<Sall  an  benÄreb«  ge(lricben  /  tjilfft  (cbetnbarlicb. 

SSBibbeogleifcb  gebrannt  /  toirb  nfl|licf)  auf  bie  ©lal^ep  beg  2lnge(icbt«/  unb 
auf  Die  beiffenbe  «BluMKäube  gejlrtcben.  bienet  aueb  su  ben  ©cblangen  unb^imb*- 
©coroionen  SSiffcn.  ©litSBein  genügt  /  beilet  e«  ber  toütenben  4bunbe  «Big.®«. 
©eine2lfcbe oertreibet  bieglecten  berSlugen.  ©eg3Bibber«£ung  beig  aufgelegt/ |»w«' 
beilet  bieSlbfallung  bertgoblen  an  ben  göflfen.  v 

’  ©ieSSrüb  oom2ßibber«gletfcb  ig  gut  totbet  ben  Sreb«/  bamit  getoafeben. 
SBibber<Unfcblitf  bat  eben  bieÄrafft/  toie  ba«  ©cbtocinen*@tbraal^/  unb  beilet  Sivm&t, 

^gßibbeoeän  mit  SSBo'Je  auf  ben  «Babel  gelegt  /  macht  ber  jungen  Sinbet|«u> 

55aUa5ibber.Äotb  mit  gfiifl  al«  einiger  aufgelegt  /  oerbefiert  bie  fdbtpa^en®'*» 
Sölafen  /  uohbcftimmtt)ieÄräen#2luaen.  .  ^  r 

(göh^lßtuuchha^wilDeSeuer/  mit Oel auföelcgt»  Unhmtt3öachöt)ermtfd)t/ 
hieneteöium^ranh» 

Öd^5/  Taurus.  Vacca, 

^r  öchö  wirh  auf  ©riechifd)  Latine.Taurus.  hd.  Toro .  grati^ofifch 

k  Torem,  UUt>  Wh  Toro  ^ie ^  ©ri^Chifd)  ,  Latinis 

Vac«,Svanwfch  rKchoMti  Wp.raca  genannt. 

$  D  h  * 
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3l»par»  SbaöÖiinböiehe  /  altfOchfen  unbftuhe/  fet;nb  in  allen  £anben  allen  Sflenfcheit 
Uiu  mol  befanbt  /  oon  wegen  mancherlei  $?ußen$/  fo  man  baoon  haben  fan  $ur  5?ab* 
rung  unb  Unterhaltung  be§  #)?enfcben :  SDann  e$  wirb  mit  Den  öchfen  ba$  Seit) 
*  unb2lcferbau  in  Dielen  üanben  erhalten  /  unb  werben  aud)$um  gabren  /  allerlei) 
Sftotbburfft  $u  jufubren  /  eingefpannet»  ©o  braucht  man  bie%£)dute  $u  ben  ©eba? 
b en/  ©tieffein  unb  mancherlei  anbern@ebräud;en/  mitbem$)?ifl  witbbaägelb 
unb  ©arten  getungef» 

fchreibt  Laäantius ,  man  habe  hie  Ochfen  Dor  Seiten  auch  im  5?rieg  gebraucht / 
nichtjmaraüerlei^othhurfft/  ^rootant  unbSOlunition  $u  juführen/  fonbern  beti 
©Ölhafen  tm©treitbep5Uflebert/  unb^u  helfen* 

©o  hat  man  non  Den^ühen/  $hlcb/  Q3utter  unb^dfe. 

$Oa£  gleifch  Don  Ochfen  unb  $ühen/  wirb  ju Erhaltung  be§9)?ettfd;ett/  meh& 
altfanbergleifcb  /  gebraust. 

©tfiftaber  baogleifd)  »onben  uerfchnittenen  Ochfen  ambeflen  :  £)öö  anher 
uenhen  unücrfchnittenen/  unb  DOti  hen^ühen  ifl  SDlelancbolifcber  unb  grober  9?ah* 
rung» 

2)er  Corner  jugefchroeigen/  auf)  welchen  man  g(eid)wobl  allerlei  nü£licbe©a* 
eben/  al^©frehl/  93ulDer*glafd)en  /  2)intemgdjfer  /  ©djropff^drner  /  SEBurjt? 
Corner  /  £ucerncn  /  :c.  jujurichten  pflegt» 

sato&l&er  ^Belebe  5Cübe  hoch  oon©tatur  unb  lang  non  £eib  fepn  /  groffe  bicFeCEufer/ 
Kiil;e.  breite  ©tirnen/  febmarfce  unb  weit  offene  5lugen  /  fchone  /  glatte  /  liechte  unb 
febwarße  Corner  /  haarichte  Ohren  /  jufammen  gebruefte  fangen  /  groffe  ©cbwdnfc 
unbSDldbnen  /  mittelmdffige  ©chenctel  unb  flauen  haben/  hie  halt Columella  für 
hie be|le/  unbbaffelbigenlöbann  beflo  eher  unb  mehr  /  wenn  fte noch  tragen/  benn 
rnelche  baöjel)enbe3ahruberfchritten/  Die  fepnb  $u  Dem  halben*  ober  5ldlber  fielen 
nicht  mehr  gefchictt;ConradusGefneru$  aber  fagt/  e£  geben  bie  nibertrdchtige  mehr 

mid). 

Q5onbenOchfen  ober  garrenaber  fchreibt  Columella,  ergeben  Diejenige  Denan* 
fc« ober  iern  allen  oor/  weld)e  breite  unb  Dollfommene  ©lieber  haben  /  unb  nicht  aöjumilb/ 
öanm  unb eitie^ mittelmdffigen2llter$fei;en.  Unbjwar/  fo  ift/  fagt  er  ferner/  $wifd)en 
ben  garren  unb  oerfebnittenen  Ochfen  bie2öal)l  betreffenb/  feinUnterfcheib/  ohne 
bafj  bie  garren  ein  roilDer  unb  frifcherSlnfehen/  fur^er  unb  Dietere  Corner/  rauhere 
©tim  unb  bicfere4bdl§  haben»  * 

93on  Den  garren  feßen  anberenoebbiefetf  hinju/  Dag  man  einen  greubigen  unb 
$u  ber  Q}ichjucht  tüchtigen  garren  auch  baraug  erlenne  /  roenn  er  gleichfam  wtlb  ober 
fcheue  unb  grimmig  um  fiel)  fthet/  bie  ©chcncfel  in  bem  gehen  flarcb  unb  fefl  auffefcet/ 
in  beruhen  fdjarrct/  ben©chttan^  in.bie*f)oheflrectt/  unb  etltd)er  maffen  ftüm* 
met/  unb  bie  Corner  immerju  trägt/  ate  molteer  je^unb  auf  einen  julauffen/  unb 
fioffen. 

Untat»  geneben  biefem  allem  ober  melbetVarro,  fepe  auch  Sichtung  $u  geben  auf  bie 
fchciö  üanbfcSIrt/  in  welcher  fte  gefielet/  fintemahl  ein  nicht  geringer  Unter  fd)etb  in  biefem 
ÄSf  ©aicf  gcfpühret  wirb.  Unb  fagt  Derowegen  Petrus  deCrefcentiis  nicht  unbillich/  e$ 
f  huen  ien‘9e  uitht  mol  unb  mei§ltch/mdche  Ochfen/ober  5tüh/  unb  anber  begleichen 
^}iehe/t)on  weit  entlegenenOrten  fauffen/ab  weldjetf  ihreö£anb^/£ufft^/?ÖDaffer^/unb 

2ßdpbe 
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SÖDäpb  nid)t  gewohnt  /  gleich  wie  auch  Das  jenige^iehe  nicht  leichtlich  fort  fommt/ 
unb  bei?  gutem guganb  bleibt/  welches  üon  hohen  unb  groffen  ©ebürgen  auf  Die 
€bene/ ober  im  ©egemheilaug  ebenen  Sanben  auf  belichte  Orth  tvtrD  gebracht  unh 
mfaufft. 

Unb  Dag  eine  jebeSanbS*2lrt/  auch  t>er ©effalt  nach/feine  befonbere  2lrt2}ieh 
habe  unb  bringe  /  bezeugen  Die  ©ehr ifften  öieler  gelehrten  Seut/  gntemahl  aug  Dem 
Ariftoteic  $u  feh en/  Dag  bie  öchfen  unb  Darren  in©gppten  öiel  groffer  fepen/  Denn 
in©riechenlanD/  unb  Damit  mir  Deflfen  Das  geugnüg  nicht  allzuweit  holen  /  fo  weig 
roänniglich  Den  großen  Untergeber  jwifchen  Den  ©chweißerifd)en  /  Ungarifchen  unb 
unfern  tftihen/  beg  überaug  jdpnen  unb  nüfclichen  DUnbmehS  in  4DOllanb  /  Deren 
Kälber  et  man  Drei?  bunbert  $funb  wägen  /  $u  gefchweigen.  £ergegen  fepnD  bie 
Ochfen  in  AfHca  an  ©egalt  fo  gering  unb  f  (ein  /  Dag  man  fte  faum  Den  ©tieren  Der  un* 
ferigen  Dergleichen  fan :  £aben  aber  beb  folcher  ihrer  geringen  ©roffe  eine  gewaltige 
©tärefe  /  unb  jur  Arbeit  ein  grog  Q3crm6gen. 

£)cr$üheunb  CchfenSUter  fan  man  nicht  allein  aug  Den  Säften  /  fonbern  wie  SUter«1 
Conradus  Gefncrus  feibgen  Der SWcpnunD  ig  /  aug  Den  Dielen  ober  wenigen  gingen 
Der  ferner  am  allerbefren  erfemten. 

Irafit  unt>  SBtircfuttg. 

©Jitöchftn*©all  unb  £onig  fclmeret  man  ben  Drachen  fürbaß  Bürgen.  Äse«; 

Sber  öchfenfoth  Dienet  $u  ben  dienen#  unb  2ßefpem©tid)en.  öd)fen*Unfchlit 
mit  ©äng>©cbma(fc  unb  Q$a|iliem@afft/heilet  ©efchwär  unb  ©chrunben  beg  $?un*  'tic^ 

Des. 

OchfemSBilg  in  £onig  eingegeben  /  unb  bamit  gefalbet  /  Dienet  $u  Deg  SWilfces* 
Sffiehetagcn. 

CKinber^tlch  ig  betlfamer  /  Dann  anDere  Sittich/  treibet  alles  ©ifft  aug.  cstfff* 
<Die  Sittich  getrunefen  /  vertreibet  bas  bringen  ober  Swang/  Das  ig  /  wann  ei* 
ner  gern  $u  ©tubl  gieng  /  unb  nichts  verrichten  fan.  £>en  fchwärenben  $ttagen  ,er* 
guicfet  Der  Slttichtrancf. 

öcbfemgleifd)  gefocht/  «ff  gut  auf  ben  $?enfd)emQ$ig  gelegt. 

$Der  £unbe  Rauben/  mit  fnfchemOchfen?^lutgefchtmeret/  heilet  es/ wenn  eS^jlN* 
Dorr  wtrb/fo  wafche  es  mit  2Jfchen  unb  Saugen  ab.Od)fen*©aü  Dienet  Dem  ©aufen  Der 
Ohren/  mit  Baumwolle  bareingelegt.  ödjfenfoii)  auf  bie  groben  Sipogemen  unb 19  " 

©efchwär  gelegt/  jertheilet  Diefelbige.  ^Benner  gebrannt  unb  gepulvert  in  Die^Rag^arens 
lochet  geblafen  wirb  /  füllet  er  Den  QMut*glu§.  Uber  ben  3$auch  eines  SSBafferfüch*  bluten, 
tigen  gefchlagen  mit  ein  wenig  Butter/  hilfft  jufchenlid).  25fotflu& 

öchfcwSebet  gebrannt  unb  getrunefen/  bienet  $um  Q$auch»glug.  5DaS  Stftaul 
Deg  Ochfen  gebrannt/  befegiget  bie  gähne/  bie  ba  wacfeln/  Damit  gerieben.  Ochfen*  3^ 
gleifch>Ö3rüb  gärefet  mehr/Dann  anberer  vterfuffigen  $J)ier  gleifch^rüh*  öchfen* 

Slttg  mit^ffiggemifcht/  auf  Die  Bewerb  ober  ©lieber  gelegt/  inwekben  eine  harte 
©efchwutg  obcr©d)mer|en  gefpüret  wirb/  fänfftiget  biefelbige.  £)iefes  alfo auf®e, 
fcäfe  flattern  am  Seib  gelegt/  $cud?t  DenQcptet/  gleich  einem  giehe^gager/  jufam*  fchiouig; 
men  /  unb  heilet  ohne  ©chaben.  Q)enimmt  auch  alfo  Die  grojfe  $ih  /  DarDurd)  ein  Blatter«; 
©lieb  enthübet  werben  mod)te.  IDer  Ochfen^orn  ©etuch  vertreibet  Die  Schlangen/ 
tmb  fein  ^lut  tobtet  ge.  Unb  hilfft  Dem  2lngeficht  Der  glecfen  unb  9J?afen  ab.  ©eme i>lWÖ* 
©all  mit  Rollig  unb  ^alfam  heilet  Die  glecfen  Der  2lugen.  « 

©ein  Unfcblit  mit  unb  SSÖachS  /  erweichet  alle  »jpärtigfeif.  ©ein  5Q?arcf 
«nitfSBeinpermifcht/  unböbergeguchen/  vertreibet  Das  gittern.  öchfem©aü 
stet  |u  Den  frifchen  ©efchwären  Der  Öhren/  wie  gleichfallsauch  5«  Dengpffen  beg^e^ 
5(fftern. 

3vtnbS»©alI  mit^Socfs^lut  vermifd&t  /  angegrichen  /  hilfft  für  ^)a(§Der*Ä?!^®c* 
fchwellen.  €s  heilet  Die Sßunben/  unboertreibet^afen.  Ovtnber#SSluf  erweichet/^1 
als  ein  Q3ffafter  aufgeleget.  oTuh5©aü  ifl  gärefer/  bann  aller  anberer  pierfüfftgen 
Ö:hier  ©all.  s^an  thutge  in  Die  ^gager  ju  ben  brennenben  Sißunben  beg  wilben 
geuerS/  Die  faft  fchmerhen. 

Ääh^ein  gebrannt/  giüen  DaS^lut  unb  Den Q$auch*glug.  S3<uk(k 

^üb*^oth  Dienet  5ti Denen -Dingen/  bie  man  ben  Sungenfuchtigen  gibt/  unb  DiefM; 
einen  furzen  2lthem  haben.  9J?an  macht  ju  Dem  «&üfft*8ßehe  ein  ^gager  Dar^X 

aug*  ^ 

S)t enet  auch  iu  Den  ©efchwären  hinter  Den  Öhren. 

S)DD  ?  v  fllnm 


^Jo&agvö. 


©rimen. 

Sßranb. 


ec^on 
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piinius  f ^reibet/  Da|?  Die936lcferArcades  etwan  Feine  Slr^tieo  debraud&t  /  fonbern 
aüein$ü|)*$?ilcb  im  kapert/  Da  «He  Kräuter  am  frafftigfien  jinb/  genofien  ba# 
ben. 

-Ö<#tt*2Mut  2£a|jer. 

^iefeo'^lutimCDiäven  von  einem  braunen  Opfert/  Der  wol  gewüpDet  babe/ 
gebrannt/  ifigutfür3©icbt  unb^oDagra/  Darauf  gelegt  unb  gefiricben* 

93on$üben/  Die  auf  grünen  Riefen  geben  /  im  SEJtöpett  Defiiüiert  /  juvor  ein 
wenig getruefnet.  $atetfaber  einen Ungefcbmacf/  fo  wirffSttanbeln  ober  Q3ferfidt>* 
£ern  Darein/  fo  giert  *6  Daraug/  ober  befiiüier  eg  $um  anbern  mabl  Durch  einen 
2llembic* 

$üb*5f  otb*$Saffer  ifi  gut  fürs  ©efücbt  Der  ©lieber  /  Darüber  gefiricben  /  ober  in 
einem  Büchlein  Darüber  gelegt» 

SDtefetf  Gaffer  fltforgenä  unb$benbtf  je  auf  ein£otb  getometen/  ift  eine  gewifie 
S5u§furtf  ©rimmen.  Sücber  barein  genest/  ifl  gut  /  ©efebwär/  bofe Klatern/ 
©efebwultf  Der  SBunben  /  Q5ranDt  unD  Teheran  feinen/  Damit  ge  wafeben;  unbmit 
Büchlein  Darüber  gelegt* 

^üb^ot^iSßaflTer  macht  eine  febone  /  lautere  unD  linbe  4baut  /  mit  einem  $ücb# 
ÖL  lein  ot>et  <S#wammen  unterm  2lngeftcbt  /  ober  Den  Seib  nach  Dem  35aD  /  Sibenbs  unb 
wnutt*  Borgens  Damit  betrieben*  ©ineei  brünfiigenöcbfem^otb^affer  ifi  eine  gewifie 
£un|i  für  Die  WWenfc/  auf  oierCotb  getrunefen/  unb  Damit  betrieben» 

^ilcl)raum*2ßa)|a. 

Q5on  SMorgemSÖWcb  im  Sfläpen  Defiiüiert/  Sflorgentf/  Mittags  unDSlbenbtf/ 
je  auf  Dior  £otb  getrunefen  /  ifi  etf  g ewig  fürs  ©rimmen» 

'  Sta»*95Mfmffcr. 

£)a$Q)lut  von  einem  fcbwarfcenftalb  im  Pütjen  gebrannt  /  fiareft  baö  ©eüDec 
unb tnübe  ©lieber/  taglicbeinoDerswepiablgerieben/  unbfelberlaffentrocfenwer# 

Den. 

SBaffer  von^alb&QMutunDEungen/  mit  einanber  gebaeft  unb  gebrannt  /  ifi 
gut/  febwimmenbe  ©lieber  Damit  gerieben  unbficbfelbrSlaffen  troefen  werben  /  ober 
untern  ^ranef  gemifebt  /  für  Die  0cbwinDfucbf*  2llfo  braucht  man  auch  Datfifalbtf# 
Feber  SÜBaffer. 

.  .  9ttnt)ö^@a({^ßa(fcr. 

|“ICK5  J^ie  Dvinb&©att im  «geumonat  ober  4bunD&3:agen  Defiiüiert  /  vertreibet  Die  gell 

sßnrtn  HS?  S^cFen  Der  klugen  /  eine  ©tunb  vor  tffaebt  barein  getban,  3fi  auch  gut  für  Den 
<tmgw  wurm  am  Singer  /  mit  Büchlein  offt  nacb  einanber  Darüber  gefcblagen 
gcr.  * ~ 

Siapmett. 


©rfirien. 


©lietier. 


(^cfjtoinö 

fueftf. 


U$ro$$/  Urus,  £  ap.  1 8 


Cxf&r.g. 

Com- 

ir.enra- 

tior.de 

Kcllo 

Gailico. 


€r  Ubrocbtf  wirb  auf  Fateinifcb 
Urus,  S&iberldnbifcbfcfr«,  $ol* 

nifcb  Thur,  $?OfCOWitifcb  7*r, 

gngellanbifcb  Bügle»  >  unD  ©cbottlän# 
DifcbÄ#»  genannt. 

3fl  em  grofier  unD  wilber  £)tb$  /  De# 
renSlrtin  Dem|)ar£walD  unD  in  aflen 
mitndebtigen  Fanbern  viel  gefunbert 
werben  /  an  Der  ©rofie  etwaä  geringer/ 
al#  ein^lepbant/  Dannenbero  er  aueb 
feinen  Nahmen  Ubrocbö  empfangen/ 
an  Der©ejlalt  unDSarb  Den  OdSfett 
ober  garren  gleich  /  bat  nicht  aüein  ei# 
negroffe  @tarcfe/  fonbern  iff  auch  bat# 

s-clA  TTT — - r—  — r  neben  febr  gefebwinb/  bermaffen  wilb/ 

Dab  er  ficb  auch  jung  gefangen  ntmmermebr  5Übmcn  lifl.  ©erowegen  er  bann  /  warm 
ervermereft/ ba^  manibm  nacbfteüet/  weDer  ber9J?enfchen  noch Q5ieb  verfebonet. 
^ßrrb  Durch  befonbere  ^rfirgfeit  unb  in  bar^u  gemachten  ©ruben  gefangen  unD  ertoD# 
3”  ^rcuffen  n?ert)cn  bie  fiürcfcfie  unD  tapfferfie  Sünglinge  ju  Der  3agD 
folcber  angerer^et  /  welche  fie  mit  »öunben  be^en  /  unD  mit  Weilen 

fcbiejfen/ 
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fthieffen  /  unb  wann  ge  geh  olfo  »erwunbet  fehen  /  werben  ge  bargen  noch 
grimmiger  /  «Dlenbem/  fogeoerwunbet/  gu/  ber  ben  feinen  @#u§  unb  9Bortl)ctl 
binbereinem  bieten  SBaumfuchet/  unb  wann  ber  Ocb$  auf  Denfelbigen  juläufft/ 
ne  mit  einem  <3pieg  fangt  unb  erlegt/  wieaugbiefergigurjufeben*  Unbwer  unter 
biefenSönglingen  folcher  Regien  am  meinen  überfommen  unb  erlegen  /  unb  $utn 
3eugnügberfelbigen.£>6rnert>orlegenfan/  ber  J>at  oor  anbern  ben  $reig.  3hre 
Corner  fepnb  pielgroffer  bann  bie  #©met  unfeter  Darren  unb  Ocbfen  /  Diefelbige 
werben  jieiflfig  aufgehoben/  oben  um  baä$ttunDgütf  herum  mit  0ilber  befchiagen/ 
unb  in  ben  aHergrägen  unb  prächtigen  ©agerepen  aufgefe^et  unb  ge* 
braucht* 

S>aöihnaberbenebenfeiner©r6flfeunb  @tarcte  unbUnbanbigfeif  /  noch  mehr 
bonbenOcf)fen  unterfcheibet/  igberSÖart/  mit  welkem  er  gleich  einem  gqie* 
retig  /  wie  gleichfalls  berSlugenfcbein  in  biefergigur  befuget 

U3Üffd/  Bubalus^  ^ap,I9» 


€r  SBfiffel  wirD  auf  ©riet&ifcb  BJ-  5Ra$im*, 
CctA&>  .iatine  Bubalus.gran^ogld) 

Beuffie.  3ta(ianifch  Boufaü  ,  unb 
*£)ifpanifch  Bufitno  genannt. 

3li  auch  ein  wilb  0$fem©ef#led)t/ ©ejfott* 
bemfelbigen  $waran©egalt  nicht  ungleich/ 
feboch  hoher/  groffer  unb  bitferoon  Seib/ 
hat  eine  harte  biete  *£vaut  /  eine  rauhe 
tfetirnoonfrauffenunboerwirrten^aren/ 
nach  feiner  Proportion  $u  rechnen  einen  flei* 
«enÄopjf/  mehrertbeilö  gegen  ber  Arbeit 
gebüeft/  lange  /  gefrümmteunbfehwar^e 
*&$mer/  einen  bieten  langen  *£5alg  /  ben 

__  _ _  _ *&inbertheil  beg  üvuct'en^  gegen  bem 

^3#wani|lu  htnabwerttf  geneiget  /  einen  firnen  unb  furzen  ©chwan^/  unb  an  Dem* 
felbigenfag  gar  ferne  *&aar/  biete  unb  garcte/  jeboeb  feinem  Seibaaä;fm’$e0cben* 

cfel»  *  (  - 

Slübier  ju  granef  furt  werben  bereu  nach  <5.  ©allen  $ag  /  ate  ba  eö  big  auf  3)?a r*  tJto$&ar* 
tini  unb  langer  wöchentlich  bm>  öffentliche  S^ieb  ober  OchfewSWarctte  gibt  /  au#  et*  frit* 
wan  unter  ben  Ocbfen  auf  ben  Sföarcf  gebracht  /  unb  alfo  lebenbig  oerfaufft, 
ben «in grob  gleif#/  fo für garefe  arbeitfarae  &ut gehört/  unb aug welchem  anberd 
«1$  ein  melan#olif#  ©eblüt  unb  Nahrung  $u  gewartet 
Unb  ob  ge  wol  oon  3?atur  fehr  wilb  unb  graufam  /  l affen  fie  geh  hoch  bermagen 
nahmen/  bagmanihneneinai0ving  mit  einem  ©eil  in  bie  ißafen  legt/  unb  wo  man 
ihnwil/  geleitet/  big  ge  enblichbahin  gebracht  werben  /  bag  fie  mitanbermOvinboteh 
auf  bielJBSpbe  gehen/  unb  ft#  nicht  allein  sumgafern  gebrauchen/  fonbern  auch  an 
2ßagenfpannen/unb  oermog  ibrer©roffe  unb  (Starrte  eine  gewaltige  £ag  forti^iehen 
gew&hnen  lagen. 

3hr^rnmit^hrrhenunbOelepermifcht  /  unb  in  bie  Obren  gef  ban  /  oevtrei* 
bet  berjeibigen  <3#w«r|en  /  fooon^dlte  fommen  :  ©0  brilet  auch  ber  Jtoth  einet? 
wapbenben  SSöffetf?  bie  ©efchwulgen  ber  SBunben  /  biefelbige  Damit  belegt. 

Slug  ihren  flauen  unb  Römern  werben  au#  Dringe  gemacht  /  unb  an  bengin# 
gern  getragen  /  werben  wiber  ben  Sframpff  gerühmt. 

©aß  /  Jtegm/Capra.  ^ttjldtl  /^icgldn  /  Hcedus , 

JXap.20. 

J\3e  ®rig  hetg  auf  ©rtc#ifch  Latine  Capra.  ital.Capra .  Gail.  Chisitrs ,  Unb^al;me«, 
Hifp.Capra.  i 

£>ie  ©etg  ig  ein  gehörnt  bärtig  ^hißr/  lei#t  fertig  mit  £au  jfen  unb  <3prin? 
gen/  eine$f#arffen©egcbtg/  ©erud^  unb ©efehmaef^ /  fan  big  injwolffSahr  le* 
ben  /  unb  nähret  unb  wapDetgch  in  Dentalem  unb  bergen/  oon  Den  Siegen  Der 
Q5dume/Die  fie  mitbem^aul  erreichen  mag/aber  ihr  Q5ei|Ten  unö  ^agen  tg  Den 
menfchabltd).  !Die©eiffen/  fo  £onig  lecTen  /  gerben/  erhalten  geh  aber  ooh  Den 

gifftigen  Kräutern*  ,  _  * 

£)  b  b  4  f®ami 
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$Ml. 


9lufcb<rt* 

Feit, 


^vauDt. 


JF>aup^ 

glu§. 

.paar 

aujjfallen. 

ÜBurm. 

Sa!)«» 


gijldn# 

£H;ven‘ 

faufjen. 

©tein. 


©timen* 

Slnqcfic^t 

glecfctu 


33hm 

ßepem 


Kr4ittet*Q3ucb0  dritter  £(kil/ 

$öann  ße©alfc  eßen  öor  Der 
Geburt/  fo  geben  fte  Diel  9Mcb.  £>ie 
©ei§  ßbet  nicht  rool  bet)  $ag  /  bei) 
Der  Sftacbt  aber  beßet.  SEBann  fte* 
gefeboßen  roirD  /  fuebet  fie  £irhen 
^o(ei)  /  tmt>  ißt  Die  /  auf  Daß  Der 
^feil  berauß  geigen  merDe. 

£)ie  beße  fepnD  grobem  £etbf?/ 
mit  Dicfen  feinen  /  futtern  $<x\§f 
unD  »ollen  SRacfen  /  mit  bangenDett 
Obren/  Die  febmerfetjn/  einen  f  lei* 
nen  $opß/  gidßenDen  Dielen  uni) 
langen  Vart  /  unD  größerer  ba* 
ben. 

©eiß^im  mit  £onig  /  feilet 

Die  brennenden  ©efcötvac  um  Selb. 

SbrUnfcblit  Dienet  $u  aüen  Riffen  unD  Verlegungen/  angeßrteben/  mtt  .&o# 
niguermifebt/  benimmt  etf  Die  flattern/  fo  in  Der  5?acbt  febmdren/,  Daßelbige  in  Die 
Obren  getreußt  /  bctlet  Die  Taubheit.  3br  £aß  fiittet  Daö  ©teeben  unD  ©cbmer* 
hen/  Diefelbige  Darauf  gelegt.  3br£aar  gebrannt/  ßiüet  alle  £aupt*8luß/ Daran 
geroeben.  ,  r  .  -  V1 

3bre  flauen  gebrannt/  mitroeicben  Ved)  uermifebt  unD  angeßrteben  /  heilen 
Das  4baaraupfallen.  SbreSRilcb  getrunefen/  lotstet  DieSQBürm.  ©eiß*£orn  ge# 
branntunDroeiß  gemacht/  reinigetDieSdbnfebr  fein/  macht  Da$3abn*Sleifcb feß/ 
ßiüet  Dcß  aufgelaußencn3abm3fetfcbe0©cbmcr£en.  £)te  ©dßangen  fliehen/  wo 
man  ©eiß^orn  ober  £aar  amünbet.  £>er  Corner  2lfd>e  getrunclen  unD  aufgelegt/ 
bcilet Die  ©d>langem©ticb.  diefelbige  Slfcbe  Derbdlt  aueb  Den  ©ebroeiß.  ©etßen# 
Unfdblit  ifl  harter/  DannanDeregeucbtigfeit/  unD  Darum  mirDeä  auch  in  Cliftierju 
Der  rotben  Ovubr  gebraucht. 

©eiß;©allen  braucht  man  juSißeln  /  auch  mit2lfcblaucb>©afft/  unD  $u  Den 
?03unD^{r|nepen/  Dann  it  heilet  Diefelbige  ohne  ©efcbimilß. 

©etß##arn  alforoarmin  Die  Obren  gelaßen/benimmt  Da0  ©außen  unb©cbmer# 
£en  Derfelbigen.  ©etrunclen  /  bricht  etf  Den  ©tein.  3u  je^tgeuanten  Sachen  i(i 
&>c^43arn  beflfer. 

©ein^lutgeDorret/  mifebt  man  511  Dcn2lrßnepen&u  Dem  ©tein. 

3uog  2)6tfletmgietfcb  bringet  gute  Hauung. 


(Betitlet)  SBafler. 


SDaö  beße  $beil  unD  Seit  feiner  deßillierung  iß  /  Die^ilcb  bon  ©etßen/  Die  auf 
Den  hoben  bergen  mobnen/  Darnach  Die  auf  guten  liefen  geben  /  Da  Diel  Blumen 
ßeben  /  mitten  im  SOidpen  /  Die  am  borgen  gemolcfen  iß  /  in  ßalnco  Mari*  ju  SBaßer 
gebrannt-  datf  2Ö3aßer  Sftorgentf  unD2lbenb$  jebetf  rnabl  auf  uier  £otb  getruntfen/ 
iß  gut  für  Die  ^>eßilen^.  2llfo  getrunefen  /  Dienet  eg  für  Da$  ©rimmen  im 
Ö5aucb. 

Slttit  Diefem2[ßaflferDaö2lngeßcbtDeg5}?orgen^imD5lbenDö  beßrid)en  unD  ge# 
wafchen  /  non  ibmfelber  laßen  trocten  merDen/  unD  Da^offt  getban/  ißgut  für  Die 
SXifemcn  unD  Dcun^eln  im  Slngeßcbt-  SDie  »ßanDe  ober  *öaut  Damit  getvafeben  /  unD 
Don  ihm  felber  laßen  troclen  merDen/  maebtfie  nxßumD  linD. 

3n  Die  klugen  getban/  nertreibet  etf  Die  ©cbmerlien/  fo  non^ife  entßan# 
Den. 

Äibleinjgleifcb  bringt  Den  ^ßenfeben  gut  ©eblüf/  unD  iß  nerDaulicb/  temperirter 
mittelmäßiger  ^ßatur.  ^iefe^  ^bierö  ^)aut  heilet  Die  Der  tobenDen  v£>unD/ 
alfo  marm  Darauf  gelegt.  3tem  /  non  Diefer  ^)aut  >Sruß»$ücber  gemacht  /  iß  Dem 
97?enfchcn  hinter  unD  ©ommer  gut/  bringet  gute  Hauung. 

£)atf  Q3lut  Der  Äi^lein  frifcb  mit  febarßem  ^ßig  beig  getrunefen  /  iß  gut  für  Q3lut* 
fpepen/  unD  heilet  Die  »erfebrte  (Singcroeib  ganb  munDerbarlicb  su. 

^a^gleifcb  Der  fleinen©eigleiniß  Da^  beße/  unD  mehr  Ddulicber. 


wn  tscn£(>ierm  ber  (Erben, 

93ocf/  Hircus ,  ffap.21* 
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<£r  ^25ocf  wirb  in  ber  ©riechi*  g^tim 
fd)en  ©prach  rpdyof ,  £atei* 
tlifd)  Hircus,  granßöfifch  Buct 
unb  ©panifch  Cabron  genannt. 

©in  Ö5ocf  ifl  ein  gebergt  unb  flreit* 
bar  ^bier  /  jn  feiner  ©tirnen  unb 
Römern  bat  er  fall  groffe  @tdrcfe. 

2ßer  aber  einen  ^5ocf  /  fokl)  Q5tef> 

P  Stelen/  baben  unb  unterhalten  wtl/ 
fott  einen  folchen  erwählen  /  Derflarcf 
nnb  grog  oon  Eeib/  unb  mit  weichen 
unbweiflfen  4baren  bcfleibetfep, 

Söarneben  einen  fletnen  5fopff/ 
friimme  ober  bangenbe  unb  fcbwere 
Öbten  babe.  Paiiadius  aber  jeucbt 
bie  bicfe  unb  lange  $aar/  Coiumeiia  aber  bie  fchwarge  Dicf e  unb  fange  $aar  unb  wclcfe 
öb^en  por.  Cornariu*  e,rforbert  benebcn  biefen  Reichen  auch  einen  furgen  .galß 
unb  ©enicf.  Plinim  bicfe  unb  baartchte  ©cbencfel.  Florentinus  flarcfe  fKippen 
unb  ©eiten /'unb  breite  pufften  /  unb  unten  an  bemftin  $wep  bangenbe  ^Bargen 
obergapjfen/  unbenblicb  Varro,  Dag  ge  pon  einer  folchen  ©eiß  ober  Siegen  fommen 
unb  gefielet  fepen  /  welche  bcgSahrtf  $wep  mabf  geboren. 

3n  ber  £anbfchafft  Phrygia  ober  f  lein  Afia ,  fagt  Scaiiger »  baben  bie  $®6cfc  Pier 
Corner/  baben  lange  unb  ©chnee*  weife  $aar/  welche  bie  Snnwohnerjwac  nicht  ab* 
fcbefen/  fonberu  augrauffen  /  unb  Bücher  baraug  bereiten/  bieweil/  ihrer  Mep* 
nung  nach  /  bie^aar  pon  bemSibfcheren  grob  unb  Dicf  werben, 

Q5on  ben  ^anbfcbaflcen  gegen  Mitternacht  fcbreibet  ölaus Magnus,  er  habe  in 
benfeltigenetnepielgrolfere  2|npblQ36tf  tmb  ©eiffen  /  alä  irgenb  an  einem  Ort  in 
gang  Europa,  gefeben/  unbfolcbep  pon  wegen  ber  Pielen@ebürg/  auf  welchen  für 
fplcheä^Steheine  febrguteSDBüpbe/unb  Denn  auch  her  griffigen  93fleg  unb$?abrung: 
£)annenbero  Denn  bie  Sßocfe  bieferörtben  Por  allen  anbern  febr  grogfepen/  flar* 
cfe  unb  fuvge  ©cbencfel/  flarcfe  unb  ü6Utg/©enicf/  frumme  unbnicbergebrutffeöb* 
xm/  f  leine  Stopfte  /  lange  bicfe  unb  fchone^alfe/  höbe  unb  breite  Corner  haben/ 
um  welcher  willen  fiefich  auch  mit#ülff  ber^junbe  mittelmäftige  ober  balkgcwach* 
fene2£6lftean$ugrciffengar  nicht  fcheuen/  folche/  fagt  er  ferner/  fepnb  wie  gleich# 
falte  auch  d)te  ©elften  fa fl  aüefammt  weig/  nähren  geh  imSBmter  non  ben  SKinben 
Dergkbten  unD33appeb$Bdpben/  unb  wirb  mit  ihren  gellen  grofte  Sfauftmann# 
fcbafftgetrieben/unD  Deren  $ur©ee  Pieltaufenbin  ^eutfchlanb/unbpon  bannen  noch 
ferner  in  anbere  Üanber/perfübrt/wiegleichfallp  auch  ihre  fürtrejflicbe  S\äg.  !£)ie  3nn# 
wobner  Derfelbigenött  eften  folcbeP  ©eiftewgleifcb  Piel  mehr  robe/ an  ber©onnen 
gehont  unb  gefallen/  bann  gefotten, 

SMefetf  ^bier  ifl  bermciffen  bigtg  Pon  9?atur  /  bag  man  ben  Demant  (  welchen  1 

weher  geucr  nod)€pfen  jdbmen  unb  bewältigen  mag  / )  allein  mit  feinem  £3lut  jer# 
bricht  33ocf&£5lut  bat  grofte  Sf  rafft  /  bag  auch  Die  febatffen  gpfen  Damit  gefebarfft 
ober  gebartet/  unb  pon  ihrer  Grobheit  mehr  gereiniget  werben/  bann  mit  einer  gep# 
len,  SSocf&gleifcb  ifl  bog  /  unb  bringet  Da£  otentägtge  gieber,  ©ein  ^lut 
macht  bte  billige  ©efd)W<ür  balb  jeitig,  Man  braucht  etf  /  wann  ep  gerinnet,  S>affeb  emiu 
bige  auch  getrunefen  /  brid)t  ben  ©tein  ber  gieren.  Slber  mit  SOBem  getrunefen  /  bie# 
net  e$  ju  ben  ©chaben  ber  gifftigen  <pfeil unb  ©efchüh*  Q5ocf^Q51ut  warm  aufgeflri* 

^en/  fliüetbiebofenSK3unbenunb€pffen/  unb  heilet  Die  ©tich  ber  ©pinnen,  (£0 
wirb  böö^ocf^53lutin  ber  Slrhnep  mitbefonberm  gleigfür  ben  ©tein  bereitet/ 

Wie  folcbeä  in  ber  Slrgnep  bewug. 

35ccf^35l«t  SBafjev, 

?Sö(f^Q5luteme^unperfcbnittenen/  in  Den £mnb&$:agen  empfangen  unbge^fenu 
brennt  S)igSDßaflfee  iflgutfürDen©tetn/  MorgenPunbSlbenö/KDcPmabUwep 
^ otb  getrunefen,  Wnb  wirb  auch  wiber  baö  ©rieg  in  Senben  uub  Den  ^lafen^©tem 

gerühmt  _ 

©au/ 
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0gU/  ©CjjäM'n/  Porcus, 


1. 

2. 
3. 
4- 


6. 


SWjmem  <jf5^3^öUot5cr^wciti  fyift  auf 

®ried)ifd)  CVS  )  X^e^*  i  »a- 

Sus  ot)CC  Porcus  ,  //«*/.  Porco  ,  gtaM-iö* 
ftf(t)/,o^^,unDHifpanice  Pntrco.  Unt) 

Dergleidjt  fich  fetneä^bi^rö^eib  inwen# 
big  toon  ^efcbicfiicbFeit  unb  3nhl 
0tücfeDen§Q?enfcbltd)em  (Eärperalfo/ 
wie  Der  £eib  einctf  Schwein^ 

0$  finDet  (Tcb  aber  in  fernem  @e# 
fehlest  Der  ^l)iereinfo  großer  Untere 
fchieD/  neunter  Den  (Schweinen/  ftn^ 
temabl  man  Deren  auch  etwan  mit  einer 
einigen  flauen  gefunben/  an  etlichen 
Orten  mit  Kornern.  3n  Macedonia  fepnD  Die  Schwein  gleicbfam  flumm/  unD  t>oret 
man  fiealierDingönichtgrmifen.  0ineranbern2lrt0d)weinmitglügeln/  gebeneft 
iEüanus.  Sn  9J?oJ?renlanD  melDet ein  Autor,  Dinoagenannt/  finDenficbQjogelmit 
jwepen/  unD  Schwein  mit  hier  Römern.  Sn  Der  Provincia  £?aricin  /  unfern  »on 
Dem^fteer/  weichet  America  in  Der  C07itte  jertbeilet/  unD  Mexico  oon  Der  Snfel^Peru 
unterfcheiDet/  fcpn  Schwein  ohne  0d?wan£/  in  Dem  übrigen  Denunferigen  gleich/ 
jeDoch  etwaä  flärcfer  oon  $eib  /  wie  Petrus  Hifpalenfs  in  feefchreibung  Der  neuen 
2Belt  befuget.  Sn  eben  Derfelbigen  neuen  233e(t  finDet  man  /  wie  jefct  gebachtet 
Autor  ferner  oermelDet/  Schwein  mit  ungewöhnlichen  flauen  /  anDerhalb  Schul) 
7.  lang  /  unD  fonberlicb  in  Der  Snfel  Gubagna.  Sn  Der  Snfel  Gugana  werben  nach  Deg 
Petri  Martyris ,  Ovieti  unD  Jofephi  Acoftae  geugnüg  /  zweierlei?  Schwein  gefunDen/ 
Deren  etliche  Den  3?abel  nicht  unten  an  Dem  Q3aud?  /  fonDern  oben  auf  Dem 
g.  Dvucten  haben:  £)ie  anDere  aber  fepnD  Den  unfern  gan£  gleich/  jeDoch  Diel  großer/ 
wie  foldjetf  auch  auf?  DerQ3efd)teibung  Der  Snfel  Guganae  bei?  Dem  Francifco  sparraeo 
«  51t  [eben.  gerner  wirb  auch  oon  glaubwürDjgenScribenten  etlicher  Schwein/  fo 

Hermaphroditen  ober  zweierlei?  /  mmlid?  $ftannlid?en  unb$ßeiblid)en  ©efchlechtD/ 
geDacht/  Daauf?bem0ber  ober  Männlein  etwan  eine  €D7ocF  /  unD  binwiberum  auf? 
Der  OJJocfen  ein  gber  werbe.  So  finDet  man  auch  bei?  Dem  Simone  Majolo  in  Dem  fi 
Colloquio  ober  ©efpräd?  feiner  Dierum  Canicularium ,  Dag  Schwein  mit  Eowewgarb 
unD  Hafenbahnen  gefehen  worben/  welche  Die  5£acf*gäbne  zum  ^£h<ül  in  Dem  obem 
^ififel/  theiU  aber  in  Dem  Drachen/  unD  Darbep  gar  feinen  Schwang  gehabt/  fet?en 
gelahmt  worDen  /  mit  anDern  bitiauf?  auf  Dag  gelb  gangen  /  unD  Den  2fbcnt>  auch  wt# 
j  0  Derum  heim  fommen.  0nblicb  /  ( Damit  ich  Diel  anDere  fliüfchweigenD  übergebe/ )  fo 

habe  ich  auch  bei?  Dem  Marco  Polo  gelefen/baf?  Die  wilDeSdjwein  in  Aha  unD  fonDer# 
lid?  in  Perfide  harte  unD  febarffe  Spriefen  /  alg  fonDerbabre  $feil  nad?  Den  Sägern 
unDHunDen  fchieffen  /  unD  Derfelbigen  auch  gar  feiten  Derfehlen  /  unD  fepen  folcbt 
Schwein  großer  /  al$  in  Europa  Die  öchfen.  oberen  l?erau§  ragenDe  gähn  ober  28af# 
fen  etwan merjel^en^funD gewogen  haben/  wennetf  anDerß  wahtifi/  watf  gemeltet 
Autor  bezeuget* 

gut  guten  gucht  Der  Schweinen  foü  man  billid?  auf  Daö  eiltet/  ©ejlalt  Deß 
?eibö  unD  Ort!?  Der  2lufer$iel?ung  gute  2ld)tung  geben  /  ba§  nemlid?  Die  Soeben 
nicht  ju  alt  /  breit  unD  »oüigtom  £eib/  auf  genommen  Die  gut?  unD  DenS?opft7  Diel' 
mehreinerlepgarb/  Denngefchecft/  unDtoon  einem  folgen  Orth  erFaufft  unD  gleich* 
falte  aud?  oon  folchen  Schweinen  erzielet  worben  /  Die  Diel  Sungen  auf  einmahf  brin# 
gen/  unD  oon  guter  gefchl achter 21  rt  entfpringen/  welchem  alletf  Dann  auch  in  Den 
gbernerforDert/  unD  Darneben  auch/  Dahlie  breite  unD  |]arcfe@emcf  unD  Hälfe  ha* 
ben  /  famt  einer  guten  unD  zierlichen  Proportion  bef?  ganzen  £eibtf. 

fDatf  Schwein?  unD  3ftenfcben>Q5lut  fepn  in  allen  gingen  gleich  /  wie  nicht 
weniger  aud?  be;?Der  gleifdy. 

Schwein^Sdjmal^  Dienet  su  Den  ©efd;waren  unD  Dem  ^BranDt  Deg  geuettf. 


Schwein# 


t>oit  fcmtfwrm  fcw€r&en. 
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<S(t>reem<Äi>tl)  mitSBem  unDSBaffec  »etmifcßt/  Dienet  jum  SBfotfoeoen  unD  95h* 
©eifemSßebe.  fp<?nu 

<Sc()B)em«Äct()  gefcerrt  /  unD  mit  €ffig  gettunefen  /  »ettteibet  Daß  Sidjfel«  ©«•«»* 
SSBebe.  ..  .. 

©0  ein  ©chwein  finnig  tg/  foU  man  if)m  $ergoffene©chnecfen  in  ba$$rincfen  Ä, 
tf)un/fo feilen ihm bie  ginnen  wieberum  oergehen/ unb  gar  nichts  fchaben.  3g  eine  S,,nejW 
flemiffe  £untf.  ViXtui* 

3tem/  man  foü  nehmen  $anf#ßorner/  biefelbige  geben  /  big  fte  geh  offnen/  feen, 
nnb  bem  gnnigen  ©chwein  $u  offen  geben. 

<Sc(jnxüt^2Mut  Sßajfer. 

<DaS$Blut  non  einem  nerfcbnittenen^arcbfnfcl)  empfangen  unb  gebrannt/  i{t$e!Wenk 
fag  gut  für  bie  *peflüen£  /  auf  fünff  Sotb  getrunefen. 

Q93ilb  ©elftem /(Eher/  APer?ffap.a3» 

21  S  wilbe  ©chwein  beijl  Grzti 

1 7vayg&  VS  Latine 

Aper,  granfcSgfcb  Sanglur.  \Jtal. 

Cwght.  alt.  Unb  Hijp.  pHcrco  [ylueßrc* 

.  3 ft  rin  hurt/  grob  unb  grimmig 
$btrr  m  Q&ilbnüfien  unb  ©inoben/ 
erhält  fich  Don  ben  2Bur$eln  /  ©icheln/ 
juchen  /  unb  Q5auim  grüßten  /  hat 
eine  grobe  gartfe  doaut  unb  gleifcb/  • 
fchmeritd)  verbauen. 

£at  fein  fcfcarjf  Gefleht  /  jeboch 
eingut@ehor/  unb  höret  wie  ci.iEüa- 
,  nus  oon  ihm  befuget  /  bie  Muficam 
fehrgern.  3g  Don  ©egalt  rauh  unb 
fehr  halb  jum^om  $u bewegen/  unb 
liebet  bie  finobe  unb  unwegfame  Ort  unb  bicfe£84lber. 

Unbba$$umaüerhßchgmsuoerwunDern/  fo  haben  alle  wilbe  ©chwein/  Senen 
unbSrifchltng  bie^aturunb  2lrt/  bag/  wenn  geben  ©chweinhafcen  in  ber  ©teil 
feonb  unb  unter  trielen/  fo  ©chwein  $u  fangen  jugegen  gehen/  oon  einem  mit  bem 
Söovt  /  hup  ©chwein/  angefchrpen  werben  /  iaujfen  fie  auf  benfelbigen  fcar/  unb 
hören  auch  nicht  auf/  big  ge  ben  ©pieg  big  an  ben  Knebel  in  ber  $Brug  ha* 
ben. 

^Bep  bem  Marco  Polo  liefet  man/  bag  bie  wilbe  (Schwein  in  Ada,  unb  fonber* 
tichin^äergöegroffe  unb  fcharffc  ©ptiefen  /  unb  groffe  ©tein/  wie  ge  biefeibige  in 
ber  ©Diantreffen/  narben  Sägern  unb  £unben  fchiejfen/uab  beren  auch  feiten  oer* 
fehlen/  unbfepen  folche  ©chwem  grbjfer/  als  in  Europa  bie Ochfen/  beren  hrraug 
ragenbe  gähne  ober  fSßaffen  auch  etwan  oier$ehen  $funb  gewogen  haben  /  wenn 
iS  anberg  wahr  ig  /  was  bemelter  Autor  bezeuget. 

Unb  ob  wol  uiyfles  Aidrovandus  in  bem  ergen  $Bucf)Don  ben  Dierfüffigen  $bie* 
ren  feinitaiiam  oberSOBelfcglanb  wegen  Der^enge  Der  wilben©chweinen  allen  an* 
bem  Sanbern  oorjeucht  /  unb  helfen  Diel  Autorcs  jumSBeweigthum  einfühtet/  fo  bin 
ich  hoch  ber  ganfclichenSftepnung/  ergebe  ihm  §eutfcblanb  hwrinnen  gar  nicf>t^be# 
bot/  gntemahl  mir  wol  bewug/  bag  ein  einiger  gürg  beren  in  einem  hinter  auf 
taufmb  gefangen. 

Strafft  «nt)  SBurcftms 

10eg  €berS  4)irn  wirb  mit  bem  SBlut  wiber  ©chlangen  #  ©ifft  ge# 
braucht.  iw&ft. 

<öeggleicben  auch  bie  Seher/  mit  Stauten  unb  SSöein  getrunefem  21lfo  auch 
Dier  geller  fchwer  beg^irnö  mitQQBein  getrunefen.  3tem  /  haö4)irn  beg  wilben 
(Schweina/  ober  baö^Blut  feiner ©emächt/  bienet  bem brennetibenöefchwar/  dat> 
huncfel  genannt.  <£<itbw 

©eine  Seher  erweeft  bie  ©cblaafffuchtigen  /  Lethargicos  genannt.  ,  f ”• 

3n  ber  Seher  beg  wilben  ©ehweinö  äteeiblein  ober  Senen  /  werben  firme  ^ ar- 
©teinlein  gefunbm/  wolche  gegoflen  unb  getrunefm  mit  SBein/  ben  ©tein 

tmben-  m 
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Srim*  £)eg(£bernSung  vertreibet  Die 'Sruncfenbeit.  s 
denfeit»  $>eg  wilben  ©cbwetnn  ©all  gebraudjt  /  oertreibet  bte  Kropff.  2|lfo  ttlft  Sßei# 
gefruntferi  /  fe%t  fle  auch  ban  CD?t^  febr  fein  nieber* 

Jvuß.  gfle  gunge  mit  @c hmalß  aufgelegt  /  heilet  Die  erfrobrne  guß. 

©ein©pe<f  gefotten  unb  aufgebunben  /  fldrtfet  Diefelbige  in  fc&neHer©pl. 

<Die  flecfenbe  @efd)war  werben  auch  t>urcb  Die  ©all  beg  wilben  ©cbweinn/ mit 
«&arß  unbQMepweiß  aufgelegt/  gebeilet. 

53iafeus  SDeß  wilben  ©chweinn|>arn  unb  Olafen  in  Der  ©peig  genofien  /  ifl  gut  Dem 
äöeiK.  ©cbmerßen  Der  Olafen  unb  ©fein  /  wenn  fle  junor  bepbe  im  SKaucb  gehortet 
fepn. 

®ne®w*5Mafe  gebraten/unb  gegen /heilet  ba$2fußlauffen  beß£arntf. 
Stoffe*  2)en  SOBagcrfuchtigcn  hilfft  beß  wilben  ©chweintf  £arn  /  ober  auch  95lafe/ 
frdp  Degen  ein  wenig  tm^rancf  gegeben* 

£>er  #arn  Dcß  (£bcrö  im  ©lag  behalten  /  Dienet  $um  ©d&merficn  unb  SBebefa# 
gen  Der  Obren*  5)ar$u  ifl  Dem  wilben  ©cbwein  fein  £arn  fo  fchwer  /  Dag  e$  nicbt 
entfliehen  mag  /  er  fei;  Dann  notv  ihm  /  wirb  alfoburcb  benfelbigen  überwunben  unb 
untergetructt  /  Darum  fagt  man /Dag  eö  ber©eicb  brenne# 

&  otbe  S&eß  wilben  ©cbweing  Sftifl  ober  2lfcbe  oon  beflfelbigen  $otf>  gefepbet/unb  in  war* 

men  SBein  getruncfen  /  bienet  ju  Der  rotben  Dvubr  /  unb  Den  jerfcblagenen  ©lie* 
Dern. 

c  &a$ ©cbmal^  ifl  gut  ju  weicben/bie  verflogene  unb  oerwunbete  ©lieber  *u  tu 
warmen  unb  $u  reinigen. 


^ferb/  Equus ,  Stap*2  4* 


f$le$f« 


mn 

$fev&. 


sJ4m«i-  /— «*■  sie  *j5f«b  ober  SKog  wirb  in 

©riechifcber  ©pracb  3Wi@*> 

Lat. Equus ,  Itai,  Caval/o,  Call, 
CbewlJX  nb  Hifp.CavaUojtß%<xmt. 

©$  wirb  bepbetf  bet)  Den  alteti 
unb  auch  etlichen  Der  neuen  ©criben* 
ten  jweperlep  Slrf  unb  ©efcblecpt  Der 
Werbe  gebachtrnemlichber  jahmen/ 
non  welchen  fürnemlich  allhie  geban* 
beit  wirb/unb  bann  Der  wilben/ bet) 
Dem  Oppiano  t/W«>goi ,  fay 
Plinio  aberEquiferi  genannt/unb  Die* 
fer  wilben  93erbe  flnben  fleh  nach  beg 
je£t  gemelten  Plinii  geugnuß/fonber* 
^  ^  ...  lieh  in  ben^ifterndchfigenSänbern/ 

etne  große  $ttetige/unb  wte  Erafmus  steiu  banon  fchrerbet/auch  in  qjreuffen  unb  anberti 
Dergleichen  Ortben  mehr  /  flnb  Den  nahmen  unb  gemeinen  Werben  jwar  in  allem 
gletd;  /  haben  aber  Dermaßen  weiche  Ovütfen  /  Dag  ntemanb  Darauf  ßfeen  ober  reitet* 
Fan  /  utw  lagen  fleh  auch  nicht  leichtlich  nahmen :  3br  gletfch  ifl  einen  nicht  unanmu* 
tbtgen  ©efd4)macfn.  SDerowegen  en  bann  non  Den  3nnwobnern  berfelbigen  Orten 
auch  etwan  jur  ©peife  genojfen  wirb*  95eo  Dem  glug  Hippone  in  scythia ,  faat 
Herodotus,  fepen  Otel  »ilbefpferb  einer  weiflfen  garb  /  unb  fonberlich  fchreibt  aud) 
Pontanus  oon  Dem  tapfer  Gordiano  ,  bag  er  unter  anbern  wilben  unb  felgameti 
pteren/aud)  bretfftg  wtlbe^ferb  in  feinem SOßalb  gehabt/  unb  in  bemfelbigen  un^ 

ter.halten  Wcn  /  flpnb  fle  aud;  in  Hifpania  unbSyria  nicht  felfcam  /  wie  Varro  unD 
Anftotcles  befugen* 

u  unJ:)  Mancherlei)  gtfchrieben/flntemahl  Al¬ 

bertus  tchreibf/fle  jepett  2lfchenfarb  mit  einem  bunfelbraunen  ©trich  Aber  DemOtucferi 
non  Dem  ©entcF  big  $u  Dem  ©chwan|  /  wie  Die  (gfcl  gejeid;net.  3enfeit  beg  gluffen 

4fnl  ^*btyU  W^^ren£aar  über  Den  ganzen  ieib  fünff 

Singer  lang/ute^ferbaberfelbfl  nicht  grog/unb  untuchtig/einen  Sveuter  iu  tragen/in 

Di^ 


<Pap.  14. 
<ie  ejus 
Magmfi- 
eentia. 
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Unterpcii jabmen  ^ferDten  haben  bei)  unö  Die  (turefifebe/  Unaarifcbe  unb © «a«  o,> 
mtt*  Wrpt»  /  unt>  Die  gngeadntnfcbe  Seit«  Den  «orjug.™  0  W  ®Pa 

,ial>™"  ?fer&tc  ''eiretfenö/nennet  man  etliche  Selter/  P 
Der  4«ben  .mh t!8^!cr/  ^r1ab«c/  unD  f®  f« f  an.  ©en  UnterfaeiD  aber 

rogfi me™ Ä  fnuVÄw'  "  a  a'Din3iS  U,'8ßm,6tl)C"/  alß  nM>*' 

Cfeln  fj-Inff«?,  Cs\“^i!  ?£“?-  011  Dec®e*lalt/  ®re(Te  unD  ©fatur  beßSeibe«/@cf,cn» 
cretn  /  puffen/  $btufl/  £a (&/  unD  allen  anDern^lteDmajTenmüfTebefchatfenfenn/ 

?Icj.Su  ^n9  weiten  /  allbiei  nach  t>cr  fange  $u  erlebten  /  wil  Demnai  Den 
(brofeunjligen  ie(er  tn  Dcf?  Ulyffis  Aldrovandi^ud)/  Don  Den  Dierfuffiaen^hierert 
mit  .  unterhaltenen  Planen  getriefen  haben  /  Da  folcbe«  alles  nach  Der  Sänge  befebrie* 

"  Sc‘,Ifb£  b{6  jahnten  /)  wirb  inbrennenbe2lri|nepcn  »er» 

Q)ferbfft50ij(cj)  erweichet  Den  «auch.  ' 

£of«?^ll,Kt,0f>e  ?{btennct '  *}lller  ®a«  fHeffenDe  «lut. 
ren.  ^^ct't'®cbmal^  b,enct  Iu  &«  Stauen  Seit/  unD  innwenbigen  ©efebroä» 

p<.k,«  !m  ^  ?  W  Wifi  geräuchert  werben  /  treibet  cd  Die  anDere  So&ce 

Ibcbuct  /  unD  Die  tobte  gruebt  berauß. 

^  WerM«.®ülcb  getrunefen/  füllet  Da»  ©Jutfer»2ßebe  unD  fallenDcn  ©iccb»  S«»enfc 

“n0t<  mt  m  in  DiC  Übren  öetcauff(/ 

tö(^®  ma^  $■.  &em  alten&u6  unD  Den  ©efcftwdren  t>erQ3ruftfcbr  bet 

quem.  .  0C( 

firicbenTe\Vuble3tDi|efieb?e^‘&aUPt  9ebra"nt/  mit  ®«ff«  auf  CKunD»  ©efebwär  ge»  »»«»• 

Werpte»»©d!)meig  einem  2Beib  eingeben  /  treibet  Die  tobte  gruebt  bimse«. 
^ferpre&Äotb  mit <?  ffig  jertneben/  aufgeieget/  füllet  Da»  «lut. ;  ' 

e,nera  ®  ‘ ;ib  “n*»ili<nD  f ur§  »oc  Dem  «epfcblaff  eingegeben 

d.ien  währ«)  *  CII1C^  '®CI19^  b£b  unter  ba«©aupt  geleget/foll  Dem  ©ebnat»  Salinen. 
SieSabneeine»  jungen güllin/ßinbern  angebenett/ machtfie  (eicbtlicb jab» 

Uv  II  * 

m  (SfCt/  Afinus,  2v 

I  Lati“  Alma.,  SJtaliäniffb  jßm\  granho-Mmen. 

I  [!?  t  •  u1Drn  @P|lni W«c  @Pracb  Jfi»  genannt.  3(1  männigücben  wol 

#  hib£ii"?t~llnb  f®!lt,c,:l'cbi).ttl®)ullern/ unDanDern  geringen  unD  armen  Sen» 

Um  Die  fich  helfen  ©ulff  am  maßen  gebrauchen. 

»Af»»5ÄUJc^lb  tci&CiS  ^bier/  TOflcfeeöaUe  ©cbüge  unD  (Straffe  »erachtet/  einer 
falten  SJelancolifibenpEatur/unDDunnen  ©iw»/  furebtfam  unbun»erfcbämf. 

n,'ff  »tcl Saite  erbuloen/  Derowegen  fie  in  falten  SanDern  nicht  rool  ae» 
pepen  /  bat  /  feiner  Proportion  nach  /  unter  allen  '©ijieren  Die  aröfteObren  /  wie  aleidi» 
fM£;n  gto^erh/unb  ein  pief  ©eblfl  t/  eine  barte  ^jaut/  ein  f$t»acbe»  ©aupt/ 
fAnD?«  hfi!»i?UcEf  ^ ^  «n  ©reuh  /  fan  auf  Der  (Kitte  feine«  Oiucfents  nicht  »iel  tragen/ 

§.nbcf "  ,b  «ji«  flUf  b«n  pufften  am  aDerbeflen.  ©ein  2l(ter  erfennet  man  an  Den  piim«, 
“Iöbbtcnilc(l« «'  «n  DrepITigften  SKonaf  »erlittet  /  bringet  Daffelbige  fein  2(1» 
ter etwa  lauf  Drepffig gabt.  3)1/ t»ie  alle  anDere Qcbiere/ Die  aroffe ©erben haben/ 
fehr  fotcbtfain /  tnnrft  nicht  balD auf  unbefanDfen  SBafTern.  «cp  ben  Afiis pffto- 
nlibus  fi  11  Den  fich  £fel  /  Die  gar  nicht  trinefen.  3n  Ulyra,  Thr.iica  unD  Epiro  finD  Diefe 
^btcre  gar  Plein/ unD  nicht  »iel  grofier  /  al«  ein  2BiDber  /  wie  Crefias  Dar»on  febreibet. 
©ergegen  aber  in  Theflaii.  in  unD  um  Die  ©tobt  Slntron  fehr  groß  /  in  DerSanDfcbafft 
Arabia  unD  Pakßina  in  Dem  fchnellen  Sauff  Den  ^ferDten  gleich/  unD  Denfelbigen  in  Der 

£  ee  ©efchwin» 
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©efcbwinbiafeitaucb  etwan  überlegen /unbfonberlicb  bet;  DemEuphrate,wieXena- 
phon  Daroon  bezeuget/  welches  Doch  oon  Den  wilDen  ©fein/  Deren  es  an  gemelten  £>r* 
ten  niebt  wenig  bat/  $u  »ergeben.  3a/  Das  $um  boebffen  ju  perwunbern  /  fo  fd;reibet 
Der  wolbefanDte  Autor, Scaüger genannt/ eS  fepen  Die ©fei  in ©gpptenin  ihrem ©ang 
Dermalen  fertig  unb  gefcbwinb/Dagffetn  einem  Tagpierjig  taufenD  0cbritte/  ohne 
allen  ©cbaDen  /  lauffen  unD  wanDern  Tonnen.  .  . 

©ie  geicben  aber  eines  guten  unb  arbeitfamen  ©fels  ffnb/  Die  0tarcre  ober 
©reffe  Deg  £eibeS/  Der  ffarefe  unb  Dicfe  «£)al§  /  breite  «ruff  /  'rollige  unb  n>ol  um 
terfe^te  0cbencfel/  febwarhe/  jlecficbte  ober  rott;e  garbe/  nacb  Deg  Paliadii  Seug* 


nüg 

S33enn  ein  ©fei  mit  Der  2aff  überlaben  iff/ foldffet  er  Die  Obren  bangen/  welches 
Denn  ein  gewiffeS3eid;eniff/  Dag  ibme  Die  Saffjufcbwer. 

0ie  fielen  cor  Dem  Drepfftgffen  OJ^onat  feine  Sungen/  unb  wirb  nicht  gefunben/ 
Dag  je  eine  ©felin  jwepSungenjugleicb  gebracht  /  unD  wenn  fte  gebdbren  wil/  mep# 
Det  fte  Das  Sicht  /  oon  wegen  Der  bloDen  klugen  Deg  Sungen. 

$}it  Den  ERaben  unD  2B6lffen  tragen  Dte  ©fei  eine  fonberbare  geinbfebafft/  unb 
erfebrieft  ein  ^ferDt  faff  für  nichts  fo  fct>r  /  als  wenn  es  einen  ©fei  boret  fd)repen. 

5ßenn  man  aber  einen  ©fei  wil  ffutnm  machen/  unb  Das  0chrepen  verbieten/  fo 
bange  man  ibm  einen  0tein  an  Den  0cbwanfc. 

Sßie  Herodotus  unb  iElianus  befugen  /  fo  ff  nbet  man  in  India,  Scy thia  unb  Afnca 
<2fei.  auch  ©fei  mit  Römern  /  Deren  gigurbep  Dem  uiyffe  Aldrovaado ,  in  feinem  «ud> 
pon  Den  Tbteren  mit  einer  £uf/  ober  ungefpaltenen  flauen  /  im  fünfften©apitel  $u 


[eben. 


«nt>  Sßurcfuitg. 


©fels<0cbmalh  heilet  Die  fallet).  r  c  - 

gjwfcet).  £)ie/  fopon  Der  Trunkenheit  labmfehrb/  foüenp|cninbie«rube/  Darinnen 
Sabme.  ©fels»glei|d)  gefotten. 

gaiienöer  ©fels>£eber  gebraten  /  unb  nüchtern  genoffen  /  Dienet  Dem  fallenden  0iech* 

ei'c^a- tagen. 

SDeggleicben  aud)  ©felS^lauen  /  gebrannt  unb  gepüloert. 

©cbruiv  2>ie 2Jfcbc  feines  gleifcbes  unD  Seber  mit Oebl  aufgcleget /  bienet  Den  0cbrum 

Den  Pon  bereite. 

Mb  £ie  2lfcbe  feiner  Seber  Dienet  gttm  JteblßäpffWn.  ©ein  £arn  getrunkett/jum 
Sapfflein»  £Cnj)m}  unD  SRieremStBebe. 

Ir!!?*  £)er.jbarn  eines  wilDen2üalb*©fels/  ( wie  kaienu*  ffbreibet/)  briebtben  0tem 
@te  n.  in  Der  Olafen. 

SMntffujj«  $£)as  «lut  Deg  ©felS  rerbält  mancherlei?  «lut?g!uffe. 

Söfafen.  0em  0cbmalfc  unDgeiffe  pertreibet  Die  Olafen  Der  £aut. 

S)er  «£)arn  Deg  ©felS  heilet  Die  ©efebwären  unb  9}teremQ33ebe. 
mtm*  ©fels*$otb  wirb  ju  allen  «lufcglüffen gebraucht /  Dann  man  reuebt  Dafun /  für 


puffen. 

SBaffer» 

futht. 

0c&roinb 

fuchf- 

Jfxiupt* 


^pobagva- 

grauctu 

SDJilch 

bringen« 


DaS  ffarefe  9?afem«luten. 

S)te  geuchtigfeit  Daraug  in  Die  afe  gebruef  f/  ff  illet  DaS  «luten. 

SDer^otb  eines  wdpbenben  ©felS  mit£ßein/  ifi  gut  jum0tecben  befj@cor* 
pionS/ übergelegt. 

S)eg  ©fels  &ilch  iff  nicht  bief  unb  fett  /  fonbern  fubtil  unb  wdfferig  /  bienet  Dem 
puffen  unb «lutjpepen/  unb  DerSÜBafferfucht/  weichet  Den  «auch/  iftgutsubec 
0chwinDfucht. 

0o  DerSOlunb  Damitgewafchen  wirb/  ffärefet  ge  Die gdbne  unD3abn*8Mf#' 
0ie  iff  aber  Den  jenigen/  fo  Den  0iwinDel/  4)aupt>2ßebe/  öb^nfauffen  unD  fch wa# 
che  Häupter  haben  /  nicht  gut. 

S)as«iut  eines  ©fels  mit  SSBein/ Pertreibet  Die  tdgliche3^her/DrepoDer»iec 
Tropffen  eingegeben. 

©fcls*0cbmalh  ober  ®lark  auf  Die  ©ntjünDung  ober  ©efchwulff  Der  ©lieber 
ober  ^oDagram  gelegt  /  bilfft  unD  linbert. 

0ein  SSr<il^  mit  S33affer  geff offen/  unb  auf  Die  «rüff e  gelegt/  bringet  Die  S0?ilc& 
wieDer. 

©felS?0cbmal^pertreibet  Die2lnmdchler.0eine  9}?ilch  erweichetben  «auch/unb 
in  5??unD  genommen/ff  dref  et  ff  e  Die  Sühne  unb  Sahnfleifch.  Den  ©chwinbfüchtigen 

gut/ 


Aon  fern  £§ km  bet  £rb  ot» 


/ 
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gut  /  genofien.  peiniget  auch  Die  £aut  »oft  $?afen unD  ftlecfen  /  macht  ße  glatt  unb 
($on.  S)erowcgen  Denn  Deß  Zapfers  Neroni?  jgepfchldfferin  Darinnen  gebabet 
@em  #arn  getrunefen  /  beile-t  DaS  ©rief?  in  MDen. 

©fels>2uflg  unDgung  geDerret  /geßofien  unD  gemincfen/Dienet  $um  puffen. 

SDie  £ung  eines  beimifeben  ©fels  gebraten  /  unD  genoffen/  iß  für  Die  faüenDe  ^«s, 

0ucl;t  2tud)  Die  ©fels*£uff  ju  $ulöer  gebrannt/  unD  täglich  ein  Mt)  ober  $wep  im  Sulu 
Iraner  eingenommen. 

S3on  gebranntem  ©felfr£mff  ein  $flaßer  gemacht/  jert^eilet  Die  barte  prüfen/ 
betlet  Die  tieffe  ©rb  runDen/  ober  Das  ^Juloer  Darein  gefireuet 

©felfrtfotb  gebrannt/fiiüet  Das  Q5lut/Q3 fla ßer^weife  aufgelegt  Ober  mit  SSBein  sBtutßib 
jertrieben/  Darinnen  q3aumwolIen34pfflein  genest/  unD  in  Die  afe  getban*  lew. 

SDie  Mer  gebrannt/mit  Q3drem©cbmalß  unD  ein  wenig  Oel  $erßoften/gemifcbt/ 
ttiacbt  an  Fahlen  Orten  4Daar  waebfen  /  ©fels>$tiß  unD  $otb  /  Den  33aucbffuß  oon  Der 
SIDern  unD  $ulß>2lbern  Damit  geftopfft  /  füllet  Denfelbigen. 

&eßgleicben  /  fo  femanb  oon  Dejfen  £arn  in  Die  9?afe  treufft/  ßiüet  er  Deflfelben  Ami 
fpMfwfr  ©ingingerlein  auß  Den  flauen  unD  feinen  eines  ©felS/Der  nicht  febwarb*  wac&fe* 
farbig  tß  /^gemacht  /  unD  Der  Den  faüenDen  ©ieebtagen  bat  /  angetban/  bebdlt  ib n/  Dag 
er  nicht  fallt  ©o  Du  auch  Das  £auß  mit  einer  ©fels*3ungber4ucherß>  reinigete* 
fcaffelbige  oon  allem  gifftigen  ©ewürnt 


SDrepffig  ober  mertng^age  alle  Jorgen 
furben  ©rein  unD  ©rieß  in  £enDem 

S^ÖUMcfcl/  Mulus, 

©rSptau 

nfCiovo? ,  Latine  Mulus ,  unD 
Stalianifcb  M»io,  genannt/ 
iß  ein  faß  arbeitfames  Sbier. 

Q5ep  Dem  Ariftotele  unD  etlichen  af^  ©e* 
ten  scribcnten  »irD  sweperlep  $?aut  ß&W 
©fei  geDachtDeren  bas  eine©efchlecht/ 
als  welchem  allbie  befebrieben  /  unD  aug 
einer  5>ferDS*©tuten  unb  ©fei  ge$eu* 
get  wirb/  unfruebtbar/bas  anDere  aber 
fruchtbar  iß  /  unD  nach  Deß  Ariftoceli* 
Seugnüß  /  in  Syria  gefunDen  wirb  /  ein 
fonberbabr  ©efchlecht  oon  Dengemei# 
nen  unD  unfruchtbaren  SWaulefeln  um 
terfchÖDen/  feDodb  an  ©eftalt  Denfelbigen  nicht  ungleich* 


UnD  ob  wol  unfere  befanbte  Sttaulefel  oon  einer  $ferbtM©tufen  /  wie  gemelDef/ 
unb  einem  ©fei  bekommen/  fo  fi'nD  ße  Doch  Dem  Gatter  mehr  ähnlich/  als  Der  Butter/ 
unD  behalten  auch  im  ©ebtepen  Deflfelbigen  liebliche  ©ttmine  /  unD  oerratben  ßcb  Dar* 
t)urch  /  welchem  Gattern  Einher  ße  fepen  /  haben  lange  Obwn  /  wie  Die  gemeine  ©fei/ 
unb  gleichfalls  auch  ein  €reu£  auf  Dem  SXücfen/  Dünne  raube  ©cbencFel/  unD  feinen 
fo  Dicfen  Seib/  wie  Die  ©fei  /  $war  wieDiefelbige  einen  langen  ^jalß/  tragen  ihn  aber 
nicht  alfo aufgerichtet  /  wie  Die^ferbe  /  fonDern  gegen  Der  ©rDengebucft/  buben  wie 
Die  anDere  ©fei/  feebs  unD  Drepjfig  Sahne/  Deren  fie  auch  etliche  reelleren/  unD  anDere 
anbie  ßatt  befommen/ wie  alle  anDere  ’Sbiere/  mit  £ufen  ober  unjerfpaltenen  flauen/ 
feine©all/unb  fagt  Diodes,  es  fepen  in  Dem  #er£en  etliche  Diefet  ©fei  SBeine  gefunDen 
worben  /  wie  in  Den  £er£en  Der  Ochfen  unD  ^)ir|* 


SDBer  ßch  folcher  ^biere  SDienß  unb  *g)ulffe  gebrauchen  wil/bat  auf  swep  ©tücf  fon#  ©alt 
fcerlicb*  2litung  ju  geben/nemlich auf  Das  2llter  unD  Statur  Deß  £eibS/ wie  Varro  Daron 
bezeuget  /  Damit  er  nemlich  nicht  allem  Dte  £aß  ju  tragen  /  tüchtig  fepe/  fonDern  auch  fei» 
uer  ©eßalt  nach  Dem  Puffer  gefallen  möge.  Welche  pon  Fleinen  ©fein  geiieb Irt/ 

©  e  e  if  Die 
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Die  roer&e«  fcf>r  balt>  alt/  Derewegen  bann  auch  nid;t  wenig  Daran  gelegen  /  PonwaS 
für  ßfel /  unD  an  welchem  Ort  ge  ge$iehlet  werben. 

$E)ie  febonge  aber  unter  Den  ©fein  gnbbie£ied)tbraune/  mit  weiften  Eulern/ 
unD  noch  fronet  Die  fchwarße/  mit  gleichfalls  fd;war|en  ^aud)en  unD  fehwarfgeeb# 
ten  Bungen  /  Don  Demfelben  bat  man  fcboneSWaulefel  ju  hoffen  /  unD  nicht  PonDett 
weiggrauen  /  Den  gemeinen  CO?üUer*<£feln  gleich :  SDte  9J?utter*Q3ferDe  aber  /  welche 
aur9)?auh€feln?3uchtfoUen  gebraucht  werben/ fallen  grogponEeibfepn/  wiePala- 
dius  fagt/  re|I  unD  garefron  feinen/  unD  fchonuon  Statur,  Da  Denn  nicht  fo  Diel  auf 
Die  ©efchwinDigfeit  /  als  auf  Die  ©tarefe  ju  fehen  /  unD  Dag  fie  Dem  2Uter  nach  nicht 
unter  PierSahr  fepen/  noch  aueb  Das  jehenDe  überfebritten. 

Saturn  aber  DieCD?aub(Sfel  unfruchtbar  fet>en/  werben  bei)  Dem  uiyflcAldro- 
vandro  allerlei;  Urfacben  eingefübret  /  unD  Deren  Autores  permelDet/  Dahin  ich  Den  jeni# 
gen  /  fo  folche  $11  wifien  begehrt/  perweife. 

UnD  obwol  Ariftotel«  bas@egentbeil  be$euget/bagnemlich  Die  SERduggfel  gebab* 
ren  /  fo  wirD  es  Doch  für  ein  SEBunDerwercf  gehalten  /  wenn  geh  fakbesetwan  an  ei# 
nem  oDer  Dem  anDern  Ort  begibt/  unD  gediehet  gar  nicht  nach  Dem  gemeinen  Eaujf 
Der  SRatur. 

£>eg  $?aultbierS  ,&aut/2ifcbe/uttb  Dergleichen/legfjnan  auf  De§  Feuers  Q^ranD/ 
unD  auf  Die  bifcige@efcbwür/  Dag  ge  nicht  febwaren.  (Ssig  auch  etne^lrhnetHu  beit 
güffen/  DonwelchenDie^autabgehet/  unb  subengigeln.  ©?it  Der  lintfcnÄlaucrt 
Deg  ^aulthiers  ein  £au§  bewuchert  /  bleibt  fein  O^aug  noch  Üvafe  Darinnen* 

£unt>/  Canis  ,  srap.27. 

Ä^^r^)unDheigtGr3Pcext/fi-jv,La- 
gSpJ  tineCani *tltal.Cane.  Htfp,Can. 
CuU.Cbien. 

£)ie#unDe  gnb  mand&erlep  ©e# 
fchled)t/alS^inDe/©täubet7Q3racf# 
lin/BwiDern/  SDecfen/  $)iuk  ober 
©cbweig*»£)unbe/  Dcutten/  ic.  auch 
nach  j'ebes£anDS*2lrtgcnatur:.  (Ein 
treues  ^hier/  Das  feinEeben  bei)  fei# 
nem  »foenn  Idffet/  gewabrfam  unD  ge# 
horfam  /  münniglid)  mehr  /  als  genug 
befanDf.  SDerowegen  unoonnoiben/ 
uns  in  feiner  £3efcbreibung  aufju# 
halten» 

Sfufcbar*  SDeg»6unDS  Bunge  igbeilfam/  Dann  mit  Eecfen  heilet  er  feine  unD  anbere^Bmt# 

feit»  Den.  UnD  wann  er  feine  eigene  SKimDen  mit  Der  Snngen  nicht  erreichen  f an  /  fo  leefef 
er  feine  güg/  unD  mit  feinem  heilfamen  Speichel  genest/  legt  er  Die  auf  feine  2B  unDen/ 
Der  2lr£nep  pergehert  /  welche  Die  SRatur  feiner  Bungen  eingegeben  hat.  £)as 
SBafier  Den  #unben  gegeben/  macht  ge  fett/unD  fpeigt  ge  wol.  3tem/  Der  #unD  wirh 
blinD  gebohren/  Dieweil  feine  Butter  mit  Dem  ©ebübren  allsufebr  eilet/  unD  Der  Seit 
nicht  erwartet  /  big  ge  ihr  ©egebt  befommen. 

&er  ffopff  eines  #unbes  gebrannt  /  gegoflfen  unD  gepüloert  /  ober  fein  aDericht 
^unl)^  gieifd)/heilet  Den  $$ig  Deg  £anDS.  £)as  $ulper  pon  »öunbS^Bäbnen  ig  gut  für  Das 
Snhnwehe  unD  Sahnig leifch»  ©eine  ©all  mit  £onig  gemifcbt/igeinebequeme2lri[$# 
SBcbj/  nepsuDenblobenSlugen/  übergegrichen.  ©ein  ©cbmal£  gillet  Das  ^oDagram  unh 
spoöagra.  Obrenwebe.  WUt  #unDS  #  £arn  unD  Nitro  eine  Sirene#  gemacht/  heilet  Die  Slug# 
Mfai*.  fähigfeit  unD  Das  3utf  en. 

©eeh  3S3etg  ^junDS# 5foth  Dienet  jur  ©eelfucht/wirD  in  Den  5lpofl)ecfcn  Album  Graecum 
Dhren#  9*Hannt  1  unö  $u  t>‘clcn  Rachen  gebraucht.  .ftunDS  #  öflilch  in  Die  Ohren  getrüufft/ 
SBebc»  leget  Derfelbigen  ©Chinesen  /  unD  heilet  auch  Die  ©efebwär.  ©?it  $unDS#©d)mal$ 

bringet  man  Die  9Rig  Pom  »öaar.  (Einen  .öanDfcbub  pon  einer  fiunDs^aut  ober 

EeDer 
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•b«r  /  Hillct  ba«  unt>  @c&nupffen'/ jufamt  6em  @rinb/|)unN<©aU 

n«t  ;um  ^obagta /  mit  einer  gcbcrn  Darauf  gctfridien.  £unDfS*.harn  mit  21*  SB«««». 
<n '  öee  non  feinem  #aat  gebräunt  mirD/  mit  ^ßaebö  »ermifebt  /  unb  auf  bie  2ßnr* 

?'n  gefiridjtn  /  nimmt  Diefclbige  binroeg,  -&uI>ner*SO?ifi  Den  iiunben  in  bie  ©peiß 
gemifrbt  /  bemabtet  (le  fut  bem  Dfafen.  ;  , 

©o  man  einen  £unb  mit  £5aum<€>eb(  fatbef  /  fpcingen  bie  Klebe  alebalb 
fcon  ihm. 

€in  3abn  eines  fch»ar|cn  £unöfj  bet)  fic&  getragen  /  macht/  bafj  fie  ihn  nicht 
anbellen. 

Söeififen  #unbfrS?otb  gepüfoert  /  ein&uintlein  ober  $met)  in  ein«  Hübner*  $<iu# 
brühe  oor  Aufgang  ber  ©onnen  eingenommen  /  oerfiopfft  ben  $$aucb.  ®t<# 

fung. 

^(J|/ CatuSj  Felis  iMürilegus,^(Jp,  28*  N 


3e  m  noirb  auf  ©rieebifef) 

lg  atKü^.yaX^  ^^inifcbFelis* 
Catus.Murilegus,  ^ran^ofiffb 

m  ehat ,  3taltanifcb  Gatte  *  UUD  ©pa* 

nifeb^o,  genannt 

£)ie  ^a£  ilt  ber  SWaufe  großer 
Seinb/ein  teihiglicb  unb  fcbambajftig 
$bier/älfo/  baß  fie  auef)  ibren  ftoth 
verbirgt,  CÖ)it  ben  3<$hnen  unb  Wh* 
geln  gleichet  fie  bem  Tomen/ bann  ß'e 
jeuebt  bie  flauen  an  fich/ unb  ßretfet  ” 
fie  roteber  auß  mie  ber  Tome.  3bc 
gleifcb  aber  tfl  feucht  unb  meid).  2luß 
.  5l'a|en»55iß  fommt  gro|fet©cbmer£e. 

oiube^en  fliehen  benD\aud)nort?Kdutenpnb  bittern?)J2anbeln.^a|cn  ©uftene 
gleif  f)  iß  bifyg  unb  troefen  /  heilet  ben  ©cbmcrhcn  bet  gülbenen  Albern  /  ernennet  Die  ^li>ei'n 
9?  eren  /  unb  bienet  auch  ju  bem  ©cbmerßen  Deß  gucfen.^cr  $a£em$otbmtt  ©enjf 
unb€flf a  oermifcht  /  vertreibt  Dad  $aaraußfallen  /  übergcßcicben.  '  n* 


Slfl  / Simia,?K(ei:^ö^ /  Cercopithecus, £^,29. 


3*  Slffeti  heißen  auf  ©riedjifcb  'prjQnxot  i  Tateinifd)  siraiae ,  granhoßfeh  fingt*. 

Guenons,  ^faltdnifcf)  Simie ,  bertnchic ,  UUÖ  ifßfpantfd)  Monat  xemtos  Uttb  monos. 

Sbie  9J?eer^aü>  aber  auf  ©rieebifeb  TateinifchCercopitKc- 

cu$,^ran^(lfch  un  Marmot ,  Qtaliclnifch  Gatte  Matnmone,  unb  %J)ifpatlifcb  Gatte  paus. 

Sbie  21ffert  unb  9J?eer*5?a§en  finb  faß  eirtetlep  ©efcblecbttf/  allein  mit  bem  langen 
(Schwank  iß  bie ‘•Meer* £ah  nort  bemSlffen  unterfebieben/  bepbe  bem  $?enfcben  in 
©lif  bmaffm  am  gleicbformigßen.  QBerben  allein  non  großen  Herren  /  ttnb  anbern 
fu  nehmen  Teutben  /  kur^meil  unb  Tuftö  megen  unterhalten  :  ©epn  jeboch  bofe 
schier/  b'-nen  nicht  mol  $u  trauen  /  laflen  f?ch  non  feinem  unbefanbfen  angreiffen  /  fon# 
bern  beiflfen  fehr  grimmig  um  fich  /  unb  ftnb  fonften  nicht  »iel  befonbera  nfi^  /  baä 
©chmal^  bauon  bienet  jur  unb  ©albern  Sbie  jjwut  mirb  gegerbt  /  unb  ge* 
braucht* 

<£  e  e  3  -  ^af^oit/ 
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icjSaW. 


Kr4uf^Q5«(j0  dritter  Zfai(/ 

‘Pafpoit/  papio,£av*3o. 

nähmet*  ^wu /*Tfk W*t  n>irb  in  3nbia  tu 

oengroffen2Büfleaftwan/t>ocfr 
feiten/  gefunden  /  unD  ifl  Anno 
i  f  ft.  auf  Den  Dveic&&$ag  gen  2lug* 
fpurg  gebracfrt/unD  oon  melcn,gefeben/ 
uni>in©eflalt  wiebiebepabgemablet 
Hebet  /  conterfeptet  unt)  befcbrieben 
worben. 

Q3or  wenig  $a bren  ifl  auch  beten 
ein^  su  ^rancf fort  in  bet  8)?e§  gewe* 
fen/unb  umtf  ©elb  gcjciget  worben. 

ge  ifl  ein  wacfer  unfeufcbe^  ^l>ier/ 
unb  fonDerlicb  wann  ee  SSeib&^erfo* 
ncrt  flel>ct/  erjetgec  ce  feine  unfeufche 
@3eberDen/feine9?abrung  ifl  öüerbanb 
£>b$t)on 5lepffeln /gieren /«.fleigef auf  bie ^äume/  wie  bie 2lffen/  unb fcbüttelt 
fcatfObö  berab/  trincfet  gern  guten  SÖßein  /  fo  te  benfelben  haben  fan. 

#abe  te  pon  wegen  feinet  @elfcamfeit  bieb« 

2bti>/  Leo,  gap.3*» 

(Sr  £cw  beifl  auf  ©riectt  cf) 
a/^v,  SateinifcbLeo,^ran|ö# 
flfcb  Lion,  ^talianifcb  Leone, 
unb  auf  ^pamfcb  Li  Leo». 

3  fl  ein  fübn  gebest  ^bier/flarcf/ 
nitlb/  cbcl  unb  großmütig/  Der&'ottig 
unter  allen  oierfü firmen  gieren/  bat 
an  bcm  forbern  Seib  lange  Jpaatt 
überall  eine  gelbe  garb/  unb  erf^rtcfC 
borm&ttffoYebr/alä  wenn  er  einen 
4oabnen  Mben  b&et»  £)er$D?ann 
biefegökfcblecbfo  bat  #aarloct  /  ge* 
b*t  gernburcbbieboben33efge.  Unb 
jWann  er  oon  ben  3^9°™  gefuebet 
«•  . .  Ä  /  wirb/ merefeter  ibre  Orbnungunb 

Derfcbarret  feine gugtritt  mitbem@d)wan^/  auf Dag  ibnbiejdger  barbureb  nicht 
jnogen  fpuren»  aßenn  bie  Sowinne  gebären/  fdflaffen  Die3ungen  breo  $ag  unb 
Fracht/  unb  werben  Darnach  t>on  befl  93atfer$  ©rimmen  unb  bureb  fein  gro§  ©efebre* 

erweeff»  SEBann  bet  £5w  auff  €icben»Ü{inDen  tritt  /  fommt  et  aläbal*  in  eine 
gorc&t. 

. .  3"  1 b«*  Sant>fc&<>fff<n  gtgen  Orient  unb  ÜJitfag  ftnfccf  man  bie  meifle  £5reen/ 
bieweu  fle  bieSSJarme  lieben  /  UtSyria,  Mauritania,  ÖCborenlanb/  Africa,  Armenia 
unb  Parthia  aber  ftob  (ie  gnnlfcbroarjj :  3n  bem$arfarifcben  Äonigreicb  finb  bie  aber» 
grafte  unb  febonfte.  Staben  insgemein  ein  febr  febarff  ©efiebt  /  fino  mit  ihren  eorbern 
dufenuberaufi  gefebminb  /  jebpeb  febr  (angfam  im  @ang/  unb  tbun  niemanb  (eicbtlicb 
©ebaben/lfie  »erben  bennburebben-ömtger  barju  getrieben /fte  Treffen  nimmer  mit 
.brem  ssßebiem/  fonbern  einjebe«  befonbet/  unb  burebaufi  fein  tobte«  Slafj/fonbettt 
»a«  fte  ftifcb  erjagen  unb  fangen. 

® ^  (‘i«™  C'ib  ftbmieret  mit  Unfcblift  »on  beg  f  ö»en  «Rieten  /  t>ot  bem  erfebre« 
tTen  bte  aßolffe  febr  /  unb  gteiffen  ibn  nicht  an.  ' 

V.nD  bie  barten  @ef<b»är.  ?ö»en.©cbma!ft 
btile^au*  wn^ranb^^  ^  ^  ‘^ÄU*  2inflf!|Cbt«  uor  SWafen/  unb  »eig/  unb 
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^antmljier  »nt  £eopart  /  Patuhera  »Pardus,  Leopar- 

du$,g:ap  3Z* 

9}anfertf)ier  wirb  auf  @rie?  ^aprncub 
chifch  »Pateinifch  Pan- 

thera,  Pardaß*  unh  Pa?dus. 

Leopard ,  hat.  Ltonpardo ,  unh  Htfp ,  Leon 

/wr</4/genannt. 

Sßiewol  etliche  fie  nach  hem  @e* 
fehlest  hegE&dnnleinö  unh  he§2£eib#  (SeffaU. 
leimt  unterfcheihen  $6  iß  ein  ge* 
fchwinh  grimmig  bog  ^bw  hat  eine 
fprentflicbte^autme  DerPucN  unh 
haö^iegerthier/  flauen  wie  her  Po# 
wen  flauen  /  her  5?cpff  unh  3dbne 
•Dergleichen  (ich  auch  hem  Powen. 

- - - gefeüet  (ich  Das  ^antertbier  $u 

rem  Powen/  unh  wt>h  aug  her  Q^rmifchung  heg  Q3antherö  unh  heb  PowemSBeibleiml  geepart» 
ha^  Dritte  ©efcMecbt  erzeuget/  fo  man  einen  Peoparh  nennet  /  hieweil  etf  oon  einem 
Powen  unh  ‘Panther?  oher  Partei*  $bier  berfommt  /  gleich  wie  hie  S0?aul?€fel  non  her 
Sufammenfugung  heg  ß>ferh$  unhijfete  fommen.  30  alfo  jum  ^heil  her  5lrt  heg 
$)anfere7unh  auch  her  2lrt  heb  Powentf.  (get  fchreibet  Pliniu* ,  wann  her  Powemereft/ 
fcag  ßcb  hie  P5win  /  oher  had  SOBeiblein  ju  hem  ^anterfhier  gefeüet  /  unh  oon  ihm  em# 

Prangen  hat/  foergrimme  er  gegen  ihr  /  unh  habe  ihrer  feine  ©unß  (oher  ©nahe  mehr/ 
fonhern  Oraffe  fie  mit  großem  £rnß.  5Darum  pfleget  hie  Pöwin  (ich  in  einem  fließen# 
fcenSöaßcc/  nach  gefchehener  QSermifc&ung/  abjuwafeben/  Damit  her  P6we  |ol«he 
begangene  $hat  nicht  an  ihr  merefe. 


£irgmbwr  /  Tigm,  ffap.  3  3* 

k^^iegerthiernennetmanauf  Mtw»/ 
©riechifch  T‘>^r  >  Pafeinifch 
v  Tigr*s  *  Sranfcoßfch  **  Ttgn% 
3falianifch7%^,  unh  auf@pamfch 

la  Tigie  bembra  de  Pardo, 

2)ad  ^hiegerthier  wirh  geachtet 
bad  graufamße  unD  ßarefeße  $biec 
unter  allen  ©etbieren  /  iß  eine  ©?  oße 
eineö  großen  Dferbd  /  eine*  fchneüern 
Paufied  /  ald  alle  anhere  ©etbiet  /  hat 
eine  fprenglecbte  £auf/  iß  ein  gemein 
$hier  inHircania  unh  in  india.^Bann 
te  hungerig  iß  /  fo  oerfchonet  ed  gar 
feined^bierd/greißet  alle  größeres 
an  /  auch  hie  ^lephanten  /  hat  feine 
flauen  wie  hie  Powen  /  unh  wie  hie  <JJantbertbier  unh  Puchfen/  unh  anhere  grimmige 
Dcaub^bi«/  welche  faß  alle  mit  Slngeßcht  unh  mitÄlauen/  DentfafcenßcbPerglei# 
eben. 

fit /  Camelus,  fe’ap.34* 

^ld  Cattieel»^hier  wirh  auf ©rieebifeb  >  Larine  Camelu*,  $rdtt$Jftfcb  Mttu#. 

ebameu ,  3talianifct)  Camelo ,  unh  ^)ifpariifch  Camrfto  genannt* 

Shaö^ameei  iß  ein  groß  ungeßalt^hier/hat  einen  langen  £alg/fnor»*ecb’  ®mu 
tc  3$ein/einen  #ofer  auf  DemDfucfen/  unh  langfatnen  ©ang/wenn  man  aber  mil/haß 
ed  gefdjwinher  gehen  foü  /  trägt  man  fein  3unge$  weitporber/  unh  wenn  ett  hafielbige 
hört  /  go  eplet  etf  ihme  heßo  Schneller  nach. 

See  4  £at 


©cjtalf. 


©cftanv 

feit* 


■■  tRugfrw 
feit. 


'  i 

V* 


m. 


fftaßrimg. 


Silier* 


Simon 
Majolus 
in  dieb. 
canicula- 
rib. 

Slujl&ar* 
feft In  ber 
^  2lrf?tiet). 
Stillet« 

fu^t* 


Samern 
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»Öat  gefpälttne  5Haucn  /  »tc  Die 
OeDfetr  unD5?üI)e/Da$  SSBeiblein  hat 
^n?cen  oDet  (?uf er  /  unD  an 

Denfelbtgen  t>ter  Sßarfcen  /  reie  Die 
^übe :  ^)öbtn  alle  einen  (gebwan^ 
wieDie  gfel/  Datf  Wmäebt  binnen 
an  febem  ©c&c'ttefd  /  ihre  Stme  unö 
©luid)/ feiner  Proportion  unD©ro$e 
begSleibdnad)  jureebnen  /  fleine  @e» 
burid  ©eiten/  ctlicl.ie  beben  oben  auf 
betn  SXucfen  jween  bobeSogger  unö 
SöUcfel  /  etlfcbc  aber  nur  einen;  »ie 
gleichfalls  auch  etliche  Pier  SDJcinm 
o&cr  guter, 

,  „  _ ,  ,  3d»onD?aturfcbtfd)ambafftifl/ 

gefettet  fid)  nmmiermebr  ju  feiner  CD? utter  /  unö  roaiin  deb  ihrer  ein  War  mit  cinnnbec 
»ermifeben  »ollen/  begeben  fieficb  in  emcgtnöDc  ober  SEBilbnüg/  Da  nietnanö  leicbtlid» 
binfommt/ tragen  ibrjfalb  ober  Fracht  jeben/  ober/wie  ctlicbewOOcn/ jwöljf  POJo* 
nat  tat  Selb  /  unD  lieben  auch  Daffelbigc  mehr/  alb  irgcnD  ein  anDfr^bietiiginö  m 
3facb0ier  febr  geneigt  /  unD  bergeffen  nicht  leid/tlich  /  »ad  ibnen  etwan  übel«  tu« 
gefügt  wirb,  hoffen  |icb  ju  allerlei/  Slrbeit  abridyten  /  fetjn  berowegen  tum  OCeitcn/ 
fernen  unb  »eiten  Oieiien/  Ca  ft  tragen  /  Slcferbau  unb  auch  ftn  dfrieg  mit  «reffet» 
5?ubcnju  gebrauchen  /  fo  macht  man  auch  atig  ihren  paaren  befenbete  fcbönc  %u« 
juSlciberti.  ,  , 

©ie  »erben  and)  in  unterfcbieblicben  SänDern  /  als  bop  Den  CPacfrianmi/  in  Aß» 
unb  anbern  Orten  mehr  /  in  Ara  bi  a  aber  am  allermeifien  gefunben  /  Da  es  bann 
auch  »iel  Slawen  hat/  gegen  »eichen  fie  Doch  /  »ie  glcidifallci  auch  tu  ben  Werben/ 
eine  fonberbare  unb  eoirJtatur  eingepfidn&ete  geinbfebafft  tragen. 

3bve  licb|ie  unb  hefte  ©peife  ijl  ©erden  unb  ©eu/  wann  (ie  ca  haben  fönnen  /  ce< 
belffen  |id>  foulten  in  beß  SSBilbnüffen  mit  barten  unb  rauben  QJIattern  Der  Sonw 
beetem  ,  . 

Unb  bieweil  de  ber QfScrmtfditung  febr  ttad/bangen  / unbisürchberfelbigenÖW« 
gierbet;  faft  rafenb  »erben/  »Itfft  man  ihnen  /  |ie  be|io  bcffVr  tu  jübmen  unb  tue  Slrbeit 
ju  ge»äbnen/  juoor  onß  /  unb  brennet  ben  Sßeibleiu  bte@dmm. 

Unb  gleich  »ie  biefed  ein  arbeitfam  $bter  ift  /  alfö  iebefets  auch  gemcinialicb  febr 
lang-/  a(«  /  wie  Ariftocdes  bejeuget  /  bigweilen  big  auf  fünfzig  ober  mehr  §abr  /  nad> 
heg  ciauHiiAa»ni3cugnug/  auch  et»au  unb  fonberlich  bep  ben  SBactrianern  auf 
hunbert  3abr. .  ■ 

Ser  9)?udc  /  Stommeln  /  Stempelten  unb  anbern  tergieicbcn  SDJuficalifcben 
3n|trunientcn  hören  fie  mit  groffem  hilft  unbiBcgierbc  ju  /  unb  lernen  auch  etwatt 
nach  benfelbigert  bannen.  •  v  " 

CameeW^irn  gCbörretunbmif  gffig  getrunefen/bienet  für  ben  fattenben  ©ie*» 
fageif  SOBie  gleichfalls  auch  fein  Sßlut  /  aber  nach  bem  purgieren  unb  remiaer,  Der 
«rauenjeit  getruncten/ bilfft  etSjuber  Umpfüngnu«/  unbi|i  ben  Krauen/benen  bie 
CD?utier»erfiop|fi  ift  febr  bequem.  Cameeld^arn  Diehet  ben  CSBafiVrfücbfigen  SD?lt 
bemfelbigenSarn  bat!  >&ai'pt  gewafd/en  /  pertveibt  bie@cbüppcn.  emtiecldiorh 
mit  iionig  gc|lo|fcn/unD  auf  Die  @efch»ul|f  gelegt  /  legt  bicfelbigenieber/  imb  rei* 
mget  Die  geilen  «Junbeii/  pertreibt  bieSSBar^en/  Unb|iiüet  auch  ben  SSIutfluli  ber 
SWafen.  3(t  gut  mit  anbern  2lr®nepen  für  ben  fallenben  ©ieebfagen  /  im  S-rarirf 
eingenommen.  Erweicht  unb  eröffnet  bie  böfen  ©efchwür  Unb  gpfen. 

Sickt*  /  Caltor ,  SStefcerSCU  /  Caftorenni ,  getp .  35. 

1%  W  (U'f  ©eteebifd)  *«?■«? ,  Cateinifd)  Caftor ,  Rranböfifcft  ß,mrt 

0 1 Cl 1 1 ^ m fet)  Itivaro  ,  unb  Öbifpanifd)  ßman,  0  Btvtro.  '  * 

.  3ß  ein^bierwiecinSDJeer.Sunb  /lang  unb  fchmanct/  bat  fad  frhartfa 
gabne/ eine  tödliche  eble  i)aut/  welche  )efd)»är(;or  fie  ift  /je  fürtrefflicber  d>  aebaftm 
wirb  /  hat  fondeneme  graue  3ath  wie  einfaches/  aber  fein  Saar  ift  fubtiler  unö 

lU/OJlVl 

©eilt 


von  fern  Z§mn  t»c  r  (Erben. 


r  6ot 

©eine  hintere  gug  fetjttb  wie  an  ei« 
Mt  @ang  äugeroachfen  /  Die  forDer« 
die  m  »öimD&güß.  5Die  Q3iber  ge# 
fcn  mit  einanDerinDiV^alDer/  unD 
mic  ihren  Serien  hauen  fte.£)oIßab/ 
fragen  etf  rounDerbarii#  $u  ihren  £6* 
ehern.  SBerffen  altfDenn  ihrer  eineä 
meDer  nufe  Den  di ucFen  für  einen 
gen/  Die  gufie  uberfich  fehrenD/unD  (e# 
gen  Daö  abgebiffene  funfllict> 
SttMfc&en  fetne^eine/unD  Riehen  e$  aifo 
beijm  ©chroanß  big  in  ihre  fohlen, 
brauchen  Die^inbe  jur@peig/  unD 
wachen  cuiß  Detn«£)ol4  funf?itct)^SS3ob# 
nun  gen* 

®et  Qjibet  lebt  in»  unb  aug  bem  SSBafer/  ifi  bo®  mehr  im  SOBafer/  bann  et  fucht 
feine  Sfiabtung  im  SSBafer  ton  gif®en.  £at  jween  ©eilen  /  bie  fdmeibef  man  ihm 
ab  /  baranbangeteme  geu®ttgfett/ wie.&onig/  biefe  trüefnef  manam  @®atfen/  wu 
bin  wolgeretmgef/unb  gewaf®en/unb  »erben  oft  in  mancherlei  Xßeife  »erffilf®t. 

©eß  «Biber*  ©eilen  abgefebnitten/  »erben  an  einer  tuncfeln  f®atf  i® ten  ©tdife 
feCngenan«U^{nCtt/  unt>  SU  ö<t^r®n<9  flebrauebt/  Caitoreuni,  ober  SBiber»@ei* 

_  ©[6  ^biet  »eig  au®  /  bag  man  ihm  een  feiner  ©eilen  »egen  förnemli®  na®» 

ÄS?  “ "  m,A  •SeÄiS 

Ässösaa; 

kääb?,s® 

uni!c.uCIJ[eibl9en  ®orncn  ire<cn  ^«9'3abne  /  wie  alle  ®au§.  ©ie  obern  geben  faß 
«nbertbalb  ginger  bo®  »or  bem  Siffel  beraug/  bie  im  untern  aber  no®  fo  weit. 

.  ®<9»b  »ie  ein  ©Jefier  bobl  auggef® liffen/unb  mit  biefen  Sühnen  nabten  f?e  (i®/ 
unb  bauenetwangan|e  55aume  eine*  ©®encfel*  bi®  bamit  aß  unb  f®Iaaen  b  efelbi» 
geau*S»eifel*obn  wie  garten  in  biegif®e.  £aben  am  ©Jaul  gleich  am  einen  $?-  - 


35arf/ 
>enn 


^ct  ^/aßmanenfanben  /  jebo®  am  allerliebfien  /  wo  biel  unb  Ort. 
grofie  aBaficr  fmb/unb  wo  bie  SÜBaffer  fiitl  unb  (angfam  laußen/unb  »iel  Sette*  haben/ 
ba  ba  ten  fie  fi®  am  aUernwifien  auf/  bat  »on  bengif®en  unbÄrebfen  feine  W» 
rung/  unb  macht  au®  fein  «Keß  oon  benabgebauenenOieifern  an  bem  Ufer  unb  @e* 
flab/  grabt  »on  oben  bmabwerf*/  unb  bauet  etwan  jwep/  brep/  ober  »ier  ©ema*  über 
einanber  /  beten  bg*  un  terße  glei®  halb  auf  ba*  SJBaffer  rei®  t  /  bie  anbere  aber  übet 
bem  Sßaflet  /  unb  m  bet  Stucfene  finb/  unb  wann  ba*  SBafferijunimmt/  begibfe*  fi® 
je  mebr  unb  mehr  ju  bem  obetfien  ju.  9?immt  aber  ba*  SBaffer  ab  /  fo  wanbert  e* 
eon  einer  ©taffel  ju  ber  anbern  wieberum  binab/  batnite*mitbemforbernSeibim 
Srutfenen/  mit  bem  unfern  aber  aüejeit  im  SSBafer  bleiben  möge. 

$rafft  mit*  SSBünfutKj. 

,  „ .  ©ic  ®*«fletl  »übtet  geben  3abr  unoerfebret  an  ibrer  Ära jff.  ©a*  innerße 
foü  in  berJlrfmen  genügt /  bie  ^aute  aber  hinweg  geworfen  werben.  3ß  kiftia  im 

S3Ä5LffiSS^^ 

M  ÄZSS"****«'»*“ s& 

SBem 


jungen* 

Säljme/ 

i>i>er 

$vampff. 
grauen * 
Bett- 


@$1# 

6ucbt. 


gffferu. 
23lal)m 
De§  5Ö?a* 
gen& 
SBafiet> 
fuc^t. 

£«ufr 

fudjt. 


grauen* 

Bett* 
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333em  Die  gütige  erlahmet  /  baß  er  nicht  ret>enfan/  t)er  nehme  sepülöcrt  ^3ibcr^ 
geilen  /  lege eg  Darunter  /  eg  hilft  gewiß. 

gurg  ©id)t  am  £eib/  nimm  QMbergeilen/  ßebe  Die  mit  $Bein/unb  fchmtere  Dieb  an 
Derfelbigen  ßdtg  /  eg  hilft. 

$$tbergcile  benimmt  Den  Krampf  Durch  5?rafft  ihrer  CD?  it  Pfeffer  unb.&o* 
ntg*2Baffer  genoffen/  bringet  fte  Den  grauen  ihre  Seit/  treibet  Die  tobte  ©eburtauß/ 
iß  gut  Den  labmen  unb  gichtigen  ©liebem  /  ßc  Damit  gefebmieret.  Öftit  SEBein  ge* 
trunefen  /  vertreibet  fte  alle  Sieber  /  erwärmet  Die  erfalte  $?atur  /  iß  gut  allen  ^ranefr 
beiten/  fo  ron  $älte  f  ommen/aber  wag  Don  4Di|e  iß/  Daqu  iß  Die  Bibergeil  nichts  nuß/ 
fonbern  vielmehr  fcbäDlid). 

gßiDer  hie  faOenDe0uebt/unbanDereFalte0ied)tagenbeß.&auptg/gibtman 
Caftoreum  mit  fXauten*0afft  im  $rancf/  ober  Den  SBcin  feiner  Kochung  ein* 

SS3iDer  Den  ©cblag  Deß  ganzen  £eibg/Den  Sßein  Damit  gefotten/mit  Diauten  unb 
©albep  ju  trinefen. 

Seiber  SSergeffem  unD0cf)lafterigFeit/  macht  man  mit  Caftoreo  nieffen/  eg  (tat# 
efet  unb  bewegt  Dag  ^)irn. 

Caftcreum  macht  bttßg  /  trücfnet  unb  Idutert  /  ißberewegen  Denjenigen  /  foauß 
gülle  Den  $rampff  lepDen/  ober  Dag Sittern  Der  2lDern  baben  /  febr  bequem,  S5effert 
auch  Die  ©cßaDen  Der  jungen  /  unb  Die  geuebtigfeit  Deß  falten  £irng  /  mit  93olep  ge* 
trunefen  /  aber  mit  2Betn  getrunefen  /  vertreibet  ee  Dag  blähen.  SDamit  gefebmieret 
unD  gefalbet/  benimmt  eg  Dag  Sittern  unb  Stöhnte  /  unter  0alben  unb  ©änfftigung 
vermtfeht  /  unb  heilet  Die  SBajferfucbt. 

Bibergeil  Dienet  Der  ^ergeflfenheit  unb  0d)l3ferigfeit/mit  ©ffig  unb  Orofemöel 
an  Die  ©d>läff  geßricben/  iß  für  falte  ^aubfuebt/unb  auch  Dag  $bonen  Der  Obren. 

0ein  Oiaud)  Durch  Die  sftafe  an  (ich  gezogen  /  heilet  Die  ©efebwär  unD  0ucbt  Der 
Zungen,  benimmt  Dag  ßecbenbe  Q3aucbwebe /  mit  gfTig  getrunefen /  vertreibt  Die 
sjMaji  im  £eib/  bringt  Der  grauen  Seit  /  treibtDie^?acbgeburtberauß/  unb  heilet  Die 
£3iß  Dergifftigen^bicr^ 

Bibergeil  ifl  $u  Dielen  ^Dingen  gut/  unb  feine  Seißigfeit  iß  $u  Den  faüenDen  (Siech* 
tagen  febr  berühmt. 

3MfergeiMM. 

Q5ibergeihöel/  mie  folcbeg  in  Den  21potbecfen  bereitet  wirb/  Dienet  $u  allen  falten 
©ebreeben  Der  ©lieber  /  Der  fernen  unD  ©laicbe  /  für  Die  £ abme/  $rampff/  unD  wag 
Dergleichen  ©ebreeben  t>on  $älte  ßnb  /  Die  ©lieber  Damit  gerieben,  ©tillet  unD  legt 
Dag  heftige  Steren  unD  Sittern  in  Den  Siebern/Den  Diucfgrab  Damit  gerieben. 

^ttfch/<Ott?/Cervus*  £ittt>e/  Cerva^ap.36* 


>©r^)irhODer^)irfd)  /  in  ©ried;ifcher  ©PF«#  eAaCpV,,  LatineCcrvus,  GaB.  Cerf : 
ltd.  c«rvo ,  unb  Hifp.Gervo  genannt. 

S)er  ^)irp 
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<öer  £ir$  fjot  gelbe  weiche  £aar/  bin  unb  wiebcr  mit  wei fen  glecfen  burchfpren*  ©eßait, 
get/  unb  werben  auch  etwan/  wicwol  gar  feiten/  gan£  weife  £ ir^e  gefunben.  SDenn 
er  Darf  $wcpte  3a!;r  Dollenbet  /  fo  wirft  er  fein  ©eborn  alle  3ahr  im  Aprilen  ab  /  unb 
beFommt  ein  anbers  an  Die  ©tatt/  unb  an  bemfelbigen  ein  ober  jwepgnDe  mehr/ 
als  er  an  bem  porigen  gehabt.  SDBelchen  aber  /  nachdem  ße  jung  gefangen  unb  ge$ah* 
met  werben  /  außgeworffen  wirb  /  bie  beFommen  Fein  Gehörn.  ©ie  haben  Fur^e 
©chwänße  /  in  Den  äufferßen  ©pißen  berfelbigen  ihre  ©all  /  unb  ßnb  bannenhero 
auch  giftig  /  rahne  Dünne  ©cpencfel  /  unb  feiße  Oiücfen. 

©ie  holten  fiel)  gern  in  biefen  unDßnßern  2ßälbern/  unb  fehatfeebten  Orten/ 
Fommen  auch  Dielmahl  in  bie  Weinberge/  unb  lieben  oor  allen  anbern  bie  Orte  /  an 
welchen  ßegeßelet  worben  /  ungeacht  fieetwan  an  anbern  belfere  SSöapbe  ßnben. 

(£m£)irß  gefeüet  ßd)  oftmals  ju  Dielen  £inben/  hergegenaber  gehen  feltert 
Diel  £irße  mit  einanber  /  ße  fepen  Denn  noch  jung.  £>eren  etwan  Diel  ben  2Jlten  be# 
gleiten  /  bemfelbigen  alle  UnterthäriigFeit  erzeigen  /  unb  (ich  in  feiner  Gegenwart  /  mit 
Feiner  Joinbinoermifcben/  welches  alles  t>on  Der  Seit  DerQ5runß  $u  oerßehen/  Denn 
auffet  foicher  Seit  fihet  man  fie  £eerD>2Beife  mit  einanberwanbern.  y 

3n  ber  Q5runjF  Fämpjfen  fie  um  £eib  unb  üeben  um  bie  £inbin/Deren  Fin  #trß  eU 
wan  t>iel  in  bie  Orbnung  (teilet/ unb  wenn  ein  ftdreferer  Fommt/  treibt  er  benfelbt# 
gen  oon  feinem  grauenjimtner  ab  /  unb  i|i  ihme  ber  überwunbene  alSbenn  gehorfam/ 
unbmagjufehen/ wiefief,  fein  llberwinber  mit  ben^inbin  ergebet  /  ber  benn  öfter# 
mablsaufDem$bw/unDmittenmfemerbeßen$urßweil/DonDeni3ogeroDer2BeDD# 
öftann  wirb  erfchofen.  £)annenhero  benn  Dermahleins  eine  eble  3ungfcau  /  fo  fol# 
cheS  gefeben  /  unbett achtet  /  wer  um  unb  bep  ihr  geftanben  /  $u  ihr  felbß  gefagt :  O  bec 
furzen  greuö/  unb  übergrofen  Darauß  erfolgten  SepbeS. 

©ino  außer  ber  Q3runß  feb*  furchtfame  $bw  /  fo  wol  ber  als  bie  #inbin/ 
in  bem  kaufen  fehr  gefchwinb  /  jeboch  bie^inbin  mehr  /  bann  Die  fyixfy  /  unb  fon# 
berlich  /  wenn  fie  gejaget  unb  »erfolget  werben  /  unb  tbun  gewaltige  ©prünge/ 
wie  auß  bem  »&ir^  ©prung  oor  bemäöalb/  eine  STieil  Sßeges  oon  hinnen  /  unfern 
Don  bem  ®orff  ©prenblingen  /  ber  Slugenfchein  befuget  /  ber  ganße  ©prung  /  wel# 
eben  ein  #irß  über  einen  gelabenen  SÖBagen  mit  #eu  getbon  /  tnDem  er  auß  bem  näcb# 
ften  SBalD  ge  jaget  worben  /  mit  jween  aufgerichteten  ©teinen  abgegebner.  2£enn 
es  ihnen  möglich  /  laufen  ße  Dem  2Binb  nicht  entgegen  /  unb  wann  fie  Dem  Säger 
fonßen  nirgend  bin  entfliehen  f onnen  /  ßürßen  ße  ßch  eher  in  Das  allergroße  SBafety 
ober  auch  in  Datf  öftrer  felbß  /  ehe  ße  ßch  laßen  fangen  /  unb  Don  Den  .gunben  rer# 
reifen. 

$Benn  ßc  in  einer  2lnsa!>l  über  ein  breit  SOBafer  fchwimmen  /  holten  ße  biefe  fch5# 
ne  Orbnung  /  Daß  einer  bem  anbern  nachfchwimmet/  unb  legt  je  einer  bem  anbern/ 
fo  näcbß  oor  ihm  /  ben  ^opffauf  ben  hinbern  ^h^il  beß  EKutfentf  unb  wenn  ber  for# 
berße  mub  worben/begibterßdjjurucf/unb  wirb  ber  £eßte/  unb  alfo  wechfeln  ße 
mit  einanber  ab  /  biß  ße  fämtld;  hinüber  Fommen. 

S33enn  ber  etne©d)lange  permerefet/  fafet  er  fein  0?aul  doü  ^OBafer/  ^e,'nöö 
fchuttet  bafelbige  in  ber  ©chlangen  ^)6hle  /  jeucht  ße  Darnach  mit  feinem  Zithern  her^  fdpfft 
auß  /  unb  tritt  ße  mit  feinen  güffen  ju  tobt.  un& 

©egen  ben  Siblern  /  ©epern  /  »SBolffen  /  ©chlangen  unb  ^unben  /  trägt  ^e“nDö 
et  eine  fonberlichegeinbfchafft  /  unb  fleucht  auch  Don  ttfatur  Die  SÖBibber  /  oerßbet 
ßch  aber  $u  bem  ®?enfchen  alle^  gutes. 

Q3on  biefem  ^:hi«  fchretben  bie  ^afurFönbiger  /  unb  fonberlich  Ariftoteie* ,  baß 
er  fein  £eben  etwan  über  brephunbert  3abr  erßrecFet. 

S)ie  »&inbin  /  ©riechifch  ,  £ateinifd)  unb  SFolianifch  Cerva ,  gran# 

^oßfeh  unb  4bifpanifcb  Cter<va  >  iß  &oö  SÖBeiblein  /  ohne  Corner  ober  ©ewicht  /  iß 
fchwachunb  unßceitbar  /  hot  ein  fchorff  ©eßcht  unb  fchneHen  ?auf/  tragt  ihre  @e# 
hurt  acht  SBlonat  tm£eib  /  bringet  /  nach  beß  Ariftoccli$3eugnöß  /  gemeiniglich  nur 
ein  3unges  /  unb  feiten  jwep  ;  unb  wenn  ße  bafelbige  jut 2Belt  gebracht/  fo  Der# 
birgt  ße  es  in  ben  fohlen  unb  ßnßern  Orten/ lehret  es  über  Die  Reefen  unbCßühel 
fpringett/  2c. 

233enn  ber ^)ir^  Derwunbet  toirb/  fucht  er  Da^ ^raut Diptam, ifet  bafelbige/ 
unb  heilst  ßch  oarmtt. 
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Ärafft  unt>  2Bni‘cfititft. 

4birßctt^(utmit£>elgefotten/  unb  mit  einem  ©logier  bepgebracbt/  bienet  für 
©e&c*  4büfft*£etiDen>  unb  ©eitert  *2öebe/  füc  oerfebrte  S)drme  unb  langmütige  Q3aucb* 
§8aud)'  Siüfle.  .  ........... 

fl»&-  £irßem35lut  tmt  S333cin  getrunefen  /  beriet  Die  gtffttge  Slpofiemen  unb  oerbar* 

tete  ©edber.  '  .  5  ■  ’ 

3ai;m  $irfr.&orn  in  ©fftg  gefotten/  unb  im  SDJunb  gebalten/  iß  fun!3ab^2ßebe/  fidr* 
©*&*•  efet  unb  beilet  Da£  goonfletfeb. 

4) ir^®om  gepüloert/  Die  gähne  bamit  gerieben/  reiniget  unb  macht  fte  fä)5n 

weig. 

53aud>  »ftir^^orn  gebrannt  /  rein  gepüloert  unb  etngetrunefen  /  füllet  ben  QMuf  Sinti/ 
fl«?-  f  wetffe  unb  rothe  0£nbr/Q3lafen*£Öebe.  ^rücfnet  Den  grauen  bte  übrige  33lum/unD 
,fdf  Wgutfürbte©eelfu4t. 

Em  ©cbrannti}tr^v£)orn/mit^)onigt)ermifcbt/unbemgegeben/tre:betbie?£öurme 

*  aug  Dem  Seite. 

$ir^£arn  biifft  bem  S33cbe  beg  SJiilfcetf  /  unb  if!  gut  für  QMdben beg  $?agentf. 
£iarn  in  Die  Obren  getrdufft/  Dienet  $u  ibren  ©efcbwdren. 

5) er  lernte  unbbinDerjie^beil  Deg  £ir^n$©cbwan|etf  iß  ©ifft/  batf  foll  man 
hinweg  tbun. 

^«flen.  <oie  Sunge  oorn  «ötr^en  mit  Der  fablet*  im  Dvaucb  gehörtet  /  Darnach  mit  £onig 
geßoffen/  oertreibet  Den  duften. 

^iuf<  ^ir^endlnfcblittmit^tTigocrmifcbet/tliiletbaö^fufen.  2lber  Der  *£>tnbtn  Un# 

ruiieu,  t  j-0  auß  Dec  Butter  gefebnitten  iß  /  wirb  ju  großen  gingen  bebalten  /  5fi$em» 

9feß  genannt. 

gciicnbe  g)er  0iaucbunb©efchmacf  beg  gebrannten£tr^4Doni$  biifft  bem  /  fo  ben  fal* 
eud)t.  (ent)Cn  (gieebtagen  bat  /  unb  oertreibet  alle  gifftige  ©ewürme. 

Jjpaupt*  jg>orn#2lfdt>e  mit  ©ffig*  ober  OeOfemOebl  aufgeßrteben  /  ftülcf  ba£  #flupf* 

®ll;c*  QOöebe.  $Di*  2lfche  ßdrefet  Die  wacfelnbe  3dbne/  fic  bamit  geneben  ober  gewafcbeti/ 
unb  leichtert  ibren  ©cbmerfjcn.  Söa  rju  bienet  auch  beg  rohen  £>orns  -JJuloer. 

25luf<  QJotgemeibete  2lfche  fallet  Den  #aupt*8lufj/©chnuppcn  unb  Q3lutfpepen. 

fpepen.  feg  q3ui»er  getrunefen  /  oertreibet  Die  £8ürme  im  Selb.  ©etruncien  mit  2Bein/  oer* 
.  treibet  Die  ©eelfucbt. 

mt-  Ariftotcles  unb  Pliniu«  fagen  /  bag  er  fein  lincfetf  £orn  verberge  /  all  etwas'  loß* 

liehet 

grauem  #tr^v&orn*90Baffet gebrannt/fo  bai  £orn  noch  jung/jum  $age  swep  ober  Drep 
£*<•  £0tb  getrunefen/  ßtüet  Der  grauen  übrige  3eif. 

MBe  £)a$  ©ebafft  ober  9\utbe  beg  #tr&en  eingenommen  /  ober  in  SBein  gelegt  /  unb 
Sj*  Darüber  getrunefen  /  füllet  Die  rothe  9euhr  /  mehret  Den  natürlichen  ©amen/  unD  rei* 
SBcrcf.  £et  su  ehelichen  SBercfen  ober  ^epfchlaff  an. 

Reicher  mit^inbin^Unfcblitt  oberQ3lut  beßtteben  wirb/  Der  wirb  beffelbigen 
Sfcagei  nicht  oon  ben  ©cblangen  berühret,  ©eine  Sippe  tß  Die  große  unb  boebße 
£ülffe  wiber  Dal  ©ifft. 

9lCl)C^0Cf  OUt  ® /  Dama.  %tlp 

,  @Ct|j  /  Caprea  fylveftris,  £flp.37» 


SMmett* 


Qvebe^ocf  ober  ®öm^itj| 
beigt  auf  ©rieebifeb  nAart/x«- 

p^?,7el  TrpcJg. Latine  Dama,  Gail. 
Dame  ,  Ital.  Damo  ,  unb  Htfp.  Gams 

€OZZ.1. 


S)5r9vebe^ocfunb  D\ebe^eig# 
lein  feon  ein  ©efcl)lecbt/  nemlich  t>a$ 
QJldnnlein  unb  Datf2Öeiblein/ftnb  bey* 
be  forebtfame  $bierlein/ein  fürnebnie^ 
unb  liebliche^  SIBilbpret/baben  ein  sart 
gleifch/eine^  guten  ©efehmaef^. 
SO?dnnlein  nennet  man  einen  £)am* 
^)tr^/Latinis  Dama,  batf  SOßeiblem  beif» 
fet  einOtebe/  oberüvebe^föeig/  auf 

©rieebifep 


m  ton  Zfytxm  tot  tr&cti* 


f 
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©nictbif*  ifpKea. ,  Sateinm  Caprea  fylvcßri« ,  gran^L'fifd)  cb» ,  ^faiianif* 
«U«rbc(ieUn£)  aü^i^an^<i>Zorl‘,0■  3t1  «nt«  Dem  StBilbpret  faff  Dae  lieblicblte  unö 

0Cttl#/  Rupicapra,  38* 

3e  ©emfen  /  ober  wilbe  ©eiß/  SloCnte«.’ 
Gr^ceo-cfi^/x^of.untlJatdntftt) 
Rupicapra.oastf}/ ein  Seifen« 

©eiß  genannt. 

CScrgleidicti  (1*  mit  ihrer  ©effalf/  @e|t«it, 
®toffe  t>eß  Seibis  unb  autb  ben£ör» 
nern/  Den  jabmen  ©eiffen/unb  baffe!« 
t'igemebt/  benn  fonffen  feine  unter 
öen  »üben  ©eiffen :  baben  jebocb 
lawar^e  unb  ftumme  -Sortier  /  mit 
Denen  (je  (leb  in  Dem-öinaufflleigen  an 
Den  Seifen  anbenefen  unb  hinauf  sie» 
ben :  @ie  baben  aueb  rotbe  äugen 
unb  ein  uberauß  febarff  ©efiebtt  über 

Sarb/  rnelcbe  im  Sommer  mebr  rof  b  unb  etwa«  mebSn  ÄbeTuoXÄ 
wan  weiß  unb  febwarg  /  unb  »on  anbern  Sarben  gefunben  /  unb  bißweilen/  iebnZ all 
(eiten/  ganfc  weiß.@ucben  ibre  2Bebnung  auf  Den  hoben  SBerMn/ Sri  mX  m  a«e^  SBob< 

Ä T,  &,e  ®,{"^'ctc '  “?  fPringenaucb  nicht  fo  wei?/  b S^fflSfSSS 
binabauf  bie  untere Sdfen/  »etfammlen ficf) gemeiniglich Dafelbrt an faXd  tenX« 
ten  /  leeren  »on  bem  @anb  unb  reiben  ibregung  unb  Ofaeben  Damit, !ffi 
©alb/emeti i?uft  jumeffen  Damit  ju  erweefen/unb  bieweil  folebesbÄger/ob«©«^ 
fenffeiger  /  C  benn  alfo  werben  fic  genennt  / )  unb  3nnwobner  berfelbiaen  iVttn/mür 

»iSÄSnsas  sSfÄssöss 

bauen  unb  benefen  ffeb  bafelbflen  mit  Vn  I&teTern  an, unb  w  len  entS  b/r  Zn 
»obnSe  fön0C"  um  ®-3ÖCß^  ^«3  an  ju  (feigen/  Damit  (ie  Der  jfälfe  allgemach  ge« 

Ärafft  tutl»  2Bur<f  im,«. 

S  3%  aÄVbSZSnCf£" '  mMt  be" 

^ic  m,t  Pc«Palmen  »«treibet  bas  £aar.  4 

Settu|en/ffl(let1ei  SSÖSffiSÖ  U"b  bm,°"  ,'n  ® ' !itt 

«mfiSS.TiSSJri!  ®cbtec6en  ö«  2lugeii/berfelbigenQ3erbuncfe(ung  unb  @e« 

SS  Stil  S  iS” <»  ®*«*«  »*»•■  *&*!  3> 

. . -  «* 

ÄSi'"'t  i,tnS9,u,fl“6'  ®1'* ©remalg imb  äkratlegt  /  flifl« Oal 

ct  t  c  . 

1»  1 1  See 


606  Är4uf  ersuch#  dritter  £$«1/ 

barau?  g«SftCf>Cannt/n,it  '£)0nifl  uni>  gff'3  acmi|’c(,t/  rcä|)«t  bem  ^aatan?  fallen/ 


IWjmttu 


SSUftnt'Vitfy  /  Capreolus  Mofchi ,  fföp.39* 


©fjfolti 


3efem<  Diebe  /  SSiefem 

vSiefem’^l'ICr/  Latinc  Capreolu« 
Mofchi ,  GazclU  Mofchi ,  Dorcas 
Mofchi,  l>at  Den  Nahmen  /  Dt eweile* 
fi*  einem  Diebe  oDer  9vehe»@eiß  oon 
©eftalt  öerglei*t/unD  Der  eDle  tiefem 
»on  ihnen  gefammlet  wirD. 

£$if \  Da$Q3iefem*DCebe  mit®e# 
ffalt  einer  0vcI>e«Q5eiß  fel>r  gleich  /  Do* 
etwa*  Keiner  /  hat  »ornenjween  lange 
£unDfc3abne/ welche  jum^unD  her# 
auß  geben/  wie  an  einem  £ber  /  Da$ 
^iclnnlein  hat  feine  #6rner/  wie  ein 
Diebe.  einet*  fßneüeni’auffä/ wirb 
feiten  (ebenDig  gefangen.$5ep  Dem  9?a# 
bei  batet!  einen  @*laud)/Darinnen  ft* 
ein  guter  fammiet/  wann  Derfelbige  jeitiget/fo  wirb  ba$  ©efcbwSr  groß  unD  juefet  e$/ 
aleDann  fo  ifl  Daö  Sb’-erUin  ungeftümme/  unD  lauffet  an  Die  gelfen/unD  reibet  fich  Dar# 
»iefew,  on/  big  ce  Dat!  ©efebwär  aufretbet  /  Daß  Der  wolrie*enDe  gpter  /  fo  man  tiefem  nen# 
net/berauß  lauft/ welcher  »on  Der©onnenbart  uttDbon  Den  giuwobnern  Deß£anDe$/ 
Die  folche  Ort  wifett/  gefudjet/  unD  mit  groffem  gleiß  aufgebaben  unDüerwabret/unD 
in  hohem  $ßertb  gehalten  wirD. 

93on  Ärafft  unD  SugenD  beß  Q3icferac!/  wirD  bemach  unter  Den  gejianbeneti 
®  Sftten  gefchrieben. 

Q3on  Dem  tiefem  beftehe  Ulyflem  AWrovandumimao.Cöp.fetneäSSucbtf  doii 
Den  bierföfigcn  gieren  /  mit  einmabl  gefpaltenen  flauen/  unD  uon  Deffelbigen  93er# 
fälf*ung  in  Dem  749-SBlat  hernach. 

/  Felis  Zibechi ,  Civetca  ,  Sivecta* 
i.Sibetttmflafr  2.3ibetten>Sa^. 


jßnfmten. 

föritalt. 


^^3«hetten»^bier/  Sibettemftafc/  heifl  auf  Sateinif*  Felii  Zibothi,civetfa 
unD  siverta,  t)i  ein  wtlD^hier/  fo  ni*t  wol  ju  jShmen  tft /  ijt  etwatf  groffer 
alt?  eingucbo  /  feine  garbe  uergleichet  ft*  einem  SSBolf  /  Doch  mit@*war# 
fcen  pnD  weifen  gierten  Dermengtv  am  #alßunD  $8art  hat  ea  weife  £aar/f*arf# 
feSflhiw  /ein  lang  fpig.flftaut  wie  ein  /  leuchtet  mit  feinen  2lugen  Deß  9?a*t* 

gr iffeü gle ifd)  unDStödufe, 3»$ SBetblein  läfl  ftd)  jSbmen/aber  DaO  gfrSnnlein  ift  oiet 
wiioer  unD  nicht  wot  $abm  tu  machen.  93on  Dtefem  ^hier  fommt  Der  @afft  oDer  gei# 
fti  feit  her  /  fo  man  Sibetb  nennet  /  welcher  gar  in  hohem  *}3reiß  /  unD  tbeurer  als  Der 
S?»efem  gefebafcet  wwD.@0l*er  Sibetfafft  fammiet  ft*  in  Dem  Männlein  inwenDig  m 

,  feinem 


oott  gieren  ber  (£rbm.  607 

feinem  ^Männlichen  ©lieb/  jroifeben  Der Ofuthen  uno  ©eilen  /  unb  wirb  mit  einem 
filbernen  £>hr*Eofel  beraug  genommen.  3n  Dem  «EBeiblein  aber  fammlet  er  geh  inn# 
wcnDtg  in  feinem  ©eburf»©lieD.  Solchen  ©afft  pflegt  man  täglich  eineg  Qumtlein* 
fd)»ec  »on  Dem  SBeiblein  mit  eine(n  glbernet)  £6fiel  aug  Dem  ©eburt*©lieD  beraug  i« 
nehmen.  2Bann  man  aber  Diefeg©afftg  beraug  nimmt  /  mug  man  Dag  $biet  auf 
Den  hörten  legen  /  unD  oermabrfam  halten  /  Dag  man  folgen  Dego  fuglid)er  unD  unbe# 
fcbäoigt  oon  ibm  nehmen  Forme,  ©olcbeg  bezeugen  alfo  Die  jenige  /  »eiche  ju  ^5ene# 

Dig  bep  Den  1‘euten/  fo  fokbeg^bier  gehabt/  aüeg  gehörter  maffen  gefeben  haben. 
SÖerben  mebrertbeite  aug  Stalia  gebracht. 

tiefer  3ibetb'©afft  igerglicb  wie  ein  Butter/  Darnach  wirb  er  je  länger  ie 
brauner/  unDmirD  in  Kornern  behalten, 

etliche  /  foauch  Diefeg  Sbierlein  halten/  fagen/  Dag  eg  $uge»ifer  Seit  mit  geh 
felbg  ©eilbeit  treibe  /  Dag  cg  gar  Daroon  erbiet  /  unD  algDann  flteflfe  folcber  ©afft  in 
fein  ©eburtg*  ©lieb/  aigroann  eg  fein  ©aamemäre/  $abe  unD  fchleimia/  »ie  eine 
fteige  oDer  Butter. 

S)ie  5 »et)te  hierbei)  gefegte  gigur  /  »irb  oonConrado  Gefnero  auch  CmtraunD 
Fd«  zibethi  genennet/  fdjreibet  /  tag  Der  SanD^geger  Der  glorentiner  in  SllejcanDriett 
folcbeg$bier  habe  gehabt  /  unD  fep  fo  $abm  geroefen/  Dag  eg  mit  Den  CMenfchen 
^ur^meil  getrieben  /  unD  nach  eineg  jeDen  belieben  mit  ficb  hab  feberfcen  laffen  /  Dag 
jtcbjeDerman  Darüber  itermunDert  /  fo  eg  Dccbfong  ein  gar  ^hterletn  tfl  /  unD 
ftd)  nicht  leicbtlid)$äbmenlafh 

#at  fchmarce  £aar/  Durch  einonberjertbeilef/  »ie  etngefprentfletReÜ»ercf/ 
fchmarhe  Suffe/  einen  langen  /  fpifcigen  /  augaeffretften  ©d)»an|/  einen  langen 
5Topff  unD  aufge»orffenSMaul/»ie  ein  ©amDvüffel/  oon  bebenben  ©lieDmaffen/ 
einer  fehr  hurtigen  Bewegung. 

^an  bat  aber  nicht  an  Diefem$bier  gefröret  /  Dag  etmag  3ibetb*©afftg  ober 
©efebmatfg  bep  ihm  gemefen. 

Ärafft  uttl>  SÖürtf  utig. 

!5>en3ibeth  fchmieret  man  Den  jungen  ^inbern  »teter  bag©rimmen  auf  beit 
y?abel/  Den  Reibern  u>iber  Dag  2lufgeigen  Der  Butter  an  Die  ©ebam  /  unD  Den 
Männern  oornen  auf  Die  Ofutbe/  ihnen  unD  Den  SBeibern  in  Dem  ehelichen  Söercf  Die 
SOBoflüge  unD^ieblichfeit  $u  permebren. 

1.  <£ttt(jom/  Monoceros, Unicom u,  ffap.41. 

Sinfeom  reirb  auf  Qiciet  sRa&mtii. 
chifch  f iovoüepWt  Latine  Uni- 
cornu  ,  Gall.Licome ,  ltal,Lic tr¬ 
itt,  unb  Hffp.Vnüormo  genannt. 

£at  Den  Nahmen  oon  Dem  ein#  ©effalt 
famen  einigen  £orn  /  fo  an  feiner 
©tirn  »aebff.  3g  ein  ob  »HD  $bier/ 
in  Den  mögen  Sßälben  in  3nDta/mit 
Der  ©egalf  Deg  Seibg  einem  ^ferDt 
gleich  /  am  ftopff  gegalt  »ie  ein 
#irh  /  an  Dem  £a lg  hat  eg  feine  hitu 
ge  gelbe  *&aar  /  »ie  ein  Diog>#amm/ 
gug  »ie  ein(?lephant/fein  ©cbmanfc 
»ie  an  einem  »ilDen  ©cb»ein  /  mit# 

_  , ,  ,  4  tm  aug  Der  @tirn  »achg  ihm  ein 

garer  4dom  /  ganfc  fpt^tg  /  j»o  IMS  /  hat  eine  brößenDe  Stimm/  Die  £aar  fei< 

neg^eibeg  fepnD  gelb. 

SDtefe^  ^hier  »trD  nicht  lebenbig  gefangen/  fonberrt  »enn  eg  mit  Dem  26»en  gr ei# 
tet/  alg  Derne  eg  fonberlicb  feinD  ig  /fo  gellet  Der  £6»  geh  »iber  einen  $5aum/  alg# 

Denn  lauft  Dag  Einhorn  mit  oollem  ^auf  jum  körnen  ju  /  unb  oermepnet  ihn  mit  Dem 
^)orn  umjubringen  /  fo  »eicht  ihm  Der  £o»e  /  unD  bleibt  Dag  Einhorn  mit  feinem 
i)ora  in  Dem  Saum  geefen  /  unD  wirb  alfo  öon  Dem£ö»en  umgebradbt. 

Sff^*  Sgbaf# 


6o8  £rtfutcr*Q3uc§0  OriKcr  £|etl/ 

©3  baflf^fein  eigen  ©efchlecbt  /  berfolget  auchbatf  SBeiblein  /  ohne  öDem  $ur 
Seit  Der  Brunft/  die  Dann  gefeüetetf  fid;  $u  feinem  SSöetblein  /  unb  nach  fold;et  Seit 
perfoiget  er  e$  wieberum, 

©$  träget  fonberltcbe  Sieb  unb  SBolgefaflen  $u  Den  Sungfrauen  unb  SBeibg* 
33erfonen/Datj  eg  ftchföu  ihnen  gef eilet/  wo  eö  fle  flehet /unb  jahm  bepihnen  gehet; 
ruhet  unb  entfdftafft. 

(gein  £orn  wirb  $ur  Sit r^nep  hoch  gepreifet  /  unb  Dem  beften  ©olb  gleich  tbeuer 
geachtet, 

£)icfeg4Dorn  wirb  fehr  oerfalfchet  mit  anberm  gebrannten  ^onurnb  deinen/ 
foU  hartfepn/  wie  ein@tein/  unb  nicht  leicht  unb  mfirb  /  wie  eg  bielen  fülfcblid) 
gejeiget  unb  gebraucht  wirb  /  unb  foll  einen  lieblid;en  5Jromatifd;cn  ©evueb  hu« 
ben. 

©ifft.  3(1  eine  foftliche  SWnep  wiber  alleg  ©ift  /  unb  auch  wtber  gifffige  35t§  Der 

sühnet),  toutenben  £unb.  3tem  wiber  bie  fchtoerfaUenbe  ^ranefbeit. 

^allenfcc 

eudft,  3u2)enebigm  @.9flarp  Kirchen  /foüenbiefer  Corner  swepfepn.  £)efelcid4en 
wirb  eineg  $u  @traßburg  gehalten  /  fo  gewunben  ober  gebreihet  /  ift  fonjlen  ftartf 
unb  lang, 

£er  5?om'ö  in  fohlen  foH  auch  jwep  hüben/  fo  er  unter  feinen  ©chäfcen  f>ocl> 
hält/  tollen  eineg  Sföenfchcn  £änge  haben, 

93on  fieben  unterfd)ieblichen  Slrt  Elfteren  hoben  bteSllte  geschrieben/  welche 
mit  einem  einzigen  *£>orn  begabet  ftnb.  Unter  welchen  btefeg  Einhorn  Dag  $ürm  mfte 

fepn  foü.  S33eld)etf  /  ob  eg  WOlPlinius,  ./Elianus  ,Fhiloftratus.,  Ariftcteles,  Ludcvkus 
Romatm*,  Paulus  unb Nicolau*  Contius bons$enebig /  unb  ohneSweiffel Diel  öftere 
mehr  /  befchricben/  ftimmen  boch  ihrer  wenig  bergeftaltmit  einanber  überein  /  Dero* 
wegen  bon  »Senn  D.  Ulyfle  Aldrovando  in  feinem  £5ucb  /  bon  ben  bierfüffn^n  $bie* 
renmit  ungefpaltenen^lauentm^onontcnfifchen^rucf  am  384 .Q5lat/  nicbtunbil# 
lieh  ge^weifelt  wirb/  ob  jemahlö  ein  Einhorn  in  ber  &Bcltgewefen  fep/  unb  ob  wo! 
hie  unb  bort  /  alg  $u  Q3encbtg/  0tra§burg  /  su  0.£)ionpfto  bet;  ^parif  /  in  bem  cgchaij 
ber  Zapfte  $u  D\om  /  bet;  bem  5l'ömg  in  fohlen  /  unb  Dielen  anbern  Orten  mehr  /  Der* 
gleichen  Corner  aufenthalten  unb  gejeiget  werben  /  fo  wtl  Doch  folchcg  aHeg  bem  Al¬ 
drovando  ,  alg  welchem  ich  hterinnen  bepfaüe  /  feinen  Sweifel  nid;t  benebmen/Die weil 
nemlich  folcher  Corner  feinet?  bem  anbern  weber  an  ©eftalt  /  noch  auch  Der  ©röfe  im 
geringften  gleid;/  unb  wirb  unter  allen  /  bie  Daoongefcbrieben/  fchwerltch  ein  etnhi* 
ger  gefunben/  DerfoldKg'Sbierfelbf  gefehen/ober  Da  er  cgfcl;on  borgibt/  mit  Den 
anbern  überetnftimme. 

@0  fagt  Ariftoteies  fehr  recht  unbwol/  eg  fep  Die  Sftafur  /  feit  ©tfchaffung  Der 
SOGelt  her  nicht  fo  unfrüjftig  ober  unoermoglich  worben  /  baf  fte  etliche  ©reaturen/Der* 
gleichen  fte  gleich  im  Anfang  ber  f£Belt  heroor  gebracht  /  nunmehr  nicht  auch  erfebaffett 
f 5nne  /  Dieweil  etliche  oorgeben  /  et?  fet;en  bie  in  ber  erften  5Pelt  erjehaffene  ©inb&rnec 
in  ber  allgemeinen  ©ünbfluth/  weil  fte  nicht  mit  anbern  ^bteren  in  bie5lrd>a  ^f?ow 
gewolt/  erfoffen/  unb  bu^  uian  h^nach  ihre  Corner  hin  unb  wieber  in  Der©rDw 
gefunben, 

^Belche^  Doch  nicht  wenig  ju  berwunbern/  ba§  nemlich  bte©inh5rner[nichf  in 
Die  Streben  ge woit  /  Da  Doch  2ßetb&33tlDer  Darinnen  gewefen  /  welche  fte  ihrem  vBor* 
geben  nach  fo  fel;r  lieben. 

Unb  laufet  bemnad;  mehr  eine  Sabel  /  alö  ber  Wahrheit  ähnlich/  wer  mehr 
baroon  ju  trafen  begehret  /  Der  lefe  Doflorem  Aldrovandum  an  bor  angejogenem 
Ort  /  Da  aliefolcbe©ebtcbf  hon  biefem^hier/  weitlauf tig  wtberlegef  werben  /  ba^ 
jenige  aber/  fo  i£wD.Adamus  Loniccru*  babon  fchreibet/  hnt  er  auch  auft  anbern 
genommen  /  unb  watf  biefelbige  Dabon  halten  /  er^ehlet  /  wie  leichtlich  ab^unel;* 
men. 


Aldrovan» 


Mn  £f}term  bcr  £rbm. 
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AWrovandns  betreibt  es  unter  Den  Sbieren  mit  einer  £uf  /  allbie  tvtrb  er  bon  Aoamo 
Lomcero  mit  einmabl  gefpaltencnftlauen  abgemablct  /  Darauf*  Denn  abermahl  Die 
Ungleichheit  $u  feben.  Ob  aber  folcb  bermepnt  0«born/wie  aueb  D^S  £oin  D;ß 
glepbanten  OTetfierö  ober  ^afenbor nö  folcb  grob  Vermögen  Das  aufeutreiben 

in  ficb  bab  /  wie  ibrer  bicl  Dabon  febreiben  unD  borgeben  /  Daron  befiebe  Den  ojfr  ge# 
meiten  uiyiTem  AMrovandum  im  3 3.(^op. s 8 1  .SSlat  feines^uebs  bon  sun^bierai 
mit  eimnabl  gefpalfenen  flauen. 

(g(cp(;antemncirtcr/^afciU)orit/  Rhinoceros.ffap.  42. 

^afenborn  wirD  auf  @rie*  Nahmen, 


dbifjöPiww^f,  unD  £ateini,ch 
Rhinoceros  genannt  » 

3tf  auch  Der  einbormgen  $bter 
einb  /  bat  Den  Manien  bon  Dem  #otn/ 
foes  auf  Dermalen  bat/  Die®ejialt/ 
tbie  ein  0cpbant  /  oben  äug  Der  0?a*  G'efialt. 
fen  ein  grof*  flarcf  $orn  waebfen/  wel# 
cb*S  bonifcb  oDerfpottifch  liebet  an$u# 

I ffb*n/ Daher  bet)  DenLatini*  Diefpot 
^■Mhl  x  tifcbe£eute  Diefesf£biersf)?afen  tber# 

Li, . Den  bergltcben.Mart.  Libro  3 . 

Et  puen  nafum  Rbwtcerotts  Io  ab  ent, 

_  £>em  0epbamen  ifies  feinD/  unD  «efn^ 

Wunne#  mit  Dem  0cpbanten  jkeiten  wil/we($eteSfein,6orn  an  einem  gelfen/füget 
fiel)  $u  Dem  (gfepbantett  /  unD  fd)icfet  fteb  /  Da§  er  ibm  mit  Dem  ^)orn  unD  5? opjf  unter  piimu* 
Den33aud)  fomme/  unD  reiftet  ibm  Den  Q5aucb  bon  einanDer/  Dann  DerSgaucb  an  nb.7. 
Dem  glcpbanien  Der  weicbetie  ift  /  wo  er  aber  Def*  SßaucbS  berfeblet/  |o  wirD  er  bon  Dem  caP*i0* 
glepbanten  umbracht  unD  erwürget.  ' 

533er  Den  Bellonium ,  Conradum  Gefncrum ,  Joachimum  Camerarium  UnD  Ange- 
lum  Poiitianura  bat  /  mag  bon  Diefem  ^bier  lefen /  als  welche  eö  /  wiewol  auebfebr 
ungleich /befd)rieben:  unD  fagt  Demnach  Aldrovandus ,  esfep/  feinem  OJermepnen 
nach/ fern  ^bier/  Deflen  3?atur  unD ©elegenbeit  ungewiffer  unD  sweiltelbafttigec 
betrieben  werbe* 

UnD  ob  es  wol  /  wie  etliche  borgeben  /  noch  ein  #orn  auf  Der  @tirne  hat/fo  behalt 
es  Doch  Den  Nahmen  bon  Dem  auf  Der  ^afen  /  als  welchem  Das  große  iß. 

33on  Den  Orten  /  an  welchen  Diefe  $bier  am  meißen  ju  ftnDen  /  fmD  Die  (^criben* 
ten  auch  nicht  einer  Nennung/  wie  gleichfalls  au  l)  bon  Der  ©eßalt  fernes  #ornS. 

0n  @rribent/^ichael^)erusgcnamu/0ibt  ihm  Den  t  cuf  eben  Rahmen  0e# 
pbantenmeifter. 

(Slepkanf  /  Jgelff m/ Eiephas ,  ^ap.43* 


<£r  0epbant/  bat  feinen  9?alv  tRVt^men* 
men  bon  D.m  $3erg  tiephas  m 
(Sgppten/  Dieweil  er  etngtig 
^Ißer  itt  /  gieicbfam  wie  ein  $3 erg. 

3ß  balDunD  leichtlicl)  5usdhn.cn/ 
geborfamer  unD  süchtiger  /  Dann  alle 
cmDere  ^hier.  ^mer  folcben  (0tdr»  ©cfic.it. 
de/  Daf  es  auch  mit  feinem  @roffen 
grofie  OJiauren  umwirjft  /  unD  mit 
feiner  @rtrn  groflfe  Q3aume. 

3wep  3abr  tragt  er  feine  gruchf/ 
unD  gebieret  nicht  mehr  /  Dann  ein# 
mab'l  /  auch  nicht  mehr  Dann  ein  3un# 
ges.  @ie  leben  aber  bep  DrepbunDert 
3abtm  ^£>cnn  Die  ^lepbantenfal# 
len  /  tonnen  fie  nichtwieDer  bon  ihnen  fclbften  aufjieben/  Dann  fie  haben  fette  QSeitt 
ohne  (^Idich.  UnD  wann  fie  fehlet ffen  /  liegen  fie  nimmer  nieDer/  fonDern  lehnen  fic& 
au  Die  großen  ^aume.  HOann  Das  Die  gdger  bermerefen  /  fo  fegen  fie  Diefelbtgen 
Raunte  bepnaheentswep/  Dab  fie  brechen  /  wann  ficb  DetglepbMt&Wan  lernet  /  fo 
füllet  er  uno  fan  nicht  tvieDer  auffommen. 

3  ff?  x  m 
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?35cd  Dem  Philoftrato  unb  .tliano  werfen  breperlep  @cfcf)fec6t  Dcc  ©leobantcn  bet 
febrieben  /  beten  Dag  eine  an  fumpffigten  Orten/  bag  anbete  auf  ben  Seraen/  bas  »rir. 
te  aber  auf  bet  gbene  feine  Wohnung  i,at :  ©ic  Sdbne  abet  Deren  aufben  £„ 
tagen  Die  ihtgcmelte  Amor« ,  fepen  Die  belle  /  Dieweil  ß«  nemlicb  Die  große  /  «Berweif. 
feßc  unb  am  Icicbteßen  ju  febneiben.  1 

®£  toerben  abet  bet  glepfeanten/  natb  beg  Diodori  Sicali ,  Cedreni ,  unb  Dreier  an- 
berer  ©cribcnten  Seugnuß/  in  AfHca  unb  india  amaBetmeißen  geftmben  /  unb  De» 
ren  ettoan  gan|e  beerben  mit  cinanber  geben  gefeben/  a[g  weld;e  Idnber  »or  aUen 
anbern  febt  warm/ unb  DtefcnSbieren/ Dieweil  fie  feine  itältc  icpben  Fonnen/  anno 
nebni/  bte  in  india  aber  halten  ßefßt  Die  große  unb  ßdrefeße.  ^ 

©aß  abet  D.  Adamu.  Lonicerus  oUljre  /  mit'  aUC&  Conradu»  Gefnerus  unb  mibe, 
re  mit  ihm  /  fdirctben  /  eg  habe  Diefeg  Sbier  in  feinen  ©cbencfcln  gat  feine ®ldicb/ 
mußc  berotoegen  ßebenb  fd/laffen/  unb  fonne  /  trenn  cg  emmabt  befallen  /  oon  lieft 
fclbß  md)t  roicDet  aufßebcn/  iß  ohne  allen  Sroeiffel  »on  ben  guten  iu  oetßeben  /  linte. 
mahl  fie  efwan  Drepbunbert3abr  erteicben :  ©enn  baß  ße  ebeitfo  woltbre© Idicbe 
haben  /  wie  anbete  Sbiet/  haben  wiraBererß  biefe  ndcbßperfcbtenene  Rallen.©^ 
biefeg  i6i5.3abtg  ju  Rrancffurf  gefeben  /  in  beten  ein  jebemidbriger  fflephant/ 
in  bet  ©roße  /  ad>t  unb  Drei;  »iertbeil  Werctfd/ud;  boeb/  unb  beten  neun  unb  ein  ®  iet. 
tbcil  /  ben  Sopit  jum  leib  gerechnet/  lang/  allßie  gemefen  /  unb  oon  Diel  taufenb  ©en. 
feben  gefepen  worben  /  unb  wie  fein  ©ctßer  fagt  /  fo  fepet  in  biefem  leinen  '-'iaht  ei. 
ner  <|ueeren£anD  bod)  gewad;fen.©iefer  legte  fid)  nicht  allein  auf  feincg  ®eillerg  Die. 
gebten  nieber/ ließ  benfelbigen  auf  fid;  ßpen/  fonbern  ßunbe  aud;  mit  bemfelbmen 
ohne  aBe  4i>ulff  wteberum  auf  /  neiget  etmanbepbc/  bißweilen  abet  nur  einen  Ruß/ 
unb  tbät  Dem  anreefenben  QSolcf  febrfd/öne  unbböflicbeÜfepettnnV  a  etZb  aufb 
oen  einen  Ruß  in  Die  £ol/c/jieß  feinen  Weißer  Darauf  ßeben/  »on  bannen  auf  ei. 
neu  aabn  /  unb  fotberg  auf  bag  Oft  ober  Öfucfen  (leigen  /  unb  etiran  auf  ben 
©dinabel  ßßc n.  Warb  in  ©egenwat  t  befi  'ilolcfg  »on  bcmfelbigen  aBe'in^nit  «irobt 
ui.D  Wem  gefpeifet/ba  fie  ßd;  Doch  in  bet  Wilbc  mit  ©toefen/  ©tumoffen  unD  SfBitr. 
ßeln/  unb  ettoan  aud)/ trenn  ßeeg  baben  fbnncn/  mit  Melonen  unb  ©ucumern  emih. 

laßcn0^  naf!>  nJdcl;tn  ^f^n^nS^cfenßeßd)  fonbcrlich  föhnen  unbgelüßen 

Wann  ibme  fein  ©eißerein  ©Idf  lein  Wein  batbicll/ioa  et  ben  Wein  fein 
fdnef li J  Durch  ben  ©cbnabel  uuß  Dem  ©Idßlcm herauf  /  Loge  nacbmabig  Den  @dX 
bei  ju  bem  ©unb/  unbfbuttet  ibnalfobmein  /empßcng  aucbaüeg/  mag mmi Ihme 
barreicbte  /  mit  bem  ©cbnabel  /  frielet  mit  bcmfelbigen  in  Dem  ©trob/  wicfeit  beton 
etwan  einSJiufdjIein  jufammen/  unb  warft  eg  unter  bagQJelcf  ’  ef,en 

©ann  fie  baben  »ornen  in  bem  Schnabel  ein  f  lein  ©pmiein  /  mit  melthem  fie  au 
leg/ unb  auch  Die  aBetfubtileße  ©acben  /  gleich  alg  mit  einer  £anb  Fönnen  ftffcnmn 
bet£rben  aufbeben/  unboon  Den  Junten  unb  anbern  hoben  Orten  herab  Innn«! 
geneben  folcben ©pifclein  haben  ße  auch  j»ep  lochet  /  butchttel«e  ße  Den  SffiLnS 
anDetföetcdncE  gleid;  alg  Durch  einen  (Jngcfer  ober  ©dmetefet  mit  Dem  albern  Wn. 
ein  sieben  /unb  auß  bemfelbigen  in  ben  ©unb  fehütten  /  wie  Denn  bet  fenige/ fo  aUbk 
getoefen/  einen  anbethaibrpfunbigen  aiabaßer.@tein  Durch  ben  atbem  »on  bet 
evbm  übet  |.cf>  gejogen  /  an  ben  ©chnabel  fiefaß  /  unb  wiebtrum  hinweg  ge. 

c  ®cf!n  '(i™?  Cin  ©laßlein  SJ3ein  bargcreichef  /  unb  «ufRtanbößfrb 

fragt/ ob berfclPige gut  gewefen/  obtrob  etaufibn ßiienfolt/  gäbet  ibmemitfe  net 
uiiiifblichcn  ©timm  gleidifam  mit  3a  eine  antwort ;  ^iat  auch  in  ©eaenwart 
».eiet  leutb  unbgutßlichen  ©tanbg.'^etfonen  jwp  <pfeiffen  »oB  ?abac/bie  eine  bur* 
un  Schnabel  /  Die  anbete  abet  Durch  Den  ©unb  Wge  oßVn  /  Den  JKaucb  e  ie  reed 
bei;  ßcb  behalten  unb  folgenbg  mieberum  betauß  gelaßfen.  auß  weichem  oBem  Den 
unb  oielen  anbern  mehr  /  fo  »on  ihnen  gefebtieben  wirb  /  Icicbtlicb  abiunebmen/  baß 
Fein  <.biet  mit  bem^erßanb  fo  nab  Fotnme/  alg  eben  betglepbant/  gledbwie  fie 
Denn  auch  Den  ©enfdien  gewaltig  lieben;  fmbfebtgeldbtfam/  fbnnen  aüeg  bag  . 

mge  /  wag  man  ße  untertirbtet  /  febr  halb  unb  (eiebtlicb  faßen  /  unb  Die  ©»rachen 
eineg  (eben  Ottg/  ba  fie  bmFommen  /  lernen  unb  »erßebln ;  unb  gebenrft  SÄ 

P  i  'U*  unt6  ^  Iep!)anten/ beleben  Munann»,  Der  ju  OCom  t>rct>niabl  ^Buraerniciilßr 
SS®  lefen  ge/|ebret.£’{nfClbiam  .*#♦  «**»«*  ««tfflabtn  nacßmablen/tmö 

SSBflg 


fort  £»m  X% tivm  t>er  <£ri>em 
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a  u  d>  b^o  i  e  fe  m  g  c  n  ug  e^e  n%ä  gDC <r  gjje  f|”  e?off t  ü  n  D  ö1!  ®  ?  a  uV'dc  m”«^  dufa 

(eine* eleganten  gefeff tn/ja  er  bat  auch  jugjangeneble /baß „ SS 
fonöen  m  «ngettanD amefen  /  babibn  eiiier  #on  Den  Um  anDen^  Nc  bn  Vu  jn 
anfommen/  erjornef  /  Den  bab  et  mit  feinem  (Schnabel  un#erfeben«  ümfaffet  /  «2 

alfobalogeiiorben/  m°m  *"*  m  ««/WS'KS 

Uni)  t>on  Dem  0epbantett  ititf  gemein  feftreibt  man/  baß  fie  mv /mm*  u 

Ä  »  SSÄ "l'  «"«SSM 

ttuefen  /  unß  Die  ©Jücfe»  9iUnW" JUfflmmm 

.  ©ebtbiefe  ©cbemfei  /  breite  unb  gleicbfant  runbe  Rüfie/  »eicbe  unten  «mj 
wrt  unb  borniert/  uuD  an  einem  icDentVrfefhirt<m  fön#  unren  gelb/ 

ben  /  unb  über  ben  ganten  «eTb  eme  bunS  *m  *"»»  O«8«** 

gerben  aber  in  «tbiopia  auch  etroan  einer  weiffen  garb  gefunben 

Seit  MlfaJen^/'unran^er^an^Lren^tat^m^fen^/  Ä  ^ 

termafrenfebreert  tag  ein  (Jarcfer  Wann  biefelbi/e  faum  auf  fty  nehmen  ünb  ema" 

ISBer  fernem  Bericht  ihrer  ©eflaff  /  ber  chifierficben  unb  inn*,<;*,»n »•  „ 

»affen  begehret  /  mag  folcben  be„  Dem  UBff«  "a  d ZaJo  uSTÄ®?*?? 

Z°.  Mm  '  Cfl  f’n0Ct  CC  **»«*  "«*  «*®  feinem  Ägm tfcS 

einander*  groffe^rcu^Vnb^roirb  nTcbf  Mb'gcfebm^bafi  ß*  dmS  nu?'^ 1  HfCn  Sf<lt^9,<e; 
ben  /  ju  welchem  es  (ich  JU»or  nicht  gefettet  ÄS»!  H  ^  ***  m,t  C'nwi  *«»  &»* 
@te  Deriaffen  eher  if>r  2ebcn/  alt  ihre  jungen. 

«®5nne*”/un0«r€Jepbantetn>aöju  freflfen  antrifff/imD  einen  Eliten  birntirmm  !Äe‘ 
men  flb tu  mm  er  Demfelbigen/,unD  überlfifi  ibm  DHGpeig.  ” *üFöm'  |unge„. 

*  \]nt)  f°  äfft  ihrer  einer  einen  anDern  irgenb  toDt  (ieaen  ftntef  /  1 0*  *,;** 

über/  fcnDern  fcfrarret  ihn  unter  Die  £rbe.  ^  /  ^  ^r*  twng  ge* 

A.„  ,3?J!Ä9e.n  au?  I>rc.8cn  ?lltcc nufaemattete  Aftern /  ober  anbere  ihres afei, 
eben  /  fo etroan  Francf  worben  /  nicht  ju  »erlaßen/  fonbern  bleib™ he 

gen/  tragen  ihnen  alle  «Rotbburfft  ju  /  unb  »erforgen'  fie  nach  allero  ihrem 

liebffm  «Än°Om  flern  7  «>«"«  ^  fof>^  <^bam 

si«Jrb?,fnn  ,fc,rJen  '•)«  groffe  unb  fange  Sahne  augfatten/bergrateniTe  biefef-me/ 

terb«SnmnCfCn/  öagmani ^&nen  6crent(’«lbcn  ^mm/gnmAZ 

,  Unbwiettrof  fie biefeunb fchwere (SthencPef haben / tuirb hoch bon ibnenaef*n'e< 
SÄ.?  a"  ”  Snlteumenten gebannt  /  nach  Dem  (Je  ju»or  unterbiet 

3hre  fürnebmfJe  unb  groiJe  (»chmachheit  i(J /  bap  (Je  atte  °iabr  gleidifam  ein,  «  ^ 
mahl  m  eine  Sobfucbt  unb  Unßnnigfeit  gerathen  /  ba  fie  Denn  niemanbs  Ho  h,  dm* 
nenbon ?0JenfchenunbS5ieh oufjtift/  »erfchonen.  ro*TOnM '  I*  'h'  »««■ 

Serowegen  wenn  ihre  Rührer  unb  Weifter  auf  bem  fnfer/  fo  ihnen  auP  ben 
Ohren  beraug  fleufj  /  »ermerefen  /  baß  fofehe  ©thwaihheit  bafb  »orbänben  /  führen 
ficbiefelbiaeauf  bas  frepe  Reib  /  feffelnße  Dafelbflmitgrofien  unb  iiarcfen  tferrm  an/ 
fchelten  unb  ftraffen  (Je  auf  bas  aflergraufamfle  /  baß  es  nemlich  febr  febünblich  "unb  chrifto. 
ihnen/.afe  fo  mächtigen  unb  benallerßarcfetjen  ^hieren/  fehrberfleinerlicb  fen/um  pi>orasi 

5  f  f  4  ^ 1  v  be|.  coä,. 
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^cini)»  fcet  Siebe  willen  in  eine  folcbe  UngnnigFeit  ju  geraden/  unb  Durch  folgen  febarffen 
febaflt*  <23erwetg  /  febreibt  man  /  Fornmen  fiehoteberum  jureebt. 

©lit  ben  $?afenborn/  Sowen/  c£iegertbier/wilben  Öcbfen/  0cbweinen/3)racben/ 
©Schlangen  unb  kaufen  tragengeetnefonberbare  Seinbfdjafft/  unD  freffen  niebttf/ 
wa$  pon  Käufen  berührt  ig.ig 

Unb  wenn  fie  23lut/geuer  /  ober  fongen  etwatf  rotbetf  fel;en/  werben  ftc  febr  ent# 
röfbet.  v  ' 

QSiel  mebr  wirb  ponbiefem^bietgefcbrieben/welcbegidf)  boefe  /  fSBeitJaufftiö» 
Feit  ju  permepben  /  allbie  nicht  aller?  etjeblen  F<m.  öbne  Datf  pon  btefem/  fo/  wie  ge# 
melbt/allbw  gewefen  /  bet  jenige /  fo  tbn  regieret  /  erjeblet/  Dag  er  auf  Der  Dvepfe 
aufeinmabl  wol  DrepfTig^ag$Bafi*erDurcb  ben  0cbnabel  /  jeboeb  ju  unterfduebli# 
eben  mahlen /gefcbwmb  nach  einanber  hinein  jtebe/Dafielbige  Durch  Den  Aachen  bin# 
ein  fc bütte/  big  er  Den&urggelofcbet. 

Unb  wenn  er  bewach  auf  Dem  SSBeg  erbi^ige/fo  lang  er  mit  Dem0cbnabelbeg 
SSBaflertf  einen  ^:f>cil  wieDerum  aug  Dem  Seib  beraug/befprenge  unD  mache  ftef)  al# 
lentbalben  Damit  nag/  unD  werbe  alfo  wieDerum  erfrifebt. 

SSBenn  Die  Seutbe  /  fo  ibn  Deg  ^agetf  über gefeben  /  allefamf  hinweg Fommen/pge# 
get  ibn  fein  feiger  ju  fpeifen  /  unD  ibme  einen  Saib  SBroDt  ober  jeben  /  Deren  jeher  bep 
nabe  hier  pfünbig  /  in  0tücf  jerfebnitten  Porjuwerffen  /  ober  aug  Der  $anb  Darjurci# 
eben/ unb  Dag  juperwunbern/  fo  nahm  er  Feinen ^Bein/foAcno  1627.  gewaebfen/ 
an  /  wenn  er  einen  anDern  fabe  /  in  einem  ®  lag  eine  gelbere  garb  haben  /  uno  jtr,  n  be# 
bauchte  beffer  ju  fepm 

SDaä  Q3lut  Deg  ^jelffanten  /  aüermeift  Der  Männlein  /  füllet  ben  glug  Deg 
•öarntf. 

5DerQ3aucf)  begjenigen/  fo  bat?  Sieber  bat  /  rmtbcmglepbautem5\otb  berau# 
eher t/  unD  gewarmet/Dienet  unD  bilfft  ibme  fall  wol, 

Reiter  im  folgenDen  Kapitel  /  Ebur. 

€lephantcn^a§n  /  fylfj mkin/  Ebur. . 

SFogei*  fi^On  Diefem3abn^ulPergefcbabf/  unb  Daffelbige  mit  3v:fnH>bl/ Der  0al* 
@e*  gLA  ben  ^opuleonhjtinD  ein  wenig 2Bacb$Permifcbt/  unD  ent  ^gager  Daraug  ge# 
'^sr  nia(j)t  f  feilet  Die  ©efebwär  in  Der  SBurfcel  Deg  -iftagete  an  güffen  oDer  «bän# 
mnS  &en/  9cnann(  Der  SBurm  /  Darüber  gelegt, 
flCl/5  ÖÜt  Dtefem  $ulper  Datf  Stäupt  gejwagen  /  macht  #aarwacbfen. 

jp>a’ar«  §tne$  glepbanten  ^ein  gepülper  /  unD  nur  Sßocftfbarn  eingenommen  /  jerbriebt 

wac&fetn  ben  0tein  in  SenDen  unb  Olafen  /  obn  allen  0d;aDen  unb  ^Bcbetbum.  £>ig  joll  ge# 
©tem,  febeben  brep  mabl  nad>  einanDer. 


<£lmt>/  Alce,  gap.  44. 


SWmciu 


.1 

K 


\2lö  (gienb  /  ober  0cb  /  auf 
1  *  ©rieebifeb  a\>cv\g  y  Sateinifcb 
aber  Alcc  unb  Alcus  genannt, 
911  etnfcembb  grog  %t)ier/  feine 
©egalt  ig  jum  §beil  etnetf  *)3ferDetf/ 
unb  jum  ^beil  eine^^ir^en/babere^ 
aueb  EquicerTu»  genennet  wirb. 

3g  gefebwinb  im  Sauffcnv  bann  eß 
lauffet  einen  ^:ag  fo  weit/  altf  ein 
^ferbinbrepen^agen. 

f  SDaPOJJdnnleinbatbrcifejacFicbte 
Corner  /  wieein?BranD#^)iri 

ISBeiblein  aber  gar  feine 

Corner. 

€0  wirb ^lenb  genennet/  Dieweil 
iß  täglich  mit  Der  elenben  0cbwad)beit  Der  binfallenben  0ucbtbelaben  ig  /  ponwel* 
b^r  ep  fid>  felbgen  erlebiget/ wann  ePbenbinDergengugDer  linden  ©eiten  in 
inefeOb^  tbut  /  unb  ficb  barmit  Fra^t, 

Q}oa 


fxnt  twt  £(jimn  ber  €r beit*  613^ 

Q5on  feinen  ,ß6cnernfd)teibetConradusGefneru«,  fie  fcpcn efttxJtt  jtvMff  T3fimD 
fcbtver.  $)ie  £aut  aber  tvirD  su  fcbonen  Mern^ercitet  /  unD  von  Den  ©olDaten  tvi# 

Der  a(ierlet)  Ungeroitter/  Dreien  unD  ©cbnee  Darju  qebraucbt*  £)ie  ganije  ©coentfel 
aber  /  von  Dem  Änie  an  mieten  nitt  famt  Dem  gufi  feiten  über  vicrDrbalb  J3funD.  iTaö 
$bkr  vergießt  fidt>  an  Der  f?arb  einem  $irß  /  vermereft  feinen  3üger  unDQSerfol# 
ger  von  fernen.  3k  ein  einfältig  ^bter  /  fuct>t  feine  ^erfidjerung  tnebr  in  Den  Noblen/ 

Dann  in  Der  glucbt  /  ertvebret  ftd)  Der  $unDe  mehr  mit  Den  binDern  güiTen  alv  mit  Den 
•Römern.  £alt  unD  verbirgt  (id)  gern  an  fumpffigten  Orren  /  unD  bef  ommt  aueb  Da# 
feibfl  feine  3ungen.  3fi  SorcDt  halben  nicht  balD  allein/  fonDern  gememigltd)  bei)  fei# 
ner  .fterDe.  &an  junger  unD  £)urk  /  tvie  gleid)falli*  Die  Arbeit/  mebr  Denn  fonifen 
anDere^bter/  am  aUerbejlen  ertragen  /  unD  ettvanin  vier  unD  ätvat^ig  @tunDeit 
un;eblig  vielSWeil  *2öegs  /  unD  tvieOlaus  Magnus  fdjreibet/  foo.gtßlianifcbeWet*  tim 
len  ohne  alle  0peifelauffen/Derotvegenfi'e  Dann  /  wenn  fie  ned)  jung  finD/  gefangen  giaublicb» 
tverDen/  $abm  gcmad)t/Ctveld)c^  ohne  $Mi)e  gefd)icbt/)unD  tn  Die  $utfcben  unD 
SEDagen  gefpannet  /  tvenn  eD  viel  @cbnee  gibt  unD  von  £t)fj  fajt  glatt  ik*  UnD  um 
Diefer  ihrer  @efd)tvinDigfeit  tviilen  vvirD  von  Den  Königen  Der  Orten  verbotten/fiem 
$utfchen  Spannen /Damit  fie  DerfelbigengeinD  unDDe§£anDee93erratber  nicht  et# 
tvan  mißbrauchen/  unD  Dem£anD  ein  Ungiücf  ertvetfen. 

9J?it  DeitSBolffen  haben  fie  eine  fonDerlicbe  geinDfcbafft/  gebrauchen  ftd)  in  Dem  geint« 
Äampff  gegen  Diefelbige  ihrer  #tnDer*güß  unD  flauen  /  unD  haben  in  Denfelbigen  ei»  fc&laffk 
ne  folche  @tarcf  e  /  Dal  alle  Die  iEßolffe  unD  $unDe  /  fo  fie  Damit  antreffen  unD  fcftla# 
gen  /  alfobalD  ju  Q3oDen  fallen  unD  kerben. 

3n@d)iveDen  tverDen  fie  im  grübling/  *&erbfl  unD  hinter  von  Den  3ügern 
unD  Mauren  gefd)offen/  unD  ihrem  Zottig  gebracht/  Datfgletfd)  tvirD  von  allen  De§ 
Jl6nigreid)g3nntvobnern  alfo  frifch  unD  eingefallen  jur0peife  genoffen  :2)ie  gefdjob# 
te  oDer  pulverijlrte  #5tner  tverDen  tvtDer  Die  fchtvere  0?orl>  gebraucht/  mann  fie 
nemlich  pifd)en  Den  bepDcn  unferer  gtauen^agenC  Aüumptioni*  &  Nadvitads,) 
von  Dem  c£bier  tverDen  genommen. 

£)ie  Nerven  einem  9ving  gemadjt  /  unD  an  Den  Ringern  getragen  /  Dienen  tvi* 

Der  Den  Ärampff. 

SDie  flauen  feinecs linefen  guffeg/  Unguh  Aids  genannt  /  tvirD  für  Die  hin# 
fallenDetoncfbeit  gebraucht/!bet;Deö  angeheneft/ unD  auch  Darvongefdjabet/  unD’ 
eingegeben. 

3a  fie  Dienet  tviDer  DatffcbmcrfclicbeSlufkeigen  Der  Butter  /  von  Diefen  flauen  mtnit 

fucfcc  bev  Dem  Aldrovando  pagina  873*  weitem  Bericht*  Glicht. 


Q34V/  Urfus ,  ffap.45. 


k(£r  Q5ar  bet  fl  in  ßkiecbifcber  Minen.’ 

^pracb’A^lfS^Ladne  Urfns, 

Gail,  Ours,  Ital ,  Orfo ,  Htfp.OJfo, 

3k  ein  graufam  '£bier  /  bat  um  ©epaid 
gekalte  ©IteDer  /  müflet  ficb  im  2£in# 
ter  mit  ©cMafffn  £>er  Äopff  iß 
fchtvach/  aber  groffe  tofft  hat  er  in 
Ä  f~ r  Den  forDern  @chemleln  unb£enben/ 

i  ( -\r .  ,X  Darum  kfb^ereitvan aufrechte krer^ 

fen.  Murmelt  ofttmablö  /  unD  faugt 
feine  Rappen  /  alc?  ob  er  feine  ^?ab# 
rung  von  ihnen  nehme. 

*&at  e,*ne  SDttechte  rauhe 
/  kbtvarhe  unD  in  etlichen# 

^nDern  tveiffe  ^aar  :  vermifcht  ftd)  nur  im  Hornung  mit  feinem  Q3?eib# 
lein  /  Daficlbige  trügt  ihre  Sungen  langer  nicht  Dann  Drepffig  ^ag  /  bringt  Die# 
felbige  /  in  Dem  eö  in  Der  fohlen  ligt  unD  fchlafft  /  unD  ob  ec? -mol  ein 
Voß  Doüpifch  $bkr  ik  /  fv  bringt  etf  Doch  unter  allen  Rekten  feiner  Pro¬ 
portion  nach  Die  fleineke  Sungen  /  Dann  ke  finD  /  tvenn  fie  m  *ßelt  rommen/ 

nicht 


©efraU. 


ÜXL 


Quartan¬ 

fieber. 

3baat' 

tMd)fen. 

faUcnbe 

6ucl;t. 


giabmen« 


©ejialt. 
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nichtoid  groflet  /  Dann  eine  Otatte  /  fleiner  bann  eine  £afc/unb  bringet  gemeiniglich 
»ier  mit  einanber  /  bißweilen  fünflf  /  tmb  Diefelbige  blinb  jur  Stßelt  /  an  allen  üier  güf# 
fen  ben  Eliten  ganß  ungleich/  alö  Ob  fie  nicht  ihre  jungen  waren  /  betowegen  fie  Die# 
felbtge  erft  Durch  Dab  Reefen  recht  formiren  /  unD  ihnen  an  Der$5ruß  unD  ihrem  Uibt 
an  welchem  fie  fie  ßatigtf  haben  /  Die  natürlicbeSOBärme  mittheilen/  ja  fie  fmD  gleich 
nach  Der  ©eburt  fo  ungeßalt  /  Daß  man  fie  Diel  mehr  für  ein  ©tücf  gleifcb  /  ale  für  ein 
lebenDig^hier  anfehenfolt/  welche*  Die  Barman  ihrer Q5ru|l hernach  er|l  außbrü# 
tet  /  unD  Durch  Dab  Eecfen  ju  einem  Q3ären  macht* 

©  tc  haben  einen  langen  SKüfiel  wie  eine  ©au  /  Sahne  unb  ©ebiß  wie  ein  .ftunb/ 
einen  furfcen  .joalß/  furfce  unb  ftunipffe  Öhren  /  unD  ein  blöD©eficht:3bre!£)afcen 
finb  ben  4i)änDen  Der  €07cnfd>en  nicht  gar  ungleich/  in  fünff^beil  ober  ginger  mit 
fcharffen  flauen  jerfpalten  /  unD  haben  /  wie  anDere  jottechte  $hier  /  einen  furzen  unb 
abgejiumpfften  ©ebwanfc. 

$)ae  s^ßeiblein  hat  der  ©ütten  /  Die  Övutbe  aber  beß  SOlannlein*  wirb  /  in  Dem 
er  fiirbt  /  $um  #orn  /  ©ie  fonnen  insgemein  nicht  fchneü  lauffen  /  gehen  auch  etwan 
auf  ben  binber  güffen  /  lleigen  auf  Die  $Mume  /  wie  ein  0J?enfch  /  unD  fuchen  Daö  Öb& 
£>a*  SSBeiblein  iß  großer  non  £eib  /  unb  grimmiger  non  $?atur  Denn  ber  ©fann/  unb 
fagen  etliche  /  fie  wachfen  fo  lang  fie  leben. 

Unbob  wolbiefe^hier  Diel  unb  mancherlei)  2irt  finb /fofommenjie  hoch  in  ber 
©eßalt  fall  alle  mit  einanber  überein/  ohne  allein  in  Der  garb  unb  Nahrung/  Deren  fie 
ftch  gebrauchen :  Dann  e*  ßnb  bie  ©feineren/  @ch!achhQ54ren/«öaupt#Q5üren/ 
gtfch*Q3ären  /  3)m>Q3üren/  ötnep&SSdren  unD  öbtf>Q5ären. 

3n  Den  Sluen  unb  ganzen  @chweiherlanb  jinoet  mangtofife  unb  ßarefe  Q3dren/ 
unb  berfelbigen  Darjufebrnid/  welche  <j3ferD unböchfen/unbaüetf/  wa*  ßeantref* 
fen  /  nieberfchlagen/  unb  folchetf  ßnb  bie  ©tein*  unb  ©chlachtoöaren :  3n  ber  ftttaue 
Die  £aupt*33ären  /  Deren  einer  etwan  $wanfcig©chub  lang.  3n3flanDunDanberrt 
mittnüchtigen  3nfd»  finb  große v  grimmige  /  weiflfe  Q5aren  /  welche  mit  ihren 
Spaßen  auf  baa'ctw  unb  ßch  Da  gifd)  tu  ihrer  Nahrung  gebrauchen*  3n 

Der?D?ofcaubatetf  auch  weiße  KSaren  /  Die  Dem «ßonignaci  (teilen /unb  alfo  nichtun# 
biüichber  3tnmen  Teufel  fonnen  genennet  werben.  3n3nDiabie  Ob&  oberömepß* 
Q5üren  /  al$  welche  $bier  Dem  £anD  großen  ©chaDcn  thun/  unb  oon  biefen  Spüren 
aufgelecfet  werben:  Diefeßnb  nicht  fo  grimmig/  wie  Die  anDere  /  unD Derowegen Diel 
mebrron  ©eßalt  /  al*  ron  Derart  QSärenju  nennen  /  welchem  Dann  auch  non  De« 
£)b&oDer  5£t3anbel*Q$Sren  gefchrieben  wirD* 

3nfÜ?orenlanD/ unter  ^rie|]er3ohann  n  ©ebieth/bat  eö  auch  weiflfe  ^üren/ 
in  Pcrfia  aber  Die  allergrimmiglle  /  fo trgenD  ju  finDen.  ©ic  nühren  fidh  auch  etwa« 
nom^BilD/  Daflfie bonungef%antreffenunDerhafcl;en/  jeDoch insgemein  Deni)o# 
nig  am  alierliebiien. 

^Baren.gleifch  iff  fchleumig/  unhüuig/  gibt  b6fe  Nahrung/  Darum  gehöret  ci 
mehr  jur  Slr^neo  /  Dann  jur  ©peife. 

2)ie  ©all  Deg  ® aren  ijt  h tfiift  unD  truef en  /  unD  Dienet  wiber  ben  faDenben  ©iech# 
tagen  unb  ben  ©chlag. 

€öfoü  aber  Die  ©ad  »om  *£>äutletn  feiner  Heber  gefchniften/  unb  alfo  fafiaufge# 
heneft  unb  gehörtet  werben  /  unD  wirDjwei)  3uhr  behalten. 

SBann  Du  Die  35üren»2lugen  aufl(tichP/  unb  binbeff  bie  auf  bie  (inefe  2lchfel/fo  ßil# 
len  ße  bte  oiertagige  gieber. 

^ar^n;©chmal^  wirb  bielfaltig  $ur  Slr^neh  gebraucht*  dienet  $um 
auflfaüen/ unb  macht  «&aarwachfen.  '  y 

234rem©aü*£atwerg  Dienet  jum  faüenben  ©iechtagen. 


$uch$/  Vulpes,  ffap*4Ö, 


Sutftö  wirb  in  ©rieebifeber  ©pmeb  ä\tSitn^ ,  £atcinifcb  Vulpti , 
hoftfeh  uh  Rennt ,  3talianifch  roipt ,  unb  *&ifpamich  Carapoza ,  zona 
genannt. 

3ß  emlißlg^hi«  /  hat  hielanb  ignge  gelh^nar  /  einen  großen  (Schwang 

SÄa« 


fcoit  bfo  teeren  tw 


615 


;,CDlan  fagt/Daß  ihm  Der  Such*  nimmer 
einige  $6bl  ober  £ocb  mache  /  fonDern 
toß&e  Deß  5)acDfen  £ocb  Itßigltcb. 

5öatm  fo  er  weiß/  Dag  Der  £)acb$  auß 
DemSocb  gangeniff/  fo  gebet  er  $um 
^  ©ingang/utiD  (egt  feinen  5Cott>  Oarfur/ 
unD  alfo  um  Deg  £otb$  willen  /  fleucht 
Der  iDacbtf  /  unD  begfct  Der  gucbO  feine 
(Statt.  ©r  fng  Den  ©afft/fooom 
^bannen*  35aum  fleuß/  unDwtrD  Da* 
oon  gefunb  /  unD  erfiretft  Daö  2lltec 
feinetf  £cbettä  gar  lang.  3»  feinem 
.  junger  biUet  er  wie  ein  #unD.  UnD 
Jwenn  er  Docb  nichts  gnDet/  m  ereffe/ 
nimmt  er  geb  an/  alo  wclr  er  toDt/  unD 
am  Diücfen  ligenDe  /  jeuebt  er  Den  £ufft  mit  außgeßretfter  gütigen  an  geb  /  fo  fornmen 
Die  QSogel  fltegenbe  ungewarnter  ©acb/al^u  einem  toDten(£örper/Die  erwifebt  er  alö# 

Dann  alfo  mit  offenem  Oflaul. 

2Öann  ibn  Die  £unDe  tagen/  nimmter  Den  ©cbwamj  jwifeben  Die  Q3ein/auf  Daß 
ihn  Der  ©cbwan|  am  (auffen  ntebt  binDere.  UnD  wann  er  oermereft/  Dag  er  Den  £un# 

Den  nicht  mag  entlauffen/fobarnet  er  auf  feinen  ©cbwan^/  unD  erwebretgcbDarmit 
Der  £unDe  /  Dann  oom  groffen  ©egantf  /  Den  Der  ©cbwanfc  00m  #arn  empfangen/ 
fonnen  Die #unbe niebt  bleiben/  unD  lauffen  oon  ibm. 

Sucbö^ungen/  bat  fonDerlicben  Övubm  in  Der  Slißnep  $u  Den  ©ebreeben  Der  Sun# 
gen/  unD  fod  alfo  bereitet  werDen  :  $}an  foü  Die  ©urgel  ooti  Der  Zungen  binweg  tbun/  feit  In  Der 
Darnach  ®2afoafiec  warm  machen  /  über  Die  Zungen  febütten/  unD  Daraug  abwa*  3lr§nw. 
feben  /  folgenDö  Diefelbige  hinter  Den  Ofen  /  an  Der  SBärme/gemacbfam  laffenab* 
troefnen  /  unD  alfo  aufbentf  en  oDer  belegen  /  unD  gegoffen  233ermutb  Darbep  grem  *“nJ® Dcc 
en  /  Dag  ge  geb  Dego  länger  halte.  Sllfo  bereitet  /  iggegut  Den  £ungenfü*trgen/ ö?« 
Stern  Denen  /  fo  einen  febweren  Sltbem  haben  /  unD  Denen/  fo  fag  feigen  /  nemlicb/  fo u  * 
man  ein  Ouintlein  Derfelbigen  gegoffen  /  Deß  Borgens  nüchtern  mit  einem  ioge# 
memSEBaffer/  ooer  €brenpreig*i83affer/  ober  mit  2Öegroeiß*2Baffer  einnimmt.  3g 
auch  SU  gemelten  ©ebreeben  gut  gegoffen  in  ein  Büchlein  gebunDen  /  unD  in  ein  SanD* 
lein  mit?S3ein  gelegt  /  unD  Darüber  getruntfen. 

Q3on  Der  gucb&Sungcn  wirD  ein  Elcduarium  in  Den  Slpotbecfen  bereitet  /  fo  matt 

nennet  Looch  de  pulmone  vulpis, 

$ud)8<£cbcr  foti  bereitet  »erben  /  aüerbing«  wie  Die  Sucb«>£unge  /  unD  Di«  ©alle 
batpon  getban. 

Si«3<icb«>?eber  bienet  ju  allen  benen  ©ebreeben  »ie  biegucb«.?unge  /  wirb 
oueb  gleichet  ©eftolt  wie  Diefelbige  gebraucht,  Sie  Such«. Seher  iftaud)  gutbenen/ 
bie  ein  barte«  unD  gefallene«  Sltilfc  haben  /  mit  einem  ürpmel  /  Da«  ift  /  mit  einem 
•£>onig«€ffig>@prup/ eingenommen. 

5ucb«<3unge  gehortet  /  an  ^>alg  gebenett /in  einfeiben^öcblein  gebunben/ift 
flut  tu  Den  trieffenben  2lugen  /  ober  fo  jemanb  ein  Seil  in  ben  2lugen  bat.  Sie  gehörte« 
te  gucb«»3unge in  »armen  SEDein  ge»eicbet/  jeuebt all« Socn / ^feil uno  ©fächeln 
auibemgleifcbberaug/  fo  man  Diefelbige  mit  bet  ©pi^en  über  ba«Ber»unbteSöch* 
lein  binbet  /  unb  folcbe«  tbut  fie  alfo  gewaltig  /  Dag  auch  /  fo  Die  ©pi|e  her  jungen  an 
ein  gange«  Orth  gewenhet  mm  |icb  her  ©tacbel  ober  Sotn/nacb  her  3ungen  ©pi< 

|en  /  Durch  bie  gange  ^»aut  geraug  jiebet. 

Sa«  ©Jilfc  beg  Sucbfen  gebörret/in  einem  »armen  SSBein  getoeiebt/unbüberba« 
barte  unb  ge|cb»olleneSOJil(s  gebunben/  »ertbeilet  unbeertreibtbie  Särtigfeit  unb 
©efcb»ui(i  begnüge«. 

Such« .  ©eplen  jertreiben  unb  jetbeiien  bie  @efcb»är  binber  ben  Obren/ 
foman  Diefelbige  offt  Damit  reibet  unb  beftreiebt.  ©öden  gehör«  gehalten  »er« 

Den. 

Sucb«‘Q3(tif /wenn  man  einen  lebenbigen Such« (licht /befielbigenS8lut«aIfo 
»arm  ein  halb  ^ellet.QMögleme  soll  /  getruncten  /  treibt  ben  ©tein  gewaltig  /  i(t  ein 

Expcri« 
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Experiment.  ©okbed  t)crrtd)taucl)gud;^^lutget)öi;re(/9efloflfm/  unD  mitSucfet 

unD  $3em  eingenommen. 

$ucb*0©mal&ijtgue  Den  $itferenDen©lieDern/für  Den  5?ranpffunbfürDa$ 
©ffücbt  c Der  0d)mer^cn  Det  ©licDcr/  Diefelbige  warm  Damit  gerieben  unDgefdbmie* 
rer. 

?  gticb  e‘ Oe  bi  mitD  alfo  gemacht :  $?an  foB  nehmen  einen  lebenDigen  gueb*  /  $u 
©tütf-en  baefen  /  unD  gut  33aum»öebl  unD  frifcbQSrunnen^affer/jeDeggleicbDiel/ 
Dö|?  cß  Darüber/  Da£  tfl  /  jeDeö  eine  gemeine  SÖ?ag  Darüber  gteflfen/  unD  eine  gute  £an&# 
rc  1 ©al(<  Darauf  (Irenen/  folcbeä  alfo  fieDen  laffen  /  unD  in  Dem  jieDen&iüunD  $b9' 
muß  /  jeDeö ein  ^ funD  binju  ibun  /  wenn  Das  2Baffer  eingefotten /  folgenDtf  Da$  Ofyl 
Durch  ein  ^ueb  fetten  /  unD  in  einem  ©lag  behalten. 

gucb&Öebi  alfo  /  wie  gemelDct/  bereitet /  Dienet  Den^obagtifcbenunDDenlab* 
men  ©lieDern  /  Dem  Diücfenwcbc  /  unD  Den  Vieren  /  warm  Darrnit  gefebmieret. 

giian^gleifd)  t|i  warmer  unD  trütfncr  9?atur /  in  Der  ©peife  genojfen/  Dienet  e$ 
Denen  /  fo  einen  falten  fcbletmtgen  $}agen  baben/Den  0)olerifcben  aber  ifi  e$  fcbüDlicb. 

Söer  gucb&35algi(teiricr  warmen  oDcr  hingen  3?atur/  unDDerowegenDen  falten 
^oDagrijcben  unD  labmen  ©lieDernfebr  bequem  /  Die  2lrm  unD@cbentfel  Damit  b*> 
fleiDet. 

2ßie  gleichfalls  aucb£)ofen  aug  ibrem  £eDcr  gemacht. 

Eichhorn  /  Sciurus,  ffap.  47. 

-"a^!!cn-  giebborn  (je  ifi  auf©ried)tfcb 

ö-^of^ate  tm'fcb  sciurus,  gran* 
fjofifcb  VnEfcurieu,  jtalienifcb 
Scbirato ,  unD  *£)ifpatlif(t>  La  harda  0  et- 


3(1  ein  f  lein  $bier  /  grüfler/  Dann 
ein  Wiefel  /  aber  nicht  fo  lang  /  eine« 
totbengarb  /  etwan  aueb  febmarfc  unb 
Dunkelbraun  /  am  Q3auc|)  weig/  wun* 
Derbabrer^ebenDigfeit. 

wohnet  in  gaumen/  fpringt 
oon  einem  $$aum  jum  anDern/wiewol 
es  etwan  Den  ©d)wan£  für  geDern 
brat; du  /  als  ob  es  flüge  /  Dann  eöbat 
_  .  ,  einen  barigen  ©cbwanß/ gar  nabe  fo 

.  Stoß  /  aisesfelbfteniff/wamtes  Denftcbef/ wirb  cs  jufpringen  bewegt.  UnD  wann 
etwan  /  um  Der  ©peig  willen  /  über  ein  2Bafier  begehrt  /  foträgteS  ein  leichte* 
•&öfß  aufs5öa(]*er/  fi|t  aujfDdflfelbrge/  wie  auf  cin©cbiff/  richtet  feinen  ©dbroan^f 
a(Seinen©egel  auf/  unbfegelt  alfo  übers  Gaffer/ wenn  Der  5533inD webet. 

tragt  im  ©ommer  feine  Nahrung  unD  ©petg  jufammen/oon  Der  es  im  8öin# 

ter  lebt. 

4bat  ein  fc&arff  ©ebi^  /  nabret  (ich  Don  ^üfifen  /  unD  iflfct  gern  füflfe  ©peig. 
merDenDiefe  ^bierlein  etwan  auch  gebraten  unD  iur  @peife  gebraucht. 


0ac|s/  Melis,  ff  ap48. 


$al;men. 
C'  cfialt. 


t€r  SDad)d  beig  auf  ©rieebifeb  tutifp  ^afeinifcb  Melis ,  gtalicSnifcb  Taffe. 

granfiofifcb  Taiffo n ,  Crifare ,  unD  ^ifpanifcb  Texon. 

.  f  3ft«nflein$(>fer/  mit  furzen  feinen  /  faftbiffig/ breit  am  Oiücfen/ Da 
bat  c$  ptei  fcbwarite  ^aar  /  eine  Dicfe  «£)aut/unD  an  Der  ©eiten  piel  weiffer  /  fein  ßopff 
ijl  mitten  febwarlje  /  neben  an  Den  ©eiten  wei§.  ©ein  i(i  jweperlep  ©efcblecbt/ 
nned  betffet  ein  |)unDö.$)ad)öy  bertbeilet  feine güg  in  Piel^beil  /  wie  etn^unD. 
:^cr  anDere  beift  ctn©am2)acbö/  Der  tbeilet  feine  flauen  in  jweö  ^beil/wie  ein 
vf)cbwein.  f.  (  .  , 

@inD  Darneben  auefc  am  CQ?awl  unb  in  bet  ^abrutifl  noneinanbet  unterfebeiben/ 

beim 


ä 
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i)ann  ber  £unDSDacbS  frigt  oon  beut 
tobten  2lag  /  unb  allem  bem/  Das  fonfien 
bie  #unbe  $u  effen  pflegen :  £>er©äu* 
haebs  aber  lebt  t>on  2$urlieln  /  uno  an* 
berm/bas  bie  ©chweine  genießen. 

@ie  ftnb  in  ber  @röße  wie  etn<Se(?are* 
SuchS  /  ieboch  etwas  ntebngcr  / ,  ihrer 
rur^en  ©chencfel  halben  /  am  Seib  aber 
biefer/  feigter  unb  fürder  /  haben  eine 
graue  $arbe/finb  oben  auf  bem  Eueren 
etwaö  febwärger/  am  $aucb  weiggrau/ 
unb  oornen  an  bem  $op(f  big  $u  bem 
Diuffel  mit  weißen  unb  febwargen 

« _ _ _  .  - —  .  ©triemen  febön  gelieret.  £)ie  ©ehern 

cfel  aber  auf  ber  linefen  ©eiten  jmb  etwas  fürder  /  als  bie  auf  ber  rechten  /  betowe# 
gen  fie  mit  benen  auf  ber  rechten  ©eiten  gemeiniglich  in  ben  goreben  ober  SSBagglei* 
fen  lauffen  /  bamit  (te  benen  auf  ber  linefen  in  beruhe  gleich  fepen. 

€s  gnben  (ich  biefer^bier  im  ^onigreich©icilia/um^eapoli^unbin£ucantaorf. 
fonberlid)  eine  große  Sflenge  /  wie  gleichfalls  auch  im  ©cbweigerlanb  auf  Den2llpen/ 
unb  finb  auch  bep  uns  in  $eutfcblanb  fehr  gemein. 

©ie  bauen  ihre  Raufer  ober  fohlen  in  ber  Arbeit  /  unb  wann  fic  biefelbige  bauen/ 
legen  Ae  einen  ber3brigenauf  DenDvücfen/  belaben  ihn  gang  mit  (?tben/  unbfchleifi 
fen  ihn  alfo  auf  bem  Dvüef  en  beraug/  unbthunbaflelbigefoojftunboiel/bigbieaug* 
gegrabene  €rbeaüeheraugfommen/  unb  bie  $oble  weit  genug. 

©ie  beißen  nicht  allein  fehr  übel/  fonbern  es  laßen  (ich  ib«$8i|Teauchfehrum 
gern  heilen  /  unb  (inb  oergifft. 

©ein  ©cbmalg  itimtw  ber  Vieren  SOBehetagen/  unb  ju  Dielen  anbernSin*  Vieren* 
gen*  2Be&e. 

&a<hfen^lut*2Bafier  in.&unbstagcn  befiiütetf  /  iß  gut  für  bie  ^Jeßileng/  Pier  Milets 
ober  fünff  Hoth  getrunefen/  auch  Köcher  barinn  genegt  /  unb  Darüber  gelegt. 


/  Erinaccus ,  Echinus >  ffap.49. 


£t  Sfgcl  beißt  in  ©ricc&ifc&ec 
©prafö*»1'®")  inteinifrt)  Eri- 
naceus ,  Echinus ,  €ngeüanbifch 

Hedglood  an  irching , 

?0?acht  feine  Locher  im  (£rbretch 
gegen  bem  SDBinb/ift  ein  ßecbenb'Sbier/ 
bann  alsbalb  er  etwas  oermercf  t  /  fo  f  u# 
gelterfichjufammen/  macht  (ich  am  er* 
(ten  hart  /  unb  wirb  alfo  mit  ber  fiechen* 
ben  Sbecfe  befchirmet/  bag  er  nicht  f an 
angerühret  werben. 

£)er  3gel  oerfammlet  bie  gruebt 
ben5öornen  ober©tacheln  feines 
uefen.  3(1  es  aber/  bag  ihm  etwas 
»on  ber  ©peig  entfallet  /  fo  wirjft  er 
bas  übrige  gar  *>on  (ich/  unb  gehet  wiebec  /  bag  er  bie &orn  ober@tacheln  fülle. 
SDer  fSBolff  fürchtet  ben  39*1  fehr. 

Sgel&glctfcb  hat  bie  tfrafft  $u  trüefnen  unb  außulöfen/  infonberheit aber ßär* 
efet  es  Den  $)?agen  /  lebiget  ben  $5aucb /  beforbert  ben  ,&arn  /  unb  iß  Den  jenigen  /  fo  $u 
Slugfägigfeit  unb  bofen  flattern  .geneigt  ftnb/  fehr  bequem. 

3gels*gleifch  ober  i’eber  gehörtet  /  unb  mit  4bontg*©t)rup  eingenommen /  iß  gut 
Wiber^?ieren(ücht/  Xßafierfucbt/  ^rampff/  SHugfag  unb  alleglüffe. 


Slufjfflg. 

Gaffer* 

fliegt. 


* 
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xg>afe  tvitD  ÖUf  ©riecf)ifcD  A«>«? ,  LatineLepus,  gran^6(tfc&  Lienrc,^* 

ggä  liänifcb  Lepr* ,  unD  4oifpanifcb  Lieb re  genannt. 

£)atf  $oniglein  ober  auf  ©riecbifcb  a«owöu? ,  i’ateinifd)  Guniculus* 
Sran^iSfifd>  Connii,  jtaltdntfd)  Coaigho ,  unb  «öifpanifcb  EiConm  genannt¬ 
er  ^afc  ift  citt  fcbnell/  forchtfam  unD  flücljtig ^t>iec/  bat  lauge  Ob««  /  feine 
$inter*güf  finD  langer  /  Dann  Die  YorDern/  Darum  Zeiget  er  leichter  auf  /  Dann  ab*. 
€r  fchläfft  mit  offenen  klugen.  o 

ed)on  ©ein  Q3lut  reiniget  Die  aufjügigen  purpurlicbten  ^ingeficbter.  UnD  Die  vlfcbe 
5lngcfid)t.  feined  #auptö  Dienet  $um  £aar  auffallen.  ©ein  Dtrn  gebraten  /  Dienet  *u  Dem  3it> 
Sittern,  tern /  Datf  auf  jvrancfbeiten  erfolget.  3n  Der  39rübe  feineO  gleifcbetf fallen  Die  jentge 
9Mögw*t>aDett/  foDaö^oDagram  unD  ©lieber* £Oebe  haben.  ^)afem^)irngclTen/  benimmt 
Daö  Rittern  Defl!eibö. 

wadS  ^afen^lut  vertreibet  alle  Olafen  unbglecfen  am2eib. 
gaüenie  J^afen^opff  ju  QJulver  gebrannt/mit  ^flftgjerricben/macbet^äar  tvadjfen. 
eucbt.  ©eD6rrete#afem£eberstvep£otbeingegeben/  itf  gut  für  Die  faÜenDe©ucbt» 
Fügern  ,&afem$otb  mit  (£(ftg  jerrieben  /  beiiet  Die  alte  faule  ©chäben  /  Diefelbige  Damit 
Slecfen.  befltidjen. 

4bäfen*@all  mit  J&onig  vermifcbt/ vertreibet  SDJafen  unD  glecfcn  Der  klugen, 
unter  aller  ^bfarSfeifch  ifi  feinet  /  Daö  fo  viel  ^ftelanchoiep  macht  /  al0*0afen# 
Sleifcb- 

♦Öafengeplen  mit  (£flig  eingenommen  /  vertreibet  Dag  ©ifff. 
vStcin.  £>ie  OJJer^en^afen  lebenDtg  ju  Pulver  gebrannt  /  Dienen  fafi  ivol  für  Den  ©fein/ 

mit  SOBein  eingenommen.  9)?it  »hafen  *  #irn  Der  jungen  $inber  Zünglein  ober 
Sahnen.  3abn*gleifch  gefcbmtcret  /  macht  leicht  unD  obne  ©cbmer^en  Sahnen. 

$Sie$oniglein  fmD  faft  fruchtbar  /  gebären  offt  im  3abr/  unD  finD  faft  einer  2lrt 
mit  bluffen. 
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©tachdfaii  /  $Reer*3Jgd  /  Hiflxix ,  ffap.50. 

>g-^3e  ©tachelfau  oDer  9tteer>3gel  beift  auf 

©riechifch  Latine  Hiftrix  ,  Erinaceus 
marinus ,  Call. Pon.Espic.  ItaLPorco  Spinofo% 
UnD  Hifp,  LI  Pneno  Efpin . 

3(1  aller  ©e(lalt  großer  /  Dann  Der  gemeine 
©arten*3gel. 

©eine ©tadeln  ftnD ©pannen lang/  fcboti 
Durcbfichtig  /  gebrauchet  fich  Derfelbigen  an  ßatt 
feiner  Waffen  unD  £arnifc&. 


^afe  /  Lepus.  Kbmglein  /  Cunkuius ,  Stap.5 1. 

■  \  .  (  "  v  "  '  1  v  ; ; 
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oo«  Den  £§twn  t»cr 

Lynx,  fitdp.  52,  • 

kt £ucb$  bei fjt  auf  Griecbifd?  ■ 

LatineLynx,  Gatt. Lynx* 
ItaltLnpo  urviere ,  UUb  Htfp.  Lotto 

cervaL 

3ß  «in  $bier  mit  glecfen  am  dl ü# 
cfen/befprengt  rote  ein  '^arbutf/  fonßen 
einem  ilBolff  gleich/ jeDocb  f  leiner.^at 
fo  fcbarße  klugen/  Daß  Die  ©ubtiligfeit 
feinem  Gefid/ttf  auch  Durch  Dicfe  SDing 
feben  fan. 

2>ie  £ ucbtf  finD  sroeperlep  Geflecht/ 

Die  große  unb  Heine  /  an  Geßalt  emam  föbcfc 
Der  gleich  /  in  Der  garbe  aber  unterfcbie* 

Den/  Dann  Die  Heine  finD  rotl>/  Die  große 
aber  gelb  ober  ©cbroefelfarb  /  unD  bep# 

Derlep  mit  fcbonen  glecfen  gelieret.  Etliche  unter  Den  ©cribenten  finD  Der  ffltepmmg/ 
fie  üeränDern  ihre  garb  nad)  Gelegenheit  Der  Seit,  ©inD  fonßen  überaufi  fraßgc  unD 
faß  unerfättlicbe  $:bicr.  ©ie  haben  flauen  roie  eine  5?a|/  unD  roerDen  auch  unter  Die 
büfe  unD  grimmige  ‘ifcbier  geriet. 

2>er£ucb$  bat  eine  ©cblangerogunge/  aber  Diel  großer /roelcbe  er  in  Diejenige 
gar  roeif  aufißreef  t/unD  treibet  Den  £al§  unn  ^)at  große  Älauen/maebt  nur  ein  3uu* 
ge$.  ©ein #atnroirb$u einem ©rem/ Lincurius  genannt. 

S)ep£ucfeö4)arngetreußt  auf  Den  £eib/  vertreibt  Demfelbtgen  Daö§ucfen. 

QBoljf/  Lupus,  fitdp.53* 

'  -  SQSolff  nennen  Die  Griechen 

hvx.w  ,  t)ie  Latini  Lupum ,  Die 
geanfcofen  »«  Lonp Die  3taliäner  Lu- 
po,  unö  Die  ^ifpantef  Lotto. 

3ß  ein  faß  rauberifch  unD  betrug# 
Isch^bier. 

SDerSBolß  roirD  faß  oon  allen  an# 

Dern  ^bieten  gebaß  unD  geflohen. 

3n  Den  Orten  um  Die  2Upen  her# 

- - - - -  um/  altf  im  Orbeintba!/  Sitbeßn/  in  Der  fötafc 

Graffd&aßt^prol/  Dergleichen  aud)  um0)ut/  unD  bep  Den  ßeben  grauen  Lünten/ 
roerDen  große  fdbroar^eSBolße  gefunDen/  Die  finDfebr  ßarcf/eunb  haben  foßlichere 
$5e(^/  als  Die  anbere.  ©0  roerDen  im  ©chroarfcwalD  etroan  auch  überaufl  große/fcheufi# 
liebe/  fchroarbe  SBofße  gefangen. 

Q}on  Oppiano  roerDen  fünferlei)  $Bolße  befchrieben  /  unD  einem  j'eDen  Gefcblecbt  1 
feine  befonDere  tarnen  gegeben/  alei  Die  ©cbü(ä*$B6lße/ßnD  großer  Dann  Die  gemeine/ 
rotbgelb/  roeifi  an  Den  ©eiten  unD  jauchz  gefcfcroinD  oon  Gang/  unD  fallen  aiietf/  roaä 
ffeantreßen/  mit  Diel  großem)  Grimm  an. 

$>ie  0iaub*2B6lße  finD  großer  UnD  länger/  alö  Die  Dorige/unDanGefchroinbig# 
feitDefiftiußtf  allen  anDern  überlegen/  roobnen  in  Den  Gebürgen/  unD  Dieronlfie  nim# 
mer  ohne  junger  ßnb/  begeben  ße  ficb  alle  borgen  auf  Die  3agD/  unD  f  omraen  bep  bar# 
tem  hinter  unD  aroßem  ©d)nee  auch  etroan  in  Die  £)orßer  unD  ©taüe/  tragen  Geif# 
fett/  Gän jj/  kühner  unD  allerlep  QSie b  binroeg/  haben  roetfigraue  ©eiten  unD  ©über# 
färbe  ©cbroänhe.  ■ 

£>ie  Dritte  roobnen  auf  Den  allerbocbßen  gelfen/  finD  Die  allerfchonße/  unD  roerDen 
roegen  ihrer  garbe  unD  Glaub  Der  £aar  Die  GülDene  genannt ;  finD  febr  ßavcf/unb  ba# 
benfolche  ibre©tärcfemebrentbeilö  im-SOlaul  unD  Gebiß /formen  ©tein/€rb  unD 
ßnfen  Durd)beißen/unD  feine  ^i®  erDuIten/Deroroegen  fie  fiel)  Denn  in  Den£und& 
tragen  in  Dieüocber  unD»£)5blen  oerf ried)en  /  unD  fepn  anGeßaltOem  ^bi^^&hena 

ober .  Vielfraß  gleich»  ■ 

G  g  g  ä 
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4.  £?atf  vn'cvbte  unD  funfftc  ©efd)lecht  werben  mit  Dem  gemeinen  bahnten  Q$oog# 
5»  wolffe  genennet  /  Dieweil  fie  ficb  wegen  $ür£e  unD  £)itfe  Deg  #al(eo  Dem  2lmbog  per# 

gleichen/  haben  breite  (Schultern  /  f?aarichte  SenDen  unDgüße/  auct>  haarichteSSein 
wnD  ! leine  9tugem 

£)te  2G6lffe  werben  im  Saht  nur  einmahl  lauffig  /  unD  Daffelbige  sw5lff  3:ag/ 
fangen  um  2Ber;henad)ten  an  /  gebaren  $u  2lnfa^g  Deg  ©omtnertf/unD  bringen  Ptel 
jungen  auf  einmahl/unD  etwan  geben  ob cl  neun/melche  anfangs  auch  blinD»  £öann 
aber  Die  2Gi$lffin  Datf^henDeSlahrerreicbet  /  befommt  (Te  ferne  Sungen  mehr» 

©ein  £aar  wachff  nach  Dem  3m  unD  Slbnehmen  Deg  onD& 

2Gelche$  $l?ier  auf  Deg  £Bolffä  warmen  £aar  harnet  /  batf  empfähet  nimmer# 
mehr.  iöer  2Golff  /  fo  er  einen  ^enfd^n  gehet  /  benimmt  er  ihm  Die  (Stimme  /  Dag  ec 
heißer  wirb.  £>ie  SGolffe  tragen  Den  jünger  lang/unD  mann  ge  nach  folchem  langen 
^)ungeretmaöantreffen/ncrfc|)lu(fenunDfreffengeDiel,  Sbet fCBolff igfräfisg/unb 
Fäuet  auf  einen  $ag/  Dag  er  Drei?  $ag  genug  hat 

2&oljf$*i£)er|  geDorref /  unD  behalten  /  wirb  molriechenD.  Sbaßelbe  au#  ge* 
gaüen&e  bräunt/  gegoffen/  unD  getrunefen/  hilfft  Den  fallenben  ©iechtagen. 

Omi  Lutra,  fit ap.54*  >  f? 


(gr  Öfter  wirb  auf  ©rieebif# 

hvfyf*  SateinifchLutra,  gran# 

^ogfeh  un  £^#,3taliamfd)  L°~ 
ära ,  unD  $ifpanifc!)  Nutria  genannt. 

^g  ein  ligig  unD  boghafftig^bier/ 
in  Der  ©reffe  unD  ©egalt  einer  Labenz 
ohne  allein  am  5Copff  /  twaun*fd)»ar$ec 
garb/  mitglaffenDer  ^autunDmeicheu 
^aaren/mohnet  bet?  Den  ^Gaffer? glüf# 
‘  fen  unD  2Bei?bern  /  Da  hat  eO  feine  i^o# 
eher.  £ebt  pon  gifchen  /  Die  jaget  unD 
fanget  e£  mit  munberbahter^ehenbigfeit.  SXBictiool  eo  unter  DemSGaffer  lang  le# 
ben  Fan/  fo  holet  eö  Doch  2ltbem  Pom  £ufft.  $ommr  Derowegen  etwan  pon  £3egierDett 
Deg  DvaubO  in  Die  gtfch*S&cbet  oDerOvaufer.  UnD  Dieweil/  Dag  eOntchtbalD  Durch 
Diegatt  feineO^ingangömieDerfommen/  noch  DieCReifen  alObalDjuteiffen/  unD  Den 
5lthem  im£ufft  nicht  erholen  Fan  /  ergtefr  eo  auch  etwan  im^Gaffer. 

<t)iefeö^:hirr  ig  alfo  begierig  unD  geirffg  nach  Der©peig/  Dag  e£fein£od)ODet 
*g)64>le  mit  gefangenen  gifeben  mit  fo  großem  Raufen  erfüllet  /  Dag  aug  Dem  ©eganef 
tbretf  gauletm  auch  Der  2ußt  pergißtet  wirb. 

@ie  feon  pon  Dem  ©efchlecht  DetQMber/  gebären  Doch  außerhalb  Dem  SGaßer/ 
unD  machen  ihreSGohnung  oon  liegen  uttD  Ruthen  /  freffen  nicht  allein  gleifd;/  fon$ 
Dern  auch  Obo  unD  OvinDen  Der  Raunte. 

gallen  mit  ihren  ©ebiffen  auch  etwan  SWenfchen  an  /  unD  lagen  nicht  nach  /  fie  ho# 
ren  Dann  Die^5eine  unter  Den  Sahnen  Frachen.  SIGerDen  bigwrüen  auch  gemahntet/ 
unD  oon  DenSifchern  abgerichtet  /  Dag  er  Diegifche  in  Die  ©am  treibet  /  Dergleichen 
oon  Den  Köchen  /  gifch  ju  holen  /  in  Die  SÖÖaffer  gefchictt-:  jcDoch  /  Diemeü  ge  rauberifch/ 
unD  gemeiniglich  mehr  gifch  umbringen  /  alö  man  gern  hat  /  fag  feiten  sufolcher^lr? 
beit  gebraucht. 

5Die  groffe  ^?u^barFeit  /  Die  man  oon  folgen  $h^rrn  haben  Fan  /  ig  Der  Sßalg  bön 
wegen  feiner  glatten  unD  gelinDen  #aar  /  meld)e  ihren  ©lanfj  nicht  balD  oer  Iteren  /  unö 
non  Dem  Gaffer  unD  Ovegen  nicht  fo  leichtlich  befchäDiget  werben/  Derowegcn  man 
ge  Dann  ju  Den  Rauben  $u  gebrauchen  pflegt. 

£?aä  ®Fut  Diefcö  ^hiero  linDert  baö  aufgelauffene  weiße  ©eäDer  /  mit  €ffig 
unD  flGaßer  oermifcht. 

©ie  ©chud)  pon  Diefeö^l>terö£eDer  gemacht  /  werben  ju  Dem  weißen  ©eaDer/ 
©chmerfcen  Dergüffe  unD^oDagra  gerühmt  /  Deggleid?en  auch  Der^alg, 

©ein 


fjott  ton  tjwrm  bei*  €rtott  62 1 

©eine  Seher  im  Öfen  gehortet  /  füllet  Den  durchlauf  unb  fXotb^  SXubr» 

»te  ©eplen  haben  faß  ein  gleich  Vermögen  mit  Den  35ibergeDlen  /  unD  vertreiben 
w  fernere  9*otb  ober  binfallenbe  ©euebe. 


m 


QBießl  /  Mufteb ,  ^ap.55» 

-Jt/si  r*  ^(CN3e  SEGicfet  beißt  in  @ri«c&tfc&et 
^  r#Aif  >  Sateinifch  Mu~ 

Hella  aut  Muftela  ,  Sranßoßfch 
un  belette ,  3  taliänifcD  Dormo  la ,  UttD  .£)i* 
fpanifch  Camadreia. 

3ß  ein  lißig  ‘Sbierlein  /  ernähret 
feine  jungen  fleißiglid)/  trägt  ße  offt 
nnD  viel  von  einer  ©tatt  $u  Der  anDern/ 
auf  Dag  ße  nicht  gefunDen  merDen. 

:  lohnet  in  Seifen  unD  Sichern  /  fchläfft 
fehr  lang/unD  mann  es  mit  Der©ct)lan* 
gen  ßreitett  tvil  /  fo  vermähret  es  fich 
mit  milDer  Raufen,  (£s  überminDet 
auch  große  $hirr  mit  Der  SSebenDig* 
feit  feines  SeibS. 

Q}on  unfertigen  geigen  mit  Dem  iSraut/  macht  man  ein^ßaßer  auf  Der  2Bie* 
fein  £5tf?» 

SDecSBiefeln  $$iß  macht  großen  ©d&merfcen/  miDer  Den  man  ein  ^flaßer  mit 
gmiebeln  tmD  Knoblauch  jubereiten  pfleget. 

2Biefel*?ifcbe  unDQMut  heilen  Den  Slugfaß  unD  bofe  Klatern.  ^ 

Sßiefel  >  ÖMut  Dienet  $um  ‘Jobagra  /  mit  Wegerich  aufgeßricben.  £)arfu  Die 
2lfcbe  Davon  mit  £Baßer  eingetrunefen  /  Dienet  Den  müteuDen  SWenfcbW»  feilet  auch 
Den  2lußfa& 


5^artor/  Martes,  ^p.56. 


®t  Harber  mirD  auf  Safeinifch 

Martes,  Stanßößfcb  Poine,  Mar- 

^,3talianifch  foi*o,ßi  fpanißh 

Maria,  (^ngCllänDifch  a  firner  orpoiscai- 

*<>  unD  auf  ^olnijcb  genannt» 

3ß  auch  ein  rauberifch  ^hirr/ 
mann  es  unter  kühner  /  oberDerglei# 
chen  f  ommt  /  mürget  es  /  fo  lang  es  et* 
mas  lebenDigßnDet/  unD  vertragtes* 

SZßirD  von  etlichen  unter  Die  milDe 
Riefeln  gejehlet. 

2BaS  Der  Harber  beißt  /  heilet  langfam» 

SDerSCftarDer  merDen  fmeperlep  ©efchlecbt gefunDen:  unD  Das  erße  Sbachmar* 

Der  /  £außmarber/  ©teinmarDer  unD ^3uchmarDer  genannt/  Diemeil  er  geh  um  Die 
Käufer/  große  ©ebäue  unD  4bofe/  Sbürne/  auch  ©teinen  unD  juchen  am  meißen 
ßnDen  laßef. 

£>as  anDere  ©efcblecbt  fommt  nimmer  ju  Den  Raufern/  unD  mirD  Deromegen  Der 
mtlDe  Färber/  SelDniarDer/  Q3aummarbet/  ^annenmarber  unD  33iebmarDer  ge* 
nennet/  iß  viel  feboner  unD  foßlicber/  Dann  Der  vorige  /  hat  eine  gelbe  Q5ruß/  gletch 
mie  Der  anDere  eine  meiße  /  unD  merDen  Deren  in  Der  ©pDgenoßfcbaßt  fehr  viel  ge* 
fangen» 

©ein  £otb  hat  einen  guten  ©erueb»  ©ein  £irn  mirD  für  Den  ©chminDel  an  efyota» 
Die  ©chlaffe  /  unD  fürs  Sittern  an  anDere  ©lieber  geßrichen.  ©ein  £5alg  iß  in  grof#  toi» 
fern  2Bertb/  unter  Kleiber  $u  füttern»  Welches  Die  hoffärtige  SBetber  fehr  mol  Sittern, 
mißen»  _ 

,  ©99  3  Sftaufj/ 


62  a  Ärtfufcr*Q3u<§0  Britta  tfytiM 

SSfollß/  Mus.  ©pÜjtttdUj^  /  Sorex ,  Mus  araneus, 
■  £«?.  57- 


©Ütf)l' 
gang  treb 
bcn. 

Jjpaar 

roadjfen» 


4>aai'« 

flii&faffen* 

0tein> 


3e  $flauß  beißt  auf  ©ried)ifd)  ,  roirb  £ate tnifcf)  Mus,  gran^oßfeb  m  Rat , 
3talidntfcb  Sone* ,  Topo,  unD  .jDifpanifd)  Rato»  genannt* 

SDit  ©pißmautraber  auf  @>rted)ifd)  a^cüos  ^0g3  Eateinifcb  Sorex  ,  grönßo# 

ßfd )ttneSouns ,  3talidnifd)6tf>T0,  Rata ,  Topo  3  UnD  auf  ^)ifpömtfd)  Raton  pequenno. 

©öftnD  »ielerlep  ©efcblecbt  ber  $Muß.  £>ie  ©pißmdufe  ftnD  etwas  gtfftig/  baß 
auch  bte^aßen  Daoon  fied>  unD  febabig  werben  /  Dafür  gibt  man  ibnen  rofcen  ©peef/ 
(0  werben  fie  Daoon  purgiert.  $6iefe9}Jauß  fmD  aud>  id)dDlid)er  in  Den  Rufern. 

5öer  ®afft  t>eß  Krauts  ©bermur^  mit  Gaffer  unD  öel  oermifebt  /  jeuebt  Die 
9ttduß  an  ficb  /  unD  tobtet  fie  /  es  fep  Dann  /  Das  fie  balD  SSBafler  trintfen* 

C0?duß*5?otb  mit  ©flfig  in  Die  9?aßl6d)er  geßricben/  treibet  Den  ©tublgang. 

Sßeiffer  ©enff/  Treffen/  Brotcbeln  unD  $noblaud)<©afft  mit  $?äuß*£otb  »er# 
mifebt/  mad)tbaS*ÖM^nfabien*iMd£en  wieDerumwad)fen.  Q)on  Arfenico  citrino, 
Operment  ober  Auripigment  genannt  /  unD  ?07eel ein  Q3rei>  ^emaebt /  tobtet  t>ie 
£>Der  nimm  $u  einem  Q5ret/©ilbergldtt  unD  voeiffc  ^Dießrour^. 

SDerDiaucb  DonCibcnbaumen^ol^  tobtet  Dic^Muß. 

2Öie  gleichfalls  Die^ießwurß  unter SOJeel  gemifd)t. 
c  SQ/an  fagt  /  wannein  febmarßer  ßumpffer*&abn  meinem  «g)auß  iß/  fo  foHen  feine 
€0?auß  oDer  hatten  Darinnen  bleiben* 

/V/'? 

9ta|/Giis,  ^ap.58*  ■  t:  U  ' 

(^^3c  Dvatt  wirb  in  ©rtedßfcbec 
O^d  ©pracb  «a»®-  ,  £ateinifcb  Glis. 

gran^6fjfd) »» loir,ou  loirot ,  un  Rat  vclttt 

3talidnifd)  Ghiro3  unD  4)ifpnnifcb  L*m 
ron  genannt. 

•Die  OCatten  tragen  ©ißt  im 
©cbwanß  /  ftnD  faß  boß  unD  fcbablicb/ 
Dann  wann  ßeinÜnFeufcbbeitentjfin# 
bet  werben  /  ober  rammeln  /  unD  ibc 
*jjarn  Den  $Ü?enfcben  bloß  anrübret/ 
fo  macht  enbm  fern  gletfcb  biß  auf  Die 
0eoeme  faulen  /  unD  foldje  $3unDe 
beilet  nimmer  ju. 

^erduepere  Dein  *g)auß  mit  Dem 
lindert  flauen  eines  OBcmltbierä/  fo 
bleibt  feine  Dva^  Darinn.  DiattemSCotb  mit @(fig unD  ;Koßmarin  geßoffen /  ßillet  Das 
«Daaraußfallen.  ©olcbes  geßofien  unD  getrumfen  /  oemeibet  Den  ©tein. 

•pafet* 


wti  ten  Z  (fercn  ter  €rteit  62  j  >?? 

^afelmauß/  6c(rt<#9?a?/  Mus  avellanarum, 

Ärt)?.59* 

^"^mcn  /  Die«  ;R^melu 
»eil  (ie  |i*  bei;  Den-gafelnuffen 
W«  /  Diejenige  in'  ifjre  igofflen 
fammlef/  unb  Daroon  Den  Sjßinter  ihre 

9?(ll)CUng  £eißt  Latine  Mus  avel¬ 

lanarum  ,  unD  Mus  corylorum.  tpfail 
fagty  Daß  (ic  na*  gnDc  Deß  äicrbff«/ 
biß  jutn  Anfang  Deßgrübling«  fdilaf? 
fen/  Dabet  fie  au*  eine  ®*latf»9iab 
genennet  »irb. 

3ff  in  Der  ©reffe  eine«  €i*born«/@elja|( 
Ober  einer  groffen  Diatten/  eie  garbe 
ifl  etroa«  rötl)li*t  /  bat  groffe  glatte 
Obren/  groffe  Slugen/  am  SBau*/  imD 
.  .  „  untenan  Dem  £a!fe  eine  febtoarftegar« 

MttSS™  baari*ten  9fatten#<3*»ang/  unb  am  gnDc  befleißigen  einen 

^amftcr/  ^ifdmauß/  Cricetus,  £dp.6o, 

(^^.Sr -üamffer  oberßifclmauß  »irba^juin,, 
auf  @rie*if*  «?* ilc/toe,  flatei« 
nif*  Cricetus,  unD  bepun«  $eutf*en 
etman  au*  Äornffocfeln  unD  äow» 

«taufe  genannt  /  Dann  fie  pflegen  Da« 

Äorn  oDer  grü*te  mit  großer  ‘Menge 
in  Dem  gelb  einjufammlcn  /  Daß  (ie  Den 
SBinter/  unD  anbereßeit/  ibre  -dt ab« 
rung  Da»on  haben.  ®epn  im  $hü« 
ringer*£anD/  Da  es  Diel  guter  gru*te 
»a*fen  bat  /  febr  gemein. 

33on 1  ßeib  unb  ©eftalt  groffer /©«Half 
Dann  eine  Dtatte  /  unb  tleiner/  als  ein 


jTÄomglem  /  baben  am  Di  liefen  sjm/ 
v  v  ,  .  .  wie  ein  *&öfc/ am  Q$au*  fdituarft  /  an 

Den  «öeiten  etwa«  rotbfarbig  /  Die  -Saar  (leben  ihnen  gar  ffeiff  an  Der  43  am  /  lenwo 
gen  ein  gutgellwercf  Darnon  gcma*t  wirb,  .gaben  hiebe  Dicfegöffe.  ©*«  w 
»rmge  Shter/  baß  fie  au*  Dem  Sf  enf*en  unter  Da«  2!ngefff*t  fpringen  /  unb  mit  Den 
Sahnen  Darein  betffen.  SBerDen  in  aBinter«>3eiten  gar  feißt  /  al«  tu  i»e!*er  Seit  f,e 
in  ihren  fohlen  bleiben/  unb  Don  Der  eingefammfeten  gru*t  ff*  nähren  /  unD  »h 
ni*t  betauß  laffen  treiben  /  man  f*üfte  Dann  beiß  Sßaffer  hinein,  ©inb  gegen  ihrem 
SEBetbletn  gar  untreu  /  treiben  fie  Don  ff*  /  unb  ma*en  Die  fi&bte h  /  baß  fie allem  Der 
8ru*t  getneffen  mögen.  ®argegen  brau*en  Die  Xßeiblein  roicDerum  ihren  Pm  mit 
©raben  unter  Der  grben  /  Daß  (ie  ihnen  Die  gru*t  entroenDcn.  j)abcr  Da«  «Surüch» 

»ort  oon  untreuen  geizigen  fleuten  gema*tn>irb/  Daß  man  fpri*t :  (St  iff  ein  untreuer 
•gamlter.  sSon  Den  Sämigen  jagt  man :  &  fpeubet  um  ff*/  roie  ein  .gamffer. 

SftmmUfjter/  Musaipinus ,  gap.61. 

21«  erourmeltbier  beißt  auf  ©rieebif*  uSt  ,  UnD  Jateinif*  Mus  alPi  «•*«,» 


"e  '  •’  •  s  u  ö  s w /aietfann  jo äbaefcDiistfm 

waten/  fornen  im  SWunD/  oben  unb  unten  /  anjebem  Ort  sween  fcffavffe  lange  Säluic/ 

©33  4  ‘ 


timg. 


624  Kräufcr^uchs  Drifter  £(>eil/ 

wie  $Mber>g4bne  /  unb  auch  lange 
4baar  umben9flunb/  wie  eine  fta^e, 
©egen  2Bintertf»3eit  vergraben  fic  fid) 
in  Diegrben/  unD  fcblaffen  DenSEBin# 
fec  bie  gan^egeit/  ligen  gemeiniglich 
fünffe/  geben/  neun  ober  eilffe/  bag  i(>* 
rer  aüwegen  eine  ungerabe  3af>l  ig/ 
bei;  einanber. 

Sie  e  fien  afferbanb  grücbt  /  unb 
auch  fonfl  allerlei  Speig/  oon  Q3roDt/ 
gleifcb  /  gifcb/  Q$r ep/  unD  fonberlicb 
9flilcb/$4g  unb  Butter /wann  fie  in 
ben  Rufern  erjogen  werben. 

.£>aben  ein  beließ  lautet  ©efcbrery 
wie  bie  junge  i)unbe  bellen  /  jeboch 

Diel  b^er. 

SDie  Mauren  wiflfen  fie  artlid;  in  ^ßinter^geit  unb  2QBepbenad)ten/wann  ge  gar 
feig  fepn/ unD  in  ben  Noblen  gan§  fcblaffenb  ligen/ mit  Eigigfeit  uufougraben/  unb  jn 
fangen. 

SÖBann  man  fie  in  ben  Rufern  bält/tbun  fie  groffen  Schaben/  jernagen  Kleiber/ 
Sd;ube/  unb  me  fie  befommen/  wie  Die  5?6niglein. 

SDie  Q3auren  bereiten  fie/  wie  man  bie  junge  gcrcfel  pflegt  $u  bereiten/  brüben  ib* 
nenbie£aarab/  unb  brate^jie/  ober  mad;en  fie  in  einen  fcb  warben  Pfeffer  /  bencfert 
fie  auch  auf  in  Dvaudb/  unb  Dorren  fie  aflerbmgg/  wie  Die  gertfein/  egen  fie  Darnach  alfo 
öeborret/  unter  ÄoblFraut  ober  Ötfiben  gefotten/  wie  bie  gerauchte  ©änfe. 

Öfturmeltbier  in  ber  Speig  genoffen  /  ig  eine  gefunbe  Speig  Den  Reibern  /  fo 
f^utterwebe  unb  ©rimmen  haben.  SW  Schmalzig  gut  ju  ber  £4bme/  wirb  unter 
bie  Salben  $u  ben  alten  Schoben  unb  0efcbw4ren  Der  ^ferbe  oermifd/et. 

^autourff/Taipa,  Stap.62. 

{gxgr  SDJaulwurff  oberSchermaug 
beigt  auf  ©ried;ifcb 

Latine  Talpa,  Gail. me  Tottp ,  ltal.  7 alpa 

Topinaria,  unD  Htfp.Topo  animal. 

S)er  ^aulwurff  tg  ein  f  lern  Sbiw/ 
fcbwarfrfarb  unb  blinb  /  wächfet  im 
grbreicb  /  bat  feine  2lugen  /  gräbet  all# 
jeit  in  ber  geben  /  unb  wirfft  biefelbige 
auf  /  unb  bat  feine  Währung  unter  Deri 
grüebten  /  oon  ben  233ur|eln. 

1  S)ic^aulwurffeaug  Den  gelbem 
würge  ui  augjureuten  unb  ju  oertilgen  /  pflegt 

vertilgen.]  man  ficetwan/  wo  fieaug  ber  aufge# 

worffenen  geben  oermerät  werben  / 
mit  ben  ^)auen  berai<|  ju  bauen.  Ober 
gellet  ihnen  fonberbare  gallen  /  wie  ben  kaufen  /  ober  macht  ihnen  em  folch  21ag  /  wie 
folget :  ,  ' 

Sftimm  weiffe^ic§wur^unb0vinbenoon  ber  SEBolffäwurg/  bepbe^geborret'nt* 
puloerifiret/  oermifche  unb  formire  e$  mit  gpern  unb  $D»  ild)  ju  $ud;en/  unb  lege  folche 
in  bie  Locher  /  ba  Du  bie  Sbw*  oermerefeg/  bennfo  balD  fie  Daroon  freflfen  /  finbge 
begSobctf. 

gtliche©artnerunb^auerö^eute  fchlagen  feine  Sftaulwürffe  aug  ihren  SÖBte# 
fen  /  Dieweil  fie  biefelbige  gleid)fam  umgraben  unb  jaefertt/  welche^  tn  ben  liefen  eben 
fo  bod;  oonnotben/ al^  m  Den  Slecfern. 

9ug  ihren  Q34lgen  machen  bie  SOBeiber  unb  ©iagbe  im  Scbwet^erlanb  fd;6ne 
4bütlein  unbSafd;lcin. 

gin ?Qiaulwurff  $u  ^uloer  gebrannt  /  unb  mit  Dem  SOBeiffen  bon  einem  gp  her# 
^)aar  mifcht/  auftfangefiebt  gelegt  /  iggut  wiberbcn2lugfa£. 
uKid;)en.  @ein  Q^[Ut  oufgefinchen  /  mad)t  .paar  wachfen. 

*!!f<  afche  oom  CWaulwurff  gebrannt/  bienetwiber  biegifleln/  biefelbigegüule  ju 

persebren-  v  £>ec 


(hm  tat  Stieren  berörbm* 
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,  £>«  Sopff  öon  einem  SWaulrourff/  mit  famt  ber  €rben/  die  er  auggemorffen/ae» 
Dorret  unb  ge|loffen/  unb  in  einer  jmnernen  SSüdjfen  »enoagret/  roirb  ju  ben  Ä'ropffen 
jci  ubttit » 

©wem  $ferb  bie  fch  warije  £aar  $u  betreiben/  unb  weiße  an  Deren  ©tatt  herroc 
$u  bringen  /  (aß  einen  SWaulwurß  in  einem  £afen  mit  ^Baffer  fieDen/  biß  er  verfallet/ 
unb  DteOrtDerfcbwarfcen£aarmit  Demgett/  fo  obenauf  Dem SBaffer  fd)wimmet/ 
fleiffig  feßmieren/ ober  mitbemSlBaßer  beßreid)en;  ober  laß  ißn  meinem  gefallenen 
aßaflfer  ober  laugen  fieben/ unb  wennfolcßegSBafler  ober  laugen  ganfc  eingefotten/ 
fogteßanbettf  hw$u/  unb  wafeße  DieOrt  Der  feb  warben  £aat  warm  Damit, 


SwfcJ/  Rana,  fitap.63» 


grofeb  beißt  auf  ©riech  ifd)  Barpe^o r,  gafetnifcb  Rana,gran|&  Nahmen; 

flfcb  nne  Grenomlle,  me  Raine, 3taliamf<$  &***,  Ranothta,  unD  J&it 
1  fpanifd)  Lararn. 

£C*nn  man  Die  grofehe  in  einem  $afen  (cbenbig  brennt/  roirb  fol#  £a«r 
t8e$$ul»erfür#aaraußfallen  gebraucht.  £ie©allDergiofd;eper  SLö^n* 
tniben  bie  2Bürme  auß  beß  Sttenfcßen  £eib. 

©ie9lff&*  Dergr6fd)>©aüen  oertilget  batf  gieber.  ,m  Ulb* 

grofebe  in  Oeßl  unb  ®al&  gefoebt/unb  Die  05  übe  genoßen/iß  ben  fenfgen/fo  benStoffüt» 
4mlß  nid)tl6nncn  umwenben/  febr  bequem.  2l|rheuon  giofcben  auf  Die  051  urftatt1™* 
ße.egt/  fliflet  baä  übermäßige  fluten/  unb  bienet  aucb$u  ben  ©efeßwären  bei  ©läicpe 
oDcr©!reber/barauf  geßreuet.  gi6fd)emit©al£  unbOeblgefocbt/unb  geßln/oer*  ffir; 
treiben ße  ben 2lußfa&  unb  gifftige  2Bürm.  £Baffer>  grofehe  gefodjt/unDmit  Der  05rü>  & \L  * 
be  ben  Sflunb  ge  wafeßen/  iß  gut  für  Saßnwebe.  5ö3epe, 

’Söjc  #mt>er>  Viertel  oon  Den  giofcben  werben  in  gtnlia/  granef  reich/  unb  rieten 
■anher  n  Orten  mebf/  gebaefen/  unb  jur  ©peife  gebraucht  /  unb  (inbemetf  anmutbigen 
©efehmaeftf.  ;  )  -  :  . 

©me  gewiße  ^rfaßrung  ober  Experiment  für  bteunnü^e  ^Beinfauffer/  baßßegar  ©nem 
leinen  43em  mehr  mögen  trtnefen/  fonbern  ftd>  Deflen  hinfort  gänzlich  enthalten  mo  &en 
gen/ unb  einen eefelun;  2lbfcßeu Darfur  befommen/  wirb  al(o bereitet:  ^anfoüneb^" 
wen  einen  grünen  giofd)/  fo  bep  einer  Brunnen  Ouell  gefunben  wirb/  foldren  m  einet Un' 
gemeinen  Oftaaß  äBem  laßen  erliefen/  unb  oon  bemfelbigen  einen  unwißenb  trmefen 
laßen.  £ieroon  wirb  bem^enfeben  DerSBein  erleitet/  Daß  erganfc  unb  gar  beß 
äBemä  ()m  fort  nicht  begehret/  iß  gewiß/ unb  probirt. 


grofeße  um  ©gebannte  gjaptißen  gebrannt/  gibt  ein  gut  Süafier  sum©eßcbt/  ©cfi  öt; 
bajfelbige  Darauf  geneben  /  unb  feiber  laßen  troefen  werben.  Ober  leinene  Bücher 
barinn  genest  /  unb  Darüber  gefchlagen  /  e^  leget  bie  ©chmer^en. 


grofeh^  ©erog/  spen™  Ranarum  genannt  /  ßnbetman  im  Einfang  beß  $?er$en  cöißfqe 
in  ßili  ßebenben  SBaflfern  /  iß  wie  ein  ©aürep  /  mit  fchwar^en  2lügen  barmmn.6d;fli>t:iu 
0olcheg  mit  einem  ©ephe>05ecfen  gefangen  /  unb  einen  $ag  oertriejfen  unb  trücf^ 
nen  laffen  /  barnacb  beßiüirt/  gibt  ein  £Bafier  ju  aüen  hingen  ©chdben/em  $uc& 
ober  hanffeneö  äßercf  Darinnen  genest/  unb  ^um^ag  brepmahl  barüber  gelegt. 


Rtctt/  Bufo,  S'ap.ö^ 


geprüfte  heißt  in ©riechifd)er ©prach  ^o|o? ,  £afeinifc&  Bu-^^tncru' 
fo ,  granßofifch  capraue,  3ta(i^mfch  ***** ,  Rofpo ,  unb  ^)ifpa» 

nifch  Gapo  b  efeuero. 

S)ie  Grotte  iß  gar  ein  alt^hierlein/  hat  ihr  #er|  im  ^)alß/ 

Darum  wirb  ße  nidjt  leichtüch  tobt  gefchlagen  /  man  ßeche  ße  bann 
Durch  Den45alß. 

«&at  em  gifftig  ©efich t/  einen  ßinefenben  unb  wüßen  Angriff, 

4>at  ^wo  garben  /  ßnßer*fcbwarß  unb  geel. 

OBann  biefe  fcheußliche^ht^herfür  gehen  /geben  ße  ein©et(/6n  unb©efang/ 
unb  fe  ^tvep  unb  jwep  pfeiffen  unb  thoneu  mit  einanber. 

& 
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@c,  Sä  ftnb  aber  Der  Grotten  $weperleo/  nemlicb  bie  grofien  unb  unreinen/  fo  fich  au# 
föu$L  in  ben ©arten  /  ©e|läuben  /  unb  an  anbern  faulen  Orten  fünDen  /  unb  nimmer  in  bie 
^Baffer  fommen.  Unb  benn  bie  fletne/  welche  in  ben  333afjern  wohnen/  unb  Dannen* 
bero  2Baffer>  Grotten  fonnen  genennct  werben/beiflfen  bep  unä  Drehling/ unb  buben 
eine  befonbere  0timm/bie  fie  tn  bem  ^Baffer/  unb  fonberltch  gegen  Slbenb  hören  laffen. 
2iuf  welche^  ihr  ©efang  gemeiniglich  gut  5£6ctrer  erfolget, 
epcifc.  £)er  Grotten  0peif?  ift  artber^  niefetö/  altf  Srben/  üBürtn  unb  Unflat/  beluffigen 
ftdb  auch  etwan  mit  Der  0albep  /  ( wie  gefagt  / )  unb  mit  ben  3mmen  ober  dienen ; 
fonnen  aud)  beobacht  um  fiel)  feben/  tbunftef)  Derobalbcnum  Diefelbige  Seit  beroor/ 
waebfen  unb  oermebren  fid)  wie  bie  grofehe  /  pon  ftcb  felbft  /  ober  auch  etwan  auf?  bem 
Unratb  unb  $otb/  haben  auch  ihre  0timm. 

2Bann  fie  gefcblagen  obergetretten  werben  /  (affen  fte  eine  geuchtigFeit  pon  ft# 
laufen/ welche  man  Die  ©eiche  $u  nennen  pflegt/ unb  befprißen  DenOttenfcbenbarmit. 

©ieftnb  einer  überaus  falten  unb  feuchten  Ofatur/ganßpergifft/erfcbtotf lieb/ 
fcbcufjlicb  unb  fchabltch. 

geinfc  ©egen  Die  ©pmnen/  ©cblangen  ober  Katern  unb  3mmen/  fragen  fte  eine  fon# 
febafft.  berbare  geinbfcbaftt/  unb  tbun  einar.Der  i&cbaDen/  wo  fie  immer  fonnen. 

Söenn  fie  pon?  ©ifft  einep  anbern  $bierä  überwunben/f  ommen  fie  ihnen  mit  bem 
S23egericb’$raut  felbjien  $u  £ülft  /  unb  eften  gern  ©albep  /  Deren  2Burfcel  Doch  ihr 
£oD  tft. 

£)er  ©tein/  in  ihrem  5topff  gefunben/  unb  pon  flflenfeben  getragen/$winget  baö 
©ifft.  2lu§  Der  $u  Pulper  gebrannten  $rotten/in  welcher  Der  0tein  geblieben/  wer# 
ben  anbere  lebenbige  Grotten. 


©CbilbfWft/  Teftudo,  £ap,6s. 


©cbilbFroft  wirb  auf©rie# 

chifd)  %sAav»l ,  Latine  Teftudo, 
G all. une  Tortue y  Ital.T eftudme , 
Galana ,  unb  Hifp,  Galapago  unb  Tortug* 

genannt. 

#at  ben  $eutfd)en  Nahmen  /  bie# 
weil  fie  eine  ©chale  wie  ein  0chil& 
über  bem  Drücken  unb  Seib  bat  /  welche 
alfobart/  ffartfunb  Dicfift/  Dafjmatt 
fie  für  ein  Ö$ruft fchilb/  wie  einen  £ar* 
nifch  für  baä  ©ebieffen  /  gebrauchen 
Fan  /  ift  fcheuglich  mit  Dem  opff  unt> 
güffen/  wann  fie  Diefelbige  auf?  bem 
0cpilD  herauf?  fireeft/wie  eine^rotte/ 
pon  ©eftalt  anjufeben.  *g>eiff  Latine 
Teftudo ,  bieweil  fte  einen  gewolbten0chilb  ober  0chalen  über  fichbof/  Darinnen.fie 
perwabret  ligt/  unb  fich  Darunter  mit  Äopff  unbgüften  hinein  zeucht  /  alä  wann  fie  in 
einem  ©ewoib  ober  Sauten  perf#loffen  lege  /  bann  Tefta  eine  0chale  /  unb  Teftudo  ein 
©ewolbe  ober  Sauten  beißt. 


£ie  0chilb  Grotten  werben  in  etlichen  ©efchlechfen  befebrteben/  nemlich  bie 
fD?eer*©d)ilb*5?rotten/  Teftudo  Marina,  welche  gar  greftfepn/  Daß  man  fte  $u  einem 
5BrufL0cbilD  gebrauchen  fan.  darnach  bic2BalD<©cbilb>$rottcn/  fo  fich  in  ben 
Sßalbern  in  fümpffichten  Orten  aufentbalfen  /  welche  fleiner  fepn  /  als  bie  ftftee u 
0chilb<5trotten.  3fem/  bie  fich  in  füffen  Gaffern  halten /  unb  anbere  felfeame_2lrt/ 
wie  fte  pon  D.Rondeictio  unb  D.ConradoGeinero,in  ihren  ^ifcb;&ücbcrn  befchrieben 
werben. 


©reffe  ^  henn  o.  Gefnerus  ferner  fagt  /  ba§  in  ihrem  0ee  /  im  3^ 
etbü^  if2o.  eine  @d)ilb^rott  gefangen  worben  /  welche  fo  gro^  gewefen/  ba§  Drep 
Ärott.  Männer  auf  ihrem  Dvucfen  t  0chilb  ha^ft  fonnen  herum  gehen  /  unb  auf 

.  einem 


fron  Den  gieren  fter  €rtm 
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fciOftcräartt  nicht  wol  babe  fonnert  geführet  werben.  3«  3nt>ia  ftnbet  man  ftc  fo 
grog  /  Dag  bie  3nnwobnec  Dafelbgen  in  ihren  Schalen  auf  Dem  2Bafter  wie  in  Den 
Aachen  fahren  /  unD  eine  gan&e  Jütten  mit  einer  bebecfen.  Sie  legen  £pet  in  grof* 
fer  Stenge  /  unD  brütpen  fie  Deg  3?acht$  aug. 

$?an  braucht  (te  auch  jur  Spetfe  /  haben  ein  weig  gleifch  /  welche  an  Den  Schul* 
tern  unb  *&interüiertbeilen  feigt/  unb  einetf  guten  ©efchmacfg  ig/  unb  $u  Der  Schwinb# 
fucht  gefocpt  unb  genoften  /  fehr  gerübmet  wirb  :  $ttan  mug  aber  bie  $bier  nicht 
alfobalD/  wann  fie  je^unb  aug  bem  £Baffec  gefangen  /  jurichten  unb  eften/  fonbern 
Suoor  einen  $:ag  etlich  in  bem  ©rag  aufentbalten/  unb  wapben  laften. 

Sbatf  Q3lut  non  Den  Schilbf rotten  wirb  nieten  ©ebrechen  unb  Schwachheit 
ttn  beg  CSttenfchen  in  Der  2lr£nep  gebraucht. 

S3aö«Slut  an  Die  fahle  Ort  Deg  #aupf$geftr  (eben/  macht  $>m  warfen/  heilet 
Die  Schupfen  unb  ©rt'nb  beg«£)aupt$/  fo  man  e$  Idffet  troefen  Darauf  werben  /  unb  maehfen* 
Darnach  fanfft  abwafchet.  Schupfe» 

?0?it  grauend  ilch  in  bie  Öhren  gethan  /  giüete^berfelbigen  Schmerlen. 

S)ie  ©all  macht  f  lare  klugen  /  in  bie  3?afe  gethan/  ober  Diefelbige  Damit  gerieben/ 
ift  gut  für  Die  faüenbe  Sucht.  1 

x  ;v  ^  S«0enbe 

©(Otptßtt  /  Scorpio  terreftris*  fitßp^öö,  euc^* 

©orpion  heigt  auf  ©riechifch^V'f^»  SateinifchseorpiusunD  ^ahwe«* 

1  Scorpio ,  gran^ofifch  Scorpio»  ,  3talidnifch  Scorpme ,  Scorpio ,  UttD 
auf  *£>ifpanifd>  Efcorpibn  6  a/acran. 

3(t  ein  f  lein  fchwai^  ^hierlein  /  hat  jwo  Scheren  /  wie  Die  5?rebtf/ 
einen  Schwang  noller  ©laich/  unb  in  Demfelbigen  auch  fein  ©ifft/  Dero* 
wegen/ wer  Durch  DieSpi^e  folcheg  Schwang  geflochen ober berietet wirb  /  berift 
in  oier  unD  $wan|igStunben  Deg  gereiften  $obe$/  man  fomrne  ihm  Dann  not  folgen 
Seit  mit  gebührlichen  Mitteln  $u  4bülff.  , 

3n  warmen  Sanben/  alö3talien/  unb  anbern/  tbut  e$  Den  Leuten  oiel  £epb$. 

SDie  be(te  Slrßnep  $u  folchen  Stichen  ig  /  einen  Scorpion  jerfnirfcht  /  unb  Darüber 
gelegt.  Ober  man  hat  gemeiniglich  ©lafec  mit  bitter  ^anbebOel  /  Darinnen  Scor« 
pionen  geflorben/unb  noch  ligen/folchetf  Oel  ift  eine  gereifte  2lrfcnep  für  aüeö  ©iftt/auch  ®m, 
für  bie  ‘Peftilenfc  unb  giftige  Prüfen. 

gür  £enbcn*  unb  S3lafemStein/unb  fchwereö  #arnen/ift  folchee  Oel  eine  gereifte  teuften? 
5lr|nep  /  nur  trn  Den  Senben  gefchmieret  /  fo  Der  Mangel  an  Vieren.  agefte. 

So  eö  aber  in  Der  Olafen  /  foü  man  Das  ©emdc&t  Damit  fchmieren  /  ober  ein  we*  ^«««n 
«ig  tn  Die  ^wrmfKdhre  hinein  fpri|en.  _  mtyn* 

£rocot>il/  Crocodilux>  Scincus,  Sap,67.  Y.  '  j 


l^r  ©rocoDil  wirb  auf  ©riechtfch  *i>ojto%tä  s  Sateirtifch  Crocodilusi  grdnßo*$a[jim 

rtfch«*  Crocodilo ,  ßfalianifcl)  Crocodilio ,  unb  ^ifpanifch  Crocaditz.  genannt. 

3H  ein  oierfüffiger  greulicher  ^Burm  in  €gppten  /  bep  Dem  ^Baffer  Nilo* 
unD  in  Maurirania  ,  bep  bemglugDarät  genannt  /  an  Deren  Ufer  er  fich  halt/  an  Der 
Sarb  gelb/  oben  über  bem  O^ucfen  unb  Seiten  mit  ftarefen  Schiiben/  nach  feiner 
SlrtV  überzogen  unb  gewapoet  /  Daher  er  bann  auch  mit  feinem  ©efchog  »erlebet  wer* 

Den  fan  /  allein  unten  am  3$auch  i|l  er  blog/  unD  einer  weiglichten  garb/  fonfteti 
nber  an  allen  Orten  Deg  &ibetf  gefchüppet» 

C  liW 
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Sbut  «Schaben  $u  SanD  unD  $u  SBaffer.  ©etne  ©roffe  ig  gemeiniglid)  ac&fje# 
fern  ober  $wanfcig  ©bien  lang» 

Unter  allen  $f>tcren  auf  Der  ganzen  S333elt  bat  allem  ber©rocobtl  DtefeSlrt  unh 
€igenfcbafft  an  ihm  /  Dag  er  Den  Obern  Riffel  /  unD  nicht  Den  untern  /  beweget.  3S3ie 
Anftoteies  »on  ihm  fcf>reibet  /  fo  bat  er  in  Dem  Gaffer  eingumpffunDflnger©egcbt/ 
außerhalb  Demfelbigen  aber  gebet  er  febt  fdmrff.  £at  feine  3unge  /  groffe  unD  lange 
3abne/in  Der  OrDnung/  wie  ein  ©trebl/  einen  ©cbwanß/  welker  noch  fo  lang/  als  Der 
£eib/  unD  ig  Derfelbige  unten  unD  oben  gewapnet.  ©ebraucbtftd;im@cbwimmen 
nicht  allein  Der  Suffe/  fonDern  aud)  Deg  ©cbwanfceS. 

#dl 1  geh  in  Den  SÖBaffern  /  unD  gleichfalls  auch  auf  Dem  £anb  /  wiewol  auch  Deren 
etliche/  DieinDijcheCrocoDil  genannt/  ganßunDgarinfeinSBafferfommen. 

S)ie  anDere  aber  nehmen  ibre©peife  aug  Dem  Sßaffer/  unD  ihre  Fühlung  ober 
5ltbem  aug  Dem£ufft/  fan  Derowegen  weher  eines  noch  heg  anhern  entratben :  blei# 
ben  Deg  Nachts  gemeiniglich  im  SEßaffer/  unD  Deg  §ags  auf  her  troefenen  ©rben/ 
legen  geh  auch  etwan  an  Die  ©onne  /  fo  gili /  Dag  /  wer  folcheS  nicht  weig  /  mepnet  /  fie 
fepen  gan$  toDt.  ©ie  freffen/  was  ge  antreffen/  Sftenjcben/  halber/  £unbe/  aHerlep 
Sl^ifch  unD  Sifd)  /  weld;eS  alles  ge  mit  ihren  flauen  jerreiffen  /  unD  bekehren.  £)ie 
hier  faltege  $?onat  aber  ligen  fie  »erborgen  /  unD  trachten  ganfc  unD  gar  nach  fei# 
ner  ©peig.  2Bas  ge  aber  auffer  folcber  3eit  fangen  unD  erljafcben  /  Das  fchlagen  ge 
mit  ihrem  ©cbwunfc/  als  in  weld)em  ihre  groge  /  unD  jwar  eine  unglaubliche©^# 
efe  /  5twor  ju  toD. 

©ie  gnD  aber  »or  anhern  ^bieten  febr  fruchtbar  /  tragen  ihre  Sherfed^ig^ag 
in  ihnen  /  legen  Deren  fedggg  gefebwinbe  nach  einanDer  auf  Das  §rotfene/  nemlicb  je# 
Den^ag  eines  /  in  Der  ©roffe  wie  ©dng<©per/  brüten  Diefelbige  auch  in  fedbfcig^a# 
gen  aug/  unD  geben  Die auggefchloffene3ungen  gleichfalls  in  fech^ig^agen auf/  unD 
welche  unter  foldjen  Sangen  nicht  alfobalh  anfangen  ju  rauben  /  unD  nach  hem 
©trob  /  Sitegen  /  ©pDecbfen  /  ©rag  /  ober  anDerm  Dergleichen  /  greifen/  Die  jerreiffen 
fie/  unD  erfennen  ge  nicht  für  ihre  rechte  unD  natürliche  3ungen. 

©ie  tragen  eine  inbrungige  Siebe  $u  ihren  SÜBeiblein. 

©egen  her  3nDianifchen  QJJaug/  Ichneumon,  aber /  wie  gleichfalls  auch  gegen 
Den  Sfleerfa^cn/  ‘Delphin  /  ©corpioit  unD  «frabbicb  tragen  ge  einen  um>erf6bnlidt)en 
»£>ag/  unD  gegen  Den©cbwetnen  unD  bemÖJogeleinSaunfcblüpperlem/  ober  Saun# 
foniglein  genannt/  eine  groffe  unh  fonberbabreSeinbfcbafft. 

©in©rocobil  hat  Die  strafft  fl*ifdgid)en£ug$uerwecl:en/  welch^yßieDerum  ge# 
gillet  wirb  t>on£infem23rübe/  getrunefen. 

S)aS©rocohilem©chmalh  heilet  Derfelbigen  £3ig.  3bf93lut  foll  wieDer  alles 
©ifft  Dienen/  unD  $u  Den  tuncteln 2lugen. 

Scinci  Officinarum.  Crocodili  terreftres ,  $U\p*68* 


5Der  ©rocohil^lrt  unh©efchled)t  gnh  auch  hie  Sein«  Der  Sfpofbecfer/  fag  fleirt 
wie  Die  ©pDcchfcn  /  welche  offtmahis  Durch  betrug  an  gort  Derfelbigen  genommen/ 
unh  fongen  Crocodili  terreüres  genennet  werben. 

Spie  Scinci  werben  auch  $u  21rfcnepen  /  innerlich  ©ifft  /  unD  Die  ©beliebe  SOBercfe 
$u  beforDern/  gebraucht. 

©erlang/  Coluber,  Serpens.  IftdUt/  Natrix ,  Amphis- 

bena,  £^.69. 

3C  ©d)iangeh  fmb  und)  memdjet  £anD*2|rt  meUrUp;  trobnen  am  ©chatten/ 
lauffen  mit  ftummem  ©ang  in  Die  fcfclüpffaige  ©dnge  unD  Jochet. 

'  V  .  ©  '  .  Sie 
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&tf©djlange  fleucht  ben#irgen/  unb  tobtet  ben£owen. 
rt^ief^aut/^lc^^^c()!an9en  abftreiffen  /fdnftigetben@c&tnergenberöb' 
«üf?!TOä  ^?aPn  bie^aut  wil  abjireifen/  gehet  fle  burd)  ein  eng  Soch  eine* 

aJf°  *6C  ab  /  entbot  (ic&  juvor  eine  SGBeile  be§  @fens  /  unb  macht 
WtniM  nein/  auf  bag  fie  $um  SDurchfriechen  DefjSocbä  gefehlter  werbe. 

Hi.*#  4^mphl^1eenli ^b oon etlichen/  alö  Solino,  betrieben  /  bageä eine Schlange fep 
r>h  ^e^en  Äopffen.  .  fammt  aber  Daher  /  Dieweil  biefe  ©chlange  hinter#  unb  vor# 
giftet  ' *  ^  we^en  M  berietet/  ift  halb  am  gangen Selb  ver# 


Q3a|llifc  /  Bafilifcus ,  Regulus , 

d£t<Siffet  auf  ©riecbifcb  (sx@*  3  Latine  Bafilifcus ,  ©panifcb 
gy$  unb  3ta(ianifd>  Bafriifco,  3$  ber  ^onig  unter  Den  ©cblan* 

gen/  wann  er  einen  Sftenfcben  anfiehet  /  tobtet  er  if>n.  J&atci*  &&& 
nen  gefronten  Äopff /  $wo  ©pannen  lang  /  unb  faft  fpigige  rotbe  3lu* 
gen  /  feine  garbe  $euct>t  fleh  auf  bk  fd)wa‘rge  unb  gelbe.  (£r  foü  et# 
wan  bon  einem  «pnbnen  gebobren  werben  /  bann  ber^&abn/  in  feinem  legten  älter/ 
legt  emSp/  baraug  ber$8afl(ifc  entfpringet. 

^)on  ben  SBifelti 1  wirb  DerSSafllifc  überwunben/  unb  getäbtet. 

93on  Dem  ©aftlifc  fagt  Ambrofius  Pareus  im  is.(£ap.  feineo  jwangigflen  Q3uc&£ 
feiner  chyturgie,  nicht  /  Dag  er  aug  Dem  <£peineg  Bahnen  fomtne  /  fonbern  mahlet ihn 
alö  eine  ©erlange  mit  einer  fronen  vor  /  welche  alle  erobere  ©drangen  mit  bet* 
©raufamteit  ibre$©tfto  übertrete  /  unb  gibt  il>r  aug  Dem  Gaieno  eine  gelbe  garbe/ 
einen  fpigigenÄopf/  mit  brepen  bügeln/  altf  mit  einer  fronen  unb  weifen  glecfett 
gejiecet/brmget  alie£/$ftenfd>en  unb^iebe/mit  feinem  bloffen^lnfeben  unb  ©epfepfcb/ 
wer  bafelbige  nur  floret/  um  /  unb  weld}ec£bier  ib*  verflorben  2lag  nur  anrübren/ 
finb gleichfalls  beg ‘Sobcs /  wer  von  biefer  ©drangen gebifen  wirb/  ber  befommt an 
bemOrt  DegSStfes  eine  gelbe  garbe/  wirb  fonflen  über  Den  gangen£eib  blau  /  unb 
fan  nimmermehr  geredet  werben  /  man  gebe  ihm  bannalfobalb  ein  *Qumtlem  Q5i#tUS, 
bergepl  wSEßein  ober  9J?agfaamen>©aft  jerlafen  /  ein.  StöiewolAntiusaiie^rgneo 
für  folche  25ig  für  vergeblich  unb  ungenugfam  halt 


Smfftwrm/  ^raeg/  Draco  , 

(Sr  Sprach  wirb  in  ©riecht# 
fcher  Spracht  UKCOVy  Eatci# 
nifch  Draco,grang6fifch  Dra- 
^o»,3talidnifd)  Dracone ,  unb  J&ifpa* 
nifch  Drag*»  genannt.  Unb  beffen 
inSlrabia  unb^lfriea  vielerlei/  ©e# 
fdjlecht  gefunben. 

3hte  SSßobnung  ifl  am  weifen  in  ben  ^)5hlen/um  ber  4big  willen  in  Orient-  Sößo 
ber  5örach  wohnet  /  Da  vergiftet  er  Den  £ufft.  pat  feine  5trafft  nicht  in  ben  Sahnen/ 
fonbern  im  ©chwang.  UnD  befchdbigetmehr  mit  ©treichcn/  bann  mit  Reifen. 

2lug  Dem  ^)irn  Der  S!)rad)en  fchneiDet  man  einen  ©tein  /  Dracontias  genannt/  üraconi 
wann  man  ihm  Den  nicht  lebenDig  nimmt  /  foif  etf  fein  ©tein  /  bann  wann  er  firbt/w 
fo  verfchwinDet  er. 

^om2)rachen^©^malg  giehen  afle  giftige  ^tbier. 

£>a£  brachen  #  ^lut  /  welche^  Die  Zeigte  in  Den  2lrgne«en  gebrauten  /  i(t  ein  öwefia 
©ummi  eine^  SSaum^  /  ba^  (ich  bem  red)ten  3bvacben»?5lut  vergleichet.  ^lut. 


630  äräutet^ucho^ritf«  ££«1/ 

6ptmt  /  Aranea ,  Sap-72. 

,  e««  ©pinne  helft  auf  ©rieebifeh  a  Um » Jateinifcb  Aranea ,  gfattfögfdb 
'cv(al’.dniftl)  Rag™,  Aragna,  unD  fDtfpantfcb  Aron*.  SSBie  Dir  QJoelen  fabuiirrn/ 
fo  iff  Die  ©pinne  ctroan eine Sungfrau  getnefen /  Arachne genannt /auf  £p6ia/ 
Die  permaffe  fitb  /  mit  Der  ©öttin  Paiiade  in  füngiiebem  ©pinnen  /  9?aben  unb  äßtr< 
cten /  ( Darinnen  fie  übcrtrcfflicb  war / )  $u  ftreiten.  UnD  Da  ge uberwunbenwgrD/ 
evbenrtte  fie  fefsor  SepD  /  Def  erbarmet  geh  Pallas ,  unD  perwflnoelte  fie  tn  eine  ©pinn/ 

alfo  (pinnet  fie  noch  immerbar.  •  ^  x  _ 

SBiewol  Die  ©pinn  gifftig  ift  /  auf  welcher  gingemepb  ein  ©eweb  gebet/  fo  ifi  fie 

Docb  nicht  gang  unD  gar  ©ifft  /  Dann  überlang  wirb  gern  Der  Slrfnep gebraucht. . 
©pinnenweb/  Die  weiß  fepn/  unD  rein/nicht  im  ©taub  permtfeht/haben  Die  Strafft 
«mtfüb  ju  petff  opffen  /  jufammen  ju  fügen  /  unD  ju  sielen.  jQerftitten  bat  SBlut/  auf  eine  neue 
ien.  tjßunbcn  gelegt  /  behüten  ge  not  gpter  /  heilen  frtfehe  SOlaafen  /  unD  bewabreu  ge 

Süßuu&etn  Dorß^efribwulft* 

©ine  Slrfmep  wiDer  Da«  ©techen  aller©pinnen  ig  /  Da«  JPjitn  eine«  ©appauneo 
mit  ein  wenig  Pfeffer  in  füffem  Sßein  getruncten.  S)ie  gerunnene  Seifte  eine« 
£amm«  mit  ggßein  getruncten  /  heilet  auch  Da«  ©techen  Der  ©pmnen.  SDefgletcben 
tbut  Die  2ifci>e  oon  eine«  SßiDers  Älauen  mit  ^>onig.  ©Kiefen  leeffoffcn  /  unD  Darauf 

gelegt /sieben  Da«  ©ifft  herauf/ unD  miltern  Den  ©chmergen. 

J  'Wc  tvetfTe  lange  ©pinn  /  Die  tleine  Suf  hat  /  geltoffen  /  unD  in  alt  £)el  getban/ 
(efet  Da«  innerliche  2lugapffeh@efchwür/  oDerSlugemglecten  auf. 

/  Lacerca.  S^Oll  OÖCt  $£?0lc(j  /  Salamandra# 

ff«?.  7  3*  ■  ‘ 


^r  (£pbed)ö  beitf  auf  ©riecbtfd!)  Safeinifcb  Laccrta ,  granfcofifcb Lai- 

)  [ra.de,  3tCtliänifcf)  Lucerta,  mb  Legato. 

©te  $?old)  aber  auf  ©rieebifd)  <ra.\afid»fyct ,  ^ateinifcb  Salamandra ,  gratt# 
*6jtfd)  Salam Andre ,  UnD  Jpifpönifd)  Salamanejuefa. 

£)ie  (jt  ein  28urm  auf  wer  güffen  /  pfeifet  n>ie  eine  (gelange  /  bat  auch 
einen  folgen  (gebwantj/  unb  ein  jwepfaltig  b<wn  gefpaltenegung  /  unb  fein  @e# 
Däcbtuüß  /  Darum  fcblfiffteö  nicht-  UnD  uergifjt  /  an  welcher  @tatt  etf  gebobrett 

L  .i, 

sinatip  ^  ©ein  SSlut  färctet  Da«  ©egeht  /  unb  fein  SCotb  Dienet  Den  Slugenflectenunb  Dem 
Sictftu.  Sucten/  fdharffet  Da«  ©egeht/ unD  macht  eine  gute  garb.  S)a«gleifchPon©pDech* 
^en  tft  toDtlid).  e  . 

S)ie  Sollen  Dienen  in  2lr|nepen  im  2luffeßen  /  $um  ©rinb  unD  DvauDe-  0em 
gleifcb  wirb  in4öonig  $u  folgern  ©ebraueb  behalten. 

^eufebreef/  Locufta,  ffop*74« 

(?ufcbrect/  auf  ©rieebifeb  £ateinifcb  Locufta  ,  gran^o* 

^  fifcb  me  Langmfle ,  ^talianif fyGavoletta,  UtlD  d^ifpanifd)  Lftn- 

gofia^mmt.  3ft  bte  juSanD  ein  fpringenDörun  ^ra§^bier# 
lein/  but  lange  4)inDer»^ein/  werben  aueb  ©pringlein  genannt, 
(gingt  unD  gurret  Den  ganzen  @ommerüber.  ©egen  Dem  £erbftm* 
Dirbet  eg  /  ober  oerfteef t  ftcb  in  Die  <£rDe.  ^aben  an  garb  unD  in  Der  ©rojfe  einen  Un* 
terfd)eib.  ^eufebreefen  gebrannt/  unD  Damit  geräuchert/  belffen  fürö  fcbwerlicb^ 
fymx  tarnen/ fonDerlicb  Den  grauen* 

feiern.  3n  3nDia  /  febreibet  Plinius ,  fepn  4beufchrecPen  Dreper  ©ebud)  lang  /  Deren  ge# 
Dorrete  Cgcbenctel  man  für  4bol£fegen  gebrauchet,  gliegen  etwan  mit  groffeti 
4oauffcn/  al^eintuncfeler^ebeL  gaüen  mit  einem  ©türm  in$?D}eer  oDeranfttU^ 
flebenbe  Raffer  /  haben  ein  gro§©eraufcb  mit  ihrem  gliegen/  uerberben  unDfreffen 
Die  grüebt  mit  unD  breit  hinweg.  v  _ 

3n 


fron  fron  toteren  fror  <£rfatt  631 

t.„  ^”®äWf<nun&©»tiai(lcm  eant)<@cf^/  (Erlieft  Dreptmibf  ivibcr  fic  jugret» 
ten.  grgl.cg  öieSpet  /  barnaeg  Cie  jungen  /  unb  jum  Driften  Cie  alten  ju  Bertil« 

®ie  Q}oIcf er  $artf>i  Brauern  fie  aueb  juc  ©peife. 

0q)twv933iu*m/  Bombyx ,  &*P«75* 

ä'X  |TN<£t  ®cl&en<S55urm  /  auf  ©rieegifeg  «ateinifcgBom- 

\  Staiianifd)  %<«<>,  unC  £tfpa« 

m|d)  Gtijano  aella  Seda. 

f  .  3ll  «in  2Burm  /  beraug  ihm  felber  ©eibemftdben  madif/ 
m  »ei (fielt  et  geg  oerbirgt  /  auf  bag  er  gang  »ieCer  »adife  "  ®  ' 

,  Sie  ©c!)Ocii.ößürme  |]nD  unterfcgieblicger  ©rdfie  /  naeg  benfanbfegafften/  in®Efia» 
*»«!$«"  fie  gefunDen  »erben/  jeborg  na*  beg  Hieronymi  vid*  4euS  aaefamt  ^ 
weig /  nad) Ulyffis  Aldrovandi  augfag aber aucgetlicbe  afegenfarb  unc  M*e  Ä* 

Aaben  ailefamt  rmgd  gerum  fecgdÄtingen  ober3?ing/  oierjegengiüg/  fedgdmn 
lid)  CaDornen/  »elcge  flem/  unb  ginben  atgt/  aldbienacg  benUrittenflrSaenam 

©^manl'eritotft”001^  ^  D‘C  äb*t  twlcbcn  ^  Cer  fpigige  unb  grade 

3«  J»if*en  einem  unb  Dem  anCern  Oging  erjeigef  fieft  ein  fegrearber  Slccf  auf  Dem 
Dtucfen/  jrwfcgen  eben  Cenfelbigen  bringen  »ier  ßlecfen  /  »ie  ein  halber  Wen  to,  °ku 

*****“  «JrÄÄ  ■ 

fcg»a®aß  ® 1,1,1  W  fa|i  wi<  cin  ®4u,^«flrd  fo™nt/  Cie  äugen  aber  greg  unb 

unteSclC"aUCe  ***  ®,ännI<in  m  sa3eib(e,n '  »W*  CergarbBon  einanCec 

,  £egen  ibte  (Jpet  auf  ein  »eig  Rapier  /  ober  Raffet  /  aug  »elcgen  nacgmahld  ance# 
re  junge  28ürm!ein  an  Cer  ©onneu  geraug  fegiieffen  ;  a°  a  lcs 

äßennfeiegeSgeranCem  Söffet  ober  UJapier  angangen/  befprengf  man  fie  ein 
wenig  mit  SBem  /  unb  nimmt  fie  bei)  Der  SBdrnie  Ceg  geuetd  fein  fanfft  unb  gefebief  lieg  i 

gerab  /  legt  fie  nacgmabie  in  ein  @efag  mit  Waloager  ober  anberm  fdglicgen  SJöein  / 

«nc  »elcge  in  Dem  SBe.n  ju  @runC  faüen  /  Cie  begdlt  man  /  »elcge  ab  oben  f*»  m 
men/  Diereicfftman/  a  BunCücgtig/tgin»eg/  nnCIdlt  Oie  gute  an  einem  ©Ken/ 
jrbodjnicgtfern  »on  Derfeonnen/  ttuefnen/  anb  »elcge  äBürm  aug  foicben tjnerii 
gerfommen/  Deren  gerben  aug  Bielen  faum  j»een  ober  Drei;/  aug  Den  anCern  un* 
«rlefenen  aber  betgroffe  ^beiL  M  v  u‘  MU 

...  p ifpanifegegper  /  unD »elcge  aug beraflonigreicg'fteapoli/  unb  fonber« 

lieg  aug  Salabria  tommen  /  gdlt  man  für  Cie  bege ;  Denn  Dicfe  bringen  groffe  Slöfirme/ 
unb  bero»egen  aucgbtel  ©eiben/  jene  aber/  nemlicg  Cie  ^ifpanifcge/  »arf leine 
SBurm  /  aber  fegr  gute  /  ja  Cie  aüerbege  ©eiben,  äßenn  man  aber  Cie  ^eapolitam. 

^ftaüdmfdien'gktd)  Ct  /  ^la3{nlic  'm  Dtit(‘n  3«gt  aug  Derart  /  unO  »erben  Den 

'  Un&,ob  ^  «ol  igrer  Biel  unter  igre  bep  bem  3euerge»drmfen  unb  »eicben  Aaupf. 

Ä  a.Uf  6cmi«!b,8«n  fegiaffen  /  unb  Cie  gper  alfo  augbrüten  /  fo  qefcgi*t 
Cocg  Cie|lugbrutung  am  atterbegen  unter  Cer  SSBeibebilCer  bcfleibetcn  trügen  /  unb 
mag  jo  cgeJ£Beiboperfon  gefunb  unb  eine  3ungfcau  fei)  n  /  (Deren  etscoeg  in  Stalin 
megt  aUentgalben  gibt/)  Denn  bep  ungefunben  fommen  ge  nidjt  auf 

Wan  mug  fie  aber  Ceg  ^agß  Crepmagl  fpeifen/unb  Den  jungen  »enia/Cen  aroO- 
fern  etwa« megr  /  unb  Cendltegenam  meigen geben/  bamitman  ge niegt  Überfälle ; 
unb  ju  foidjer  igrer?f?agtungbie  Wau(beer<«8dume  an  bürten  felficgten  Orten  unb 
auf  Den  bergen  unb  kugeln  er»aglen.  ©ad  aber  in  biefen  agieren  «um  alierboen- 
gen  5u Ber»unDetnig / bagge  erglicg  2ßürm gnb  /  unb  in igrem ©alglein ober ©ej=  S  o« 
Den^aufelcin  gerben/  unb  nadjmabld  fflügel  befommen/  ju  Sieber  Wdufen  obei  Statur  m 
gjfeiffgolbern  »erben/  »teberum  lebenbigaug  CenAduglein  geraug  frieeben/  unb'’™®«'' 
ölODonn  aüererfi  il>rc  (gyec  (ogen.  >  •.  t»cn 

SBJer  Cie  gange  «Pfleg  unb  sJMrting  bjefet  fegr  nüglidten  iJJßütmlein  ju  »iffen  he»mtu’ 
gegret  /  bet  lefe  bae  feebge  Capitel  Ceg  anCern  SSucge  ulyffis  Aldrovandi  Bon  Den  inffi- 

ais,  Cagnbetergcnufi^menSSericgt.  -Ögg»  ©eiben 


Singen* 

feil. 


©e&flfc. 

X^ren* 

faufen« 


Sftafjmen 

©c? 

f$le<pt* 


632  &r4ufer;9Suchs  $tfrt>f  erteil/ 

@dbm  gebrannt  /  reiniget  t>ie  faulen  i'öcljec  bcrSGBunben  /  utib  ftaccTet  ft?- 
©jit-ponig  gebraucht/  bienet  ju  bemgäbnroften. 

Ometf?/  Formica ,  ff  <tp.  76. 

i  <3N3* Omeifl  /  auf Q5rted)ifc&  ***>»£»  £ateinifcb  Formica, gran» 
1  ^01  ^oftfeb  Fottrmi ,  3taliänifcb  Jwwmm  ,  unb  #ifpanifd)  iVwwfc*.  31t 
gar  ein  fürftebtig  unD  forgfälttg  %|>tet(etn  /  allen  Ungeborfamett 
\  unb  prägen  furjubilben.  .  ..  _ 

©cbwefelunDDao5?raut?$olsemutbgepulpert/  unbalfo  über  Der 
Omeifen  SDBobnung  geftreuet  /  treibet  Diefelbige  herauf?  /  unD  allerbingO  binweg. 
£)e&gleid)en  fli^n  fte  aud)  porn  S)iaucb  Storacis ,  ©cbwefeltf  unb  Afx  Fcendae.  Uno 
wann  man  pon  Denen  gingen  etwaö  in  il>re  ?ocber  tbut  /  fo  fierben  fte.  2Bann 
man  einen  $äig  Dataug  macht/  unD  um  ibr£oc&  (ireiebt/  fo  geben  fte  mebt  beraub- 
£>er  Ometfen  SBobnung  mit©d>wefel  unDOrigano  berduebt/ treibet  fteDaruon. 

-Ometfcn^  unl>  iOrer  Spcr 

©iebefleSiefiiUicrunggefcbicbt  »onfleinen  Omeifen.  ©e^e  einen  -pafeti  in  eie 
ttern  Omeifj^auffen  /  mit  grünem  £aub  perbetft/  fo  tragen  fte  ihre  (£per  barem/ 
Sßenn  Du  Dann  perniepneft  /  ihrer  genug  Darinn  $u  fepn  /  fo  tbue  Den  #afen  beraub/ 
unD  Die  Omeifen  in  einen  ©ad?/  febwingtf  wie  man  $fteel  beutelt/  fo  ertauben  fte/  am 
obftetobt  wären/  Deftilliere  eöbureb einen Sllembic.  ©olcbeäSOBafferO/  ebe  man 
SuSSetb  gebet/  DrepSropffen  tn  DieSlugen  getban/  vertreibet  Derfelbtgen  Seil  unD 
rcfetfcn. 

Omeifem(£per  jn  fammlen  /  t|1  Die  befle  SCBcig  /  ffeüe  eine  b^erne  ©djüfiel  ober 
$?apff  in  einem  Omei^^aujfen  mit  £aub  bebeeft  /  fo  tragen  fte  ibre  Gsper  aüebaretn/ 
olODann  tbue  bao  £aub  Daroon  /  fo  fliehen  fte  alle  /  unb  taffen  Die  (£per  in  Der  ©ebuffen 
3m  v^all  fie  aber  niebt  weicben  wolten  /  ober  Die  £per  raitnebmen  /  fo  fcblage  mit  et» 
nem  Otutblein  an  Den  -ftapff  /  fo  fliehen  fte  balb.  ©olcbe  €per  Deftillier  Durch  einen 

Sllembic  in  Balneo  Mariae. 

<£)iefe$  2ßaffer$  brep  ober  Pier  ^ropffen  in  Die  Obren  getban  /  bringet  baö  per» 
lobrneöebor  wieberum/  unD  pertreibet  ba$©aufen  Der  Obren- 

©rtllftt/ ^epmen/ Gryiius,  ff ap. 77- 

Rillen  Dienen  ju  Den  (£pterfd)wärenben  Obren/  fo  etf  mit  fei» 
nemgrbricb  auflgegraben  wirb- 

SDBiberbcn  reijfenben©teinunb  anbere  2Bebetagen  Der 
S5lafen/  bienet  Der  ©rill/  mit  beiffem  Raffer  gewafeben  unb  ein» 
^  genommen. 

3Bürttttnt£etf)/  Lumbnd ,  ffap.78- 

LUmbricus,  ift  ein  SSBurm  bef?  £eibo  unbgtngewepbt?  /  alfo  ge» 
nannt  /  Dieweil  er  lubricus  ober  fcblupffericb  ifl  /  Dann  er^entwifebt 


®eel* 

fud)f. 

Jparnett 

inacl)cu. 

gtofl«» 

OBuniu 


_ balb.ODer  Dieweil  er  in  Den  Lumbis  oberSenben  wäcbfl&eren  fepti 

i  breperlep/fmweloberrunbe/  lange  unb  breite.  SÖBacbfenPon  Den  Phieg- 

matifdben  geud)tigfeiten  /  Die  Da  in  Dem  gingewepb  beginnen  $u  faulen/ 
C  nnb  werben  Durch  Die  frembe  ungewohnte  #i&  lebenbig  gemacht 

UnbfinDDemnadbbte^inber/  fo  viel  grobe  geuebtigfeiten  haben/ 
tiefer  ßranef  beit  am  metflen  ergeben  /  unb  Daffelbige  aud)  pon  wegen  ihrer  bofen  Orb» 
nung  unb  Verachtung  Der  Reinigung,  ^erbebt  ficb  aber  biefe&rancfbertober  bep 
©cbmer^en  am  aüermeiflen  im^erbfl /pon  Dem  Obö  unb  anbern  feuchten  gruebten. 

€fd/  (Sfeltpurtn/  Muicipcs,  Onifcus,  ff  ap.  79* 

(grSfelbeiflauf  @rted)ifcb  oW»©-,  Sateinifcb Onifcus,  Muldpes, 
gran^ofifcb  »»»  Cloperte,  3taliänifcb  Vtrmtdi  moltt  Ptedt)  unb#t» 
fpantfd)  Gallina  ciega. 

tasenn  ficb  biefer  Sfel  jufammen  jeuebt  /  wirb  er  ftnwel  /  unb  waebfi 
unter  Den  ©teinen/  au§bergeucbtig!eitber€rben-  Sebt  noch  ein  wenig/  nach  Dem 
ibme  Der  ^opff  abgefebnitten.  ^ 

Sber^felmitSGBeingetruncfen/  bienet  juröeelfucbt  unb  fcbwerltcbem tarnen. 
Sebenb  auf  Den  SSBurm  am  ginger  gebunben/  tobtet  erbenfelbigen. 

3lob/ 


I 
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oon  &m  gieren  far 

S^/Pulex,  £flp.8o. 

|€r  Stob  beißt  auf  ©rict&ifcb  <pJXKa,  Latine  t’ulcx  ,  CaU.  »ne  fttet ,  IuI.ThUc f, 
)  Uttb  Hifp .  la  pulga. 

3ß  ein  Eieine«  febtrarß  SBürmlein  /  aber  faß  biffig  unb  ßeebig  /  /ebermann  /  fom 
berlicfj  ben  5S}eib«<;})erfonen  /  reol  befanbt. 

SJBiber  Die  glöb  iß  eine  gute  2'tfsnep/  allenthalben  ben  Seib  mit  Sßermutb  reiben/ 
Ober  bafielbe&raut  mitOel  gefoebt/  unb  bamit  beßrießen. 

Cine^lob  in  jmen^beil  getbeilet  /  toirb  toieberum  lebenbig. 

.  ©a«  £auß  befprengt  mit  SBaffer/  barinn  ©ißeln  gefotten  ßnb/  oertreibet  biefel« 

bige  attefamt.  ©eßgleicben ba« SJaßee  /  barinnen  Otauten gefotten/  tobtet  ßcaucl) 

SSocE«>Q5lut  in  einSotb  im^auß  getban/  pecfammletbiegiöballefarotbafelbß 
tym  unb  tobtet  ße.  ' 

ftri(t)«fß9lei*tn  eer^mm({n  W  aueßauf  ba«£o(|/  ba« mit 3geb@c&malßb«. 

©ießiebenautbsom ©eru^beßSrauf« ölanber/  unbpon  feinen  Sßlättern. 

Saug/  Pediculus,  fit£tp,8r* 

|3e  Sauf  beifit  auf  ©riccbifcb  >  Latine  Pediculus,  GaS.mtpm,  ttol.  Pidoubn 

)  UnD  Hifp.  Ptoio. 

©ec  Cöcper  mit  Ouecffilber  /  ba«  mit  Oe(  getöbtet  /  unb  mit  Oßerluce»  per« 
«lifebt  tß/  beßridben /  amSOTorgen«  in«S5ab  gangen/  unb  ben  Carpet  mit  ßarefera 
tfrafcen  gereinigt  /  vertretbet  bie  Säug. 

Öuetfglber  mit  Oel  verm  enget  /  tobtet  bie  Säug. 

<£in  wüllin^uch  mitOel  wnbQuecfglbettJejtrid^n/  unb  an  gef)  gebend  t  /  m> 
treibet  Oie  Säufe. 

@o  eing}fecb  nicht  fallen  ober  harnen  mag  /  thut  man  ihm  Säug  von  Ambern 
ui  bat*  ©emaebte  /  fo  hurnet  es. 

Säug  mit  einem  (gperbotter  eingegeflfen  /  vertreibet  Die  ©eelfucbf. 

©cbnegcl/ Limax,  Sb(jp.8a. 

<|SN€c  ©d/neget  beißt  auf  ©ciecbißb  »ezh'm ,  iatine  Umax, 

Otg  Ober  Cochlea,  Gail,  Limats  oti  Lmacm ,  lul  Lamaco  uni) 
ttifp.CarMol. 

®ie  rotbe  ©dbnegel  tooebfen  son  Der  ftembtigEeit  beß  ®om« 
mer«  /  gants  weicb/unb  fcblemtig/ hoben  ferne  (Schalen/  tote  bie 
tgebneefen,  Ctlrcbe  ßnb  autb  febnsarft. 

«Scbnegel^affer  im  COläpenober  ^erbß  beßiiliert/ bellet  bie  £r<5en>2lugca. 


€pfen  in  biefem  SEBaffer  gelofcfrt  /  wirb  gehärtet  tote  ein  @tahl- 
Q}on  alierhanb  <Schnecfen  /  gehe  am  gnbe  Der 
Sifchen  /  foi.702. 

von  VmZ§mn  t»er€rbem 


Sltaen* 


3 


Strdufciv 


-S33)  «34-  (&*-' 


‘utMit  S§l)ei(/ 


“Don 


(fc^wÄttg  t>«  jwtt^mjlmlywgd/ 

famt  Decfelhtgen  n>abt*en  /  fönftlichen  unbeß 

gentlichm  £onterfei>tuiigen. 

SSott  t>cr  2$6ge(  Sfciftf)  internem  /  gap.i. 


Sf^gltifct)  fydßt  ouf  0rtccbifc6^f«?,  cra^LatnieCaro* 
j  gran^oßfch  cW,  3tahanifd>  unD  Jibifpanifch  Came.  OUler  3*6# 
gel  gleifcl)  gibt  weniger  Nahrung/  Dann  Da£  gleifch  Der -oterfufft« 
gen  Thier/  Dann  ihre  $?utur  iß  feucht  unD  warm/  e£  wirb  aber 
leichter  unD  beflfer  /  Dann  anDer  gleißt//  perbauet/  Daher  imm  Dam? 
etlicher  936gel  gleifch  oen  Schwachen/  in  Der@petfc  ju  genieß 
w  °k  fen/ erlaubet/  alP  fonDerlicb  Die  Ouphüner/ junge  Rennen /*J>ba* 
fanen  /  Tange  Jahnen  /  (Eappaunen  /  SSrametebogel  /  ©ebnepffen  /  Lerchen  /  uni> 
Dergleichen. 

©41  Det*  0o  werben  nun  in  Der  ©pcife  allen  anDern  fürgejogen  Die  kühner  /  welche  nicht 
.fuibna-  ju  jung/  noch  $u  alt  fcpn /  unD  Die  auch  feine  gper  gelegt  haben.  dann  folche  fepn  mit* 
telmäjfiger  $?atur  /  gebaren  weDer  ©chleim  /  noch  Öall  /  geben  gute  Nahrung  /  unD 
ßärefen  wol  /  unD  ftnD  Derowegen  Den  febwachen  fransen  ^enfehen/  unD  Denen/ 
welche  ftch  wieDer  pon  Der  ©cbwacbbeU  aufmachen  /  fehr  bequem. 

die  gar  junge  Hühnlein/  ober  2)6gel/  fepn  nicht  fo  faß  nu^lich/  Dann  ße  gebaren 
Diel  febieimige  geuebtigfeiten.  dergleichen  Die  gar  alte  kühner  unD  Ö3ögel  pei> 
Dauen  fich  fchwerlich/  Dieweil  ße  fo  gar  jähe  unD  troefen  fepn.  doch  mag  man  Die  alten 
«kühner  ober  (£appaunen  für  Die  ^ranefen  bereiten  /  al fo  /  bajj  man  ße  wol  ßebe  /  unt> 
Darnach  in  einem  Qtt&rfel  ju  einem  ©eniüß  ßoflfc  /  unD  mit  Der  gefottenen  S5rühe 
Durchfchlage/  Darnach  mit©affran/  unD  anberer@pecerep/  nach  Deß^röncfenCuß 
unD  2£olgefaüen/  abbereite. 

die  alte  Jahnen  foOen  Die  ^ranefen  ganfc  unD  gar  permeiben/  Dergleichen  Die 
03dnfe/  (£nten/  Kranich/  Pfauen,  dann  ße  pcrDauen  ßch  fchwerlich/  trutfen  Den 
Höhenlagen/  bringen  gieber/  unD  fonDerlid)  Datfgnfemgleifcb. 

(£e  [ollen  ßch  auch  Die  ^ranefen  Der  Tauben/  ^ol^tauben/  Hurrel  tauben  allere 
Dings  enthalten.  SeDoch  mag  man  Die  jährigen  Turteltauben  perfuchen/  Diejenige 
aber/  fo  alter  fepn  /  ganß  unD  gar  nicht. 

di§  fep  insgemein  pom  gleifch  Der  ^ogelgefagt/  pon  welchen  hernach  infonber* 
heit/  jeDod)  nicht  pon  allen  /  fonbern  pon  Den  furnehmßen  unD  befanDteßen/  jotlae# 
fagt  werben. 


€t)cr/  Ova ,  ffap.2. 


^Iß^pWirD  auf  ©riechifch  ®oy  >  Latine  Ovum,  granfcoßfch  »»  Ocaf,  ItAl.  Ov9 
unD  H'fp.  Hhcvo  genannt. 

'  :  -  -  "  \  die 


>~w - 
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liegen  alle ©eöogel /  fo  mit gebern befleißt  finb /  ihre 

«*«-<»» aMÄÄiÄÄiM'ÄaÄ^^ 

Kfffarc'gtSS 

wÄlÄUÄÄ 

23om  Untcrfc^etl>  t>cr  (iycx. 

«Sf  fö^emliij)  btyntepeeftiety  unb  Unterfc&eib.  Seretfle  Unstete 

ntl?^D^J^e^btanz’ Dann  öev  Löhner  unb  Planen  rer  fe»n  beffer/ a  kXr  0/1 
önbern^ogei*  SDet  anbere  in  Der  Seif/  nach  weicher  bie  frifebe  beflfer  femt/  bann  bie Sorbiliiu 

~^ct  ^tl^e  Unferfdfoeib  ij l  in  6er  iücbung /  Dieweil  man  Die  lautererer/  so^  ^ebratü» 
geobefnb  bffeWabrw™  ®  fd)mU® ' &cl)m  lQtl^am  ^Mb/  unb  geben  Dem  leib  Traau1^ 

-ss«säsäää 

.  |,'®i»*,!«»l"MSKVbSPBZSll»«^^  (»flfatol«»"* 

ffe  hoch  /  unb  reifen  $u  ben  £ belieben  Sperrten  ober  SSepfcblaff  an.  *  *  Coatäa, 

©4n§f 

unb  Sugatfc  Der  «per.  **&,*, 

•JBOaSaasasSBmatlSrpm 

ffi  ft;  iSS>  iS5;?"1“,:  “  ?*<» '«» SSB® WJS  St 

fubtti  unbfeucfyt  £)atf  <£t)erf  (ar  lo^warm  getrunefen/  macht  bie  raube  Ml  aiztti  Ißifren. 
Reifet  bte  ^erfebrung  ber  SSruft  /  wehret  bem  $25iutfpei)en  /  unb  ben  bluffen  /  fe  »ein 

^?ctcn  flU  Dl<  ^rU|t  ^Ucn  1  l}Cllcn  Dic  w*W>««  ssiafeu  /  unb  Das  @efc&»at  ber Slu** 

äÄÄÄWÄS 

9(ei®en|lop(fet)£)eS)in9eI)inju/€ncctnit^onig/€ffi9un&Oe(/jeDWa(cicb»ic(/übcE 

foB  emc  *****  ***w»  »*«• 

sf  la  s  roin? JU  Biel5leX®ac&cn  9«braud)t  /  eg  miltert  bie  Iji^igc  /  gifftiae/  sa*™ 
SS .®*  6  ßn'  2lufl'n  1  5{c  @d;am ' unö  öni  «&'"&««»  /  unb  möijcetöengiüifea  ^ 

®* &  “!*  fB<t)t<>uc6  »eftnifebt/  unb  übet  bagQjMbertbcil  beg  £aupfg  ge» 

to*$aupt»8lu8/alfb  auf  bie  ©tim  gefcblagen/ i|l  cg  gut  für  bie  Klüfte  Sbip. 
unb  bag  Oftnnen  ber  Jugen.  Cd  leg  et/  »on  »egen  feinet  Sälte/  bßteingetcopfft/  auch 
berfelbigen  £i£e/  unb  flopffet  bie  @ct>»eig»C«cbec.  3  PIT  / ÖUcp^>i(i< 


m* 
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636  $ierfctof  Xhetl/ 

2Bentt  ber$5ranDt  alöbalD  mit  (g^ctf lar  ö^faibut  uitD  betrieben  mirb/fö  fabrm 

^"^Äem friftben  gperflat  macht  man  eine@albe  $ubem&ranbt  roit®ofen# 
£>ebl  /  weiffem  2Bacl)tf  unD  0cbdffimUnfcblit 

2j„acn,  £perf  lar  mit  aSBepraucb  auf  Die  auüfaüenDe  Siugbrauen  geftricben  /  i(t  febr  SUt 
trauen*  £)ö$ängejicbttm  0ommer  mit^pecflac  übertrieben/  bleibt  ron  Der0onnen* 

<33  e*  ^  ^aiö>eeUon^pem  Dienet  ju  Den  barten  beulen  unb  ^efc&rouljf  /  mit  Dvofem 

fcbroulff  Oebl  temperirt  unD  übergelegt  f 

Siugen»  ejpergelb  mit  «in  wenig  0affran  unD  3$ofen*Oebl gebraten  unD  ubergelegt/  fttU 
«Be&e.  let  Den  0d)merfcen  Der  klugen  /  unD  loftbet  Derfelbigen  wenn  man  0teinf lee  Dan 

$u  tbut  /  unD  alfo  aufgelegt  /  Dienet  ee  Den  barten  uno  imgefcblacbten  flattern  am 

jham.  *”  £>atf  Dünne  ^Sutlein/  fo  inwenDig  in  Der  £t)crfcfvalen  ift  /  treibt  Den  perftepfften 
%5>arn/  um  Datf  0voi)rlem  pornengewicfelt/  Docb/  Da£  Dau  iocblein  portien  an  DerDiobre 

leDl^2llu§  Den  weiffen  €perfcbalcn  brennt  man  im  giegetOfen  einen  febonen  weifen 

5?alcf/ ijf  nü^licb^DenCorrorivenunD^^ungen.  . 

3n  0umma/  (£i>erf  lar  ifl  in  pielero  ®ebraacb/  e^  muffen  tbn  auch  Die  Slpotbecfer 
baben/ wenn  fie Den 3ucfer  clarificiren.  ... 

grauem  ^tn^o^mitgperflarüberiogen/unDwieDerumgetrucfnet/fagtman/founwt 
3eii  6rim  perbrennen.  ®änff(£per  mit  Oebl  peimifcbt/  nnD  warm  in  Die  Butter  getreufft/ 
sen*  bringt  Den  grauen  ibre  oerftopffte  3Mum  in  Pier  Sagen  wieDerum  /  wie  bgpon  geruh» 
met  wtrD. 

2lug  bctii  t>art  gefoftenen  £»«&ott«  /  roenn  man  it>«  in  ein«  *J5fann«n  brSt/big 
er  braun  wirD/jwinget  man  ein  foftlicb  Öebl  beraub  /  Daä  Dienet  ju  aüerlep  0cbrun# 
Den  /  gierten  /  ^ittermäbler  /  wo  fiel)  Die  am  £etb  erhaben.  UnD  infonDerbeit  Dienet 
fold)^per^öebUu  Der  <2)erfebrung  aller  bofen  giftigen  ^BunDen  unD  Gebrechen  Der 
Staubig*  heimlichen  ©lieber.  3n0umma  /  etfwirD  $u  aüerlep  ©ebrejten  Der  £aut  unD  0\au# 
feiü  Den  gerühmt 


Sbtgett* 

SÄ 


4bübner#£per  laß  batt  braten  /  Den  2)otter  hinweg  tbun/  DatfSCBeiß  inBalneo 
Marix,  alfo/  Daß  Daä  Gaffer  nimmer  beiffw  werDe/  Dann  Daß  man  einen  gmger  Darin# 
nen  lepDen  möge/  beftiüierem  3m  SDefMieren  ffopffe  Den  .£)elm  ober  Das  ©laß  nicht 
wol/  eä  wirD  jonft  Das  2Baffer  eine#  Übeln  ©efebmarts/  um  welchem  wiüenman  ee  m  eu 
nem  friftben  ©laß  wieDer  Defliüieren  muff  QJtanmücbte  etfaueb  in  einem  gemeinen 
£elm  brennen  /  wie  9?ofem2Baffer.  . 

Cperweiff  Gaffer  Slbenbe  in  Die&ugen  getban  /  oertreibt  beruhigen  gell/  unD 
anDere  2Bebetagcn.  SWacbt  aueb  ein  febon  lauter Slngeficbt  /  Darmit  gewafeben.  <23er# 
ecbone  treibt  Die  Farben  Der  2Bunben/  unD  macht  weiffe  #&nDe/  offt  Darmit  gewafeben/  unb 
4>aut  feipji  trüefnen  laffen. 

iSpcr^cfttr  2Daifcr. 

$>er  SDotter/  wie  oom  weiffen  oben  gefagt/  in  einem  inDenen  uftperffopfften^tlm 
bereitet/  pertreibet  Die  $?afen  Def  5lnge|icb^/  nach  Dem  £3aD/  fo  man  wol  truefen  i|]/ 
Darmit  gewafeben. 

Bereitung  lieg  güfletten  /  Eledluarium  de  Ovo 

....  .  1  »  f  c  f »  .  .  .  ,  V  »  .  ^4  .  n  "t f  *  v 


*»?afcn. 


3mm  erltlicb Darju  ein  frifeben  ^p/macb  an  Der0pi^e  ein  febrtleine^  Dod^lein/ 
DarDurcbDu  Daö  SÖBeib  Deff^peegdn^lid)  beraub  sieben  mogejl/  baf?  allein  Der 
Spötter  Darinn  bleibe/  füll  Dann  ba£€i?/  an  ftatt  De^  herauf  gezogenen  ^Deif# 
fen/mit  ungeftoffenem  eDlenSimmet  unD0affran  wieDerum  auffperfleibeDa^Socb# 
iein  wol  mit  einem  0tücf lein  »on  einer  aiiDern  gperfcbulen  /  lege  ee  ju  einem  fanffteit 
^obbS^^^l^n/unD  laf  e^gemdcbltcb  braten/Dag  Der€t;erDotter  mol  erbarte/unD  Der 

<5  v  0affran 
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©affran  gnugfamliA  geborret  werbe/  tag  tm  ihn  puloerigren  mSgeg  /  unb  habe 
guteSld;!/  bager  birniAt$u ffoblen oerbrenne/  ober  fAwarß  werbe/  bann  alfo  wür# 
be  er  feine  Ärafft  oerlieren/  unb  biefe$  FogbarliAeConfe«  unFrafftig  unb  untaua# 
(iA  werbem 

SGBenn  biefetf  <£p  gnugfam  gebraten  /  folt  bu  e$  in  einem  $1  orfel  fo  Flein  bir  immer 
mügltAsergoffen/  legealöbann  folAe  Materie  auf  eine  SBaag/  unb  nimm  fr  (Awer 
weiffenSenfffaamen/  ber  auAgepuloertfeh/  barju  /  bie  ©tücfincorperire  wol  unb 
fleiffig  burcb  einanbej;/ tbu  ferner  barju  weiffen  Siptarn  berSlpothetfer/  formen# 
tili/  ober Q)(ut wurfcel  /  jebe$ ein balb£oth/  Äraenäuglein  ein  Öuintlein/  lagbiefe 
©tuet  für  fiAfelbg  unb  einjebeö  befonber  auf  ba$  aüerreinetfe  puloerigren/  augge* 
nommen  bießraenäuglein/  wel  Ae  gA  nicht  puloerigren  lagen/  muffen  berowegm 
mit  Sleig  fag  Flein  $u  $uloer  gerieben  werben.  CEftifAe  biefe  oberste  ©tücf  fleiffig 
burcb  einanber/  bann  nimm  ber  2lngelic#2Bur£el  /  SBibenel/  gitwen  /  gampher/ 
beg  begen  ungefälfd)ten  $priac$  /  jebetf  gleich  oiel  /  boA  /  bag  alle  folche  ©tücF  nicht 
mehr  wagen/  bann  obgemelte  QSermifAung  mit  einanber/  tbu  eö  alle#  jufammert 
in  einen  Dörfer  /  unb  flog  auf  $wo  ©tunben  wol  unb  Fräfftigli  A  Dur  A  einanber  /  big 
geh  gänßlid)  unb  wol  oermifAe/  in  @egalt  unb  rechter  gorrn  einer  Latwergen/ 
heb  eg  wol  unb  fleiffigauf/  unb  behalte  eg  in  einem  faubern  ©efAir:  an  einem  Füh* 
len  Orth  /alg  an  welchem  eine  folche  Fogbarlichc  Latwerge  brepffig3ahr  Frafftig  unb 
gut  bleiben  Fan. 

Ser  rechte  gebrauch  jolcher  Latwergen  ig/bag  bu  eineg  ©ergenF&tnleing  grog  mit 
Sßeinwoljerreibeg/  unb  folche^  nüchtern  eingebeft  /  bag  b^lt  ben  €0?enfd>en  benfel* 
ben  Sag  (tdber  oor  aller  SSergifftung.  S33o  aber  ber $?enfA  jefcunb  barmit  behafft 
wäre/  folt  bu  ihm  biefer  Latwergen  gleicher  mag  /  boeb  oor  ber  $wolfften@tunbe/ 
Eingehen.  3g  bie  $erfon  alt  /  fo  gib  ihr  biefer  Satwtrgen  ein  Öuintlein  /  aber  einem 
Sungen  ober  einem  2Beib$wepSrittheil  eineg  &uintleing/  bag  fepn  jween  ©cru* 
pe(. 

4biemercFaberfleiffig/  wo  einen  bie  Schwachheit  mit  teilte  angog/  bagbufol# 
Ae  Latwerge  mit  weiffemfrafftigemSBein  vertreiben  unb  eingeben  folt*  3lber  in 
4bifc/  mit9töfen#£Baffer  /  ober anbern  bergelei AenbegiüiertenSBaffern/  algoott 
Violen/  Sattidv  unbbergleichen/  aud)inber$?othburfft/  woFeinanbergoorban# 
ben  /  mit  gemeinem  lautermQ3runnen#2Baffer/  barunter  auch  ein  wenig  OJofen* 
€ffigoermi(At- 

^  £omg/Mei,  £ap.3. 


.gr^onig wirb  auf  @5rieAifA  üafeinifAMel,  granfeogfA^/,  Sfo'Sto&mcn; 
lianifA^*»  unb  .£)ifpanifA^^  genannt. 

Ser£onig  augSlttica  hat  ben^reig  oor  ben  anbern/  barnaA  ber  aug 
©icilien  /  fo  oon  bem35erge  *£)pbla  Fommt  /  unb  Daher  Mel  hybixum  genennet 
wirb. 

(Ein  guter  £onigfollfepn  fug/  fd>arff /  eineg  liebliAen(33erud)g/  ©olbfarbig/ «Mg* 
nicht  wäfferig/  nichtfchwer/  niAtflüffig/  nicht  leichtlich  ab$ubred)en  /  fo  man  ihn  SKertfjei* 
jeu®t/  unb  wieberum  hinber  gd)  lauffen/  unb  gAjufammen  sieben  lag.  dKn  ei» 

©eineSugenb  unb  Gebräu  A  ig  ju  Dielen  ©ebreeben  ebel  unb  nüfgiA-  n«$aut*« 
©eine^atur  ig  warm  unb  trucFen  im  anbern©rab/  hat  eine  sarteSubftan^/ 
unb  reiniget  /  igauA  etwaö  fd;arger^atur/  baher  er  eine  augbreitenbe^atur  fC*f.2 1 
empfangen.  , 

^r  befurbert  au  A  ben  ^)arn.  50?it  SOßaffer  permenget/  wol  g^fAaumet  unb  ein#  $axn. 
getruncFen/  macht  er  fanffte  Stuhlgang.  etu^b 

Sitten fd)waAen£euthen  igber£onig  oiel  bequemer/  bann  ben  jungen  hingen 
£  eutben/bann  alte  Seute#w^rben  mit^onig  erhalten/beFommen  bavpon  eine  gute^?ah# 

f  rung 
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tung  unt>  frifche$©eblüt/  aber  bei)  Den  hiifföw^enfchen  wirb  ber£onig  ba(b$uc 
bittem  ©allen  perwanDelt» 

follen  aber  Die  jenige  /  fo  Jpontg  brauchen  wollen  /  Denfelbigen  juoor  in  ^CBaffec 
wol  erwallen/  unD  tautet  fchäutnen  taffen/  fonff  blähet  Der  rot>e  #onig  Den  jauchz 
crwecft  Den  puffen  /  unb  foman  Deffen  überflüffig  geneuff/  bewegt  er  Den€wgang 
DegSfflagentf/  Dag  man  ffch  erbrechen  muff 

Sitte  £eute  foüen^onig  genieffen/  Denfelbenbefommteramallerbeffen/  bringt 
ihnen  gute  Nahrung /mitten  Den  füllen /unD  treibt  Den  ^arn. 

©i/ff  $03cr  Opium  hätte  eingenommen/  ober  ju  Diel  0cbwämme  geffen/  ober  Dort 

@chlangen  geffochen/  ober  r>om  wütenben  4butiD  gebiffenwäre/  Demfelbigen  foll 
man  aud)  £onig  $u  effen  geben/  Dann  eä  hilft  fehr  wol/  jchreibetDiofcorides. 
jf?ai{j<  $onig  genoffen/  hilfftunö  befommt  auch  Dem  breffbafften£algfehrwol/  Dann 
er  mitten  uno  erweidjet  Die  ©efchwär  /  fäubert  Die  SfBunDen  /  unD  förDert  fte  juc  »frei# 
ffWr.  jung.  gu  jolchcm  gall  iff  Der OCofen  #onig  foff  lieh» 

^tfeb  »Öonig  mit  Der  ^Bur^el  Cofto  temperirt  unD  angeff riehen  /  foll  Die  0precfel  ober 

giecfeu»  Ovifamen  unter  DenSJugen  vertreiben.  ;  v 

obrem  SÜBarmer  #onig  mit  Saigemm*  permtfeht/unb  in  Die  Ohren  gethan/Dertreibt  &aö 
Taufen,  Raufen/  unD  ftiUet  Den  0chmerhen»  2)a££aupt  Damit  gefaltet/  tobtet  £äug 
**"*•  UIlD 

9ttan  macht  auch  Diel  nützliche  Slrfffiepen  aug  Dem^onig/  ju  Den  tuncfelnSlw 
gen/  Dann  er  rcinigtunD  vertreibt  aüetf/  watf  Daö©eficht  Derffnffern  fan. 

8u  allerlei)  2BunDen/  0chrunben  unDglecfen/  mag  man  #ontg  gebrauchen/ 
Dann  er  fäubert/  reinigt  unD  heftet  Das  abgefcheltegleijch  jufammen.  UnD  iff  in 
0umma  ein  fehrgut  nützlich  ibmg/  $u  Dielen  ©ebrechen. 

CWan  macht  auch  aug^onigoielunD  mancherlei  Compofition  unDSatwergen/ 
SSÄethv  £ffig  /  unD  anDerö  mehr» 

SDer  0J?eth  wirD  Don  ^)onig  atfo  gemacht :  ^ 

•  ^?imm  einen  ^theil^)onig/  unD  acht  ^hetlSQÖaffer/  tagfäuberlichmiteinanbec 
geben  /  unD  fchäutne  e$  wol  ab  /  fo  baff  Du  einen  f  ältlichen  ?)?etb  ober  #onig*2Baffer/ 
für  Die  alte  falte  Phlegmatifcbe  SWenfcben/ welche  $u  glüffen  geneigt/  Die  werDen  Daroort 
geftäreft/  ernähret  unD  erhalten.  S)te  ©riechifchen  nennen  Den  SMetb  Hidromeh 
unD  Melicraton,  Die  £ateinifche  aber  Aquam  mulfam,  Daö  iff  .fbonig* Stßaffer» 
jp)omg«  5Der^)onig?S33ein/  Oenomeli unD viuummulfum genannt  /  wirb alfo gemacht: 
Söcin.  ^imm  einen  ^beil  .ftonig/  funff  ^beil  2Bein  /  unD  lag  e£  mit  einanber  geben. 

SDer»öonig*©ffig  /  Oxymel  unb  Acetum  mulfum  genannt  /  wirb  alfo  bereitet: 
^imm^onigunD  fcharffen^ffig/  jebetf  gleich  Die  1/  unD  lag  e$  mit  einanber  fie# 
Den» 

0old)en  4bönig>2S3ein  unD^ffig  mag  man  auch  mifanbern  purgitenben  0tu* 
efen  /  nach  Dem  man  fie  brauchen  wil  /  ju  Diefem  ober  einem  anbern  Humore  $u  purgi- 
ren/  Dermifehem 

.?  ■  ■  %  t  * 

•^>outöÄ2ßaf]er. 

&er  beffe  £onig  iff  Don  Den  3uimen  ober  Q3tencn/fo  weig  iff/unb  wenn  man  ihtt 
Deffillieren  wil  /  foll  er  unter  reinen  /  weiffen/  gewafchenen  0anD  /  Der  weDec 
getrüefnet  noch  geborret  iff  /  uermifcht  werben  /  Daegeuer  foll  am  erffen  gar  milb 
ferm.  \  e  I  v 

ej^it  Diefem  Gaffer  Daö  ^)aupt  offt  gewafchen  unD  gerieben  /  macht  fchone  lange 

Jpm. 

Saö Raffer  m  Die  Slugen  gethan  /  iff  faff  gut/  Dertreibet  auch  Derfelbigen 
gell» 

^Baffer  reiniget  Die  unfläthige  unreine  SGBunDen  unb  alte  0d)äben  /  DiefeU 
bige  aUe  $ag  einmahl  ober  jwep  Damit  gewafchen  /  macht  aud;  gleifch  Darinn  wachfen/ 
em  Tuchlern  Darinn  genefct  /  unD  Darüber  gelegt» 

^vanöt.  5Da^  Sßßaffer  feilet  allen  ^ranDt/  mit  Büchern  Darüber  gelegt» 

S8tc  man  -Oonts  tcftUltcrcnfoff. 

€ine  anbere  i?ehr/»P)onig  ju  Deffillieren :  ^imi)onig  fo  oiel  Du  wilt/thu  ihn  in  einen 
öläfernen Kolben/  fe^  ihn  Diesen $ag  lang  wol  uerffopfft  in  Ovogmiff/  Dag  Der 

1  mt 


^cbßti 

»Oaar. 

?tu3cn^ 

8eB. 

5£8imbcn» 


fcon  5%efn* 
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SJlifl  aneSBodjen  erwärmet  werbe/  bann  geliehen  S?oI6en  in  ein  ©egifliet*Oefelein 
mit  2lfchen  gefüilet/laffe  ben  .gionig  mit  fanfftem  geuer  Duc#  einen  gläfernen  *eim  De* 

(Mieten  /  unD  fo  em  anfagef  ju  triefen  /  fo  jeuch  beg  geuerm  einen  Sheilaug  Dem  Ofen/ 
empfabe  Daö  erjie  weife  Sffiafer  befonber  /  unb  wann  Damgelbe  fommt  /  fo  faffe  Daffel» 
bige  auch  befonber/  unb  bebalte  em. 

2ßann  einen  SDlenfcben  Die  qSefilenij  anfommt/  fo  nimm  biefeö  SBafferm  meoMiimd 
«Otb  /  Aloepaticum ,  rotbe  ©Förthen  /  Orientalifcben  ©af ran  /  jebeö  jwanfeig  ©erlien*  * 

Äorner  fdbwer  /  unD  ein  95(at  put  @oID  /  reibe  es  Durd;  einanDer  /  tbue  es  ms  aSJaffer/ 
tmb  gib  es  Dem  Ä'tancfen  /  em  ift  gut  Dorfär  /  unD  su  Dielen  anbern  Ärancfbeiten  mebr. 

-  Cera, 

k2(ß  SBacb«  beigt  auf  ©riedbifcb  x"?* » Sateinifcf  /  3t  afiänif*  ^(ismer 

unbMpnnifcb  c«*,  unb  aufgranböfifcb  cL.  1  7  Wmfu- 
©am  bette  SBadjm  if  geelroth  /  fetgt  /  fegon  /  lauter  unb 
eine«  fuffen  ©etuebö/  Dergleichen  in  Porno  unD  Greta  gefunDen  wirb 
9?acb  Diefem  ift  Daß  weife  SßacbS/  welchem  Durd)  Diele  S'ocbuna  al* 
fogefarbet  wirb.  5IHe  anberegarben/  almgrün/  rotb/  fenwarb/ 
fepnb  angeftric&enegarben/aus  Die  grüne  garbDon©pangrun/  Die  rotbe  DonStenia 
oberginnober. 

Ariftoteles,  lib.  de  Animalib.  fd)reibet/  Dag  bie  dienen  DaSSBacbs  in  Dem  Sengen 
etußbem  ©afft  /  fo  aug  Den  »evwunbten  fäfftigen  Sßäumen  fleugt/  Derartigen. 

Sß$  SCacbD  ijhu  Dielen  ©tagen  täglich  unD  nüglich  ju  gebrauchen.  wiieFeB 

©net  mittelmaffigen  Sfatur  /  wie  Galen.»  febreibet  /  lib.7.fimPi.  nicht  su  warm/  reit 
nicht  su  falt  /  nicht  su  feucht  /  nod)  ju  truefen/  berowegen  in  Der  Sirenen  /  ate  eine  mit*  ’ 

tdnißfige  Materie/  ju  Dielen  ©ebreegen/  fte  fegen  Don  £ig  ober  Äälfe  entfanben/ 
gar  «unlieb  befunben/boeb  mehr  auferbalb  Deg  Seibem/Dann  innerlich  su  gebrauchen 
SBacbm  in  einer  warmen  Q5rubeserlafen  /  unb  eingetrunefen/  befommt  ben  ieni* 
ge«/  fomit  bet  rotbenürubr  beloben  fepn  /  fchrwol/  unbif  ein  wahrhaftigem  Experi- 
ment,  ©ann  cS  if  ein  mittelmäffig  ©ing  /  sertheilet/  erweichet  /  füubert/  heilet  unb  Dtubr. 
erfüllet  bieQSerfehrung  Der  ©arm  /  unb  anberer2Bunben  mehr. 

gehen  SBach«»S5rnlein/  in  Der  ©rofe  als ^jirfen/eingenommen/lafien  bie  ©Weh 
ben  ©üugmüttern  nicht  gerinnen  /  noch  S«  Äaß  werben.  «ri.„ ‘,<6 

gm  werben  aug  Dem  SSBacbm  Dielerlep  ©alben  /  Reiftet  unb  Cerota ,  unb  beralei.  r 
Chen  bereitet.  2llÖ  Cerotum  infrigidans  Galeni ,  Cerotum  ftomachale  Galeni ,  Cerotum  :I0U' 
Sandalinum  Mefues ,  &c. 

Galen.»  lehret  /  lib.  2.  (Impl.  med,  bas  Cerotum  inftigidans,Ober£Übl<Bflafet  Ol* 
fo  machen :  3f}imm  fchön  gut  2ßacl;s7  jerlafe  es  über  einem  geuer  in  flarem  Oei/  bar*  kZ1“ 
nach  fühle  es  offtrnablm  mit  Faltern  SSrunnemSSßager  ab  /  unb  böte  es  wol  mit  ben  <1*™  ’ 
•Stäuben  in  bemSSßaffet/fo  befommt  emDon  Dem  füfenSBaffer  eine  gewaltige  «rafft  Gaiem. 
ju  erfühlen.  ■ 

©olchemÄuhblJJfiafer  if  gut  $u  Dielen  bifjigen  ©ebtedjen/  alsSnoffen/  hihi* 
gern  ©efegwär/  IXothlauff/  um  f  ch  frefenben  ©arbuiicfel/  ober  Oubepfen/ über  benfel* 
feigen  gelegt. 

gm  if  infonberheit  ben  jemgen  /  bie  mit  bem  brennenben  Sieber  beiaben  fnb/ 
über  bie  ®tuf  gefchlagen  /  fehr  erwünfeht/  bann  em  fühlet  bie  Pracordia,  unb  Io  fei;  et  alle 
4)ih  in  Furgergeit.  &  leget  bie  -öiije  Der  Seher  unb  beg  .pauptm  /  «n  bie  ©tirn  /  um 
ben  Schlaff  /  unb  über  bieSeber  unbüfuefgrab  angef  riehen. 

Storftoß  Ot>Ct  Q3rtfj  /  Propolis. 

.©cQ3or(loß  ot>er^3etf>  iß  baöSQBacbtf/  n>e(c&eö  bie  dienen  inwenbig  m  ba^ 

1  üoeb  umbec  machen  /  baß  e$  eineSeßung  tbceö  (gtngangö  fep/  baber  eö  auch 
ben^ajjmen  bat.  Unb  üon  ben@rtecben  auch  auß  ßieicbee  Urfacb  Propolis, 
quafi  Praemuniuo,  baö  iß  /  ein^oibau/  genannt  mirb. 
beße  tß  /  geli  /  ;r^  ba^styrax. 

0eine  9?atwn  iß  t  t  ab  bwauftiebwb/  fa^t  Diofcorides. 

0  m 
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Qx  wirb  ju  »ielcn  @ebrecf)eti  /  mie  auch  öaSSBatljfS/  gebraust, 
geueöt  aUer!)cm&@ptciffen/  ‘JJfeil  unDSDorn  aujj  Cemteib  betaufj. 
©inSbampff  obetDiaud)  augQSotllog  gemacht/  unbin^alg  empfangen/  »er< 
.  .  treibet  Den  langmütigen  alten  duften. 

€in  qjflafier  auf  qjorltog  gemacht  /  unb  ubergelegt/  beitet  bi«  gierten  unb Sitten 

mäijiet.  mdblec  bet  J£)aut. 

,1  c  '  v-  ’  \ 

olget  eine  6efonbere§£efcf)rdbung  bet 

fürnct)m|icn23cgd. , 


£<$»/  Gallus. 


gap,  5. 


fymt!  Gallina: 


UliV&fln  /  Urogallus. 


<Se»öabn  f>ctgt  auf  ©riecf)ifdf)«AgÄlpüöt/V, 
^atetnifcf)  Gallus ,  3tölidnifcb  unt>  0pa* 
nifcb  Gallo,  unb  gran^ojifd)  Coq.  S)ie 
»ßenne  aber  Grace  ’deyig,  sxro^r,  üafctntfcb/ 
3taliänifeb  unb  0pamfc!)  GaiUm ,  unb  granl$* 

flfct)  Gelint,  ott  foulle. 

Söer^abn  tfl  bef  Sorbett  / 1 (Wtf? 
alle  @tunben  ber  9?acbt  5Der  allerfireitbarfte 
QSogel/  wie  tf)U  Oppianus  nennet  SBannec 
fragen  wil/  fo  werft  unb  f$lagt  et  fkl)  tot  bw 
tnabl  mit  feinen  glügeln.  211  fo  foü  ein  SSßcifer/ 
ebe  er  rebet  /  fid)  aud)  wol  befinnett  SDer  £6w 
formtet  ben$al)nen/  unb  allermeiff  ben  weif* 

|\  fen- 


V 


S)ic  Ubrpanen  /  GraeceTgrp^»  Tgrpa|  unb»VI>  fepnb ein  wilb  ©efcblecbt  bet 
4bal)nen/  werben  ton  Der^roffe  wegen  Urbanen  genannt 

Joabnewgleifd)  tff  grober  ju  bauen  /  unb  bat  minber  geuebtigfeit  /  bann  ber  Sjm 
nen  ober  (Eappauncn  gieifeb.  £)er  Cappaun  bat  frafftiger  gleifd)  /  bann  alle  anbere 
936gel  /  gebührt  gut  Geblüt  unb  gute  Nahrung.  £)er4babn/  fo  nod>  nid)t  fraget/  tfi 
beffer/  aber  Die  altc^abnen  ftnb  nid>t  gar  gut 

»gjabnen^rüb bienet $um  glühen/  unb  oe£  Sttagcng ©cbmei^en.  0netf alte« 
tabuen  33rül>e  uüt(£ngelfüf  unb  Rillen  gefr>d)t/  ijt  gut  jutn  ©rimtnen* 

5ßoi)i  Der  S)er  Rennen  foü  man  all  wegen  ungerabe  (£pet  unterlegen  /  fo  ber  Sftonb  wücbfi 
0)er  jiimUnb  ift  ratbfam/  baf  Die  0;cr  / Die  man  wil  lajfen  auf  brüten/  innerhalb  seben^ageti 
ssrütoen.  gelegt  fepen /  Dann  Die  alten  ober  gar  frifc&e  fepn  unfrud; 


1  < 
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SßettnfieatttmctMm^ög/  nad>  bemfie  unterge(e<)t  fernen  brüten/  öntbreit 
^piftcn/  Cie  man  gegen  ixr  (Sonnen  ober  i’iccbt  It^It  /  eine  (ebene  unD  einerlei/  Dnrciv 
Iq/emenbegarbbaben/  foaebtet  man  ffe  füc  unfruchtbar/  unD  mu(i  Demnach  anbete 
?”DIeJ“Ltt  *«8««-  3m2Bufferift  bub  auch  eine  geroiffeStfabrnüb/  Dann  Da«  leere 
unnu^egt)  Idjrcimmet  im  i&Jaffer  empor/  aber  Dae  juiöoben  fallet/  i|i  coli  un> 

5JUv*  ( 

Ml&ntinämkia  werten  foll em  tragt  bie  »penn  auf  bei  rccT> 

Un  lttm/  au^  DM*ttöbec  £>te  ^DeibUm  merOen  /  Die  ligen  in  Der  linefen  ©ei# 

Unb  wierool I  unter  allen  QMgeln  ein  lebe#  @efcb(ecf)t  feine  eigene  unb  fonberbare 
narben  bat  /  fo  ran  man  Doch  Den  Jahnen  unD  »pübnern  folcbe#nicbt$ufcbmben/  (in# 
femal>l  fa|t ferne/  wte  Da#  anDere  gefärbet  /  unD  ifiaud)  Der @roffe  nad)  iwifcben  ib# 
nen  ein  ^temltcber  Unfericbetb ;  wie  gleicbfall#  je  ein  »pabn  waeferer  al#  Der  anDere/ 

«nDeme  »penne  mit  gruchlbarfeit  legen  unD  $u  brüten  Der  anDern  überlegen»  £)era 
gjapnen  aber  geben  faflaüe  ©enbenten  Da#3eugnüg/  DagerDer  unfeufcbegeqjogci 
°^mabl  auf  Da#.pubn/  bat  aber  folcbe  feine  ^urßmcil  lebe#  mabi 
jeprbalDberriebtet/  g§t  jeDocb  nach  Deg  Alberti  Seugnug  etlicb  Diel  mahl  auf  /  biß  er 

£in^9en  ftucbtbarn  j£y  rerbilffr  3a  e#ig  Diefe#  ein  fo  unfeu# 

1a)er  ogel/  Dag  er  geh  auch  nicht  febeuet/  wo  feine  »penne  »orbanDen/  auf  anDere 

Denfann^U^nilöm/  Uni)  ^*öen  £ug  mit  ihnen  $u  buffen/  wo  er  Deren  mächtig  wer# 

Reffen  Dann  Die  ?D?e»ge  unD  Überflug  feine#  ©aamen#  /  wie  etliche  rermepnen/  uiyir« 
cie  einige  Urfacbtft»  SDag  aber  aüein  Die  Cappaunen  unD  nicht  Die  »pabnen  Da#*})o  j  Aldxor. 
Dagram  befommen/  fdf>reibetmanibrer$cilte$u  /  tmb  Dieweil  ge  Diel  freffen/  Da  her#  ^ ,4-  °r” 
gegen  Die  »pabnen  bi#g/  unD  (icb  Deg  greffen#  mebr  enthalten. 

^erbeitaber  halt  man  Diefe  »pabnen  für  Die  begeunD  fruebf  bärge/  roelcbe™aM  w 
picteoberfcbencfel/  rotbe  unD  aufrechte  Äamm/  Diefe/  fur^eunDfcbarffe©*n4bel/|ato 
ffbwarfce  Slugen  /  t>on  garben  gefprengte  »palg  /  Die  güffe  mit  Sehern  überall  bef  lei# 
jjen  lange  flauen/  Dicfe@cbwän|e  unD  über  Den  ganzen  £eib  rief  geDern  ha# 

gnD  auch  Die  »pennen  nicht  allefamt  gleich  geil  unD  fruchtbar»  aetw/©«4«> 
trelcbe  Die  beffe  unter  Denfelbigcn  gnD  /  Die  fe^en  (icb  5«  ‘ftaebt#  in  Dem  »pübner#»paug RClu 
jum  auernacbltenbep  Den  »pabn  /  unD  geben  auch/  wenn  ge  am  Margen  wieDerum 
btwufi  fliegen/  am  aüermeigen  um  ihn  $u  greicben- 

£>ie  bege  Seit  aber  Der  Rennen  (Sper  unterliegen  /  unD  Diefclbige  laffen  au§* 
brüten/  ergreift .geh  non  Dem 24. $?artii big  in  Denken/  Denn  welche  nach  fei# 

«««*  beraui  f«Ueffen  /  Die  gnD  ju  nicht#  nu^al#  $um  oerfpeifen.  ©0  viel  ihrer 
Don  Söiebiucbttemabl  gefc&rieben  haben  /  Die  geben  aüefamt  Den  QJorfcblag  /  wie  auch 
bteberor  erwähnet/  Dag  man  Den  »pübnern  ungeraDergabl  unterlegen  foll/  bringen 
<tf>er  Deffen  feine  genugfame  Urfacben  oor  /  unD  f an  man  auch  nicht  einer  ieDen 
Rennen  fo  Diel ^per  unterlegen/  al#Der  anDern  /  fintemablFlorentinusoen  aüerae# 
fcblacbtegen  mehr  nicht  Denn  24.^pcr  unterjulcaen  erlaubt  /  Den  andern  aber  we# 
ntger  /  unp  fommen  unfere  Reiber  gar  feiten  big  auf  gebenden,  mn  foll  aber 
Die einmabl untergelegte (gper nicht oiel  beta gen/  Damit  ge  fein$ugleicb  beraufi fern# 
men/  welche# natürlicher  SBetfeam  ein  unD  jtwanfciggen  ^ag  gefebiebt  SBcnn  Du 
aber  um  folcbe  Seit  oermerefg/  Dag  Die  Hühnlein  in  Der  ©cbalen  pipen  /  unDDiefelbi* 
ge  gleich wol  noch  aüentbalben  gantgeblieben  /  fo  ige#  ein  Seichen  /  Dag  folcbe  tu 
Sid/  unp  mug  man  ihnen  Derowegen  ju»pülff  fommen/  uuDDic©d)al  fein  leife 
«nD  gemacbiid;  brechen.  1 

^fan  febreibet  nicht  allein  üonDer  ^apferin  Livia ,  Dag  ge  ein  Cb  in  ihrem  war# 
men  SSufen  auggebrutet/  fonDern  e#  gefebiebt  folcbe#  auch  an  etlichen  Orten  /  unD 
fooperücb  m^gppten  in  groffer  3ttengc  /  in  fonDerbabren  Dar^u  gemacbtenOefcn/ 
melcbe  DieSnnwobner  mit©troy  feinbefcbeiDenlicb  wiffen  warmju  machen  /  unD 
Dieser  nacb^ebubuu  wenDeif7  big  uie^unge  $u  gewiffer  Seit  beraug  fcblief# 

|vll# 

^  <  S>ie<3c()macr)f)dtcn/  bamit  bie pabnen  unb ^ubnec  etman  bchafftd  werben/ Stentb 
finb  bcc  yjipa  /  ( t(l gleicbfani  ibr  ©ebuppen  /  )  Die£äutifucfit/  (Sebredwn  bcc  2!uaen/  beiten. 
SmrcWauff/  iuft  uobSSeßierb  bie  ©/er  ju  (reffen  /  unb  ba§  (?e  bie  gi/er  etroan  ju 
jeitlict»  lesen.  -  ■  '  * 


*  J» 
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^33tp^ 4U t>eii)uten /  foU man ihnen  fein trüb/  fonDer f>eü unb  laufet S33flfiet 
sutrincfengeben/  unDböö$raut2Bolgemuth  hinein  legen/  unb  batf#ubnet'‘yaut? 
wl  augfegen/  unb  beräuchetm  2Benn  fic  aber  aübereit  bamit  begafftet  ffnb/  iff 
nicht  bei*  2Beg  /  bag  man  ihnen  eine  gebet  butcb  bie  9tag  fchiebe  /  fintemahl  wl  £ub* 
net  Daran  geffor  ben/  fonbernfoll  ibre©peig  mit£>incfelForn/  ober.&artriegelbecr* 
lein  oermifcben  /  ober  Daö  kühner»  £aug  mit  ©eoenbaum  bewuchern  /  obet  Xnob> 
laueb  unb  gwiebeln  su  freffen  geben/  obet  Knoblauch  in  £arn  gefotten  uot|iel<» 
len,  ‘ 

SBibet  bie  glob  unb  Sdugfucht  /  foU  man  ge  mit£eim£>eble  fchmieren/  obet 
^ugfrautimbget)6men5tümmeMeDcö  gleich  oiel  mit  ^einffoffen/  obetffe  mitbet 
f^rübe  t>on  geig^obnen  mafebem  .  ^  '  ._■/ 

S33enn  ffe  aber  ihre  unb  anbere  ©per  freffen/fo  tbue  ba$  weig  aug  einem  ©p  betaug/ 
unb  Datgcgen  jerlaffenen  ©ipö  hinein  /  unb  lege  e$  ibnen  bot/  benn  bet  ©ipo  wirb  mit 
bem  gelben  hart  /  wenn  ffe  berowegen  nichts  feuchtet  in  bem  ©p  ffnben  /  fonnen  ffe 
beffen  nicht  genieffen/  unb  werben  alfo  babon  entwöhnet 

SBibet  Den  Smrchlauff  nimm  eine  £anböoll  Sfleel/  unb  gleich  ff>  otelSBachtf/ 
mache  eö  mit  fSBein  ju  einem  Säig  /  unb  fefce  e$  ihnen  /  ehe  bu  ihnen  fonffen  watf  gi bff/ 
iu  freffen  bot :  Obet  gib  ihnen  bie  $8rübe  bon  gefotfenen  Slepffeln  obet  Öuitten  $u 
trincten  :  Ober  Die  in  Slfcpen  gebratene  Slepffel  su  freffen. 

^Belebe  aber  ihre  ©per  su  früh  legen  /  unb  biefelbige  $u  feinet  OSollFormnenpeit 
laffen gelangen/  Denen  gifcbatf  SBeigoon  gebratenen ©pern  unbgeroffete  Dv offne n/  , 
eines  fo  biel  als  beg  anbern  /  geffoffen  unb  mit  etnanbet  oermifcht  /  bot  aller  anberec 
©peig  $u  freffen.  2}iel  gute  Mittel  su  Diefen  unb  anbern  Gebrechen  bet  #übner  / 
werben  bin  unb  tbieber/  unb  fonberlich  bep  bem  uiyffe  Aidrovando  in  feinem  14, 
Q3ud>  bon  Den  Mogeln /fo  ©eträpb  freffen/  befchrieben/  baffe  beriefet  fuchen/  unb 
ju  feinem  ^u|ertanwenben  unb  gebrauchen  Fan. 

£)ie©opaunen  befommen  aud)  etwan  Die  fchwere  $?otb. 

©emeiniglich  wenn  bie  Rennen  ihre  ©per  nid;t  augbrüten  /  \o  werben  ffe 
FrancF» 

Sffebeffe  Jahnen  unb  ^ubnet  ff nbfo  noch  nicht  geunfeufcht  haben/  borab  Fran* 
efen  Leuten,  Unter  aüem  ©eoogel/  iff  junger  v&uhner  gleifch  Dan  beffe /  unb  hat 
bie  $?atur  /  Dag  es  beg  $lenfchen  Compiexion  temperirt,  £uhnerbrüb  bringet  gute 

<^Cr3lunöer  ^>6bner  Seifte  iff  bieget  /  batlrt  betgroffen  kühner  gleiftfr/  macht  eine 
flare©timm.  ^jühner^irn  berffeüet  betrafen  25lutglug/  betbom  #itn  ent# 

fagt  /  wo  ein  fchwarfcer  ffumpffarfer  £abne  in  einem#aufe/  barinn  blei# 
ben  feine  Övattem  ^  _ 

mnu  SRimm  gute  fcfjwurße  pennen  bon  jwepen  ober  brepen  3abren/ würge  unb  beropffe 
Gaffer.  Die  ungebrühet/  tpue  alle  geud)tigfeit  barbon/  baue  ffe  su  Heinen  ©tuef  lein/  unb  laffe 
Darnach  in  einem  jinnern^olben  ober  ©lag  in  Bainco  Mariae  brühen,  #ennem2Baf* 
fer  gibt  einem  Sflenfcbcn  /  Der  faff  auggefräneft  /  abfommen  /  fchwach  unb  opn# 
müd)tig  worben/  groffe  ^rafff. 

C'üljMV^asett  SOajfcr. 

m\)t  QM  innerliche  gelbe  gellem  bon  Dem  ^übner^agen  geff  reifff  /  unb  Durch  n* 
?i»aen.  ne n  Alembic  in  Balneo  Maria  beff iOicrt,  ©ibt  ein  gut  SBaffet  wiber  rot J>e  le^e  Slugen 
$lbenbö unb ^orgenbbaöle^e^lug bamit beffricben/  fo  lang/  bigeogeneigt 

ffappaun/ capus,S<jp,6, 

Sr  Sappaun  beiff  auf  ©rieebifeb  at*ofiias>  LatineCapus  unb tapo, 

J  gran^offfcb  ckapo» ,  ctf  chafln ,  3talianifcb  c*po»e ,  unb  ^)ifpanifch  Capo»¥ 
^3ff  ein  oerfebnittener  ^abn  /  unb  wirb  ihnen  Darum  auggefdjnitten  /  Da# 
mit  fie  beff 0  feiffet  unb  gärtet  su  effen  werben. 

3n  ber£eber  unb  auch  in  bem  fragen  beg  ©appaunen  /  finbet  man  nach  Dem 
(lebenbenSuht  einen  ©tein/  fo  ©riffaüemfdrbig/  iff  einer  gemeinen  lohnen  grog/ 
wann  berfelbige  in  ben  ©appaunen  iff  /  fo  frineft  er  nicht  mehr,  ©tlicpe  wollen  fa# 

r  gen/ 


?)val;mcn. 
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gen  /  Dag  fold)ee  ©tein  tiacb  i>ier  3abren 
wacbfe  /  etliche  aber  nach  neun  3abrem  &ie*  Ai«äo- 
fee  ©fein  witD  Aletäorius  genannt.  riiis- 

£)ie  lebenDigen  (£appaunen  aufgetban/  ©ifftiae 
unD  auf  Die  gifftige  3$ig  gelegt  /  sieben  DaS$i^ 
©ifft  beraug  /  wenn  man  Die  oft oeranDert  unD 
frifcb  auflegt. 

dappaunen^irn  in  £Bem  eingenommen/ 
gifletDenQ5aucbflug.  SW 

<£appaunemQ3rub  erweicht  Den  '•Bauch/ a)vaflfn* 
unD  nimmt  Die  toben  geuebtigfeiten  /  sufamt 
Dee  febwarßen  Cholera  ober  ©allen  hinweg. 

3g  auch  gut  Dem  gieber  /  ^Blähen  unD 
gittern  Deg  Wagens/  unD  Den©lieDfücbtigen 
_ ,  eine  befonDere  #ülff. 

&appauucu42Brtjfcr . 

Stimm  einen  febwar^en  pier-oDerfünff  jäbngfo<£appaunett/  fo  Du  ihn  haben 
fang/  ropffe  Denfelbigenungebrübet/  Darnach  serleg  ibn  /  tbu  alle  geigigfeit  Dar* 

»on  /  wafebe  ibn  faubec  ab  /  unD  jerbaef  ibn  /  alle  ©lieDer  /  gleifd)  unD  Q$ein  /  Degillter 
es  Durch  einem  SJlembie/  oDer  in  einem  £elm/  unbfoldjes  Darnach  wteDer  $um  am 
Dem  mahl. 

2>eg  SEBafferS  ÖJKttag*  unD  su  Stacht/  jebesmabl  auf  Deep  £otb  gefrümfenmneij* 
unD  Den  SCöetti  Damit  nermifcht/  ftdreft  /  erfreuet  nnD  fräfftigt  Den  oon^rancfbeitmetu 
abgefaüenen  ?eib  gewaltig  /  unD  gibt  groffe  tfrafft. 

€appaunen*2Baff er  Borgens  unD  2lbens  übers  2{ngegcht  gegricben  /  unD  felbfb 
troefen  lagen  werDen/  macht  ein  fchon  lauter  Slngegcbt. 

&enn  ein  (Tappaun  am  SBaucbwol  mit  Steffeln  gerieben  wirb/  fo  führet  er  Die 
jungen  £übnlein  /  wie  eine  4pcnne* 

Snoianifcber^abn/  Gaiiopavo,  Gallus  indicus, 

S«p.  7. 

€r  3nDiantfcöe  .&abn  beiff  auf  £af  einifch  mmm 

Galiopavo  vel  Pavogallus,  gran^ofifcp 
foulte d’/nde,  ^taliÄnifcb  Gallo  &  Galina 
d'lndia ,  UnD  £ifpantfd)  Pavou  de  las  lndias. 

£)ie  SnDianifche  £übner/  oDer  <£alecuti* 
fche  Hübner  /  fepn  nunmehr  bep  uns  audb  gar 
gemein  /  nemlich  Der  SnDianifche  #abn  unD 
DaS3nbianifd)e.£ubn/  wirD  Darum  auf  £a* 
teinifchGaliopavo,  DaSig/  ein  »öabnem^fati 
genennet  /  Dieweil  Der  «öabn  mit  feinem 
©cbwanfc  ein  OtaD  macht/  wie  ein  ^3fau  /  Der 
#abn  bat  über  Dem^opffunD  arn^alg  unD 
$Brug  ein  ©ewäcbs  herum  /  wie  eine  f ropfficb* 
te  Matcria,  welche/  wenn  er  erzürnet/  gan& 
35lutrotb  wirb/  unD  ihm  über  Den  Schnabel 
herab  benget  '  * 

£)ie  welfche  Jahnen  unD  £übner  gnb  gleichfalls  auch  oon  allerlep  färben  /  jeboch 
feltenbunt/  fonbernetwan  miß/  rotb/  febwarß  ober  grau  /  haben  feine  $amm/ 
eine  garefe  ©t imm  unD  grog  ©ebrottel  /  wann  ge  ersürnet.  SEBenn  ge  freffen  /  fo  sieben 
ge  Das  über  Dem  ©chnabel  herab  hangenDe  gleifd;  gewaltig  ein.  3bre  geDern  per* 
gleichen  geh  Den  geDern  Deg^abbicbS/  haben  um  Die  klugen  eine  himmelblaue  unD 
purpurrotbe  garb  /  unD  ein  febarff  ®egcbt .  ©ie  gnb  gern  an  warmen  Orten  /  freffen 
mit  anDern  Hübnern  /  unD  geben  anch  etwan  weit  binaug  auf  Die  SÖBüpD.  ©ie  legen 
unD  brüten  ihre  0;et  im  grübling  aug/  unD  Daffelbige  /  wie  auch  hie  Pfauen  /  in  Drepg 
gg  $agen :  SDer  ^)abn  aber  fe^t  gdb  nimmer  auf  Die  (£per.  UnD  Das  Denn  nidht 
wenig su  oerwunbern  /  fo  fagt  Joannes  Baptifta  Porta,  es  pflegen  geh  aud)  etwan 
Die  Pfauen  mtt  Diefen  Mogeln  su  öermifchen/  unD  febr  fchone  Suugen  Daraug 
$u  erfolgen  /  wie  er  folches  gefehen.  (gs  crforDern  aber  Die  junge  3nhianifche  ^üh« 
uer  einen  groffen  ^ogen  /  .muffen  in  Den  warmen  ©tuben  /  unD 
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erfilid)  mit  gebacfenen  ©pern  eine  gute  333eil  gefpeifet  werden  /  gleid;  wie  fie  bann  auch 
bewach/  wenn  fiegrofi  werben/  gewaltig  freien. 

2)iefe kühner  haben  eingarfdjonraetggletf'cb/  eineg  füffen©efcbmacf&  $D?an 
foü  fie  aber  juuot  $ag  unb  ^acpt  in  frifd>em  Ö3runnem2Baffer  ligen  laffcn  /  unb  bar# 
nach  $wep  %ag  in  bie  blufft  aufpentfen  /  unb  folgenbg  $ura  ©ebratens  mit  einem 
gewürgten  guten  Sörübldn  bereiten. 


(Banj )/  Anier*  £ap.  8» 


Nahmen« 


m\)i 

3tnfer< 


Colu- 

mella. 


3e  ©ang  wirb  auf  ©rieebifeb  x*iV » £atei# 
nifcb  Aofer  ,  granfcofifd)  Oye  oh  tars , 
3talidntfcb  Occa,  Pape™,  unb  4bi|pa# 
tlifcb  ^nfar  opato,  bganfigemmU  3(1  $Wep# 
erlep  ©efcblecpt. 

'  £)ie  wilbe  unb  ungejdbmte  fepn  gelb# 
SQBaflferfarb  /  fliegen  in  Der  Jpobe  /  alg  bie 
^rdnicb  /  nacbeinanber  /  unb  fepiefen  ibren 
Slug  nad)  Dem  2£inbe  /  bann  fo  Der  9D?ittndd)# 
tige  2ßinD  Acjuilo eher  -RorDwinb  wehet/  flie# 
hen  fie  gegen  ben  $)?ittdgifcbcn  /  ©ubwinb/ 
ober  Auftrum,  gnugfam  wififenb/  Dag  Dann 
ein  falt  fetter  oorhanben.  Slber  puiwiber# 
um  haben  Die  4baufi<©dngeinen  febwerenglug. 
©ie  jeigen  an  bie©tunben  Der  s3?acbt/  unb 
wag  ficb  bep9?acpt  regt/  Dag  oerratben  fie  mit  ihrem  ©efebrep.  2lntrecbten  unb 
©anfer/  unb  anbereQSogel/  reinigen  unb  pureren  fid)  mitbemÄrautsideritide, 
ober  SBafferbabengen. 

Sbie  ©änfe  beborffen  Feiner  Q5efcbreibung  /  Denn  fie  finb  männiglicben  genug  be# 
Fanbt  /  unb  ifi  Fein  £anb  folcber  936gel  ohn.  ©inD  frbambaffte  unb  forebtfame  S36# 
gel  /  jeboeb  febc  waebfam  /  ober  oon  geringem  ©cblaft  /  haben  ein  feparff  ©epor  /  unb 
wenn  ge  mit©ewalt  werben  angegriffen/  wehren  fie  ficb  nach  allem  ihrem  pernio# 
gen.  Q3ermifcben  ficb  nicht  fo  offt  mit  ipreg  gleichen  /  wie  bie  ©nbten  unb  kühner/ 
unb  bat  Derowegen  ein  ©anfer  an  brepen©anfin  gar  genug/  legen  DefiSaprg  nicht 
mept*  alg  brepmapl  /  brüten  aber  folche  ©per  nicht  allewege  aug. 

©inem  4bubn  Fan  unb  foü  man  folcber  groffen  @ang#©per  triebt  mepr/  alg  brep 
ober  fünff  jumabl  unterlegen,  ©amit  bie  befiel  ben  jungen  ©dnfen  Feinen  ©ebaben 
&ufügen  /  unb  biefelbige  mit  ihrem  ^rennen  erwürgen  /  foü  man  ^effelmSUSur# 
^eln  unter  bie  ©per  legen/  wenn  fie  auggebrütet  werben. 

£)ic  befie  Seit  ber  Slugbrütung  folcber  ©per  ifi  oom  Anfang  beg  $?er£en  /  big  auf 
ben  langfien  Sag  im  Sahr  /  unb  foU  man  Feiner ©ang  mepr/  alg  fünffiepen©per 
unterlegen/  fintemahlfie  Deren  mehr  nicht  Fan  bebecFen  unb  erwärmen/  unb  Damit 
fiebefio  lieber  über  Den  ©pern  bleiben/  Dag©fien  unb  SrincFen  $u  Dem9?efi  pin  *u 
tragen/  unb  ihnen  Dörfern,  ©inb  oon  sftatur  frajfige Sbier.  3hre  liebfie  unb 
anmutpigfie  ©peifen  auf  Dem  gelb  finb  bie  liefen  /  Foenugrxcum ,  labern  /  Lattich 
unb  Dergleichen.  2ßelcpe  aber  oon  Ueffeln/  SBilfenFraut  unb©chierling  etmein 
Seib  beFommen  /  bie  fcplaffen  Darüber  ein  /  unb  werben  auch  nimmermehr  er# 
weeft. 

©ie  weiffe  unb  oon  £eib  oollFommene  ©änfe/  fagt  Columella ,  finb  Die  befie/ 
wiewolunfere  SEBeiber/  bie  graue  unb  bunbtefür  gefcblacbter  halten  /  bin  aber  Der 
Sföepnung/  eö  fep  wenigan  bergarb  gelegen.  S^ie  bie  junge  ©dnfe  aufomieben/ 
jtepung.  fud)  bep  Dem  Uly fte  Aidrovando  in  feinem  neun^ehenben  ^ueb  uon  ben  SEBaffer^o# 
geln. 

gu  Dem  Mafien  finb  Die  junge  ©dnfi  jumpochfien  uon  Pier  Monaten  Die  befie/ 
welche  manal^Denn  an  ein  warm  unb  Duncfel  Ort  fe^en/  beg  ^agö  brepmapl  egen 
ober  fiopffen  /  unb  beneben  Dem  ©ffen/  auch  simlicper  maffen  trinefen  (affen  foll/ 
Damit  fie  mebt  Wrfacb  haben/  jUtigä  fu  gaefen  /  altf  welcbeö  ihnen  ba^  Sunepmen 
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©tc@petfe  aber  /  Damit  manfie  am  beßen  mäßen  tan  /  iß  ©erflen^eel  uno 
<3taubi9tteel  äug  Der  Stuhle  /  mit  SEBaffer  angefeucbtet  3a  /  man  (oll  ße  n ad)  Dem 
€ffen  genug  laßen  trinefen  /  unD  alfo  werDen  ße  in  jween  Monaten  fett  genug*  Varro 
aber  halt  Die  »on  fecböSBochen  jum  mäßen  für  Die  beftc. 

Sie  £eber  in  Den  ©änfen  groß  unD  jartju  machen/  befibitPailadius,  nachbemße  ©i«2Ä«t 
feierten  $ag  in  DerSÜJaß  gefeflen/  auß  geßoffenenV  unD  tnSBaffer  geweichten  Dur 
ren  geigen  befonDere ^figeletn  $u  machen  /  unD  ihnen  Die  folgenDe  merjehen  $ag  nichte  mWa' 
anDerg/  alg  Diefelbige  $u  geben  /  unD  9iegen?2Baffer  oDer  9Mch  ju  trinefen  Dörfern* 

Spaß  aber  unfere  SEBetber  ihren  ©dnfeti/  aübiewetl  fie  Diefelbige  ßopffen  /  nicht  gern 
Diel  $u  trinefen  geben  /  haben  fte  Deffen  genugfame  tlrfachen  /  ftntemai>l  D ae  2Bafier  Diel 
Seuchtigfeiten  üerurfacht  /  unD  Die  getßigfeit  uerhinDert  Unter  allen  ^hieren  wt£>  5?t» 
allein  Die  ®anß  nicht  rafenD  /  ob  ße  febon  non  einem  roütenDen  £unD  gebijfen/  befommt 
auch  etwan  Den^ipä/  unD  büßt  ihr  Deffelbigen  felbßen  wieDerum  ab* 

UnD  Dag  jum  allerbücbßen  $u  pcrwunDern  /  fo  fagt  Guilieimus  Gratarolus,  man 
habe  eine  ©anß  gefunDen  /  fo  sweobunDert  3af>r  erreichet ;  wil  anDere  Daoon  urthei» 
len  laflfen/  ob  Dem  fep. 

$Jit  Den  Pfauen  unD  Hühnern  halten  fte  große  greunbfebafft/  erfennen  aber 
DenSlDler/  ©eper  unD  anDere  Ö\aub?336gel  für  ihre  große  unD  ärgße  geinDe. 

©änfrgletfcb  iß  grob  /  ihr  ©ebmalfc  Dienet  jum  £aar  außfaüen  /  unD  yj  Den  ge? 
fchrunDenen  Pefflen  unD  Slngeßcbt*  füllet  auch  Die  (Schmerlen  Der  Öhren  /  unD  ***>  , 
Dienet  $u  Der  Nährmutter.  ©änß  ?  ©cbmalfc  erreichet  alle  harte  ©efebwar.  SBit  ^7* 
3wiebel*@afft  in  Die  Öhren  getreufft/  treibet  eg  Dag  eingegangene  IBaffer  her» 

auß*  fcjjttwe* 

©änß*@cbmal£  miltert  unD  fanfftiget/  wegen  feiner  ©üfftgfeit/  faß  fehr» 


£agelganß  /  Fuiica ,  gap.9. 


^v3e  wilDe  ©anß  heißt  auf  Pafeimft  Pu-  Sftahmciw 

gigj  lica,  Anfer  ferus  feu  fylvcöris,  3raltdnifcl> 

***&  Occa  faivatka ,  unD  bep  Den  Jjtfpament 
jinjer  bravo.  Sie  ,£>agclganß  1  £aaiganfj  / 
©rauganß/  iß  eine  wilDe  ©anß  /  oon  ©eßalt/  ©eftolt* 
wie  Die  jahme  formirt  /  allein  /  Daß  ße  gemeintg» 
lieh  graue geDern  hat/  Der  ©ebnabehß  Dornen 
etwag  gefpifct  unD  gefrümmet.  @ie  fliegen 
«Öauffen?  wetfe/  unD  fommen  ju  Anfang  beß 
0ommerg/  unD  fliegen  ju  (£nbe  Dcßelbtgen  wie» 

Derum  Raufen » weife  hinweg.  3hr  gleifch 
iß  wie  an  anbern  großen  wtlDm  Nogeltn 


<£nbte/  ^ntoogei/  Anas  >  ffap.  10. 


3e  £nDte  heißt  auf  0rted)tfch  nfrla  >  ^npmeiu 

vel  Nrio-tra,  Latine  Anas  4  gran^oßfeh 
C*ne  oh  c anart,  3lalidtlifch  dnitra ,  UtlD 

4)tfpantfch  dnadt. 

^)aö  Männlein  hat  einen  grunfarben  ©eflart. 
Äopff  unD  *&alß  /  einen  breiten  0d)nabcl  /  giu* 
gel/  mit  weiß/  grün  unD  fcbwai£  aetheilet/ein 
weiß  xf>alß?Nan  D/  rothe  breite  güflfe/mit  Denen 
eö  imäBaffer  herum  fchwimmet/  Dann  e£  freuet 
ßch  Deß  2Baflfer^  /  unD  mag  fümmerltch  ohne 
Daffelbige  leben  /  unD  allermeiß /  fo  eg  mit  Dorrer 
©peife  gefüttert  wtrD. 

knoten  ßnD  $weperlep  ©efchlecht  /  Die  jah? 

^me  unD  wtlDe»  fehlen 

SH  3  Saß 
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Ort,  &a§  f? e  ober  allefomt  fogenunbenäOBaffernfepnb/  if  Diefifi^l  Utfacb  /  Damit 

fic  il?r  pifcig  Temperament  Darinnen  mdfigen/  unD  bann  ihre  Nahrung  fucbeti:  bann 
fic  finben  m  benfelbigen  allerlei?  ^ßur^eln /  Saamen  /  2ßürm  unb  gner  /  beren  $l?ier/ 
fo  in  Den  puffern  leben /  unb  anbcre  Dergleichen  Aachen  mehr ;  bannfcfecfenibren 
Schnabel  etwan  tief  in  Den  Scblam  hinein/  unb  graben  Dcn2ßutteln  nach-  3«/ 
M,fe  finben  aucb  Die  SDJcerlinfen  /  welche  ihnen  Dor  allen  anbcrnSpeifenfebr  angenehm, 
nmg,  Smb  neben  Den  ©alecuttfcben  Jahnen  unb  Hühnern  Die  aOerfraffigfic  ^ogel/ 
unb  if  faff  Fein  93ogel/  Der  gasigere  ober  unflätigere  Sachen  friflt/  die  eben  Die 
(Snbten/  inbem  fte  ncmlicb  auch  Der  Spinnen/  Schlangen/  Grotten  /  unb  anberec 
■  Dergleichen  giftigen  $ biere  nicht  uerichonen/  bannenhero  bann  Dem  Plinio,  Aulo, 
Gellio,  unD  Dielen  anDemScribentcn/  mehr  Defo  leichtlicher  ju  glauben/  welche  fa* 
gen /  c$  nähren  ficb  Die  >J)ontifcbe  £nDten  mebrertbeiltf  Dom  ©ifft.  Solches  alles  aber 
ungeachtet  /  werben  fte  Doch  nicht  Dcfo  weniger  auf  groffer  Herren  tafeln  /  unbfon* 
-  fen  auch  inPauquetcn  gef peiflt/  unb  Derenthalben  gar  nicht  gefcheuet. 

Süöann  fte  in  Den  ^Gaffern  Don  Dem  2lbler  »erfolget  werben/  unb  benfelbigen  nahe 
über  ihnen  uermercfen/  thun  fie  fich  unter  DaSSBafer/  unD  fommen  etwan  weit  oon 
bemfelbtgen  Ort  wieberum  herauf}/  unD  wann  fie  Dann  Der  SIDler  bafelbf  erfiel) et/ 
unb  abermahl  auf  fejueplet/  thun  fic  fich  /  wie  jubor/  ins  SBaffer/  unb  Dafelbige  fo 
offt  unb  Diel  /  bifl  (ich  Der  2lDler*u  nahe  jum  Raffer  waget  /  unDerfaufft/  ober  einen 
anbern  Ovaub  erfiehet  /  unb  Don  ihnen  hinweg  Fommt.  @int>  fonflen  Don  3?atuc 
fehr  forchtfam/  fuhren  ein  grofl  unD  laut  ©efrbm?/  unD  werben  eben  mit  Der  ixrancf* 
I >eit/  wie  auch  Don  Den  (hänfen  gefagt  ifl  /  nemlict)ber£äuf}fucbt/  behaftet /unD  mit 
einerlei?  Mitteln  mit  benfelbigen  Daoon  erlebiget, 

Unfeufcfr  £>te  Entrecht  ober  Männlein  ftnb  *u  gewiffer  Seit  Der  gjermifcbung  bermafen 
heit,  begierig  /  unb  feigen  ihren  SBeibletn  alfo  oft  unD  unablä£lict?$u/  Dafl  Dtefelbige  auch 
etwan  Daroon  ferben. 

SDie^öeiblein  legen  unb  machen  ihre  ^efer  hart  neben  Den  ^Bafern/ Damit  fle 
@elegenf?eit  hoben  /  ihre  auflgefcblofene  3ungen  alfobalD  fchwimmen  $u  lehren/ 
uno  auch  ihre  Nahrung  haben  Fonne-n.  £)ie  Seit  aber  /  wann  fie  fich  paaren  /  (£per  le* 
,  gen  /  unb  ii?re3ungen  auflbetfen  /  if  Der  Öftere 

<£nbteru  $tit  Den  wilben  ©nbten/  bicfelbige  $u  faben/  haben  grofe  #erren/öon  Dem  £erbf 

gang,  an  /  unb  fo  lang  Die  Reiche  /  See  /  unb  anDero  Dergleichen  2Bafer  /  oon  Der  ftälte  nicht 
jufrieren  /  mancberlep  Äur^weil  /  wie  bei?  Dem  £?ur(l>leucbtigf  en  ^jochgebohrnen 
gürfen  unb^enn/  ^nn^ubwigen/  SanDgtafen$u£efcn/  ©rafen$u£)iefc/  Sie* 
genhal?n  unb  Sftibba/  :c. :c.  hochfeeliger  ©ebdchtnufl  /  ich  folcbes  $wo  ?9?eil  Don £>arm* 
f  att  /  bep  Dem  fd?6nen  gnbtemgang  $u  £uf  häufen  felbf  gcfehen  /  Da  Sdbrlicb  Diel  tau* 
fenb  wilbe  ©nbten  /  Durch  fonberbabre  bar$u  abgerichte  »öünblein/  gefangen  /  unb 
Durch  anbere  gelahmte  gnbten  Derführet  werben, 

<cetni)'  3(>re  grofe  unb  ärgfe  ^tnbe  finb  /  DerSlbler  /  #abbicb/  €nbtenfldfer  unb 
guchfe. 

Snbten^gleifch  hot  Diele  UberflüffigFeit/unbmocht  mehr  unlufiig,  3(1  ein  OTe# 
lancbolifchglriß?/  ba$  befle  ifl  um  bie^rujf/  baher  Martiaüs  fagt: 

Tota  quidem  ponatur  Anas  ,  fed  peftore  tantum 
Et  cervice  fapit ,  cetera  redde  coquo . 

2lntrechtemQ5lut  f  iflet  Den  Q5ouch#Slufl.  macht  eine  lautere  (Stimme  unb 

«nFeufcf?. 

?lmrccf)tcit « 23l«t « Sßaifcr. 

^on  Den  wilben^nbten  if  e$  befer  /  bann  Don  Den  Rahmen  /  in  einem  ©lafj  in 
Balneo  Mariae  im  SBeinmonat  beft iüiert,  @olcheö  SBafec  Drepf ig  ober  »tertjig  $ag/ 
eiem,  9J?orgenö  unb  2lbenb^/  je  auf  jwep  ^oth  getruncfen  /  if  gut  für  Den  Stein  /  Datf  ©rief 
inSenben  unb  Olafen  /  unb  macht  Diefelbige  Don  aller  UnfauberFeit  reim 


5aub/ 


txm  $bgdtt. 

£atl&/ Columba,  ff  <tp.  1 14 
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3e$gub  wirb  öuf  ©rlecbifcbng^a^a&me». 

£atdnifc&  Columbus  &  Columba ,  gratis 
fcößfd)  Coulon  oh  Pigton ,  3tall(lmfd)  Co* 

Inrnbo  UllD  Columba ,  unb  .jpifpamfch  Palom*  Qt* 

nannt* 

Sbie  Rauben  haben  Feine  ®aü  /  (eben  pon 
reinem  ©eträpb/  unb  fonberlicb  t)on  liefen. 

©epn  beiger  $?atur/  unb  efien  ©tein/um  be§ 
SOFägenö  Temperirung  willen  /  haben  auch  ei# 
nen  faß  beigen  $ttiß. 

2Benn  ße  eine^aub  fehen/  bie  berietet  iß/ 
gefcUen  fte  Die  ju  ihnen* 

<Die  tauben  heben  ihre  Häupter  nicht  auf/ 
wenn  ße  trinefen/  big  fte  gnug  haben. 

£)ie  tauben  haben  Feinen  großem  geinb/ 
alö  ben*£>abbicb/  fehen  unb  büren  Denfelbigen 
»on  fernen/  unb  faiviren  ßch  burch  bie  gefdjwinbeglucbt/Dennße  tbunetf  in  Dem  ge# 
fchwinben  gliegen/  faß  allen  anbern  bügeln  juoor. 

@ic  leben/  nach  beg  ?linii  unb  Ariftoteiisgeugnüg/  feiten  fiber  acht  3abr/  wiewol^Uter» 
Ulyffes  Aldrovandus  Don  einem  glaubwürbig  erjehlen  büren /baß  erfelbß  eine^aube 
gehabt/  bie  ba$  $wep  unb  jwanßigße  3abr  erreichet/  unb  big  auf  Datf  legte  halbe  3ahr/ 
noch  alleseit  3ungen  außgebecFt ;  welches  Denn  auch  Albertus  beßüttiget/inbera  er  fagt/ 
es  Fomme  feiten  eine^aub  über  $wangig3abt* 

@ie  thun  /  wenn  ße  jum  S33aßer  Fommen  /  große  ^runefe.  Unb  Damit  ße  ßch  Der 
£5uß  unb  gloh  erwehren  /  unb  zugleich  auch  ben  £eib  Zubern  unb  rein  machen/  wafchen 
fte  ßch  erßltch  imSBaßer/  unb  befprengen  ßch  hernach  im  ©änb  ober  ©taub  /  ftnte# 
mahl  ße  Fernem  £>ing  mehr  als  Der  UnfauberFeit  juwtber, 

(gs  fetten  ßdj  bie  Zauber  eben  fo  wol  über  Die  (gper  /  als  bie  $aubinne  /  unb  belf# 
fen  biefelbige  außbrüten;  unb  wenn  bie  Täubin  etwan  herum  fchweifft/unbrnchtbeo 
Dem  ^Feß  bleibt/  treibt  ße  beraubet  binju/fchiebtauchben3ungen  Dieerße©peiß 
in  Den  ©chnabel  /  unb  iß  in  folcbem  Diel  fleißiger  /  als  bas  Sßeiblein  felbß. 

©ie  lieben  aber  nicht  allein  ihre  Sungen/  fonbern  auch  fleh  felbßen  faß  fehr ;  unb 
üb  fte  wol  für  fehrunFeufche  QJogel  gehalten  werbet?/  fo  halten  jebod)  bie  jenige/  fo  ßch 
einmahl  jufammen  gepaaret/bermaßen  jufammen/  Dag  man  niemals  gefeben/bag 
eins  ßch  mit  einem  anbern  permifebt. 

©ie  thun  weber  ^enfehen  nod)  QStebe  Den  geringßen  ©chaben  /  fepn  forchtfame 
93ogel/ unb  haben  gang  Feine  Spaßen/  Damit  ße  ßd)  ihretfgeinhetf  Fonnen  erwehren/ 

Denn  allein  Den  fchnettenglug.  Unb  wohnen  berohalben  Deßo  lieber  in  benähen/ 

Damit  ßepon  ihren  Seinben  mögen  ßcberfepn/  unb  biefelbige  pon  fernem  fehen  /  unb 
utnDiefer  Urfachen  willen  bauet  man  aud;  Die  tauben  »Käufer  gemeiniglich  in  Die 
$ohe. 

2Ber  ju  tauben  Suß  hat  /  unb  berfelbigen  $u  sieben  begehret  /  Der  gebe  auf  nad);  $$41  &e* 
folgenbe©tücfe  fonDerlicbgute2ld)tung/  Dag  ernemlich  unter  Den  3elb>(£aubenfei;$a»(m 
ne  weiße  siebe  ober  halte  /  Denn  folche  werben  pon  Dem  £abbicb  Pon  fernem  gar  leicht» 
(tcherfehen  /  unb  por  allen  anbern  am  meißen  perfolget ;  bie  blaue  aber  fepn  bie  beße/ 
wie  gleichfalls  auch  Die  jenige/  welche  groß  uonSeib/  Das  halbe  3abr  ihres  Alters  er# 
reicht  /  Denn  um  biefelbige  Seit  beFommenße  Die  große  ^egierbe/  ßd)su  paaren/  unb 
ßnben  auch  bas'^aubem.&auß  /  in  welchem  fte  fünßjeben  $age  eingefchloßen  gerne# 
fen  /  ( Denn  folcbeS  iß  bie  rechte  Seit  /  ße  ein  juhalten/)  unb  nachmahlö  berauß  gelaßen 
werben  /  gar  leichtlch  wieberum. 

233er  in  einer  Furien  Seit  piel  Rauben  $u  haben  begehret/  Der  fe$e  im  Anfang 
nicht  unter  jehen^aar  in  fein  ^auben^aug  hinein/  unb  lag  ßenid/t  fünßiehen  ^:age/ 
fonbern  einen  ganzen  OJFonat  Darinnen  /  fo  gewöhnen  fte  nicht  allein  Deß  Raufet?  /  fon# 

Dem  werben  auch  fett  /  unb  beFommen  unterbeßen  3ungen  /  ober  $um  wenigßen  €per/ 
um  weicht  willen  ße  nicht  leichtlich  außen  bleiben. 

3  ü  4 
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@o  halb  bic  gütigen  außgefcbloffen  /  unb  besinnen  flitf  m  werben/  follmanfie 
nicbtponeinanberlaffcn/  Damit  fteßd)bcßo  e()et  paaren ;  ^ann^enngrembe  5U|an^ 
men  f  omrnen/  werben  fi«  feiten  fo  fruchtbar  /  unb  haben  audj  webet  ftd/felbßen/ noch 

^rC'SieÖ^ßÜbe  abet;jabm  unb  einbetmifcb  m  machen  /  foU  man  je  bereit  eine  ja  einer 
Rahmen  einfcblieffen/  unb  fo  lang  bepfammen  (affen/  biß  fie  ficb  mfammen  gefeuet/ 
bann  fo  balbfold)e£gefd)eben/  fUeaen  |le  hernach  nicht  mehr  pon  emanber. 

Unb  Dieweil  auch  bte  3abme  mand)mabl  ihre  Raufer  perlaffen  /  unö 
:u  benfelbigen  einfehreit/  follman/  Daffelbige  51t  perbuten/  ihnen  jum  erJ^ 
öoüiaer  unb  fold)e  ©peifett  /  fo  ihnen  pov  allen  anbern  angenehm  /  m  treffen  geben  /  uttD 
eher  nicht  auß  öem^auben^aug  hrraug  taffen  /  *>i|fteit)«€ per  gdegd/  ^nAul^ 
jungen  außgebrütet ;  benn  wenn  jolcbeä  por  fold>er  3^t  gejev/iehet  /  gefellen  fie  tich  m 
anbern  tauben  /  unb  f  omrnen  nicht  leichtlid)  wieber.  . 

3hre  licbjte  unb  angenehmfte  @peife  aber  i)l  Dcr$33aifcen/  Äorn/ 1 &*rffen  Hn^ 
SBicten.  S)er  £aber  i  j 1  lang  unb  fpi^ig  /  berowegen  ben  jungen  Rauben  ntcht  nu^ 
(ich*  S)em  £anff#©aanien  flellen  fie  por  aüem  anbern  gewaltig  «ad).  ; 

SBie  uiel  man  ihnen  aber  porfebütten  foüe  /  bieweil  fte  nemlicb  etngefcbloffen  /  unb 
aufbem  gelb  nichts  fueben  fonnen/  ift  Den  Saubem^fogten  mehr  Dann  gnugfam  be# 

^  *£)eß  reinen  unb  lautetn  SSBaffertf  aber  haben  fte  nicht  allein  jum  ^tincfcn  /  fon# 

Dem  auch  mm  Ö3aDen  ponnotben.  ^ 

taubem  £)en  Rauben  ein  2iaß  m  machen/  bamit  fie  beflo  lieber  im  taubem *&au ß  bleiben/ 

m*  laß  ihnen  Ovontifchen  Kümmel  unter  ibrgreffen  mengen.  Ober/ baö  noch  mehr/ beu 
nen  tauben  ein  ^unblein  mit  folchem  Kümmel  /  ober  allein  ein  leinen  ^ucbletn  /^par# 
innen  Oiomifcber  Hummel  gelegen  /  unter  bte  glügel  binben ;  bann  alle  bie  jemge  Sau# 
ben  /  fo  tu  ihnen  f  omrnen  /  unb  ben  Kümmel  ried;en  /  bie  weiden  nicht  pon  ihnen 1  /  Ion# 
bern  fliegen  mit  ihnen  heim  /  unb  ift  folcfetf  fo  gewiß  /  baß  eäaueb  in  ^talta  an  etltchen 

Orten/ alä  ein  £)iebffal/ perbotten  wirb.  .  ~  ~ 

5lnbere  laffen  Smfen  unb  Ovomifchen  Hummel  inSfletb  ober  ^ontg^affer  fie# 
ben/  unb  ben  Rauben  ju  freffen  porffelicn.  Ober  nehmen  geflogene  unb  Durcpltebene 
©ehneefen/  ober  2lußriem©d)alen  unb  Coftum ,  laffen  ep  mit  einem  flrnen  SDBein  per# 
tnifien/  unb  ihnen  geben/ ehe  fie  außfliegen.  Etliche  (offen  ©etflen^eel  nnt  Durren 
geigen  jieben/  unb  mit  ^tonig  Permijdjen.  ©0  ifi  auch  Dae  Cpjenfraut  /  naebpeß  Pn- 
nii  «euanuß/  ben  Rauben  fehr  angenehm/  wirb  Derowegen  00t)  etlichen  ut  bte  Rauben# 
$4ufetr gcjlreuet/  ober  bep  ben  ^fteßen  aufgeheneft.  £)en  gefallenen  ©ad)en hangen 
bie  tauben  gewaltig  nach/unb  perlaffen  Derowegen  Die  jenigeOrt  nicht  balp/pa  |te 
Dergleichen  frnben;  bannenhero  ihrer  Piel  ben  Seim  ponbenaßanben  mit©al^  unD 

gefallenem ^ß#3Bafferpermifchen.  .  ^  -  r>  v 

Etliche  laffen  aßelfchen  £irfen  ober  ©orgfaamen  m  QGBaffer  ßeben  /  benfelbtgett 
nad)mai)(ö  troefen  werben/ unb  in^onig  fiebern  Daö  Saubew^pauß  unb  (eine  lochet/ 
barburch  ße  auß*  unb  einfliegen/  alfo  warm  bamit  befprengen/  auf  baß  bte  tauben  Den 
©eruch  bepbeß  mit  ben  glügeln  unb  güffen  an  (ich  Stegen/  unb  Durch  benfelbigen  aud> 
anbere  Rauben  an  fich  reifen  /  unb  mit  in  ihr  ^auben^uß  bringen  /  welche^  bann 
auch  mm  offtern  mahl  probirt.  aßelche  Rauben  nur  einmahl  oon  Dem  ^orn/  fo  brep 
ganfecr  ^:ag  in  Dem  ^Baffer/  in  welchem  2lniß*©aamen  gefotten  worben/  eingeweicht/ 
gefreffen  /  Die  perlaffen  Daö  ^auben^auß/  in  weld^etn  fte  jolcheo  gefunben  /  mmmer# 
mehr. 

Ober  /  man  nimmt  ©orgfaamen  60.  ^f.  DUmifcben  Äumntcl  *&onig 
io.q>f.  Cofti  i.^f.  ^effelfaamen  f.$f.  laßt  aüe^  mit  einanberin  ^Baffer  /  biß 
baö  ^Baffer  Perjehret  worben  /  fteben  /  nachmahl^  mit  bemaüerbeßcn  wolrtechenben 
SDßein  unb  1 5.  ^f.eineö  alten  Ccementö  oberCO^urerfpcißoermtichen/  unb  legt  eö 
mitten  im^aubens^auß  auf  einen  $auffen ;  bann  bie  tauben/  welche  in  folchem 
^auben^auß  wohnen  /  bie  sieben  Den  ©efuch  an  |ld>  /  unb  bringen  alle  anbere  /  fo  |ol# 
eben  ©eruch  folgenbö  in  Dem  Slufßeigen  an  ihnen  fpuhren/  mit  (Ich  beim% 

(£in2lpotbecferPon  Colmar/ ^ezelius  genannt/  nähme  Deß  alleralteffen  ?oach^ 
Ofen^leimö/  fo  Durch  bie ^)t^c  Deß  geuer^  rotb  worben/  i.Soth/  Cbfenfraut  Deß 
aßeibleinä  i.Soth  /  aßat^en/  in  gebranntem  2Bein  eingeweicht  /  nachmahl^  0^ 
Dorret  unb  puberifiret  i.Soth  /  Cardopacia  anberthalb  i’oth  /  Campher  ein  halb 
Ouintlein  /  3^6mifd)en  Kümmel  3. Ouintlein  /  £3ranbtwein  3-i?otb/  permifd)te 
e^  mit  ftom  m  ^ügeletn/  einer  Crbfen  groß  /  unb  mifc&te  ße  Den  tauben  unter 

Daö 
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fcaS  fccffert /  etliche  thtm  auch  efrtaöüon^cnfcl)en/^amunb^nfcbcn#fSIutbin$u/ 

«nD  Jjencfen  etliche  ^ufcbeleiiKSpfenf raut  in  Das  Tauben*4Daug  hinein* 

2>ie  Tauben*.£)dufer  aber  00c  allerlep  b<Sfen  Thieren/  Die  Den  Rauben  nadjfleHen/  Sankn* 
$u  perwahren  /  foll  man/  narb  Deß  Quintilii  Hehr/  Diefelbige  an  einen  Ort  auf  eine  runbe  su 
©aulen  feßen  /  Da  fie  rings  herum  frep  fepn/  unD  nirgend  anfloffen/  Das  Taglod)  gegen  mml)( 
SftieDergang  Der  ©onnen  mad)en/DaS  anDere/  Durch  welches  fie  aufcunD  einfiiegen/  ge* un> 
genTlufgang/  unD  Die  Thür  für  Denjenigen/  fo  ihrer  pflegt/  gegen  Mittag/  unD  Die 
0aul  /  auf  welcher  Das  Qatifre  jpaufj  beruhet  /  rings  herum  mit  $8ecb  bcflreichen  /  Dann 
alfo  Fan  Fein  fd)dDlich^hierinDem^)inaufFl5tternDaranhafften/  noch  ihnen  Den  ge* 
ringften  ©chaDen  ju fugen . 

0>er  fleh  Die  tauben  mit  etnanDer  permifchen  /  pflegen  fle  fleh  $m>or  ju  Füffen/  unD 
haben  folcheS  unter  Den  Mogeln  mit  Den  Diaben  gemein/  als  Die  folchcs  auch  $uthun 
pflegen*  Serben  auch  unter  Die  unFeufche  SSogel  ( perffebe  allein  ein  /ebes  $u  feinem 
©efellen/)  gefehlt  /  unD  wenn  Fein  Zauber  borhanDen/  flhen  etwan  Die  Tdubinne 
aufl  ©etlheit  auf  etnanDer, 

‘Die  tauben  legen  $um  Slugbrüten  nimmermehr  als  $mepgper/  Die^ol^unD 
Turteltauben  aber  offtmahfS  Drep  /  heefen  aber  fafl  alle  9J?onat  /  ober  $um  wenig* 
ften  in  fechs  Wochen  einmahl/  unD  folcheS  fobalbfle  ihrem  Elfter  nach  /  Den  merDtcn 
ober  fünfften  9J?onat  erreicht ;  werben  Demnach  nicht  unbillich  für  Die  alierfruchtbareffe 
UnD  unFeufchefle  SSogel  gehalten  /  unD  brüten  ihre (£per  gemeiniglich  in  oieneben  ober 
fünffjeben  Tagen  aufl* 

SSBec gern btinbte  Tauben hdtte/  Der  hencFe ihnen  bttnDfe/  unD  fonberlkh  Purpur* 
färbe  Kleiber  unD  Tücher  in  Das  Tauben»4baug/  Denn  wenn  fle  Diefelbige  /  in  Dem  fle 
flehfuffen/  unDjuDerQSeemifchung  anreihen/  anfehauen/  gibt  es  nachmahlsbunDte 
Sungen* 

3u  Dem  Eftenfchen  /  einheimifchen  ober  nahmen  Mogeln  /  2öannenwepher  / 
©pecfroDergleDermaufen/  ©ebnetfen/  Dem  £raut©albep/  FleincnoDer  weiffen 
(Eberwurfc  /  ©olD  unD  ©über  /  k*  tragen  fle  eine  befonDere  £ieb  unD  Slnmuth-  #erge* 
gen  aber  /  gegen  Dem  «öabbich  /  XBeph«  /  ©perber  unD  gifebarn  /  ober  9Weer»SIDlern/  - 
eine  angebobrnegeinDfcbafff. 

3hre  tfranefbeiten  fepn  Die  globfucbt/  Urfd)led)ten  ober  Klatern  /  unD  Der 
Sluflfa^  felbff/  $u  welchen  etliche  auch  Diegran^ofenhinju  fefcen. 

Unter  Den  £aug*  ober  fchweren  Tauben/  flnDetflch  eingrofferUnferfchetD/  bep* 

Des  nach  Dergarb  /  unD  Denn  auch  an  Der  ©eflalt  Def?£etbs/  flntemahl  etliche  bloffe 
©ihencFel  ober  güffe  /  etliche  aber  /  Diefelbige  mit  gebern  überzogen  unD  beFletDet  ha» 

Den/  etliche  gleichfalls  rothe/  unD  gleichfam  feurige  Slugen  /  alSbiegenannte3nDi* 
anifche  /  etlidjeflumpffe/  etlicheaberlange@chndbel/  etliche  £obel  auf  Den  £dup* 
tern  /  unD  fo  fortan. 

T)ie  einheimifcheober  jahme  Tauben  fepn  nichtfo  gar  ungefunb/  wiemol  Doch 
DetSttenfchDie  in  allen  ßrantf  beiten  auch  mepben  foll.  £)ie  Tauben  haben  Geblüt 
unter  Den  rechten  Slugein  /  Das  Dienet  gar  wol  jur  Slrfcnep.  S^cfesalfowarmmbte^gem 
Slugen  getreufft  /  benimmt  er  Den  ©djmerjen  /  unD  bncht  Derfelbigen  gell.  9371t  Die* 
fern  55lut  heilet  man  Die  beulen/  Diefelbige  aufgefdjnitten  /  unD  Da*  ©lut  Darein^e,,r*lu 
gethan. 

5DaS  Tauben*35lut  pertreibet  Der  9?afen  ^lubglug/  fo  oon  £irn  entftam  ^nfen< 
Den*  '  ’  S&luten. 

grifd)  Tauben*gleifch  /  ift  gut  wieDer  Die  ©chlangen.  T)efl  Männleins  ^Blut 
pon  Den 5(Dern  unter  Den  glügeln/  Dienet  ju  Den  roth^blutigenäugen. 

S^it  Dem  Tauben^otb  werben  brennenbe  ©efchwdr  pertrieben  /  allein  aufgeflrt#  ; 
$en/  ober  mit  £eim@aamen  unD^ffig  permtfeht/  unD  alfo  geraucht* 

^ol  staube  /  33loc|t<Hi&e/  9Balbtaube/  Palumbusi 

12* 


3e  ^ol^faube  wirb  bep  Den  ©riechen  <p*r\a>  ,  ^ateinif^  Palumbus  oDer^bmen* 
Palambes,  granhüflfeh  Coulonon ptgeox ramier, 3talidUlfch  Columbia SaivAtice,  unD 

•&ifpanifch -LAfdima  genannt. 
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Gingen. 

&£otf)C 

Mjr* 

(Stein. 


Kv4ufw35u<Sf)S  ^ierbfer  ££«1/ 

Q3lochtaub  ift  ein  f leine  wilbe  Taube  /  unt> 
wirb  nicht  50hm/  wie  anbere  Rauben.  Sbre 
garbe  $eud)t  Herauf  Die  ©c&wari^e  /  ihr«  Buff*, 
fcpn  rotb  unb  rauhe.Sin  reinerQSogel  oon  ©it# 
ten/  banneriflein^acbfolöct'bec^eufcbbeit/ 
wirb  berowegen  Diel  alter/  ale  Die  jalyme  Tau# 
ben  /  unb  erreichet  auch  etwan  bae  oierfcigtte 
ober  fünffhigfie  3al)r.  £)er  QSlochtauben* 
2ßeiblein  fabetan  il)te€t>er  aufoubrüten  oon 
mittem Tag  biß  jum  borgen  /  batf  Männlein 
juanbern  Seiten.  T)a£ Männlein  fauget  baä 
feuchte  gefabene  grbreich/  unb  tbut  cö  in  ber 
Sungeri^aul/  auf  baß  fie  be^peißgewob* 
nen.  « 

•***^Mm****z  SB«nn  bi«  £oIh<  ober  SSBal&taubcn  /  bet» 

britten  swontat  ibcceäl  itetö  erreichet  /  befomtnen  fie  allbcrett  £t>er  unb  jungen  /  b«n» 
aen Doch bet QJctmifdjung niebt alfd offt unb oielmabl nach  /  wie  biejabme.  (£be bet 
Frühling  herein  tritt  /  machen  fie  ihre  Rieflet/  unb  raufen  auch  ihre  eigene  geben» 
Dariuauß  /  bttmitnacbmahlÄbiegungenbefo  »armer  ltgen.  Unb  ob  fie  febon  oft 
unb  »ielmah^bret)€bet  legen/fo  i ff  Doch  DaeJöritfe  feftengut/bruten  biefelbige  in  oier» 
»eben  /  unb  alfo  einen  Sag  eher  /  aia  bie  jabmc  /  auf  Saö  SBeibiem  bleibet  /  roie 
au*  be«  beniabmen/  oon®ittag/  big  auf  ben  folgenbenfBJorgen  übet  bengpett» 
(ihcii/  Die  übrige  Reit  öerfibet  Der  Sauber  folcbee  2lmf ;  bringet  ihic  Jungen/  wieal* 
leSauben /  blinb  unb unnoUfommen  jurSßelt/  unb gemeiniglich rotb /  Die werben 

fcoeb  etmag  eher  flict/ alb  be?  ben  jabmen  gefef)icf)t. 

Sie  Q5obnen  fepn  biefer  Rauben  liebfle  unb  angenebmf e  <5pei§. 

@ie  toerben  mit  fonberbabren  ©amen  gefangen  /  unb  werben  Der  tauben  etliche 
geblcnbet  /  unb  |u  Socf  tauben  gebraucht  /  unb  Damit  bie  anbete  bab  Öarn  nicht  feben/ 
fo  wirb baffelbige etwan  mit  £aber.@trob/  ober anbetm ber  gleichen/  bebeeft/unb 
wenn  fie  auf  bie  Bewegung  ber  Socf tauben  binju  fliegen  /  wirb  bab  @arn  über  ihnen 
lugeiogen/  ober  (ie  werben  auch  /  unb  jwar  »iel  leichter/  mit  ©triefen  gefangen : 
Ober  wenn  ber  QSoglet  ihrer  etliche  weift  /  fo  jünbet  ec  ein  geuec  an  bemfelben  Ort 
an  /  unb  werben/  wann  ftewunberbbalbenbaffelbigeju  feben/  fiüfiben/  Bonbern» 
felbigen  mit  QJfeilen  erfeboffen. 

®it  ben  fXcp*  ober  gelbbübnern  fommen  fie  am  aüerbefen  uberein.  Xßerben 
mit  feiner  Srancfbeit  je  belaben/  obnbab  ihnen  bie  Äiauen  etwan  ju  langwachfen/ 
unbbafelbige  allein  im2ilter-  . 

SerSBIochtaubeniSlut  bienet 'faf  wol  Den  blutigen  Slugen. 

Sabgieifchmitgffig  gefoch t/  fiiliet  bie  rotbe JKut>c/  jufammt  Dem SSaucb» 

weh. 

Sauben<®liff  eingenommen  /  bienet  wiber  ben  ©fein  /  unb  anbere  lUJebetagen 
berSölafen.  __  _  _ 

Seggleichen  auch  bieSIfch«  ihrer  gebetn/  mit£ffig>S83affet  Bermifchf. 


SRatymen* 


£urtdtaul>  /  Turtur>  seap*  13* 

Tutteltaub  aüf  ©rieebifeb  T^yuv ,  £ateinifcb  Turtur,  gran^pfch 

un  Tourte  ou  Tourt  er  eile.  3talidnifd)  Tortora,  UMb  ^)ifpant[d)  Tortola  ave. 

£)te  Turteltauben  legen  im  3al)£  swepmabl  €oer /  machen  auch  swepmabl 
3ungen.  T)a$  Männlein  unb  S&eiblem  halten  {teb  flatö  bei)  etnanber  /  haben  efnen 
fcl)nDat^enf)vmgumben^)al§.  SÖBenn  eincö  unter  ihnen  ba$  anbere  »erleurt/  fi^ted 
auf  feinen  grünen  2l|J/  trineft  auch  fein  lauter  $Ö3affer  mehr  /fonbern  machte  juuor 
mit  einem  gußlein  trüb/  bleibt  allein  feufch  biß  an  fein^nbe. 

Söic  Turreltaub  ein  feufcher  Q}ogel/  wenn  ber  feinet  ©ernähr  beraubet  wirb/  ge# 
fettet  er  fich  fürter  nicht  mehr  ju  einem  dnbern.SDieferQSogel  legt  Die^Blatter  oon^Oßalb# 
Knoblauch  über  fepn  ^eft/auf  baf?  ber  SCöolff  feine  3un0e  nich(  anfalle/bann  er  mißt/ 
baß  ber  2ßol ff  biefe  glatter  fleucht,  ©ie  wohnen  an  ben  allerfichertfen  unb  luftigjlen 

Orten/ 


x 
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Orten  /  unt>  Durch  Den  gönnen  hinter  in  pob* 

(en  «dumem  ©peifen  ihre  Sungen  bep  Der 

9?ac&t 

©ie  Turteltauben  fepn  etwas  f  (einer  ©effam 
als  anDere  Tauben/baben  einen  fcbwav^nOvtng 
uni  Den  £alff  /  fur^e  unD  Dünne  ©cbndbel  /  21« 
febenfarbe  unD  rotblicbtc  geDern/fcbwarbe  2lug* 
apffel/  unD  gelbe  ©ircfel  Darum  /  nach  ibtee 
Proportion  fleine  ^opffe  /  eine  epjenfarbe 
23ruff  unD  IXucfen  /  jeDocb  auf  Der  «ruff  tu 
was  lichter/  einen  weifflicbten«aucl)/  epfen* 
färbe  ©cbencfel  /  «ein  unD  gut?  /  fcbtvav^e 
unD  febr  furfce  flauen  /  unD  Diefelbige  em 
wenig  gefrümmt  /  unterfebieDlicber  Farben 
Slugel/  unD  einen  Üfaucbfarben  ©chwan^ 

.  .  _  Ralfen  (ich  mebrectbeiltf  auf  Den  bergen  £>xu 

unD  auf  Den  oberffen  ©ipffeln  Der  «dume/  lafifen  ffcb  etroan/  unD  fonDerliob  im  2Bin* 
ter  /  gar  niebt  feben  /  fliegen  Raufen weij?  an  anDere  Ort  /  unDfommen  m  gewiffer  Beit  / 
wteDerutm  > 

SOöie  bep  Dem  Barthoiomxo  Angiico  ju  lefen/  fo  erffrecfetffcb  ibt&ben  etwa« 
auch  auf  fünflfeebengabr. 

@ie  machen  ihre  O^efler  auf  hoben  «dumen/unD  mebrertbeilSauf  Den  bergen/ 
im™  bieten  unD  ffarefen  2leffem  ©ie  Elften  (affen  mt  ihrer  S3ermifcbung  etliche 

uorber  geben  /  Die  Sungen  aber  nicht 

*&aben  ihre  ^abrung  eon  Dem  ©etrdpD/  unD  auch  etwan  oon  Den  <£pcbelm  3« 
fernem  «ogel  ronDerbaregeinDfcbafft/  ju  Den  Slmfeln  aber  eine  groffe  £iebe/roie  gleich* 
falls  auch  gu  DenanDern  Taubem  Tonnen  Der  ^iegwur^  ohne  allen  ©chaDen  genief* 
gn.  ©te  Oiabenaber/gufamt  Dein  Otaub^ogel  Circo,  (ein  £abieb*©efcblecbt/)  unD 
SÖBieDenobl/  fepn  ihre  groffe  geinDe. 

JSSerDen  mit  ©triefen  unD^ferDSbaaren/mit  befonbern©arnen  unD  bepDen 
xöaffein  gefangen/ Da  DerSBepDmanngebern obenan  Die S^obr  binbet/Denn/  wenn 
ffcb  Diejelbige  oon  Dem  SEÖfnD  bewegen/werben  Die  Turtel  tauben  DarDurcberf^reiit/ 
uno  an  Den  Ort/Da  anDere  ihresgleichen  $u£ocftauben  angebunDen/oerjagt/unb  mit 
Den  Dafelbff  gelegten  ©amen  /  überzogen. 

©as  «lut  Der  Turtel  t  auben  alfo  beiff  auf  Die  gerfchlagenen  unD  fcbwdrenbea  nmm 
Obren  getreufft/bilfft  ibnem  ©ec  Turtelt  auben  «lut  Dienet  faff  wol  Den  fcbwm  «wffc* 
,  wnDen  2lugem  3bt  ßotb  pertreibt  Derfelbigen  glecfem 

©eß  rechten  glugels  «lut  iff  beilfam  in  Die  klugen  getbam 

5(bler  /  Aquila  ,  St  ap *14* 


<S?S©r2lbler  beißt  auf©riecbifeb  W ,  €&  utabme«. 

teinifcb  AquiU,  granfcofijcb  Aigie ,  3ta* 
lidnifcb  AquiU ,  unD  #ifpanifcb  A&u*.  3ff 
ein  groffet  eblec  «ogel/  ein  Mnig  alles  ©e* 

DogelS/  bateinfcbarff©effcbt  /  miDerDer©om 
nen  ©lanb  perfebret  er  feine  2lugen  ni^t 
©arum  benefet  er  feine  3ungen  an  Die  lauen 
gegen  Der©ormen  ©trablen/  unD  welches  er 
Da  ffebet  unbewegt  ficb  gegen  Der©onnenhal* 
ten  /  Das  bebdlt  er  /  als  würDig  feines  @e* 
fcblecbts.  ©0  balD  aber  eines  t>aö  ©efic^t 
Daroon  abwenDet  /  Das  uerwirfft  er.  S33eim 
er  in  Der  4Dbbe  eine  ©cblange  fiet>et  /  Die  über* 
fallet  er  mit  groffem  ©efebrep  /  unD  perfcblucfet 
ffe  alfobalD  /  wenn  er  Das  toDtliche  ©ifft  oon  ihr 
geriffen.  ©er  2lDler  niffet  auf  Den  boebffen  «Sumen  /  unD  büttf  feine  Sungen  mit 
groffer  ©org  unD  gleig.  ^ 
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~  €t  tämpfFct  unt»  greifet mit rounöecbarec  für  ge/»«f*otiet  au* 

feine«  eigenen  gelbe«  Ijierinnen  gar  ni*t/  nimmt  fte  auf  feine  2l*feln/  teilet  fie  jiim  • 

«lieben/ unö leinet (teaud) Da« 5Biutlecfen.  . 

ffc  hat  Den  (Stein  Aetites  in  feinem  «fleg  /  ( roel*et  einen  an&ern  f  leinen  «Stemm 
(ich  bat  /  roiDet  Die  große  .&*/  Die  Der  SIDlet  natücli*hat/)  Dag  Diegper  m*t  »et» 
Derben /  oDcc  hart  werDen/ Darm folchem ©tein  Fan  Die  nicht  fchaDen.  UnDDar* 
neben  au*  feine  jungen  »ot  allen  gifftigen  gieren  $ubero«h«n/  unDfolchet  «Stein 
itt  nimmer  «töße'r  Dann  ein  0;.  2Benn  er  mit  Sitten  befc&meret  roit»/  fo  fleugt  er  m 
Dicfibbe  über  alle  SBBotcfen/  unD  roitD  alfo  Die  SuncEelbeit  feinet  2lugen  »erjebret 
non  Der  Rennen.  SnberQuaiküt  het -Natur/  ifl  et  faltunDwarm/  al«ob  er  Da« 

®'<b  ffllrt  efnem  großem  @*roeig/lagt  er  feine  geDern  augfaUen.  UnD  wirb  alfoeon  fei» 
nen  Jungen  tnieDet  erguieft  unD  ernähret/  big  Dag  et  feine  geDern  roiebec  bef  omm  t/  unD 

OHM  Ul|°  Ser  2i  Dieng  srear  ein  großer  <$ogel/ jeöo*  feine«  meg«  unter  allen  Der  ©rege/ 
hat  einen  f tummen  «Schnabel  unD  f  runime  Älauen  /  eine  ftumm  gebogene  oDet  bog» 
imiig.  aeri*te«Nag/  ein  gart  gleif*/  unD  gatefe  fege  «Bein /garriebte  ober  geige  geDern/ 
fein  ganfierSeib  ig  bi*t/»oUergleif*  unD  gatcE/ unD  aufgericht/ alfo/  Dag  man  ihn 
au*  aug  Dem  bloßem  Slnfeben  für  einen  EXauo^ogel  erf ennen  mug/  tg  emfam/  toilD/ 
unD  aller  Stube  unD  grieDen«  abgefagter  geinD  ,  . 

•  Ser  QJorhertheil  feine«  Ä'opff«  /  roirb  fornen  gegen  Dem  «Schnabel  ein  roe» 
nig  fcbmabl  /  Der  Schnabel  jroar  hart  unD  .»eg  /  roirD  aber  bernacher  in  Dem  2l(tet 
f*roa*/  führet gleichroolin  Dem SBJachfen /  roie  auch  DieÄlauen/  big  in  DaäJlltec 

Sie  äugen  fepn  einer  ftifdjen  rotben  garb  /  nicht  fag  runb  /  noch  auch  ju 
lang/  einet  mittelmäßigen  @röße/  unD  gegen  Demfeib  ju  rechnen  »iel  mehr  flein/ 
ligen  tieff  imÄ’opß/  unD  feben  übet  alle  maßen  fchatß.  Ser  talgig  etroa«  lang. 
Sie  glügcl  gracE  unD  roeit  auggebreitet  /  jeDocb  an  Den  gnben  ober  «Spigen  etroa« ge» 
frümmet  /  »oller  Heroen/  tiicbt  fag  fleifebicht  unD  gewaltig  groß  Sie  «Sdjcncfel  fei» 
ner Proportion  na*  nichtgarlang/  DiegüßeeinanDerni*tglei*/  fonternDerre*te 
größer  al«  Der  linefe  /  unD  »on  untcrf*ieDli*en  garben  /  unD  Der  «S*roai*  fege 


Fur^. 

*®t€  Q3efd)affenbeit  Der  tnncrFict>en  ©lieber  /  befiebebep  DemUlyffeAldrovando 
in  Dem  cr|len(£ap.  feines  er  jlen£3ud)S/ oon  Den  Ocaub> Mogeln. 

UnD  gleich  roie  er  in  Dem  fd)arffen  @eftd)t  wenigem*  feines  gleichen  hat/  alfD 
fcbertnftt  et  biefelbtge  auch  aüefamt  am  Geruch/  Fan  /  wie  gleichfalls  auch  Der  ©eper / 
ein  ?lafj  fehr  mit  /  unD  wenn  es auch  fdf>on  über  SEfleer  gelegen  /  riechen.  , 

t  ferne  Wohnung  auf  Den  allerhocfeften  bergen/  Da  fünften  Feine anDere  SQogel 
eher  $ienfd>en  binFommen/Die  anDere  ^hier  aber/fTct)  in  grofier  EEftenge  finDen.  -pal t 
(ich  Derowegen  in  Denen  07hfinäd)tigetft Ünbern  /  als  in  $oi)len/  £3ritannia  /  ©chwe* 
teil/  SymtcmarcF/  ^teuften/  SXeuflen/  Sittauen  unD  SiefflanD  fehr  gern  /  als  Da 
eSbiel^Baffer^ügel  /  eines  langfamenglugS/  Sammet  unD  Dergleichen  hat  /  wer* 
t>en  Derowegen  an  Denfelbigen  Orten  /  wegen  Der  guten  gütterunj  fehr  groft  unD 


flciccf 

©o  lang  er  lebt/  ueranDert  er  webet  feine  SOBobnung/  noc^  auch  fein  ^ftefi/ 
fonbern  Fommt  alle  3al)rwteberum  Dahin/  lebt  Derowegen  Defto  langer  /  Dieweil  er  in 
Dem  emmahl  gewohnten  Sufft verharret.  .  _  ,  . 

$an  /  »ermog  feiner  (Farcfen  glügcl  /  in  einer  Finnen  Seit  einen  fehr  weiten  SQ&eg 
fliegen  /  Denn  er  hat  feiner  Proportion  nach  /  unD  gegen  Den  g  lugeln  rechnen  /  Feinen 
febweren  unD  grojfenSeib/  fcheuft  Derowcgen  nicht  anDer|l/  als  wie  ein  Weil  in  Der 
Su  (ft/  (iracFSwegs/  unD  nicht  wie  anDere  ^ogel  nach  Der  krümme  übevfich  in  Die 
»£)ehe  /  unD  alfo  aud)  nach  Der  ©tarcFe  wieDerum  herab. 

SOBenn  er  aber  brütet/  oDer  jungen  hat/  fleugt  er  nimmer  fo  gefchwinD/  unD 
Fan  auch  Dem  3\aub  nid)t  alfo  /  wie'suoor/  nacheplen.  3a  er  fleugt  auch  auflfer  foldjec 
geit  aüeweg  bor  Mittag  am  gefchwinDeilen  /  ifl  aber  hernacber  etwas  trag  /  hat 
mehr  ^ernunfft als ingenD  ein  anDer^hfer/  unD  mag  Demnach  /  oermog  Dejfelbü 
gen  /  mit  gutem  gug  ein  gro§mütbi0er/  (iarefer/  müflfiger/  unD  Darneben  auch  ein 
wilDcr  unD  graufamecQ}ogel  genennet  werDen  /  unD  ijl  auch  feht  WiQ  vmD  uerfchla# 


9*n. 


oon$6geln.  653 

SÖBann  man  beritt  einen  gefangen  /  unD  gern  jähmen  wolte  /  foü  man  geh  in  einem  3mrge 
,  Storb  an  einem  langen  ©eil  »on  Den  obergen  ©ipffeln  Der  35erge  unDgelfen  ju  Dem  9iWer  ab*. 
Sfteg  berab  laffen  /  Den  3ungen  auf!  Demfelbigen  gefdjwinD  herauf?  nehmen  /  fiel)  jeDod)  *»*$**«' 
»or  Dem  Sitten  wol  Dorfeben/  Da$£auptiufamt Den ©chultern/ 21  rmenunD  Die£an* 

De  mit  gartfen  leDfrnen  £)anDfchuhen  fleiffig  oerwahren  /  Den  Sungen  unfern  oon  Dem 
9?eg  an  einen  *J3fal)l  binben/  Der  Dann  mit  feinem  oielfältigen  ©efchrei)  bepDe  2[ttc/0Der 
$um  wentggen  einen  auf?  Denfelbigen  /  binju  locfet  /  Dag  er  ibme  ©ffen  hinju  tragt  /  wel# 
cbe$  man  fleiffig  foU  in  Siebt  nehmen  /  wa$  e$  fep/  Damit  man  ihn  hernach  mit  eben 
Dergleichen  tonne  »ergeben  /  unDfpeifen  /  ihn  aüweg  an  einem  Duncfeln  unD  fingern  Ort 
halten/  erg lieb  auf  Die  £anD  ju  fliegen/nac&mabltf  anDern  Regeln  nacbjueplen/ge  wel>* 
nen  /  unD  ihm  Diefelbige  jum  ÖCaub  überlaffen*  £)amit  er  Dir  aber  nicht  gar  wegfliege/ 
folt  Du  ibme  entweDcr  Die  geDern  an  Dem  ©d/wanfc  jufammen  neben  /  ober  Die  geDern 
um  Den  £in&ern  augrauffen  /  Damit  er  Die  $4lte  Dafelbg  empgnDe  /  Dego  weniger  in  Die 
Cufft  begehrt  /  unD  geh  Deg  aUjuhoch  übergeh  gliegens  enthalte. 

5Die  Sitten  fepn  gebt  wilD  /  laffen  geh  Derowegen  gar  nicht  $ähmen/  fonDern  werDen 
mit  Den  fahren  je  länger  /  je  arger.  2öann  ge  abgeriebtet  fepn  /  tan  ge  ein  garefee 
ßftann  /  wiewol  mit  groffer  €0^üt>c  /  auf  Der  £anD  tragen  /  unD^um  #afem  tmb  Ovehe# 

Sang  gebrauchen.  Wo ann  ge  ju  fliegen  begehren  /  foü  man  ge  mit  ©ewalt  nicht  auf#  - 
halten  /  Damit  ge  einem  Den  Slrm  nicht  befdbä&tgen  /  oDer  muffen  mit  Rauben  unD  »er# 
DecftenSlugen  getragenwerDen.  ©oofft  ge  etwas  gefangen  /  mug  man  ihnen  etwa* 
pon  DemQtaub  laffen/  Damit  ge  Dego  begieriger  werDen. 

QnSlfrtca  werDen  ge  Dermaffen  abgerichtet  /  Dag  ge  nicht  allein  *&afcn  /  Sättigen/ 

Dvehe  unD  güchfe /  fonDern  auch  groffe  unD  grimmige  $06iffe  tonnen  fangen  /  ihnen  auf 
Die^opffe  g&en  /  unD  ge  mit  ihrem  fragen  unD  Q3eiffen  enDlich  bezwingen. 

©ic  fepn  /  Don  wegen  Der  über flüffigen  ®aü/  fehr  geile  unD  unfeufebe  Q56gel/  unD 
tbwol  t>aö  ^Betblein  etwan  in  einem  $ag  Drepjehenmahl  oon  Dem  Männlein  berge# 
nommen/  unD  Datf  oieriehenbemahl  auch  Darju  erforDert  wirD  /  feblägt  eä  Daffdbige 
nicht  au 8/  fonDern  erjeiget  geh  willig  unD  bereit  Obaber  wol  DerSlblet  unter  allen 
Mogeln  Der  Unfeufchheit  am  meigen  ergeben  /  fo  lebt  er  Doch  auc&amaüerianggen/ 

Darüber  geh  Dann  nicht  unbiUtch  su  oerwunDern. 

©ie  he  tf  en  gemeiniglich  $ween  1  bigweilen  aber  Drep  3ungen  aug  /  unD  wann  Die# 
felbige  noch  nicht  flict  worben/  fo  fegen  /  ober  nehmen  Die  Sitte  ge  auf  ibreglügel/  unD 
tragen  ge  Durch  Die  £u fft/  Damit  ihnen  in  ihrem  Slbwefen  nichts  bofeö  wi  eDerfabre. 

<2be  ge  DieharteunDgtobe<Speifenf5nnent)erDaucn/  faugen  Die  Sitte  bas  Q5lut 
aug  Dem  gefangenen  Üvaub  /  faffen  m  in  ihre  Schnabel  /  unD  fchüttene^  Den  jungen 
ein ;  lehren  ge  nachmahlö  /  wann  ge  garet  unD  fltef  worDen/  fein  gemactlid^  fliegen/  unö 
wann  ge  Daffelbtge  genugfam  tonnen  /  tragen  ge  ihnen  feine  @peifemebr$u/  fonDern 
jagen  ge  in  Die  gerne  »on  geh  hinweg  /  oDerthun  Daffelbtge  auch  etwan  äug  Riggung 
uor  Der  Seit  /  ehe  ge  nemlicb  tonnen  fliegen  /  unD  ihre  Nahrung  erwerben* 

$ßaS  Der  SIDler  nig)t  felbg  gefangen/  greifft  er  nicht  leichtlich  an/ob  er  e$  fchon  auf 
Der^rDen  ligen  flnDet/  fonDern  hat  Den  grogenSug  an  feiner  felbg  eigenen  9}?üheunD 
Sleig:  ja  /  er  frigtauch  feinen  eigenen  D^aub  nicht  balDaüein/  er  werDe  Dann  Durch  Den 
J&unger  Darju  gezwungen/  fonDern  lüffet  Den  anDern  QSogeln/  welche  ihm  Derohalben 
nachfltegen/  unD  glei^fam  auf  Den  SDieng  warten  /  auch  etwao  Daroon* 

S)en  @chwanen/^ranid)en/0ünfen/Dvephern/©t6rcten  unD  ©epern  gellet  er  in#  ^einb» 
föttDerheitnad)/  unD  ig  Derfelbtgen  abgefagtergeinD;  ^ergegen  fepnD  ihm  aüd)  alle  fd;afft* 
QJogel iuwiDer  /  unD  mepDen  feine  ©egenwart/  wo  ge  immer  tonnen.  0o  tan  er  auch 
batf'&raut  2B«Uwur$  nid;t  lepDen.  ©eine  g^ern  Periehren  unD  »erDerben  alle  an# 

Dere  geDern  /  iu  welken  ge  etwan  geleget  werDen. 


<£)ie  wenige  ©chwachbetotv&amit  bet  SIDjer  etwan  in  feinem  Sllfer  wirD  behafffet/  ^rnncfe 
l^pn  /  Die  SloDigteit  Deß  ©egehtö  /  Da$  Slugfaüen  Der  geDern/  unD  Dag  ibme  Der  Ober#  m™. 

^heil 


f 


SRa&men. 
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654  Kr4ufcr^ucf)6  ^tertter  Zfyil/ 

5l)cil  Dcfi  ©cfcrmbclg  alljurceit  unbfcumm  über  Den  untern  herüber »äcbfet/  um  tt>e(< 
cbecs  teilten  et  Sie  @peijj  ntd>t  faffen  /  unD  Diefelbige  genieffen  fan,  @0  i(5  er  duc{)  über 
Doö  öer  iüufefucl)t  nicht  gefiebert. 

Ärafft  unt>  Sßürcfiuta. 

3lDlerS*©afl  mit  £onig  Dermifdß/  beitet  Die  trieffenbe  Singen* 

£)eßSJDlers*&irn  unD  ©all/  mit£onigoermifd)t/  unD  t)ie  Slugen  bamit  be|fn^ 
eben/  n>ieDevbrtnöet  Die  Klarheit  Deß©eßd)ts. 

Accipiter,  fitflp.15* 

Sr*&abbicb  beißt  auf©rtec bifcb 

Latine  Accipiter,  gran^ofifcb  Orfean  de 
proire,  3talianifcb  Sparftire  ,  UnD*£)lfpa* 
nifcD  Halcon. 

£at  einen  großen  Körper/  (aßt  ßcbgcrtt 
nähmen  /  bat  febone  Durcbficbtige  Slugen  /  ein 
frolid)  Slngeßcbt/  grobe  ^üß  /  lange  flauen  /  iß 
luftig/  unD  gebet  alle  93ogel  an/  forebtet  Deren 
fernen  /  oerfebret  feiner  klugen  garb  unD  Den 
©cbnabel. 

2öenn  manibm33roDf$u  freflfengibt/fo 
ßirbt  er.  Sr  bat  feine  ©all  an  feiner  £eber  unD 
SingetoepDe/  als  auch  Der  2Bepbe. 

I  £)er  vfjabbicb  ift  etwan  fo  groß/Daß  er  auch 
J’Dem  SIDlcr  bierinnen  nichts  beror  gibt*  2>aS 
Söeiblein  aber/  wie  bep  allen  Ofaub*Q36geln/ 
grSßer/  als  Das  Sttünnlein/  aueb  jum  Dvaub  rnebr  begierig  unD  geneigt/  unD  gleichfalls 
auch  roilber.  ^JJit  allen  anDern  Dvaub^ogeln  /  einer  biegen  unD  troclenen  Statur/ 
unD  bat  einen  ßitrcfenDen  gifftigen^tbem/ßebcr/obneaüe^mDernüß  unDCScbaDen 
feiner  5(ugen/ im  fliegen  allejeit  in  Die  (Sonne/ unD  hat  ein  über  Die  maßen  febarff  ©e* 
fiebt-  UnD  wk  Don  Den  SIDlern  gefagt  iß/Daßße  ßd>  wegen  Der  guten  uno  überflüffigen 
^tabrung  febr  gern  in  Preußen/  Reußen/  (Schweben/  £ieff(anD/unD  Dergleichen  mitt# 
nächtigen  £anben  /  halten  /  a'fo  flnbet  ßcb  Diefer  £*ogel  an  jehDgemeltehörten/  wie 
gleichfalls  auch  in  SBenDen  /  (SclaDonien  /  in  Dem  ^ribentinifeben  ©ebürge  /  im 
(ScbweifcerlanD  unD  SngellanD  /  eine  große  Stenge  /  unD  iß  auch  bep  uns  nicht 
fremDe* 

Sr  tbut  es  am  gefebwinben  unD  fcbneüen  gliegen  allen  anDern  Ovaub^ogeltt 
nor/  febret  ßcb  in  Der  Sufft  btßweilen  um  /  unD  DcnÖSütfen  binabwärts/  DcnSSaucb 
aber  gegen  Der  *£>ol)e /  nnD  bat  folcbes  mit  Der  '^aebt-  Sul  gemein* 

3ß  an(gtarcf  unD  Kühnheit  allen  anDern  Mogeln  überlegen  /  unD  febeuet  ßcb 
auch  nicht/  Die  großer  fepn /Dann  et/  an$ugreiftenunDäuperfolgen  /  unD  feine  rauben 
rifd)e2lrt/  mitten  in  Der  frepen  Sufft  $u  üben* 

SS  fepn  aber  Die  Sitten  Diel  gefehlter  $um  Ovaub/  als  Die  jungen/  unD  wenn  ße  ei* 
neu  £afen  ertappen/  fcblagen  ße  ihm  alfobalD  mit  Den  flauen  Die  2lugen  auß/  Damit  ec 
ihnen  nid)t  entgehe* 

(Sie  fepn  nimmer  ohne  junger  /  unD  freflen  auch  etwan  /  wenn  ße  fonßen  nichts 
haben  fonnen/Den  nacbßeo  oDer  ihren  eigenen  £otb/  wie  folc&e*  uiyflfes  Aidrovaadu* 
felbßengefeben.  ri 

UnD  Daß  oon  ihnen  gefagt  wirb  /  ße  ßerben  Don  Dem  ^roDt  /  wtberfpridjt  Aldro- 
vandus  gleichfalls  /  mit  Dem^ermelDen/  Daß  ein^abbid)  auß  feiner  eigenen  i>anb 
^5roDt/  unDDielmabl  auch £>bs unD  grüebte  genommen/  unD  tn  feiner  ©egenwart 
Derfcpluctt/  unD  fep  ibme  Doch  nichts  SSofes  wieDerfabren/  Diel  weniger  Der  $oD  Darauf 
erfolget*  ^  1 

933ann  Dem  Alberto  ©lauben  jujußellen/  fo  frißt  Dtefer  ^ogel  fein  2laß/  fonDern 
allejcit  /  mas  er  fnfcb  gefangen. 

SÖQenn  ße  etwas  ‘Srocfenes  unD  Darinnen  fein  Sßlut/gefreßen/fliegen  ße  Dem  Spaßer 

nach/ 


Oon^fögdti. 


6SS 


nach/  fonffett  aber  trincfcn  fie  nicht/  fonbcrn  fauffen  allein  baäQMut  au§  Dem  frifcb 

SefanOb  m ouiteWl  fiebbot  tiefem  Dtaub.CSogel  foccfjten  /  fo  f*«ibct  man  boch  Sein* 

infonber^eit »on  edieren  /  Dafifieaud)/  w^nnfie^n,nw^ unh  '* 
fegen ;  Senn  wenn  ein  £ubn  über  feinen  (Jgern  ftpet /  Dtefelbtge  (uigjubcuten/  une 

«bet  bie  ©timm  eines  £abbicbS  betet  /  berWrben  ferne  Sger  atfobalD. 

Sie  ©anfe  fördjten  ficb  webet  bot  ben  Junten  /  noch  auch  Den  groffen©traug> 

<336geln ;  'Ü3cnn  fie  aber  auch  Den  alletf  leinffen  »fbabbid.)  settnerefen  /  entfallt  ihnen 

DäS iTfoauci, Der  £ag  bewegt  (ich  nicht  imgeringftenbon  feinem  Oft  /  fonbetn  »ew 
biegt  ficb  fo  gut  er  ian  /  wenn  et  Diefen  ^grannen  berntmmt.  ja  es  tonnen  aurt)Die 
©^langen/ ©corplonen/  unbanbere  gifftigeSbiet/  bot  i()m  mebt  bleiben/  noch 

*iass5Ä5-«*.  .«(«pw* 

ölfö  hat  et  auch  binwieDerum  feine  ?SBiDetfacher  /  tinD  mu§  ficb  infonDerbeit  oor  Dem 
SJDler  forebten  /  unD  wo  ihn  Derfelbtse  anttifft  /  Defi^ampiT^  öematttöfepn. 

©eniger  nicht  ifiaueb  Per  2$annenwepber  feinabgefaßtetSemD/  weichet  aue 
unbewöbrte  unt>  fcbwacbeO^ogel/  unD  fonDerlid)  Die  rauben/  fo  offtet  fibet/  baß 
ihnen  bet  tjpabbicbnacbeplet/  tot  feinem  ©ewalt  befc bu^et/  unD  Den*£mt>bicb  oec* 

SSBennerrtnetfgalcfen  innen  wirb/  foetjittettetnicbtaUein/fonbetnf^lIetaucb 
alfobalb  auf  Die  geben  /  unb  (liebt.  9®o  ficb  ein  grocoDill  mbemNib  febentögtf 

^ennbaö^  £abbid)  etfiebet  /  fo  jeuebt  er  benfelbigen  Durch 

feine  angebobme  ^rafft  unb  Vermögen  herab  /  tinD  gibt  ihn  Den  anbern  ^bieten  jur 

eP<3uDem®ienfcf)en  aber/  betficbet ficb  betfiabbicb  alles  ©utS/  Dienet ibrnjuW 
feinem  5EBepDwercE  unD  S235i^e n  /  ilt  auch  Der  Sfad)t»(|ulen  gut«  SceunD  /  welche  >  ff * 
Cocb  fonften  bon  aüen  Regeln  tbitD  ge(?agt  /  unD  tbut  gleichfalls  auch  Der  SurtebSau# 

ten fs  iff  «war  ein  feht  unf eufdjec ogel /  f'ebocb  bon  wegen  feinet  bifigen  piatut  gat 
nicht  fruchtbar  c-£tagt  feinen  jungen  länget  nicht  /Denn  einen  OJlonat  ISflen  su/ 
unDflei^t  nach  folchet  Seit  bon  ihnen  hinweg  /  lebtet  f.e  bocbjuoor  fliegen/  unb  Dem 

3iaUVhted©Äd)beiten  fegn  Das  Slugfallen  Det  Jjaat/  unb  DieS3(öbigfeit  obetÄMmf« 
Slbgang  tbtes@e|ichts/  welchen  lebten  Mangel  fie  mit  Dem  ©afft  DegÄrautS/  fob£ll«iK 
Bon  ihnen  Den  «Kamen  bat  /  unD  £abbicbsfraut  genennet  wttD  /  febr  fein  begegnen/ 
bas  Äraut  mit  ihren  Söffen  jcrtretten/  unD  Den  ©afft  in  WeSlugen  ttieffenlaf. 

^  ßs  bringet  biefer^Sogel  feinSllfet  auch  febt !) o ch .  _ 

gj3ie  fie  aber  su  Dem  SBäihenabsuticbten/  mag  Derjenige/  fo  Suff  ju  folcflen 
©achen  bat  /  bei)  Dem  offtgcmelten  uiyfle  Aldrovando  nachfchlagen  unb  lefen/  D« 

ffnDeUr^a^smjiroffetSBettjäufJigteit^efchrt^n^  e  ebye^en/unDffllafenbei: 

äugen  /  Darauf  gefftichen,  Sepgleicben  auch  fein  Äoth  unD  ©ftff  mit  £omg  bet# 

mC%abbicbS  Jtotft  mit  £onig  bermifcht  /  läutert  hie  Slugenflecfen  /  unb  macht  bie  |w* 
äugen  flat  i  »reu«. 

Milvus,  sap.io» 

fftcmenhe  heißt  auf  ©riedflfeh  >  Sateinif*  Milvuj ,  Stanfcöftfch  **3fa[;tnen. 

mhL  Stal.änifd) NMc,  unb ^ifpailtfd) Milano 
-  -  rriec  Sßenben  ilf  nid)t  ein»  fonbern  bicl  unD  mancherlei)  ©efcblechf  /  als  Der 

Jiühnecwenhe  obetJöincfelDieb/  Ofuttelweghe/  weiffe  iSBegbe  unD  SacbemSSBepbe/ 
werben  Ämt  Dura»  Die  gatb  unb  ©röffe  bon  einanDer  unterfchieben/  unD  fegn  Doch 
öüefamt  Staubet/  unD  Den  jabmen  ^augiQfogcln  auffaljig/  bat  frumme  Älauen  /  3US 
unb  ©dmabel/ wie  ein  fiabbid)/ tflföbn  in  f  leinen  Singen  /  unD  forebtfam  in  groffen. 

^irf  gon  Dem  ©perbfr  bertrieben  /  wiewol  er  Dtegmabl  gröffer  iff  /  als  Derfelbige 

^SeraeeDb« lägt W nicht /  Dann aUein im ©ommer [eben /  wie gleichfoBSmi* bie 


6$6  ßr4ttfct;95u$3  kerbtet  £§«1/ 


Turteltauben  unb  @d)walben  /  bann  ben 
hinter  bleiben  fte  in  ihren  Heftern/  ober  in 
ben  bohlen  gaumen  Derborgen/ober  weichen 
in  anbere  warme  ftmbe. 

-  ©ibtfleifftgSicbtung/  woßch  etwa«  ein 
Hühnlein  ober  junge  ©anß  Don  ben  anbern  Der# 
laujfen  /  Die  holt  er  hinweg  /  unb  febeuet  Die 
©egenwart  ber  ^)7enfct>en  gar  nicht.  SDamit 
ihm  aber  ferne  3ungen  in  Dem  ^fteß  nicht  be# 
fd)abiget/  oergiflftet/  oberurn  ibr©eficbtge# 
bracht  werben  /  legt  er  Die  glatter  Deß 
0ted)bortw  /  Rhamnus  genunnt  /  ju  ihnen 
hinein. 

£>eß  SGeybenCeber  wirb  su  beringen* 
Slrfcnep  gelobt» 


WtytX/  Vultur, 


lahmem 


©eßatt. 


^r©eper  wirb  bei;  ben  ©riechen  rtty; 

^atemifch Vultur,  gran^dfifch »» Fern* 

tour ,  gtahdnifch  Poltore ,  unb  £ijpanifct) 
ei Baeytrc  genannt  /  unb  hat  folchcn  tarnen  ron 
©reife  fernem  £eibe£/  feinen  fcbneüen  glug* 
Uno  man  fagt  /  Daß  er  Diel  3af>t  lebe. 

£)er  ©eper  /  aW  auch  Die  2lbler/  Dermer# 
cf en  ba£  auch  über  Sfteer  unb  fern  gelegene  2laß. 
SBenn  fte  hoch  ßtegen/  fehcnßeuon  Der^ope 
herab  /  m$  hinber  Dielen  unb  hohen  bergen 
Derborgen  iß. 

@te  pflegen  beß  ®?enfd)en  Tob  $u  DerFun# 
biaen  mit  etlichen  Seichen/  wann  fte  fo  einen 
flaglichen0treitunterihnen  anrid/ten/  fofol# 
gen  fte  hernad)  mit  gro  jfem  Rauften/  unb  bamit 
Dcrf unbtgen  fte  eine  große  ftftenge  beß  Qßolcftf  /  Daö  im  ©treit  $u  einem  Dvaub  bereu 
3)6gel  nieberfaüen  unb  umfommen  werbe. 

©rfabet-jpafen/  unD  Die  ^eincn  ^tr^en/  wenn  er  alt  wirb/  ßreefet  fleh  fein 
©Schnabel  oben  berauß  /  wtrDFrumm/  unbjfirbterenblicbalfo^ungertf. 

Unter  allen  9iaub*Q)6geln/  fojemahlöbefchriebenunb  gefehen  worben  /  iß  ber 
©epet  Der  große/  unb  noch  halb  fogroß/  altf  ber  2lbler.  $Die  weiße  ©eper  aber  fepn 
anber©roffe  etwas  geringer/  als  DerSIDler.  5Dt'e 0?dnnlein  unbs2£etbletntnber 
©rofic  emanbergleid)/  welchem  hoch  bep  ben  anbernOvaub;Q5ügeln  nicht  gefunben 
wirb/  als bep benen  baö 5Q3eiblein aüwege großer/  benn  DaD Männlein. 

2lnber©eßaltbcß£etbS/  ißerbemSlblerdhnitch/  hot  einen  ßarefen  unb  Frurn# 
men©d)n«bel/  heßlid)e klugen/  Dier^ußtlocber  an  ber  ^?afen/  eine  weite 5Debl/ 
Den  innwenbigen  Tbeil  feiner  glügel  /  ba  fte  auf  bem  £etb  ligen  /  mit  weichen  Q3flaum* 
leinüberjogen/  unb  wie  alle  Dvaub?Q36gel  /  Frumme  unb  fdjarffc  flauen. 

Sßenbet  fein  fcharff  ©eficht/  wenn  bie  ©onne  aufgehet/  gegen  ^iebergana/ 
unb  wenn  fie  untergehet  /  gegen  Orient.  3m  ©eruch  geben  alle  ©ertbenten  Diefein 
Q}ogel  bcnfJreiß  unb33or$ug. 

©ie  wohnen  unb  mßert  auf  Den© ipffeln  unb  ©pißen  ber  allerbocbßen  2$erae/ 
unbburchauß  auf  Feinen  ^dumen/fonbern  auf  Den  jähen  Reifen.  SBenn  man  ihnen 
ihre3ungcn  nehmen  unb  außbeben  wil/mußman  etnen^enfehen/an  einem  langen 
©ätl  in  einem&orb  btß  $u  bern^cß  pon  oben  herab  laßen/unb  benfelbigen/wenn  er  bie 
3ungen  herauß  genommen/  wteberum  mit  bem  ©dilhmauf  sieben.  UnD  ba  irgenb  oon 
einem  SSogel  gefagt  werben  Fan/baß  er  mit  SSerßanD  begabt/fo  iß  ber©eper  unter 

benfel* 
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Denfefbigen  1 iidE>t  bet  geringfle/  und  tf>ute^  in  Diefem  aßen  andern  bor/bann  er  bat  nicht 
allem  ^erflanb  /  unb  ein  gut  ©ebäcbtnüß  /  fonbern  weißt  aucb  juf  ünfftige  SDinge  /  und 
DerfünDiget  biefelbige  auf  feine  SCDcife  auch  etwan  suoor.  €t  begibt  ficb  auch/  wann 
er  uermercf  t  /  baß  Der  SBinter  jegunb  herbep  rutfen  wil/  an  anbere  Ort/  unb  weißt/  wo 
er  etwan  einSlaß  gehabt  /  fleh  oon  bemfelbigen erfdttiget/  unb etwas übrig  gelaffen/ 
bas  fucbt  er  wieberum  /  Dieweil  er  etwas  baoon  genieffen  fan.  Unb  wann  er  irgend 
uermercft/  baß  DieSufft  an  einem  Ort  uergifftet/  unb  bannenhero  eine  *})eflilen&  ein# 
reifen  wil  /  weichet  er  alfobalb  t>on  bannen,  Unb  wann  er  (ich  an  feiner  Lieber  übel  be# 
findet/  jagt  er  andern  großen  QMgeln  nach/  und  frißt  DerfelbigenSeber/  (leb Damit $11 
curiren, 

(Sie  legen  jwar/  nacb  beß  Piinii  3eugnuß/bret;$eben  Sper/bringen  Doch  mebr  nicht/ 
bann  jween  Sungen  barauß  /  bann  Der  mebrertbetl  iß  boß.  fragen  Den  3ungen  bun# 

Dert  unb  jwan^ig  Sag  bas  greffen  jU/  fliegen  in  foldjer  ganzen  3eit  nimmer  weit  bon 
ihnen  nach  Der©peiß  ;  unb  wann  ftefonßen  gar  nichts  haben/  baefen  fte  ihnen  felbfi 
Die  .£>üffte  mit  Dem  (Schnabel  auf/  unb  bieten  Den  jungen  bas  Sßlut  berauß  $u  faugen 
Dar  /  unb  fo  bald  (je  fonnen  fliegen  /  lepden  ße  biefelbige  /  Damit  fte  ja  feinen  Mangel  an 
Nahrung  hoben  /  gar  nicht  um  ßcb  /  fonbern  jagen  fle  in  Die  gerne  hinweg/  Dann  fte  feptt 
fiberauß  frdffige  QSogel  /  wie  alle  Scribenten  bon  ihnen  befugen  /  bannenhero  bann  das 
©prüebwort  entßanden/  Daß  /  wann  man  einen  früffigen  ättenfeben  befebreiben  wrl/ 

|U  fagen  pfleget  /  er  fei;  freiffiger/  Dann  emöeper. 

geneben  Dem  Seber#2ßehe  /  befommen  fte  auch  etwan  febr  giftige  Saufe/  unb  er# 
reichen  in  ihrem  Silter  etwan  hundert  3abr» 

Sbeß  ©epern  gebern  gebrannt  /  vertreiben  Die  (Schlangen,  ©eine  Sebet  mit 
Dem  QMut  geßoffen  /  unb  sehen  $ag  getrunef en  /  erlebiget  Den  Eftenfcben  bon  Der  fch  we# 
renSftotb. 

©ein  55lut  mit  Dem  ©afft  bon  SWarrubio  ober  Slndorn  /  erfldret  Die  ßnßere  - 
Kugen.  v  ' 

©ein  ©d&malig  f>eifet  Die  Schmerlen  Der  Slugen. 

3deß©epers©afl  inSKSaffet  gewafchen/  heilet  bieglecfett  der  Slugen. 

Sühne  mit©eper>gedern  gefeget/  macht  einen  bitternSlthem. 

Jalcf/Falco,  ffap.18. 

3a(cE  beißt  auf  ©rtecbifc&  ,  l!a>3t«Nw.' 
teinifcb  Falco  ,  gran($6ßfch  »«  Famo» , 
3taliänifcb  Faicow,  unb  t&ifpanifcb  Faicon.  3ß 
ein  Sldelicbet  2)ogel  /  ungeßümm  in  feinem 
glug  /  unb  in  feiner  Sicht  unbebutfam.  £)ar# 
um  /  wann  man  ihn  ium  SSaifcen  gebrauchen 
wil  /  fo  wirb  er  bon  feinem  #erm  gehindert/ 
unb  ihme  DerQ5ogel  jufahen nicht gejeiget/ er 
werbe  bann  bor  ein  wenig  weit  bon  demfelbi# 
gen  getban/  auf  baß  er  DenOraubmitorDent# 
liebem  Slnfall  berfolge.  £at  fchwache  9?ie# 
ren/  wenbet  ben^alß  mit  unbewegter^Srufl 
rings  herum. 

5)er  galcf  gehöret  $wat  unter  Das  £ab* 
bicb*©efcblecbt/  iß  jedoch  der  alleredelße  /  unb 
Den  andern  allen  an  tapfer#  und  Kühnheit 
fiberlegen.  #at  /wie  ihn  Albertus,  und  jwar  am  beften/  befd;reibet/fcbwarfceglecfen 
neben  Den  baefen  /  ober  febwarfce  tropfen  /  unb  um  Die  Slugen  herum  weife  glecfen/ 
febwarfce  Slugbrauen  /  oben  auf  dem£aupt  duncfel»Slfcbemfarbe  gebern/  wie  gleich# 
faßS  auch  auf  dem  Ovucfen  /  Obertheil  beß  ^alfes  /  auß wendig  an  Den  glügeln  und  an 
Dem  (Schwang  eine  breite  Q$ni|t/  unb  in  Derfelbigen  ein  breit  Dret;ecf  id)tfiarcf^ein/ 
mit  welkem  er  bie<33ogel/  denen  er  in  der  Sufftnacheplet/ gewaltig  floßt/  und  dtefel# 

Diae  alfo  überwindet  und  fallet;  einen ditfentfopff/  unb  furzen ^>alß/  lange  glügel/ 
f urgen  ©cbwanö  /  f ur&e  unb  flarefere  ©chencf el  /  bann  anbere  OJaub^ogel.  3n 

^ff  3  Den  San# 
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£rt.  ben  Sdnbern  gegen  Mitternacht  /  als  in  (Schweben  /  £iefflant>  /  Mofcau/  Sfcartatia/ 
Dveuflen  /  3rUanb  /  $olen  /  ic.  pnbet  man  Die  meide  unb  beße  galtf  en /  wie  gleichfalls 
auch  in  ben  £dnberngegen  Orient  /  als  0;pern  /  0cta  /  IKhobiS /  ©riechenlanb  /  unt> 
enblicb  auch  bep  uns  in  »ielen  Orten  §eutfcbeS£anbeS» 
ging.  ©ie  gebrauchen  ftch  in  ihrem  gliegen  /  unb  fonberlich  /  wann  fie  anbern  Mogeln 
nacheplen  /  einer  wunberbarlichen  ©efchwinbigfeit  /  fliegen  /  wannjie  eine  gnbte; 
©anfj  ober  Kranich  erfehen  /  erßlicb  gleid)fam0rdels*weifiinbie4!)6he/unDbernach 
wie  Der^feil  »on  einem Bogen  herunter  auf  ben  [Kaub/  faffen  es/  unb  jerreiffenes 
mit  ihren  flauen. 

2£ann  Decüvephet  flehet  /  bafibergaldmitbemgliegenüberihnfommen/  unt> 
er  ihme  Derohalbcn  nicht  mehr  entweichen  fan/  fehret  erinberSufft  ben  Bauch  in  bie 
^)6he  /  unb  feinen  fcharjffen  unb  fpißigen  ©dmabel  unter  ben  glügeln  »erborgen  /  über# 
fich  /  Da  Dann  ber  gald  begierig  /  in  allem  ©rtmrn  herunter  auf  ihn  fcheußt  /  unb  burd) 
Defi  Ovephers  (Schnabel  in  ber  Bruß  Dermafien  »erlebet  wirb  /  bafi/  ob  er  wol  beß  Dvep# 
f  bers  mächtig  worben/  jeboch  mit  Dcmfetbigcn  herab  fallt  /  unbalfo  bepbe tobt auf  ber 
(grben  ligen  .bleiben  /  Der owegen  bann  ihrer  j  ween  /  ober  mehr  /  an  ben  Dtepber  gelaflett 
werben  /  einanber  ju  helffen.  SOßann  fie  aber  eine  Steile  in  ber  £ufit  fchweben  /  unb 
gleid)fam  an  einem  Ort  unbeweglich  bleiben  /  iß  es  fein  gut  Reichen  /  unb  werben  fold)* 
für  $agbaffte  unb  ford/tfameBögel  gehalten, 

583ie  fie  aber  ju  Dem  Bdfisen  abjurichten/  haben  bie  galconier  ben  befielt  Bericht/ 
iß  aHhie  $u  befchreiben  gar  $u  lang  /  unb  wirb  pon  unferm  uiyfle  Aidrovando  weitlauflf# 
tig  /  unb  mit  allen  Umfiänben/  befchrieben. 

Iraner*  £)te  ©djwacbheiten  /  Damit  biefe  tbeure  unb  eble Bogel  et wan  offt  unb  »iel  be# 
beittn.  bafftet  werben  /  fepn  bie  Afthma  ober  Reichen  /  Das  Sieber  /  (Schlag  /  Apofiemen  Deß 
Haupts/  glüß  /  Aufblähung  unb  0efchwul|len  /  ©ebrechen  ber  Augen  unb^afen/ 
(Schwinbel  /  Augenflaar  /  ^lobigfeit  Deß  Magens/  wann  fie  Die  ©peiß  wieberum  auß 
Dem  (Schnabel  laßen  herauf  faüen  /  $Dürm  /  £eberfuchtcn/  ©ebrechen  Der  güß/  *poDa« 
gca/BerrendungDer©d)endel/Beinbrüche/  SOßunDen/  £außfucbt/  unb  Dergleichen/ 
wie  aber  Dtefem  allen  ju  begegnen/  unb  wie  fie  ihnen folcher Mangel etwan  felbßert 
abhelffen/  beborffte  wol  eines  befonbernTraftatS/  unD  wirb  »on  Dem  Aidrovando 
-  nad>  ^othburfft  befdjrieben* 

SBann  ber  gald  nid)t  fan  fchmeiffen/  fo  gib  ihm  Jahnen *©all$u  effett  /  ober 
wei fie  ©rbneefen  /  gefocht. 

£ßann  er  aber  ju  »iel  fchmeißt/  fo  gib  ihm  ein  wenig  Bilfen>©aamem©afft/  uni) 
neße  feine  ©petfe  Darinnen, 

Sößann  ihm  ein  Bein  im  glügel  ober  ©chencfel  jerbrochen  ifi  /  fobinbe  ihm  war# 
me  Aloen  Darüber/  unb  lafie  Das  einen  $ag  unD  flacht  Darauf  ligen. 


ettffdfcHetti. 

Soßfäld  lein/©teinfdfd(ein  unb  Baum# 

fdlcflein.  Falconellus  praedarius  ,  Falco 
lapidarius ,  Falco  arborarius.  3fi  eine 

f leine  Art  Dergalcfen/  fo  ju  Dem  Bogehgang 
gebraucht  wirb  /  unb  (ich  febr  fern  unb  wol  jdh# 
men  l affet.  S)a.S©toßfacnein  hat  Den^Iah# 
men  »on  Dem©to|Tcn/  Dieweil  es  imglugDie 
Ä(!  BogelnieDerfioft/unDalfofdhet.  feer^Iah# 
W n  me  ©teinfald  unD  Baumfaid  aber  fommt  Da# 
^  /  her  /  Dieweil  er  fich  in  Den  SBdlDern  unb  felfich# 
{jj,  ten©ebürgen  gern  aufhalt* 

@pcv5er/  Nifus,  .Sap.19.  . 

^^(Sr  ©perber  heißt  auf  @riechifd)^^ae> 

Laune  Nifus ,  Sparverius  unb  Sperverius, 
gran^ofifd)  £fptrvtrr  ou  Elparvier,  3talidnifd)  sparviero ,  Sparavier  vel  SparaveUo ,  unb  £)i* 

fpanifch  &  Ancello.  3fi  auch  bet  Draub^Bogel  Art/fo  man  jum  Bogelfangengebraud)t/ 
wirb  unter  ber  ^)abbich#  unb  galden*  ©efchlecht  gerechnett  3(1  »on  ^eib  nid>t 

fo  groß/ 
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fo  groß/  wieDiegafcfett  ober SJOB^Dbcn/  über# 
winDet  g(eic(>n>oi  Den  SSBepben  /  ungeaebt  Der# 
felbtge  taon^etb  piel  groflfer, 

&ec©perber  ift  pott  Dem  ©cbnabel  big&etfalt 
jtt  Dem  £nbe  Deg  ©dbwanfcetf  über  einer©pan* 
nenuttD  einer  queerHanb  nicht  lang/bat  einen 
rurßen/Duntfelbraunen/Dicfen  unD  etwaige# 
f  rümmten  ©cbnabel  /  einen  gelben  (Eirefel  um 
Die  Singen  /  einen  Duncfelvbraunen  Oiucfen/ 

•&alg  unD  glügel/  unD  allein  Dornen  auf  Dem 
«opff  unD  mitten  in  Den  glügeln  /  Da  fte  auf 
Dem  d\  ücf  en  ligen  /  weiße  Slccfen*  $öie  5?ebl/ 
35ruß/Q5aucb/  unD  mit  Den  glügeln  beDecfte 
@eiten  finD  weiß  /  mit  überjwercben  gelben  £i# 

^SK.  ^  .  wen  gezeichnet/ Die  ©cbentfel  unDgüfie  gelb/ 

UnD  Dte«lauen  frumm  unD  febwarh» 

Sößie  ich  felbß  ju  unterfcbieblicben  mahlen  gef eben/  fo  wirb  Der  (Sperber  auch 
efwan  auf  Den  Slecfern  mit  Den  Greben  #  (Sarnen  in  Derfelbigen  ©trieb  überzogen 
unD  gefangen  /  wenn  er  nemlicb  Den  Sercben  unD  anbern  f  leinen  Mogeln  /  Deren  ec 
maebttg  toerDen  fan/  uacbljellet/  welche  Dem  @eper*galcfen  an  ©eftalt  unD  garbe 
umabnltcbßen/  Die  hielte  Hüpfer  SriDericb  für  Die  befie/  wie  gleichfalls  wennDa* 

«Wjw#  m  %Um  9r°ffeC  mt>  1  inÖem  *itl  ®in&  lm  unt>  an* 

*  fPSiS?1  *Ulc  aüdn  mu  SM#*  7  auch  etwan  SnDten  /  Sau# 

*e" 7  $lWn,cc  1  ^ac&tlln/  unD  mit  ihnen  ballen  unD  fangen/ 

laßen  ßc&  febt  letcbtlicb  unD  m  etlicb  wentg  Sagen  Khmern 


£rapp/Tarda,£ap,2o* 

(g\£r  Srapp  ober  Srappgang  b* iß  auf  ©rie#  em 

C&ifCi>  >  Latine  Tarda  ,  gratthoßfcb 
Ofiarde  Otißarde,  Otttardert  btßarde ,  3  ta  l  i  d  n  t  fd) 

Sterda  ober  7drda>  unD  auf  *£)ifpanifct>  Tarda, 

£>er  bat  folcben  feinen  Nahmen  im^eufm^ait. 
feben  unD  Satetntfcben/  Dieweil  etf  ein  langfa# 
merfcbmermütbiger^ogel  iß/  unD  einen  lang# 
famen  Sr  itt  ober  Srapp  bat  Hat  einen  «opjf 
unD  ©cbnabel  wie  ein  Hubn  /  einen  langen 
Halß/einengar  langen  ©cbwqnfc/ßarcfe  lange 
©cbenefel  unD  güß  /  Don  ©ejtalt  wie  an  Den 
Hübnern. 

SDie  gebern  fepn  bunDfarb  /  al$  braun/ 
roff>  unD  fcbroari-s  Durch  einanDer  permißbt/ 
febon  breit/  wie  ein  ©cbmerDt  /  unD  werben 
Deswegen  auch  et wan  zur  SierDe  getragen  /  allein  Der  Halß  iß  Slfcbenfarb. 

<£$  iß  ein  febr  großer  93ogel/  unbweigicb  micbfelbßen  zu  erinnern/  Dag  ich  De# 
cenpor  zwepSabten  jwifeben  graneffurt  unD  Dem  £>orff  Praunheim  geben  mit  ein# 
anDec  nicht  boebin  Der£ußt  fliegen  feben/ alö  ich  uon  Homberg  wieDer  anheim  gefab* 
een/  unD  bat  beg  durchleucht igen  Hocbgebornen  gürßen  unD  Herrn/  Herrn  Friderici, 
HanD^@rafen  ju«&eflen/2t  Wiener  /  altf  er  wieDer  nach  »Bömberg  umgefebret/  Deren 
«inen  gefeboßen/  welcher  Pier  unD  zwanzig  ^JfunD  gewogen»  3a/  ße  f ommen  auch  et# 
wan  auf  Drepfitg  ober  mehr  ^funD  /  Deren  einen  ich  $u  £>armßatt  gegeben*  SöBerDen 
tnunferer  @egenD  hierum  febr  feiten/  in  Thüringen/ SDZeiflfen/  unD  anbentOrten  Deg 
Cbur^gürßentbumö ©aebfen  aber  in  großer  gflenge  /  unD  etwan  gan^  ^jeerb weig  ge# 
funDen/unb  bep  b«>ber  ©traff  su  febiefien  Perbotten/  ohne  wa^iiirdbütgürßlicben 
Hofhaltung  wirb  gebraucht. 

<£r  bat  einen  Slfcbenfarben  Halg  /  welcher  Doch  oben  etwatf  weig  /  Die  55ruß/ 

5Sauch  unD  ©cbenefel  ßnD  mit  weißen  gebern  befleiDet  /  Der  ©ebtvang  Pier  quer 

•  ,  «ff  4"  ^)4nDe 


660  £rdufcr>Q5uch$  $terbfer  ZfyiM 

4Ddnbe  lang/ unb/ wie  permelbet/ mit  fronen  rotben  gebern  gejieret/welcbeaufiwen# 
big  mit  fcbwarfcen/  unten  aber  ober  innwenbig  mit  wetflfn  Siefen  gezeichnet.  ©ifct 
nimmer  auf  bie  ^äume  /  hält  lieb  gern  bep  Denen  @ümpffen  /  fo  ficb  oom  Öregen  ge# 
jammlet.  Unb  werben  beren  auch  in  ^>ifpania  unb  ©ngellanb  nicht  wenig  gefun# 
Den. 

%eunb>  S33enn  baS  ©etrdpb  feine  Seitigung  nunmebr  erlangt/  macht  er  fein  9?efi  in  bem 
uni»  gelb  auf  ber  ©rben  /  unb  brütet  Dafelbfi  feine  ©per  aufi.  gorebtet  ficb  fonberlicb  ooe 
S<int>*  feen  gücbfen  unb  ^>unben  /  unb  perfiebet  ficb  bergegen  $u  Den  $f$rben  alles  gu tes/ 
fihffft-  s  Durch  beren  £ülff  unb  ©egenwart  er  boebofft  unb  pielmabl  wirb  gefangen/  unb  um 
fein  £eben  gebracht ;  $>ann  /  man  legt  ihnen  unfern  pon  Den  @ümpffen  befonDere 
maJ  »ft  ©arn  /  läfi  jwifeben  benfelbigen  einen  engen  unb  fcbmablen  ©ang  /  bureb  welchen  Der 
at\  U  SEßeibmann  Einreiten  /  unb  ihnen  Das  $ferb  geigen  fonne/  Denn  fo  balb  Die  93ogel 
fangen«  DaS^ferD  erfeben  /  folgen  fie  bemfelbigen  mit  aufigefpreiten  glugeln  in  allen  greu# 
Den  nach  /  big  baS  $ferb  Durch  Den  engen  2Beg  binburd)  fommt  /  bie  Q3ogel  abep 
hinter  il>me  perbleiben  /  unb  mit  Dem  öfefc  allefamt  überzogen  unb  gefangen  werben. 

•Sahen  ein  grob  unoerbäultcbesgletfcb/  wie  alle  grofle  Sßafiet^ogel. 


©Wtff/ Gryphus, 


3ia$mcn» 


©r  ©reif  wirb  auf  ©rieebifeb  r ?v<psf9 

Latine  Gryphus  ,  granßofifib  Gryffons, 

Stalidnifcb  Griffi,  Grifow,  unb  £ifpanifcb  Gry 
fbot  genannt. 

3fi  ein  gefiebert  PierfüfftgeS  $bier  /  am 
ganzen  £eib  wie  ein  £ow  /  mit  Den  glugeln  unb 
5lngeficbt  DemStbler  gleich» 

Solinus :  3n  2lfia  unb  0cptbta  fepn  ©reif# 
fen/  bie  baS©olbunb@ilber  befifcen/  grau# 
fam  wutenbe  <336gel  /  um  welcher  willen  bie 
grembe  gar  feiten  einen  ©ingang  in  Dae£ant> 
haben/  wann  fie  £eutbfeben/  jerreiffen  fie  bie# 
felbige  /  gleich  als  wären  fie  bie  ©ei&gfeit  zu 
firaffen  gebobren» 

_  £)ie  Atimafpi  fdmpffen  mit  ihnen/  auf 

Daß  fie  DaS©efiein/fobep  ihnen  ifi/  m5gen  nehmen. 

3n  fein  Sftefi  legt  er  ben^teinSlgates.  0ie  fitib  Den  ^ferben  unbSEHenfcbett 
fafi  juwiber/  unb  überwinben  etwan  mit@treiten  auch  fiarefe  gewapnete^dnner. 

Sößenn  er  ein  Ovinb  /  $ferb  ober  CD* enfeben  auch  gewapnet  ertobtet  /  bebet  et  ihn 
guf/  unb  tragt  ihn  mit  Dollem  glug  hinweg. 

@eine  sftdgel  finb  Den  Öcbfen^ornern  gleich/  aufi  welchen  man  $rincf*©efcbir* 
iu  machen  /  unb  Diefelbige  febr  hoch  zu  achten  pflegt.  Unb  oon  Den  gebern  feiner  ßlu# 
gel  macht  man  fiarefe  2$ogen?Q)feil  unb  ©lenen. 

Steine  ©iepnungoon  Diefem  93ogel  ju  entbeefen/fo  halte  ich  es  mit  DemUlyflc 
Aldrovando  allerbmgs  für  ein  ©ebiebt. 


©ttaufi/  Struthio,  fiTap.22. 

Rahmen.  auf  ©riechifch  Z'tfii&ioHclfznh©* ,  Latine  Struthio  -Camelus, 

OM  gran|ofifcb  **#  ^nftmehe  ,  Stalidnifcb  Strttzzo  >  strnzzoio ,  unb  ^)ifpanifch 
jibtftruzzav*  genannt. 

©efiatt.  Ariftoteies :  Q3on  bem  0traug  mepnet  man  /  er  fep  nicht  Pon  ber  QSogel  ©e# 
fdjlccht/  um  berfelhamen©ebuhrt  willen/  Dieweil  er  fichjum^beil  ben Pierfüfitgen 
^bieren  /  unb  jurn  cibeil  Den  Q^ogeln  pergleicbt-  ©r  bat  glugel  /  bie  nicht  jum  glug 
gebdren.  ©r  bat  einen  febr  langen  #alfi  /  grofie  febwar^e  2lugen  /  Slugbrauen  unb 
4paar  Daran.  Slucb  oiel  gebern  am  Untertbeil  feines  £eibs  /  unb  jween  gufi/  als 
ein  33ogel/  aber  bie  flauen  finb  jerfpalten/  wie  an  einem  Pierfuffigen^bier. 

©r  bat  brep  3db*n  an  einem  feben  Sufi  /  um  ber  unb  üafies  willen. 

^  0einee 


Mt  Igelit. 
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$ogen. 


©einer  ©rofe  nach  einen  Meinen  /  jeboch  fchurf* 
fenunD  jlarcfen  ©chnabel/  einen  tfopff  wie  eine 
@5ang  /  welcher  oudb  Der  Proportion  feines  $!eibs 
nach  $u  rechnen  fehr  Mein/  unDinDemfelbigen 
fug  gar  fein  £itn  /  mit  wenig  paaren  beDecft/ 
wie  gleichfalls  auch  ber  £alg  /  unD  nur  mit 
weichen  *£)ärlein  beFlctDcf/ »eiche  in  Den  2Beib# 
lein  bleichgelb/  in  Den  Männlein  aber  an  Dem 
4balg  roth  /  unD  auf  Dem  5?opf  etwas  mehr 
gelb. 

€r  hat  auf  Dem  garefen  unD  breiten 
efen/  auf  welchem  er  auch  einen  fchweren  unD  ec* 
wachfenenEftenfchen  tragenfan/  bechfehwarße 
SeDern/  Die  SSBeiblein  aber  braune/  welche  fo 
weich  wie  eine  S33oü/  garcfe©cJ)entfel/  fall  wie 
ein  (£ameel  /  unD  Diefelbige  mit  Schuppen  über* 


3m  gehen  hebt  er  feine  glugel  auf  /  unD  lauft  alfo  fchnell  auf  Der  grDen  /  Dag  ihm 
auch  fein  ^ferb  Darinnen  folgen  Fan.  *£wtgefpaltenegü§/  Die©tetn  jufajfen/  Die 
er  tn  Der  glucht  wiDer  feine  Nachfolger  wirft.  gr  frtg  gpfen/  uud  rerbauer  es 
auch/  Dann  er  ig  einer  fehr  h^igen  Natur. 

93on  Natur  haffet  er  Die  tferbe  /  unD  ihn  Das  ^ferbhinwieberumfo  fehr/  Dag 
es  ihn  auch  nicht  anfehen  mag. 

SBenn  er  feinen  $opf  in  Die  Reefen  oDer  (Sträuche  perbirgt/  fo  rermepneterpor 
flrofec  Einfalt  /  er  habe  feinen  ganzen  £eib  perborgen. 

2lber  natürlichen  wirD  er  Fa!)l/unD  wirft  feine  geDern  ab  /  Dag  er  gar  blog  bleibt. 

$at  eme  garefe  $aut  /  mit  Deren  er  por  Der  .Kalte  befebirmet  wirD. 
©einegpergnbfogrog/bagman  ge  emjwepfcbneibet/$cincf;®efchinDaraug  for¬ 
mtet/  unD  Diefelbige  tn  ©Über  fagt. 

,  £>ec©trau§  erquieft  feine  ^per/  mit  feinem  ©eficht/  im  warmen  @anb  t>er# 
borgen/  unD  brütet  alfo  Die  jungen  aug. 

3g  auch  Der  unfeufchen'Nogel  einer/  unD  beeft  allein  im ©ommer/  wenn  er 
cenjulium  erreicht. 

3g  feiner ©ch wachheit  unterworfen/  obn  Dag  er  biegebetn  petlierf. 

UnD  wirD  eher  nicht/Denn  wenn  er  in  Der  Verfolgung  fehr  müD  worDen  /  mit  Den 
»ßunDen  unb^ferDen  erjaget  unD  gefangen. 


$fau/  Pavo,  £ap.  23. 


<£r  Wauheig  auf  ©riechifch  t £a>-  Nahmen, 
teinifcl)  Pavo^gran^ogfcb *»  PaM^taliei* 
nifch^*«* »  unD  «gnjpanifch  dPavo». 

3g  ein  fchonec  QSogel/  hat  einen  langen  ©$«& 
4balg/  ©aphierfarb/  unD  Degglcichen  auch  Die 
Vrug. 

Slm^opf  aber  bat  ergeDern  aufrechtge# 
hen /  als  eine  $ron  /  einen  langen  Perborgenen 
©cbwanfc/  welchen  er  etwan  in  DieSXünDe  in 
Die  Jpßbe  richtet  /  augbreitet/  unD  gewaltig  Du» 
mit  prangt/  wenn  er  aber  feine  ungegaltegüg 
angebet  /  fo  legt  er  ibnbalDnieDer. 

QSon  Drepcn3ahren  befommt  ergemeng# 
te  garben  /  unD  Dann  gebühret  er. 

$Öenn  er  in  Der  Nacht  erwachet  /  unD 
(ich  felbg  nicht  mag  anfehen  /  fo  f^repet  er 


fehrief (ich  /  unD  oermepnt  /  er  hübe  feine  ©cf)6tie  oerlobren. 

Söann  Der  $fau  poch  aufgeiget  /  fo  ig  es  ein  Seichen  Deg  Regens 
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Salüi 

törrcn  33ot)ncn  leicgllicb  jur  Unfeufcbb*'1  geteilt/  wenn  man  ihnen  Diefelbige  ft  < 
finff|ftru«T  ftu*  Die  *f«utn.g,,et  ,u  brüten  unter,  unb  bas  um  bet 

«nwu  /  Ä  Ö&  l^tmcbt  «trennen  /  big  ge  ibre  Sronen  bef  ommen/ 
ffi  et  fie  eTfennt  Sie  £per  muffen  Drepff.g  Sage  baben,  b.g f.e  nuggebrutet 
rftDcn  /  unb  bie  jungen  betaug  fcblieffen  /  welche  Denn  caS  £ubn  nicht  nnDetff 

%,JÄÄöÄSÄj»rit!! 

ItDen  len 3unS  etffli« K /  als @erffem®ed  DberJffid^en.gS.e!/ mit 
® ein petmitebt /  ober ©pelg  mit 5ßftffet angefeuebt/ unb ju fteffen geben /  naebtn  bji 
weteben  unD  mol  auggepreffen  £äg  /  unD  4beufcbtecTen  /  Denen  Die  Suffe  abgebto* 

<6g?o*nuibl«maflb  man  ihnen  ©etilen  augDen  ^änben  Datreicben/unD  fte  aueb  naff) 
Dem  fffunb  DÄfien Sag ibreS2llterS  mit  bet  Rennen/  als  ihrer  permepmen 
SOfutter,  auf  Das  Re  ID  binaug  laffen/  jeDod)  Die ^jenne  auf  Den  Siedern  anbmben/ 
tamit  fte  fiel)  nicht  jtu  weit  bittaug  wage  t  fo  bleiben  Die  3ungcn  um  Oe  betuttn 
(£6  finD  aber  Die  Pfauen  Den  ©arten  feht  fchäDlich  /  reiften  unD  jerbreeben  au® 

6ie  ^'env  nfglnfm'r/be^ro^Wtfiutteibnen  ©erffen genug  »er  /als  welche  ge 
unter  aUem  ©eträpD  am  liebten  freffen  ;  wenn  fte  aber  folc&e 
laffen  fte  ficb  mit  ff  raut  unD  ©rag  begnügen  /  werben  aber  barbei)  n^t  fetO,  )«/ 
fte  »erfcblucfen  unD  freffen  auch  @® langen  /  wie  Albertus  von  ihnen  bezeuget 

0ie  machen  ein  uniieblid;  ©efchrep/  unD  ruffen  tbnen  gletdjfam  |elb|ten  Da* 

mtv  In^  SS3ie  ben  Dem  Ariftotele  unD  Plinio  $u  lefen /  fo  leben  fte gemdniölt^ 

#  jwan^gSabr.  Mhnus  aber  bezeuget  aug  anDern©cnbetuen/  Dag|teaud)etwart 

Smtnö^Un^i^en  Rauben  »ertragen  fte  ficb  infonberbeif  febr  ^  ^ 

Ä  tiac  ^bier  nid)t  allein  mit  ihrer  ©egenwart  /  fonDernaucbmtttbrerenmm. 

)  geinfc  3bre  fürnebmfle  unD  befcbwerlicbfte  ©cbwad;bett  i|l  /  Dag  tbnen  tbre  f$on*5^ 
febnfft.  Dem 7^ mit  welchen  fte  fo  febr  prangen/  btgweilen  augfallen/  unDgletd)wie  ichDte 
tonci'  |unQe  in  Dem  gabnen  nicht  wol  begnDen/  alfo  ift  auj)  Den^fauen  rttchUum 
beite«.  aüerbeOen/  wenn  ihnen  Die  feböne  unD  jierlicbe  SeDern  oDer  ff  ron  auf  Dem  ff  opft  ber^ 
aug  wachO»  3n  ©umma  /  e$  werben  Die  Pfauen  mit  allen 
bep  Den^ubnern  erjeblt  worben/  bebafftet/  unD  auch  mit  Denfelbtgen  Dajelbff  be# 

m fauen  © aüift  g roffer  Sugenb  /  gleich  Deg  ^epbubttS  /  ©appaunen  /  unt) 
Cföeer^corptonen.  ©te  Dienet  su  Den  2lugemglü ffen  unD  tu{!^c^^brauen. 
^cg  $fauen  ^otb  fdnfftiget  Deg  ^oDagramö  Sßuten.  2)eg  Pfauen  Sletfcö 

faulet  nicht  balD/  unD  ift  übel  $u  »erbauen. 

Sufft^ogcl/  ^arabtg^ogel/  Paradifea  Avis, 

g«p.24. 

®t  ?uff(.g}ogel  cDet  sJ)arabig> Q3ogd  roitD  Dantienbeto  alfo  genennet/  Die» 
1  weil  er  fid)  gäiigs  in  DetSufft  galt  /  unD  auf  feine  gtDe  fommt.  3 ff  mDtt 
-  ©röffe  wie  ein  Slmfel  /  bat  lange  fdimahle  Durdfficbtige  SeDern  /  feine 

Süffe/  fonDetn  fleugt  ffetigs  in  Der  Sufft/  pflegt  aueb  auf  Dem  fflJeec  tim  Die  ©duff 

^  mit 


Don  Sögeln. 
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mit  fchnellem  Slug  herum  tu  fliegen  /  wirD 
nid)t  leichtlich  gefangen/  fonDmi  etwan  toD 
gefunden, 

©eine  gebern  werben  grog  geartet/ 
unb  jur3ierbe  unb  ©chmutf  auf  Dett£ü* 
ten  getragen. 

2>er  ^Parabetg*  Vogel  wirb  auf  Sa* 
teinifcb  Avis  Paradyfi ,  Manucodiata  unDA- 
vis  Dei  genannt  /  Dieweil  man/  nach  Der  211* 
ten  Vorgehen  /  nicht  wetg  /  wo  er 
fommt* 

©ag  aber  Ulyfles  Aldrovacndus ,  Con- 
radus  Gefnerus ,  Adamus  Lonicerus  unb  Am- 
brofius  Pareus  aug  Dem  Cardano  t>0tt  ihnie 
fcbreiben/erbabe  feine  guffe/iggan^  falfcfc/ 
unbgnD  Diefe  furfrefflicbeunb^odjgelebc# 
te  bannet  Deflen  oon  anbern  alfo  uberre* 
bet  unb  berichtet  worben.  £>ann  es  be* 
zeuget  nicht  allem  Jacobus  Auguitus  Thua- 
nus  in  feinen  ^jijtorien  /  am  gnbe  beg  1 30. 
Q3ud;tf  /  Dag  Die  $o(fcünDer  einen  gehabt/ 
an  weld;e;n  Die  Ort  gefpüret  worben  /  Da 
Die  Suffe  geganben  /  fonberlid)  ich  felbff  ha* 
be  ailbie  $u  grancffurt  $ween  unterfd;ieD# 
liebe  folcber  V6gel  mit  ihren  natürlichen 
Süffen  gefehen/  unb  biefelbigc  alle  bepbe 
bei;  Dem  £enn  ©tabtfebreiber  aühie/  M. 
jodocus  Auchaeus  genannt  /  meld;er  ge  in 
feiner  Verwahrung  gehabt  /  Den  einen 
nemlicb  in  a.  1622.  in  ©egenwart  |)enn 
joannis  ^jogwein  /  Den  aber  furfc  oorwec* 
floflener  gagen ^eg  beg 
in  Veoj'eon^ennMaterniKohleri,  bcpbec 
Medicins  Doftorum ,  welche  alle  mir  beffen  genug|am3eugnüg  geben  werben. 

Unb  fugt Thuanu«  ferner/  e«  pflegen  Diejenige/  fo  folche  Q}6gel  fangen/  ihnen 
nicht  aUem  Die  Suffe  /  fonDctn  auch  «inen  guten^ijeil  Defi  Scibt>  hinweg  ju  fchneiDen/ 
unD  nichts  /  als  Da«  ■Öaupt  / «&alg  unD  Die  fchbnegebern  Daran  ju  lajfen  /  Damit  ge 
biefelbigc/  a(«emgroga9ßunberwercf/  nachmabl«  Defio  tfjeurer  »erfauffen  /  unD  man 
(Je  auch  um  fo  met  bego  jierlichcr  unD  füglicher  auf  Den  £üten  tragen  tonne :  Um 
welcher  Urfachen  willen  ge  Dann  auch  etwa«  werben  jufammen  getrueft  /  unD  Der 
Selb  nicht  allejeit  hinweg  gefchnittem 

©et  erge  /  benich  /  wie  oben  erjcfjlet  /  gefehen  /  war  über  Die  maffen  fchön  /  »otn 
Äopff  /  btg  ju  Dem  SnDc  Der  ScDern  /  jween  «Jeccffcbuh  unb  »ier  gott  lang  /  Die  jween 
lange  gaben  /  welche  fo  hart  /  wie  ein  ©rat/  unD  mit  roeldjen  er  geh  an  Die  qsdume  hen. 
cfenfoU  /  noch  fech«  M  länger  /  bet  Seih  Pier  3oü  breit  /  fonfien  an  garben  unD  geDern/ 
am  ©mwanfc  unD  glugeln  fdjon  gelb  unD  roth  /  unD  Die  geDern  an  ihnen  felbgen 

fchmab  unb  lang,  ©et  Obettheil  Deg  £eib«  mit  {(einen  (Saganiembraunen  gebet» 
lern  DefleiDet.  " 


©te  jween  ©chencfel/  »on  Dem  üeib  big  ju  Dem  auffergen  £nbe  Der  Slauen/gebcn 
Sou  lang/  »on  oben/  big  auf  DieSnie/  mit  €aganien<btam.en  geDern  überjogen/ 
»on  DenÄnien  aber /big  hinunter /blog/ in  Der  ©iefe  eine«  ©chwanemÄiel«/ etwa« 
grambraun/  wie^)ühner>@chenctel/  unD  DritthaIb3oII  lang- 

©er  Digitorum  ober  Sahn  waren  »ier  /  gleich  wie  an  anbern  sQogeln/mit  fp  ihigen 
gebogenen  bormfarbigen  Älauen  r  Deren  Der  »orDerge  unD  Dritte  jween  Soll  lang  /  Die 
anbere  aber  etwa«  geringer/  unb  jeDoch  auch  Der  erfie  efrooHfütiäer/  al«  Der  Dritte/ 
»erfehen. 


SU&mtn. 


@cß«If. 
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S«  anbete  aber»  roclclwn ict) citlcrerft  im nücbfl oecfcbicneiien SRonat Vfonfo ac« 
febcn/  unt>  noch  täglich  (eben  tan  /  fmtcmabl  «c  noch  /cljunD  be»  einem  geDetfc.  -«ctec 
a’Jbie  su  »erfauifen/  aufcntbaltcn  reir»  /  i|l  in  Der  @rofie  in  allem  etwas  get  ffger/ 
als  Der  »orige.  SSBie  Der  erfte  fonflen  ge  Haltet  geroefen  /  unD  «ad  et  für  einen  ifopff/ 
Äalß  unD  (Schnabel  gehabt  /  hat  Der  großgünflige  Sefer  aufj  »orbergehenDer  gigut 
unD  Sonterfentung /  «eiche  ich  an  (latt  Der  jemgen  gefegt/  fo^jert  D.Adamus  Um- 
«eru$  in  (einer  »origen  Edition  gebraucht  /  genugfam  abjunebmen/  unD  ju  feheit. 

6(|Ö)an/  Cygnus,  Olor, 

(£r  ©cbwan  n>irt>auf  ©riec&ifct) 

Dateinifcb  Cygnus ,  Olor  ,  granfcoftfcb 
Cyne  vei  Cygne ,  3>taliämfcb  Cigno ,  unD 

#ifpanifcb  crfne'  genannt. 

SDer  ©c bwan  ifl  aug  Der  @änfe  @e# 
fcblecbt/  pfetffet  Derowegen  /  wann  er  greifet/ 
wie  eine©ang/  ig  jeDoä)  oielgroffer/  unD  bat 
einen  langem  ©cbnabel/  $Becb*fcbwarl$e  Ruf# 
fe  /  welche  in  Dem  übrigen  wie  @ün§*Rüfie  for- 
roist  /  unD  über  Den  ganzen  £eib  weiffe  unD  wei# 
ehe  ReDern  /  wie  wo!  Die  3unge  grau  /  big  fie  Das # 
erfte  3>abr  überfebritten  /  2lfcbemfarb  unD  grau 
finD.  3Bann  fie  (ich  auggreefen  /  finD  fie  ei# 
nemOJtann  in  Der  Sänge  nicht  ungleich-  $Der 

_ _  ©cbnabel  ig breit/  ©afframgelb/unboomen 

eines  Gagels  an  Den  Ringern  breit  febwarg/  bat  ein  febwarh  unD  bcrtgletfrb/  wie 
alle  groflfe  2Baffer*Q3ogel.  ©eine  groge  ©tarefe  ift  in  Den  Rlügeln  /  unD  fchlagt  mit 
Denfelbigen/infenDerbett  wann  Die  Seit  tommt/  Dag  fie  Verlegen/  unD  brüten  /  ge# 
waltig  um  (ich*  3g  einer  Cholcrifc&en  Compiexion ,  unD  Derowegen  febr  leiblich 
SU  ersürnen. 

#at  f  leine  gähne  im  ©cbnabel/i jt  unlepblic&er  2lr beit/Dar um  ffeugt  er  nicht  gern/ 
fonbern  freuet  ficb  am  ^afferju  ruhen/ unD  Daffelbigeoiel  lieber  in  Den  Reichen /oDec 
SBepbern  /  als  in  Den  flieffenDen  ©tcobmen.  <£t  fch  wimmet  mit  einem  Rüg  /  unD  mit 
Dem  anDern  regiert  er  fidb/  toie  mit  einem  ÜvuDer. 

5iltevv  gr  fämpffet  unD  ftreitet  für  feine  Sungen  /  f  omrnt  su  einem  hoben  2llter  /  unb  wie 
etliche  oon  ibm  fchretben/  etwan  auf  DrepbunDert  3abr/  welches  Doch  Aldrovandu* 
©cfanfi.  für  unglaublich  halt.  QSon  ihrem  ©efang  wirD  pon  Den  Authoribus  t >iel  unD  man# 
eher  lep  getrieben  /  unD  fagen  etliche  /  es  laute  febr  wol  unD  fchon  /  et  liehe  aber  /  es  fepe 
ein  unlieblich@efchrep. 

©ie  tonnen  wol  fcbtmmmen  /  aber  übel  geben  /  unD  nicht  gar  wol  fliegen. 

©ie  machen  ihre  Hefter  auf  Den  ©feinen  /  unD  etwan  auch  in  Darsu  aufgertdy 
teten  »ßäuglein/  fo  feine  SXcfel  ober  Sicher  haben  /  Dann  ge  finD  gern  unter  Dem 
frepen  Fimmel.  » 

§einö»  ©ie  baffen  aber  nicht  allem  Die  ©anfe  /  fonDern  formten  geh  auch  por  Dem  21D# 
febafff»  ler  /  fliehen  Die  @eper  unD  Sprachen  /  unD  führen  manchmal  auch  unter  geh  felbgctt 
$rieg. 

tRuftbar*  £)ie  ©chwanen  werben  pon  groffen  Herren  sur  ©peife  gebraucht  /  unb  fonber» 
lieh  hie  Sunge  / wiewol  ge  Dem  9öolcf  &Öttes  im  Dritten  Q3uch  QJtogs  su  effen  per# 
hotten.  "■< 

SDie  junge  ©chwanen  in  öel  gefotten/geben  eine  bewährte  5lr^nep  su  Den  Heroen. 

.  3hr  ©cbmal^  aber  wtrD  su  Der  Unfauberfett/  Rlecfen  unD  Dvun^eln  Deg  5lngegchts  ge# 
tübrot.$öte  gleichfalls  auch  su  DenQ)ebrechen  Deg^)inDern/ju  Den  gülDin^lDern/  unD  Die 

v  £)erbär# 


V 


ton  $6qefo.  665 

Verhärtungen  bet  SOBeiblicben  0 cbam  ju  erweichen.  3«  ©tminta  /  $u  me  für  33e* 
fchwerungen  ba$@üng*0d>malfc  je  gerübmet  Worten/  $u  Denen  tflaucf)  Daö  0cbwa* 
«em@cbmalfc  bequem*  Sbre  #aut  /  mit  famt  Den  satten  unD  weid;en  geDern  /  mir D 
auf  eine  befonDere  Sanier  bereitet/  unD  $uQ3rufltücbecn  gebraucht/  die  welche  Den 
SWagen  erwärmet/  unD  Der  Hauung  fehr  wol  befommt. 


ßranicb/  Grus,  £<jp.26. 

K  A  /  -  <  y  "V  i 

€?\0r  Kranich  betfit  auf  @riect-ifcb>'^©0>matett. 

£ateinifcbGrus,  gran|6fifch»^  Gr#<?,3ta* 

liänifch  Gth,  unD^tfpanifcb^™//*. 

S)er  Kranich  ifi  $war  nicht  Dicf  unD  grog©efiaif. 
ton  £etb/  jeDocb  fehr  lang  /  bat  einen  langen 
•&fllfi-  3n  feinem  ©cbwatifc  /  welcher  ap  fict> 
felbfien  nicht  lang/  fd,6ne  Fraufe  geDern  /  wel* 
ehe  man  in@olD  oDer0i(bec  einjufaffen/  unD 
auf  Den  £üten  $u  tragen  pfleget.  Uber  Den 
ganzen  £eib  2lfchen*favbe  geDern/  wie  gleich* 
falte  auch  an  Den  0chencfeln/  welche  0<hen* 
cfel  ton  Den  geDern  oDer5?nien  hmabraarta 
fchwarß.  $)ie  flauen  aber  fepnD  nicht  für* 

^er  /  ate  Die  ginger  eine#  ^ftenfehen. 

0ie  halten  (ich  gern  an  0ümp jfen/  Q33et*  ovt 
.  ^  r  ,  _  bern/  unD  gleichfalte  auch  in  flteffenben  SOBaf*  ’ 

(ern/  DurchwanDern  gleichfam  htegan£e$83elt/  unD  bleibennid)tlanganemcmOrt/ 
unD  ifl  auch  Aldrovandus  nicht  Der  CJJlepnung/  Dag  fie  in  einem  jeDen£«nDficb  sielen/ 
bann  fie  finD  gern  in  warmen  SanDern/  unD  bleiben  Deromcgen  über  hinter  nicht  leicht* 
lieh  bet  un$/  fonDern  be geben  (ich  an  anbere  Ort.  0ie  haben  einen  gefchwinDen  giu«/ 
unD  lauffen  auch  ohne  geDern  fo  gefchwtnD  /  Dag  fie  fein  SÜlenfth  ereplen  fan.  •  $?egen 
nicht  mehr /bann  jwep  £per/unb  wie  Albertus  feibften  wargenommen/$wifchenDie* 
felbige  einen  0tein.*  UnD  Fan  man  Der  wilben  Leiter  nicht  leichtltch  finoen.  iBanncuife« 
fie  beginnen  alt  $u  werben  /  welchem  gemeiniglich  im  achten  3abr  gefehlt  /  (wie wol 
Leomcus  Tornaus  einen  Kranich  tier^ig  gan^3abr  in  feinem  £au|e  gehabt/)  wen 
Den  ihre  geDern  fchwarfc* 

(Solche  |U  faben  /  befireicht  man  einen  auggeboblten  /  unD  an  einem  Ort  offen  ge* 
foffenenffurbte  inwenDig  mit  Vogel  Seim/  tbut  einen  Wfer  Darein/  welcher  /  wann 
er  an  Dem  Seim  Flehen  bleibt/  ein  groß  Gebrummel  macht/  unD  Durch  folcheä  Den  $ra* 

«ich  bewegt  /  Den  5?opff  hinein  $u  (lecfen  /  unD  nach  hem  ftafer  $u  fdjnappcn  /  Da  er  Dann 
bentfopff  unbSlugen  auch  mit  Dem  Seim  befchmteret/  Derowegen  weDer  feben/  noch 
geben  Fan/  fonDern  an  Demfelbigen  Ort  wie  ein  0tocf  (leben  bleibt/  unD  ton  Dem 
SßepDmann ergriffen  wirb.  3m  Mangel  Der Wafern/  magman  etwa*  wo  Swfebdn 
in  DcnÄurbte  hinein  werffen.  0on(len  wert  en  fie  auch  mit  befonbern  ©triefen  ge* 
fangen. 

3hre  argfle  geinbe  fepn  Die ;2lDler  unD  £abbid).  2Bann  fie  aber  in  ihrer  Orb* 
uung  Daher  fliegen/  unD  Dieter  Vogel  einen  erfehen/  thun  fie  (ich  in  eine  Schlacht*  OrD* 
uung  /  ate  $ur  ®egenwol>r  sufammen  /  unD  fehreefen  fie  mand)ma()l  Damit  ab.  *  äöann 
fie  aber  feibften  über  einanber  ergrimmen  /  werDen  fie  etwan  felbfi  /  inDem  fie  mit  einan* 

Der  (Ireiten/  unD  Feiner  ton  Dem  anDern  (affen  wil/  gefangen. 

Sterben  ton  grofferi  Herren  für  eine  delicate  ©peifi  unb  <£ffen  gehalten  /  haben 
jeDoch  ein  grob  unD  unterbaulich  gleifch. 

Söie  Kranich  fliegen  orDentlich  nach  einanber  /  b«^n  eine  liebliche  treibe  mitten 
Durch  Den  5Copff  big  auf  Den  Schnabel.  Sie  hoben  auch  unter  ihnen  einen  tfonig/ 

Dem  fepn  fie  gehorfam. 

0o  Der  Kranich  fchläfff/  ftoffet  er  feinen  ftopff  unter  Die  glügel/  unD  (lebet  auf 
einem  gug.  3br  $6nig  wachet  /  wann  Die  anbere  fchlaffen.  0ie  fireiten  mit  einan* 

Der  /  unD  werben  auch  *ur3eit  ibreö@treitö  leichtlich  gefangen* 

2U  5Durch 


Stammen. 
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©utcft  Sie  tabmen  4öau§<Ätantcb  tt'^cöcn  aucb  anocre  ÄrSttifbc  gefangen.  ©it 
habenfcbtoeter  gleifcb  /  Dann  anDerc  Sögel.  Sinet  tveibet  Den  Rauften  mit  (einet 
©lirnme  ujfammen/ abec  wenn  einet  l>eif«  «>irD  /  tbut  ees  Der  anDete.  .yn  DecSacbt 
tbeilen  fte  Die  2Cacbt  unter  fiel)  aug/  tvmcben  otDentlieö  nacb  einanper/unb  halten  ©tet< 
ne  S  en  ihren  aufgebebtenSlaucn/  Dureb  melcbets  f«  Den  ©tgaff  »evtre.bcn /  fo 
ihm“«  ©tritt  entfallt ;  unD  ms  Dann  ju  förefaen  tfl  /  jeigct  Der  aßaebter  unter  ihnen 
tmreb  Das  @efd)tei)  Den  anDern  an.  ®ie  fommen  im  äßniter  ^egen  SOJitternucbt 
ibei  Ggi  pmw  Denen  laufen  Dann  Die  ?ygmei  ober  fleme  <£tDra<mulem  entgegen/ 
«nD  freiten  mit  ihnen. 

Sßann  fie  DfegetnSGBetter  feben  /  fo  febrepen  fe  ju  ihrem  gübrer  /  Dag  er  be< 
henber  fliege. 

^rantebö  ©all  mit  göltet  #  fSßaflfer  in  Die  ^ftafe  getreufft  /  Dicuct  für  Den 
©chlag.  0d)laS  tmbftratnpff  DeßSRunoefc 

©torcf  /  €bigcr  /  Ciconia ,  ffap.27. 

dt  @to rcP  (jetgf  auf  (^riecbtfcf)  rgA^V©-^, 
J  Latine  Ciconia  ,  gran£oftf(&  Cigongne,  Sta# 
Itanifd)  Ctgogw ,  Mtb  |)tfpantfd)  Ogaema.' 

©torefen  fepn  Deft$len$en  Sotten  /  unD 
t>cr  Schlangen  gembt  Sn  Theflalia  ift  einen 
einigen  toDten  /  bet?  Dem  £>au pi  oerbotten/ 
feilet  ©d)lmtsen/  unD  anDere  $ijftis?  $hiet/ 
t>S>ne  allen  ©chaDen.  £)iefe  kommen 

ju  ihren  Sdhrlichen  Heftern  /  unD  roerffm  einert 
pon  ihren  Sunscu  Dan  £enn  Dcß  £aufetf/  auf 
welchem  fie  niOeu  /  manu  er  geben!  befommt/ 
für  einen  Tribut  unD  ging/  ober  für  Den  ge# 
henDeti  herab.  ©et;n  ein  fonberlich  €pempel 
tfmDlic&er  ^reu :  £)ann  fo  Die  %  Iren  ©chmach# 

_ _  i)cit  halber  nimmer  fliesen  Finnen/  nehmen  fte 

DicSunsen  auf  ihre  Slchfeln  /  führen  fie  mit  lieh  hinweg/  unD  cerfej>en  fie  mit  Unter# 

halt  unD  Nahrung.  .  .  ' 

c*n  c^talta  werDen  /  wie  Aldrovandus  felbjlen  befennet  /  snr  f 1 eine  ©f  orefe  sefun* 
Den  /  »iealeidifoW  auc&ingrantfreic&sar  menis/  melleic ht/  Dieweil  beneben  anDern 
üvfacben  /  Die  Snnmohner  Derfelbtsen  £dnDcr  Die  gro|d>  /  aU  Der  ©tonf en  furnebmfle 
0peife/  felbften  oerjehren/  unD  Diefen  ÖSoseln  alfo  Die  Nahrung  entgehen. 

0ie  nehmen  ihrer  geit/  mannfienemlichjurnrnfommen/  al£Daiftben3)eter& 
^;as/  unD  mieDerum  hinmes  fliesen  /  nemlich  Den  Augutti,  feht  mol  in  Sicht 

(gke  ne  aber  Überseer  fliesen  /  unD  inDem  fie  juöov ^bauffen? toeife jufammen 
Fommen  /  halten  fie  sleid)fam  etnen  3^atl)  /  bringen  etliche  ^ase  Damit  ju  /  unD  mann 
einer  unter  ihnen  sefunDen/  unD  sleichfam  übersejeuset  mirD/  Dafl  er  fich  mit  einem 
anDern  oDer  fremDen  inUnjucbt  uermifcht  /  oDer  ju  folchetthrergufammenFunfft ju 
lanafam  erfebienen  /  (  Damit  feiner  ihre**  (^efcbledt^  Dahinten  bleibe/)  Den  ftechen 
unD  beiffen  fie  mit  ihren  ©chnabeln  ju  toDt/  mie  Die  alte  2ef>rer  Ambrofius,  Baßhüi 
Magnus,  unD  beneben  Denfelbisen  aud) ifidorus  oon  ihnen  bejeusen. 

’  Sluf  folcher  ihrer  Dväpfe  merDen  fie  oon  Den  ^raen  besieget  /  unD  miDer  alle  feinD# 
fcelige  /  unD  ihnen  miDermartise  QSogel  befehliget  galten  auf  folcher  Dvapfe  eine 
fchone  CrDnuns/  ermahlen  einen  gührer/  Der  ihnen  »orfleugt*  UnD  mann  fie  auf  |Ol# 
djem  ihrem  fernen  unD  weiten  533es  ctman'oerle^et  merDen  /  nehmen  fte  ihre  guflucht  JU 
Dem  flraut  SÖSolsemuth  oDer  Soften  /  unD  heilen  ihre  empfangene  ^ßunDen  Da# 

SÖSiDer  Die  ©peef#  ober  gleDermaufe  aber  /  alö  meldhe  ihren  3unsen  /  mo  fie  im# 
mer  fonnen  /  ©d)aDen  jufüsen/  »ermahren  fie  ihre  Hefter  mit  Dem  Plataao  oDer  SOlafl# 
holDerbaumen#£aub/  unD  lesen  Daffelbige  hinein. 

Q)ott 


1 


flott  $6gcfo* 
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93ott  biefen  Mogeln  haben  wir  Den  SRufc  unb  ©ebtaueb  ber  ©Ipgiet  erlernet ;  (^rpftiev 
Sann  wann  ficb  Die©torcfen  in  Dem  £eib  pergopfft  beftnDen  /  faffen  ge  Den  ©chna> 
bei  ooü^eer^affer/  unb  fprifcen  ihnen  baffelbige  511  Dem  Slfftem  hinein  /  ober  lan* 
gen  DenSSorratb  mit  Dem©cbnabel  ju  bem2lfftern  beraujj. 

3ßann  fte  efwan  permertfen  /  bag  Das  £aug  /  auf  welchem  fte  gentgef/  in  f ur^ern 
«infallen  /  ober  oon  Demgeinb  niebergeriffen  werben  foü/(  welche^  ihnen  Die^atuc 
gleidfffam  juoor  eingibt  /  unboerfünbtget/)  weichen/  unb  eplenfte  mit  ihren  Jungen 
hinweg, 

©ie  buben  ibre3ungen  über biemaffen  lieb  /  wiefolcbeSmitPielen#igörienunb  mtw 
©rempeln  ju  bewegen  :  2lls  Deren  nur  eines  nn$u$ieben  /  wirb  bep  ben  ©efebicht* 
febreibern  eines  großen  Q3ratib^/  fo  DermableinS  in  Der©taDtSelpbt/  in  #ollanb/ 
entganben/  gebaut:  Sann  als  bcrfelbige  Q3ranb  an  ein  £aug  fommen/  auf  wcl? Wüua* 
ehern  ein  ©tortfen?3?eg  geganben  /  fep  Der  alte  ©tord  lang  um  feine  jungen  /  fo  noch 
«iebt  flict  gewefen/  l>crum  geflogen/  unD  als  er  Diefelbige  auf  fetnerlep  Steife  hinweg 
bringen  /  unb  auf*  betn  SSranD  erretten  Fonnen  /  ftch  über  fte  gefegt  /  feine  glügel  /  fte 
befchirmen/  auggebreitet/  unb  habe  alfo  lieber  mit  ihnen  perbrennen  wollen  /  als  fte 
.  in  ihrer  äuffergen  $?otb  perlaffen.  ©ie  freffen  nicht  allein  grofeh  /  fonbern  auch  (Speij?, 
Sprotten  /  ©dgangen  unb  gifch.  $bun  gleichfalls  auch  ben  3mmen  groffen  ©cha* 
ben/  freffen  Diefelbige  /  wo  fte  fonnen/  auf. 

©ie  permifchen  geh  nirgenb  anberg  wo  /  als  tn  ihren  Negern  /  legen  gemeiniglich 
Pier  ©per/  Den©äng?epern/  bepbes  in  ber  garb  unb  ©roffe  ähnlich  /  unb  Daffelbige  fcfcung. 
innerhalb  brepfftg  ^agen  /  unb  Dieweil  Das  SÜBeiblein  nach  ber  ©pdgoiwgütterung 
auggeflogen/  bleibet  bas  Oftännlcin  über  ben  ©pern/  unb  brüten  Diefelbige  mit  ein* 
anber  in  einem  Sftonat  aug/  wann  nemltd)  fein  Üvaud)  /  unb  fonbcrlicbFalt  ©e  Witter 
eitifaüt/  unb  ge  Daran  oerbinbert.  ©ie  untergeben  geh/  wann  ge  oon  betn^Mcr  ?$in 0* 
angegriffen  werben  /  Deffelbigen  mit  allen  ^rafften  $u  erwohren.  Unb  ffnb  Darneben 
auch  berSüucher/  (ohne^weiffel  pon  wegen  ber  Nahrung/)  Der©ped*  ober  gle* 
bermdug  unb  ©chlangen  abgefagte  geinbe. 

*  •  deiner  ©chwachbeit  mehr  /  als  Den  glüffen  /  unterworffen  /  unb  baffelbige  fon* 
berlich  im  hinter  /  Da  ihnen  bas  Raffer  gleichfam  gätigs  aug  Dem  ©cfenabel  beraug 
fleugt. 

©ie  gnb  nicht  allein  im  2Uten  ^egamenf  ju  effen  Perbotten  /  fonbern  werben 
‘  <Hieh  noch  fehunb  jur©petfe  gar  nicht  gebraucht 

3n  Dem  ©chwet'herlanb/  unb  fonberlicb  um  £ucern/unb  anbern  Dergleichen  !>ol>cn 
bergen  unb  SBSälbern  /  werben  etwan  auch  febwarße  ©torefe  gefunDen  /  wie  ich 
fcannfelbff  in  Anno  1600,  Deren  jween  gefehen/  welche  in  einem  ©chiff  Pon  ©trag? 
bürg/  ben  Dvbein  herunter  /  einem  fürnehmen  #enn  jugeführet  würben,  ©inb  aug 
ferhaib.ber  garb  ben  gemeinen  ©torden  in  allem  gleich  /  niften  aber  nicht  auf  ben  Sa* 

ehern/  fonbern  auf  hohen  gaumen  /  unb  am  allermeigenauf  ben  Rannet?. 

• 

Sßßerpon  einem  jungen  ©torden  iffet/  Dem  rinnen  ober  trieffen  Die  2lugen  lang 


(Schwan 

0tor? 

eff. 


®e§  ©torden  £eib  Dienet  auch  $um  ©ifff,  SBte  gleichfall&auch  $u  ben  hren* 
nenben  heimlichen  ©efchwaren  /  mit  IBBem  geFo^t. 

©torcFen^oth  mit  Gaffer  getruncten/  heilet  Die  fallenbe  ©ucht.  gaiieni>« 

Kiranides  fchreibet/  Dag/  wer  Da  einen  aebratenen  ober  gefottenen  ©forcFen  beg  @ucht- 
3ahtS  einmahl  im  Anfang  beggrühlingS  effe  /  berfelbige  fep  frep  unb  ficher  für  allen 
trauet hriten  ber  Kerpen  /  ober  weiffen  ©edbers  unb  @e  werb?®  lieber/  als  Da  fepn  bas 
Sipperlein  an  .fränben  unb  an  güffen/  an  5?nien/  an  »g)üfften/  an  ©chultern  unb  Jpalf/  f  obaara, 
eS  treibet  es  gan§  unb  gar  oon  allen  ^liebem  hinweg. 

Ser  5? oth  aug  betn  ©tortfen*9M  /  fonberlicb/  wann  er  jungen  hat/  mit  ^ betn* 
berger*@cbmal£  $u  gleichem  ^heil  gemifcht/  unb  aufgegrichen  /  obec^flager*  wetg 
übergelegt  /  gillet  Den^oDagrifcben  ©chmerhen  an  ben  güffen/  unb  ig  auch  jubem 
pcralteten  Q3obagra  ein  befonber  Sccrct ,  wie  Actius  unb  Marcellus  Empiricus  Daoon 
bezeugen. 

©torcfemOel  bienet  gar  wol  tu  ben  erlahmeten  ©liebem  /  garefet  unb  richtet  ge/  etovifem 

€11*  un 


/  > 
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unt>  macht  ße  ganp  gclencf  /  unb  mirb  alfo  gemacht :  !Oen  ©torcfcn  /  mfytimet  ge« 
ropfft  /  unb  ausgenommen  iß/  foil  mantnVaum?Oeißeben/  btßDaßßepbaOgletfd) 
»on  Den  «einen  flbiofct/  Darnad)  baogletfcp  Flein  ßojien/  unb  mteberum  moorigen* 

öel  ßeben/  alfo  mol  außpreffen  /  unD  bemalten. 

gebrannte  EBafier  t>on  einem  jungen  ©torcfcn  tft  gar  Foßltd)  ju  Den  lap* 
men WticDern  unb  Contraäuren  /  Dienlicher  juooc  mit  ungeladener  Äreb«»®ube 
gemafepen/  Darnad)  mit  Dem  gebrannten  @torrten  SÖ3aflfcr  beftrid^cn ' 
um  ba£  anDere  grtrauept.  3ß  an  Dielen  /  fo  gar  lapm  unDconrraft  an  ©liebem  ge# 
wefen/  unb  gan£  gerab  baroon  morben/  offt  unomel  probirf. 


Sftfldganß  /  ober  f>dican  /  Pciicanus,  ffap.28* 

/^^(Jr^eltcan  ober 
?ofelganßpeiß 
auf  Öriecpifcp 
neA  £kä?,  ^ateinifcb  Pe* 
licanus,gran^6(tjcb  P*m 
lican ,  gtalianifcb  unb 

•Öifpanifct)  Pelicano, 
£8irb  bep  Dem  PH- 

nio  Platea,  jU  ^CUtfd) 

ein  Löffler/  £offelganß 
unb  ein  ganfer  genen* 
net.  3|t  ein  £gppti* 
feper  Vogel /patmeiß 
fe  gebern  /  einen  brei* 
ten  ©cpnabel  /  faß  in  ber  tröffe  einer  nanß  /  einen  jepr  langen  £alß/  iß  gern  an  eine# 
Den  müßen  Orten/  unb  wirb  beromegen  oon  Dem  Propheten  gfaia  unter  Die  einobe 
unb  milbe  Vogel  grüblet  /  Da  er  im  24 .(Jap.  alfo  jagt :  &nsJ>eiican/  unb  eine  £ul/ 
unb  ein  5faufc  unb  Dvube  mirb  in  ibr  mopnen.  &£iemol  anbere  einen  Onocrotalum 
Dafelbß  oerßepen. 

s.Hieronymus  fd)reibet  in  feinen  (Jpißeln  /  baß  ber  ^elican  /  mann  feine  3ungeti 
ron  Den  ©cblangen  getobter  feon  /  febr  betrübt  fep  /  fcplage  ober  parte  mit  Dem  ©d/na* 
bei  feine  Q3ruß/  baß  fie  blute  /  unb  erquirte  alfo  bie3ungenmitfolcpem  Vlut/  Daß 
fic  mteoerum  lebcnbtg  merben. 

5)ie  $meptegigur  Deßq}elicang  mit  bem  frummen  ©cpnabel/  iß  alfo  oon  beit 
CD?aplern  auf?  ber  Vefcpreibung  abgemablet/  miemol  »iel  Daran  $meijfeln/  obfolcpe 
.jpißorie/  mte  ße  Der  ip.Hieronymus  befepreibet/  mabr  fep. 

ifidorus,  Albertus,  unb  anbere  fepreiben  /  beß  ‘JMicam?  3urW  /  wann  ße  er* 
toaepfen/  jerFraßcn  tbrer  Butter  2fngeßcpt  mit  ihren  flauen  /  baper  merbe  Die  $*it# 
ter  jornig/  unb  ertobte  ße.  S33ahh  folcpetf  gefepepen/  gereue  fte  tu  oermunbe  De* 
romegen  ibre  Vruß/  unb  ermanne  rriit  tbrem  QMut  Dickungen/  baß  ße  mteber  le* 
benbig  merben  /  baroon  merbe  er  nacpmapltf  fo  fepmaep/  Daß  ibn  Die  3ungcn  hinfort 
ernähren  muffen. 

<öer  Autor  Orusfcpreibct/  ber^elican  maepe  fem^Fcß  in  einer  ©rtiben  auf  ber 
Cfrben.  2Bann  nun  Die  Vogelfänger  ihn  fapen  moücn  /  fo  gepen  ße  $u  Der  3ett  /  mann 
er3ungen bat/bin/unb  legen  5?üp*$otp Üm^^eß/unb jünben  ce Darnad)  an.  SDBann 
Das  ber  altc^elican  oon  gerne  fiepet  /  fliege  er  Darju/  unb  rodle  Datf  geuer  loßpen/ 
fd)lage  beromegen  mit  feinen  glügeln  inö  geuer  /  Dermepnetre/  er  molle  e$  lofepen/ 
jünbe  e^  aber  oielmepr  Damit  an  /  alfo  merben  ipm  feine  glügel  uotn  geuer  »er^ 
brannt/  biemeil  er  fiepunterßepet/  feine  3ungen  ju  retten  /  unb  merbe  aucpfelbßpon 
Den  Vogelfängern  gefangen. 

grpdlt  ßcp  gern  am  ^eer/  unb  pfleget  auep  auf  bemfelbigenjufcpmimmett. 

©eine  ®all  mit  ©alpefer  permifept  /  maept  bic^aut  weiß  /  unb  oertilget  alle 
berfelbigen  fepmar^en  gierten.  $?acpt  baö  tunrtele  ©über  gleiflfen  /  unb  fdubert 
alle  UnreinigFeit. 
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^ropffgaitj?/  Onocrocalus, 
fiap.29.  / 


3e  Schnee  <  ob«  Hergang  wirb  aufftatmm. 

iateinifcft  Truo,  Graece  Onocrotalus,  ba$ 
ig/  ein  gfelgfchreper/bieweil  ge  ein  @e» 
mep  bat  /  wie  ein  gfel  /  3taliünifcb  Gnu*, 
gtangögf*  Gaetrmfe,  unb  Jjlfpamfci)  Groto  ge* 
nannt.  3  u  SWecheln  nennet  man  fie  eine  Q)o> 
gelbeine/  beten  eine  wirb  in  berfelbigcn  ©taDt 
eon  einem  alten  SOBeib/  Bon  gemeinem  gegiff« 
ten  Sollen/  nun  in  Diefe*#g3abr/  eon  Sei* 
ten  Deg  Äilpferö  Maximiliani,  erhalten/  wel* 
cber  ge  an  feinem  *of  bat  gehabt.  Unb  fagt 
man/  bag  biefelbige  (Sang  in  bie  acI)Aig3abc 
alt  fep. 

.  :  3hre ©egalf  ig  fag  wie  ein  ©chwan / hat  ©efatt,' 

weigegebern/  aber  hinten  etroafi fcbroarg.  S2im untern (Jheil beg ©chiMbefö  hat fie 
einen  ©act/  Stopft/  ober  eigenen  @*lunbai*bangen/  barein  fie  alle  ©peile  erftli* 
fammlet /  ehe  bann  ge  biefelbige  fauet.  ©iefer  ©*lunb  ifi  alfo  grog  /  bag  ein  aeftief* 
fe!f  erOTani,  feinen  gug  mit  ©tieffei  unb  ©poten  /  big  an  bie  Sme  /  ohne  fiinbernfig 

SthS^üSSSÄ“  7 1,imm ' mh  “i{Da' bi[ m  t')Un  mfl0*  O0nwie  (me 


5pie  gifcher  im  SBafier  nüo  brauchen  folcge  ©chnäbel  mit  bem  anbangenben 
©act  m  ihren  Aachen  /  Da«  ZOaffer  bamit  augjufcböpffen.  a 

.  .  ®'(c  Stropff »  ober  ©chneegang  fuchf  ihre  Nahrung  an  fügen  SOBagern  /  je* 
hoch  Biel  mebr  unb  lieber  im  ©leer/  unb  fonberlich  an  benen  Orten/  ba  ge  Biel  Rif* 
ju  gnben  Bethoffet.  «Wahret  ihre  Sungen  /  wie  anbete  (Sögel  /  mit  bem  /  was  ge  albe* 
reit  »ecfchluctet.  gleugt  bigweilen  allein/ jum  öfftern  aber  Raufen» weife  mit  anbern 
ihren  @efd;le*t«/  unb  fchlögt  in  folcbem  ihrem  gliegen  mit  beit  glugeln/  wie  bie 
©thwanen.  59Ia*t  fein  «Weg  an  ben  Ufern  her  SSBager  aug  allerbanD  ©ereig  unb 
® (Säume  /  unb  leget  fo  Biel  gper  /  als  Der  ©*wan.  «trincfet/  welchen  Dann 
»um  höebgenju  oerwunbern/  Dan  gange  3ahr  nur  jwepmahl/  wteTumeru,  oon  ihm 
fcbretbef.  Subret  mit  betn4babbicb/  ©eper  unb Ovaaben  gleicfrjam einen  immerrodb* 
renben©tteit/  unb  tg  auch  ben  SSBacbteln  Bon  «Watur  juwiber.  0 

s  fu  fottfle»  /  rnoetyn  bie  SBepbrnännet  ein  geuer-aug  S?üb*©?ig  um 

ban  «Weg  herum;  bann  jo  halb  Die  Sitte  Den9fau*  g>l*e«geuer«erfeben/ fliegen  fte 
hinju/  fchlagen  mit  ben  glugeln  in  ban  geuer  hinein/  in  Hoffnung/  baffelbigcaugiu» 
lof*en/  unb  ihre  Sungen  oon  bem  (Scrbetben  ju  erretten  /  unb  blafen  en  aber  alfo 
gUererft  re*t  an  /  Berfengen  barDurch  bie  glügel  /  unb  werben  Darüber  gefangen. 

€e  baben  biefe©anfe  ein  hart  gletfcb/  bol# 
let  Unratb  /  unb  eine#  febt  unlcpDltd^en  ©e* 
ruc&tf/  unb  fonberli#  bie  51  Ue/unb  einetf  unlieb 
lieben  ©efc&macftf  /  wann  etf  fd;on  im  SÖßaffec 
unbSH3ein  öefotten  mirb. 

Phoenix, 

Phoenix  beiß  auf  @ciecftifc& 
Sateinifd)  unb  ^eutfcf> Phoenix,  granßo* 
fi  fc bPkentx  T  3talianifcf)  Fenke ,  unb  ^jifpamfcb 
Fenix.  3(1  ein  frembec  Q^ogel  in  Slrabia/  ^egeri 
5lufgang  ber  ©onnen  gelegen,  tiefer  ‘äjogel 
lebet  fun(fl)unbert  3al>r  /  ober  langer/ twe  etli? 
c&e  bon  ibm  fc&reiben.  Unb  mann  er  bann  fielet/ 
£113  t  tt  /\  L  ,  bag 
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tmf»  et  alt  macöen  ifi/fammlet  et  »tel  rooltiectjenfte  @peeetet>.Ätöuter/  und  macßf  einen 
Aauffen/  fleugt  bod)  übet  |icb  5« Bet  (gönnen  ©lanfs/unD  madjt  ibm  mit  Dem  SGinD  fei» 
net  glüacl  ein  getier/  unD  »etbrennet  fid)  batinnen  felbit/  unD  (lebet  rcieDerum  »on  Det 
Slfcben  lebendig  auf/nnrD  erfllidjein  aßurm/und  befommtam  Dritten  Saggedern. 

«ieH««.  Solinu! :  «Set)  ben  arabifeben  wird  bet  Q3ogel  Phcenix  befebrieben  in  bet  ©reffe 
eine«  ablet«/mit  einem  febreeren  batten  Äopff/roie  ein-pfau/unbaufgereeften  gedern/ 
einen  batten  ©tbnabel/  am -Dalli  ©üldemfatb/  am  4)in6etntbeilputputfatb/  unb 
am  ©cbwan|e/  bet  mit  Diofenfatben  Sebetn  getbeilet  wirb/  fdjcmetetäeaffcrfarb. 


<Pbflfäll/  Phafianus,fltdp.3l. 


^aljmen. 


Ort. 


jgr’Pbafan  wirb  auf©riecbtfcb  <p«<r^oV, 

Latine  Phafianus,  nn  Faifont 

3taltantfd>  F<*gia»o  b  Fafano ,  unb  wgjifpamfc^ 
Fafa  genannt. 

SDatf  ‘Jtyafaften^ännfein  ober  #abn  t(t 
einer  Der  alierfcbonflen  93ogel/alfo/baf?  er  aud) 
Dem  Pfauen  gerinnen  nicljrö  bepor  gibt  /  unD 
fan  Derowegen  webet  pon  Den  Gablern  febott 
gnug  abgemablet/  noch  auch  mit  Der  gebet/  fei« 
tter  ©cbübt  nach  /  befebrieben  unD  gerubmet  werben.  3ft  in  Der  ©täfle  geringer 
ntebt/  unD  etwan  grofier  ait  ein  £abn/  wieget  etwan  Drei)  oDer  vier  rßfunD  /  bat  einen 
jfrom  färbigen  unD  Dieben  ©cbnabel/  eineo  queer  £>aumentf  lang/  fo  pornen  ein  wenig 
gefrümmt/unDfpifc.  S)er  Untere 0cbnabe(  t|l  etroaö  fürder/ Denn  Der  obere,  £)ec 
i?opff  oben  mit  febonen  2lfcben*farbcn  glan^enoengeDern  gelieret  /  bat  breite  /  tieffe 
unD  runoe  Obren/ fcbonetieffdigenDe  UnD  ^jimmebblaue  äugen/ einen  rotben  Dring 
umDen£alg/  einen  fd>onen  ©cbwan^/  mit  langen  geDern  gejieret/  wie  gletd)falltf 
auch  Die  glügel  /  pon  unterfd)ieDlicben  fd;onen  garben /  etwan  Sifcbemfarb /  gelb /  unD 
Dergleichen. 

2IUDiewei(  DieferQSogel  noch  wilb  ift/finbet  erheb  gern  an  fümpfficbten  Orten/ 
Da  wenig  Seut  binfommen.  UnD  wie  etliche  Daoop  febreiben/fo  batem^er^og  Port 
©aebfen/  Fridericus  genannt  /  folget  SÖügelbermabletnäjwepbunbert  faufft/  in  Da$ 
gelD  binauj  lauffen  /  unD  folcbe  $u  faben  oDer  jufebteffen /bei)  hoher  ©traff  Perbieteit 
(affen/  Darauf  fte  ficb  Dann  in  Demfelbigen  ganzen  SanD  gewaltig  permebret. 

3n  Dem  Serien  unD 2lpril  pflegen  fte  ficb  $u  permifd)en  /  unD  legen  Diefelbige 
gattfce  Seit  feiten  über  jwanfeig  (£per/  brüten  Diefelbige/  wie  auch  Pon  Den  anDern  £ül)# 
nein  gefügt  worDen/  in  ein  unD  jwan^ig  §agen  auf?. 

©te  fmD/  nacbDem  fte  erblich  gefangen  worDen/  Dermalen  wilb/  Dag  (te  auch  Der 
Pfauen  nicht  perfebonen  /  werDen  auch  bep  Den  Hübnern  febr  balD  jabm. 

Unter  allen  grüd)ten  freien  fie  Den  Jpabern  fall  am  allcrliebjlen/  wann  man  (te 
aber  tnäjlen/  unD  fett  mad)en  wil/  gibt  man  ihnen  Den  erffen  c£ag/  nad)bem  man  fte  ein# 
gefpecrct/  gar  nichts  Den  anDern  etwatf  pon  $ftetb  oDer  5Bein/  oläDenn  ©er{lem$)?eel 
mit^Baffcr  $u  einem  $:eig  gemacht  /  folgenbtf  baäSWcel  pon  Johnen  /  ©erffen  unD 
4)irfen/unD  jum  aüerlc^ten^einfaamen  gefotten/unDmit  @er|len»^eel  permifdjt/ 
macht  au§  allen  Dtefen©achen/tmtOcblpermifcht/  einen ^rei;/  unD  faßt  (te nach  ib^ 
rem  SBiüen  unD  Genügen  Dämon  effen. 

(Seift  ein  narrifd)erQ}ogel/  weld)er/  wenn  er  allein  Den ^opff  in  biegrbe  (leeft/ 
mit  Dem  ganzen  l'eib  perborgen  ju  fepn  permepnet/  unD  wenn  er  feinen  ©chatten  in  ei# 
nem  QBaffer  (lebet  /  perliebt  er  ficb  Dermoffen  in  feine  ®d)6ne  /  Da§  er  pon  Dannen  nicht 
weid)en  tan/  fonDern  fid)  eber  mit  Den  ^anDen  greiffen  unD  fangen  laffet. 

UnD  wenn  er  ficb  nid)t  offt  unD  jeitlid)  mit©taub  befprengt/  unD  gleichfam  Dar# 
innen  rndl^et/  btadden  ibn  Die  Saufe  um. 

^BiDerDen  ^tpö  ober  ging  Idgt  man  Knoblauch  mit  ierla(fen5Sech  Permifchen/ 
unD  ihnen  Den  ©cbnabel  gleichfam  (tätig  Damit  reiben. 

•^Belchen  folcbe ^ogelju fangen  erlaubt/  Die  brauchen  Darju  befonDere @arn. 
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@ie  haben  eilt  iarf/  lieblict)/  unb  leicht  uerbaultcb  8  Weh/  werben  bannenbero  für 
Fdßlich  gehalten  /  unb  allein  bep  groffer  Herren  tafeln  gefpeißt/  Dem  gemeinen  £üb* 
ner#gleifc&  weit  rorgejogen/  unb  machen  ein  gut©eblüt* 

U^U/Bubo,  £ap*3^ 

<SN3e  Ubu.  beißt  auf  ©rieebifd)  Vaku  stammte' 

nifd)  Bubo  ,  ßran^Ofifcb  Cbatbnnnt  unb  Hi - 
bou  ,  gtalidnifcb  -Hfoco ,  unb  4bifpantfcl)  Bf*bo. 
gßirb  öon  ihrem  ©efebrep  Ubu  genannt  Sit 
ber(£ulen©efcble4)t/  ein  groffer/  ßarefer^o# 
gel/  wobnetgern  in  alten  rerfalienen  ©ebduen/ 
unb  alten  Kirchen. 

übte  Ubu  iß  unter  allen  Nachtvögeln  ber  (Sejiait; 
große/ unb  faß  nicht  geringer/ algein  2lbler/bat  * 
jeboeb  Furiere  ©cbencfel/  einen  gleicbfamabge# 
ßämmelten  Seib/ron  wegen  Deß  Furßen©cbwan* 
fyß/  einen  uberauß  groffen  Äppff/  eine  runbe 
©tirn  /  $wep  große  Obren  /  feiner  ©r6fie  nach 
einen  furzen  #aiß/  wie  alle  IKaub^ogel/  einen 
frummen  ©cbnabel  /  unb  febarffe/  febwa*  £e  unb 
Frumme  flauen  /  größere  Slugen  /  Dann  irgenb  ein  anberer93ogel/  welche  ber  maßen 
ungeheuer  unb  feuerig  /  baß  fie  einen  allein  mit  bem  bloßen  2Utfe&en  erfebreefen.  3b' 
re  gebern  fepnD  unterfcbieDHdjer  garben/  nemlicb  mit  febroarfcen/  weiffen  unbrotb# 
liebten  gierten  befprengt.  gubren  em  unlieblicb©ebeul/  welches  /  wie  man  Darfür 
halt  /  fo  offt  fie  ftct>  bannt  taffen  boren/  einen  $uFünfftigen  $rieg/  ober  unverhoffte 
^beurung  bebeuter. 

SBann  man  Diefetf  ^oaelg  #er$  einer  grauen  unter  bie  lincfe  ©eiten  legt  /  wann  ©eijemv 
fte  febidfft/  fo  fagtße/  wie  man  fcbreibet/  alle  ©ebeimnuß  /  von  welchem  ße  gefragt  nüMfi* 
wirb.  ntlu 

/  Nodua ,  ^ap<33. 

i&t  $au&  beißt  auf  ©rieebifd)  rA*o£,  Hateintfcb  Noäo», 
gran^oßfdb  Hibonouchathuant ,  3tallänifC&  einem,  unb  Qi* 
fpanifcb  i*  Lechuz. .a. 

§ß  in  ber  ©roffe  wie  eine  $aube  /  bat  einen  großen  $opff  /  fo 
oben'etwag  emgetrutft  /  große  graue  2lugen/  beren  Augapfel 
jcbwavfc/  tingg  herum  mit  einem  gelben  ©irrtul  /  einen  Frummen/ 
etwaä  langem  unb  gelben ©cbnabel.  Sßeglügelerßrertenßd) 
biß  $u  Demgnbe  beß©cbwanfceg/  bie©d)encFd  fepn  biß  ju  beit 
gufen  polier  gebern  /  bie  Suffe  buntfei  *2lfcbenfarb  /  unb  bie 
flauen  fdjarff  unb  febwarfc.  €r  fleucht  Dag  Siedß/  unb  wob» 
net  in  Streben/  fäufft  Dag  Oel  auß  ben  Ampeln,  ©üplet  ber 
tauben  gpet  auß  /  fdbet  9flätiß.  Unb  mit  ibm  Fan  man  auch  an# 
bere  Sßogel  fangen.  SBann  aber  ber  IFaufc  von  ben  Regeln  /  Die 
im  Sag  wohnen  /  überfe^et  wirb  /  fdüterauf  ben  Dvutfen/  unb  befebirmet  fiel»  mit  ben  * 
flauen.  -  *  '  „ 

5?au^emQ5lut  t>icmt  faß  $u  ber  engen  >33ruß  /  unb  ben  fc&weren  5ltbem.  Seß# 
gleichen  feine  ^3rübe  unb  3lcifcf>* 

£>eß  Saugen  gug  mit  Wegerich  gebrannt  /  fepnb  gut  wiber  ©Wangen. 

V  '  y  \  '  ,  ~~t  '  •  k  <  i.-  1  * 

€ul/2?achtrapp/  lHa#(Eul/  uiuk,  ffap.34* 

^Se  gul  heißt  auf  ©rieebifef)  ä<vJa <(^*,  Latine  Ulula,  gran^oftfeb  Chenecbe ,  ^rt^ttieiw 
Stalidnifd)  ,  unb.öifpanifcb^«^  «w  camcida. 

£at  einen  febr  groffen  runben  Äopff  ooüer  gebern.  Sß  auf  bemfelbigcn/ 
wie  auch  an  Dem  ganzen  £eib/  Slfcbenfarby  mit  fd)warljen  unb  weißen  gletfen  ge« 
fprengt.  »£)at  einen  Frummen  /  Duncfchgrünen  ©cbnabel/  weite  unb  große  Obren/ 
lange  /  unb  biß  $um  <£nbe  be§  ©d)wani^eß  außgeßrecFte  glügel.  ^ie ©cbencfel  /  biß 
|u  bengüfien  mit  gebern  übergciogen/  Frutnme  unb  febr  fcharffe  flauen  /  groffe  unb 
fchwar^e  klugen  /  Deren  ?Jugap(fel  Duncfehrotb- 

•  511 4  /.>■  fficc 
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£er  SRacbtrapp  fleucht  auch  batf  / 
unb  furzet  bep  Der  9?acbt  feine  Nahrung.  ge 
wohnet  gern  in  Rufern  unb  OJJauren  /  befon* 
t>crö  Die  serriflfen  fepnunbunbebetft/  Daernäb* 
ret  er  feine  Sungen.  gr  freuet  ftd)  CORenfcfe^ 
lieber  (Stimme  /  »erfolget  Die  €0Rdufe  /  bat  Die 
^Racbt  lieb/Fan  Die  (Sonne  nicht  anfeben.  UnD 
je  (in (lerer  Die  0?ad>t  i(l/  je  beffer  er  gepebet/abec 
am  Sag  Fan  er  nicht  (eben. 

£)er  gulengleifcb  heilet  Die  gichtige  lab* 
me  ©lieben 

$öa$#trn  inSSBein  gefoften/  ober  in  Der 
©peiß  genojfen  /  bienet  $um  #aupt?2öebe» 


2)ie junge  Diappen  fönnen  fieben  Sag  ebne  ©peiß  bleiben  /  unb  am  pebenben 
Sag  werben  fte  febwarfc.  £>an n  eber  pe  febwarfce  Sehern  befommen  /  werben  pe  »on 
ihren  eitern  »etlöffen  /  unb  geben  bin  unb  ber  imSRep  /  unb  warten  mit  offenem 
Sftaul  ber  ©peiß.  bann  auß  ihrem  SONfl  lebenbige  Söürmlein  waebfen/  »on  be* 
nen  pe  pcb  tn  2lbwefenbeit  ihrer  eitern  ernähren  /  unb  wann  Diefelbige  mieber  $u  ihnen 
Fommen  /  unb  pe  mit  febwarßen  Sehern  gelieret  pnben  /  nehmen  pe  pcb  Deren  /  altf  ihrer 
natürlichen  jungen  /  mit  allem  gleiß  an  /  unb  »erforgen  pe  mit  ©peiß. 

S)ie|raen  fepnb  Darf  mehrertbeil  febwarfc  /  aueb  etliche  2lfcl)enfarb  /  welche  man 
SRebeP^raen  nennet  /  unb  geboren  aud>  in  DeßJXaaben  ©efcbled)f. 

Ariftoceles  fcDrcibct/  Daß  Diefer  QRoge!  fo  feufch  fep/  unb  feine  ehe  fo  treulich  halte/ 
baß  einer  nach  beß  anbevn  Slbßerben  /  biß^gnbe  jeineg£cbentf  allein  bleibe. 

£)ie&olen  fepn  auch  Der^räen^et/etwatffleiner/  fcbwarfjpongarben/  unb 


SXapp  /  SKaabr  /  corvm.  fträe  /  Comix.  £)ole/ 

Monedula,  £(tp.53» 


Sarnen. 


(Saab* 


ßrje* 


igr  Dvaab  wirD  auf  ©rtecbifd)Ko^|,  Latinc 
!  Corvus, Sran^opjcb  Cor^^talianifd)  Corti0 
unb  x&ifpanifdi  Gtieruo  genannt.  £>ie  $rae  /  auf 
©rieebifd) k°jä ,  L  tine  Cornix,  gran^op fd)  »#« 
Cornoilie,  unb  4bifpan:fd)  Corneia.  Unb  bann  Die 
Solc/auf  ©rieebijeb  Ko\oiös,  Satetnifd)  Monedula, 
gran|6fijcb  Chucason  chouettc,  3taliani|cb  Monachta , 

unb  ^ifpanifd)  la  Graia.  Oiappen  ober  Dvaaben/ 
treten  unb  £>olen  /  fepnb  allefamt  einerlep  ©e* 
fcblecht  ^ogel/unb  werben  unter  Dem  Nahmen  ber 
3iaaben  allefamt  bep  DemAriftotde  begriffen. 

£)o!e. 


etliche 
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ttl tcfce  auch 2lf®<n#fatb.  3(1  ein  Diebifcber  Vogel/auf  Daö  Q5c(t>  gan§  gefiiffen.  2Ber# 

Den  gar  jal)m  /  unD  lernen  auch  fcbwdfcen/  wie  DieSlbeln. 

fyfyt/  Sftarcfolff/  J^erwwogel/  Stöcfcl/Gracuius, 

Garrulus,  £(1^.36. 

i€t  ^jcbcc  beifjt  auf  ©tieebifeb  K0A0/« ,  Sfla^me». 

Latine  Graculas  vel  Garrulus»  gCdUl^O# 


(ifd)  Chucas ,  3talianifcb7W^  velTac- 
Cola ,  unD  igifpanifd)  Gra:o  vel  Gr  ata. 

SDer&eber  nifiert  gern  an  hoben  Orten/ 
unb  Datf  mit  einer  folcben  enge  /  Dap  ojft  auf 
einem  ^aum  fteben  paar  biefer  Vogel  ibre  $?e* 
fier  machen,  Sößann  man  tbn  in  Der  Sugenb 
fabet/  nnb  in  ein  Seifig  fc^et/fo  lernet  er  reben. 

Plinius :  £>er  Graculus  reiniget  feinen 
3dbrlicben  Unlujf  unb  VerDrup  mit  Lorbeer# 
blättern. 

Riefet  Vogel  frtpt  fein  Slap  /  fonbern 
allein  ©eträpb  /  unb  etwan  auch  ^jeufebreefen/ 
wann  ec  fie  baben  fan. 


%ty\)  Elfter  /  Pica,  £ap.37* 


3e  5Ujel  beipt  auf  ©ricebifeb  k<t>  >  La-  ^abmeaJ 

rine  Pica  ,  gran^oftfcl)  #*  Oifiuu  appelle  piet 
3talidnifcb  Gazz*,  Gazzuola,  UllD  &*$''' 
fpanifd)  la,  Pega  b  Picaca. 

$Dte  Sifcel  i|l  ein  befanbter  Vogel/weip  unb  ©etfaR. 
febwarß/  bat  eine  breite  Sunge/  mit  Deren  lec* 
net  er  rcDcn/  wie  etn$ftenj'cb.  $at  fein$?efi 
unter  Dcn£)örnbccfen/  unbüerficbertbaifelbige 
febr  fleiffig  mitfir&en  ober  Setten  /  unD  lapt  ak 
lein  an  Der  @eiten  ein  eng  Socb  offen  /  Durch  wel# 
cbe£  er  hinein  fommen  fan, 

£)ie  fcbwabbajftige  2l£el  ermattet  Die  $ür# 

|e  ihrer  Flügel  mit  Dem  langen  @cbwan£  /  »er# 

(lebet  Die  $ofe  unD  harten  /  in  Die  fte  nijfet  /  unD 
mit  ihrem  Dielen  ©efcbrepperrdtblie/waöpor# 
banDen  fer;. 


i 

M** 


S)a$gleifcb  ihrer  3ungen  iff  gut  jur  0cbdr(fe  Dep  ©epebttf/  jur  0peife  genof# 
fen  /  unD  e$  fep  bann  /  Dap  man  ihnen  ju»or  bie  £aut  abjtebe  /  fo  f onnen  ffe  nicht  leicht# 
lieh  gefoebt  werben. 

5l§dit  *2Bafier. 

Sunge  Sibeln  geropfft  /  mit  aller  Subftanz  gebaeft  /  unb  in  reinen  ©lafern  De# 
fiilliert.  $Dip  Gaffer  iff  gut  ju  Den  entjünDeten  0chdben/  Bücher  Darinnen  ge# 
nefct  /  Dep  $agg  jwepmabl  Darauf  gelegt  /  unD  felbif  trüefnen  lajfen.  Vertreibet 
auch  Die  glecfen/  Dvotbe/  S eH/  unb  anDere©ebtecben  Der  klugen /  eine0tunDe  »or  singen# 
Sftacbt  Darein  getban.  fiepen. 

(Bitcfguct/  ©uigaucf)/  ©att^/cucuius,  STap.38, 

^0:  ©uefgaueb  wirb  auf  ©rtecbifcb  ko  **«/£,  Latine  Guculus,  granßoftfcb  Coca  Nahmen. 
oh  Coucou ,  3talidnifcb  Cuculio  ugelio ,  unD  ^ifpanifcb  Cnchiio  ave  genannt. 

£>er  ©auch  iff  allenthalben  fünbig,  0eine  ^Bohnung  t fl  in  bohlen  ©eftalf. 

Den  ^opffen.  S33interö#3eit  ip  er  gar  fal)l  unD  blop/oerbirget  fid)bip  in  grubling/Dann 
freuebt  erberfur/  unDru(ftein©aud)DemanDern/  bip  Die^)unDö^ag  fommen  /  ec 
iff  einer  fo  falter  Vatur  /  Dap  er  feine  eigenerer  nicht  aupbrütenfan/  fonbern  legt 
in  Der©rapmucfen  Hefter  /  unD  wann  er  anbere  Sper  Darinnen  pnbet/  ^erbricht  ec 
Derfelbigen  einen  /  unD  leget  Die  fetnige  an  Die  @tatt/  alfo  merben  feine  gper 
mit  Der  ©rapmücfen  (gper  aupgebrutet.  533ann  nun  Dep  ©uefgauebtf  jungen  auf# 

waebfen  /  perwunDert  ficb  Die  ©rapmuef  über  Derfelbigen  ©roff e/  unb  freuet  (ich/ 

•  *  Dap 


m* 
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Är4tto35t!ch$  ‘Sterbfet  t^cil/ 

bap  pe  fo  j^roffe  Sunden  bat  /  lägt  pe  auch  ibc* 
anbereSungen  frefjen  /  bip  fo  lang  peflief  unb 
parcf  werben  /  bap  pe  Die  Butter  ober  alte 
®tapmucf  aueb  oerfcblucfen, 

plinius  fd)reibet :  gs  fep  ein  wunberbar* 
lieb  SDing  mit  bem  ©auch/  Dann  an  welcher 
©tatt  einer  biefen  93ogel  am  erpen  botet/  unb 
bafelbp  ben  rechten  gup  umfcbreibt  ober  jeicb* 
net  /  unb  mann  Der  ^ritt  ober  guppapff  aupge# 
graben  wirb/  fo  fagt  man/bap  feine  glob  an  fol* 
eben  £>rt  f  ommen  /  wo  man  Daffelbige  Crbreicb 
binpreuet. 

£)cp  ®aucbd  tfotb  in  SBein  gefoebt  /  unb 
gefunden  /  bienet  ju  bep  wütenben  £unb$ 
SSip. 


t 


9^fl)ger/  Ardea,  ffap.39. 

<ü^(£r  Dvepger  b*i£t  auf  ©rieebifd) 

Latine  Ardea,  gratp$Opfcb  Heran ,  3ftalid# 
nifcb  Hierone,  unb  #ifpanifd)  Garca. 

9P  ein  bober  fdjmerer  93ogel/  eines  Pren# 
gen  unb  hoben  glugS/  wannerboeb  fleugt/  be* 
beutet  es  febon  fetter,  #at  einen  langen/ 
biefen  unb  parden©cbnabel/  wekber  tnwen# 
big  bobl  /  unb  fornen  jpifjtg  /  Damit  er  Die  gifebe 
Depo  beflfer  faflfen  forme :  £>er  #alp  ip  lang/ 
wie  gletd)falls  auch  Die  ©cbenct'el  /  an  jebett 
gup  brep  lange  flauen  mtt  einer  #aut  ein  we# 
nig  jufamtnen  gemaebfen/  unb  hinten  am  gup 
Der  pierbte  gleichfalls  lang/  mie  ein  ©porn/  Der 
ganßei'eibipfapnidjts/  banngebern/an  ihm 
felbpen  gering/  leiebt  unb  mager  /  ( Dannenbero 
er  bann  »on  Adamo  Lonicero  gar  nicht  mit  Sßabtbeit  em  febmerer  QSogel  genennet 
mirb/ )  unb  mit  51  febem färben  garben  befleibet  /  jebod)  auch  etwas  meip.  <33or  Der 
Söermifcbung  ip  Diefer^ogel  »ierfcig  ganzer  $age  traung/.gletcbalswürbe  er  eine 
greife  9ftijfetbat  begeben  /  welches  bann  feiner  grojfen  ^eufebbeit  jugefcbriebeti 
mirb.  #  ' 

(£S  iP  ein  febr  frafliger  Q3bgel/  unb  mann  er  eineOprien  mit  famt  Der  barfett 
©cbalen  eingefcblucfet  bat  /  fpepet  er  biefelbige  über  eine  SSBeile  bernacb  mteberum/ 
febarret  Die©dbal/  welche  pd)  burcl)  Die  2öärme  Dep  Wagens  im  Q3ogel  aufgetban/ 
hinweg  /  unb  fdpueft  Die  öprien  mieberum  ein.  Unb  biemeil  er  in  bem  greifen  feine 
Sftap  halten  meip  /  bat  er  auch  nimmer  eine  rechte  Hauung  /  fonbern  immerbar 
einen  Dünnen  unb  flüfitgen  ©tublgang.  <£r  frtpt  aber  nicht  aüetn  gifeb/fonbern  fcblu* 
efet  auch  etwan  gan^e5lal  hinein  /  Die  ÖPrien  aber  am  aüerüebpen/  fo  halb  er  feine 
güjfe  ins  $83ajfer  fefcet  /  fd)mimmen  Die  gifebe  /  gleich  als  511  einem  2lap  /  $u  Dcnfdbigert 
binju  /  Deffelbigen  $u  gemefien/  unbmerben  alfo  felbpen  gefreffen.  28ann  pe  auf  Dem 
gelbe  ftnb/  Pellen  pe  ben  kaufen  nad). 

£>ie  Dvepger  haben  unter  ben  Mogeln  febr  öielgeinbe/  bergegen  aber  wenig 
greunb/  ja  faPgar  feinen  /  als  allein  Die  5Crde/  wie  Ariftoteles,  ^Eiianus  unb  Plinius 
baoon  bezeugen.  Sbiegeringpe  unter  ben  geinben  ftnb  Die  £ercb  unb  Pipo,  welche  Dem 
Dvepger  Die  £oer  unb  3ungen  perberben.  S)er  fürnebmPe  unb  grope  aber  ip  Der 
5lbler  /  als  welchem  Das  3vepger*gleifcb  Die  allerangenebmpe  ©petfe  /  nadb  biefem  Dte 
^abbicb  /  galcfen  /  güd)g  unb  ©pi^müufe.  0  Ovepgen  pnb  /  ba  pnben  pdb  nicht 
leicbtlicb©d)necfen/  alö  welch?  Pch/  mie  gleichfalls  auch  bie  gelbhübner/  borbiefett 
Mogeln  ford)ten. 

5Biemol  biefer  33ogel  feine  ©peife  im  5333aflfec  fud)t  /  fo  fe^et  er  hoch  frin  ‘Dfep  itt 
bie  SÖ&älber  /  uno  auf  bie  hoben  Raunte.  Unb  befebirmet  feine  jungen  mit  munber# 
babrer  ©tarcf e.  Söer  ^)abbid)  ip  ibmc  /  mie  gefagt  /  ^umiber/  aber  Der  fKepger  febret 
ihm  ben  £inbern  /  unb  fd.)meipt  auf  ihn  /  fo  Derfelbige  $ otb  bep  ^jabbichS  gebern  be^ 
rühret  /  fo  faulen  pe.  ^  Övepbubn/ 


SdWjjuf)»/  P^ix,  ^rtp.  40. 
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5l$gel&bubn  I>etfl  auf  @ried)tfd) 

1  Satetnifct)  Herd  ix»  gr  a  n  ß6  ft  fd)  untPerdrtx, 
ouPerdreau ,  gtaliätlifcfc  Pefnke^  Mtb  %£)g 

fpanifd)  Per M  z. 

©ao  IKepbubri  i\i  ein  liftigec  unfeufcbcc 
SSogel  /  Die  Sftünnjein  unter  Diefen  Mogeln 
muffen  um  ihre  ^eibfein  friegen/  unt)  welche 
überwiuben  /  Die  werffen  Oie  anbern  unter  ftcb- 
Q3et)  Oer  'Sftadjt  flgen  DielHepbübner/  uno  leb# 
ren  Oie  ^)inoern  jufammem  <0ie  fliegen  nabe 
über  Oer  geben.  0o  eo  etwan  bin  feinen  $opff 
oerbergen  mag/oermepnet  e$/  eö  fep  gar  oet* 
borgen.  UnD  wenn  eo  niemano  fteb et/  wermeo* 
net  w  man  febe  n  auch  ntd;f»  Sineo  an  Dein 
epbubnogper  nimmt  eo/  unO  erquicket  unD 


brütet  fte  au  fl/  bat  aber  folcbeo  feines  Q5etrugs  uno  £itf  leinen  fllufcen  /  Dann  mann  e$ 

Oie  jungen  auferjeucbt /  fo  per  leuret  es  fle/  Oarttt  als  halb  fte  Oie  0timme  ihrer  red)ten 
Butter  boren/ jo  Oie  <gver  gelegt  bat /  oertaffen  fte  Otefe/unOlauffen  »on  natürlicher 
jiebe  $u  Deren/ welche  fte  für  ihre  red)te^utter  erfennem 

SBenn  bas  Ovepbuhn  bet)  Dem  Männlein  ifi/unO  Oer  5ßm0  webet/ fo  empfabet 
U.  5)er0vepi)ül)ner Butter  fleugt  umOie'Soget  berum/  fo  lang /big  DteSmigen 
entlaßen.  UnO  mann  Oiefelbige  geflogen  fepn /  meidet  fte  aueb  hinweg/  uno  rufft  ib* 
nenalsbannobne0org  wiebet  jufammen. 

©ie  IHepbübner  mafcbenflcb  nicht  im3ößaffer/fon0ern  befprengen  ftcb  mit  0taub/ 
unb  helfen  ihnen  atfo  ibrer  Unfauberf  eit  Damit  ab.  .  . .  .  ~ 

©ie  3nOtanifcbe  Dfepbübner  fepnb  fo  groß  /  als  ein  £abbtdj  ober  ©ang.  3 n 
Oec  Snfel  chio  aber  werben  rotbe  gelb*£übnet  gefunOen/  in  Der%offe  Den  gemeinen 
Hübnern  gleich»  ..  .  . 

3ns  gemein  haben  Oie  gelb*  ober  Otepbubnee  einen  febc  febarffen  ©crucb- 
<?be  ibreSungen  flic!  werben/  unb  fliegen  tonnen  /  unterrichten  fte  Oiefelbtge/ 

Wann  Der  33ogel  fommt  /  alfobalb  auf  Den  Queren  ju  ligen  /  unb  ftcb  mit  einem  £tb* 

fcboUen/obec  fonflen  etwao  Oergleicben/juiubecfen.  ;;  . 

Sßann  fteabgenebtet  fepnb  /  lan  man  auch  anbete  ihres  gleichen  mit  tbnen  fart# 
gen  /  bann  wann  fte  uor  ober  bet;  Ocm  (SamangebunOen/  anfangen  $u  fingen  /werben 
fte  alsbalb  oon  Den  anbern  unD  wilben  gehöret/  Oie  Denn  mit  Dem  ganzen  Raufen  auf 
fte  $ucr;len/mit  ihnen  jufampffen/  unb  werben  Darüber  mit  Dem  ©am  überzogen  unD 

^  ^  @ie  fommen/  nach  Oeg  Ariftotdis geugnfifl  /  in  tbrem  Slltec  etwan  auf  fünff  unb 

jtwanfeig3abr/ ober/ wie iEiianus  wil/ auf  fünffjeben.  /  - 

0ie  tragen  ju  allen  oterfüftgen  groffen  ^birren  eine  fonberbabre  Affeaion ,  weg 
ihnen  oft*  unb  oielmablen  ju  ihrem  äufiertfen  ^erberben  unb  Untergang  ge# 

ju  fanden /tab«n  bieSffiepMcutb  Biel  unb  niimdKtlco  Mittel  /  tmnötbiä 
bicfelbigc  allbiec  nadb  bet  Cünge  su  erjeblen/  mag  bod  bem  liefet  bei;  bem  Ulyfls  Aidro- 
viado  an  feinem  Ott  gefuebt/ unb  gelefen  »erben.  . 

5öcr  Ove»f?übnetgleifdE)  i|t  fibet  aüc  tmberc  tBilbeOüogel  gefunb.  ■ 

©eg  ^SogelB  58rufl/  mit  bem  «nöetn  Obettbeil  /  iß  eine«  febr  guten  @efd)macW/ 

baö Untettbeil aber nicbtalfo.  .  *  .äl  , 

©eine  «all  /  mit  fo  sie!  £onig  »ermifdjt  /  bienet  ju  bet  Slugen  Slatbeit.  #cit  ßmt* 
<ben  bie  Sugenb  /  roie  beg  Pfauen  ®«B/ bienen  Dctowegen  jum2iuäen;3lu|ü'n/imD*l«i"«‘ 
jubet€uncfe(beit/ aud>suDemQ5eiffenber2lugbtauen.  . 

S).ie  Drepbubno^eber  geborret  /  gefloffen  unb  getrurtelen  /  bienet  ju  Der  faHenben  gaiicuDt 

n^IKvU 

gte&bubnä^tüb«  maebt  ben  ©ageu  ftifcb/unb  »ibetgebetaueb  bet  ©eelfucbt.  ®'cf!‘ 
0vepbübnt<:,8{^tn  auf  ben  ISautb  gelegt  /  llitlcn  b«B  Stimmen  unb  OTuttet* 


6y6  £räöter*25uc§s  ^ierttet  £(jei(/ 

Actagen,  Bonofa‘,  Gallina  Corylorum, 

;  gap.  41.  '' 

SR«5me«.  tggfö  .&afclbubti  wirft  auf  ©tiecfjif*  at1«v«?  ,  Utine 


SRaljmetu 


Attagen ,  Bonofa ,  &  Gallina  Corylorum ,  3raW|6fifC& 
Oifcatt ,  3töltdmf0)  Farncolmc,  Unb  *&ifpanifcb  <lFran- 
colin  genannt. 

£aielbübner  fepn  grofer/  bann  Die  Dvepbübner/  in  ber 
(Stoffe  faji  eine*  gafanen/  baben  eine  fpretf  liebte  garbe/wie 
Die  Ovcpbu^ncr  /  halten  fiel)  in  ben£afel*©trducben/Dabec 
fie  Denn  aueb  Den  Nahmen  haben/  fliegen  wenig  in  Die  £obe/ 
wie  bieEKepbubner. 

3br  gieifcb  ift  febcwolrerbdulicb/unb  ein  fonberlicfc 
SUSilbpref. 

@ie  fepnb  aber/wie  bep  Dem  Aldrovando  511  feben/nicht 
einerlei  ©efcblecbt.  £aben  ibre  Nahrung  auf  Den  23ec* 
gen/unbfepnbfafigemein.  Ernähren  ficb  t>om  ©etrdgb/ 
unb  haben  Die  $>it&n  fo  lieb/  Dag  fie  il;n  aueb  etwan  auf  Den  Üvucfen  fliegen. 

933a^tf  1/  Coturnix ,  fitap.42. 

3e  Sößacbtel  beifi  auf  ©rieebifeb  Spug9 
Latine  Coturnix,  grtfnfjofifcb  uneCaiße, 

Stalidnifcb  x>*m*,unb  £ifpanifcb  c*. 

dornix * 

£>ie  ^Bachtel  ifi  ein  fpreefliebt  ©rbfarb 
^übnlein  /  wie  biegelDbübner  ober  Dvepbüb* 
ner/  obn  einen  ©cbwanfc  /  Den  geilen  Leuten 
«iebt  unbefanbt.  QSon  *ftiegwurfc  werben  fie 
febr  feifi.  ©egen  Dem  hinter  verlieren  fie  ftcb 
aUefamt  /  Dag  nicht  etnö  mebr  gefeben  wirb. 

#dlt  ftcb  fonfiengern  inbenSletfern/  in 
Der  ©aat/unb  folgenbd  in  Den  ©toppein.  5?an 
nicht  fliegen/  unb  bleibet  Derowegen  Den  meb* 
rerntbeil  auf  ber (Erben.  SBann  Der  grübling r 

_ _  feinen  Anfang  genommen  /  fdnget  fie  an  $u  fin# 

gen  /bat  ieboeb  feine  anmutbige  ©titnm.  3fl  ein  unfeufeber  S3ogel  7  bannenber* 
bann  DadSBeiblein  feine <£per  non  Dem  ^dnnlein  ober £abn  verbergen  mug/bamit 
er  ibm  biefelbige  niebt  oerberbe  /  unb  cd  $ur  <#ermifcbung  gletcbfam  notbige.  ©d  legt 
feine  £r,er  auf  etn  warm  ©rbretcb  eher  ©anb  /  unb  oerwabret  biefelbige  ringd  berum 
mit  allerlei)  ©ereig/  bieSungen  unb  aueb  ficbfelbften  im  Bruten  porbemSlblerunb 
^abbicb  su  befebirmen.  _  w. 

gd  bef ommen  Die  Wachteln  etwan  aueb  bte  febwere  ^otb* 


Sftttfcl/  Merula,  fib(JP43< 


Slöbmen. 


3e  2lmfel  beigtauf©rted)ifcr)  kot]^©-, 

„1  Latine  Merula  ,  gtan^ofifeb  ftn  MtrU, 

Stalidnifeb  Mart*  uaeiu  ,  unb  ^)ifpantfeb  l* 

Mierla. 

SDie  Slmfcln  fliegen  in  Die  ndcbfle  ört  r 
unb  verlieren  ibregebern  nicht  /  fie  verbergen 
ftcb  auch  nicht  /  bann  allein  /  wann  fie  Die 
2Binter<  ©peig  fueben.  S)ie  2lmfel  wirb  oon 
ber  ©cbwdrfce  rotbfarb.  3nt  ©ommer  fingt 
fie/  wirb  etwan  nach  Sftenfcblicber  $unft  geleb# 
ret/  Dag  fie  finget  ober  pfeifet/  wie  ein  SMenfcb* 
©ie  bat  eine  gelbe  garb  an  ber  Q$ruft  /  fonfi  ift 
fie  febwarfe.  5Die  sabme  Slmfel  iffet  gleifcb  wibec 
ibreSftatur/unb  finget  füffer/fonfi  aber/  wen  fie 

<■  feep/ 


oon  Sfögcfo. 
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frep/  ßolbttbect/  SHprrenbeer  /  unb  bccQleid^en*  (Sie  habet  fleh  gern  /  unb  reiniget 
ihre  gebern  mit  Dem  (Schnabel.  Sbren  (Schnabel  perFebret  fte  alle  3ahc  in  Die  süßeif» 
fe.  Unb  Fan  im  Gintec  um  ihrer  geigte  willen  Faum  fliegen.  4b<5lt  jicb  gern  in  bieten 
finRern©älbecn/  unD  in  Den  (Steinrifecn  /  purgieret  ficb/  wann  ibr  ba$£ffen  niebt 
febmeett/  mit  Lorbeerblättern  /  trägt  $u  Dem  Diotbbrüfilein  fonberbabre  greunb* 
febafft  /  an  Der  €ulen  aber  einen  abgefagten  gemb.  SBann  fie  ©ranatbeer  m  freffen 
befommt/  Rirbt  fie  affobalb. 

ßramewogel/  ®  acbholtwoogel/  Ammern/  Turdus. 

$F0|ld/  Turdela,  gap.44. 

£raraett>ogcl  beißt  auf  ©mcbtfcb 
Ki^A)j ,  Latine  Turdus,  gt’anfcoflfcb  Grive, 
Tour  dt  3tali<kifcb  Tordo,  «no  £ifpanifcb 
TorwL  <Die  Krauietpogel  unb  Sommern  fepnö 
einerleoart/  jeboeb  Dietframetpogd  beffer  unb 
benlicber  geaebtet/bann  Die  gpmmer.  (Sie  ha* 
ben  Da2  färnebmjle  Lob  unDOJubm  Poranbern 
Mogeln  in  Der  Äücben.  5öal;er  Der  $oet  Mar- 

tialis  fugt: 

Incer  aves  Turdus,  (i  quismejudicecercec, 
Incer  quadrupedes  gloria  prima  Lepus. 

3b«  Nahrung  fueben  fie  pon  SÖBacbho^ 
Drrn.  3br  gleifcb  ifl  etwas  harter  unb  troefe# 
*»■  ~  r  ^  ner  /  bann  ber  IKebbüner- 

eie  werben  allem  im  ^mter  bepiuwgefeben/  unb  gefangen /fobalb  aber  Der# 
felbtge  porube,r  /  fliegen  fte  aug  unfern  Lanbern  binweg. 

Sbie  Srotfeln  fepnb  aueb  ber  Spaniern  ober  5trametPogel  2lrt  /  feboeb  etwas  flei* 
m.  Q3epbe  ^efcblecbt  fepnb  wol  beFanbf/  unb  bep  Dem  Sifcbfebr  angenehm  /wann 
fie  wol  bereitet  unb  gebraten  fepn.  J  '  7  walm 

s  ,  .  I- 

Sauger  /  QBafferoogel  /  Mcrgus,  fiujp,  45» 

€r$auef)er/auf  @riecf)ifc{>  » La- 
tine  Mcrgus,^ranß6fi|Ci)  *n  Oifcatt  appelte 
p/oKgem.^taUmiä)  Smergo,  UilD  ^sfpq. 
nifdj  Citeruo  Marino,  (gcljtr'tlmiet  m  Sßjaf, 

f«rn/ unD  oecfclsct  Cie  Sifcb/ tpiti' »ßrnit  nhcro 

alfo  genannt  /  Dieweil  et  fict>  in  Sßaffern  »er» 
bieget  /  unb  Duncfet.  <§ie  t>flbeD  ihre  Süße 
am  (Scl)«anlj/  rciber  aller  anberet  %)6ael9'iL 
tur/unb  fennen  Deromegen  auf  ber  gicen  auf» 
\  recf)t  fielen.  - 

SbrSleifd)  wirb  etwan  auch  jur  (gpcife 
geneffen  /  iß  aber  feineg  anmutlngen  @e> 
fcjmiacfg/  unb  frugfet  fa|i  fel/r. 

e  '  4  V  ^  „  (  X 

53achgel|/  Mocaciiia,  fiTap^ö. 

% 

k3e  33acbflel$  ober  2öafferffcfi&  /  auf  ©rieebifeb  zma*vyk%  Lateinifcb  Mota. 

cilla ,  unb  Cauda  tremula  ,  gratlfcogfcb  ttn  Oifeau  qui  rtmue  tonfiours  U  queue, 

3talianifcb  Squajfa  corea ,  unb  ^)ifpanifch  La  Ptrpttalo  agu^a  mene ,  genannt* 
SR  ein2)ogel/  in  Der  tröffe  wie  ein^rametpogel/  halt  fiel;  gern  bepbenäöafiern/ 

^itim  '  Daher 


$räufer;Q3uc§s  Sterbt  er  t§ett/ 

haber  ec  auch  beit  Nahmen  bat.  £at  ein  tan* 
ge$@cbw5nfclein  /  weldjeö  er  fletigtf  beweget/ 
bab*c  tbme  Oec  £ateinifcbe  bahnte  Mortcilk 
unb  Cauda  Tremula  gegeben  iff- 

£)te  gebern  am  Setb  fepnb  getbeilet  mit 
wetg*  unb  fcbwar^ec  garbe  unter  einanber/ 
barum  nennen  etf  etliche  $lofter>gräulein  ober 

^lOfier?^Onne.  LatineMonialis. 

©eingieifch  ift  gut  gebraten/  einet  war* 

men  unt>  fewebten  Temperatur, 


6pec|t  unb  mußptefer  /  picus ,  ff ap4  7* 


Nahmen. 


I  (Sr  (Specht  beigtauf©necfjifcb  fyveMxJvTW,  Latine  Picus,  granßoftfeb &*ert 
]  oh  pte  oh  pinmart ,  ^taliantfci)  Ptccofo ,  unb  xgnfpanifcb  *i  p^o. 

2>ec  (Spechten  ©efchledjt  werben  burch  ihre  garben  unterfebeiben  /  unb  ertflich 
f(M?c btt  bie  mit  ben  grünen  gebern /©rünfpeebt/  Picus  viridis  genennet.  darnach  fepnbbie 
mit  ben  ^febenfarben  Scbern/  'iftugpidel/  Picus  cincreus,  bieweil  fie  bie  barte  $?üg 
aüfpicten.  Urb  Denn  mit  ben  bunbten  gebern/ weig  unb  fcbrcarfc  oertbtiiet/bie  bunb# 

te  @pe^t/ Ober  Picus  varius.  < 

Cc  ift  ein  fietner  wolbefanbter  Q)ogeI/mit  einem  langen  /barten  unb  fpißigen 
©cbnabel/  mit  welchem  er  Die^äumeaugbobltt/i(tbon©t6ife/  wie  emeSOJäife  ober 
0pah* 

iDer^abme  Picus  fomrnt  btr  non  Dem  Pico,  beg  saturni  @obn/ welcher  btefen 
S3ogci  in  feinen  SBeifiagungen  gebraust  bat, 

Oftan  fagt/  auf  welchen  $8aum  ber  (Specht  tifflet  /  in  Dem  mag  fein  ^Ragel/  ober 
wa£  fonft  barinnen  fieeft/  lang  perbleiben/  fonbern  fallet  halb  beraug.  Unb  fo  ein 
^feilinbenjelbigen^aum  gefdboflen/  unb  einftraut  baran  gebalten  wirb  /  fo  fprtm 
get  ber ‘Pfeil  betaug. 


©eftdf. 


Sfta$men, 


<pfmtg  /  ‘papagci)/  pfittacus t  ffap.48,  > 

(Sr^apagcp  wirb  auf  ©rieebifeb  5ateinifcbPfi«acus,  gtan* 

fcojtfcb  ttn  Papegay, un  Perrequet,  3talianifd)  Papagaüo ,  UUb  *J)ifpanifd)  Papagato  ge# 


nanw.  1 

(Sä  fepnb  ber^apagepen/ wie  bieSilten  nermepnet/  nicht  ein#  fonbern  meUunb 
fdjlcc^t,  mancherlei  ©efcblecht  /  ba§  biefelbige  §u  erjeblen  unb  oorjumablen  ulyfles  Aldrovau- 
dus  felbgen  für  unmöglich  gehalten  bat/  unb  werben  allefamt  Durch  bie  ©roffe  unb  gar# 
ben  non  einander  unterfdneben ;  Denn  eä  fagt  Vefputius  non  Denen  in  ber  £anbfcl)afft 
über  DemSSorgebürgeBonaeSpei  genannt/  fte  fepen  weniger  nicht  /*alä  anbertbalb 
2irm  lang- 
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Q)on  einem  anbern  befuget  Scaiiger,welcben  untw 
ec  bep  einem  Kaufmann  gefeben  /  Dec  mit  fei#  fc&<ii> 
ner  ©r6flfe  ein  ganzes  genfler  auggefüüt,  3n  na<yec 
DenOcciDentalifchen3nDien/in  Dec  itonbfcbafft 
Grachana ,  fepnb  flegrog/  als*])bafanen  unD  an# 

Dece  £übner.  3n  Dec  3*ful  Bantam ,  fo  auch 
in  3nDia  gelegen/  griffet  nicht/  al$  unfete  Tau* 
ben  /  etwan  auch  wie  Ärametoogel/  ©cbwal* 
ben  unD  ©pafcen  7  Decen  erfle  febr  lange 
©cbwdnlse  haben.  5)iefe  fleine  wecDen  auf 
graWjSfifd)  Ptrrofuets  y  in  unfecec  Teutfcben 
©pracb  abec  ©itticb  genennet  /  welche  abec^w 
fogtog  fepnD/  wieein3nDianifchec»&abn/eDie 
haben  auch  lange  (Schwänze  /  Die  mittelmafi# 
ge  abec  etwas  Furiere. 

3n  Den  Sachen  abec  ifl  DerUntecfcheiD  fo  groß  /  Dag  noch  jur  Seit  Fein  einiger  J*® 

•  Scribent  Diefelbige  eigentlich  unD  nach  3?otbburfft  /  »ergebnen  fomten.  2>ann  inöM#% 
Dec  SanDfchafft  Manafapan  ,  Canam  unD  OftobrenlanD  fepnD  fie  meiflentpeiis  gan£ 
n>eig.  3n  Dec  Ternate  Moluccaram ,  Brafiüa,  unD  an  etlichen  Orten  Deg^obrenlan# 

De#  /  rotp-  Um  Die  ©tabt  Tamaflari ,  in  3nDia  /  gewaltig  fchon  /  unD  mit  fieben  un# 
tecfdhieDlichen  Sachen  gelieret  3n  (Ealechutten  etliche  @5rag*grün  /  etliche  blau/  unD 
etliche  *}3urpur*farb.  £)ie  groffe  /  in  Dec  £anDfcba(ft  Grachana ,  haben  &war  gefpreng« 
teglügel/  fepnD  aber  an  Den  übrigen  Orten  DegSeibS  rotb/  etliche  gan|  blau  /  unD 
etliche  Süfchenfarb.  3**  Dec  3nful  Bantam ,  an  Java  gelegen  /  flnDen  ficb  Dieiec  QSogel 
Dreperlep  /  nemltch  cothe  /  mit  gelben  ©cbnabeln  /  bunDte  unD  weife.  3n  Den  2öal* 

Decn  beg  3ftobrenlanbeS  wecDen  t>iel  grüne /  bunDte  /  fchwac^e  unD  weife  gefebeiu 
$Die  rnetfle/  fo  $u  uns  gebcacht  wecDen/  fepnD  grün  oDecSlfcbenfacb, 

Ubec  bas  macht  auch  Die  ©timm  einen  nicht  gecingen  UntecfcheiD  unter  Dtefen  Sftadj  bet 
$35geln/  fintemabl  je  einec  gelebtfamec  ifl/  Dann  Dec  anDece/  unD  etliche  gac  nict>t  ^twmcu 
reDen  lernen  Fonneu  /  wie  groffen  gleig  man  auch  in  Dem  Unterrichten  braucht,  UnD 
DiefeS  fepnD  fonDeclich  Die  jentge  /  fo  jwepec  gplen  iang  /  wecDen  bevowegen  nicht 
unbiüich  Die  ©turnrne  genannt, 

©ie  fliegen  an  Denen  Orten  i  Dag  fle  gemein  fepnb  /  nimmer  allein  /  fonbern 
allezeit  ein  ^4nnlein  unD  2Beiblein  mit  einanber* 


CÖßte  weit  fie  in  Dem  Dieben  fonnen  gebracht  werben  /  ifl  aug  Den  ^)iflocien  / 
tpelche  Aldrovandus  in  feinem  eilften  Q)uch  Don  Den  0iaub#SS6geln  im  i.£ap.  ron 
Diefen  Mogeln  ecjehlet/  wie  nemlich  Decen  etliche  auf  unterfchteDlicbe  gragengeant* 
»ortet  /  genugfam  $u  erFennen* 


SlüDieweil  fle  noch  frep  fepnb  /  fteffen  fle  allerlep  ®eträpb  unD  £ülfem®emug/ 
tbun  Derowegen  in  Denen  Orten  /  Da  ihrer  Diel  gefunbett  werben  /  Den  gcücbten  grofl  ^ 
fett  ©chaben/  unD  fonDeclich  fleüen  fleDem3nDianifcheuÄocn/  Maiz  genannt  /  Der*^ifc. 
tnafen  nä(h  /  Dag  man  Pächter  befleüen  /  unD  fle  Daoon  abteeiben  mug.  5öen  ©aa* 
men  abec  oon  wilbem  ©affran  feefen  fle  am  aüecliebflen/  wie  ingleichem  auch  Die  > 
ÖBufcatnug  pon  Den  Räumen,  203ann  fle  aber  gefangen  /  unD  nunmehr  $abm  woc# 

Den  /  nehmen  fle  alles  mit  ihren  flauen  unD  ©chnabel  an  /  was  man  ihnen  gibt  /  je# 

Doch  Den  Sucfec  /  unD  was  Daüon  gemacht  ifl  /  am  liebflen,  ^cincfen  $wac  auch  2Baf# 
fec/  DenftBein  aber  oiel  lieber  /  welcher  fle  Dann  nicht  allein  gewaltig  fchwa&m  /  fon# 

Decn  auch  oft  unD  Pielmahl  trunken  macht. 


3hc^eft  henefen  fle  mit  einem  befonbern  ^aefen  an  hohlen  Q5aumen  an  einen 
warten  unD  Dünnen  2(fl  /  formicen  Daffelbige  in  Die  DFunbe/  unD  mehr  nicht/  Dann 
ein  einzig  unD  eng  £och  Darein  /  Durch  welches  fle  fünnen  aug#  unD  einf ommen  /  unD 
iwar  fo  hentfen  fle  cs  Darum  an  einen  folchenSlfl/  Damit  Feine  ©chlange  fünnehitv» 
Ju  Fommen/  unD  ihnen  Die£i/cc  oDec3u«gc«  befchaDigen.  • 

Su  Den  Wenfchen  /  Rolfen  unD  Turteltauben  tragen  fle  eine  befonDere  Sreunh 


mm  * 


# 


SRa&metu 


©eftalf. 


5Be&e. 
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®cnS(üflfen  fepnD  Dtefe<2J6gel  fei>r  ergeben  /  als  welche  ibnen  in  alle  ©lieber/ 
unD  fonberltd)  tn  Die  ©laiche  fallen  /  unD©lieDer*S5$che  ermecFen. 

2lu§  ihren  geDern  machen  ihnen  Die  3«&ianer  fchone  .paupü&ecFen  hon  man* 
djerlepgarben/  unb  laflfen  Diefelbige  oon  Dem  .&gupt  biß  über  Den  OlücFen  herab  han* 
gen  /  fid)  Damit  $u  gieren. 

£»aß  aber  Diefer  ^ogel  reben  lernen  Fan  /  Da$  macht  feine  greife  unb  breite 
gunge.  SDarneberrhat  er  auch  einen  harten  f rummen  ©chnabel  /  fo  ec  herab  auf 
einen  gelfen  fallt /  hält  er  ficb  mit  folchem  feinem  ©chnabel.  £et;Det  alle  anbere  2ßaf* 
fer  mol  /  aber  Dom  Stegen  fltrbt  er.  feinen  ©chmanfc  rermahtet  er  mit  grojfem 
gleiß  /  feget  feine  geDern  ofit  mit  Dem  @cf;nabel  auß  /  i(l  ein  faß  unFeufchec 
<23ogel. 

^55tD^Opff/  Upupa, 

^r9©ibhopff/auf  ©riechifch^4»  L*- 

Cine  Upupa  ,  gran|6(lfch  Hufe,  3talid* 

nifch  Buiba ,  unb  »jbifpanifcb  Eiabubuu 
■ave  genannt.  3ß  rin  mutier  unflätiger  ^o* 
gel  /  hat  eine  treibe  aufrecht  flehen  /  mohnet  in 
©räbern  unb  $fcnfcf)en  *  $oth-  SöBann  Die 
Sunge  feben/Daß  ihre  ©Item  altmorben/unb 
alfo  meDer  fliegen^noeb  fehen  mögen/  fo  ropf# 
fen  fie  ihnen  Die  altejlen  gebern  au ß/  beflrei* 
eben  ihnen  Die  klugen  mit  einem  Xt aut/  unb 
erquitfen  ihreglügel/  Daß  ihre  geDern  miebev 
machfen. 

•öeß  2Bibhop(fen  gebern  auf  hegten* 
fehen  Jpaupt  gelegt/  füllen  bengroflfen  ©ctmec# 
$en  unb  2Bebetagen  Dcß  $aupt$. 

6taar/  Sturnus  ,  ££Cip<5°* 

i©r©faar  mirbauf  ©riecbtfcb  oiptip,  oipa^, 

Latine  Sturnus,  gran^oflfcl)  «#  Eßottrneati,  3tU' 
lldnifcl)  Storhno ,  Stornello  ,  unD  vpifpanifcf.)  Eft 
omino  genannt.  3(1  ein  beFanDter  23ogel  /  faß  Der 
©paßen  ©efchlecht/  jeDocb  großer. 

3hr  5?otb  i|l  ziemlich  trocFen.  ©äubert  Die 
ffftaßflecFen/  unb  anbere  glecfen  De§2lngefii>tg  unb 
Der  4baut. 


6pag/  6par/  ©pevltng/  pafler,  gap^ 


r. 


©r  ©paß  beißt  auf  ©riecbtfcb  «^SoV,  La¬ 
tine  Pafler,  granßoßfcl)  EaJJer  eatt,  moineau, 

Stalidnifch  öftere ,  unD  »pifpamfeh^^. 

v  v  , 

£>te  ©päßlein  fepnb  Fletne2)ogelem/übec 

Die  tnajfcn  unFeufch.  Ariftoteles  fpritbt  /  Daß 
Dag  Männlein  nur  ein  3ahr  lebe/  Daä  2Beib* 
lein  aber  langer.  2>cr  ©paßen  2Hter  ^rfchei# 
net  im©chnabel/  Dann  Die 3unge haben  einen 
garten  unD  meicben  ©cbnabel  /  Der  unter  Dem 
©chlunD  gelkfarb  i(l.  £)ie  ?|(te  aber  einen 
febmarßm  unb  harten.  2Jn  etlichen  Orten  hat 
Diefer  QSogri  Die  fallenbe  ©uebt/  Dicmeil  er/ 

„  .  .  _ _ _ (mie  Ariftoteles  glaubt)  ^ilfenfaamen  frißt. 

UnD  obmol  alle  ©per  $um  Q^epfcblafF  anreißen  /  unb  Die  ^gierbejur  UnFeufch* 
heit  vermehren  /  fo  thun  Doch  folcbetf  Die©paßem©per  am  aüermeißen. 
r  ?ucI)  ibrgleifch  faft  ungefutiD/  einer  bißtgen^atur/  unD  reihet  gleich 

fau^  iur  ©eilbeit  an.  3hr  ^oth  aber  reiniget  Datf  5ingc(ic|xt  pon  Den  Dtifamcn. 

©chmalbe/i; 


non 
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/  Hirundo, 

3e©tbWalbe/auf  ©eiCCbigb  K*A iäuv  ,  Latine  Hirundo,  5rött^5fifd^  Hem 
ronde  oh  HerondeUe  ,  U  Rondine  ,  UnD  *g)tfpatlifct>  U  Golondnm  Qto 

nannt  3(1  ein  teiltet  Vogel/  mit  einem  f  (einen  ©cbnabel/  unb  gefpat 
tenen  ©cbwanfce  /  einer  lieblichen  ©eftalt  /  mitjiemlicber©cbwärhe/  unbam  Vaucö 
weig/  unten  bertfcblenrotb-  ©ie  bat  wenig  /  unbein  fcbwarfcgleifcb/  unböielg^ 

Dem  /  groffe  glügel/  unb  bannenhero  einen  runben  glug.  VerfünDiget  ben  $ag/ 

«nb  wertet  bie@cblaffenben  auf. 

3tn  Qößtnter  hält  fte  pd)  auf  ben  bergen 
in  warmen  l'ocbern  auf  unb  wirb  in  benfelbi* 
gen  bloß/  unb  ohne  gebern  /  gefunben.  3br$ 
Sutunfft  geiget  ben  Anfang  beg  ©lenken  an. 

©tliche  unter  ihnen  haben  einen  ©fein  ftt 
ihrer  ^eber/ben  rnanCheiidonium  nennet,  &e»  cheiido- 
ren  Sunden  werben  an  bem  ©tücf  erfennet/ nius- 
wann  ge/  für  ein  Sachen  beg  grtebtf/  uon  ©jfwflb. 
©?aul  ju  Slflaul  im  Neg  jufamtnen  gefebrt  (iiwn«mn* 
hen.  Sbann  bie  anbere  /  fo  ben  ©tein  nicht 
haben  /  febren  ihren  .pinbern  jufammen.  $öie 
©cbwalben  machen  im  3abr  jwepmabl  3un# 
gen.  5lber  bie  erfte  £per  werben  etwan  ooti 
wegen  ber  £älfe  beg  Söinterö  $ubrocben/  bie 
_  anbere  bleiben  gut. 

£Bann  man  einer  ©cbwalben  ein  51  ug  augfticfjt  /  Dieweil  ge  f lein  ig  /  wäcbg  e$  ihr 
wieber  burch  £>uljfe  beg  trautet  cheiidoni«,  welche^  man  ©cbelfraut  nennet  /  Datf 
bem  ©egebt  fag  bsilfam  unb  gut  ig. 

©o  bu  ber  ©cbwalben  Sangen  im  ergen  5lbnebmen  beg  €0?onb^  attftbug  /  fo  gm> 
beg#bu  barimt  jween©tein/  einen  gut  /  benatibernbog/  ben  läge  bat*  grbreich  nicht 
berühren.  2Bo  biefer  ©tein  in  ein  halber*  ober  ^tir^en^eber  gelegt  /  unb  an  ben 
•&afg  unb  linrtenSlcm  gebunben/  pertreibet  Die  faflenbe©ucht/  fo  man  e$  gätiatf  gaffend 
trägt.  ‘  ©ucht. 

S>ie  große  ober  funge  ©cbwalben  gebrannt  unbpuloerßrt/  t>ertreibenbiegin^fumlefc 
gere  betrugen/  mit^onigoermifcht/  unb  angegricben. 

©(J  bienet  auch  bem  £a!gfcbmeHen  unb  jum  Säpfflein/^ehlen  unb  .palfeä  ©iech>  hrciUn, 
tagen.  SDeggieicben  thut  eö  fein  .perl  /  fo  man  eo  trinrtt 
5ö*g  ©cbwalben  Slfcbe  fchärffet  baö©egcbt. 


5?acjtigaß/  Philomela,  Acredula,  £ap.S3- 

3e  Nachtigall  wirb  wegen  ihrer*  lieblichen 
©efangtf  /  mit  welchem  ge  alle/  bie  ihr  $u# 
hären/ erfreuet/bep  ben  ©riechen  unDLa- 
tinis  Philomela  genannt  ©ie  erfreuet  fich  ber 
©onnen  5lufgang/  unb  oerfunbiget  benfelbi* 
gen  mit  ihrem  ©efang  :  SBiewol  auch  etliche 
Die  gan|e  Nacht  über  gttgen/  unD  Dannenhero 
Nachtvogel  genennet  werben,  ©ie  fangen 
aber  /  wann  fte  noch  frep  gnb  /  im  Schling 
an  $u  gngen/  unb  hören  unlangg  nacb©.3o* 
hanniö^ag  wieberum  auf.  3n  ben  Käfigen 
unb  warmen  ©tuben  aber  fangen  ge  auch  et# 
wan  um  CDiartim*  *  $ag  an.  3w  Anfang  beg 
™*Sen|en  erfreuet  ge  geh  alfo  pon  Sugbarfeit  ber 
iüi^©ftmme/bag  ge  feiten  iffet :  S)arumfofämpf# 
fen  ge  mit  ©ingen  fo  befftig  unter  einanber  /  Dag  Die  Uberwunbene  auch  etwan 
Darüber  gerben. 


0J?mm  $ 
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©ie  Zungen  bitten  auch  /  unb  fingen  ein*  um$  anbet/  olfo  lernenbe» 

3m ©lenken/  wann  fiel)  bie.&ifee  m ebtet/  befdtnmt  fie  gar  eine  anbeceStimni 

«nt)  garbe. 

&\{tt  rftnef  OtW  'SifttlQOüti/  Carduelis,  Acanthis, 

£a».54- 


3ntfen  ifi  ein  gememec  SRabme  etliche* 
rcobfingenben  SSogel/ate  nemlicb  bet©i* 
fielfincten/  glacb^fincfen/  bie  25ucbfincfe« 
unbtfirfcbfincfen* 

©er  ©ifielfinct  wirb  auf  ©  rieebifeb 

£ateinifcb  Cardueli* ,  Acanthis,  gran^ofifcb  ebar- 

donneret  oh  chardonnerette ,  3tali5ttifcb/  GardoroUot 

Gardeüino  unb  Jpifpanifcb  Sirguento  ave  genannt/ 
bie  weil  ec  gern  in  ben  Bornen  ober  ©ifielnni# 
fiet/  ifi  ein  lieblich  wolßngenb33ogelein/bat  ein 
rotbeö  SWpfflein/  ifi  am  ®a!§  unb  ©eiten  gelb/ 
am  33aucb  weiß/in  ber  ©roffe  wie  eine  Sttaife. 


$la$0|incf  ober  ^mjflins  / Linaria  aviSj  ^P*55< 


€rglad)«iincE  oDet-fjanffling/auf  @rie» 
tfcifcl)  AiMJpVo'f»  SciteimfdjLinaria.  >&at 

Den  «Rahmen  /  Diemeil  emn  Dem  -gönff« 
unD  £ein<@aatnen  feine  SRabtuug  fudiet.  S(l 
ein  graufätbig  Q3c>gelein  /  in  Der  @c6ffe/reie  Det 
Siflelfincf/  ssoit  licblic&em  «efanfte-. 

U#ntf/Frmgilla,  ^ap.5Ö. 


i3e  SSudtfncEen  heilten  auf  önedjifd)  W- 
,  Latine  Fringilla.  ©epnD  grofifet  / 
alu  anbereginefen/  unb  werben  mit  be# 
fonberm  gleiß  jum@i»gen  eingefefcet/  unb  ge# 
bienbet» 

Äirfc^ßncf  /  Rubicella ,  {£.$7 


Äirfcbtintfen  /  ober 

©tieebifeb  nüpp«Act?j  Lati*e  Rubicella, 

unb  Pyrrhula  genannt,  ©eynauebber 
ginefen  2lrt/  haben  ben  Nahmen/  bieweil  fie 
gern  tfirfeben  effen  /  feyn  rotb  am  £alß  unb 
$£rufi/  baben  einen  bieten  unb  fnt^en  ©ebna# 
bd/ welcher  fo  bart  ifi  /  baß  fie  aueb  bie  Äirfcb# 
Äern  bamit  aufbeifien  tonnen. 

©er  ©rünfincte/  chioris,  bat  ben  ^Rab# 
men  uon  bec  grünen  garbe  /  bannchions  beif# 
fet  grün. 

3n  @umma  /  alle  gimfcm@efd>led>f  fei;n 
«oi.fingenDe  Sßegelein  /  unD  werDen  Dt-fj  @e. 
fang«  halben  »cn  ßujnniglid)  auferjogen  unD 
«halten.  3«t0tm/ 
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floti  Stellt 

Ott  Den  Nahmen  Der  ginefen  /  Seif  (em  s/ 
unD  anDerec  ^ogel/  haben  Die  scribcnten 
Diel  tmn6tl)igeö  ©treits.  £)as  geigl ein 
tmrD  Spinus  genannt  /  welches  fomelgefagtiff/ 

(llS  Carduelis.  ®atUt  Carduus  UttD  Spinus  be# 

Deuten  bepbe  einen  £)orm 

ift  Das  Beiglein  ein  gor  f  (ein  wolftngenb 
QJSgelein  /  fo  feines  lieblichen  ©intens  halben 
in  Die  £ag  ch  einge fe^ty  unD  erbalten  wirb. 

©er  geif  (ein  2lrt  fepn  Die  93ogelein/fo  auf 
(SngeüanD  gebracht  /  unD  €anariemQ}egel  ge#  dam 
nennet  werben  /  welche  gar  wol  fingen/  unD  ganfc Hen^ 
natürliche  ©efänge  /  fo  man  fie  ihnen  oorfingt/  ^ 
nachlernen  /  unD  um  grog  (Selb  perfaufft  wer# 

Dem 


Parus  9  Parix,  £ap<  59* 


^  DJtdtfe  /  Parus  unD  Panx ,  Grxce  ^githaius.  3$  ein  wolbefanbt  ^5gelein :  S8a$m«k 
2lls  nemlich  Die  EReelmäife/ Parus  csruleus.  &ie  5?o  (mäife/Parus  ater.  $äu# 
belmatfe  /  Parus  criftacus.  ©d)wan£mäig  lein  ober  *)3fannenfiielmäifcn  /  Parus 
caudatus«.  gBolDmäigfeitt  /  Parus  fyivaticus.  IXittmSifcn  0t>ec  €Ö^Urttläife  /  Parus 
paluftris. 

©ie$fäifen  effen  äße  gern  puffern  unb  Stiegen. 

©ie  werben  nicht  fonberltch  geachtet  /  haben  gleichwol  au#  ihr  ®ef«ng/  laflfen 
aber  Daffelbige  feiten  borem  ©inD  eine  ©peife  Deg  armen  23olcfs/unb  eine  ibr^weil 
Den  jungen  Knaben  /  welche  fie  im  #erbfi  unD  Anfang  Deg  Sinters  $u  fangen  pge# 
gen/  unb  ibreSuft  Damit  bähen. 


XotMftUin  /  cDerSKotfebletn  /  Rubecuia,  £ap.6o.  < 

^KS2iS  ÜvotbrufHein  /  auf  ^riechtfeh  Eg/5«- 
<5gg  *@*,(!ateinifd>  aber  Rubecuia  genannt/ 

i\\  ein  flein  335gclein  /  mit  einer  ganß  Defalt, 
totbenSbruf*  unD  SSropjflein  /  Daher  es  Dann 
auch  Den  Nahmen  empfangen  bat  /  reefetfein 
langes  ©d)wanhlein  tfätigs  in  Die  Jftobe. 

2ßirD  alfo  $abm/  Dag  es  einem  auf  Den  .ganben 
iffet/  bat  feinen  befonDern@efang/  wirb  2£in# 
terSjeit  in  Den  ©tuten  gehalten/  Dag  es  Die 
gliegen  /  welche  $u  ergreiffenesgargefebwinb 
ift/  auffängt. 

SJJmm  4  £«<#/ 
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$tX(§l  Alauda »  £flp,6 


I» 


Ser*  beifit  auf  @rie*ifc& 

K  opvfiuv ,  gramjöfifd)  Aiouctu ,  3tflIiS« 

nif*  Angola. ,  Aiodtta,  un&  .Jiifpanifd) 

Cogoiada.  3(1  ein  f leinet  'Soget/allec  SBelt  be< 
fanbt/  »on  feinet  ©efangts  wegen.  3u  t>em 
«Sommer  fabet  er  »ot  Sag  an  ju  fingen  /  «Wob 
tr  De§  $age$  Slufgangnerfunbigte.  3m  SuJin* 

Ui  rotrD  er  gefangen/  uni)  fonberlicb  wann  per 
0cbnee  licket  /  bet;  um*  aber  mebtertbeuö  tni 
«fterbfi  /  mit  wunDerbabrer  $rolid)feit/  mit  aum 
aeftreeften  gebern  /  im  £ufft  freuet  er  fich  Der 
lieblichen  Seit.  £)ann  /  fo  e$  SKegen/  ober  tum 
cfel  fetter  ift/  finget  er  feiten  /  ober  nimmer. 
gr  finget  auch  nicht  /  erfliege  Dannuberftchge»^^^,  ,,  ,  ,n  ... 

Fimmel  /  Dann  er  fleucht  langfam  auf  /  aber  tote  em  ©tem  fallt  er  roteberum 

Serdjen  gleifch  /  bie  eine  £aube  bat  /  $eud;t  ben  25auc&  jufammem 

©eine  Q5rübe  machet  ben  £3aucb  flüflfig.  ewvrs 

sftächft  Dem  <5d)tieppen  ift  fein  gleifcb  unter  Den  Mogeln  batf  aderbefte  $83db# 

prett  /  welchem  bie  ©c&letf  er*  fauler  gar  wol  wiffen. 

©raflmöcf  /  Curruca  3  £ap,6a 

©rafmtüd  wirb  auf  Q5riec&ifd;  ««* 

Aä«?j  oVoA«x)?>  Latine  Cupruca ,  gram 

hofifd)  m  Ferdo»  genannt.  3ft  ein 
gelein  /  weichet*  im  ©rafl  nijtet/  unb  bannenbero 
auch  feinen  Seutfcben  Nahmen  bat.  &  brüht 
Defl©u£gäacb$  €per  au§/  wie  in  bemCapitel 
»cn  Dem  ©ufcgaucb  gefagt  ift.  gin  bef  anbtec 
SSogel. 


tfimigleitt/  ^aunfcppfferlem  /  Regulus,  £ap. 63, 


$$  Saunf^)lup^ferlm  /  auf  ©riechifch 

Bcttfihsus »  v\Tpo%i\@*,  Latine  Regulus 
unb  Regaliolus  genannt.  3(t  ein  be* 
berfct/  grau  unb  fleineö  Sßogelcin/  l;ecfet  auf 
einmabl  oiel  Sungen  aufl/bat  ein  grofl  ^efchrep/ 
ieboeh  furfcen  ©efang. 
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fom  Igelit 

€i^ogcl/  ifpida>  ffap,  64* 

(ü^€r  ©floogd  /  auf  Satdnifcö  irpida  ge* 
«0  nannt  /  tft  ein  fct)6ner  Q^ogel.  ©eine 
garbe  ifl  Das  Mittel  unter  grün  unD 
gelb  /  wann  Der  (Sonnen  ©lanfc  auf  ihn  ge* 
bet  /  fcbeineter  eine@apbic^3arbe  $u  haben. 
2ln  Der  £3rufl  bat  er  eine  garbe  /  D*n  brennen* 
Den  Noblen  gleich.  €r  fleugt  bet)  Dem  2Baf* 
fer.  J3ft  bw  gifcben  unD  Sßurmlein  auffafcig/ 
unD  fäbet  Diefeibige  gewaltig  auf. 

CO^an  fagt  /  Dag  Die  #aut  abgewogen  /  unD 
an  eine  2BanD  genagelt/  DiegeDern  aUeSab* 
oerfebre  unD  oeranDere. 

^IcDermaug  /Vefpertilio, 

ffap.65. 

k3*glebermau§  wirb  auf  ©riecbifcb  NWöt  s- 
>  o*  »  Sateinifcb  Vefpertilio  ,  granfcojifd) 
j  ChattHefourü  ,  ^taliattifdj)  V efpertilione  nottula,  mtD 

I  Grinapoia ,  unD  .&ifpanifcb  MorcicUgo  genannt. 

<Sud)t  t1)re  Währung  bet>  Der  Obacht/  wie  Die 
€ulen  /  unD  fleugt  in  DerSufft  mit  ihren  häutigen 
Slugein  ,  - 

€s  ifl  ein  ^bier/ gleich  Den  Käufen/ mit  Der 
Ä  .  (Stimm. 

(Sein  Q5lut  macht  £aar  augfaüen. 

fibcrmflfiscn0®^"1016  Dec3,cöermau®  l*»a&wf  her  Sungfrauen  «Brötfe/  m 

©«ine  2lfcbc  febärffet  baß  ©eftchf/  unD  bienet  ju  Den  gleiten  nnb  SBewlein  Der 
klugen. 

33ime/ ^mme  /  Apis ,  ff  ap.  66. 

®\3e  Sitime  ober  «Biene  heißt  auföriecbifcb  Jafetnifcf» 

Ap«,  grongofifcb  ^pe ,  unb  .pifpa» 

mfd)  Mo».  3(i  ein  runb  $bier  /  bat  ein  ©ficblein  auß  feinem 
SJJunb  geben/  Durd)  welche«  e«  reucbt  unD  fcbmectt/  aucb  Die@peiß 
iuibni 1  jeu*t unpempfabet.  ©«hartem  «lut/  bat  Söhne  uno  Pier 

.  -  .  Slugel-  SDiß^bier  nimmt  feinen  Sufft  an  ficb/ atbmet  auch  nicht 

©ie  Heben  ben  giiten@etucl//fceuen  ficbbet  fliefienben  {Kaffem/  fliegen  jaoffrt. 
weiß /  unb  fmb  forg/ältigbep  ihrem  SEßercf  /  (ioffet)  bieSWüffigen  »onfich/  erwählen 

unter  ihnen  einen  &omg/ber  iß  erneutet  ihrer  Slrbeit  v 

5öie  Smmen  nehmen  Den  Jbomg  pon  ben  «Blumen/  unb  mit  ben  «örbern  Söffen 
fammlen  fie Da« su  ben  SOJitteltv  Darnach  ju  ben  ©laic&en  bet  binbern  Söffen/  unb  flie^ 
gen  bann  Damit  barpon.  u  1 

SEBer  ben  groffen  gleiß/ fchöneOrbnung  unb  ganße^fleg  berSmmenmitmeb» 
rerm  jutptffen  begehrt/ Der  fucbe  folcbe«in  DemAldrovando.bat  wegen  2ßeitläufftia» 
feit  allbter  nicht  fonnenbefcbrieben  werben.  a  ,|y 

SBcfpCO/  V efpa.  ^flnttjfcn/Cracones,  ffctp.  67. 

@N3c  Sßefpe  /  auf  ©riecbifch  z<pJg,  jätet» 
°fo  nifd)  Vcfpa ,  granßößfch  Q*'fpc,  3taliä> 
ttifch  y ß*.  unb  £ifpamfd)  sUnfpa  genannt. 

•&at  einen  giftigen  Singel  /  je'ucht  ben  bufft 
an  (ich/  bann  ihr  Heben  unb  «Wahrung  iflbep  Dem 
Xotb.  Jjat  fein  SSlut  /  unb  tnitJ&äutlem  be» 
becfte  glugd.  1 

Sie  Smmen  ober  dienen  werben  rem  Den  SQefpen  befd/äDiget. 

•  ©ie 


Sla&mcn 
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@ie  machen  jroar  auch  SDBac^ö/  aber  nicht  au^^öerfammtung  Der  ,  - 

5öie  &ßefpen  tinD3mmen  machen  Denen  /  Die  fie  jtechen/ eine  h^ße@efchtt)üffi/ 
unh  Diotf>c  /  uiiD  laffen  ihren  @chnabel  oDet  Singel  iu  Der  2BunDejn  peefett. 

3u  Der  SOßefpen  @tich  ttf  Daö  $  raut  Pohum  gut  /  ^(tafterroeif  aufgelegt  _ 

S)er  ®eig*&iifi  peucht  Der  S&efpen  ©ifft  herauf  @o  wirD  auch  auf  ©aß 
fffig  unD  jpontg  ein  er  m  ©rechen  Der  Sßefpen  gemacht,  2  or  *  £>el  Diene* 
auch  Darju. 

@Chr6tCV/  Lucanus,  Cervus  volans,£<ip.08. 

n  Schroter  nennen  Die  ©riechen  k g?44W  unD  fyhoqdyov 

<5*$  ß0£v ,  Die  Latini  Lucanum,  Ccrvum  volantem.  Die  grön^Ofen 
Ctrfs  Volants,  DieStalidnet  Cento  volantt,  Bucarone  dtlcorno ,  UttD  Die 
Hifpam  Gttfano  con  cuerncs.  Cr  hät  unter  Den  großen  glögeln  anDere 
Heine  satte  «lüget  /  tote  bet  Ääfet.  «leugt  am  meiden  um  Den 
abenb  /im  «lug  macht  er  ein  ©etüufd).  «at  -&ötnet  /  Dm  gut  $u  fet2lt|nep  fepn/ 
gteg  /  lang  /  gehalten  /  smctidjl  unD  febeinbat.  SSBann  et  toil  /  jeuc&t  et  de  sufame 

mm'  °thr  abgebrochen  £aupt  lebet  lang  ohne  Den  Sörpet  /  beggleic&en  au<b  if)t  Cütpet 
ohne  Daö  Jpaupt/  aber  nicht  fo  lang)  die  Da$  ^)aupt  ohne  Den  £etb. 

9foßf4fUV  $4fCt7  Scaraba:us,  fit  ap.69. 

©P^Cr  Dvofifdfer  beift  auf©ried)ifch  KÄitap©*,  Laune  Scarabaeus, 
ßranfeoflfcb  Eßbarbot  Scarafaggto,  Scattarazw ,  UttD 

Jhifpanifch  Efcanaio. 

etlichen  gliegen  merDen  harte  fKinDen  an  ftatt  Der  geDern/  als 
Den  ^dfern/ Deren  geDer  i|t  sdrter  unD  bruchiger. 

OJlan  fpricht/  Daf  fie  Feinen  Singel  haben/  aber  ein  ©efchlecht  tm* 
tet  ihnen  bat  lange  &ötnet  /  Die  feen  mit  »iefen@pifcen  getbeilet/  wann  fie  wollen/ 
jteben  fie  DtefelWge  sufammen.  Sie  bangt  man  Den  jungen  Ämbern$u  einer  Strhnep 

m  ^’lßcnn  eine  «tau/  Die  ibre  Seit  bat/  barfug  um  einen  51  cf  et  gebet/  feilen  Die  Ääfet 

unbaüefcbüDlicbeSbietabfallen. 

©otofäfer  /  cantharides ,  Änolfier/  $tc|Kffleimn/ 

jcCianncö^ltCäCtt/  Eupcftres ,  Pinorum  erucae, 

£ap.  70* 


•nttimen  (SN^e  Camharide.  »erben  auf@riecf>tf<b  k «ranhofifcb  C4W.,3faliärtif* 
3  *  nBrc»«t«r'll*  vtrde ,  unD  £ifpanifcb  Abtim  genannt,  ©epn  gtune  unD  längste 
2ßütmtein/  Die  finDet  man/  »enn  Die  «tuebt  blühet/  fepn  su  oielen  feacbcn  gut.  «Bf an 

töDtet  fie  mit  Dem  Sampff/ tet  oomgfftg  gebet. 

©epn  gut/  auf  erhabene  iSeuien  am  Selb/  ald  Der  5iufjf%g,en/ aufgelegt, 

CBJit  Sffiein  gettunefen  /  befördern  fie  Den  .öatn.  Sie  Cotpet  Der  äßutmletn 
fcU  man  gebrauchen  /  Die  «lügel  unD  .jjaupt  hinweg  werfen.  Sie  bcflen  fmbet  man 

tn  tm({in  ^jg{n  unb  ^en  bie  £aut  auf/  baruni  braucht  man  fie  *u 1  ©e* 

febwaten/  Söcbec  Darein  su  eben  /  alfo/Dafiman  fie  nicht  Darf  aufbauen  /  neeb  bten» 
ncn.  @ie  finD  ben  gefcbwoUenen  iOienfcben  gut  /  em  halb  Quintlein  gefiofien  /mit 
Minuill.  Q3oct0>SSlut  obetvölaliipoermifcbt/  unD  mit  SCBein  eingettuncten  /  Dann  fie  machen 
•Swnen.  febebatnen.  ©inDbiBigunD ttoefen  tm anDem  ©rab- 

;  Ontharidcs  gejloffen  /  mit  €(fig  »eemifebt/  unD  Die  augfabige^aut  Damit  ge. 
jjrtdj  fchmietet/beilet  fie.  Sllfo  genügt/  machen  fie  ^aatwaebfen.  ®tit  Oeb!  gefotten/Da. 
ivatbftu.  mit  Die@efcb»ät  befiticben/  unD  Darauf  gelegt/  »ersabrcnunDojfnen  frebiefeibige» 
©ie  nehmen  Die  ^ügel  hinweg  /  unD  machen  Die  ganfc  abfaljen  /  mit  einem  2Ba<W. 


\ 


flott  $6geln. 
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^flafferauf einen  ginger  gelegt/ pertreiben  auch  bie  SBarfcen*  Sufamtbernauf* 
$ugigen2lngeftcht  mit  Den  weifien  ^ffi^cin/  mitgjftg  Darauf  geff  riehen.  Sa  eines 
©albe  gefloffen  /  machen  fie  £aar  wachfen. 

Sajfe  folche  mit  öel  fieben/big  es  bief  roirb/unb  flreiche  es  auf  Die  um  (ich  frefienbe 
©efchmdr/fo  m^xnue  Diefelbige.  SSÖte  gleichfalls  auch  Den  (Srinb  unD  Oiauben. 

ÜDie  5?n6ljler  ober  öualffer/  auf  QH’iechifch  »wrfiVtf ,  Utinc  ßupreftis ,  genannt/ 
Dieweil  ec  DasQSiebe/  fo  bapon  frißt  /  aufberjlen  macht. 

Sichtenraupen/  ober  flßßürmlein/  ober  Erucas  pinorum,  braucht  man  auch  wie 
©olbfdfer  /  gebBrret  /  unD  behalt  fie  jum  brauch-  ©ie  erwärmen/  e£en/  heilen  bofen 
©rinb  /  tauben  /  glecf  en  unD  Den  £rebS  /  unb  befor  Dem  Den  grauen  ihre  Seit. 


fliege  /  $>3Ruef  /  Mufca. 


!3e  gliegen/  auf  ©tiechifc&Mves,  £ateimfcbMufca,  grangofifdj  un*  Moufche «gjahöwiJ 
3talianifch  unD  £ifpantfch  Mofca  genannt.  Söachfen  pon  Unreinigfeit  /  unD 
hangen  Den  unreinen  gingen  unb  muffen  ©tätten  an. 

S)ie  gliege  hat  ihren  Singel  außwenDig  /  mit  Dem  fie  flicht  /  als  Die  dienen  /  Durch 
welchen  fie  uecfucht  unb  emppnbet/  unb  DieSpeife  an  (ich peucht*  Söarum  hat  auch 
bergliegen  unb  dienen  ©efd&lechteSäh«/  bie  jich  anbern Sahnen  gar  nahe  uerglei# 
chen. 

Sbiegliegen  tBbtetbaS  Operment,  etwaSbarponin  Sttilchgethan/unb  ben$fu# 
efen  $u  faugen  porgefeht. 

£>ie  gliegen  tobtet  auch  Diefer  Otauch  /  unb  berOvauch  pon  SBeprauch  /  jufamt 
Dem  fchmat^en  Slttichs»£>ampff  /  gefotten. 

gliegen  fcpn  gut  $um  Slugen  >2tfeche  unb  Slugbrauen. 
gl  fegen  gebrannt/  unb  rait*&onig  auf  Die  fahlen  ©tätte  gelegt  /  machen  *£>aa£ 
»achf'en,  ’  ' 

■begingen  werben  getobtet/  mann  man  bie  Statt  mit  $olber*S©afferbe# 
fprenget. 


^liefen  hälfet. 


SDaS  Raffer  Pon  gemeinen  SEftucfen  gebrannt/ befommt  eine  blaue  garbe.  9)?u# 
cf  emSBaffer  pertreibet  bie  geü  unb  glecfen  Der  klugen  /  eine  ©tunöe  por  SRacht  /  Dreh 
ober  Pier  Jochen  lang  /  aüeSlbenb  barein  gethan. 

507ucfen?3Baffer  macht  fchon  lang  #aar  wachfen  /  alle  $age  Das  £aar$wep  obec 
Drepmahl/  Drep  ober  PterSBochen  lang  /  Damit  genest. 

<öas  SQBajfer  brenne  alfo :  freite  ein  3;ucb  über  eine  ftac&el  /  lege  Die  ©Jucfen  in 
ein  ©aef  lein/fo  lauft  Das  SBafifer  Durch  Das  ©äcflein  unb  $ud)  in  bie  Kachel. 

2Dü  Du  es  in  einem  £elm  brennefl/  fo  wirb  Der  £elm  flincfenb.  3  jl  eine  bewahr* 
U  £unft. 

.  j  /  ^  • 

6ch«acf  /  Culex , 

53  e  ©ehnaefen  heiffen  auf  ©riechifch  k  cSmcp ,  Latine  Culex,  gran^oftfeh^*- 
1  fcheron ,  Qtalidnifch  z^nzars ,  unD  «öifpanifch  Mofa*il°'  ©olche/  tpie#aucf> 
DieSSBanDldug  ju  pertreiben  /  macht  man  mit  Nigeiu,  Dergleichen  mit  Durren 
S^prrhen/  mit  ©chmefel  unD  Bdeilio,  unD  allerlep  jünefenben  ^)Brnern  unD  ^ühe* 
£)recf  einen  Stauch* 

SSBiDer  Die  ©ehnaefen  unb  SBanbläufe  in  Den  ©ärten  unb  ©aaten/  fprenget 
um  frifch  prüfen* öel  /  oDerOlur  pon  einem  Camin  /  mit  SBaffer  pon  Gaibaao, 
ober  Schwefel  Darunter  gemifcht. 

.  bcf?^tetbtmX§uls  flott  bat 

SSöselit. 


* 


Äraute^ 
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rßuter‘ifue&e 

üünfger  üi)d(/ 

Q5on 

m  fümrf)m(Tm  $afd?m  t>eß 

tml>  anbererlf*  afjec/famt  berfelhigm  n>a^ren/ 

fönglichen  un£>  eigentlichen  ffonterfeptnng. 


23oit  Kr  Sil 


toSöemeiit. 


€rge  Kapitel. 


Nahmen. 

Sftafur. 

Unter* 

fd;eii>. 


3egtfcbeit)crt)enauf  ©riect)tfcf)  ^A,lacinePiTcis,gfau^ 

I|6|ifc6  Poiffon ,  Stalianifct)  unb£ifpamfch/v/c*  genannt. 

2lfle  gtfch  finb  oon  ’ftatur  fall  unD  feucht/  jebocb  baflelbige  mit 
Ünferfchetb/gntemahl  einer  beflfer  ift/bann  Der  anbere/nach  2lrt  uni) 
©tgenfchafft  Der  Ort  uni)  ^Baffer/  in  melden  fte  flteffen  /  bannwel* 
che  fic6  in  Den  feinen  unb  lautern  reinen  2Baffern  aufenthalten/ 
Die  gnb  beffer  /  Dann  Die  anDere  /  haben  einen  guten  0aftt  /  unD  (af> 
fen  geh  mol  »erbauen» 

UnD  wtewol  in  allen  Franckeiten  t>fe  gtfch  überaloerbotten  werben/  jeboch/  fo 
werben  etliche  etwan  erlaubet  /  welche  (ich  in  lautern  /  felfichten  Gaffern  halten/  als  ba 
ftnD  Die  ©runbeln/goreln/^echt/^erfi^/Dvoth^uglein/^rdglein/nach  biefen  gnb  Die 
begc  bie$fteer*gifch.  Reiche  aber  in  unreinen  /  faulen  unD  fümpffichtenSBaffent 
Wohnen/  fcpn  allefamt  bog/  als  Die@chlepem 
Äennjef*  £inen  ö«**«  gefunbcn  gifct>  foü  man  bei;  DiefenSeichen  erFennen  /  Dag  er  ein  hart# 
ti;en  gti*  lecht  mieten  gletgh  habe/  Dag  er  fchüppicbt/  unb nicht  fchleitmdM  fep/Der  geh  in  Der  £ufft 
tev  tmD  nicht  halb  »erteert/  atn©efchmatf  füg/  ttnb  eine  Dünne  £authat.  (Solche  gifche 
gcityikv  £>aUen  fiel;  mol/  unb  geben  gute  Nahrung  unb  Geblüt  /  fmb  gefunb  in  müßigen  un& 
öl,t9*  fchmachen  9J?enfchen/  unb  Denen/  fo  »on  Krankheiten  fiel)  mieberum  aufmachen. 

£)ie  $fteer*$tfch  /  fagt  Simeon  sethi,  finb  leicht  oerbaulich  /  geben  geh  aber  fchmer# 
lieh  mieber.Slber  Die  ÄBaflfcgifdh  bauen  fich  fchmerlich/unb  geben  fiel;  lelchtlich  mieber. 

Meä  ©eblüt/  fo  oon  gifchen  wirb  jumegen  gebracht/ig  bünner/bann  Das  ©eblüt/ 
fo  oom  ©ebrauch  Der  inbifchen^hier  her  entfpringt» 

955cm  Die  $ijch  «üblich  /  tmb  meieren  ge  fchdMich 

feix«  /  Sap.2. 

3iff  (ic[>  merefe  /  wann  man  gifcßc  unfc  gleifcb  jugleicJ)  bei;  einer  SEftabljeit  fjflt/  foU 
man  Diegifcf;  $um  ergen  egen/  unb  Dasgletfch  Darnach. 

8*M>  genoffen  /  fcr?n  gut  Den  ©holertjchen  ober  ©albreid)cn9}?enfchen/  Den 
lhiegmatifchen  aber  fcbablich«  dergleichen  fchaben  ge  Denen  /  fo  meiche  unb  fcbwache 
eroen  haben  /  unb  fonDer lieh  im  hinter  /  mie  gleichfalls  Den  jenigen  /  welche  in  Falten 

<'  £anbw 
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£anbett  tvobttctt  /  unt>  welche  her  gifch'@peifi  nicht  gewöhnet  flnb/  fonberlich  wenn 
fie  einen  falten  unb  feuchten  $ftagen  haben/  unb  noch  mehr/  wenn  fte  einen  higtgm 
Eflagen  haben  /  Dann  fie  werben  fehtburßig  baroon* 

Reifer  flnb  auch  gut  bie  Fleine  gifche/  bie  in  lautern  SBafietn  /  fo  über  roth 
(Erbreicb  ftäfiet  /  ftch  aufenthaltem  Slber  bie  große  gifche  werben  fchwerlich  »erbauet/ 
unb  gebären  grobe  geuebtigfeiten. 

QSonbergtwäblung  Der  gifche  $ur@peife/  lautet  ein  alter  Reimen  alfo: 

Si  pifees  molles  func  magno  corpore,  tolles. 

Si  pifees duri,  parvi  funt  plus  valicuri. 

SOBelcheSfo  »iel  gefügt  ifl/  bag  bie  gifche  /  fo  ein  weiches  gleiftf)  haben  /  altfbte 
2$arbenunb  anbere  mehr/am  beßenfetjen/  wann  ße  ziemlich  grogfeon.  2lber  bie 
gifche  /  fo  ein  hart  unb  truefen  gleifch  haben/  als  .ßeebt  /  fepen  bie  beße/  wann  ge  noch 
etwas  flein  /  ober  einer  mittelmäßigen  ©roße  finb» 

Sott  gefabenen  ct>cr  tumtt  Stfcfjcit  /  gap.3. 

i£le  gefallene  unb  bürre  gifche  fe»n  ungefunb  /  werben  leichtlichim  geibcorrum* 
pirt/  unb  barburchber  gan^e^eib  »eranbert/  wenn  man  fie  oßters  geneuß. 
Sberbalben  foflen  ftet)  bieSlberläffer  »or  gefabenen  unb  bürrengifchen  hüten/ 
bann  ge  gebaren  S^al^e». 

@tmeon  0ethi  fagt  /  bie  gefabene  gifche  fepen  bi&ü  u«t>  troefett  /  unb  sertheilen 
tmb  machen  bie  grobe  geuchtigfeiten  bünn/  unb  fonberlich/  wann  es  gifche  fepen/ 
welche  ohne  bas  gute  Nahrung  geben.  ,  , 

Welche  gifche  aber  ein  grob  unb  hart  gleifch  haben/ werbe«  Dom  ®al£  noch  Diel 
hofer  unb  ungefunber. 

•Oariitä  /  Süffling  /  gap.4. 


k(?c  Daring  witb  auf  (f)tlecbifcbA*'6i  unb  Mew,  Sfafeinifcb  Halte ;  Alte. 

Arenga  unb  Harenga  ,  grangöflfcb  Httrangm  ,  Htreng  ,  gtaliauifcf)  Buringt, 

unb  .ßifpanifcb  Ahcbo  un tiBmnca  genannt.  3(1  bei)  allen  Nationen  tuet  bc* 
fanbt  /  roirb  #auffenweig  in  bem  Söieer  unb  @een  /  unb  fonbetlicb  in  .fjollanb  /  um 
Ototerbamm  /  jwifcben  gngellanb  unb  ©cbottlanb  aber  am  aUermeiflen  gefangen/ 
unb  Cajfelbigeju  gilbe  bei  OTldycn  big  in  ben  juniumbinein/  in  tonnen  cingefcblagen/ 
unb  weit  in  ftembe  l'anb  gefüllt,  Silflbalb  eräug  bem  SOBaffer  fommt/  fo  ifl  er  tobt/ 
barum  pflegen  bie  gifeber/  fo  balb  fie  einen  gang  getban  baben/  benfelbigen  baä 
(Singeweib  /  burcbmel  befonbere  barjubeflcllfe  fleutbe  /  augjunebmen/unb  bie  Marine 
ge  ein;ufa(|en.  ,  ,  ' 

SSücfing  ober  Süffling/  ifl  anberfl  niebtt  /  benn  ein  geräucherter  £anng  /  Halte ~ . 
infumatum ,  wirb  in  groffe  gag  eingepaett  unb  »erführet  /  unb  biefelbige  werben  gag*"0  *' 
55 ücting  genannt  /  biefe  flnb  gar  bürt  gefallen. 

etliche »erben  in@trob  eingepaett/  foctwacSbeffet  unb fuffet  fepn/unb  wer« 
ben  @trob'55üctlinge  genennet. 

Uber  bas  ifl  noch  eine  anbere  Slrt  ber?5üct(inge/  welcbe  manSau<55ucfItna 
nennet  /  biefe  baben  einen  gar  lieblichen  füflfen  ©efebmaef/  unb  flnb  biealletbefie. 

SSBo  bie  Häringe  auf  bem  Sßafier  ein  Eietbt  feben/ba  febwimmen  (ie  bäuffig  bmju/ 
unb  werben  aifom  bem  @arn  gebracht/  berowegen  mebterfbeiltf  beobacht  gefangen. 

Sßöann  ber^äringnoeb  frifcb  ift/fo  i|l  efl  eine  benlicbe  lieblicbe@peife.2)ie  gefallene 


SKaf;mm. 


ww- 
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^dringe  unb  bie23utfinge  gehören  für  ©efunbe/  unbfinb  ben  branden  unbienlicb/ 
wie  auch  alles  anbere  gefallene  gifchwertf .  0te  ftnb  eine  nüfcltche  $aug»0peife  /  ju 
fieDcn  /  su  braten  /  falt  aug  einem  gßig  /  unb  auf  mancherlei  anbere  2irt  bereitet. 

S)aS£dring'0chmalßwirbingaggefammletunbverFaußt/  unb  benebenan# 
berm  fonberlicb  non  ben  0chuhmachern  jur Breitung  beg  Sehers  gebraucht. 

4)dringf0cbwu^  heilet  ben  ©rinb  bec  Q3ruß/bie|elbige  bamit  beziehen.  SDBtc 
gleichfalls  auch  bic  SSiß  ber  £unbe. 

’  ‘jPfatcijfeit  ofer  ©rtjcKeu  /  Sap.5. 

^e^lateißcn  ober  0d)oUen/auf  ©riechifd)  NM<*  unb 

po^ß^  >  Latine  Pe&en,  Platefla,  Plagitia,  Paffsc  roa- 

rinus,3raliönifd)  Paffere  genannt/  haben  ihren  $?ah* 
men  von  ber  breiten  ©eßalr. 

Sber  ^latetflfi  n  ftnb  biekrlei)  5lrt  unb  ©efchled)f/ wie  fol^ 
che  bei  bem  Rondeietio  wettldufftig  befchrieben  werben. 

0ie  fepn  in  allen  Sanbctt  wol  befanbt  /  werben  mir  gr*j> 
fer  Qttenge  gehortet  unb  verführet»  $ßan  fallet  fie  auch  in 
Tonnen  wie  bie  ßpdring  unb  anbere  gefallene  gifche  ein. 

€S  werben  auch  oßtmahlS  in  bem$ftdpm0trobmlc* 
benbige-JMateißengefangen/  aber  hoch  wenig  /  unb  iß  auch 
beb  meinem  ©ebenefen  etliche  mahl  gefchchen. 

3ß  eine  gemeine  #au§*@peife  in  allen  Sanbcn. 

^tOCf#f(CV©Cf)e(^tfcCl/^Ot(>0Cf)Cl'C/Arelliis,  Salpa,  &ap.6. 

^ocf.gifch  ober  0d}el*gifd>  tinbOcöth*0d)ete/  fepn 
einerlei  21rt  gifd^e  /  auf  ©rieebifd)  Latine 

Afdlus  unb  Salpa  genannt.  «£>atben  Nahmen  /  Dte^ 
weil  man  ihn/  wenn  er  gehortet  ifl/  nicht  cflfcn  fan/cr  fep  bann 
suvor/  ehe  man  ihn  ein  weidet  unbftebet/  auf  einem  @foc£ 
weid)  geflopfft  /  bag  er  gcfchlacht  unbmilbsu  eßen  werbe. 
Unb  baher  fommt  es  auch  /  Daß.  man  einen  ungefchlachten  un* 
gefehlten  9J»enfcben  im  0prüd)^ort  einem  0totf*gifc& 
vergleichet/  unbfagt:  $)as  iß  ein@tocf*gifch. 

£5te  Dvötb*0d)eren  fepngar  eineSirt  ber  0rocf* giide/  unb  iß  feinanbererUn* 
terfd^ciD  /  bann  Dag  fie  von  einanber  gefpalten  fepn  /  unb  Der  ©rat  burchaug  herauf? 
genommen  iß. 

<gie  werben  alle  geborret/  aug  ben  ^itfnachtifchen  unb  ^iebcrldnbifchen  San* 
ben  in  großer  CEßengeju  uns  heraug  geführet/  finbin  ber  5iüd>en  wol  befanbt  /unl> 
werben  von  ben  Wochen  auf  mand)erlep5lrt  gar  frhmacfhajftig  jugerichtet. 

3n  ben  $)ittndchtifchen  Sanben  macht  man  SWeel  auß  gehonten  ©toctgifeften/ 
unb  baeft^robt  baraug/  sut  tdglic&en  0peife. 

S5c(c0ett/  gafeefeau/  ^cüt^ifcO  ttttt'  2ßi)ttütcf/  Afeiii, 

€ap.7. 

Q3olchen/©abeicau/Dveimgtfd)  unb  äBpttintf/  werben  alle  unter  eineSlrt 
gerechnet  /  nemlich  unter  bte  0tocf*gtfch /  unb  owV*öi  As* ,  baS  iß/  Afeiii 

^  venticofi ,  ober  ©toctgifcb  mit  großen  Bäuchen  genannt. 

©s  ifr  aber  ein  großer  Untecfcbeib  unter  bem  Q3  olcf>cn  unb  Dcheimgtfdybann  ber 
Solche  ober  Cabeleau/  tß  ein  herzlicher  großer  gifd)/  hut  ein  lieblich  wolgefchmacft 
weig  g(eifch/emen  fehr  großen  ftopß  /  Daher  bas  ©prüdiwort  entfranOen/  wann  einer 
ettien  Dicfen  $opß  hat  /  Das  man  fagt :  ©r  habe  einen  Q5olchem$opß.  @r  iß  am  ©e< 
fd)matfein  berühmter  gifch/  fonberltch  wann  er  frifch  gefangen  iß.  ,&at  eine  große 
Seber/  faß  wie  eine$albs*Sebec/  welche  gar  milb  iß/  unb  ßch  am  ©efehmaef  einer 
DiuppemSebei  fehr  wol  vergleicht  5Der  Solchen  wirb  in  0tücf  serhfluen  /  unb  in 
Tonnen  eingefallen. 


Stotp* 

Schere. 


etocF* 

Sbreirt. 
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©te  5^6pff oon  Den  53olc|jen  werben  abgefcbnitten  /  unb  in  fonberbeit e ingefaH$en/ 
unb  i|i  ein  gar  lu(Iigeö(£ffen  an  Den  Äopjfen/  foman  weifie  opergeele  jublet«  f lein 
gefc&nitten/  unb  in  Butter  gebraten  /  baruberthut/  naebbemer  sux>or  ö^fotten  /  unb 
bie  Sörühe  bauen  abgefebüttet  i\l. 

©ecQSolcben/  wenn  man  il>u  je^unb  anriebtet/  mit  gefabenem  35utter  mol 
iibergojfen/  \{i  gar  guteotSefcbmacftf. 

©ccüvb^nfifcbifianber^röflfc/  ©üte  unb  ©efebmaef  geringer/  altf  berQ3of* 
eben  /  wirb  ganfc  mit  Dem^opff  unb  2eib  in  Tonnen  eingefallen. 

©ieSBotting  ober S&eptling  /  fepn  Fletne 9vbetnfifcb  /  alfo genannt/  bieweil 
fie  weifier  finb/  ijt  fo  uiel  gefagt  /  al$  233ei|]fi'feb. 

©iefe  obgemelbte  gifcb  alle  werben  mitSRcnge  in  Tonnen  $u  un3  /  unb  an  anbei 
re  weite  Ort/  $u  ber&ücbem0peife  gefübret»  Unb  wie  auch  ber  ©tocffis'cb  unb 
fXotfeberen/  uonbemRondeletio  unb  anbern  gifd)>scribemen  /  alle  unter  bieAfeilos 
ober  ©tocffiifcl)  gerbtet. 

SKoch  /  Raja ,  Paftinaca  marina ,  £  ap<  8. 


3e  Ojo^en  auf  ©rtecbifcb  Bar®* »  ?ateinifcb  Raja  ,  unb  Paftinaca  marina  , 

1  Sran^ojlfd)  R*ye,  ^taltdnifd)  Pefce  Ruza,  unb  $ifpanifd)  in  R<*ya  Pofcado  ge* 
nannt.  0inD em ^rtbertpiateiflfen /  werbenetwan  in  Die DvunDejweper  (£b* 
lenbreit/  haben  ein  graußfam  ©eficbt.  ©aö^auljlecft  ihnen  weif  unterm  Seib» 

0inb  hart  /  unbSuig  juefien/  barurn  achtet  man  ihrer  aud^>  nicht  fall/  bann  anbei 
wen  ötthen  /  ba  gifebtueref  theuer  tfi,  /  \ 

6almm/  Salmo.  &*$$/  Ezox ,  ffap.9. 

|€r  0alm  /  auf  @rted)ifd) 2«-  tRtömaw 


•^9  A ayjr  j  Larine  Salmo  ,  grem* 
lifcb  Smlmon  ,  gtßlidnifcb  Salmo  ne 
Pffee  >,  UtlD  4bifpamfcb  Salmon  pefcjdv 
genannt/  ifl  ein  henlicber  großer 
Sifd)  /  bem  3vbetm0trohm  unb 
0ee*0tabten  fonberlicb  mol  be* 
fanDt.  2öann  er  frifefc  >ij]  /  fo 
hat  er  ein  liebliche^/  fuflfe^  unb  fet* 
tfetfgleifd).  (Sr  wirb  auch  eingefallen  /  wie  ber  Daring  /  uub  atebann  nicht  mehr 
ein0aim/  fonbern  £ad)tf  unb  Ezox  genannt.  (Stwanaucb  geborref/  unbimOtoucb 
aufgehenett.  3ft  aber  gefallen  unb  geborret  eine  ungefunbe  grobe  0peife  /  gleich  wie 
anbere  gefallene  unb  getonte  gifd). 

SoreUen  /  ©olbforn/  Variola,  Auraca ,  Trutta, 

SÜlp.  IO. 

i3^Soreü  wirb  auf  ©rieebifeh  Tp^VJw,  Sateinifd)  Trutta ,  Auma  unb  Variola, 
ItaLTrott*  vtl  Trutta ,  Ga/l.  Traut  te  vel  Trugt«  genannt»  Sjüt  eine  fchone^^lt* 

’)?  n  ti  ä  ®oij?> 


6c)i 


pufftet*  £&«(/  # 

(SolDfarb/  I>in  uni)  mieber  mit  %* 
^  tbcn  gierten  befprcngt /  halt  ftcb  in 

Flaren/  barten  frifeben  SEBdflferlein 
unb  Q$runnenquellen  /  in  Den  #er» 
ren»  Küchen  njeiflentbeilä  beFanDr. 
<£in  harter  gefunbec  gifcb/  Fomnir 
nicht  balDin  Dergemeinen&uteftü* 
eben ;  Diemeil  Die  SBäcbe/  in  Denen  fie 
ficb  aufbalten/  gemeiniglich  oerbor# 
ten  fmD/  obne  matf  beimlicb/  unb  ob* 
ne  Der  Metren  äBiffenfcbafft  0efct>tc> 
beu 


%0\ /  Anguilk *  fit  dp*  II«. 


Mjmen. 


SRa&men. 


0«U«It 


,3e2lal/  auf  ©rieebifeb  'Wz*- 
1  Ae<?j£nteinifcb  Anguiila,gran* 

loftfd)  Anguilles ,  gtalianifcb  AngtitL 

/<?,unD  »&ifpanifcb  AnguiUas  genannt/ 
leben  etman  big  in  Datf  achte 3abr/ 
reiben  unb  fireijfen  (leb  an  Den  gel* 
fen  ab  /  Diefelbe  2lbj]rei(fung  wirb  le* 
benDtg/unD  haben  Feine  anbere@e# 

_  bdbrung.  gum  aüerldngjlen  (eben 

fie  unter  aüen  gifeben  außer  Dem  SBaffer  auf  fed)ö ‘Sag.  £abcn  einen  barten  SoD/ 
mann  fie  febon  abgewogen  finD  /  fo  leben  ftc  Doch  noch*  grfebrertenbon  Der  (Stimme 
beg  £)onner$/  ringeln  (leb  jufammen/  unD  treiben  alfo  im  S&affer  altf  tobt  babin.  (£t* 
freuen  ftcb  Der  fltejfenDen  SSBaffer.  UnD  mann  eö  gnfter  ^Bettet  ift  /  fo  merDen  fie  am 
meinen  gefangen/Dann  oon  Den  mibermdrtigen  SÖBinben  mirD  Dat5  2Baffer  trüb.  CKau# 
ben  unb  (teilen  ^en  Fleinen  gifcblein/fo  noeb  in  ihrem  ©aamen  pnb/gemalttg  nacb. 

«JJan  foll  einen  2lal  mehr  fieDen  /  Dann  anDere  gifcb  /  fonft  ifl  er  fcbaDlicb. 

3$et)  Demgeuer  gebraten  /  ift  er  nüp$er/  Dann  DarDutcb  mirD  ihm  feine  Utttu» 
genD  unD  fcbaDlicb*  Unart  benommen. 

©eine  geijjtigFeit  Dienet  $u  Den  Obren.  * 

Sfalrupe/  Muftellapifcis,  ^(tp.I2, 

€r  Slalrupe  /  bej>  Den  ©ach* 
fen  Ouapgfcb/auf^riecbif^ 

Tct\ri7ro\etfiicc  ,  unD  Latinc 
Muftellapifcis,  bat  eine  glatte  $aut 
mie  ein  2lal/  einen  bvopjf  mie  eine 
Grotte,  ©ein  plagen  mit  Dem 
©cblunbbat  etliche  gebefn/  Deren 
;cDe  flehet/  mie  ein  grofeb/  Stottern 
gug  ober  JbanD  /  mirD  £>uappen# 
futt/  unDOuappenbdnbe  genannt.  SDab^r  haben  Die  ©aebfen  ein  ©prücbmort» 

Q?ß  xoav  ein  (Duapp  noefe  nie  fo  gut/ 

Sie  l)at  in  ftc&  etn  pattenfutt* 

•Das  iff/ ein  grofdvgtig/  Dann  ein  grofeb  beigt  bet)  ihnen  ein  $a<t>  Riefen  pfle# 
gef  man  ganß  mit  Dem  ©cblunb  aug$unel)men/unb&u  Dorren,  Srcibet  Die  3?acbbürbe 
gemaltig/uno  Dienet  $u  allerbanD  Gebrechen  Der  S0Mter/$*r  fmfien/unD  mit  saßein  ein* 
gegeben.  Encelius ,  in  lib.  de  Metallicis. 

grifcb  aber  ift  er  einer  Der  aüerbeflen  gifcb.  ©einen  ©efcbmacF  belangenb/ 
unD  fonDerlid)  aber  Die  £eber  /  mirD  alSDann  nicht  auggenommen/  fonDevnatfomit 
einanDcr  gefotten. 
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00#  Sifdjeit. 


25rafcm  /  prafinus  j  ^ 

©r  Q5räfem/  23racbfme/93ra* 
fern  /  auf©ried)ifd>’A<?e^> 
^atcintfcb  Prafmus,wirD  unter 
Die  Cyprinos  pifces  gerechnet.  Jft 
m  fürmbmer  guter  Q3rat*3ifcb/ 

Dünn  ron  ©eftalt/  unD  Furfc/  aber 
gar  breit  /  trie  eine  groffc 
$at  ein  trucfen  gf  unD3ieifcb>^an 
Pflegt  ihn  mehr  jubraten  /  altf  $u  fie* 

Den. 

9i0tf>3(«lö(ettt  /  Rubellus ,  Srt0.I4. 

$6  Oiotb  i  2leuglein  auf 

@ried)ifd)  E(>vQp°<pQa a^©^, 

Latine  Rubellus,  KorilusunÖ 
Rubicula ,  iftein  gemeiner  gefunDec 
Sifd)  /  einer*  trudenen  gleifcfcetf/ 
tvirD  nid;t  febr  gro§  /  bat  rotbe  §e* 

.  Dein  unD  rotbe  2lugen  /  unD  Dan* 
'nenbero  aucb  feinen  Nahmen/  ift 
wolgefdwacft/  gefotten  unD  aucb 
gebraten. 

•Oawfctt  /  Hufo ,  Exos ,  »15. 

2lufcn/bct)bcti@vic£bcnAi’1«- 
x«©* ,  Latine  Antacaeui ,  Hu- 
fo  unDExos  genannt  /  ift  ein  ©eflöff. 

groffet^eer'$ifcb/bateincn@)rat/ 
©ebuppen  /  unD  feine  $5eine  /  unD 
wirb  Darum  aud)  Exos.Daö  ift/  ohne 
Q$ein  genannt  /  bat  aber  ein  $nar* 
bei  in  fid)  an  ftatt  Der  ©rat  /  em  *eb 
fcbleimicbtSleicb. 

SDiefer  $ifcb  bat  in  lieb  eine  lange  *$lafl  /  welche  |td>  vom  £aupt  an  unD  am  0?u# 
tren  binab  big  mm  ©cbwanß  erftredt  /  Die  man  pfleget  ju  Dorren/  jufammen  ju  trief  ein  £<uifer* 
unD |u reif auffen  /  #aufen>QMafen  $u  nennen/  unD $u  Den  ©alarten  oDer  ©alreen  roti  551- ’ftn. 
gifcbenunD^lcifcbm^braucben.  Q3onDiefen  Q$lafen  wirb  Der  Sifcb^eimgemarnt/  Sifö- 
Ichthyocoila  genannt  /  welches  ein  fonberlkber  fubttler  £etm  ift  /  fo  m  3nftrumenten 
unD  fubtiler  Arbeit  gebraucht  wirb. 

©runkltt  /  @cfjmicrfem  imr  ßjdjfat  /  £Tap.i6. 

^unDeln  oDer  ©cbmierlein  /  auf  ©rieebifeb  K^ßäur  y.md'm  ,•  Latine  Fun« 
duH  genannt/  fepn  f  leine  jarte  gijcbletn  /  auf  Der  Herren  tafeln  mol  befanDL 
©raffm  oDer  ©raffen  /  Gr*ce  k^V,  Latine  Graflionef,  CäUdli ,  ferm  auefi 
f  leine  gefunDe  Sifcblein  /  fo  bep  Dielen  Den  ©runDeln  gleid)  geachtet  werben  /  ftnD  aber 
bei?  weitem  nicht  fo  f oftlid)  am  ©efc&macf/  unD  auch  nicht  fo  tbeuer. 

S5et?Der  Sifcblein  Nahmen  wirb  febr  rermifebt/  Dann  etliche  febretben  Der  ©run* 

Dein  Nahmen  Den  ©raffen  $u  /  unD  alfo  aud)  Der  ©raffen  Nahmen  Den  ©runDeln 
©ö  ift  aber  Der  Unferfcbeib  /  Da§  Die  ©runDeln  obne  alle  ©ebuppen  fepn/  unD  am 
j&aupt  um  Den  ERunb  ein  Äronlein  haben  wie  ein  Jungfrauen  JTranßlein.  Sie 
©raffen  aber  haben  gar  Heine  ©ebuppen  unD  feine  jfronlein. 

55epDe  gifcblein  mögen  Den  branden  erlaubet  werben/  haben  ein  gefunb  troefen 
gleifcb  utib  lieblichen  ©efebmaef  /  wenn  fte  nur  recht  in  Der  Sueben  abgefotten  werben* 

®^an  pflegt  fie  auch  in  Butter  ju  baefem 


9i«n  3 


ÄrelM/ 


694 


ar4«ter^u<$oPttffter£fwl/ 

Aftacus,  Cancer* fiUtyM/* 
$Mb$  /  Aftacus. 


5&S*Ä 

Krabben  /  Cancer* 


kfXebc?  Uttb  ^robben/  beiffett  M  gemein  Cancer,  Graece  Ka^@-,gtanjo(!|C{> 

1  Canetts  ,  3talidnifd)  gambar$  Granchi »  &  Gtxnzo  ,  iinb  »£)ifpani|Cb  Cangrett. 

i^erDen  aber  bon  Den  0cnbentcn  unterfebeiben/  ben  Krabben  Der 'ftabme 

Cancer,  Den  ^rebfen  aber  Der  ^Obme  Aftacus  jugefebneben.  .  _  f 

£>ie  $rebs  feyn  in  allen  Eauben  wol  befanbt  /  unb  werben  beybetf  m  fuffen  SBaf* 
fern  /  unb  auch  in  Den  Gefabenen  $0?eer*S5Baffern  gefunben.  . 

SDie  Etteerfrebg  befommenetwan  eine  folcbe  ©reffe  /  baß  eme0cbere  an  einem 
folcben  Sfteb*  fo  groß  wirb  /  alb  eine groffe  £anb  eine*  jlartfen  SRenfcbcn* /  unb  wol 

9r°^eie  Krabben  feyn  eine  befonbere  2lrt  ber£reb$/breit  «nb  flumpff/obnc  (Schwan  y 
wie  Die  ßigur  hierbei?  außweifet  /  unb  auch  mancherlei?  ©reffe.  ^  ^ 

$in#rebäbatgüß/  2irm  unb  0cberen  für  feine  £dnbe/  gebet  hinter  (teb  unb 

^Ur  Cetebe  gyet  an  bem  Q$aucb  haben  /  Die  bienen  ju  ber  (Schlangenbiß.  3« ber 
Seit  beß  ©lenken  legen  fie  ihre  (Schalen  ab*  .  '  _  *  ~ 

SÖ3enn  Der  5?rebü  mit  QRilcb  wirb  ^etraneft/  f an  man  ihn  auffet  bem  ®  affer  (an* 

ge  Seit  lebenbig  erhalten.  gr  hat  fein  35lut. 

Sgajcfc&rebtf  feyn  fall  nufc  ben  Ärancfen  $u  Der  ff  oft  /  fonberltch  Den  hingen. 
<Di<  klugen  ber  ffrebä  haben  fonberlicbe^ugenban  ihnen  /  atö  Damit  Die#atit 
weiß  ju  machen/  alfo :  ffttiiun  ff  rebfrSlugen  unb  floß  Die  $u$ulber/uttD  thu  (£fftg  bar* 
unter/nad)  folcbem  auch  etwas  non  (Salfcwaffer  /  mifche  es  wol  unter  einander/  jo  wtrb 
eS  weiß  wie$Rild?.  _  „  , 

tiefes  SBaffer  ifl  gleich  ber  weiffen(Salben  in  ben  Slpotbetfen/  truef  net  unb  heilet 
alle©ebrecben  in  fur^er  3eit.  .  ^ 

SDie  $£rül?e  bon  ff  rebfen  gefotten/ifl  gut  ben  2ungenfucbtigen/unb  betlet  bie  ©e* 
$uw  fcbwdr  Der  Zungen/  Darbon  bieCScbwmbfucht/  ober  DaS2Jbnebinen/  langwurigett 
flicht,  ©efchwaren  Der  Zungen  /  gar  offt  entliehet.  ,  ^  ^ 
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üttbi  su  $lfchen  gebr  <wnt  /  mit  gefottenem  £oni0  bermifc&f/  feilen  bie  ©chnw# 
beti  unD  gro|l  Oec  güß  uni)  Stiftern. 


s. 


Ärcfc&SBalier. 

5Da«;  büfle  Sbfit  unb  Seit  ifeinet  £>e|ti!lierun9  i(t  /  bie  Ubetibige  Ätebe/bep  sei* 
tem  Sftton  ae  fioffen/  in  BaineoMari*  gebrannt¬ 
st  $reb**>83affer  bie  febwinbenbe  ©lieber  Borgens  unbSlbenb*  geneben/  pdjtofnD# 

madjt  DaöRleiftb  warfen.  „ 

Stebs«  ajafie  t  jtmi  tan  stwuma&l/  jtbeö  mal}!  auf  jtwt>  ?otb  setruncfen/ifi  gut 

für  ba*  iaralpß  /  ober  ben  ©cblag.  _  _  ,  __  _ . 

ÄfebfrSGBaffer  heilet  ben  Q3ranbt  /  er  fci>  *>on  fEBaffb  ober  geuer  /  em  Such  bar#  ^öranb. 

innen  genefet  /  unD  sum  $ag  jwepmabl  /  biß  er  genießt  /  Darauf  gelegt. 

$)ie$Sacb*£rebain  ben  flieffenben  SBaffern  /  fepn  Denjenigen/  fo  fiel)  beratet 
haben /unD  mager  worben  /  fcl>r  bequem. 

fytfjt/  Lucius,  £<$♦  18. 

£r  £etf)t/  Latine  Lucius  Uttb 
Lupus  pifcis,ba$  ifi  etnSOBaf* 
fetWOlff.  Gr*ce  A a&ypt®4* 
batfifi/ eingraaß.  3nDen9?ie# 
berlanbcn  aber  etn©chnuct)t  imb 
©ehnaef  genannt.  £atben$fab? 
men  im  £ateinifd)en  unb  ©tieebi* 
feben  »on  feiner  $?atut.  £)ann 
er  ifi  ben  füfien  &Baffern/unter  an# 
Derngifdjen/ ein  fd)ab  lieber  fraffi# 
aergifdj  /  wie  ein  SSBolff  unter  ben  ©ctbicren  in  ben  ^älben  SBenh  er  in  ben  gifib# 

^eirhen  ober  gifd)<2Bepbern  oerfdfioffen  ifi/tbut  er  groflfen  ©cbnben/friffet  tfarpffen 
unb  anbere  gifdbe  barinnen  /  ob  fie  (cbon  eben  fo  groß  f^pn  /  alö  er  felbfi  /  unb  wr»cböj 
net  auch  feine*  eigenen  ©efcblecbt*  nicf>t/  baß  man  offt  junge  £ecbt/  fo  er  eingejc&lutft 

©em Verfing/  ©cblepen unb Ototbauglem  / tbut  er  fern  Sepb/fonbern  gefettet 

ficb su benfelbigen/unb bleibt ibr guter gceunb.  a  f,  , 

(gin  löecbt  wirb  alt/  unb  febr  groß /  wieein  ©atme/  balt  ficb  tn  fuffen  ^Gaffern/ 
e*  fcp  bann/  baß  erbureb  eine  Söafferflutb  in  bie  gefallene  Raffer  etwan  geflofiet 
wirb  /  bat  ein  breit  9flaul  unb  weiten  iKacben  /  febarffe  3«bne  /  f lerne  filberfarbe 

ffopff  bat  er  mancherlei)  ©ebein/  altf  ein  greuh/^agel/©pie§/Damit  etliche 
ihre  befonbere  Deutung  baben.  S)ie  &*d>t  baben  ein  troefen  gieifd).  Sbte  grofie 
*öed)t ferm grob  unb fcbweroerbaulicb.  £)iemittelmäfftger©ioffe  aber  /  am  befien 
unb  gefünbefien/  unb  mögen  ben Ärancfen  unb  Äinb  Retterin  in  Der  ©peiß  wol  juge# 

Ioffen  werben.  Unbbiefe*  ifi  eine  alte  Regula  /baß  Die  gifcb/  fo  ein  hart  gletfch  baben/ 
am  befien  fenen/ wann  fie  nocbflein/  obor  mittelmäffiger  Stoffe  fepn.  £)argegen 
aber  bie  jentge  /  fo  ein  weid)  gieifd)  baben  /  al*  bie  Farben  /  Die  fepn  je  groffer  je ;  beffer 
su  achten  /  nad)  laut  beß  £ateinifcben  Dieimen*  /  welcher  tm  Anfang  biefe*  $betl*  oon 

ßlfCt;S?an  pfleget  aucf>  bie  £ed)t  einsufal^en/  unb  etwan  audb  in0{aujsu  berufen. 

SQöenn  aber  ein^eebt  nur  g.^ag  im@al^  gelegen  bat/unb  al*bann  gebrubet/gefcbelet/ 
unb  mit  einer  ^biß,?3rüb/?lBein/Ovoßmarin/  Q5utter  unb  3ngber/  abbereitet  wirb/ 
fo  ifi  et  fein  fcblecbt  ober  gering  <£ffen.  ®lit  ber  ^eebt^eber  pranget  man  über  $ifc&/ 
wiewol  fie  ber  ÖtuppemSeber  am  ^)efd)macf  niebt  gleichet. 

Söeß  .&echt*  ^5acfenfiebel/  unb  anber  ©ebein  im  4)aupt/  werben  gefioffen  /  unb 

für  ben  ©tein  unb  ©eitenfiechen  eingegeben.  ©cit/n# 

©endogner  in  ben  Rechten  wirfft  manbiuweg/  wie  auch  m  ben  S3arbui/benn  |jC^cnt 

er  bringet  ben  Surchlauff. 


Utt  4 


25atfc/ 


6g6  Är4uf<r*35uc§0  ptiffft*  %«/ 


Ita&ws* 


üa&tm 


Ceot> 


Briefen. 


Svtffc/ Barbus,  Sütp.19. 

Cr  55arbe  wirb  auf  ©rie# 

ebt  fd> M  u<?° 'S.  ,noldjuiof,  Lati  ne 
Barbus  ,  Barbio  UHb  Myftus. 
granßoflfd)  Barbeau  ,  Barbet  IWb 

z?^rw,3(cjiianifcbunl)^)ifpanifcb 
Barbo  genannt.  4Öat  feinen  3ftai}* 
men  alfo  fa(i  in  allen  Sprachen/ 
Dieweil  er  pornen  am  $?aul  jwep 
glofj  bat  /  wie  ein  ÄnebcbQ5art/ 
wirD  auch  wol  Mullus  genennet/ 
Daroon  eä  btegar  feinen  streit  bat.  3f!  ein  wolbefanDter  gifcb/  bat  ein  wetji/  jcDod) 
weich  wol  gefebtnaeft  gkifcb/  unb  je  gröffer  ein  5$arb  ift/  je  für  Deffo  beffer  wirb  et 
geachtet/  nach  Dem  Reimen  /  fo  bep  Dem^ecbt  gemelbet  worben. 

5Da$5$arben*$?aulunbS?opff  wirb  am  ganzen  gtfcf)  für  babbelte  gebalten. 
Ruppeu*  £etev  /  $arpffen>3»ngeit  /  3>ar6'ca*  SDidulcpcn/ 

•Die  brachten  wich  um  mein  fleinS  ©aulcben. 

SGBenn  Der  0{5gner  bewarben  mit  gefotten  uni>  genoffrn  wirb/  macht  er  ben 
JDurcblauff  unD  ©rimmen/  Darum  pflegt  man  ibn  hinweg  ja  wertfen. 

‘karyft /  carpio,  £ap.2o. 

Sr  ftarpff  beiff  auf.  ©rie# 
Cl)ifcb  K U7rp7v@^  3  KVTr^avoi  , 

£ateint{cb  Carpio  unb  Cypri- 
nus  pifci$,gran|ofifcb  unD,ftifpa# 
ntfd)  Carpa.unü  Jwllfinifcb  Bmbaro. 
Car fime.  3tf  gar  ein  woltyfanD# 
tergifcb  /  mit  graften  ©puppen/ 
einem  f  leine  m  6?opjf  /  bat  feine 
3abn/an  flatr  Der  Bungen  innwen* 
DigimfÜJunbein  breit angewaebfen  gleifcb  /  Damit  man  mfönDeibettpranget. 

3m  öber*©aumenftiiDet  ficbein  harter  Drepecfic&teu©tein/  welcher  nach  Des 
©rojfe  De^arpjfen  auch  jimltcb  groj?  i|t. 

C$  fomrnt  ein  ^arpjf  in  Der  (Stoffe  fo  weit  in  unfern  Gaffern  /  Dag  er  jwanfctg 
*PfunD  wieget.  3$  fejbft  bab  in  einer  gifefcerep  ju  £ujU>aufen  bep  Dem  £>urc|>leucb# 
tigen^oebgebobrnen  gürjlen  unD4benu/^)enn  £ubwigcn/£anb»©rafeu  $u.£)eff*n/:c. 
bocbfeeliger  ©eDacbtnufj  /  einen  £eicbFarpffen  gefeben/  fo  acht  unD  Drcpjfig  fftfimb  ge# 
wogen :  ©onjl  ift  Die  gemeine  ©attungoonjwepen/  Drepen/fünft/oDer  avbt  ^funDen. 
©epn  etneö  guten  ©efebmatf* /  wenn  ge  ^weppfünDtg  unD  Darüber  fepn/  uno  alfo  je 
großer  je  beffer. 

Unter  Dentfarpffen  finbef  man  etliche  /  fo  man  ©ptcgel*$arpffen  nennet/  fepnb 
glatt  /  unD  baben  wenig  ©cbuppen/welcbe  glänfcen  wie  ein  ©olDfpiegel  /  Daber  jfc  De« 
Nahmen  haben  /  fepnD  fonft  in  aller  ©ejlalt  Den  ^arpffen  gleich/  unD  gemeiniglich  fei# 
fier  unD  wol  gefebmaefer/  altf  Die  anDere. 

£)er  5?arpffen#©tein  wirD  für  Den  ©oot  unter  Der  Bungen  gehalten. 

Sampmcn  /  25rtcfeit  iint>  Cftcuttäu.ctfciu  /  £ap.2i. 

^mpreten/  Briefen  unb^eunäuglein/ fepnD  Dreperlep  gtfcb  /  unter  efcwr^lrf 
gerechnet.  &ie  Lampreten  werDen  aufi‘ateinifcbLambiperra,  Lampen  ünD 

Lampreta,  granfjofifcb  LMmproye,  3talianifd)  Lampreda  un  D  $ifpdnifct>  Lamprea 

genannt/  Dieweil  fie  an  Die  ©feine  unD  £olh  jtcb  mit  Dem  Sftun D  anbwaen )  unD  Die# 
felbige  fo  hart  anfauget  /  Da^  man  fte  nicht  wol  Daoon  abueben  fan.  <Öte  Lampreten 
werDen 5lrm0  DtcF/  unD  lang  wie  einmal. 

£)ie  ^riefen  fepnD  flein  unD  fcbwancf/^aumen^DicF/anDerthalb  ©d)urb  lang. 
Sterben  infonDerbeitMuraena  genennet/  wiewol  Diefer^abme  Den^ampreten  au» 
jugefebrteben  wirD. 

Neunaugen  oDer@teim$8eifferleiu/Lair.petrula,fepnD  gar  fcbmable/©panen*  lange 

c  8»f^ 
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gifcfoldn  /  tvie  Heine  Schlanglein  /  l>aben  Den  Nahmen  /  weil  fie  neun  £6cblein  auf  Den 
Seiten  vom  ^opff  an  haben  /  wie  auch  Die  Briefen  unb  Lampreten.  Saugen  auef) 
an  Den  Steinen  /  unD  benefen  fiel)  mit  Dem  CDJunD  Daran  /  Darum  fie  Steinbeiflferlein 
flenennet  werben* 

#abcn  alle  eine  glatte£aut/  ein  fcbmetverbaulicb  grob  gleifä)/  follen  inSQBetn 
«rträntfet/  unD  mitSÜbein  unD®ett>ür$  tt>ol  abgefotten  werben. 

»latffifd;/  Sepia  >  Loligo  major.  ^eerfpinn/Loiigo 

minor,  8Li tp»22. 


SÖJeerfpimL 


!Sr  05löcffij'4)  ö«i§t  bep  ben  ©tiedjfll  Zat*ia  ,  Latme  Sepia  ,  Loligo  major. 

3räilgof$(cD&ff£*  ,  3taltdnifcl)  Sepp*  ;  Sappa,  U  Seccta ,  UnD  ^ifpantfd)  Mia. 

. .  #at  viel  güg/im  Dvucfen  ein  weigQ3em/ welcbetfaugwenbig  hart  unD  glatt/ 
*nn5(!"?*d  mit  einem  weichen  Sftartf  /  welches  pcb  febneiben  lagt»  Solche#  tgein 
Draumen  cte®olDf.tmiD/  Dag  geling  unD  anbereSormen  Darein  truefen  /  unD  ab* 
flielten/  OsTepiae  genannt. 

Sa  ein  unoerDaulid)  Sif^ercf  /  bringet  aber  Den  Stuhlgang. 

SDte  Schalen  taugen  betrugen*  21  tf2net>. 

.  *  K,^!f^?ee!fi>mn/Lolig°niinor>mitDen  Skalen  gebranni/unDgepultJert/oertrei^ 

J^n  Der  4baut  /  Stttermabl  unD  #auptfcbüpen  /  faubett  Die  Bahne  /  heilet  Die  bittet* 
Stanfeu  Der  klugen  Deg  £Öieh#/  in  Die  2lugen  geblafen.  SÜHtSalfc  vertreibet  etf  biemaiji. 
SiugenfelU  siugen» 

_  ^  Sea. 

©eefalcf  /  Tortuca ,  £ap.  23, 

^\Sr  Dfleer»  ober  Seefalcb  i(t  fchier  formirf/wie  ein  Schild  ©egalt. 

Hott.  £)cr  SchilD  am  Otucfen  /  Der  $opjf  unD  glügel  , 
fevnblicbMrotb/Det  Schnabel  blaulecht/DerUntcrfcl)ilD an  Der 
$3ruü  gelb /  Der  £alg/  Q3auch  unD  $8ein  tuncfel*  leibfarb. 

233ad)ft  fogrog/  Dag $meen$ttann  Daran  $u  heben  haben.  So 
er  am  Dvutfen  ligt  / 1 an  er  fcbwerlich  wieber  auffommen.  Cr 
fchmimmet  im  Gaffer  /  unD  fan  auch  über  Demfelbigen  flie* 
gen. 

Ärampgfch/  Torpedo,  £<Jp.24* 

iS*  ftrampftfeh  ober  Bittergfch  /  auf  ©rieebifeb  >  Sateinifcb  Torpedo ,  grart* 

- 1  hofifcb  TorptUe ,  Tremplo ,  ^taliämfd)  Tnmulö  ,  UnD  .jptfpamfc!)  Tremtelg*.  £)at 
Den  Nahmen  in  allen  Sprachen  Daher  /  Dag  /  mann  man  ihn  angreifft/  ereinefolehe 
£dlte  DemSWenfcben  in  Die  ©lieber  bringt  /  Dag  Die  ©lieber  einem  erbittern/  unD  wie 
Don  einem  befftigen  iHampff  erjfarren. 

Sit  ein  gifcb  von  gleifcb  wie  ein  Dvbaja  /  ober  0\od)  /  am  Övucfen  rothfdrbig  /  unb 
tatbafelbßfünif  febtvarße  gletfen/unD  auch  fcbtvarfce  2lugen/amQ3aucb  iji  er  weig. 

,  i  .  v/;  .  Cr  hat 


6g  8  ÄfÄllttr#95ll<50Sdtt(ft«2!jrfI/ 

(h  bot  /  Mt  sefogt  /  Die  Sftatur  unt> 
trofft  an  ibm/Daß/roann  il)n  jemanb  an* 
rübret/  berfelbige  crflarret  alfobalb* 
2lucb  fo  ibn  jemanb  mit  einem  ©tecfen 
antaffet/  fo  gebet  Die  5v  rafft  oom  ©te* 
efen  an  ben  €OJenfcben/Dag  ibm  Die  .ganb 
ff  artenb  rnirb. 

2Bann  btefet  gifd)  an  batf  #aupt 
gehalten  roirb/  fo  leget  erbeffelbigen 
langmütigen  &ßebetbum  unb  @d;mer» 
fcen.  ^  v  -j 

Locufta  marina,  £ßp*25* 


i£r  lange ffrebg/Ka^ß©*,  £ateinifd) Locufta  marin«,  iffcin9J?eer*$reb&0e^ 

~  J  fehlest  /  mit güffen  unb©d)eren/  roie  etn©corpion/  roeicb  am£eib/  bot  am 
©c&roanfc  mi  ©tacbeln/um  m  £aupt  i  o.güß/unb  feebtf  um  ben  2etb-3ff  in  Seutfcb* 
lanb  unbefanbt*  ©eine  Slfcben  aufgeff rieben/  maebt  baö  außfallenbe  £aac  mieber 
maebfen* 

995Ctffffpf^WC/  Hippocampus  fiutp*26* 

f  -  ©  finoet  ficb  noch  ein  0efd)lecbt 

etne$$ieerfffcblein$/  baSaud) 
Hippocampus  mich,  genannt  / 
beffen  gtgur  hieben  gefegt  iff*  (Etliche 
nennen  c$  ein  SSßafferbengff lein  /  eitt 
SDBafferpferb.  3ff  in  unfern  Orten 
auch  unbefanbt. 

^Birbalfogenennet/biemeile^pornengeffoitunbformirt  iff/  wie  cm^fcrb/  unb 
bintenauß/mie  eine  Oiaupe*  ^ann  Campe  beißt  Eruca,  batfiff/  einc£köupen* 

Q3trftcf}  / Perca>  £ap*27* 

QXg t  s35erficb  /  auf  0ried)ifcb 
nt?™ i ,  7Tgp>c/?,  Lar,Perca,  gran* 

^ofifd;  Perche,mb  ^talianifd)  Perßg* 
genannt.  3ff  cm  rauber  ffad)l(Ci)* 
tcrgifcb  /  unD  roirb  unter  Die  für»’ 
nebmffe  unb  gefimbeffe  gifd;e  ge* 
jeblet. 

S>er  53erffd)  unb  4becf>t  ba* 
ben  eine  natürliche  (Einigfeit  unb 
greunbfebafft.  Sbann  mann  Der 
£ed>t  nermunbet  mirb  /  fo  fuebt  er  ben  Q$erffcb  /  unb  reibet  ficb  an  ibm  /  unb  beitet  alfo 

feine  SÖunben.  .  .  .  .  _lf  ' 

£)ic  perfid)  baben  jmep  f  leine  meiffe  jerferffte  ©teinlein  /  mte  Heine  gahnlem/ 
in  ihrem  5\opff  /  Die  fepn  ein  befonber  Experiment  für  Den  ©tUn  /  geffoffen  /  unb  emge* 
nommen*  '  0cl)leibe/ 


2£aH*gtfC&  /  ÖUf  0ricd)tfcf>  KflVo? ,  Latine  Cctu«,  gtanßoftfcft  grand  Poijfon 
de  Mar  com e  Dauphin ,  3ifaltamfC&*£»*  forte  di  Pefct ßmjurati  &  grandijfim* ,  lltlt) 
^ifpanifd)  Poce  muj  grande  come  balcus, 

Sjl  grog  unter  anbetn  giften  /  bat  in  Der  3u0enb  febwarge/  unb  im  Slltcr  weifte 
ne. 

fjöenn  einttngetmtter  tm$?eertft/  fo  beben  fie  fiebüber  Die  Gaffer  /  u^D  er«* 

träncfenbie©c6iffmttib«n55e»eaun0cnunbUn0eilömmtöl!eit.  SDerSBafogiM)/ 
nöcb  bem  er  Dret>3abr  alt  wirb/  jo  Icid>et  er  mit  ben®  alenen/unb  in  DerMcbung  wtrD 
ihm  perfc&nitten/  b'agcr  fürter  nicbtmebr  leiden  Fan  /  fonbern  gehet  in  Der  Riefte  be§ 
TOeerö  /  unb  waebft  fo  febr /  Da§  er  mit  f  einerlei)  $unftunD  £ift  Der  Sttenfcben  mebrge* 
fangen  werben  Fan  /  mupDerowegen/  et>e  er  Das  Dritte  Safer  erreichet/  Ulfo  gefangen 
werben. 

SDie  3ifcf>er  merefen  bie  ©taff/  Da  et  10  /  6a  eerfammlen  (Je  (Ich  mit  »iefen  ©<hif» 
fen  /  faSjen  an  ju  fingen  unö  pfcijfen  /  Damit  bringen  (Je  ihn  herju/  Dann  er  freuet  (ich 
Det  ©inge.  Unb  mann  (Je  it>n  fcfjen  bet>  ben  ©ebiffen  alfo  (litt  lieben  /  unb  erfcfsrccFen 
»on  bem  ühen  bet  Drommeten  /  fo  wetffen  fte  betmiid.'  ein  grof  £pfcn  mit  fdjarjfcn 
gäfnen  auf  feinen  Süden  hinauf  /  unb  fliehen  bann  batten  /  als'balb  ec  (ich  barburfb 
»etwunbetempflnfeet/ fleucht  ec  anbenSSobcnbefjOTcerü/  fraget  (id;  «nbetgeben 
am  Süden  /  unb  tceibt  bat  gpfon  in  (ich  /  fo  lang  /  bifl  bafletS  Durch  bie  geilte  auf  baö 
icbenbige glciftbtommt/  unbaifo folget  Da«  gefallene aWeem-affec bemgpfen  nach 
in  bie  5ßunben  /  unb  bringt  ihn  um.  Unb  toann  ec  alfo  tobt  auf  bem  ©leer  fchmebet/ 
fo  lieben  ihn  Diegifdiet  mit  ©eilen  mitgroffengreuben  jumSanb.  t, 

SSJann  bec  SSBalbgifcb  imSßleerfpielet/  i|l  e$  ein  geic&en  eines  balb  folgenben 
UngercitterS. 

Ußenn  er  aber  feine  -3?atur  im  feichen  auflgeuflt  /  fo  fchtoimmet  biefelbigeauf 
bem  SGBafler /unb  wirb  baceon  eine  feifte  COlaiencgefammlet  / unb  in  ben  Slpotbeden 
^Sperma  Ceti  genannt  /  in  t)of/em  (Uievtl;. 


oon$ifc§en. 


©CfjfC^X/  Tencha,  Sap.28* 

.OTepbe  /  öUf  ©rieebifei 

1  rpvAct)Vi6tjv(&J ,  Latine  Tencha, 
velTinca.granßoftcb  Tanche , 

Staliamfd)  unb  ^>ifpantf<t> 
genanntst  Den  rechten  Nahmen 
pon  Dem  ©cbleim  /  ftntemabl  er  eitt 
fcbleimiger  gif cb  ift  /  b^lt  lief)  in 
faulen  moftebten  unb  fümpffigen 
SSBaffern.  Sft  ein  gemeiner  unD 
ungefunber  gifd). 

SBafLgtfcfj/  cctus.Sap.29. 
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@C*#1I»&/  Ganis  marinus, 


©r  ©ee>.£)Unb/Cams  mari- 
I  nus  genannt/  iß  ein  feijtec 
^  gifeb/faß  wieem*öuttDfoc# 
miert  /  hält  Den  $opff  au&  Dem 
2Baffer.  ©ein©cbmal&wirDm 
Denfelbigen  EanDen  ingaffen  bebal* 
ten/  $u  atterbunD  $?ofbDurfft$u  ge# 
brauchen,  Sjat  Setfle  wie  ©pect/ 
unD  wirb  $ur  ©peife  gebraucht. 


^))CC^@C04HCU  /  Scorpio  marinus, 


(?r  93}een©COtpiött  /  GrxCc  SxopTr/^,  Latine  Scorpio  marinui ,  l)Ot  ttt  fei# 
nen  ©tacbeln  am  gurten  einen  ©ifft  /  Demit  er  Die  gißber  /  wenn  et  fie  »ec# 
J  wunDet  /  uinö  £eben  bringt  /  unD  wirDDannenbero  $fteer>©corpionegenannt. 
Seine  ©all  iß  su  Den  2lugcn<gelien  /  Derfelben  $önctle  unD  SMbDigfeit  berühmt. 

g»«r*$wce  /  Graco  marinus  >  £ap.32. 


(ErSDleer^racb/  LatineDraco  marinui ,  iß  ein  ungefiummet/  gefebtotttbet/ 

{ fcbaDlicbergifdhtm^eer/  unbwitbumfolcbetUngeßfimmig!eit  wißen  /  Des 
SDJeec^racbgetiennet.  ©ojemanbüonbem3tteec/£racbent>erwunDetwirD/ 
beiiet  foid>e  SOBunDen  pon  Deß  ötteertracben  gleifch  /  fc>en  gtfcD  Pon  einanDergebauen/ 
unD  Darüber  gelegt. 

(Sfon  /  sturio ,  Siap.33. 

k(£t  ©ton  b^ß  auf  ©ttecbifcb  j  Latine  Sturio  tinb  Acc’penfer,  gtatt# 
J  fcoftfeb  sturgton  unD  Eflu^gion ,  Stalianifcb  Stmion.  3 fl  ein  großer  gifcb  /  im 
2Öaßer  Den  anDern  gifeben  unD  ©etbieren  fcbabltcb  mit  Reißen.  -£)at  ein 
feijl  gleifch  /  n>ie  ein©chwein  /  grob  unD  fchwerlid)  $u  perbauen. 

fEBann  fein  gleifch  noebfrtfebiß/  fogtbtetf  gute  Nahrung /unD  mreicbet  Dm 
Jauchz  gefaben  aber  /  iß  er  noch  fo  gut. 

&a* 


Wtt  $ifc(jctl.  701 


Slcifd)  eincd  .flffa(f;cnon  ©tönf  Aufgelegt  /  jcucfit  aBc  Weil  uni>  Sotti  auß 
Sen  2ßunt>en  tjsvauß.  ©ein  Saefen  i|l  gut  roiDet  Cie  anfafjenDe  rotlje  OJutjc. 

@ntant  /  Solaris*  9JiÖlie/  Meena,  ^np.34. 


1 3^ ®mar wirb  auf  ^rteebifeb^pk*  ^afctnifd)  Smaris,bie  Wone  aber  ouf 
— @nec!)jfd)MÄ^V,  £ateintfd)M$na,  unD  Staltanifd)  venoia  genannt* 

©tnarn  oDerWonen  fepn  fafl  einerlei;  ©eftalt  unbSlrt/  einander  gan£ 
ßleicf.  SDi«  ©marn  fcpn  gan£  bleicMweifle  gifcblein  /  wie  auch  Me  Wonen  im  SÖ3in* 
te r.  ©ommer^eit  haben  Die  Wonen  eine febwarße  garbe*  ©epn  bepDe  fleine  gi* 
febe  /  gingerö  lang.  Wan  iffet  (te  /  wie  anDere  fleine  gifebe. 

®Sb  /  ©reppe  /  Gobius ,  ffap.3?. 

k3e  au(f  ©rieefrifefo 

,  £ateinifcb  Gobius  * 

gran^6ft|cb^«/o«,3talianifch 

'Gobtogoato  ,  unö  ^ifpanifct)  tiert* 
Pejcato. 

<3}6b  bat  feifi  unD  mürb  gleifcb/ 
ijl  lieblich  ju  effen/  hat  einen  großen 
Sfopff/ifl  foiiji  nicht  fa(lgrog/  feine  garbe  idfcbwarßwetjj  unter  einanDer  gethetlet* 
SBtrD  unter  Denfürnehmfien  bellen  gifchen  $ur©peife  geartet. 

/  Xhunnus , 

$uncb  /  auf  ©riechijch 

,  Latinc  Thunnus  ,  unö 
^  Thynnus,gran^6|tfd)7'^»  ou 
Thennine,  ^faitanifch  Tenno,  UtlD  auf 

JMfpanifcb  ei  Atun genannt.  3d  ein 
grofiet  Weer*gifcb/  wirD  im  Weer 
gefangen/ auch  eingefallen/ unD  wie 
anDere  eingefallene  gifche  in  sonnen  hin  unD  wieDer  gefübret.  £)aö  ^orDerfheil 
um  Den Q3aud)  wirD »on  Den  e>d)lecf*Wdulern  für  Datf  Q$e|le  gehalten/  Dieweil  e$  füg 
unDfeid  id/  es  bringet  aber  Dein  Wagen  einen  Unwillen.  £>er3vucfen/  Unter*  unö 
£>bertheil  haben  ein  ganfc  trocten  gleifcb/  welche^  Den  nerberbten  Wagen  wieDerum 
jurecht  bringt. 

£rb< 


öoo 
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(StP^l^UCCfCU  /  Cochleae  tcrreftres,  Conchae, 

<£a».37* 


^ecr^cfjticrfen  /  Cochleae  marinae. 


Sßat’ben. 

§0tafen- 

<Pot)asva* 


SSunbetu 

FRnfen« 

bluten. 

föt’tnv 

tuen. 

©c&tvinix 

fuc&t 

Söavfceru 


0d)necfen  fyeiffen  auf  ©WChifcf)Ko;fcA(^  Hko%  Awtf.Latine  Cochleae,  fttatißo* 
Ytfd)  an  Linmjfon  a. nee  cwttilie,  3tallanifc()  Lumaca ,  btmbo ,  imD  fillf^ifpamfcfr 
-  Caracol. 

(gtffmt)  iw0chnecFen  mancher!^  /  nehmen  mttbem.©ton&  ob  unb  $u. 
^eer»@d)necfenfei}n  bem'Dftagen  nüh/unh  bringen  leichten ©tublganö- 
Sic  in  flieffenben  SEBaffetn  |et>n  giftig  /  Die  an  Den  Reifen  fangen  /  bringen  Un» 
njiüen  uct}  ©agenß  /  unb  ein  (Erbrechen. 

Slllet  an  ©cbnecfen*.&äußlem  gebrannt  /  haben  eine  brennenbe  Scafff  /  heilen 
3?auben  unb  Slecten  /  SOlafen  beß  angefichtß  /  fiubern  bie  gabne.  . 

©tbneefen  mit  ben  -öäußlein  ju  Aulner  gebrannt/  f  lein  gerieben/unb  mit  -&omg 
übergelegt/  »ertreiben  bie  Farben  unb  anmabl  befi  ange|icbtß/©tarfell  unb  Sintere 

CU  gtotbe  ©cbnecten  angelegt  /  faugenbieaEBaflferfuchfall  bintoeg/fanfftigen  baß 
'Dobaaram/sieben  SDorn  unb  ©pteiffen  auß  ber  4baut.  Älein  gefloffen  unb  uberge. 
lcat/  fötbern  lieber  grauen  Seit.  ©cbnecten-Sieifcb  nHtJBeprau*  unb®Jt)trben 
übcraeleat  /  bettet  unb  hofftet  alle  SHJunben  ber  fernen  unb  ®enn*acern.SD?it  Sffig 
aeftoffen  /  ftopffen  fte  baß  gjafcnbluten.  OTit  fflBein  unb  SSEorrben  eingenommen/ 
Men  fie  baß  ©rimmen/  Sarmgicbt  unb  >Blafen.®ebe. 

©cf)iicctcn'5ßaj!ci\ 

a)on  mancherlei)  ©cbnecten  wirb  ein  gurJßaffer  bejtilliert  /  für  bie  ©ebrninb* 
fud)tunb2ibnelimen/  breo  ober  Bier  ?otb  getrunefen  /  unb  täglich  in  S£rancf  Bermifc&t. 
SltilTetbalb  Deß  icibeß  braucht  man  eß  für  5Bar(sen  unb  Äräen-Slugen  /  biefelbige  »or> 
bin  genau  befebnitten  /  unb  Darnach  DißSfBaffer  mit  leinen  Büchlein  übergelegt. 


703 

©c&necfemSEBafiee  maßt  aucb  «ine  weiße  glatte  .gaut  im  2ingefidjt  unb  £än.  mk« 
ben/bamit  geroafcben.  .  £aut, 

<23  on  Der  rotben  €tbfc&negei  2Caßec  iß  btoben  gefagt /  am Snbe  betbiew 
fuffigen^bi«- 


$ftufC§efa/  6C§tl«f < «§4»fcr  I  BlaccaBifantia, 

Strtp.38. 


SSttee^Sgel. 

Umbilici  marini.  Echinus  marinus. 


» 


öoo  s 


Purpur» 
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nrvUrpu^ufcteln  gebrannt  /  trüefnenunDfaubernDiegäbne/  gabn*gleifc&un& 
Ti  S  @ef$roar. 

o^r  /r^>  Buccinx-^ufebdn  f>abcn  aueb Die 2lrt /  fepn aber bi#g«-  037  it ©al£ ge# 

[rtubmu  füllet  /  brenne  eg  in  einem  inbenen  ungebaefenen  £afen  /  fte  Dienen  $u  Den  gäbmOvei# 

nigungen/  Dentifricia. 

sötcititt,  ©o  man  eg  auf  Den  Q5ranbt  ff  reichet  /  bef  ommt  Derfelbige  eine  barte  Ovufen  /  unD 

füllt  von  ibm  felber  ab» 

2)ic  OJJufcbeln  /  Ungui*  odoratus ,  ober  Blatta  BiTantia  genannt  /  $eben  wolriecben* 
De  Dvauebroenf  /  etlicher  mafien  wie  Ö5ibergepl.  £)ie  grauen  berauebert  man  Dar# 
mit  roiber  Datf  2lufjfeigen  Der  Q3ä!)rmutter  unD  faüenbe  ©uebt.  t^ettunefen  /  laxi- 
rnutrer.  ren  fie.  ©epüluert  /  mit  (Sffig  eingenommen  /  erweichen  fie  batf  Otttlß  /  unD  oerjebren 
Sancnöe^  bofegeuebtigfeiten. 

feuebu  c^eer#3gel  i\\  ein  runDer  037ufcbebgifcb  mit  Dielen  ©tackeln  /  welche^  feine  güfs 
fepn/  maltet  über  unD  über  /  Datf  ijf  fein©ang, 

03?eer>3gel  ifl  DemOftagen  unD  Q3aucb  gut. 

©eine  ©d)alen  gebraten  /  feynbgut  ju  Den  @rinb*©albenunb  0vauDen. 
gauie  £>ie  2lfcbe  Daroon  gebrannt/  feilet  Die  faule  ©efebwar/  unD  uerjebret  Datf  fau#» 
(Bo  le  gleifcb* 
fc&tvär. 

<£.$IT><£  tw23efchrdlnmg  bet*  ftirnebmften  lebenbi* 

öen  greaturett  /  fo  jteß  auf  Üitcu  /  in  t*cr  £ufft  uut>  in 

i>cm  2Ba|fer  auffettrtjaltat. 


grautet« 


( 


«•$)  (7 °f  ) 


•  *  ‘i  !  i 


$räuter*töucbs  0fc$fto2(wl/ 

<$on 

/  Äatuc  unb  Hitgen 


fc^offt  Der  üstallen  uti&  S§ti?. 


'uMm 


€talf  unb  werben  genannt  bte 

0eu)M^/fo  tnttwent'iä  i>cr  <£rt»e»  warfen 

unb  gegraben  »erben  /  folctjer  SftetaU  fei)rt  ftaicmfid) 
fieb^n  /  iiemlicb :  ©olb/  ©über/  Ouetfjlibcr/^uplteivSm/ 
^bfen/  Q)onbiefenwoÜen  wir  nach  Dehnung  aufs 

rür^efle  am^eigen  /  unb  darneben  aud)  anbere  Dergleichen  /  fo 
Dicfen^Maüen  jugeborig  fcpn  /  ernten  /  famt  Den  man» 
eberkp  @cfd}led)ten/  [o  aug  Der  grben  Fcmmen  /  imD  oon  Der 
€rDcn  genommen  werben  /  a\6  ton  @d)wefel  /  2Uaun  /  ©alpttce/  $al cf/  ^ergged/ 
0alb^  Strittet/  Operment/  ©pangtün  /  ©lag/  ©piegglaß  /  ©iptf/  £ett/  Obolus  tmö 
Derföfeicben.  SBoüen  ölfo  öom@olb  anfaben. 

jhidjl  $u  tnerefen/  Da§Die0J?etaüaüefamt  augQ3ermlfcbuttg  begOuecffdberd 
unb  öefi  ®cö»efelu"  birfommert  /  welche  bepbenacb  ihrem  3ufa(j  beg  mehrten  ober 
mtnbern  c£bdte  /  auch  nach  Der  Subftan^  /  ber  ©auberFeit  ober  Unreutigfeif  /  gemelbtc 
fürncmlicbe  SJJJetaU  conftituiren  unb  macben. 

©tflft  /  Aurum ,  ££äP«I« 


©olb  wirb  auf  ©rieebifeb  *fio<w?,  Jateinifcfj 
Aurum,graniori[eb  O'.Stalianifd)  unb  £ifpanifd) 
o^getrannf/unb  in  Aachen  unb&runnen/inglet* 
bem  aueb  in  bergen  geftmben/Fommt  aug  C$ermifcburig 
nnetf  fanbern  Flaren  unb  rotben  ©cbwefete/unD  fauberm 
ElatemDuecffilber,  SffUoftltcberbcnn  aHe  anbereQfte* 
:aU  f  wahret  langer  /  urib  läft  ficb  mehr  arbeiten, 
icbeinet  alletdt  /  unb  ob  etf  fd)on  oerwutfet  wirb  /  roftet  e$ 
nicht/  wirbaueb  nidtttomOvotf  oerjebrett' 

Doos  Ctf 


7o  6  $t*äut^23uc§s  ©elfter  2heil/ 

ee  crctuicft  baS  @c(i(6  ti  unb  je  tötljcc  es  ifi/  je  für  helfet  man  es  hält.  &  ifi  <md> 
mt»  mat)l  fo  fcferocc  als  (gilbet/  Supjfet  obet  3m-  3m  geuer  uersetfret  es  (icb  md)t/ 

fonbetn  roitb  je  mebt  gereiniget  unb  probiret.  a 

@clb  ju  pulset  gerieben  unb  gefien/  oetjebcet  bie  SluffäßigFcit  /  unb  ftärcf  et  alle 

*  „  @llC  ©ie  ab^ilung  tom  @olb  genügt  /  flürcfet  baS  iicrß  über  aUe  anbere  2tr^net>/ 

fiardima.  unb  läftifcine  faule  ®lateric  imbeibtnaebfen.  .  _  . 

©efcbabenSolbgeneffen/  benimmt  baS3ttternbefj.&crßenS/baS  baaujj  bet 

@olb  i|t  mebt  temperitt  in  feiner  (fcugenb/  bann  Fern  onberCDJetau. 

Süiitfee.  Unb  wer  fitb  bet  äutitfßigfeif  beforgt  /  ber  nehme  in  ber  ÜBctben  jreep  mabl  ge» 

fcblagen  @olb  auf  einbalb  Quintlein  /  unb  trinefe  baS  ein  mit  einem  iotb  Hiera  Loga- 
dü ,  bas  ift  ein  Ekauarium ,  welches  reiniget  Oie  geucbtigfeit  befe  aubfaßigen  Wien» 

^Cn  @olbmit  bem  ©afft  befj  SraufS  Borrago  genannt  /  ober  mit  pulset  /  genannt 
Orde  Corde cervi, unb 3ucF<rgemifcbt/unbgenüßt/  ifi gutbenjemgen/  fofaftoon« 
mäebtia  fei>n  /  unb  baroon  gefebwinben.  .  .  _ 

?83a^  mit  $olb  geöffnet  tvtrD  an  be§  SHenfcben  Scib  /  al$  mtt  £affen/©cbrepffen 
unb  ©chneiben  /  Datf  heilet  ohne  ©ebaben  /  unb  toacbfl  fein  faul  gleich  ln  benfeibigen 

8öün@otb  ifi  für  ba$  Sittern  De|j  ^erf^enS  /  benimmt  bie  ^raurigf eit  /  unb  wirb  ton 
beujenigen  /  fo  mit  ihnen  felbtfen  reben  unb  ^bantajiten  /  mit  groffem  ge# 

braU^olb  (liefet  ba3  £er|  über  alle  anbere  Slrfcncp  /  unb  macht  ein  gut  froltc& 

® 1 ebI5tan  tom  grbreich/^aflfer/Sufft/  ober  mit  ge  uer  nicht  berührt  werben/  fonbem 
Wirb  »ielmehr  Durch  Datfgeuer  vereiniget  unb  gelautert. 

5Bein/barinnen  ©olbofftmai)lögel6fcbet/iflgutwiber5a3ehethumbe^9J?il^. 
©efeilet$olbin©pei§obet  SBem  genügt /ifi  für  Die  fatlenbe  ©ud>t. 

@olb  ift  beiger  Statur  /  heiletbie  3tu§fd6<8?<itunl>  ben^vinb/ju^ulber  ge* 
jlofien/  unb  in  Dte2lrfcnepgetban. 

/  Argentum,  £(1^*2# 


«Obu 

«acht. 


fern. 

SRelaw 

<&olcp. 


gallcn&f 

ewhf. 


-vs 


StällMg* 

feit. 

§tuil 

Peleifd». 

SBun&eii 

tKfttCU' 


Silber  /  auf ©riecbifc&*APW01' » WpV^p®0»  Lat?n«  Argentum  »gran^flfcb 
^r^,3talianifch  Urgent»,  unb#ifpanifcb  UPI#*  genannt,  5?omtut  au§ 
98ermifchung  etneä  flareti  weiffen  Ouecf ftlbertf  /  unb  einem  weiften  faubertt 
©chwefel/  fo  nicht  fehc  hi^ig  ifi  /  bacum  ifi  e*  auchfchon  n>ei§. 

3 fl  falt  unb  temperirt  in  feiner  geuchtigfeit  /  unb  Dienet  wtber  Die  jähe  rhiegma* 

5?ölter  unb  truefnet  oon^?afur.  #  . 

©ilber  gefchabt/  mitSößeinfleirnOel  gemtfeht/  benimmt  bte  bofeüvaubigfeit/ 

3n  faule  ^Duuben  geflrichen/ bekehret  eöbaöbofegletfcb. 

©über  heilet  bie  SQBunben  jufammen  /  alfo/  bap  man fte  nicht  hinten  bartt* 
©über  flät ctet  baö  4)er§  /  unb  macht  gut  ©eblut.  ^ 


( 
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©(Cf/  ©ilforgfet  /  Lithargyrium  argenti,  C^Oft'öICt  /  Lichargyrinm 

auri,  Spuma  argenti,  (£ap*3* 

JZl  @iIbßr#@CÖaum  /  auf  ©riec&ifct)  A ißap&pof  ,  Latine  Lithargyrui  0t)ßc 
Lithargyrium  ,  gran&Qflfcb  Efcume  c?  Argem  ,  3falfonifc&  Spuma  d*  argento, 
Lithargyrio,  UltD  OUf  *^)I fpCJtlt fd[>  Almartagauwh  Ltibargtrto genannt.  3 ft  ntcMtf 

anber£/Dann  febmarß  Q5lep/  meicbeö  man  $ur  (Säuberung  De(ii0ilber$  gebrauchet/ 
mit  »elcbetf  Unreinheit  eu  vermenget  unD  verunreiniget  rotrD*  iit  an  $5lte 
unD  $rucfene  temperirt  /  fait  unD  feuebt  im  erflen©rab. 

.  t5?^  ^utoer  Lithargyrium ,  furniere  Die  ÜvauDigfeit  Da*  DUuöe. 

irnf/  welche  non  bofer  geuebttgfett  enfftanDen. 

S)auu Damit  gmafdfn'10  Un£>  ® ^  ®W6*p/  unD  Die  fcöarffe 

öfotb Nt/ öcr nehme efltig/ unb  mtfdje  bag gjuloer Litl.argy.ii,  unb m< 
barauß  /9eg°frBe”  bie  Hubr*^8^ Unö  ^u^el  barunter/unb  mache  ein  (Elpgicr  Kubr. 

M®!“"  ©etiläcbtBerkfect  t( \j  bet  nehme  beg  ^uloettf/  unb  freue  eg  barauf /  eg 

^ßni f^möl$/jntfJßgcpü(Dcrt@tlbcrglctt/ Q3{evroeiß  unDDvofen*  edjort 
Sößaflfer  Darunter  /  unD  roafebe  vav  SIntliß  Damit  /  eä  maebt  eg  fauber  unD  glatt*  3ta0cji<$f« 

^DltfCtfcp  /  OtW  SbpfjntHtl)/  Ele&rum  ,  £d),\4# 

;Onterfep  oDer  mfrnm  /  auf  ©riecbifcb^l^,  Latine  Eledrum.  3(1  ein 

*«astSÄi5Ä 

macht«  Confetfeu  wirb  aug@ilber  unb  ©alpeter  bereitet,  ©ag  natürliche  aber 
fommtaugcQermtfcbungbeg  @o!bg  unb  ©ilbetg.  ©Solche*  natürliche  Konterfei, 
haben  b.e  alte  höher/  bann  ade  TOetaü gehalten.  OTm.  fagt/  wann  man  ©ifft  m  ef« 

ge  De^u  n"1u  wuf^en! CmCm  ®tf‘ 6  W  8011  a'0nterfc,)  9emac&t ' fß  W*  cc  a"  ö« 

©eine  stugcnbpcrgleichetgchben^ugenben  beg  ©olbeg  unb  ©ilbetg. 

^Itpfftr  /  iEsjOrichalcum, Cuprum,  $Upjfcrf(^Lig/ 

Squama  #ris,  Cap.f. 

>2(g  ffupffcr  /  auf  ©tiechifcf;  X«A kos,  Latine  Ms  ,  Orichalcum  ,  firanfeöfifrfi 

■l  iirMn  •  CmHr‘>  L‘">*  -  Staltanifcb  Rom, ,  unb  £ifpanifch  ah,  genannt. 

•  ^j0mtJar  t>0nl8cJn!!|f  ')ll,nfl  unb  ’Qnecffilberg/  wclcbeg  nicht  gar 

unrein  i(i.  ©eine  garb  ift  rotb.  2t3ann  eg  geläutert  unb  gefäubert  wirb  /  fo  hat  eg 
eine  fchone  gelbe  garbe  /  unD  betfl  ®ie|fing.  ; 

Äupfferfalag  nennet  man  bog  jenige/  fo  »omSupffer  abfädet/  wann  eg  mit 
dämmern  gefchlagen  wirb  /  auf  SateimiJ  Squama  »ris 

©eine  9?afur  ijt  jufammenjiehen/  ju  e|en/  unb@efcht»är  ju  heilen. 

©cbratiW  (Src/  ^upffcrfccttt/^Es  uftum ,  £ap.6. 

I^sebranntegrh  in  ben  SpothecEen/  ifthihigunb  froctenim Pietbten ©rab. 

!  Äft.  unb  wirb  beroroegen  in  bie  ‘Pflailer  jum  tilgen/ 

faule  gietfcb.  ^Plt,§^n,9  unD  hoffen  oermif^f/ unD  itt  Die  giftet  aefban/  beitetet 
Diefdbtge  alfobalD.  Speicher  Den  ©ebreeben  bat  /  Da§  ibme  gleifcb  in  Der  *?afcn 
ö«c  nehme  Ms  uttua«,  unb  (freue  eg  auf  ein  Hafter/  Oxycroceon  genannt  /  ober 

heilet  ^ «  oÄ"sffÄrt  &ataUf '  **  m  m  äm  m  m  t)UU8Cfl '  unö 
3m/  Stannum ,  33fCt)/  Plumbum, 

beifi  auf  ©rieebifd) ieurffirs^,  Latine  Stannum,  granb6(]fcb  Eftain, 

'i  a uuu'w  s>og«o ,  unb  ^ifpanifch  Eßanno,  Äonimt  pon  fauberm  bedem 

pi  k  "  Clt,!!tcl'  1  unb  ',ßm  8tßben  unfaubern  Schwefel.  8Birb  non  etlichen 
Plumbum  candidum,  sag  ift /weigSSlep  genannt.  W 

£>004  Sag 
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«jw  57Me»  auf  ©riecbtfcb  MoAußAgh  jatemifcb  Plumbum,  granf'Jfifcb  Phn>i>, 
^taliaaiftf)  rumbo ,  unD  ^jifpanifcf)  Phm*.  Sommt  aufj  93ennifc6fln8  öeü  groben  un« 
reinen  ijuecffilbergunö  ein  wenig  unfaubern  ©cbroefel.  33en  folget  Unfauberfeit 
wegen  Kleb  auch  febwerer/ Dann  anbereSttetaO. 

SDaöQ5let>  ifl  faltet  unö  jufammensiebenöer  9?atur.  SOBirö  auf  mam&erleo 
Sßeife  tut  arfinep  bereitet:  Sann  man  »äfdjet  eg  /  unö  bei|t  cg  Plumbum  lotum. 
®?ati  brenncteg/  unD  bei|t  eg  Plumbum  uftum.  Sie  QMcpfchlacfen  betflfenauc&scoru 
plumbi.  @0  wirö  au*  SBleproeijj  »oni  Q3I«P  gemacht/  Utiuis  Cnufli ,  unö  ju  füb» 
lenöen  ©alben  gebraucht. 

SMctmjctfj/  CerufTa ,  ffap.8* 

ab  931cpw<i§  auf  @ciec!):fcl)  ,  Latine  Ceruffa  ,  ^can^ffifcf)  Cirufe, 

°ftalianifcö  Bim»  ,  unö  .öifpamic!)  3|t  öie  iglum  Def  5$!epeg/ 

falt  unö  troef en  im  anöetn  @rab.  Sßelcbe  tl>n  machen  /  Die  foir.mt  offt  Der 
©cblag/  fal!enDe©ucbtunD?dbmcan/  Den  wegen  per  Juilic  >'c  (:£  ff  9U/ Der  Dauer» 
«ehret  unö  töötet.  &  wirö  »on  5Slcn  gemacht/, mit  Sffig  geegt. 

^dicue  ©lenweifi  reiniget  öie  Saut  /  maci)t  fie  febon  unö  glatt. 

*aut'  <3Jnnm  Sglenweiji  fo  oiel  Du  roilt/  mifebe  Öi  ofem2Ba|fer  bartmter/ftclle  eg  an  Die 
©onne/watm  cg  getrüefnet  /  time  aber  DvOfemStBaficr  Daran  /  fo  lang  /  big  es  genug/ 
unö  wolrieclienö  wirb/  DilifoU im©ommer  gefdbeben/  Darnach  mache ‘Piüulen  Dar» 
aug/  unö  febmiere  öie  raube  .Saut  Damit.  Slber  welche  tv.el  iolepweig  uugen/ befem» 
uWn  gecnSabnwebetbum/  unö  einen  übelciecbcnoen  SWunD. 

iSlepweiü  macht  gleifcb  waebfen  in  Sffiunöen/  unö  nimmt  Dag  faule  gleifcb 

^  ^  ^  ^  ^  |j 

@o0  allein  augwenbig  öefi  £eibg  genügt  werben  in  öie  ^flaflcr. 

SEBargcn.  55iepweig  benimmt  Die  SCBargcn  an  Dev  Saut/  mitSSBein|tem«Oel  unbSffig  ge» 

'  mifcht/unDöar«ufgeftrici)en/egbeilet  fie.  , 

gg  Dienet  auch  ju  Den  Sßerlcm  unö  ©efebwaren  Dev  äugen  /  unö  erweichet  Die 
falte  unb  barte  2lpoftemen. 

<£g  wirb  auch  eine  ©alb  »on  öem  $5let)wei(j  in  Den  2lpotbecfcn  gema^t/Unguentum 
alb  um ,  Dag  i(t  /  i3lepweif:»©albc  genannt  /  folcbe  i|t  gut  für  Die  geuebtigfett  /  iSranö 
unö  bigifleöefcbwdr. 

ßl)fCtt/ Ferrum ,  /  Chalybs  ( 

,  2lb  Epfen  heilt  auf  ©riednfcb  si fy°s » Latini 

Ferrum,  8räH^6(lfcÖ  Fcr  >  Ferrament ,  FerraiUe, 

!  StaltamfchFm*,  unb  auf^ifpanifd)  tiimo. 
$ommt  cugQSermifchung  ein  wenig  grobes  unret* 
nes  OuectffiberS  /  unb  einen  groben  unfaubern 
brennenben  ©chwefd.  Sbarumfchmilfcet ;e^.  auch 
nicht/ wie  anDere  ®?eta(I  /  fonDcrn  wirb  allein  weich* 
SU  Dcrohalben  ba$  *£)ärte(le  unter  allen  Metallen* 

*  2)er@töl)lauf^rie(^ifc!)XaAsif/,LatiaeChalyb*, 

SranßSftfch  Ader ,  gtalianifch  Acetale ,  unb  ^pifpantfeh  &  <>  *  auch ein 

gpfen/ jeboch  fubtiler/unb  gleich  einem  bejf  ülirten  (£pfen.  Sbarum  i|l  ee  auch  harter/ 
fl^rer  unb  beflfer.  ^at  auch  eine  fonberbare  $ufammen|ie|>enDe  ^Ratur  /  feinet 
Dcftilhcion  halben/ in  ber5lr^nep.  ,  , 

SDaö^öaflterobec  SGBein/bartnnen  ein  g(übenb©pfen  ober  ©tahlgelofchet  tf!/ 
befommt  ber  (Schwachheit  be§  Q^agenö  unb  Deg  Q^il^e^  mV  getrunef en*  SDe f^lei* 
chen  ju  ber  rothen  uhr  unb  Dem  Bauchweh-  (  ^ 

grauen«  S)er  ©pfen^ofi/  Rubigo  fml  genannt  /an  hie  weiblich^  Ott  gethnn/  fuuetbefr 
seit  (iinen.  fetbigen  giug.  ©etruntfen  /  hinbert  Die  Sruchtbarfeil. 
trennen*  ^it  ©fl[ig  aufgejlrichen  /  heilet  ee  Die  bre  nnenbe  ^latent*  ©?ach t  baö  gähn* 
te  SBia*  fleifd;  fefi.  Unb  zugleich  auch  »&aac  an  fahlen  Orten  wachfen. 
tevn.  ^  ©pfenfd>läcf cn  /  scoria  ferri  genannt/  hat  gleiche  Sugenben  mit  Dem  €hfen/ 

Sen  *!*(&  cttt^aö  fchwtoer. 

m  Öiit  ®onig  unb  ^ffig  gettuncfen/i|f  ee  hen  fenigen/fo  haö  @ifft  Aconitum  getrun# 

Uen  haben  /  fehr  bequem. 

®almeh/ 
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(BdHtttei)/  Lapis  calammari,  Cadmia,  Thutia, 

£ap.  10. 

)3«©allmct)/auf@riecl)ifcf)  K aSfida,  unb  £atdnifcb  LapiiCalaminari«,  i(l  bei) 

Jr  2fP0«becfern  ein  ©efchlecht  ber  natürlichen  Cadmise.  Sann  eg  feunb  jweoet* 
lepeefchlechtCadmiat.eineg/  fo  bereitet  wirb /unb  ljei|l bet)  bwofficiniiThutia.bag 
anDere/ »elchea  gegraben  t»irb/ unt)  hdflLapi»  Cahminaris. 

..  3hre  9?atut  unb  gigenfehofft  ift  jufammen  ju  jiehen  /  ju  reinigen  /  b&fe  @e» 

Söenlu^K"  m  ■&l!'fun9äu  btinfl<n  1  überroachfenben  8Wf*  m  bet» 

^tCjf/Öalmcpflug/Nihili.Pompholy^Spodium, 

Stap.ii. 

[Seht  ober  ©almehflug  /  ifl  bie außgelofchte  2if<*c  »on  «Metallen/  welche/  wenn 
i  lie  weiß  1 1  i  wetfj  Oiicpt/  Nihiii  aibum,  unb  Pomphoiyx,  aenennet  wirb  sie 
►graueobergtau^iihf/Nihiligrifium  unbSpodium:  ö  -•  M 

2ln@tattbiefeö  rechten  spodii  roicb  in  ben  Slpotbecfen  gebrannt  glepbanfens 
55ein/  Ebur  uftum,  gleicher $ugenb  mit  bem  spodio,  gebraucht/  unb  fan  bannen* 
hero  Antifpodium  genennet  werben/  bieweil  eö  an  ©tatt  bei  rechten  Spodü  bereitet 
unb  genüget  wirb. 

Sftiefetf  wirft  alfo  gemacht: 

s.  ant  ^  in  1  W^bige  werften  tiid^f  gebrannt /  fonftem 

ftte  ^flutet  tn  ihnen  haben  /  ftie  betffen  aufj  Unrerftanft  Spodium ,  wenn  Ae  gebrannt 

»erfalhf  Wet&Cn  mit  ,&unW'S8ein/  mt  wif  9«6rannt«mSWflrmorftein/  gar  oft 

„  iii  bag  befie  $ul»er  »on  bem  «Bein  /  bau  ba  leicht  unb  bict  ift  /  unb  mit 
fchwat^em  <J>ul#ec  wol  »ermifcht.  Siefeg  gjutoer  mit  2ßegerich>©afft  genofien /iit 

Cen  )emgen/bie  mit  gtoth  unb  fchwerlich  harnen/ fehrbeanem  a  n  1 

«Mit  SBegericb>©afft  gemenget  /  i|t  eg  gut  für  alle  überflüffige  glüßBom  QMuten 
aufjberjWafen/  ScauemÄrancthcit  unbblutenben93Bunben/wiebie  fe»n  mögen,  Sfi  i'futli.. 
«rwunf^t /  für  olle  jerbroebene  ©lieber  am  Selb  /  fonberlich  für  bie  «Brüdb  ob  bem  ©e. 
macht/  wie  bie  fepn  mögen/  eg  heilet  biefelbige/ein  ^flafter  barauß  gemaßt/  unb  bar. 

.  auf  gelegt/  begleichen  mit  SBegerißfafft  getruncten. 

&  wirb  »on  bem  «Kicht  in  ben  Spothecfen  eine  ©alb  bereitet/  fo  man  «Wicht  unb 
Unguentum  Nihiii  nennet.  Stern/  Unguentum  Dhpompholygos,  fo  tu  bifciaen  2ßun. 
benunbaOerhanb@efchwarenbienlichT  ys  1  5  029  stuun 

r  s.  3«  ©unttna/  bag  «Wich  t  ober  Pompholyx,  wenn  eg  gewafchen  wirb/  ift  eg  eine  bc. 
fonbere  2lrhner;  ju  ben  wtberfpanfhgen  unb  unbeilfamen  ©efchwüren/  bann  eg  trüefnet 
ohne  alleg  sBeiffen/barum  wirbeg  auch  in  Die2lugen»2(rhnep/  wiber  bieglüßunb  bißt, 
ge  «Blatterlem  ber  2lugen  gebraucht.  Sähet  man  ju  fagen  pflegt :  «Wicht .ift  ju  bet» 

"pfMjjjTtt  j)»** 

OtKCfftllW/ Argentum  vivum,  Mercurius, 

ßap.  12. 

lebenftige  Silber  wirft  auf@riechifcb  vdpd(yvp®>  y  £ateinifch  Argentum  vi- 
0^5  vum,  Mercurius xgran^oftfcl)  vif  Argtnl ,  ^taliänifcb  Argento  vivo ,  unb  i)ifpa* 
ntfeft  Azogue  genannt  /  ftieweil  eö  ftie  Materien  aufüwirfft  /  in  welche  eö  geworffm 
wirft.  <£ö  wirft  in  Sttetaüen/  in  Dem  alten  ^otb  fter  wüfien  Aachen  gefunften? 

©aöQuecffilber/wietn  ften^etaüen  gefaxt  i|V  famt  ftem  Schwefel/  fenn  aller 
Metallen  OJJateriem  \ 

Oft  an  macht  eö  auch  non  SEttimett/  fo  man  e^  in  epferne  Pfannen  tbut  >  unft  eine  in » 
ftene  glatten  öfter  ©efeftin  ftarunterfeht/  ftann  nerrieibtman  ftieQ3fann/fo  tropffet 
fta$  tOuecffilber  au§  fter  Linien  herauf?. 

Ohne  Ouecf  Alber  mag  wefter  flupffer  noch  Silber  nergülftef  werften.  bat 
aber  ein  folch  Vermögen/  fta^/  fo  ftu  auf  eine  Sefterz  Ouecffilber  einen  €entnei>S<'ein 

#  *  legeji/ 
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Är5uter;Q3uc§0  6f#er  t&ctf/ 


feaeft/ fo  wiberßehet  te  Dem  Saß/ unb  frdßt  Den  empor.  Unb  fo  Du  tim  0c rupe! 
©olD  Darauf  leg 4 1  fo  nimmt  ce  Daffelbige  atebalb  an  ßc&.  SWan  bebmt  *0  aber  am 
allerbeßen  in©lafern/  Dann  alle  Sättig  Durchlöchert  e^. 

2lüe Metall  febwimmen  empor/fo  man  fit  inQuecFßlber  wirfft/gleich  toit  ein 
im  S© affet/  obn  allein  Daö©olD/  DaO  fället  im  Quecfßlbet  au©runb, 

3ß  pon&atur  fall  unD  feucht  imt>ierbten©rab. 
^urcffilbeceingetruncfen/äeireiflfetunDDurcbDrinöet  alle  innerliche  ©lieber  mit 
großem  @cbaben.  ,  .  ■ 

Söcrfle&e/  Quecfftlber  getobfet/  unb  mit  Diofemöebl  unb  £orbeeDQebl  gemifebt/  tobtet  hie 
wenn  e$  £äufi  /  heilet  Den  ©rinb  auf  Dem  £aupt.  SSann  QuecFßlber  in  ein  geuer  Fommt/  fo 
geltet  e$  /  Der  iß  gar  fcbäblich  /  bringet  bao  ©egiebt  in  Die  ©lieber  /  unb  be# 

nimmt  bepbeg  bas  ©eftd;t  unb  ©eb&r/  maebt  aueb  böfe  Q^ernunfft.  QuecFßlber  per# 
Diae  aebet  &«$  fäule gleifd)  in  faulen  SBunDen/  perßopffet  Die  gißeln/unb  tobtet  bte  SNaufj 
ebne  unb  allerer/  fo  Das  effen.  0o  einem  getoDtetQuetfßlber  ini'eib  fommen/bec 
©cbaöen  trtnefe  ©eigmilcb  Darauf  /  unb  bewege  fich  bin  unb  her.  Ober  trinefe  SDÖein/  ber  mit 
0en|TFraut/ SQBermutb  ober3fop  gefotten  iß  /er  genieß  baoon. 

©eoarm  ^imm em £otb$?uflfQei/ unD  mad)e  es  [)t\fy mifebe 0ilberfd)aum  unbSJMep# 
weiß  /  jebcs$wep  Quintlein  /  unb  $wep  i'otl)ß:ffig  Darunter  /  unb  lab  Das  fo  bief  ffeoen / 
«igj-A  als  £onig ;  wann  es  Falt  wirb  /  fo  mifebe  Darunter  ein  Quintleir  QuecFftlber.  Sßefe 
gjftcin!  0albe  iß  gut  für  Den  £rb>  ©rinb.  Quecfßlber  tan  man  mit  nüchtern  0p«tcbel 
&xb*  tobten.  =ODer  nimm  Sueben *2lfcben  /  nüchtern  0petcbel  unb  Quetffübet  /  unö 
©rint).  fßfyre  es  burd)  einanber. 

2lu§  Quecfßlber  wirb  burd)  bte  Chymiften  ber  Mercurius  bereitet/  fo  jweperlep  iß/ 
nemlicb  ber  Praedpitatus  unb  Der  Sublimirte/  mit  3ufa|  beg  0almtacS/  $upffer<2Baf# 
fer /  2llauns  unb  0alpeterS  /  welches  ein  tobtltd)  ©#  iß/  äujferUcbaberiugijfttgen/ 
faulen/  unbeilfamen  0d)äben  unb  gran^ofen  gebraucht  wirb. 


©chü)ffd/Sulphur,£ap.i 


0* 


Sßrt&mett. 


<gr0d)wefel/  auf©riecbif<b  tov,  Latinc  suipKur ,  gran# 
fc&ßfct)  SvulfrcJ^taMQXiifö  Solfo, unb  #ifpanifcb  Phdracufre  ge# 
nannt.  3ß  (groe/  Durch  SÜßürcfung  unb  %\i\  gefoebt/  unb  tn  Das 
0d)wefelid)e  S333efen  perFebret/  wenn  bte  ^äfierigFeit  Der  3n# 
buebbeit  unb  bas  geuer  Durch  einanber  gebet.  3ß  bifctß  unb  tro# 
_____  efen  biß  in  Pierbten  ©rab.  0eine  $ugenb  iß  fubtil  machen  unt) 
©e;  -  an  jicj)  ßeben.  ©cbwefel  iß  jweperlep/  nemltcb  ber  lebenDige  ober 

fcbled;t.  naturlicfkc  grau  von  garben  /  Sulphur  vivum  unb  Foflile  genennet/  welchem  aller  Sitte# 
tall  ©Faterie  unb  Butter  iß  /  wie  audb  bat^  Quecffilber.  S^as  anbere  iß  ber  gemeine 
gemachte 0d)wefel/ gelb  oon garben /abgdofeb^t  unb  gebrannt/ Sulphur  cxdnaum 

Cve  mortuum. 

©erfebwar^e  grobe  0^wefel  wirb  3vö§#@<bwefel  unb  Sulphur  Cabaiiinum  ge# 

netin  £ebcnbiger  0cbwefel  gepüloert/  treibt  Da^@ifft  auß. 
ajefhlen^.  {Da*  mit  einem€peDS)otter  eingenommen/  iß  fonberliehfürbte^eßilenl. 

^rii|t*  0cbwefel  treibt  Den  £pter/  fo  auf  cer  Q5ruß  lang  gelegen  tß/  herauf!/  benimmt 
ba$ Reichen/  mit  einem  wetd)en  (gp  eingenommen. 

S)er  Ovaucb  unten  auf  gelaffen/treibt  bte  tobte  ©ebubrt/unb  reiniget  Die  dufter* 
0cbwefel  gepülsert/  mitSffig  gemtfebt/ unb  Die  unreine  Damit  gefebmte# 
r et/  reiniget  fte  t>on  allem  Unflat. 

^ine0alb  oon0d)wefel  unb  weiflfer^iegwur^/mtt  £em#Oel  unbSBacbö  ße# 
macht  /  iß  gut  wtber  ba$  ©egicht  in  güßen  /  ober  tn  anbern  ©Itebern  /  baö  Damit  ge# 
furnieret.  .  ^ 

(ginen  Ovauch  Damit  gemacht/  bienet  Den  gngbrußtgen. 

<g$  heilet  Die  flattern/  mit0al^  unbigfiig/  unb  ^gleich  auch  bie0rorpion# 
0tich- 

»»»,»«.  ®ft  €ffi0  l*flt  man  ibn  «ufl>en 2lufjfn6-  ^  -  „  „s 

Uobaqra.  3ß  gut  unb  bequem  /  mit  0alntter  unb  SGBaßer  auf  baö  ^obagra  geßrtc&en. 
©dmipp  ^vücfnct  Den  0chnupßen/  Damit  beräud)ert. 
fen*  g^an  braucht  ihn  mit  £ffig  unb  ^)onig  fratten  Obv^n. 

©«16/ 


fdwar. 

£obfe©e 

bubvt. 

Siauben. 


9lu§f«^ 


Pott  Metall  unt> 

@a(6/sai,gap.i4. 
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/rzr\  jf»  /ttj^is  ©alfe /  auf  @>w4iW)  >  Latinc  Sai  >  ftratt*  ftapmem' 

f  C*  |  ß  g^|^6(ifc&^^3talianifct)^,uni)4)ifpantfdb^ 

|\  g||  Dec  gan^n  g2ßelt  j^ermann  wol  bet 

f  atibt  /  öon  wegen  feinet  not!)  wenbtgen  ©ebrauebtf  $u  al# 
len  ©peifen  r  unD  $u  Erhaltung  alles  gleifcbes  /  als  ohne 
welches  wir  unfer  £eben  nicht  wol  erbalten  f onnen. 

©eines  ©efchlechtö  fepnb  fürnemlich  $wep  /  netnlich 
bas  natärlicb^ewacbfene  ©al£  /  unD  Das  gemachte. 

<DaS  natürlicb»gewad)fene  ©al$  /  wirb  ein  $beil 
au§  Den  bergen  unb  grbreich  gegraben  /  unb  sai  foffilii ,  bas  gegrabene  ©al&  genen# 
net  £)ie  Araber  unb  Die  5lpotbecfer  nennen  es  Sai  gemm* ,  baffelbige  ift  ein  harter  sai  gem- 
burchfichtiger  ©allein  /  wie  ein  (£rp|M  /  unb  wirb  fonberlich  gut  in  Calabria m*- 
aefunben. 

etliche«  wirl)  am  ©leer  unb  an  ben  ®aIfr'SS3affern  gefunben  /  weichet?  an  bon 
Ufern  oon  bet  Sufft  unb  .Siße  bet  ©onnen  etttuef net  /  unb  ju  ©alfc  wirb.  (Stttcjjeß 
tettb  im  ©anb  gegraben/  i(tge(lalt  tute  Das  Alumen  fcifliic,  ober  bet  fchliffetigeSflaun/ 
uub  Sai  Ammoniacui  genennet/  Das  ifi/  ©anb<©al6/bann.  Ammon  tjeiffet  ©anb/ Dar» Sa|  Am- 

#on  gleich  bemach  gemelbet  wirb.  ™°n“' 

®a«  anbete  ©efchlecht  beß  @ali$efS  /  fo  ba  ifi  bat?  gemachte  @al&  /  wirb  auß  ben  “* . 
gefallenen  SOBaffetn  an  gat  Bielen  Orten  in  ‘Seutfcben  Sanben  gefotten  /  unb  ifi  übet# 

aU  gebräuchlich.  t 

£>as  ©alfc  aber  /  Sai  Indus » bep  ben  eilten  genennet  /  i|t  nichts  anberS  gewefen/  &i  mdas, 

als  ein  harter  Bucf  er  /  fo  an  ben  guefer^ohren  in  3nbia  gefunben*  welches  fie  alfo  ge# 
nennet  haben  /  t>on  wegen  beröeflalt  Deg©alßes. 

ftßeiter  ifi  baS  Sai  Alkali  Ober  Alumen  Calinura  ,  baS  ifi  /  baS  ©al^bon  ben*  Jalalkali, 
©al^rautKaiigemacht/baröonunterben^r5uternim4o8.^apitelPom©al^fraut 
gemelbet  worben. 

©alb  behütet  ben  ©jenfeben  für  gaulung  /  eijet  auß  /  unb  Berühret  baS  faule  ga«i 
gleiftö  /  reiniget  unb  löfet  bie  böfe  ^euchtigfeiten  auf.  3ft  warm  obertrocfenerSWfcb. 
g?atur. 

©alhmitS5aum-Ocl  gemifcht/  benimmt ba$  Süden betraut  /  Dtefelbigeba#3infcn. 
mtt  gefchmietet.  CDeßglekhen  flUch  ben  2lußfa§. 

äütöefchwütam^alß.  9?imm©alij/  Gcffig/ -Swing  unb  $8aum»Oel/  jebed 
ein  £oth/  setmifche  unb  fchmiere  bie  Äeble  bamit  /  fchluct  Dicfctem  wenig  cm  /  nimmt  &*' 
ba«fialfi.@efchwütgatbalb  hinweg.  ^ 

Sür  Das  «Slatm  bet  fehlen/  mifche@al6  mit  53aum>£)el/  fchmiere  bie  Sehl 
bamit  /  unb  fiteiche  eg  in  bie  Sehl  /  ei  hilft,  ©alh  reiniget  /  jertheilet  unb  Bertreibet 
baä  aeile  Rleif®  in  ©efebwüren  /  unb  bienet  in  Die  Strßtiepen  beß  ©rinbb.  3n  Slugen  ©vinü. 
macht  eg  bie  SEBenlin  weid).  fflian  braucht  es  jum  ©Ihfiieren  /  unb  ifi  gut  Den  5lpo« 
flemen  Der  2ßafferfücbtigen.  SODannmanS  mit  Oel  unb  Sffig  Bcrmifcbet/  fo  leget  e« 
badOieiffen.  s9iit®ffig/^)omgunbOelB;:rmifcht/ unbfnh bamitgefatbet/ bienet 

ed  sur@chone  oberfKotblauf. 

®i  an  macht  mit@erficn.fflicel  unb|>onig/  juberDiaube  cin^fiafier  barauß. 
5Bieglei*falIS  auch  ju  ben  glüfenbeß  feuchten  Sahnfleifgjeo/ unb  um  fleh  freffenten  @c< 
©efehwüten.  ®jit  ^onigunb  Oel  ein  *}5flaf  er  Darauß  gemacht  /  erweichet  unb  Ubigct  Mw«r. 
bie  brennenbe  tobenbeSefthwär.  Sffiann  man  es  mit  Chieel  unb  ^jonig  Bcrmifcbet/ 
fo  bienet  ecs  tu  ben  etfchlaaenen  Slbern  /  tmb  Den  Tratten  /  lüften  unbSichfein.  graf««# 

(SalffölOtltÄC  /  Salarmoniacum ,  Saltniac  ,  Salmiax,  tlit- 

<Enp.i6. 

Jliattnoniac  ober  ©anb#@alh/_auf  ©riechifd)  ^a^vUy.ov, 
Sateinifch  Salarmoniacum  ,  Salmiac  ,  Salmiax  .  beifl  batUtn 

alfo  /  Dieweil  eg  in  Dem  ©anb  etfunben  wirb  /  bann  Ammo« 
beifi  auf  @tie«J)ifch  ©anb.  Slucb  macht  man  eü  auß  gemeinem 
©alb-  S)aß  befie  iß  dar  unb  weiß  /  unb  wirb  auch  in  Der  aitfmep 
gebraucht.  . 

3  ft  l)t* 


3at;nc 

ffliibern. 

Obren* 

SBürme« 

Slußcn# 

feil. 


91ngefi<J)f. 


Sftaljnun. 


©eflfllt* 


©rim* 

men. 

Jg>aiU'ts 

®d)UP* 

pen. 

Obrem 

SBürm. 

3ßa|)men. 


©C* 

fehlest- 


Alumen 

plumo- 

ium. 

Alumen 

catinum. 


tob*. 

gifteln. 
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3ft  bi|tg  unb  trocfen  im  DierDten©rab. 

©*  benimmt  unD  reiniget  Die  grobe  geuchtigFeiten.  3(1  fonberlich  gut  für* 
Q5löt  in  befehlen/  Deß  ^uloertf  mit^Dol^Iem  Durein  griafien. 

$£)iß  ^uloer  i(l  auch  gut  für  Da*©efchwdc  in  Der  fehlen. 

©almoniac  Durch  einen  gldfiernen.jpelm  De|liUiert/  baftelbtge  Hafter  mit  einem 
gebetleinauf  Die  fchwarßeSäbnegeflrichen/  macht  Diefelbige  fct;on  unüweiß. 

Salmiax  in  Q3runnen*;£Baffer  jerlnfifen  /  Deften  einen  ^topften  m  Die  Obren  ge» 
trduftt  /  Darinnen  ein  Oebrlein  oDer  Orißel /  oDer  ahDere  2öürme  fepn/  tobtet  biefeibi* 
ge /Daß  man  fie  mit  einem  Obr#©rtftel  mag  berauß  tbun.  $lit  ©cbdrourg#©afft  in 
Die  klugen  getfran/  benimmte*benfelbiaenDa*3efl.  ©almomac  in  0?ofen  Gaffer, 
jerlafien/  mit(Tampbert)ermifcbt/unD  an  Der  ©Minen  getrucfnet/üno  Da*  ^uloer 
mit  4bolDer*Oel  öermifdjt  /  Damit  Da*  2lngeftcbt  gefcbmicret  /  benimm t  Die  Ungejlalt 
Deß2lngeficht*/  al*  Die  madigen  glccFcn. 

Salpeter  /  ©afnitcr/  Nitrum,  Sap.17. 


t2llpeter  ober  ©alnifcr  /  auf  ©riecbifch  vtyov ,  FatentifchNi- 
trum,  grangofifö  A 7itre ,  3;taiiamfd)  Nitro ,  unD^ifpanifcb 
Salitre,  3 ft rine 2lrt eine* wetften ©allein* /  Daher  e* auch 
©alpeterbeiji/ welche* (o  welgefcgttjl/ ai*  ©tein#©al&  £sa* 
üljfe^  rechte  ©alpcter  /  wie  e*  Diofcorides  betreibet  /habe»  wir  nicht/  an 
~r^" '  ©tatt  aber  Deften  Den  gemeinen  ©alpeter  /  meiner  auß  oer  grDcn/ 
mit  befonberer  $tmjl  bereitet /  umd  jum  sSücbfew  ]3uiDcr  gebraudit 
wirb.  3jlfcblüpfterig/  löcherig/  bohl  unD  weiß/  auch  purpurfarbtgunDgelb/  Den 
befle  ifi  weiß  unD  nicht  ferner  /  tmD  Der  fid>  gern  brechen  laßt. 

3ft  warm  Mb  trocfen  im  aribern  ©raD/  bat  Die  Statur  ©albe*/  mit  welchem 
er  (ich  auch  oergleichf/  (Üubert  unD  i  reiniget.  ©*  wirb  eine  flarcf 1 1 rdjfrige  £auge  /  Die 
Kleiber  ju  wafeben/  unD  für  ÜnreinigFeit  ber^aut  an  Deß'©lenfcben  2eib/  Darai!ß 
gemacht.  ( 

3(1  für* ©rimmen  unD  33auch  webe  /  unD  Da* 2/ngcftcbt  ju  reinigen  /  gut. 

SCBiDer  Da*  ©chwdren  unD  ©ptern  Deß  Oblagen*  unD  feingemepD*. 

Sä3iDer  Die  ©ebiefern  ober  ©puppen  auf  Dem  £aupt  unDSaüß. 

3BiDer  Die  SEßürm  in  Ohren  /  unb  Derfelbigen£i;ter. 

SUcitllt/  Alumcn ,  £[Cip«l8* 


w»|£aun  /  auf  ©riccftifch  s'osrtyMa,  Latine  Alumen,  gran^oßfeb 
2$J.  ^/«*>3taliamfdM/*>»*»  imb  boifpanifdM/«»^.  3ft  eine 
Q$itterfeitDer@rDen.  ©*  werben  feiner  Dreperiep©efd)lccbt 
befchrieben/  nemiid)  Der  lange  oDerfd)ifferid;te/  Alumenlongum, 
unD  Alumen  feiffile  genannt. 

SDeranDere/  DerrunDe  ober  Diele/ Aiumen  rotundum,Alumengiebofum  unD  A!u- 

inen  zuccarinum. 

SDer  Dritte/Der  (leinichfe  unD  gelbichte/ Alumen  petrofum  unDAInmen  citrmum.uber 
Da*wirbDer$lame2llaun  auch  anbern  gingen  sugefdjrieben/  al*  Da*  man  nennet 
Aiumen  piumotum,  Da*  i(l  /  geDertpciß  /  welche*  i(l  Amiantus  lapis ,  Datoon  unter  Den 
€De(ge|leinen. 

3t^m  /  Da*  Alumen catinum,  welche*  i(t  Da*  0al^  ober  ^fd)e/  fo  öon  Dem  tratst 
Kali  gemacht  wirb/  fo  unter  Dem  409. Kapitel  bei;  Dem  ©al^lraucKaii  befchrieben 
worben. 

Söer  le^te^lfaunijl  Der  weifte  /  fcharffe  unD  flare/  hat  einen  ©alfrfauren©e* 
fd;macf/  unD  bleibt  lange  3eit  in  feiner  ^raftt  unoersebret. 

21  laun  if 1  warmer  /  troefener  /  jufammenjicbenDer  ^atur/  gibt  allen  garben  ein 
Stecht  unD  ©lan^. 

2llaungepülüert/ mitDvegen^ürmen  gemifcht/  unD  eine  ©albe  Darauf  ge» 
macht/  dienet  wol  511m  &'reb*  /  Darüber  gejlridjen  /  unD  al*  ein  ^ßajle:  Darauf  gelegt, 
feilet  Die  gifteln/  mit  e-inem  gßtcchen  Darein  gelajTen. 


3f?inmi 


oonSRctalltmb  €r£. 


7l3 


9?imm  2llaun  unb  ©alfc/jebetf  ein  $funb/  tl>ue  SBaffer  baruber  fo  riel  bu  wilt/ 
unb  lag  bann  (leben/ Darnach  mache  ein  @d>weig*Q3ab  mit  (gteinen/geug  ba$  2ßa  jfec 
Darauf/  unb  lag  ben  francfen  Sflenfchen  Darinnen  ftf)n%n/  wafche  ihn/ wenn  er  2ßaf# 
ferfuchtig  /  ober  Dem  feine  ©lieber  erlahmet/  ober  Der  faR  grinbig  mare/mit  Dem  2ßaf#  mntu 
fer  über  feinen  ganzen  £eib  /  es  bilffc  wol.  fucb" 

©in 35aumwuilen SBiechen (log in #onig/ freiffe  2llaun Darüber /  unbfbtieötn  W«wS 
Die  giReln/  alfo/  Dag  Die  giReln  rorhin  wol  gereintget  unb  mit  ©ffig  gewafoben  fecen/ 

»ermijcb  mit  em  wenig  2llaun  /  Re  heilet  ron  ©runb  aug. 

Sllaun  tR  gut  ben  tuncfeln  2lugen/unb  benimmt  Die  glccf en  unter  ben  2luaen/unb 
e^ef  auch  Da£  faule  gleifch  aug  DenSBunben. 

aiaun  iR  fall  gut  ben  ©efch  wären  in  Der  ^ehlen/unb  fonberlich/wenn  einem  baä  %ht  in 
^3lat  für  Die  $ef)le  tchicgt  /  magfl  bu  mit  einem  hölzernen  ©tengel  beg  ^uirerä  rott  berflegw 
Silaun/  mitSmber  unb  Bertram  rermenget/  barein  laffen/  m  gehet  obneSweiffel 
hinter  (ich.  11 

2llaun  in  ©ffig  jerlafien  /  iff  gut  wiber  bie  gäulung  beg  gflunbe*  /  Damit 
gemafchen. 

33ci«  ^aupi'mieaiaun.aBaflrccgmafcDcn/fß&fctbic  Saug  unb  gjiß/Babnwbe/  £äug  t& 
Surfen  unb@tinD/  DenÄrebS  unb Slufflauffen  Dec&ftftcu.  1  t«u 

35o«S5ab  begSilaunsSBafierS/  bienet  ben  5ö3a|jerffiftfigcn  ?0}enffteit. 

..Sille t  Sllaun  l>«t  Ärafft  ju  Dctgopjfen/  unb  fo|i  ju  Berjebten y  hilfft  bem  faulen 
öleifcf)/  unbQilutflulTen/  ben  feuftten  Ssff^cn  ober  weiften  giftnen/ mit  gffia  unb 
«Bönig  oermifftt.  feilet  auft  ben  Olyrenflug  /  mit  bem  (gafft  Polygoni  »ermifdit/  Obrem 
unb  bas  uberfluffige  gieifft  ober  ©efftroär.  fluj. 

21  iaun  Söttet  unD  t>erf>ri!t  aüen  SSIutfiug.  CEftit  SOBaffer  tobtet  erbieSRifi  unb 
iaug/nertreibt  ben  tfincfenDen  21ftem/mit  äßein^rfifien  ober  Sffieinlyefen  Bermffftt. 

Silaun  Surret  unb  trücfnetBie  fftwärenBen  Soffen,  ©Jitsaigemmaabet  /  Die?  Sranw. 
net  er  jum  QJranBt. 


Äafcf  /  (eknt'tQev  Äafcf  /  Calx  viva,  ©cföfcfjter  Äalcf/ 

Extinfta,  £apJ9* 

(^^©r&alcf  auf  ©rieebifeb  äVße^,  Latine  Calx ,  granhSfff# 

0*SJ  de  la  Chaux.  Qtaltanifd)  Cdlctna  ,  unb  £ifpanifcf)  1«  Cal^t 
nannt/ wirb  aug  ©teinen  gebrannt.  2£enn  er  frtfcb  aug  Dem 
tfalcf'öfen  gehet/  jünbet  er  (ich  mit  2ßa ffer  an/  verfällt  mit  Slfchen. 

ürcR  warm  unb  troefen  im  atibern  ©rab. 

Md  mit  llnfcölit  unb  Oel  gemifcht  /  unb  auf  faule  SBunben  gelegt/  heilet 
btefelbtge. 

Etliche  machen  5?altf  aug  ©perfebaien  /  alfo :  «ttimm  ©perfcbalen  /  fe^e  Re  in  ei# 
nem  neuen  £>afen  in  einen  Ofen/  Da  man  Siegel  innen  brennet  /  unb  wann  Re  uon 
Farben  bem  ^alcf  ähnlich  werben  /  fo  iR  genug,  tiefer  ^alct  bienet  gar  wol  m 
©alben  /  Damit  man  bie  alten  ©chaben  heilet,  ^alct  mit  OlofemSBaRer  unb  ^rb<? 
rauch^aflfergcmifcht/unbbie^aut  Damit  gewafchen/ nimmt  Die Üraube  hinweg/  Dtauiw. 
unb  machet  fchon. 

^alcf* Raffer  mit  SBeub^lfcben  unb  ungclofchtem  5talcf  bermtfdht/unbbar#  Bav^n. 
uugeine©albegemacht/benimmtbie3Bar^en/  unbe^et  Re  üon©runb  brraug. 

©ine  wetflfe  ©albeoon  ^alcf  /  mach  alfo :  ^limm  jwei)  flotf)  Q5let)weig  /  ein  gotf> 

5Talcf  /  uermifch  unb  mache  e$  mit  weig  SKachti  ju  einer  ©alben.  S)iefe  ©alb  bie^  rc 
ttet  ju  oielen  ©ihäben  /  h eilet  gewaltig/  unb  fonberlich  Die  alte  unb  faule  ©ebredj)en.  ekaDett. 

S)tefe©alb  hriletben^Bolff/  Daraufgelegt  gleich  einem ^flaRer. 


©ute  ©epffett  ju  ftcPc». 

©ufe  ©ei>(fen  machen  /  bie  faR  weig  wafebt  /  nimm  5TalcP  ein  Q}ierthrif 
»on  einer  ©eRer  /  Sveb*2lfchen  auch  fo  »iel  /  SBe^D  2Jfchen  ein  hulb53funb/  (log 
fte  su  ^uloer.  5öiefe  Drep  ©tücf  mifche  unter  einanber  /  tbu  Re  in  einen  guber/ 
geug  y.ober  6.^omer  roll  S33afer  barüber  /  lag  eö  brer  $ag  Reben  /  unb  alle 
$ag  wol  unter  einanber  röhren  /  nach  Dreien  ^:agen  biefeö  SBafier  oben  ab# 
nehmen  /  Dag  lauter  iR  /  unb  Doch  rorhin  mit  einer  S^Dern  probieren  /  bie  Rog 
Darein  /  lägt  Re  bie  gebern  gehen  /  fo  iR  bie  £aug  gerecht  /  wo  nicht  /  fo  lag  Re 

$  p  p  länger 


Softem 

•freu* 


5>Iuf* 
füllen. 
SBfirm. 
'  foDten. 

fKaffe« 

tdt)ten. 


Ülnfen 

Unfein 

SKrtuDe. 

Nuntien 
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länget  auf  bcm  Slefcherig  (leben.  Unb  wann  bn  ©epffett  (leben  will  /  fa  fepb«  ba« 
lautere  in  einen  Seffel  auf  »icrgpmer  oben  bauon  ab  /  tpue  funff  'JJfunb  Unfcplit  bm« 
tu  /  unb  lag  et  jwölff  ©tunDen  ober  niebr  fteben/  unb  wann  bu  »ernimmlt/  Dag  eg  bicE 
unb  säbe  werben  wil/  fo  gib  ibm  einen  halben  gpmer  »oll  bet  übrigen  taugen  ju/miftbe 
unter  ben  halben  gpmer  ein  halb  ^funb  ©alb  /  fchütte  ba<s  in  bie  ©epffe  /  unb  lag  eä 
eine  halbe  ©tunbe  eingeben / barnach  bebe  bie  ab/  unb  formiere  fie  nach  beinern 
©efallen. 

£arte  Slpoflemen  aufouefcen :  Wmm  ungelegten  Äaltf  /  mit  laugen  permifc&t/ 
ttoefen  abgefotfen  /  unb  ben  $altf  auf  eine  barte  Slpoflem  gelegt  /  efcet  ein  ?Ovb  bareiin 
Äaltf  mit  Oel  unb  SDlolcfen  permifebt  /  büfft  benen  /  fo  Klatern  unb  faule  2lpo* 
fernen  haben  /  beilet  bie  ©efebwar/  brennet  unb  efcet  Da$  über  (luftige  geile  gleifcb  ab/ 
unb  ffiUet  Den  ^5lutflug.  Unb  fo  man  ibn  lofebet  /  bienet  er  $umQ5ranbt. 

Sßictrilf/  Äupfferttxtfjer/  ®cf)ufterfcfmwß/  v.moium ,  cdcocar, 

Chalcanchum,  Atramentum  Sutorium ,  (£ap*20* 

SctriU  auf  ©rieebifd) XaA xapfov ,  £ateinifcb  Vitriolum , Colcotar ,  Chaleanthum 
unb  Atramentum  Sutorium.3ll  ein  (£rb?©ewad)$/eine$  blau/  baöanbere  gelb/ 
Datf  Dritte roeig/  finbet  man  bepben  2llaun^ bergen.  macht  frifcb  glesfcb 
tn  faulen  SBunben.  SDerbefle/ wenn  man  ibnbndjt/battnwenbiggleden.  5lbec 
bcr©olbfarbe/  lagt  fich  gern  breeben  /  ift  pergiftt/  unb  bat  inwenbig  Siefen  /  wie 

0terne.  ,  /.  „  . 

<öerweifj33ictrillwirb  mbcn5lpotbecfenVj:rb1um  album,©althenflem  genannt. 
Q^ictriolijibi^igunb  troefen  big  in  oierbten  ©rab.  ©epüluert  unb  in  bie  blu* 
tenbe  Olafen  gelaften  /  Hopftet  er  Diefclbtge  alfo  halb.  S)if?  tyulm  mit  SSBaftcr  ge# 
trunefen  /  bringt  verbauen.  0n  Ouintlein  mit  £ontg*£Boffer  eingenommen  /  tob* 
tet  bie  £Bürm  /  unb  treibt  mächtig  auft 

Q}ictrill  mit  getieften  ©laß  unb  *&onig gemifd>t  /  Darauf? 5?lo£(ein  gemacht /  Die* 
felbige  an  Die  Ort  /  Daniel  Ratten  fepn/gelegt/  tobtet  alle  bie/  fo  folcDe^  effen.  2luc& 
mag  man  nehmen  Arfenicum,  ober  Auripigmentum,  jwifd)t’n  gebratenen  0pecf. 

$>er  Q$abplonifche  QSictriol  ifl  Der  belle  unb  Der  härtejle  /  wenn  man  ibn  brid)t/ 
fo  bat  er  inwenbig  weifte  9)lafen  unb  Tadeln.  3n  2ßaffer  beftiüirt/  unb  in  bie 

feaetban/ reiniget  er  ba^ibaupt, 

0ein  Aulner  reiniget  Die  ©efebwar  in  Der  Olafen  unb  Ohwn/  pertreibt  ben 
0cbmer^cn  Der  Obren/  unb  tobtet  Derfclbigen  2£ürm. 

^Ste  s2lld)t)mi|len  extrahiren  au{?  Dem  QSiCtrtOl  Die  quintam  Eflentiam,>  fo  (te  Spiri- 
tmu  Vitrioii  nennen/  weld;enfie  gar  fojllicb  unb  tbeuer  achten  unbpretfen. 

©ctöCt  SctÖ*@Cf)WCfCf  /  Atramentum  citrinum,  gap.21. 

gr  gelbe  Q5erg»0chwefel  wirb  bet)  Dem  DiofcorideMelantem,  unb  fonflAtra- 
menrum  citrinum  genannt*  2£üd)fl  in  ben  gr^©ruben  /  wie  ein  gelb  ®alg. 
^  3ft  in  feiner  ^atur  hi|ig  unb  trocken. 

3n  Dem  Slttrament  ifl  eine  gtfftiae  Ärafft  /  fo  bie  Hauge  truefnet  /  alfo  /  bafi  fie  ei* 
nen  auch  etwan  tobtet.  $?an  blall^  in  bie  ^a^locher  um  Deg  ^lutfluffeö  willen* 
£egt  fie  auch  in  bie  gifleln.  dienet  auch  Der  beiftenben  DUube  unb  Dem  wilben 
geuer  /  mit  ©orianber  aufgejlrichen*  €07an  püloert  ee  auf  bie  betrüglichen  2Öun* 
Den/  bie  um  fich  freffen/  bann  e$  »erjehrt  baöjugelegtegleifch- 

/  Viride  aeris ,  ÄtipfTCVrOfi  /  Airugo,  Suty\22* 

,51^  ©pangrön  auf  ©riechifch  XäAx»  dvfi&9  Latinis  Viridis  a;ris.  S beflc 
unter  allen  ijl/bae  man  gräbt/ba^  anbere/ba^  abgefcbabte/Daä  Dritte/  Durch  Die 
^unjlbereitete/baobe|leijl/baö  amallermeijlengrunijl/  unb  brennet  einem  im 
C0?unbe  /  i|l  Harder  SBürcfung. 

2lüe  ©rünfpan  ober  Äupfterroft  /  haben  eine  0{effe  /  ©chärffe  unb 
0ie  uertreiben  Die  QSertuncfelung Der  2lugen/  läutern  bie  Olafen  beringen/ 
bie  um  fich  fveftenbe?U3unben/  behalten  fie  ohne  ©efchwulfl  unb5lufflauften* 

mt 
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SÖW  #onig  uni)  Oel  t>ermifcl>t/  uni>  mit  2Bacb£  ©cbnatfen  über  Die  ©chnmDen  <5<&nw 
gemocht  /  heilet  (ic  i)ie  jlincfenDe  5U$unben/  mit  einem  'Sropfflein  Armoniaca  m>  ^ 
mifebt.  Gemacht  altf  ein  ©dlbletn  /  beiten  fie  Die  gijteln  /  unD  erweichen  Die  batte  #  l’tclnt 
5lnmdbler  /  fepn  gut  Dem  faulen  eflenDen  gahnfleifcb.  Aachen  lautere  2lugbrauen/ 
mit^onigocrmifcbtunbangejtrichen.  $Jit4Darfc/  Serpentin  /  gebranntem  .ftupf* 
fer  /  unD  Nitro  uermifcht/  hilfft  e6  Den  flugfähigen/  beilet  Die  gitleln/  mit  saiar-  2l«SMh 
moniaca  gcmifdxt.  grifft  auch  Dem  groben  unD  fcharffen  ©techen  Der  Slugbrauen/ 
mit  430mg  aufgelegt. 

©C^tffcr^fÖtt/Chryfocolla.  Q3ötfC0/ Chryfocolia 

faftitia  ,  23* 

j2ltf©df)ifTergrün  oDer  Q5etggrün/  auf  ^5riect>tfct> Chryfocoll,  £ateinifcb  Gluten 
)  auri,  gran^ofifd)  Colt  k  Or,  Soudure  d'  Or  ,  ^taitdnifd)  Saldadura  dell  oro ,  UUÖ 

#ifpanifch  1*  Atme*,  dura  dcii  oro,  Daö  ijt  /  ©olDletm/  wirb  Darum  alfo  genennet/ 

Dieweil  e$  bep  Den  fllten  Die  ®olDfchmiD  $um  Verlöten  Deg  ©olDtf  gebraucht  ha* 

Den* 

©ebiffergrün  iff  $wcper(ep/  Da3  natürliche  /  fo  Chryfocolia  nativa  unb$3erg* 
grön  genennet/  unD  uon  Den  Gablern  $u  Dengarben/  unD  Den  ©olDfchmtben  $um 
©olbloten  soorgeiten  ijl  gebraucht  worben*  - 
£>aö  anDere  ift  Da3  gemac&te/welcbeö  heutige^  'Sagetf  Die  ©olbfc&mib  noch  gebrau* 

eben/  Chryfocolia  Faditia  ,  unD  DOtt  Den  ©OlDfcbmiDen  Borrcs  ,  vulgo  Borras  UnD 
Borrax»  unD  bep  Den  Arabibus ,  Tincar  genennet  /  wirb  oon  Dem  itupjferrof}  unD 
»Öarn  Der  jungen  StinDer  gemacht. 

©eine^ugenD  ijl  in  terflrhnep/  Die^BunDen  $11  reinigen/  wobret  Dem  über* 
wacbfenbenglcifcb/  zeucht  jufammen/  erwärmet/  reiniget  unD  berühret  /  ferner 
beifjenDen  9?atur  halben* 

Z(ft/  ^Witter/  Q5lepf(fyfveiff/  Molybdxna , 

Plumbago,  £ap.  24. 

,€r  ?<(!/  oi>er  5®lepf^roeiff  /  rotrö  bet)  &en  ©ticc&cn  moA< ißiaa, 

Soteinifcb  plumbago  ,  granhoflfcb  Aitntere  de  Plnmb  &  dP  argem  ,  ^tallänifCfr 

Aiarchefita  difiombo ,  unD4bifpanifcb  Marquefitodtifiomo genannt.  !5ft  einerlei 
2lrt/  allein/  Dageinee/  nemlicb$;ejt/  Durch Ä’unftwirD bereitet/  fomanDaö©il* 
ber  mit  Dem  Qylep  reiniget. 

SDatf  anDere  aber  /  nemlicb  Der  gwitter  ober  S3lepfcbweijf/  wirD  natürlich  alfo 
gefunben.  ©iefepnbepb?einerlep®eilalt/  t)aö  befte  ift  gelb  /  wie  Der  ©ilberfchaum/ 
ein  wenig  glin^enD/  wenn  man  e£  reibet/  rothfärbig/  unD  wenn  e£  mit  öelgefomn 
WirD/  £eberfarb. 

©eine^ugenb  ifl  wie  Deg@ilberfcbaun^/  unD  Der€pfcnfchlacfen* 

^nbiCb/ Indicum,  ^ap.25. 

'^Dicb  obecSDBepbblau  unD  $8Bepb*$Slumen  /  Sdrber^nDtch/  auf  £atctnifcb 
indicum,  ift  Den  Gablern  wol  befanDt/  welche  febon  blau  Damit  mahlen. 
^^wtrDuon  Dem©cbaumbeg2öepDä  gemacht/  wann  Die^ud)  mitilßepD 
gefdrbet  werben,  ©eine  ^Ratur  iji  jufammerijieben  /  Dienet  ju  öefcb wulft  unD  ©e* 
febwaren  /  öffnet  unD  reiniget  Diefelbigen. 

,  £)ag  rechte  ^nDicb  aber/  welche^  Den  tarnen  bat/  Dieweil  c$  in  3nDianifcben 
OJobren  waebff  /  iftunö  unbefanDt. 

Srnnolw/  Cinnabaris.  ^etltng  /  Minium , 

£ap.26. 

^nnober  ober  ^Sergjinnober  /  ®riccl)ifcb  k wclßu&s.  eine  ?9?etaüifcbe 
Materie/  fo  in  Den (gr^}rubcn  gefunben  wirb/  unD  i(f  em  Öuecffilber*€r^/ 
wirDuon  Den  Gablern  unD  auch  $udufferltcber2ir£net)  febr  gebraucht*  ^)tbt 
eine  gar  fd)6ne  rothe  garb  /  fo  ^uDem  D^otbtrucfen  in  Den  Büchern  gebraucht  wirb* 

5flcning  /  ©rieebifd)  M/woy  >  ^ateinifcb  Minium.  3fi  auch  eine  t otbe  Zahler* 
färb  /  Graecis  auch  sandix  genannt.  wirb  Diefe  gemeine  ö^eninge  oon  Dem  )ölep/ 
in  Den©chmei^6fen  gemacht. 

*  Q3  p  p  3,  ^epDe 


Sifteln. 


$rcb& 


binnen* 

Kriegen 

Wafern 

bluten. 
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Q5epbe  Ctonobcr  unD$?ening/  fepn  fcbdblid)  in  Den  üeib  ju  gebrauchen  /  tyrtw* 
<ine  Corrofivifci;e  ’iflatur*  £)er  OSaucb  ift  Oec  £ungen  [gar  flifftig* 

Operment/  VbtfinUl  ober  ^öffenrauc^/ 

Auripigmentum ,  gap.  27. 

Ferment  unD  Hüttenrauch  /  bep  Den  0rted)en  Arfenicum  ,  Latine ,  Auri- 
pigmentum  genannt.  3)1  äroct;erlet>@cfd)led)f. 

£)aä  erftC  iftgclb  Operment  /  n?eld)ee  fehlest  Arfenicum  tin&  Auripigmen¬ 
tum  unb  Hüttenrauch  genennet  irirD/  faft  gleicher 2lrt mit  Dem  ©cbroefel, 

£)QÖ  anDeC  tft  rot!) Operment/  Graece,  Sandaracha,  Latine,  Auripigmentum 
rubeum* 

SDer  Unterfdjeibbicferbepberiftnur  an  Der  Bereitung  Durch  batfgeuev/  welche^ 
ihm eine CKotbe gibt/  fo  langet  Darinn  bereitet  rnirb/  ijl  amCerucb  Dem  ©cbroeftel 
gleich/  rot!)  oongarb/  unD  mürbe  rote  Der  Zinnober. 

Uber  Diefe  tft  nocö  em0efd)lecbt  Deg  2lrfen  c/  roeteboä  man/  bierocit  etf  roei§ 
unbüar  ift  rote  ein  Cbn>ftaü/  Arfenicum  chryftaüinum  nennet/  roirb  Pon  geftoftenem 
Operment  unbg!eid)fopiel©al(Un  Den  Hutten  Durch  batfgeuer  bereitet/  bageö  ft> 
flar  roirb/  roie  ein  Cbrpftall. 

Operment  i)l  büsigunDtrocfen  imptcrbfen0rab/  $eu(bfsufammeminbe£ctfluf, 
SOBirD  beroroegen  mebrertbeittf  jur  C^utig  gebraucht  , 

Sßon  Oberment  unD  5?alcf  roirb  eme  ©alb  gemad)t/Die  ^»aetr  Damit  abjuelen/unD 
Die  £mut  Fa!)l  $u  machen, 

SDa3  rot!)e  Operment  mit  Harb  permifebt  /  maebt  -&aar  roadbr^n.  9??if  Q?ed) 
gemenget/  macbet  es  Die  raube  ^lagelglat.  CÜUtOel  tobtet  tt  Die  ?äug,  OJJit 
©cbmalb  $crtbeilt  ctf  Die  beulen,  UnD  beilct  mit  OvofemCffig  Die  0efcbrodr  Der 
fen unD  SÜiunDö /  unD  anDere flattern.  SOlitHonigroafter  tft ee  gut  Den  jenigen/  |i> 
Cptet  augröerften.  Ctn  Dvaucb  Daroon  gemad>r  unD  oon  ^£>ai^  /  i|l  gut  Dem  alte« 
Hüften.  0?it  Honig  geletft/  mad)teö  eme  letdpte  ©prad)-  $?anrcad;t  auch  oon 
rotbem  Operment  uhd  Serpentin  befonbere  Q3iüu!en  Der  Cngbrüjhgfeit, 

0ptej^g!a|)/  Antimonium  5  $ap,28, 

jC!X2{f©ptcgg(ag/auf ©riecbifc&T^W'- 

teiniicb Antimonium , gran^Ojlfcb  ■4ntimoinet 

3taIi«nifd>^»rt'w®»/o  >  unD  *j)ifpanifcb 
Mol.  3)1  eine  $lDer  Der  CrDen/  gJeid)Dem  53(et;/ 
Daö  pcffl  Metall  gefebeiben  tft  /je  fiarer/je  beflfep  e$ 
i|  1.  3  ft  Falt  unD  trocFen  im  Dritten@raD. 
2Beid)er  einen  glug  tm  2tfftcrn  baf/DaPon  Die 
geigbfatern  Fommen/  Der  nehme  Antimonium,  pulpertftere  e£/  unDftreucetfin  Die 
©ebreeben  /  ee  bilfft*  £)atf  ^Mtloer  mitQ}eneDifd)er  ©eiffen  permifebt  /  unD  mit 
einem  2Btecben  in  Die  gijlein  gclaficn  /  beitet  Diefcibige  pon  0nmD  aug« 

Antimonium  Dienet  jum^reb^/  Da^  (}>u!öer  Darein geflreuet  /  perjobref  batf  faule 
gleifcb*  0?it2!pofto(icumpcrmifcbt/ unD  Keine  5?!eß!einDaoon  gemacht/  unD  Die* 
felbige  in  DieSftafe  gefeboben/  benimmtDa^gleifd)/  fo Darinnen  roäcbfi/  unDgac 
fcbdDUd)  ijl. 

Antimonium  gepülpcrt/  mit  sDUrobalan/  Citrin  unD  ^utien/  jebe^  gleich  Piel  /  mit 
OvofenmjTerpermifcbt/  ein  51ugempaflferDaröu§gemad)t/  unD  auf  Die  2tugen  gelegt/ 
vertreibet  Daö^rieffen  unD0efd)mu!)t- 

^5aumn>oü  mit^efdjelfrautfafft  befeuchtet  /  Daö  Pulper  pon  Antimonio  Darutt* 
terpermifd)t/  unD  in  Die  ^aglocber  gefeboben/  bemmmtDatf  fluten  Der  Olafen. 

©pieggtag  i)l  pon^aturfalt  /  unD  flopffct  /  benimmt  auch  Daö  überpüfflge 
g(eifd)  /  fo  in  einer  SlÖunDen  ober  ©efd;mdr  macbll  /  reiniget  Die  SÖunben  pon  ihrem 
0e)lönct  /  mit  SDlprrba  permengt, 

Antimonium  benimmt  Die  D\6tbe  pon  Den  Stugen  /  unD  macht  ge  mieberum  lauter/ 
mit  Dvofentpaffer Perm ifebt.  ©topftet Datf^afenbhiten/  ift  gut  $u DenSlugen/  mit 
gendjelmafter  tn  DerSSBocben  einmabl  an  Die  klugen  geftneb^n, 
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geigwarfcen  oDerDergülDenenSlDerttglüg  jutrucPneit/  foll  man  Den  ©afft  oon  ^swa* 
fBärwurfc/  Durch  Die  Clpftier  hinein  fprißen.  ©epn  fie  augwenDig/  fo  lege  gepultem 
»ert  ©piegglag  Darauf.  ©epnD  fie  aber  innwenDig  /  fo  foü  man  Daö  Q3uloer  Darein 
tbun/  mit  einem  geDerlein  in  eine  aufgeblafcne  glatter  gelegt.  > 

Q5aumrooü  in  Dem  ©afft  Deg  33lutP  rautn  getunefer/  mit  Dem  ^ultter  Antimonii 
in  Die  ^afe  getban/ füllet  Darfelbigen  gfug. 

©aä$3lut  juffiüen/  werDe  ©piegglag  gepuloerf/  mit  Dem  ©afft  bon  Söullen*  $(„(, 
frautoermifebet/  Sßaumwoll  Darmn  genest  unD  aufgelegt /nimmt  Datf  faule  gleifcb  glUen* 
hinweg  /  Datf  in  Den  Gebern  ifl  /  füllet  /  fefftget/  unD  r einiget  |le$ugleicb. 


©faß  /  Vicrum,  £(1^.29* 

L2ltf©la§/wirD  auf  ©riedfffch  ,  £atein;cb  virrum, 
granfcofifcb  rem,  3talianifcb  Petro ,  unD  £i,pamfc&  vi- 
dno  genannt. 

Eft  an  macht  etwart  ©lag  oon  *8lep  unD  fubtiler  grDen.  3ft 
auch  bifcig  i«1  erffen©raD/  unD  troefen  im  Dritten. 

lägt  fiel)  färben/  wie  man  will/  unD  jergebet  leicbtlicb 
im  geuer.  UnD  fo  man  et  Darauf?  tl>ut  /  wirD  ee  balD  ban  unD  geffebet. 

de  macht  #aar  waebfen/mit  OQBacb&otDer  aufgeffricben/  geltoffen  unD  gebrannt/ 

Dienet  etf$u  Dem  ©fein  in  Der  Olafen  unD  gieren/ mit  SDßem^getruncfen.  ivachfeti. 

(?$  jft  ju  Diel  ©alben  gut  /  Dienet  wiDer  ülduDe  unD  flrd&en*  # 

gingleifcbbalD  unD  eplenD^  $u  Pochen  unD  gar  ju  machen  /  toll  man  ein#©tücf 
©lag  Darm  tbun.  ©lag  bat  Die^atur  DegQuectfilberii/  mit  Fdlten  unD  truefnen. 
gemacht  m  gpfenunD  alle  Metall  meid)  /  unD  Dtefelbige  ^ergeben  unD  im  ©ug  $er# 
fließen.  SOßann  Du  aber  ©lag  geuffeff  oDer  fcbmeifteft  /  was  garbe  Du  Darauf  Wtrffff/ 

Die  behalt  ed.allroeg.  unD  ©lag  rcetpen  oid^unffe  $uwcgcn  gebracht. 

-Oggcv  /  SöcrQQcef/  ochra,  £ap«3 °* 

21*  ögger  0DerQ3erggeel  /  auf  @nec&ifc&0*p*>  Satcimfö  Ochra,  gran|6fff<b 

el  Ocbre ,  ^faltanifcb  Ocre* ,  UttD  MpaUtfd)  Cotor  de  almagra  quemada.  3 ff  eill 

gelb€rDteid>.  ©aö  beffe  iff  leicht  unD  mörb. 

©eine  gigenfebafft ilt  jufamme  n  *u  Rieben /  $u eigen  unD  ju  jertbeilen.  HßirD  ge* 
braucht  Die  ©efebwulff  unD  auDereQ5erfammlung  $u  jertbeileu.  f4>n»ilff. 

@5#$/  Gypfum ,  £dp»31# 

$pSauf©rie®tfcbrt/ij/©-,  PafetntfcbGypiüm ,  gramgofffch  du  PüW*t$taliä4 
k  ntfd)  Gijf* ,  unD  £m'p -a.rtt  fd>  r<jfo ,  3 ff  Der  ©chaum  Dcg  Stalä  ■ .  ©ein  iff 
öielerlep.  ©er  beffe  unter  Denen  allen  /  iff  Der  ©piegelffem  /  Defön-©ubirUig* 
feit  ftcb  mehret  /  fo  man  ihn  brennet.  gr  iff  aber  troefen  unD  Pult  /  leimig. 

©pptf  oerffcüet  Den  ©lutflüg  /  übergelegt.  3 ff  febarff  unD  v-be  /  man  beff reicht  $Ultf 
Die  ©firn  Damit/  oDer  DaSioaupt  /  fo  Rittet  cs  Den^5lucgug  aug  Der  OPafcti.  fiiaen. 
CÖtan  kget  ihn  auch  auf^  rotbe  2lugenmebe. 

göwirDaucbfonff  Der©gpö  ju 5lbtrücfung  DerQ3ilbromf  unDgoutcrfeptun« 
gen  gebraucht- 

(Stl)rCif6/Terra,£ap.32.  - 

^t^cticn  auf  ©tieebifeb  jatifnifd)  Terra,  3ralianif(f>  Ttm ,  ^ran' 

büfffcb  Terra  ,  unD  ©i'panifcb  Tietra  genannt  /  iff  mancberlep  2ln  unD  ©e‘ 
fd)lecbt.  ^Bollen  aübie  nur  etliche  melDen  /  welche  fürnemlich  jur  2lr (jnep  ge' 
braucht  werDen.  Da^  gemeine  febwarfce  grDreich /  Der  fiett /  Der  weiffe  unD  rotbe 
^oluö. 

3nö  gemein  oon  grDreich  |U  reDen  /  iff  Da$  fchmar^e  grDreich  feifter  unD  frud)t* 
bareroann  Da^  anDere. 

3m  ©ebraud>  aber  Der  ^(r^nep  /  iff  ein  jeDetf  grDreich  Falter  unD  troefener^a* 
tur.  ^2BirD  Die  £n?$ünDungen  *u  idfchen  gebraucht.  UnD  Dcrowegen  auf  Die  ©tich  peiu 
Der  2Befpen  unD  anDerer  ^hier  mit  groffem  s^u^en  gelegt.  6ti^ 

,  ?)PP  3  ßett/ 


3Muf* 

füllen. 
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£ctt/  gepmeit/Argüh.ffrtp^. 

fit  £ett  ober  £ebtnen  auf  ©riechßch  ^y^ >  £ateinifch  Argiiu .  SranfcSßfch 

Argillt ,  3taltanifcb  Creta ,  terra ,  UUt)  £)tfpcmifd)  Bmrre  b  arztäa.  3ß  e itl  $d|)* 
(SrDreicb /  leimig  unD  fcbleimig  /  ju mancherlei  SDercf  Der  *&dßner  gefchicf t. 
2)er  £eimen  mit  ßarefem  gßig  temperiret  /  unD  auf  Die  ©tirn  unD  ©klaffe  ge# 
legt  /  »erhält  Den  Q31utflug  betrafen. 

X  - 

Steiften/ §L\\\tt/ Terra Cimolia,  Creta, 

Reiben  auf  ©rieebifeh  x^«a/äW  ,  £ateinifch  Crera ,  Terra  cimolia ,  Sicim^fifcfr 
Crcye  m  Crcyt ,  Crttt  ,  ttrra  texut ,  unD  ^)ifpanifct)  l*  gredai  barrt 

blance. 

(EtetDen  iß  mol  befanbt  $u  Dielen  gingen.  $?if  (Eßig  jerrieben  /  $ertheilet  fie 
sStan&t.  Die  Obrem  ©efchwär  unD  anDere  beulen.  2Juf  Den  Q$ranD  als'balD  aufgeßricben/ 
wehret  ße  /  Da§  feine  Olafen  auflau jfen  /  löfebet  Da3  wilDe  geuer*  Stellet  aller# 
lei)  ©efebwulß  Deg  ganzen  £eibetf.  gtlicbe  geben  fie  Den  jCinDcm  ju  eßsn  für  Dte 
Sßurme  im£eib. 

SBcijjci'  35oItif«  /  Scrftcödtc  weifte  <£vbc  l  Terra  Hifpanica, 
Terra  Lemnia  ,  Terra  figiiiata ,  ©apo^. 

(St  WCifie  Q3olUtf  Ober  Terra  figiiiata ,  Terra  Letnrfia ,  UllD  Terra  hifpanica ,  Grseai 

rüA»pk,jjidn(SrDreicl)an^er3nfel£emno/fD  Dafelbß  mit  befonbern  (Sere# 
monien  bor  Beiten  geßegelt  worDen  /  jefct  aber  gefchicbt  großer  betrug  Damit* 
fJejlUenö*  Tcrra  figillara  iß  fal t  unD  troefen  temperiret.  §ß  faß  gut  für  Die^eßilenfc.Süer 
Daruon  trinefet/  unD  Darnach  toDtlicb  ©ißt  nimmt  /  ccm  fahret  ctf  oben  qu g/  unD  brin# 
get  ihm  feinen  ©cbaDcn.  3ß  auch  gut  für  üblere  $)iß. 

^i»b  Unter  allen  Slrfcneucniß  feine  alfo  gut/  Darroit  aüeSMutjtäß  $ußillen/  al^  Die 
Terra  ßgßiara.  3)iefe  auf  £$ranb  gelegt  /  machty  Dag  feine  Klatern  auflauffen/  unD 
t>eüet  DcnSBranb  febr  balD. 

<Sinc  ©albe  »on  Term  figiiiata  unD  (Sierflar  gemacht  /  auf  Die  ©ebläffe  ober 
©tim  gefebmieret  /  ßillet  Daä  SRafenblufen* 

€in  Spaßer  non  Terra  figiiiata ,  DvofemOel  /  £ßtg  unb^perFfar  gemacht/  unD 
auf  Den  QRagen  gelegt/  iß  gut  wiber  $u  Diel  ©tulgäng.  £at  eine  ©cbärße  unD  3vcf# 
fe  /  trüefnet  ohne  Reißen  /  unD  heilet  Die  beweglichen  ©efebwär.  9ftit  ßarefem 
fBmi&cn.  (Sffig  bereitet  /  Da{)  cti  werbe  wie  fieomen  /  unD  auf  Die  frifche  SÖBunDen  gelegt  /  bringet 
etf  Diefglblgejufömmen/  auch  heilet  eo'alte©chdDen*  gertageörnitwa^DithDuncft/ 
ihm  jur  Sßotb  mehr  bequem  fepn/  a(ö  mtt£fftg/  Der  mit  Sffiaficc  gemifcht  iß/  oD«: 
2öein  unD  ^onigwaßer*  3ß  Den  jenigen/  fo  ©efch  war  im  £eib  unD  Farmen  haben/ 
ehe  fie  faul  werben/  fo  man  ein  (Elpßier  Darmit  macht/  über  Die  maßen  bequem. Sßantt 
man«  im  ^ranef  nimmt  /fo  wiDerßchetö  Den  gißtigen  2lr^nehen  unD  allen  ©ifftett 
mit  ßarefem  SÜBiDerßanD.  *&at  wunDerbare  ^ugenD  /  Dao  ^er^  ju  ßdrefen. 

S)i« Terra  ßgj»ata  wirb  nunmehr  auch  in  ^eutfchlanD  an  Dielen  Orten  gefunhert. 

9{0t()Ct  23o(il£  /  Bolus  Armenus,  Lutum  Armenum, 

Cap.36* 

■©teineSIDer  Der(ScDcn/Die  im£anD5lrmenia  wirb  gefunhert.  Satf  iß  Der 
beße  Q3oluö2lrmenuö/  Der  oon  Sorben  roth  /  unD  nicht  mancherlei  Serben  an 
ihm  hat  /  bepnahe  ala  ©affran.  3ß  Falt  im  erßen  ©raD  /  unD  troefen  im  an# 
Dem.  3ß  gut  Den  bofen  Klatern  unD  @efcl)wdren  /  fonDerlich  /  fo  Die  ießilenh  re# 
f  cfiiicnß.  giert  /  mit  (SnDiDiemSBaßer  eingenommen  /  unD  Den  £eib  Damit  gefchmieret.  UnD 
iß  Da#  ^uiDeu  eine  große  2lrhnei  ju  allerhanD  ?Ö3unDen. 
fücnen  r  l  ,^0|UÖ  2lrmenur  getrunefen  /  iß  Dem  Q3lutfpeien  /  unD  ju  Der  ©cfiwinDfucht 
lunqw  bequem/  Danne^trucfnetDaö  ©efchwdt  her £uogen/ Dämon  Die ©chwinDfucht 
fncht  tntßeher* 

3ßfaß 


©ifft 
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m  3fffaffgutben3rauen/bie  ii>ee3eit  jumelbaben/unb  benßiebern/foficbintier 
yefiileng  erbeben. 

fBolcher  in  Derzeit/  fo  t>ie  Wilenfc  regieret  /  oen  Boio  Armcno  mit  (Sauer* 
Sfmpffec  tnneft/  Der  ijf  Daroor  üerpebert. 

Q}on  ßolo  Armeno  getrunken  /  benimmt  Datf  Reichen. 

Boiu$  Armenus  ifl  gut  ju  Dem  2Juügcmg  Defc  ajftem  mit  ?Blut,  Sftffelticbui  m£ 
Den  unD  £eberfucfctigen  /  ünD  Die  einen  bojen  OJ/agen  haben.  fiaien. 

e  g»fi$. 

9i0tf;Cf(tCilt/  Rubrica  fabrilis,  ffap.37.  i?ebev* 

« 

(Er  Diothßlftein  oDerÜvothel  imb35erg*Ov5fhcl/  Gr^cc 

Latine  Rubrica  fabrilis,  fo  Die SntUlier^eUtbe 

unD  0tdn<9)W;$en  gebrauchen/  i|r  jcDermannigltd)  mol 
bcFanbt/  hatfonDerlich  feinen  ©ebrauch  in  Der  SJrgnei)  /  mag 
Doch  $u  FöblenDen  2lrfcnet;en  unD  ju  $5lut|]iHung  aufferlich/mie 
Der  rotfee  SBolus  gebraucht  mcrDen. 

3tCÖC(flettt/  Tegula,  Later,  gap.38. 

51nn  Die  giegelfieine  mol  gebrannt  fegnD  /  fo  haben  fie  Die 
strafft  auftuegen. 

QOöannmanfie  juetma^mifchef  /unD  ficfe  Damit  faU 
bet  /  fo  Dienen  fie  $u  Dem  3ucfen/  ©efebmären  unD  *)3oDagra. 

2Bann  man  fie  mit  Den  $flaflern  vermenget  /  eröffnen  fie  Die  har* 
ten  2lpof!emen  unD  prüfen. 

Q}on  gtegeljlcinen  micD  ein  Oel  gebrannt  /  oleum  de  Later ibus  genannt  /  fo  Dien» 
lieh  in  allen  ©ebrechen  Der  ©lieber  unD  Herren/ auch  jumOv/ilfce/  gieren  unDOvü* 
tfen*£Bebe. 

5lfc(j  /  Cinis ,  -OfcH^VtC  /  Terra  forna  cum?  Sap.39. 

3«  2fftf)e  auf  ©rieebifeb  Ti<fy«,«atcinifcb  Cinis.gtanfcSfifeö 
cWr. ,  3taliamfd)  Ccmn ,  unD  J^fpanifcb  Ctmza ,  ge. 

.  .  uannt/  fommt  »on  aUem/  fo  ftcb  brennen  lagt  /  ifl  einer 

irebifdjen  Subftan^  /  butt  /  ohne  aüe§eud)tigfeit.  SJcrorocgen 
auggt  offen  Swingen  /  roegenSSetjeljtung  Der  äUaterie/gattuenig 
2i|d;en  gemacht  rotrb. 

2lfd>en  auf  ein  Sölut.£gel  geworfen  /  macht  /  bag  ffe  bad  SBiut  /  fofie  gefogeti 
hat  /  wieder  »on  il)t  gibt. 

2IOe  3ifd>e  bat  bie^atnr/  bag  fie  reiniget/  börret  ober  früefnef. 

Kßaffer  »on  Seig.SIfdxn  /  reiniget  unb  trütfnet  mehr  /  bann  bie  «nbere. 

5>r  bitterer  £el|er  21  fd)  /  als  beg  giebbaumd  /  unb  anberer  /  »erlleSef  bad 
S5lut. 

«äugen  aug  g»cben.2!fet)en  gemalt  /  ifl  gut  ffllenfcjen  unb  93iebe  /  jur  «ungern  o„„„,n, 
fuebt/  unb  wenn  biefelbige  aufffeiget  unb  nxSihfl.  Sir® 

SDie  auSgrbtannte$rben»on  Den  Oefen/ bat  gleiche  Sugenb/ mit  ber2lfchen. 
ffllacbt  bie  Sßunben  jumaebfen  /  heilet  bie  SBiatern  /  jertbeilet  bie  tfröpffe  /  unb  i(l„, .  . 
ben  sJ5obagrifcben  febr  errcünfcbt.  f '7™- 

3fl  «ine  fonbetlicbe  SMutfliüung  mitgffig  »ermifebt/  unb  über  bie  sjlafen  unb  wn' 
©tirn  angeflticben- 


ßni*c  Defj  $f;eitö  t>ott  SJfctatf  imP  (Er$. 


Är4u* 
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$r4ut<r*35uc(j8  ©icfantwXfwl/ 


<23on 

IgDdgeftdnen  /  betfdbigen  Sgefdjrd* 

bung  unb  fTtrncjjmften  itugmfcm. 
Stonpdtming  Der  Cbclgcßrin. 

©a$  i.^apifel.  v 


^3tDempa(oen|lrten  ^eu'erftcin  werden  au  ©reine  a/öQ3cruL’r>/:c. 
poliert. 

CKubin  oDcrj®ali-Jf  $u  polieren /  brrnnc  dn<m  '?lmt'tbitfcp ^vu 


©temen  /  Die  mu(l  Du  polieren  auf  einem  ^oefenen  t  ur  /  ober 
23irn^5umenen  35ret!>. 

'  Dvubin  folt  Du  auf  einem  33lep  /  mit  ©cbmiitU  fcbleiffcn  /  Darnach  auf  einem 
5Cupffec  /  mit  fd)warfcem  geuerjtein  /  mol  gebrannt  unD  gerieben  /polieren. 

©maragD  foü man  au§roenbigauf  Dem  di obr  mit  reinem  SÖBaffer  polieren  /  man 
mag  it>n  auch  auf  95irmq3äumem£olfc  mit  garben  oon  Grippel  /  unD  auf  Dem  dioi)i 
polieren  /  fo  befommter  feinen  lautern  <&lan& 

grillen  werben  auf  roeifiew  £eDer  /  mit  33erlen*SQIutfer  /  Der  mol  gebrannt  unD 
gerieben  fep/  poliert. 

Sgaüai  aber  mit  $?arca(it  /  Dal  ifi  /  ®olb»£rfc  /  unD  mit  ^eimöel  /  auf 5Tupffer 
getfcam  £6  macht  einen  rechten  ©lanfc  mit  «perlemSMutter  /  Die  mol  gebrannt  ift/ 
unD  mit  lauterm  SSBafiet  gerieben  /  auf  roeiflem  Seber/fo  wirb  et  fc&ön. 

©apbier  wirb  mit  feb  warfcemgeuerftein  aufffupffer  mit  lautermSßa  ffer  poliert. 
$obaftenmit$tippel»gatben/biewol  gerieben  fepn/  auf  ginn  getban. 
Slmetbijt  wirb  auf  3inober®iw$8äumen*#olfc/  mit  gebranntem  geuertfetn 
©er  ^urcfil  all  Der  ©maragD.  C  poliert. 

Cameol/  Äoman/  önicDilum  /  2lgat/  CbalciDonien  /3afpii/  foö  man  auf 
3in  polieren  mit ^rippebgarb  /  ober  geuertfein  auf  $8irn'Q5äumem£olfc. 

(ErpftaU  mü  gebranntem  Crojiaü  unbSinben#.J)olfc/;mit  Srippebgarben. 
Surquillii  wirb  auf  einem  Sßefcjlein  gefebliffen. 


< 


Slbamattf/ 


fcott  (Ebdgcftemen. 
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Sfbamcmt/^wmaue/^mant/Adamas,fit(jp.2» 

5Mai1iaH(/  auf©r{Cd)tfc[)  'Adctpas  ,  Latine  Adamas,  granßoftfcl;  Dutmam, 

*  3[taftamfcfy  unb  ^ifpantfd)  Diamante.  3ft  ein  gar  harter  ©tein/  ein  wenig 
Duncfelcr  /  Dann  Der  ©rpftaU/  Doch  fcbwarfc*  gldflenfärbig  /  alfo  hart  t  Dag 
ec  weher  mit  geuer  nod;  anbern  gingen  gebrochen  werben  mag»  (kt  wirb  aber 
boeb  weich  gemacht  unD  aufgetban/  befonbertf  rott35ocf&$8lut/  wie  einige  Darfüc 
halten.  '  / 

0eme  ©roflfe  ifl  erfunben  gleich  einer ^afelnug.  €rwdcbff  inSlrabiaunbCi)# 
perny  ober  Der  in€t;pmi  ifl  weicher  unb  tuntfeler. 

2Bann  Diefer©tem  untern  Magnet  gelegt  wirb  /  fo  binbet  er  ihn  /  unb  laft  ihn 
fein  €i;fen  an  fk&jiehen. 

©eine  gr6fte  $ugenb  iff  in  ©olb/  ©Uber  unD  ©fahl /  Darinn  am  lincfenSlrmUufüm^ 
gebunben  /  ifi  er  gut  miber  Unfinnigfeit  unb  für  Die  unge$ahmte  $bier  /  wiber  $riea/  f«t» 
^)aber  unb  trifft  /  Anlauf  Der  gantafep  unb  befen  ©eitles.  mt  biefem  ©tein  wer# 

Den  anbere  ©tein  Durchlöchert/  als  ©maragb/,©aphKC/  «nb  anbere* 

§(c hat/  Achates,  Stop- 3* 

k(5r2ld/at/  (lUf  @ricd)lf(I)  A£&T*ir >  Latin«  Achates  gcnantlf  /  hat  grpfit  ^u.  C'k> 

acnb/  bcfonDcrS  6er  eine  garb  hat/  ßlcidj cineö gowen^jaut  oöer.naar.  3(H<&l«bf. 
fendetn  febrearijer  ©tein  mit  reeiflfenSleDetlem.  UnbreirDeiti  «oberer  bed 
©efdjiecbtS  gcfunöen/  oiel  Meiner/  Der  Dem  ©orail  gleich  i|f. 

S)«6br ittc  ©efcblecbt  roäcbfl  mebtertbeiis  in  ber  3nfel€reta  /  bas  im  fdtrearfcen 
geetfarbe  Stbern  bat.  @etnö!erDtes;@efchiec&t  iiltuncf  elblau/  unb  »on  mancherlei» 
garben/ gleich  als  ober  mit QMut  befprenget  reare. 

Achates  iflgut  }u  beg  ©corpions  »giß  /  haraufgebunben  ober  aufgelfridjen  /  mit 
SSJaiTer/  nimmt  alsbalb  ben  ©efemeren  bimveg.  ©eftoflfen  auf  bic  SEunben  m 
legt/  ober  im  tränet  mit  SBtin  gegeben  /  [/eilet  et  bet  ©d/langen  ©iß.  ängetragen/  @ain,„ 
macht  er  red  veben  /  reeiß  /  lieblich  unb  angenehm.  3um  -öaupt  eines  ©cblaffenben  gmW 
gelegt  / jeigt  et  ihm  »telerlei/©ilbungen  ber^räume. 

ßarhtnrtcl/  Carbunculus ,  gap»4» 

<£t  ©avbuncfel  /  auf  ©rieebifd)  AOpaxkis,  Latin*  Carbunculus,  granbo» 
flld;  Efimbmclt ,  3tglianifd>  Cmboncoi»,  ^ifpanifcb  cl  Carvonz.ol.  ctft  L. 
allerlei  jitichffe  ©tein  /  unb  faß  feli/am.  ©eine  garb  i|}  feurig  /  leuchtet  reie 
etn  geuer  /  heit  unb  Mar  bei»  ber  «Kad/t-  ®it  ber  garb  unb  Stugenbflbmriffter  alle 
brennenbe@tem/  bann  er  allein  bat  in  ifm  aller  anberet  ^ugenb.  £>erg;arbmicfel  bi« 
furnebmlie  @efcbled)t  fepn  mti  nemiicb/  er|llid»  ber  rechte  Sarbimcfei/  barnad)  Wie4t. 
benfXubin/  ber@ranat|kin  unb  berBaiagius.  Slber  bie  befie  finb/  fo  ba  «langen/ 
alsob  fte  geuer  pon  ihnen  geben.  J  2  7 

SDerCarbuncfel  i(t  ber  ben(ichße€bclgefietn  / hat  aüe ^ugenb nnbÄrafft  an 
fiel)/  reeicbe  ben  anberntSbelgeffeinenaliefanit  »erben  jugcfcbricben. 

SXuhinfcdn  /  Rubinus ,  £öp.  5. 

^iSr  Ovubin/  auf  ©riechifch  n ^ateinifd) Rubinus, 
gran|5fifch  ««  rubes  on  Efcharboude  ,  3'taÜdmfd)  Carbon, 
chio,  unD *g)ifpanifch Caroncoi.  3(t  fleiner/  bann  Der 3acinrh 
ginbet  fiel)  in  Orient.  SBan/i  ihm  ber  Näherer  bie  £aut  ab# 

^eud)t  /  fo  wirb  er  |cbon  unb  Har* 

£)cr  ihn  bei;  fiel;  trdgt  /  ijt  für  bofen  forchtfamen  Gram¬ 
men  fidler. 

S)er  in  bie  ©onn  gefehen  hat  /  ba§  ihm  fein  gefleht  fchwach  worben  iff  /  unb  mit 
bemDvubin  feine  Singen  reibet  unb  wifchet/  Dem  wirb  barburchgeholffen/  unb  bie 
Slugen  wicberum  flar  gemacht»  Unb  wann  einer  ben  ©tein  an  bem  Jiaar  auf  Dem 
£opft  reibet/  fo  peucht  er  bie  Diijjlew  unb  ©chupeti  anfich/  wie  DerCWagnetbas  gn«. 
fen.  ■/  ■  ■  y 


©rauat/ 


Olafen* 

bluten» 


©ifft» 


gallenbe 

iSucftf. 
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©ranat/  Granacus,  Cap»  6. 
gt  Granatus  oDer  Granat  ifl  von  Der  Carbuncfel  ©efchlecht/ aber 
ein  Durd)fid)tiget  ©tein  /  rotb  unD  ein  wenig  rotier/  Dann  ein 

(Earbuncfel.  .  .  . 

Granat  macht  Dauert?  frolich/unb  vertreibet  Die  $raurtgfetf.3fl  bt$g 
unö  troefen»  233irD  in  $iobrenlanD  /  unD  ettvan  bep  Dev  ©taDt  Spto  im 
CWeerfanD  gefunDen. 

Balagus,  Cap»  7« 

,(?r  Balagus  vergleichet  ft  fl)  gant;  Dem  (Tarbuncfel/  tft  auch  Der  (Tarbuncfcltt 
©efcblecht  /  feine  garb  lieebtrotb  /  jeDod)  bleicher  /  altf  Der  Carbumf  el.  ©eine 
$rafft  ifl  wie  DefiCarbutrcfeltf/  jeDoch  et watf  ringer. 

Cat$e&onien/  Calt$e&onten/  Carchedonius,  Cap»  8* 

kSr  Cfl^eDoniet  oDer  galfceDonier  /  auf  ©rieebtfeh  k Safetnifcfj 
Carchedonius,  rotrC?  t>on  Hinio  unter  Me  (Tarbuncfel  gesellet/  bat  eine  Mittel« 

färb  swifchcn  Dem  ^3eriU  unD  £iacintb  /  mit  einer  lebten  ^urpurfarb.  ©ein 
©cfcblccbt  ifi  Männlein  unD2£eiblein.  feuchtet  beU  /  wie  ein  ©tern.  ©eine 
Strafft  tft  roiDet  Die  boje  ©efpenft/  ^raurigfeit  unDgorcbt/  unD  macht  Den  SJlen# 

Wen  ftegbafft»  . 

Sardonyx ,  Cap»  9» 

€r  Sardonyx,  auf  ©riechifch  zapefowg,  bat  Die  ©eftalt  eine#  COlenfchen^a# 
gel0/fd)onDurcbficbtig%  ©eine  ^rafft  ifl  wtöer  Die  Unfeufcbbeit  unD  Hoffart/ 
Dergleichen  wtDec  Die  bofe  ©efcbwdr  Der  Weigel» 

Sardius,  Cap«  IO» 

SArdius  ifl  ein  tuncfel  #  rotber  ©tein.  (*r  vertreibet  Diegorcht/  macht  gebeizt/ 
behütet  Den  $tenfd)en  vor  ©iff  t  /  unD  anDern  bofen  gingen,  ©tiüet  Das 
femBluten/  erfreuet  Da$©emütb/  macht  fcharfffinnig.  UnD  tflaucb  gut  $un 
sftagelgefd)wären» 

Topafius,  Cap»  11» 

'Opafius,  auf  ©rieebifeb  To-ttä^©^,  Latinc  Topafius ,  granßoftfch 
Topnjfe  ,  gtaliamfcl)  Toppazzto  ,  unD  »Difpanifcb  Topavo.  3 ft 

Dem  ©olD  gleich-  ©0  man  ihn  in  ein  fteDenD  Raffet  wtrjft  / 
unD  Dann  ein  »£>anD  Darein  ftoft/  fomag  manfte  cbne©cbaDen  wieDec 
herauf?  sieben,  ©egen  Der  ©onnen  gehalten  /  gibt  er  ©tr  obme  von  ihm  tvte  geuer. 
(?r  lofebet  Die  Brunft  Der  Unfeufcbbeit. 

£)er©tein  auf  eine  SBunDen  gelegt/  fliüet  Derfelbigen  Verblutung  alfobalD. 

Ctwcftß/  Turchios,  Turcois,  Cap»l2» 

0?  «Sürcftf?  /  auf  ©rieebifd)  öwW ,  £ateinifcb  Thykes  unD  Turchafios. 
Ädcbft  in $ürcfep.  ©eine'SugenD  ifl/  Dafc  er  Dao©eficbt  gefunD  bebalt/ 
unD  von  aufimenDigen  fdjäblicben  Unfällen  bewahret 
3ft  ein  ©tein  Scibfarb/  mit  weif?  gldltenDer©rüne/  alfi  wenn9Mchm£©rün 
fommen  mdre/  unD  nehme  Darinnen  überbanD/  er  ifl  aber  nicht  Durcbficbtig  noch 
Dünn  /  fonDern  fatt. 

Sttiaragb  /  Srnaragdus ,  Cap»  1 3 ♦ 

.0  ©maragb/auf  ©riechifch  2/*«p«V^©->  Latiae  Smaragd«,  gran^oftfeb 

*  H»e Efmeraude  ,  3taltdnifd)  Smeraldo  ,  UtlD  ^jfpanifd)  Efmeralda.  3ft  grün 

Durcbfid)tig/  alfo/  Da^erDen  nal)en£ufft  mit  feiner  ©rüne  färbet/  Doch  ijt 
Der  befle  /  Der  fiel)  weDet  von  Üiecbt  noch  ©Ratten  dnDert. 

^ommt  au£  ©cbottlanD  unD  Britannien  /  unD  tvirb  in  Den  Sr^gruben  gefunbem 
etliche  fepn  gefprengt  /  etliche  al^  ealceoonier.  !Die  aub  ©chottlanD  fepn  Die  befle. 

^Beld)er  von  fernem  $ibfcbabctoDer2lbgefet)elten  ju  trmefen  gibt/acht©erjlen 
Corner  fd>rver/  Dem/  Der  ©iff t  genoflen  bat  /  ehe  er  niDerligt  /  fo  fommt  e,r  Datvon/ 
unD  fallt  tbm  fein  £aarau§. 

S.ßer  ihn  in  einem  Dring  tragt  /  Den  fommet  Die  faüenDe  ©ucht  nicht  an/  tvenn  ec 
ihn  an  Den  ginget  |ledt  /  ehe  ihn  Die  ©ucht  befiebet. 

Sapl)ier/  Saphirus,  Cap»  14. 

(S^^r  ©apbter  ober  Saphirus  fommt  aut?  Orient  unD  3nDien  /  ifl  Durchftcbttg  an  Dec 
garb/  alP  Der  flare  Fimmel/  aber  in  ihm  übenvmDeterDie  blaue  garb. 

(  2)a« 


wn  (gMgefttutm. 
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(Darum  iflbad  berbetfe/  melier  gntfere  SEBofcfen  bat/  Die  (tc&  auf  bt'e  0|otb^ 

|tel>en.  2öeld)er  Die  weiflfcn  SMafen  bar  /  wirb  auch  gut  befunDen  /  Deggleicben  auch 
feine  Subftan^  unD  SÖefen  foll  fet;n/  alg  frummer  burcbficbtiger  SSBoltfen. 

£r  macht  freuDig/  frifc&  /  miiD  unD  anDäc&tig  /  ßarcft  Daö  ©emütb  in  guten 
SDingem  3um  gciewn  ift  ec  ©naDenreicb. 

perlen  /  Unio ,  Margarita, 

£ap.i> 

^erimmtWer  /  Coachs  margaritiferae. 

k5e  perlen  werben  auf  ©rieebifd)  Sateintfcb  Unio,  Margarlw, 

1  5can^5fifcb  w />«■/* ,  fjtalianifcb  />«•& ,  unD  £tfpanijc& u PtrU  genannt.  3« 
befonDern  Hüftbein  /  Die  im  9JJeec  ligen/  unD  fonDedid)  in  3nDta  gefunDen. 

0old;e  SOlufdiein  werben  *J3erlen>$luttec  /  Conchc  margariiifer»  genennet.  2luc& 
fJinDet  man  oiel  m  £ngeüanb  unD  in  glanDern. 

3bre  $ugenD(inDDie  lebenDige@eifter/fo  üom  perlen  Fommen  /  $u  flartfen/ 
unb  benebmen  Daö  ^ec^ittern  unD  Den@c&winDel  D?g  £aupt$.  4?ertf 

Sluchwer  geneigt  wäre  jugroflfer  Ohnmacht/  alfo/  Dag  ibm  Darbon  gefd)wtn»  jfnern. 
bet  /  Der  brauche  -perlen/  Die  mit  Sucfec  bereitet  finD/  Manu*  ckrifti  cumPerlis  ge#£<bn>in* 

nannt  /  fte  ftärefen  m  #erfc.  -  v.  .  . ,  ftf  .  c‘ 

2Ber  tuncfeleSlugen  bat/  Der  brauche  perlen  /  Dte  nehmen  Die  weifien  gierten 

im  2fug*2lpffel  hinweg. 

©ie  finD  auch  gut  wiber  Den  Q51ut flug  unb  Die  rotbe  Ovubr.  (Sie  wbalten  Den  mb* 
grauen  ihre  Seit  /  unb  mad)en  fchone  3äbne. 

Sovallcu  /  Corallium,  ‘tlt‘ 


£ap.i6. 


©c6war6e€otaDert/  Corallium 
nigrum. 


Dvotbe Korallen/  Corallium 

rubeum. 


» 


Antipa-  ~ 
thes. 

Coral- 
lium  ni-  " 
grum. 
Coralli- 
um  ru- 
beum. 
Coralli- 
um  al- 
bura. 
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gBeiflfe  Korallen  /  Coraiiium  Ubum.  ©oraüen  auf  ©riecbifch  KopdAw> 

gjyj  Latine  Coralliumtfttanfe6fifcb  dttCoral* 

v^£'  3talianifchcw^  ,unb  »öifpanifcb^ 
Cord  genannt.  0epnb  in  allen  £anben/ 
jungen  unD  alten  Seutfcen  wol  befanbt/bie# 
weil  man  fte  nicht  allein  in  Der  2lr£nep  jii 
4berf$<ürtfungen  unD  anbern  Dreifältigen 
©ebrechenbeg£eibe$gebraucht/fonbern$uc 
S^ung  unD  ©efchmutf  /  unb  Ö3erbütung 
W0^:  bofer3ufälIe/©efpen|i  unD3aubem;en/auci) 
gp  wibec  Die  Melancholie  /  unD  juc  3.iöligfeit 
beg  ©emütbetf  unD  ©eblüttf/  Den  $inbern 
unb  alten  Ruthen  /  an  Die  5lrme  unD  an  Den 
£alg  $u  benefen  pflegt, 

©g  fepnb  Die  ©orallen  ein  Meer*©e# 
wäcbtf  /  fo  an  ben  Ufern  Deg  $prrbenifcbcn 
unb  0iciltanifd)cn  /  unb  anbern  Meeren 
wachfen/  mit  Dielen  barten  fteimchtenSm# 
tfen. 


-  Unb  fepnb  breperlep  :  SDatf  erfte  iff  ba$ 
ganfc  febwar^e  unb  barte  /  welches  Diofcori« 
des  Xntipathes  unb  Coraiiium  nigrumnciinet. 
2)aS  anbere  /  fo  Das  gemeinere  unb  ge# 
1L  br5ucblid)pe/tl1  bagOvOlbe/  Coraiiium  ru- 
S  beum,  fo  überall  befaubt, 

15-  5)aS  Dritte  ij]  weif  /  Coraiiium  album, 
welches  aüerbings  wäcbjt  wie  Das  Dictl>e/ 
allein/  Dag eSfebtlocberecbtunbhobltil/  wieeinSBimfenftein/  unbbefommtetwan 
febr  bitfe  Bintfen/ wie  Die  l>tcbei>  gefegte  ßigui:  Der  weiften  ©oraüen  infonberbett 

augweifet.  „  •'  5  , 

£>ie  ©oralIem©cwacbfcalIe  brery  fct>nD  erftltc!)  gar unfauber  unb  unrein  atyufe# 
ben /werben  aber  nachmablSgcfcbabt/  Don  aller  llnreinigfeit  gef’mhert  unb  polirt/ 
unb  auf  mancherlei  5lrt  *u  runben  Kornern  /  grog  unb  fletn  gebrebet  unb  Dmcblo# 
ehert/  unb  auch  ju  fchönen  Sincfcn  abgefebnitten. 

Ävafft  uitt>  SBürcftmg. 

©orallen  haben  eine  flartf enbe  5f?atur  /  bas  *&cr£  unb  ©eb.lüt  frolic!>  su  machen. 
0epnb  falt  im  erften/  unbtroefen  im  anbern  ©rab.  £>ic  weifte  ©oraüen  fühlen 
^5efpen(t.  mebr/  als  Die  rotbe.  ' 

^aiicnbc  ©tc  werben  alle  äufterlich  unb  innerhalb  Deg£eibS  gebraucht, 
embf-  ©orallen  an  4balg  gebenef  t/fepnb  gut  für  bofe©efpcnft  unb  für  Die  faüenbe0ucht/ 

g  ’L,  unb  werben  alfo  für  biefelbige  eingegeben.  0tärtfenbaS  oer(ebrte3abnfleifcbunb 
flUß.  waeflenbe  3äbne* 

Svetbe  SDicnen  $u  Dem  überflüfttgen  Sßeiberflug /  $u  bem  weififen  Slug /  rotber  CKubc 
Stube-  unb  für  Den  glug  Männlichen  0aamem 
sjjännifcb  0tillen  bas  ©rimmen  uno  Den  ^lafenftein. 

©rweichen  ben  barten  Milden  /  unb  machen  benfelbigen  f  (ein  /  offtmabltf  et'nge# 
^cu  nomtnen.  0inb  gut  Denen  /  fo  Q$lut  fpepen. 

©ö  werben  auch  ©orallcn  unter  allerbanb  3lrhnet)/fo  bad  *&erh  ftürcfen/gemifchf. 
533o  ©orallen  in  einem  #aufe  fepnb  /  ober  wo  ©orallen  geftolfen  /  unb  auf  einen 
Slcfer  gefireuet/  ober  an  Die  Q5<5ume  gebenefet  werben  /  folcheöipaug/  51  efer  /  ober 

^3aume  jinb  für  «öagel  unb  Sbonnerfölag  ftcher  unb  gefrepet/  wie  Die  5llten  Daron 
bejeugeti. 

^aöttCt  /  Magnes ,  gap.17. 

€r  Magnet  wirb  auf  ©riechifch  ,  Latine  Mag¬ 

nes  ,  Sranhoftfd)  dtmant ,  3talianifch  Cahmita  ftttra,  unö 
‘Öifpanifcb  laPndraj  mance  vodel  hierro  genannt« 

S)er 


0tctn. 

523Uit# 

fpet>en. 
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®ecbe(?ei(!/ tecbaö^Dfen  ftacd  an  (tc^jeuct)t/iinD  feine  garb  jcuchtßch  auf  bie 
*£mnmelfarb  /  nicht  faß  fchroereö©etmcbta- 

Sarvon  getrunden  mit  .£)onig*$ßajier/  laxieret  ben$8auch  /  unb  leeret  tue 
groben  geudbtigfdten  auß. 

Ser  beße  iß  nicht  fchmer  /  an  her  garb  hem  (Spfen  gleich. 
5Di*fet®temhatinibmatte$ugenDenn>ieber  2lDamant  /  unh  gleichet  ihm  an 
her  ßrafft.  gür  hie  SBafierfucht  /  nimm  Diefeö  ©teinö  ein  halb  ^uintlein  /  mit  £0*  Raffet» 
nig^affer  vermengt.  M*- 

£af«^@tcin /  Lapis lazuli,  Cyaneus,  £(jpj8* 

k(gr  2afur*@tein/Graece  KoavW,£ateimfch  Lapi*  lazuli,  Cce- 
ruieu«  unh  Cyaneus ,  tß  £immeiblau  /  mit  gulhenen 
Süpftlein  /  fanfft  unh  glatt. 

Siefer  ©tein  an  ben  £änben  getragen/macht  gut  ©eblut/ 

***  benimmt  Die  flttelancholep  unb  Die  gantafev/ macht  mol  ruhen/ 
heilet  hie  SDOarfcen  /  hao  Q3u(t>er  barein  geßreuet.  Dveiniget  Daä  ©eblut  von  grober  c&oUp. 
geuebtigfeit/  ßärdet  baö^er^.  2afur*©tein  mit  2Bajfer  /  Da  ©enet  ober  gen# 
thel*©aamen  in  gefotfen  iß  /  genoffen  /  purgieret  fänfftiglich  /  benimmt  /  alfo  genügt/  Qu  an**- 
ba$  viertägige  gieber.  2ln  Der  jungen  inbern  £alß  gehendt  /  benimmt  er  Denfelbi»  Sieber* 
gen  alle  gocchf. 

3aCtm/Hyacinchus,£ap.l9* 

©r  Sacint/  auf  ©riechifch^^^’SateinifchHyacinthuf, 
ifi  ein  $©affer#farber  ©tein/  imginßern  bundelunb  nöb# 
licht  /  am  $ag  aber  fchon  unh  flar. 

Set  iß  her  allerbeße  /  her  meber  ju  viel  Har  /  noch  $u  faß  Dun# 
cfel  iß*  ©t  ißfaß'hart/  alfo/  baß  er  fich nicht  läß  fpalten/  ober 
graben. 

Unter  Denen  feon  Die  ©ranforlein  ober  Söadlein  Die  beße  /  Die  bet)  bemgeuer 
noch  rätber  tverben  /  aber  Die  33enebifcbe  leoben  fein geuer.  Sr  iß  breperlep  @e>  ©c* 
fchlecht  /  rothfarb  /  gelbfarb  /  epfenfarb  /  wie  ©pießglaß.  Ser  rothe  iß  her  beße  MMf* 
unter  ihnen  /  wenn  man  ihn  in^  geuer  legt  /  wirb  er  noch  viel  tother. 

3ß  ralt  unb  ßärefet  ben  Sorper.  2tn  £alß  gehende  /  ober  am  ginger  getra* 
gen  /  macht  er  angenehm  unb  ©unß.  ©eine  tfrafft  bienet  tvtber  ©ifft  unb3aube# 
rep  /  gibt  gute  ^ernunfft  unb  greube  Dem  4?erfcen.  Sauhevep. 

3afpts$  /  jafpis ,  fiap.20. 

gtSofpi«/  auf  ©rtecbifcbunb  Jateinifcb  jafpb ,  gcau^öfif^  /  £ifpcmifcb  unb 
3talianifcb  Jt/pt, 

Unter  btefem  Stein  Ifi  bet  befie /  gtun  unb  burcbficötigergarb. 

SDennman  iljn  teufebunb  rein  trügt  /  oertreibt  ec  ba«  Sieber  unb  DiegBajfer« 
flicht.  ... 

gu  ben  febwangetngtauen  gelegt  /  biifft  er  ihrer  ©eburt.  Seine  Ärafft  ifi 

fläteter  in  bem  Silber.  _  _ 

©er  Stein  erläutert  beg  Olenfcgen  ©efiebt  /  unb  flillet  baes  SSiut.  ©Jan 
bringt  ihn  aug  Orient.  .  „ 

€t  Bertreibt  gantafep  /  Berbält  Unleufchheit  /  unb  bmberf  bie  gmpfängnufi/  ff«»f«fep, 
bienet tBiber ben 2Beiber»Slug.  _  .  v  .  8m«w 

Sojemanb  einen  grünen 3afpiö mit  einem ©teu&ftnbef/  unb  benfelbigen  bepf'fi''1' 
geh  trägt  /  hat  ©lüct  ju  Sffiaffer. 

/  Haematites,  Lapis  fanguinalis,  fi.Up.2I. 

©r^lutgein/  auf  ©riechifch  unbüateinifcb  Hcn-atitcs  genannt/ 

»itb  barum  alfo  genannt  /  biereeil  er  blutrothfarb  i|  t.  £r  wäcbd 
im  QRorenlanb  /  aber  ber  befie  u>irb  in  Slrabia  unb  Slfric«  ge« 
funben. 

pift  falt  unb  troefenet  5?atur. 

©r  hat  bie  Ärafft  /  ben  SStutfiug  ju  (liDen.  3 fl  ein  epfenfarber 
©tein  /  mit  5Slut.2leberlein  »ermifcht.  SBenn  man  ihn  in  fiebenb  SBaffer  tbut/ 
macht  et«  ralt  unb  laue  /  Unb  »et  ben  bet)  ihm  tragt  /  ben  bewahret  er  üor  ju  Biel 
Sonnen<-öi|e.  3(1  an  ber  garb  gleich  bem  3afpi«  /  Bon  3latuc  ju  flopffen  unötru« 


SflaFen* 

Bluten. 

mwu 

fpepen* 


SXot^c 

mit. 


SBlutfUN 

len. 

grauen« 
$dt  brfn» 
öen. 

getgblaf» 

tcrn. 


Xrutt« 

cFenl)cic 

tudljven. 

Söergtinfc. 


©e&urt 

görbe« 

vuna- 
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Riefet  ©tein  in  t>ie  £)anb  genommen  /  füllet  Datf  Q5Iuten  Oer  Wafern 

^it$efcbelfröut*©afitgemifcbt  /  unD  in  Die  9?aglocber  gelaffen/  benimmt  ec 
bad  bluten,  SSBelcber  Q3lut  fpepet  /  Der  nehme  Diefeö  ©teins  ^uloer  /  mit  £>onig# 
SBaflfer  unD  ©ummi  Arabicum  /  $u  ^illulen  gemacht  /  unD  Deren  $iliu!en  ein  Quint» 
lein  ein  /  fie  benehmen  Daä  SSlutfpepen. 

Welcher  Den  Q5lutgang  bat/Der  nebme  Da$  ‘EBeig  pon  einem  ©p  unD  ©ffig/  jeDetf 
5tvei>Sotb /  OCofcn^Öel  Pier£otb/Deg9JulPer$ponbiefem©tetn  ein£oU>/unD  per» 
ttitfcbe  eO  ju  einem  ©lr;füer/e$  bilfft.  Siefeö  ^ulper  mit  £Begend>©afft  gebraucht/ 
(topftet  Den  roeifien  unD  rotben  Slug  Der  grauen. 

fiUWttCOf  /  Carneolus ,  £(\p«22* 

,©r©arneolober  Carneoiu»,  ijl  ein  rotbgelbcr  ©tein/  burcbfidjtig  unD  rotb» 
DuncfeU  gleifcb«farb/  wenn  man  ibn  polteret  /  fo  glän&et  ec  febc. 

©r  füllet  Das  35lut  /  unD  infonDerbeit  Der  grauen  Slug  unD  geig» 

Klatern. 

Söttbrote  ein  Pater  Notier  eingefajl  /  unD  an  Den  £alg  unD2frme  angebentff/ 
auch  etroan  in  Dringe  eingefaflfet/  unD  mancherlei;  3$i(Dnüg  Darein  gegraben. 

/  Amechiftus ,  £<41.23. 

.©t  Slmetbifl  toirD  auf  ©rieebifeb  unD  €afeintfc5  Amethlftus  genennef.  ©in 
I  SimetbiÜ  aug  SnDia  bat  unter  Den  braun  färben  ©teinen  Das  grofte  £ob  /  Dann 
feine  garbe  tfl  braumrotb  purpur*farb/  mit  QJiol.farb/  afstKofenfrein  per» 
mifebt  /  fein  ©efcbled)t  jeuebt  auf  DieSacmtben.  §n  f lein  Armenien  /  ©allieicn  unD 
m©gi;pten  /  werben  fie  auch  gefunDen/  aber  Die  allerunreinefte  unD  fcblecb  teile  in 
$arfo  unD  ©ppern. 

Sie  SnDtanifcbe  haben  ganß  Die  garbe  Der  Purpur  in  Wnicien  /  $u  Dem  richten 
fie  Die  ©teimgärber. 

©r  gibt  fdnjftiglicb  Dem  ©eflcbt  feinen  (Schein  /  unD  jtpißert  nicht  in  Den  klugen/ 
rote  Der  ©arfuntfel. 

©in  anDer©efcblecbt  i(I/  Das  zeucht  ftcb  auf  DieSacinten/  unD  Die  garbe  nen» 
tien  fie  SnDifacon.  Ser  2üolfatbe  2lmetbifi  i|t  Der  allerbelle.  2Bclcber  aber  i|l 
wie  ein  Kropff  rotbes  äftemtf  mit  SBajfer  permifebt/  i|l  leicbtltcb  $u  fcbneiDen. 

Ser  ©tein  Amcthiftus  auf  Den  ^abel  gelegt  /  perbält  Den  ©erueb  Deg  S23einS/ 
unD  jertrennet  Die  ^vunefenbeit  /  unD  leDiget  Den  Qflenfcben  pon  Den  ©rb*©iecb» 
$agen. 

Sie  Sugenb  Deg  2lmetbitfS  Dienet  wiDer  Die  Sruncfenbeit/ macht  Den  ^enfeben 
waefer/  oertreibt  Die  b6fe  ©eDancfen/  unD  gibt  guten  SSerflanD. 

®agat/  Gagatcs ,  £141.24. 

|©r  ©agaf  tt>irD  auf  ©rieebifd)  r Latine  Gagate*  ,  granfcofifcb  Agathe, 
3talianifcb  Pietra  prectofa ,  unD^tfpanifd)  ei  Az.avate  genannt. 

©tlicbe  Diefer  ©teine  fepnD  febmar^  /  etliche  ged  /  unD  gar  burcbleudjtig. 
©epnb  bepDe  gut  /  in  Der  2lrfcnep  gebraucht. 

.  Siefer  ©tein  am  ^)alg  getragen  /  benimmt  Die  b5fe  gantafep  /  fo  uon  bofem  ©e» 
blut  entflebet.  Siefer  ©tein  angejunDet  /  brennet  im  Raffer. 

Srep  ^ag  in  SOBaffer  gelegt/unD  Dcg  ?£Baffcrö  pon  einergrauen/Die  ein^inD  ge» 
baren  foll  /  getrunefen  /  bef5rDert  Die  ©eburt  alfobalD. 

Chryfolichus  3 

,©r©fein/  auf©riecbifcb  unD^ateinifcbchryfoiithus,  tfl  an  Der  garfiDünn/ 
liecbt^grön  /  unD  gegen  Der  ©onnen  ©lanfc  febeinet  er  tpie  ein  @t&jcn/  ift 
mcbtfel^am.  . 

©0  er  Durchlöchert  unD  mit  ©fel^aargefüüet/  ober  Durch  fein  £oc&  gezogen/ 
unDan  Den  üncTenSlrragebencfettpirD/fopectreibet  er  Die  SMelancbolifcbe  bofe5luf» 

biabungen.  3n  ©olD  aber  gefaft  unD  getragen  /  Die  gantafep  unD  Unrid)tigfeit 
Deg  #aupttf. 


‘r*  > 


q5ertll/ 


m  €belqeftcmm. 
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f&m/B  srillus.  ©Oft*23CVitt/  Chryfo-Berillus, 

£ap.26. 

gc?getjU/  ouf^riedjifcbiBiip^^,  Sateinifch  Berillu«,  t(i  ein  3nMaiiifcbcr 
©tein  /  Dem  ©maragD  gleich  /  jeDoch  ettvaö  bleicher/  QStobfarb.  £)ie  befte 
fepnD/ welche  Defj  lautern  CCfteertfSarbe  haben. 

Söer©olDi>^eriU/Chryfo-Berilias  genannt / ig auch  Derart  /  $ur©olb*garbe9ttagetw 
geneigt.  &iefer©tcingefbjfenunbgetruncfen/  iggut  juDcm2luf|1oflfenDeß^a^^n. 
gen#  /  harten  Reichen  /  ©cbmacbhett  Der  Seber/unD$u  DentrieffenDen2lugen. 
mähret  Den  9J?enfcben  oor  feinem  ^ctnDe  /  unD  macht  lugig  unD  waefer.  ©ebarffet  a 
DenQ3erganD/  unD  erhalt  Die  (Sinigfeit  unter  Den  Eheleuten. 

Chryfoprafus ,  £ap.27. 

fit  Chryfoprafus ,  auf  (Hriecbifcb  x^üö'oVgjctr^», ,  jg  ein  @5olb*gruner  ©tein  au§ 

3nDia/  leuchtet  im^uncfeln.  3g  feltfam  ju  finDcn /  Darum  wirD  er  Dego 
ber:licf;er  geachtet.  (Sr  gärefet  Da#  Sje rh  unD  D a#  bloDe  ©eficht. 

£appatutcu*@teju  /  Aleäorius, 

£ay.28. 

fit  Aledorius,  Graece  AAsxr^p ,  ig  ein  ©tein  Dem  <£rpgall  ober  flarem  SBaffec 
gleich/  mir  D  in  Der  Scbcr  eine#  Kapaunen/  Der  »erfdmttten  ifl/  nachDem  er  neun 
3ahr  öcrfcbnitten  gelebt  hat/  gefunDen/  unD  ift  feiner  grojjer  /  al#  eine  Q3one. 
tEBann  Der  ©fein  in  einem  (Sappaunen  ift  /  fo  trineft  er  nimmer.  £im>on  ift  Dro> 
ben  Reibung  gefchehen  /  im  Kapitel  uom  Capaunen. 

©c£nt)vl(kn^@tcitt  /  Chelidonius, 

Sap.29. 

CHelidoniusmirD  in  Der  ©djroa  Iben  ^auch  gefunDen/  wie  Albertus  febreibef* 

3ft  jweperlep  ©efchlecht  unD  2lrt/  febwarfc  unD  roth/  unD  werben  gefammlet/ 
wenn  man  Die  jungen  ©chmalben  fahet/  unD  ihre  Seiber  auftbut. 

£>errotbe©tein  in  ein  leinene#  ^ucl>  ober  f alberne#  Seher  gethan/  unD  unter  Utifinnf# 
Der  linefen  Sich  fei  getragen/  Dienet  wiDet DieUngnnigfett  unD  langtrurige ©iecbta*  Wt- 
den  /  QJtonfucbt  unD  fchmere  ^toth  /  tmD  bringet  @ung  bet) 3eDermann. 

2lMCt*(StCÜt  /  Aauileus,  Aecices, 

£ap.3o. 

fit  2lbler*©tein  /  auf ©riechifch  ’A<r<me,  Utine^titci  unD  Aquileus  genannt/ ©ebtiru 
wenn  man  Den  beweget/ wirb  in  ihm  ein  anDerer  ©tein  gehöret.  görbe* 

©eine  21  Der  unD  gunD*@rube  ift  in  Den  SSergenßnDien#  /  ift  gleicheinem xm' 
S)en  ©tein  einer  grauen  an  Die  $tau§  gehenef  t  /  wenn  ge  gehabten  feil  /  macht 
Die  ©eburt  leicbtlich  f ommen.  erhalt  auch  Die  faüenDe  ©iecbtägtgen/Dafj  fte  nicht 

umfaüen. 

,  /  Borax  Lapis ,  Bufonius  Lapis, 

*  £09.31. 

On  Dem  &rotten*©tein/  foßora*  unD  Lapis  bufoniu*  genennet  wirb/  fetjnD  per* 
lerlei)59tepnungen'/Denn  etliche  wollen  /  er  wachfe  an  Der  ©tim  DefMbotten# 
$onig#/Ponbem©pcicbel/fö  ihm  Die  anDere  Grotten  anblafen/  oDer/ wie 
anDerc  mepnen  /  in  Dem  Qttagen  einer  gar  alten  Grotten  /  unD  werDe  Darinnen  gefun* 

Den.  ' 

SDie  gemeine  &rottem©teine  aber  /  Die  man  in  beringe  feil  hat/  haben  nur 
Den  Nahmen  t>on  Der  gefprenglicbten$rotten*garbe/  unD  fepnD  nicht#  anDer#/  Dann 
ein  gefprenglichter  Äigltng*©tein. 

SDie  Strafft  unD^ugenD  Deg  5?rottem©tein#  ift  faft  Die  $ugenb  Deg  Gigling# 

©tein#  /  Dann  man  braucht  ge  Den  SBeibern  $u  Dem  Ötotblauff  unD  bi^fl^n  gefchwol# 

Jenen  prüften/  Diefelbige  Darmit  begrichen  unD  angebenefet. 

©0  Diefer  ©tein  ©ifft  merefet/  fo  febmifeet  er. 


Q 3*  * 


Affiuij 


7^8  ^r4ufrr^u(|0  6ie6mt>crX^i(/ 

-  Affius.sap.32. 

@  wirb  Der  Alfius  ober  SQBaüftein  allein  in  2llepanDria  gefunben.  £>er  Stller* 
beftesumöebraucb  Der2lr|net)ift  weigfarb/  leid)t  wie  ein^imtf.  (£rbeilet 
Die  giftein  unb  prüfen  /  baä*PoDagramunbfremDen©iecbtagen/bieQ5lume 
fceft  ©teinä  beiffet  Fuca.  2ln  ibm  ift  ctwaö  /  ba$  fd;einet  Durch  feine  Subftaoz  gleich 
bem  <afiübl'@taub/  ifl  halb  brüchig/  in  Dem  fepnb  verborgene  SieDerlein/  über  welchen 
tft  eine  q3lume/  wie  rotl>  ©alß.  tiefer  ©tein  ift  trocfen gleid)  bem  ©pangrün/  unb 
auf  ihm  wädffet ein 9tteel  /  beffen ein Shetl weif? tft /  unbein^heilrotb/  gleichem 
©ranaZ2lpffel/  Obenauf  ftd)  Die©ajfran*garbe. 
x  5U3ann  er  auf  Die  gunge  geleget  wirb /fo  beiffet  er  fcharff. 

©efcbttw  £>ie  $ugenb  Dej?  ®teinö  unb  feiner  Blumen  ift  /  Dajj  er  Die  tieffe  ©efcbwdre  hei* 
feilen*  let/  welche  fonften  fcbwerlicb  ju  heilen  fepnb/  bann  er  ift  trocfen/  unb  nimmt  Da$  übrige 

’  gleifcb/  fo  Darinnen  enthebet/  unb  bem  ©chwamm  gleid)/  hinweg, 
feilet  auch  bie  bezügliche  ©efchwäre/  unb  erfüllet  fte  mit  gleifcb. 

^it^onig  unb  (Sfftg  vermifcbet/  ift  er  gut  Den  bezüglichen  £pffen/unb  (affet  fte 
nicht  am  £etb  vermehren. 

Wagra.  ?D7tt  $8onem8Bebl  vermifcbef/  unb  ein  QJflafter  Darauf?  gemacht/  ift  faft  gut  $um 
QJoDagram. 

Asbeftos,  £ap-33« 

(?r  Aibefto*  ift  (gfefewfarb  /  unb  wirb  in  Slrabia  gefunben.  ©eine  $ugenb  i ift/ 

1  baß  /  wenn  er  emmabl  entjünbet  ift  /  f an  er  nimmermehr  erlofcbet  werben  /  wie 
auch  fein  SRame  anjeiget/  unb  genugfam  $u  ernennen  gibt. 

©mirgd/  ©mtrid/  smyris.Sap.34. 

Smy  ri* ,  ©d)mitgel  ober  ©tymirili  /  ift  ein  harter  ©tem  /  wie  ein  SDemaot/ 
wirb  von  ben  ©tein^olierern  511  Der  Folierung  Der  gbelgefteinen  gebraucht, 
©eine  Ärafft  ift  $u  ben  glüffen  Deg  Sahn*  gleifc&etf  unb  bie  gähne  $u  fdubern/ 
unb  auch  Da$3ahnfleifd)$uftarcfen.  p 

Amianthus,  Alumen  pulmofum, 

Äa(3en<@tlbcr/@tdu^acfjt/t>aö  ewige  Stift/ 

Sap.  35. 

k2lg  geberweift  /  Ober  Amianthus,  vel  Alumen  pulmofum ,  Alumen  de  pluma , 

wachfet  in  Ct;pna/  ift  alfo  jähe/  baf?  man  gebern  Darauf?  macht/  unb  Büchlein 
webet  unb  fled)tet  ju  einer  ©dmuung  /  bann  es  \virb  nimmermehr  vom  geucr 
verehret  /  fonbern  brennet  für  unb  für  unverjehret.  fcpnD  viderlep  gabeln  von 
biefemgeberweifigebiebtet.  * 

ßrMölaß  /  seienitcs.  Uttfcr  grauen  ®p§/ 

Lapis  Specularis ,  Sap.36. 

SElenites  tft  ein  ©tein  /  welcher  Def?  Nachts  in  ber  ©eftalt  be§  9J?onbentf  erfunben 
wirb  /  mit  welchem  er  ab*  unb  junimmf  /  Daher  er  auch  feinen  tarnen  hat.  SSBirb 
auch  ©piegel*©tein  genennet/  bieweil  er  hell  ift  wie  ein  ©piegcl  ober  ©la§.  £}ie 
211  te  haben  genfter  ober  Sucernen  hiervon  gemacht/  Deren  noch  etliche  in  alten  Kirchen 
gefunben  werben. 

gtfftnb  DreperlepSlrfen/  weiffe/  fcbwarßeunb  gelbe. 

3)}ccr * ©cfjwamm  /  25at>  *  ©cfjwamm/ 

Spongia  marina,  Sap-37- 

(£jj  Spongiae  marinae  Ober  $JiCC t  *  ©d)Wamtt1$  ftnÖ 
jweperlep  /  ba$  öflännle'tn  unb  Sßeiblein.  Sbaä 
Sflännlein  ift  Der/  fo  fleineSocherbat/  unb  Dicf  unb 
weichift/  baöSBeiblein  aber  hat  runbe/  hohle  unb  groffere 
\  ,  ^«>cher.  S)aö  Dritte  ©efchlecht  hat  harte  ©teine  innwen# 

big  /  unb  viel  hohle  Locher. 

3ft  hi|ig  im  erften  /  unb  trocfen  im  anbern  ©rab.  Joat 
öffentlich  £rafft  jutrüefnen/  unb  vertreibet  ben  QMuf.giuft. 
Sber  ©tein/fo  in  bem  ©chwamm  gefunben  wtrb/bat  eine  trüefnenbe  5Zafft/unb 
hrlcht  ben  ©tein  ber  Olafen.  Sbienet  tu  ben  ©efchwären/  jertheilet  bie  flieffenbe 

unb 
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unb  (cicffcn&c  Slooflemen/  beilet  Bie  fcifcbe  ©efcMr/ mit £ffii}  ob« SBoffet  aufge» siedle« 
leget.  Wan  leget  i&n  rool  mieten  auf  Die  alte  feueftte  ©efcbwac/auf  bafs  il)te  getieft»  « 
tigfeit  barein  fliefie.  ®Jit  gffig  aufgelegt/  füllet  bet  grauen  Seit.  ^ 

Gak  aites,  £ap-38-  |™"™‘ 

E&AewnVw »  oDet  Gala&ite» »  iß  ein  $01ild)J©tein  /  Dann  Wann  jcn< 

man  ihn  fioßet  oDer  treibet/  fo  gibt  er  einen  weißen  ©afft  /  Der 
fdjmecfet  wie  $?ild). 

SöenfäugenDen  grauen  angebentfet/ macht  er  ibre3$rufie  feucht# 
bar/  unD  bringet  Die  öerlobwe  9JWd>  wieDer. 

$n  Die  £üfftgebunDen/ gibt  er  eine  leichte  Geburt.  3hnam2lbcnD  mit  @ftl|  burt* 
unD  SSBaffer  uermif^ct  /  unD  in  @cha|?#@tall  gcfprenßct  /  macht  er  Den  ©chaftn  Diel  g^uetn* 
9Mch/  «nD  vertreibet  ihnen  Die  OväuDe. 

$i§  /  5c«c^@tcttt  /  Pyrites ,  Marchafita» 
t£r&iß/auf  ©rieebifeh  ni^W ,  £ateinifd)  unD  2irabifd>  MarchaGta^granlofifcb 

'  Piere  a  fett ,  3taliamfcb  Marchafua ,  unD  ^tfpanifd)  Marejaefita  genannt-  3ß 

ein  ©tein/gleid)  Dem  (grfcoDer  &upffer/  gibt  geuer  oon  fid).  3ß  mancherlei; 

$rt unb  garben/ jum  geuer  jufcblagenfebr  gemein  unD  wol  beFanpt 

0eine^atur  tfb  ju  erwärmen  unD  ju  fdubern.  (£r  jertbetlef  unD  jeiftget  Dte  ©e> 
barten  ©efeb  war.  lehret  Dem  llbcrwachfen  Deß  gleifchee/  unD  macht  em  guteö  @e*  f<Wr. 
ficht.  < 

/  Gypfus  Lapis,  j£dp*40* 

igt ©op&0tetn  /  auf  ©rieebifeh  V0'^ >  Lati°e  Gy pfm*  Lapis ,  granßoßfch  d* 

Plaßre ,  Staliänifch  Gr/.,  unD  £ifpanifcb  Tefi.  3(1  ein  Stein/  gleich  Dem 
Nitro*  £)cr  be(le  unter  Dem  i( 1  /  Der  weite  unD  breite  5lDern  bat/  tfl  beilfam/ 

unD  siebet  jufammen.  ^  A  ^  ^ 

®t)pö  erfältet  faß  /  unD  (liüet  berowegen  an  Dte@ttcn  geßnehen  /  Den  QMut*  2M»fflu§. 

glug  alfobalD.  2lber  getrunefen  /  wiDerßebet  er  Dem  QMut^glug  /  $Blut*Ovubr  «nD  gW* 
allem  Surcblauff.  *  .  _  .  ,  _  ^UDr* 

Armenus  ofrcrSlmtenter^tettt/  gap.41. 

ARmcnuj  oDer  2lrnienier*@tein  iß  bleid)*weig/em  wenig  blamfarb/unbhat 
Dod)  nicht  Die  £ afur^arbe  /  iß  auch  nicht  alfo  oeß/  aber  an  ibm  iß  eine  0an# 

DigFeit  /  unD  wirb  etwan  Don  Den  gärbern  unD  Zahlern  für  £afur  gebraucht/ 

UtlD  ^an^oulbn ttiTt Ocbfen*3ungen*2Bafiet wafcben/Dann nach  folcher  Dceinigung 
überFommt  er  eine  wunDerlicbe  SugenD  unD  gigenfdjafft  $u  Den  COTelancholtfchen 

^ranefheiten.  .  ..  Rl~ 

Alabaftrices ,  Amandinus»  Ablynthius, 

g^ap*42. 

^r  Alabaftrites  iß  ein  2Baflfer»0tem/mit  mancher lep  garben  gethetlet/  wirb 
k  0albem^$uchfenauggeb6let/  Dieweil  er/  wte  man  fpricht/  Deren  ^cugenD  un# 

-  jerßdrlich  gar  wol  behalt.  ,  .  „  1  . 

£er  2lllerbeße  iß  in  3nDien/  jefct  auch  in  @prten  unD  Elften/  aber  Der  auerfchlech# 

teßeunDfchnoDeßein^apaDocien.  .  ..  ,s  ,r>, 

Reiche  «ßonigifarb  fepn  /  oben  auf  gefleeft  unD  fprecFlecht  /  unD  ntd)t  Durihßch# 
tig/Diewerpenam meißen gelobet.  £aßeran Denen/fepnD»£)ormfarb/weig/unDwaö 

Dem  gleich  iß.  Ä  J  f  ^  L 

Anaandinui  iß  ein  gDelgeßem  mancherlei)  garbe. 

©tein  Abfynthms  iß  vom  @3efcbtecbt  Der  @tetne  /  Die©lag*fathfinb/  mit 

r°nS&r  0tein  /  Uxiret  unD  erweichet  Die  Verhärtungen  /  unD  Deg  SQla# 

*aU  aa«ißlitft/ unD  ni(K(ii&t(ZCilctfiirt)ec  Ülec* 

»inben/  «nb  bie  träume  obneSlufelegung  eetfleben. 


Qjq  * 


Andro* 
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Andromanta,  Anthracites,  ffoP43* 

ANdromanta  ijt  ein  ©ilber*farber  ©tein/  wirD  auf}  Dem  rotben  SDteer  gezogen/ 
feine  gorm  ijt  tt>ie  ein  $Bürffel/  unD  Die  #ärte  wie  ein  SlDamad. 

©eine  $ugenb  ifl  wiDer  Dad  wütenDe  bewegte  ©emütb* 

©ec  Anthradtes  ijt  geuec^farb /  wie  Der  Carbuntfel/  jeDocb  mit  einer  weiffett 
Slbern  umgeben, 

©eflfen gigenfd)afftift/fo  er  inö  gcuec  geworffen  wirb/  erlofc&et  er/aldwärc 
er  toDt/  unD  Darnach  aber  mit  XBaffer  begoffen/  brennet  er  wicDerum. 

Afterites,  Aflerion,  Äap.44. 

k£r  Afterites  ijt  ein  <£rpjtaUifcber  ©tein  in  3nDien  /  Dem  grpffall  gleich  /  in  web 
cbed  $Jtitte  fcbeinet  Der  ©tern  De§  SlttonDed  mit  Dollem  ©cbetn  /  ift  em  weiffer 
©tein/  bat  inibm  einbefcbl offen  Riecht/  ald  ein  ©fern  /  inwenDtg  gebenD/ 
unD  giebt  gleicbfam  leucbtenDe  ©tragen  wie  Die  ©onne. 

grpfiaK/  ot»er@cfm>tttt>tf*@tettt/ 

ChryftaIIus,$ap.  4^ 

fit  Croflall/  auf  ©riecbifcb  K$oV^@-,LatmeChryftallu*,  gran^6ftfd)  Cbryßal , 
unD  Staliämfd)  chryftaiio.  $ommt  non  Der  $älte  /  unD  ift  nur  ein  Deralteted 

Solinus  aber  fpricbf/  er  werbe  auch  außerhalb  Dem  (5pf}  gefunDen. 

SDiefer  falte  ©tein  gegen  Der  ©onnen  gebalten  /  giebt  geuer  non  if>m  /  wenn  et 
aber  warm  ift  /  fan  er  Dad  nicht  tbun, 

©ur(t  <£r  lofdbet  Den  ©urfl/  unter  Die  Bungen  gelegt.  UnD  wenn  man  ibn  jtofiet/mit 
Änrh  '&oni9  unD  einer  grauen  eingibt/  bringt  er  i()t  Diel  ^ilch. 

3(i  angebeneft  gutför  Den©chwinDel/unD  wirD  Daher  ©chwinbeh® tein  ge* 
0  nennet. 

Samius,  SLap.46. 

^Amiu»  ifl  ein  ©tein^Don  Der  3nfel  Samo  alfo  genannt /in  weldjer  er 


gefunDen  wirD.  9Jtit  Diefem  ©tein  poliert  man  Dad  ©olb. 

Samius  oertreibet  Den  ©chwinDel/  fo  man  ibn  bep  (ich  trägt/  unD 
ftärefet  Dad  ©emütb-  SeDoch  bat  er  auch  Dad  fafter  /  wenn  ibn  eine 
febwangere  oDet  gebäbrenbe  grau  an  DteSßeine  oDer puffte  hänget/  fo 
binDert  er  Die©eburt. 

©radjeu^tän  /  Draconites ,  SÜM7* 

DRaconites  ift  ein  ©tein/fo  auß  Def}  £>rachen*.öaupt  genommen  WirD/  unD  Fomt 
auf}  Orient  /  Da  groflfe  ©rachen  fepnb. 

©eine  ßrafft  ift  mächtig/ wenn  man  ihn  auf}  Dem  ©rachen  nimmt/aQbie* 
weil  er  ftch  noch  reget* 

Saturn  fo  Hellen  fte  Dem  fchlaffenDen  ©rachen  nach/  bauen  ihm  Den ^opff  auf/ 
Die  weil  er  noch  I ebet  /  unD  nehmen  Den  ©tein  herauf}. 

Lyncurius ,  £uc6^@tcin/ £ap.48. 

3efer  ©fein  ift  geelfarb/ wie  2lgftein/$eucht  mit  feinem  ©eifi  Die  nabenbe  $8läb 
ter  unD  leiste  •Dinge  an  fleh- 

SCobin  Der  Sucbd/  Lynx  ju  Latein  genannt/  harnet/  Da  wächfet  Der 

©tein. 

<£r  vertreibet  Dad  QttagemSEBebe  unD  $luf}lauffen  Deg  55aud)d. 

©er  ©tein  ift  Falter  unD  trocfenerCompiexion,unD  Dienet  Den  ^SerwunDten/ 
Dann  ergebet  Dadgpfen auf} Den SBunDen. 

&c(V  ^ugenD  Dienet  $u  Dielen  Slrfjnepen  /  fonDerlich  aber  in  SBaffer  abgewa* 

f webt*  fchen/  bilffter  DenQSerftopfften/  leDiget  Den  55auch/  bringet  Denöeelfuchtigen  im 

Slngeficpt  ihre  natürliche  garbewieDerum. 

, .  '  ^  -  2$etnl>recfj' 
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25ctn^tc^@tctn  /  Pfammianchos ,  Lapis  Ofteocollon , 

£<U>*  49- 

k£r ^einbrech'©tein/oDer©anD<©tein  unb$8einbcil*©tein/bat  Den  Stab* 
men  /  Dicroet!  ec  $u  Den  ^erbrochenen  Q5einen  /  ODer  Da  fonft  etwas  im  £etb  jec* 
brachen/  eingegeben  voirD/  unb  mag  Daher  Lapis  Ofteocollon,  Das  ijl/  Reinheit* 
©tein.  ^tern  /  Pfammianthos ,  Das  ifl  /  Flos  aren* ,  Dieweil  ec  im  ©anD  wachfet  /  ge* 
nennet  weroen. 

£>ig  ©ewäcbs  ifl  ein  fanbiebter  ©tein  /  wei§*grau  /  wie  Die  weifte  CorallemSim 
cfenan$ufeben/ wirb  aberfebc  groß  /  etlicberginger  Dicf/  aucb2lrmfrbicf  /  unb  auch 
n>ol  fogrog  unb  Ditf/wie  ein  Sftenfshemtfopff.  (Sr  wirb  im  ©ecauec^anDe  um  £arm* 
ftaDt  /  unD  an  Der  £$erg*©traftm  tm  ©anb  in  grofter  Sftenge  gefunDen. 

&cn2Bunb*  Siebten  ift  Diefer^einbrecb*©tein  ober  ©anb*  ©fein  wol  be* 
f anDf /  wirb  gepulvert  unD  eingegeben/  wenn  einec  einen  ©cbencfel/2lrm/  oDec  fontfen 
etwas  im  £eib  verbrochen  bat. v 

25tm$/  Pumex ,  £ap.50.  -  v 

k<£r25imfen#©tein  trtrD  auf@5riecbifcb  KjWa^Latine  pu* 

1  mex,gran^6fifd)  Pierre  po»ce,^tü lidnifd)  Pomice ,  Pomica  UttÖ 

Pietra  pomica ,  unD  £ifpant|'cl)  genannt.  $?an 

foll  Den/  Der  Diel  P6d>cr  bat/  hart  unD  brüchig  ift/  leicht  unD  weig/  in 
Dem  feine  ©teinlemfinD/ erwählen. 

©olcben  ju  brennen  /  legt  man  ibn  auf  Noblen  /  unD  wann  er  glubenb  wirb/  fbut 
manibnab/unDloicbetibn  mit  gutem  SßeinDcepmabl  ab.  Sßannmanibnaugbem 
geuer  nimmt/  fo  lofcber  man  ibn  mcDt  mehr/  fonDern  läftet  ibn  oon  ibm  felbft  erf alten/ 
unD  Darnach  pulnerifum 

©eine  Ä'raftt  ijl  reg/  verteilen  unD  purgieren. 

&er  ^ims  macht  f  lar  Die  9Jiafen  &«  Siu^en  /  er  fußet  Die  SOunben  mit  gleifcb/ 
unD  ftärefet  jte. 

stimmt  Das  geile  gleifch  betrugen  hinweg. 

SBann  man  ibn  ftoflfet/unD  Die  3äbne  Darmit  reibet/macbet  er  biefelbigc  fcb$n.  sdbne 


srßan  braucht  ibn  auch  jum  #aar  abfebeeten. 

£at  eine  ©ebdrfte  /  Dag  er  Die  Seffßen  jufammen  siebet 
3n  ein  gag  Söein  getban/  (Affet  er  Den  2Bein  nicht  mehr  jabf en. 


fäu&ertw 


2Be$*@tein  /  ©ci(c#@tcin  / 

Cos,$ap.  51. 

(£r  2Be^©tein  wirD  auf  ©riec&ifdj  a*oVk, 
nifch  Cos,  granfcöfifcb  Q*eux,  ^talidnifch  Cto,unD 
«Öifpanifcb  dgazadera  genannt. 

S)aö  Slbgeriebene  pom  SöBe^fiein  wiDerjlebet  Den 
prüften  /  Dag  fte  nicht  su  grog  werben  /  oDer  bor  Der  3  eit 
junebmen  /  Denn  feine  5?rafft  erf dltet 

Diofeoridesfpricht /wenn man 0;fen  Darauffchdrf*  £aat 
f et/  unD  bas  fettige  /  fo  perfammlet  wirD  /  auf  eine  fable  ©tatt  ^reichet  /  Da  Die  £aare  wac&fm; 
auggefaßen  finD/  macht  eö  Diefelbtge  wieDerum  wachfen. 

(Snbe  Deß  tf^ilö  Don  (EMgeftcinm. 


/ 


ödd  4 


trauter* 


#erfr 

Sittern. 

Sßaucl)* 

5Bc&c. 

Siugeu* 

glug. 

55lut|llb 

len. 


©djtag. 

gaDenöe 

<Suc|)t. 

gluf» 

fuluev. 


$räuter*33uchs  2(c§  ter  tmb  £e§tcr  X()cil/ 

Von 

(Summt  außgetwftftt 

Äfften/ (o  in  betSfrfntt)  gefo-Äudjlidj. 

Ultimi  tft  euiegcfiantenr  $eifitgfetf/  fo 

auf;  ctürf'cit  Sattmett  fleußt  /  uitt»  t;art  rnirt». 
fold>er  ©ummi  fa)tib  viderlei)®efcblect)t/t>cven8Mt 

nef)mfte  hernach  gefegt  roerben.  SQ3ie  gleich  faßd  auch  unter  Den# 
felbigen  etliche  anDere  gehärtete  ©äffte/  welche  ficb  hierju  febi#* 
efen  mögen.  £)cn  Anfang  aber  wollen  mir  nehmen  von  Dem  21g* 
fletn/ welcheri  ein  natürlicher  £eim  obergeuebtigfeit  iff/fo  auß  Den 
gelfcn  fleußt/  Damit  eo  and)  feinen  Ort  allste  haben  möge, 

Qlgjlciit  otev  25örnftcin/  succinnm,carabe,  Sapj. 

©r2lgjlem  toiiD  auf©riccbifcb  «Agxrjcv ,  ^arctintfc^EXc- 

drum  ,  Sttccinum  UllD  Carabe,  ffianfybfifd)  Am6re  ,Qjt(le 

üämfch  Ambro,  unD  Joifpamfcb  Ambare  genannt. 

^  £)eß2lgffcinö  fepn  Drtpeder)©efti)Iecbt/  Da^erjle  ifltveif# 
***  fer  51  allein/ Ei  ednim  album,  wirb  bei)  Den  Arabibus  unDOfficinis 
Carabealbum  genannt.  SDetanDere  gelber  2lg|tem/  SuccimiminfonDerbeit  genannt/ 
i|l  ein  natürlicher  £eint  /  foauß  Den  bergen  tK$  $Weer  fleußt  /  unD  Dajelbjl  von  Dem 
Sfeaffer  hart  wirc/wie  ein  ©ummi. 

©$  haben  Die  scribenten  vieleriev$)levnungen  hiervon  gemacht/  Da  einer  D iß/ 
DeranDereein  anDertfgewolf  /  Darvon  hier  nicht  oonnotbenjufagen. 

©tärefet  batf  £er£/  macht  frülicb  unD  benimmt  DaoS^nt  vom  #er|en. 
$3otv2lgflein  getrunefeu/vertreibet  Da8Q5aucb>2Bebe  unD  auch  Dieglüß  am£eib. 
5)arum  Dienen  fte  fall  mol  Den  grauen/Die  ju  flüffig  fepn  an  ihrer  3et t. 
2lg|leinüber  Die  bläDe  2lugen  geßricben/  machen  Dtefelbige  flar  /  unD  nehmen  ih* 
nenbengluß. 

^Belebe  2lgflein  bep  (tch tragen/  Denen  febabet  Fein  fluten  auß  Der  Sftafen/  Denn 
eä  füllet  Daffelbige  /  onD  behalt  Datf  *P)er|*©eblüt 

©erieben/  jeucht  er  QMätter/  ©troh  unD  gaben/  wie  Der  Magnet  Dag  ©pfen  an 
(Ich/  reifet  $ur  UnFeufcbb<m/  Den/  Der  ihn  bep  ihm  tragt, 

©ein  Dvaucb  vertreibet  Die  ©cblangen/  unD  ift  gut  Den  fchmangern  grauen/  Die 
©eburt  ju  erleichtern,  ©o  man  ihn  anjünDet/  brennet  er  wie  ein  Riecht. 

5öciß  Carabc >  ober  weiß  2lg|lein/  Dienet  für  Den  ©chlag  unD  faüenDe  ©ucht/  unb 
wirb  Darvon  ein  befonDer  Pralervativ-^ulver/  fo  viel  in©ebeim  halten/  für  Die  glüffe 
unD  Den  ©chlag  bereitet/ unD  verhält  ftcb  Die  Compofition  alfo:  Rec.spec.Diarrhod. 

Abb. 5. iij.Diaraarg.frig.de  Gemmi*,  an. 5  ß.Carabe  albilf.g.ij.miice.  »£)ierVOn  gibt  malt 

einer  ©ronen  febtvermit  febwarßem  ftirfcb  *  SKSaffer  ein  /  Den  näcbflen^agaüwegett 
nach  Dem  neuen  Riecht. 

$euffe(&©rei£'/  ag»  foetida,  gav.2. 

A  Sa  foetida  i|l  ein  ©äfftlein/in  Den  2lpotbecFen  aufgeDorret/  iflbifcig  unDtro# 
efen  im  vierbten  ©rab.  ©eine  $ugenD  tfl  von  einanDer  ju  thetlen/  Durc&ju# 
Dringen  unD  ju  verehren. 

Afa  foetida  mit^6cfen*Unfcbüttöefflifc&et/ in  ©ffig  gefotten/unb  'JMtojlerweig 
übergelegt/  füllet  Daä  ©efücht. 


Afa 
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Afafoetida,  mit  Pfeffer  unt)  ©ffig  permifchet  /  unb  t>ie  flüffiöen  5tugcn  /  ölfo  Da§ 
UichtgingSlugFomme/  Damit  bcflricbcn  /  bilfft  oI>nc  Sroeiffcl.  ftfttfche  c<J  mitSBep# 
rauch  /  unD  baite  eg  im  Sftunb  /  eg  heilet  Dag  Säbnwche.  $»it  ©flfig  Permifcht  /  be*  gtoön« 
nimmt  eg  Dag  ©efchwär  in  Der  9?afen.  gut  Oie  faücnDe  ©uebt/nimm  einen  ©crupel/  ©ehe. 
Dag  iflfo  piel  alg  jwanfcig  ©ertfenForner  fchwer  /  unD  sween  ©crupel  ^feffertorner/ SflJjnW 
©enjf ferner  ein  Ouintlein/Dig  sufammen  gepülpert/  unt>  in  Der  Soeben  jwepmablCUC9t- 
nüchtern  /  unb  mit  SarenDehXßaffer  gebraucht/ fobarff  man  fiel)  berobgefebriebenen 
tfranefbeit  befielbigen  ®?onatg  nicht  beforgen.  5£>iß  foü  gefebeben  im  ergen  Vier# 

tbeil  beg  ^onat^.  ^  Ä 

Afa  foetida  im  ©ftunbe  gehalten/  machet  Diel  ©peicbel  barmnen  /  Filialen  barpon  gtnffr 
Slbenbg  mit  bem  ©prup  pon  Violen  eingenommen  /  benehmen  Dag  Reichen  /  räumen  aöc^* 
Die  Vrujl/  machen  oben  augwerffen/ wag  bofeg  im  Klagen  unDVrujl  ifi. 

Afa  foetida.ijl  gut  mit  Pfeffer  unb  ©flfig  oermenget/unb  Die  glecfen/oDer  ©efebwar  Garßen. 
Deg Slngegchtg unb  gßarßen  Damit  betrieben.  Sneinem  wekben©pgenoflfen/igeg 
gut  wiber  Den  Julien/  äßebetbum  Defj  mi &eg/  unb  Dag  ©efch  war  betrug  unb 
©eiten.  ^ 

Vertreibet  auch  bie  SDBafferfucbt  mit  ©ppich^afifer  oermenget. 

Afa  foetida ,  in  Sßein  gefotten  /  unb  burcbgefcblagen  /  mit  £onig  ober  Sucfer  per# 
mengt  /  ig  gut  wiber  Dag  täglich«  gieber. 

Benzoi  Gumraij  Afadulcis,£(\p«3* 

BEnzoi  ig  ein  Foglicb  woblriecbenb©ummi/  aug  3ubea/ wirb  Afa  dulcis  ge# 
nannt/  $um  Unter  jebeib  Afa  foecida.  £)ann  etliche  fepn  Der  S^epnung/  eg  fom# 
me  Diefeg  ©ummi  auch  oon  bem  $raut  Laferpitio ,  t>on  welchem  Die  Afa  foetida 
Fommt  Slber  ge  irren  weit.  £>ag  bege  ig  /  trelcbeg  wol  unb  lieblich  riecht  /  augwen# 
big  $ur  0\otbe  geneigt  /  unb  tnnwenbig  weig/  unb  wenn  eg  ^erbrochen  toirb  /  Durchgeh# 

tig/  vergebet  im$Baflfermit©albep.  , 

©in  =0el  wirb  pon  biefem  ©ummi  gemacht  /  oleum  benzomum  genannt  /  welche# 

allein  bep  Den  Königen  unb  Herren  beg  Orteg  /  Daher  eg  Fommt  /  unb  $um  öpffec  Der 

©otter  gebraucht  wirb. 

Armoniacum,  Cttt©lltttttU/ 

ARmoniacum  ober  Ammoniacum,  tg ein  ©ummi  eincg  Vaumg/  Dem  befchneibet 
man  bie  Siege/  Daraug  trop (fet  Dag  ©ummi.  £at  einen  guten  ©erueb/wirb 
Derbalben  potn  Diofcoride  Thimiana  genannt.  OviedKt  wie  Q5tbergeilen/  ig 
bttter  am  ©efehmaef/  unb  an  Der  garbe  gleich  einem  gefottenen  ©perflar. 

im  Dritten/  unb  trocFen  im  ergen  ©rab.  §g  gut  für  Den  alten  £ugen/bec 
pon  tu  oielen  geuchtigFeiten  Fommt.  Venimmt  Dag  Reichen/  unb  räumet  Die  Vrug/ 
in  einem  ©p  ein  wenig  genügt,  ^illulen  pon  Armoniaco  gemacht  /  unb  Deren  funff 
ober  geben  in  einem  »eichen  ©p  eingenommen/fepn  gut  für  bie  Slpogemen#©efch»ar/ 

Um  Öi^Rnnnt  Arm®iacum,  Sal  Gemma,  Sal  nitri,  jebeg  glMCbPtCl/  UttD  Deg  ©afffg  POtt 
Slnborn  ein  £oth  /  lag  Dag  Armoniacum  über  Sftacht  in  ©flfig  ligen  /  Darnad)  alleg  mit 
ein  wenig  sfeadhg  permifchen/  eine  ©albe  Daraug  machen/  unD  ein  wenig  Dtofen^Oehl 
barunterpermifd)en/unb  wo etwan einer SDitiger  hätte/gleich  Den  Sßar^enunD  Vem  ©a^en, 
len/  Die  benimmt  big  Unguent,  acht  Sage  Darmit  gefchmieret.  beulen. 

$Ftmm  Armoniacum  unD  Galbanum  ,jebeg  gleich  Piel/  lege  eg  m  ©flfig  /  laflfe  eg 

über^a^ht  Darinnen  bäiflfen  /  Darnach  mifche  Dag^ulper  Pon  Mermuth  unbrothen 
Soften  Darunter/  mit  ein  wenig  2Bad)g/  mache  eine  ©albe  Daraug/  unb  fchmiere  Dag 
Ittilfc  an  Der  lincFen  ©eiten  unter  bem  £er£en  Darmit/  eg  benimmt  bie  £artigFeit  beg  ©fig- 

^^^©inen  Ovauch  gemacht  pon  Armoniaco,  i  foetida  uni)  Galbano, /ebeg  gleich  Piel/  |raHen/ 
tieRrauen  pon  unten  öuf  Damit  gebäht/ bringet  ihnen  ihre  Seit.  .  j"  b 

^Armoniacum  mit 2ßermuth»@afft  nüchtern  getruncFen/  tobtet  bie  QDßürme  im 

535011  Armoniacum  mit  gffig  rcfoWitt  /  utiö  tien 55au*  cmgrocnt)i0  darmit  gefefimi«« t/  3«tw'- 
btlfft  Bie  SQBütme  outstreiben.  SWit  Armoniaco  unB  SBilfenfafft  /  furniere  Bte  bofe 
Säbne  /  (ie  fallen  aug.  öel 


gtfnflcn* 

Stäube. 


©fein- 

£avtu 
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£)el  oon  ©ummt  erwärmet/  trücfnet/  erweiset  unb  veuebt. 

Eingenommen  mit  brep^ropffen  Sßein/  löyieret  Den  35aucb  /  treibet  bie  tobte 
gruebt  aug.  leichtert  ben  2ltl>em  /  ifl  $ur  Q3tufi  unb  £ungenfucbt/  unb  für  fallenben 
©ieebtagen  gut.  $25ef5rDcrt  ben  .jparn.  Vertreibet  Die  gierten  unb  DväuDe  am  £eib. 
3n  Der  2lrßnep  gebraucht/  beitet  e*  bie  ©efebwultf  /  ©cbäben  unb  gran^ofen.  Uber 
ben  2tfabel  getrieben/  oertreibet  e*  ben  5vinbern  bie  2Bürme. 

Bdeiiium,  ein  ©urnrni  Mit  einem  QSaum/ 

£aM. 

On  einem  Vaum  fleußt  btß©ummi/  bdeiiium  genannt  /  iff  mit  berSDtyrtba 
bepnabe  gleicher  ©eflalt  unb  äßürrtung  /  wirb  aber  mit  bem  ©umrni  Arabico 
oerfalfcbet.  Bdeiiium  indicum  i}{  Da*  befle  unb  toolriccbenbe/  innwenbig 

weiß>farb. 

Bdeiiium  refolvirf  unb  t>ert^eUet  baö  ödieffertr ^5lut /  erweichet  unbjeitigetbie 
barte@efcbwär.  3(1  l)i^gimanbern/unbfeucbtimccjlen©rab. 

Bdeiiium  indicum  ift  billig  oon  0?atur.  £)a*  auß  ^ifranien  abenfl  falt  unb 
trorten.  @topffct  ben  Q3aucb/|tärrtet  ben507agen/difiolvirtbie©efcbmar/fo  fkban 
Der  Zungen  erbeben/Da*  jerlafftn  unb  barauf  gefebmieret.  Eftitnücbterm  ©peicbel 
$u  einem  ^pffafier  gemacht  /  unb  auf  bem  Q3aucb  gelegt  unter  ben  \ftabel  /  bricht  e*  ben 
©tein  Der  Olafen  unb  £enben. 

3n  S33ein  getban /  unb  ben  getrunefen/  macht  e*  tool  harnen  unb  febwißen. 
feilet  Der  gifftigen  §biere  feig/  al*  ein  ^flafler  barauf  gelegt. 

©er  Dtaucb  Datoon  treibet  bte  ©eburt/unb  reiniget  bie  »Väbr^Eftutter.  ©aroon 
J&nfien.  getrunefen  /  bricht  e*  ben  ©tein  /  treibet  ben  £arn  /  ifl  gut  für  ben  duften  /  Ärampff/ 
tfvampff.  ©eitem9S3ebeunbS3Binb  impeib. 

®rtcc()tjcf)  25cc^  /  Colophonia, 

£«p.  6. 

Dviecbifcb  Q$ecl)/  toirb  barum  alfo  genannt/  bietoeil  e*  inGr^ciatn  grofler 
Oftenge  ju  flnDen/  unb  auch  Dafelbfl  bertommt/  ©eigen^ar^/  febwarße* 
©piegel^arb. 

ütofbe  Colophonia  gepüloert/  mit  Vrunnfreß  unb  #omg  ju  einer  ©alben  gemacht/ 
9?tlI;lr  h  ^  &awit  gefchmieret  /  nimmt  Den  ©urebgang  beß  ©eblüt*. 

Stmö  unt)  Su machen /  unb  bie  £aare  im 2intlifc  ju  oertveiben/ 

fiavjt,  nimm fechötJoth©riechifch^ech/jtoei)t!otb^ajli)ntnb ein  toenig Armoniacam,mi# 
machen,  fc^r  e*  $ufammen/  unb  fchlage  e*  mit  Faltern  Sßafler  Durch- 

Unb fo  bu toilt  bie  £aare  abeßen /  fo  nimm  Deflen  ein  toenig/  lag  e*  bet)  bem  Steuer 
vergeben  /  baß  e*  lohe  fep  /  unb  mache  ein  -JJflafler  baroon  /  lege  e*  auf  bie  ©tatt  /  ba 
#aar  toüchfet/  eine  ober  vwo©tunben/  bann  tbue  Das  3)f(afler  ab/ fo  jeuebte*  bie 
4baar  Damit/  Darnach  toafche  Da*  2lngeßcbt  mit  einem  naflfen^uch/  unb  lege  Da* 
^flaflet  toieber  über/  magfle*  auch  über  ba*  21  ngejicht  legen/  alle  mahl  eine  ober  jwo 
©tunben  /  unb  Darnach  mit  einem  nafien  ^ud>  abgetoafchen  /  e*  toirb  fchon  unb 
lauter* 

£>iefe*  ^flafier  toühtet  jtoet)3abr. 

^öer  Da*  Reichen  bat/ber  lege  Coiophoniam  auf  bie  ^oblen/unb  (af?  ben  Ovauch 
in  (ich  geben  /er  geniest. 

©eigen^arh  gepüloert/  mit  ^ßuflenfafft  oermifchet  /  unb  toarm  auf  ben  beraufi 
gewichenen  2lfftern  gelegt /btlfft  bem  toieber  in  feine  ©tatt. 

Diagridium ,  ein  purfticrentcr  @afft  in  fcen  ^tvc*tf;ccfcu/ 
bereitete  scammonea,  ££ap.7* 

SCammonea  ift ttocFcn  im«nbern©rab*  Ein©affMme*^raut*/toeld)e*  juooc 
unter  ben  Krautern  befchrieben  ijl/  toirb  alfo  in  ben^)unb*^agengefammlet: 
O^an  fchneibet  Die  ©pi^en  oben  ab/  fo  fleußt  5)]ilch  barauß/  bie  täflet  man  an  bet 
©onnen  froefen  werben  /  unb  wirb  al*bann  Diagridion  genannt» 

S)iefe  Eftilch  foü  oorhin  wol  gefStten  werben  /  barnach  an  ber  ©onnen  ge# 
Dorret. 

•Da*£3efleitf  weiß/  uuchfchwar^lichtunbflar/  bricht  halb  /  hat  einen  bittem 
unb  temperirten  ©eruch  /  täflet  (Ich  mit  ©peichel  vertreiben  /  unb  in  weifle  garbe  oer# 

wanbeln. 

Diagridion  reiniget  unb  führet  bie  bittere  ©ad/  Phlegma  unbö^elancholep  auß. 

€in 


z&aare 

oertret* 

beit* 


Welchen, 


gm  gut  fanfft  Laxative  vu  machen :  ^trnrn  S)iagrtbion  einen  halben  ©ccupel  /  stema- 
chium  confoitativum  ein  Ouintlein  /  mifc&e  Dö$  unter  einanber/  unb  nimmg  mit  SftoU 
cFen  ein. 

&)ie  befie  0cammonea  ifi  lautet  /  linb/  unb  glipfferiebt.  ©cammonea  foü  alfo 
bereitet  werben:  ©mein  ÖuittemSlpffel  febneioe  Die  Q5ußen  oben  ab  /  mache  eine 
©ruben barein  /  fülle  Dtefelbigetnit0cammoneöau§/  legeben  abgefebnittenen  £)e> 
efel  wiber  auf  Den  Slpffel  /  mache  einen  $eig  barum  /  lege  Den  in  Den  QSacfrOfen  /  t>e t 
nicht  gar  beig  f ep/  unb  lag  ihn  einen  halben  'Sag  Darinnen  ligen/  fo  wirb  eä  bann 
Diagridium,  bas  ift  /  bereit  ©cammonea  genannt/ Die  foü  probtret  »erben  mit  Dem 
(Speichel  im  Sflunb  /  wirb  fte  wie  'DJJild)  /  fo  ifi  fie  gut/  wo  nicht/  fo  ifi  fie  gefalfcht/  Dag 
fle  leichtlich  ^erbreche  /  unb  (Ich  balO  laflfe  puloerifiren  /  Dag  fie  leicht  fep  am  ©e  wid)t/ 

Dag  fie  einen  guten  fanfften  ©erueb  habe.  Welche  (gcammonea  folche  ©igenfebafft 
nicht  an  ihr  hat  /  Die  ifi  untüchtig»  Öttan  mag  fie  vwan&ig  3abr  behalten,  ©ie  treibt 
CKoleramaug/  unb  veuebt  Die  au£  Den  2lDern  an  (ich*  Shre^ürefungififiarcfunb 
fchatff.  3fi  Dem  £e r^en  jumiber  /  nimmt  ihm  feine  ftrafft.  Unb  welcher  beiger 
unb  trocFener  9?atur  ift/ Dem  bringt  fie  gern  eingieber. 

©cammonea  mitQuittemSatwerg  genoffen  /  lapiret  fdnfftigli#/  unb  führet 
Die  bofe  geuchtigfciten  aufi. 

0camtnonea  foü  nimmer  für  fich  felbfi  genügt  werbeny  fonbern  allezeit  mit  3u? 
faß  begOJJafiip/  fo  bringet  fie  Defio  minber  0d>aDen. 

0cammonea  mit  ©ffig  unb  Orofen^öel  oermenget/  Das  £aupt  barmitgefebmie? 
ret  /  benimmt  Den  0d}tnerßen  Deffelben.  \ 

0catnmoneamit©ffigüermifcbt/  unb  Den  perwunDten©rtnb  Damit  gefd;mie? 
ret/  trüefnet  Denfelbigen  fehr  balb. 

•©tttCJßttt/  Dragantum,  Tragacantha, 

TRagacantha  tfi  ein  ©ummi  eitie^  Dornichten  ©eradebfes  ober  0tauben.  £)er bu 
fieifi  weig  /  fauberunb  Flar.  Reicher  eine  Orothe  ober CrDfarb hat/  ifi  ge? 
ringer.  Q3om  ©ewdebs  Tragacantha  tfi  unter  Den  Krautern  gefagt.  3fi  Falt 
im  anbern  /  unb  feucht  im  erfien  ©rab.  &)as  weifte  Fan  fich  sehen  3abr  lang  bebal? 
ten  /  wirb  mit  Dem  ©ummi  Sirabico/  Die  en^e  perfiopffte  Q3ruft  $u  rdumen  unb  vu  jau?  %n\fv 
bern  /  mit  greffem  9?ußen  gebraucht.  $illulen  t>on  Tragacantha  unb  füg  £olß  ge?  srdntf. 
macht  /  fern  wiber  Den  £ufien  unb  2>urfi  vu  lofcheu.  SBit  Ovofen^gfter  unb 
$rafft>9J*eel  fdubert  er  /  unb  reimgetDie£aut  beg  2lngeficbt^. 

£amp(;er  /  Catnphora  ,  Camphura,  £dp«9* 

(Eampbec  /  ein  ©ummt  ober  ©afft  eines  Ärautö. 

C Amphora  ifi  ein  0afft  eines  $r«utS/Falt  unb  trocFen  im  Dritten  ©rab.  3)iefe 
glatter  gleichen  unferm  2lmpher*$rauL  ©?an  fammlet  fie  am  ©nbe  heg 
QJJdpen  /'fiogt  fie  /  unb  preffet  Den  0afft  baraug/  Darnach  lagt  man  ihn  an  Der 
0onnen  troefen  werben  /  unb  nennet  ihn  ©ampher. 

Welcher  lauter  /  rein  unb  weig  ifi  /  wirb  für  Die  befie  gehalten :  £>ie  rothe  aber 
gleich  bem0affran  /  ifi  nicht  alfo  gut. 

©ampher  lagt  fich  jwifchen  Den  gingern  balb  vertreiben  /  unb  ifi  nicht  hart. 
Campber  foll  in  einem  ^armelfieinernen©efdg gar  woloerwahret/  unb  in  £emfa* 
men  ober  £irfen  gelegt  werben  j  Dann  alfo  Fan  man  ihn  oierßig  3abr  an  feiner  ^raftt 
unb  $ugenb  uiwerfehret  behalten,  ©ampher  allein  /  ober  mit  0anDel  geroden/ 
minDertben  Sufi  vur  UnFeuJchh^it.  : 

,  ©ampber  maöBegbreit  ober  rothDvofemSBafter  vertrieben  /  unb  an  biehi^ige  ««»»6- 
©efchwdr  beg  ^unbeö  angefirichen  /  heilet  biefelbige.  9?imm  ^ormentill  unb  $?a? 
trrwur^  /  jebeö  ein  halb  Sotb  /  3immet?3i6br  /  ©algan  unb  ^dgelein  /  /ebeö  ein  halb  fihwar. 
Ouintlein  /  fi0fi  su  Fleinem  $ufoer  unb  fiebe  eö  mit  gutem  firnen  Sßein  /  Darnach 

fepb*  öen  Sßein  herab/  unb  thue  in  Denfelbigen  abgefiegenen SDein  ein  Qutntlem 
©ampher/  mifche  Den  unter  Den  $rancF/ unb  tfinefe  beg  Slbenbö  unbS^orgen^  bar? 

»on  /  c6  nimmt  Den  25lutflu§  Der  grauen  unb  Bannern  /  wie  Die  fepn  mügen  /  altf  Da  üBiufff«§, 
ifi  berglug  Dergülbenen2lber. 

©ampher genoften/  macht wolfch (affen*  ©amph^tem'mmtbie^rancfhelten/^fi 
fO  DCt)  $)\f&  Fommen»  bringen. 

SBelcher 


JgMUpf' 

SSe^c. 

€amp|jcr 

£>el. 


5Baf[w 

fuc&t. 
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'  <Eamph«  genügt  /fcem  ctf  alten  Die  Piecen  unb  SSIafen  faü  febt. 

Campkt  ift  aut  Pen  leigen  OJJenfdjen  /  mit  ÜJofen.Sßaffet  gemilcht/  bann  et 
flätctet  bie  (Sinne  unb  aBe  ©liebet  befi  fietbetf.  Unter  aBen  anbern  2lrijnepen  /  Die  bte 
SlfiSbeßSOTenfcben  juftopffen  gemacht  »etben/  bienet  bet  Satnpbet  fg(l  »ol. 

SCBet  tu  piel  dampbet  nübet  /  bet  roitb  halb  gtau  /  bieroeil  et  bie  9?atut  ju  »tel 
fühlet,  aaselcbcr  .ßauptmeb*  hat  /  ha«  #on  .&t&e  fommt  /  bet  brauche  ©amphet/  et 
aeniegf 

qjon  ©amphcr  wirD  ein  (aut«  woblriecbenD  £>el  gemacht  /  falt  big  in  Dritten 
©rat)/ m  allen  feigen  ©ebreeben/  fänfftiget  Den  ©Chinesen  pon  £ifc  unD  ©efebwulft/ 
fühlet  Die  £eber/  auf  bie  Rippen  geftricben  /  wie  gleicbfallß  au*  Dte  Steren,  ©ott 
aber  innerhalb  De j  2eibeß  nicht  gebraucht  werben. 

Euforbium ,  Ctlt  l)t(3iä  ©MtttUU  / 

Euforbium  iff  ein  ©ummi  /  fliefienbe 
au§  einem  ©ewäcbß/  »eichet  Droben 
unter  Den  Kräutern  <2^ap.  41  be^ 
febrieben  ift  /  faff  febarff  tm  SftunD  /  unD 
Daß  bifei9^ed5utnttii  pon$?atur  unter  aßen* 
.gifcigunb  troefen  im  PierDten  ©raD.  ©ott 
obne'gtofie  Urfacb  innerhalb  Dag  £etbeß 
nicht  gebraucht  werben.  (£fcet  Die  bofe  33eu< 
len  unD  ©efd)  war  gewaltig.  Steiniget  unD 
treibet  Die  bofe  geuebtigfeiten  PonörunD 
beraug.  Stein  baffer  -Ding  iff  /  Dann^ufoD^lum/  Die  Phlegmata  oDer  jähe  falte 
geuebtigfeiten  aug  Den  ©ewerben  unD  ©liebem  herauf  ju  jieben.  Euforbium  mit 
23aum*Oel  gemifcbt  /  unD  Die  SEBaflferfücljtigen  ©lieber  Damit gefebmieret  /  bilfft  wol. 
$)ig  auf  DieSeber  unb?Ü}ilfc  gefebmieret  /  rtimmt  Den  ©cDmerfcen  Darpon. 

Euforbium  tn  Die  $?afe  gelafifen  /  macht  V'og  nieffen  /  unD  jeucht  Diel  bofe  geuebtig* 
Feiten  aug  Dem  £aupt. 

Euforbium  mit  oleo de  Spica  permifdyt/  bic©tirn  unDSDBurbel  Deg  ^aupf^Da^ 
JDaiipf*  mit  betrieben  /  benimmt  Die  ©efebwär  Pom  £aupt  /  unD  macht  gute  ©inn.  Sllfo 
an  Den  £alg  geftricben  /  heilet  eß  befielbigen  ©efebwär. 
fd>mar.  $)aß  öarüon  DefltUirte  öel  ift  ju  Dicfem  ©ebrcchen  linDer  /  bequemer  unD  frafftb 

ger  ju  gebrauten. 

SltClHfcß  ©Wttmi/  Gummi  Arabicum, 

Ummi  Arabicum  ift  baß  gemeine  ©ummi  /  QJ}abfer>©ummi/wirbmitbem/fö 
oon^irfch^anDelmoDer^flaumen^äumen  fommt/permifcbet:3ft  hi|ig 
unD  feucht  im  erften  ©raD/  unD Dreperlep  ©efcblecbt.  peinlich/  Daß  eine 
weig  /  Daß  ift  Daß  befte  /  unD  wirb  unter  Den  erfälteten  Slrpnepen  gebraucht.  $>aß 
anDere  ift  rötblicbt  unD  Flar  /  big  braucht  man  auch  in  Den  Slrfcnepen. 

©aß  Dritte  ijt  geftalt  pon  garben  gleich  einem  Slpffel  /  Der  nicht  gar  rotb  ift/oDet 
auch  weig  /  unD  ift  wol  fo  gut  /  alß  Die  anDere  jwep. 

Gummi  Arabicum  ijt  gut  für  Den  £uften  unD  für  ©efebwär  an  Der  Jungem 
3tem  /  wer  tuncfele  2lugen  gat  /  Der  trinefeuon  Gummi  Arabico,  eß  macht  ein  gut 
©eflcht.  - 

Gummi  Arabicum  nüfcet  man  in  Den  2ltfcnepen/  Die  Den  CWenfchen  lapiere«.  SBeb 
eher  (ich  feht  erbricht  /  Der  nehme  Gummi  Arabicum ,  mach  Daß  ju  Pulper/  mifche  3im^ 
mebOvohr  Darunter  /  unDtrincfe  eßmit^Bein/  er  geniegt  ohneSweiffel. 

Welcher  QMut  fpepet  /  Der  trinefe  Gummi  Arabicum  mit  SKofemSBaffet  oDer 
Negern  Gaffer. 

t'  ^ 

Galbanum,  Citt  ©ttttttttt/ 

Aibanum  ift  ein  ©ummi/  fo  aug  Dem  55erg  Amano  in  ©pria/ wie  ein  »f)arh  be^ 
aug  geujt.SDaß  befte  ift  f lar/glcicb  Dem  gebrauch  unD2lrtnoniaco.»öencfet  f?cb 

an  Die 


Stmgen# 
fuchf*  m 
$S)iageu& 
^rbres 
chen. 

^liif^ 

fpetjen. 
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Reliefe  ftd>  an  Die  £dnbe/  fo  matt  et  angreifft.  UnD  mit  #arfc/ietfnirfcbten  iö*>t>nen 

UttD  Annoniaco ,  t>ecfdlfc|>Ct 

Solche  |u  läutern/  geugt  man  eg  in  bdgSBafiVr  /  fo  vergebt*  /  unb  febwimmet 
Da*  Unreine  oben/  Dag  man  es  abnebmen  Fan.  Ober  benef  et/  in  ein  Büchlein  $ebun* 

Den  /  in  einen  4)afen  mol  oermaebt  /  ließe  Den  in  ein  fie Den D  Kaffee  /  fo  tropftet  Da* 

©ute  herauf)  /  unD  bleibt  Der  2Buff  im  Büchlein. 

3ff  btfcig  im  Dritten  /  unD  feuebt  im  erjien  ©rab,  3m  Sommer  fammlet  man 
btg  ©ummt  oon  einem  Stamm.  <£tlid>e  bauen  in  Stamm/  fo  gebet  em  Safft  Dar* 
au g/  Der  wirb  oon  Der  Sonnen  l>arr  /  bleibt  «lange Sdtfrifcb* 

Galbanum  iff  gut  fueö  Reichen  /  Defifen  Drep  Öumtlcm  mit  weichen  ©pern  /  ober  ßdc&cH, 
mit  ©erffen*2ßaffer  eingenommen.  2öer  ein  ©efebwär  im£aupt  bat  /  Der  lege 
Gaibanum  auf  glübenDe  Noblen  /  unD  lag  Den  Oraucb  m  Die  wugtoeffer  geben  /  e$ 
bufft. 

Speicher  grauen  Die  Qttutter  aug*  oDerauffäbtet/  DienebmeGalbanumunD  Ar*  südidct* 
moniacum,  jeDeö  gleich  oiel/  unD  werffee*  auf  glubenDe  Noblen/  unD  lag  Den  SDampff  -  «0» 
unten  auf  geben.  > 

gür  Die  .£)ärftgfett  De§  Sflilßc*  /  leg  Gaibaoum  Drep  $ag  in  ©ffig  /  unD  (lebe  Den 
Darinn/  Darnach  fepbß  b*n  Sfffg  ab/  ff^D  mifebe  QSautmOel  Darunter  /  rubre  ee  mit  ei* 
net  Spattel  /  unD  mache  ein  cJ3fla|fec  baraug  auf*  ©lilfc.  belebe  grau  ihre  Seit 
rnebt  bat/  Die  nebmeGaibanum  unD  9Jlafftr/lag  in  öel  jergeben/unD  mache  einen  Sapf 
fenDaraug,  Galbanumjeitiget  bofe©e|cbwdr/  übergelegt.  Galbanu«iauf5tobUnöeiu 
gclegt/uno  Den  Ofaucb  mit  einem  ^rechter  auf  einen  bofen  Sabn  gehalten/  unD  Den  al 
fo  Darju  gelaffen  /  benimmt  Da$3abnmeb* 

Gaibanom  foü  oorbin  gereiniget  werben  /  ehe  man  ibn  in  Der  Slr^nep  gebraucht/ 
jedag  et  in  einer  Pfannen  /  febutte  eäateDanninfalt  JÖaffer/  fo  fället  Dag  Wütete 
Dom  Gaibmo  ju  ©runb.  ©Jan  mag  et  auch  Durch  ein  ^ueb  fepben  /  fo  bleibt  Da*  Un* 
reine tm^ueb/  unb  Da*  $lare  gebet  DarDurcb*  ^iüulenvönGalbano genügt/  tobten 
Die  SSBücm  im  £5aucb* 

So  man  Gaibanum  erff  Itcb/wie  obffebet/  refolvirct/  wicD  ein  Foilltd)  Oel  Daroon 
bereitet/  faff  J>s^i^icr  $?aiur.  £)affdbige  über  Den  ^abel  geffricben/treibt  Der  grauen  grawe# 
Seit  unD  #arn  gewaltig.  SÖJacbt  eine  faubere  weife  £>aur.  6 in  flem  wenig  mit  jeitbrin* 
233ein  eingenommen  /  oertreibt  Den  alten  £u(ten/  ©ifft  unD  ©ngbruffigfeit/  über  ©e*  ö5n- 
febwär  geffricben  /  zeitiget  e<?  Diefelbige  febr  balD.  3n  Die  s3?a§  geffricben  /  iff  et  gut  ‘ 

(Für  Den  ScbminDel  unD  faüenbe  Sucht.  3*1 3abn*  Weber  getban  /  leget  eg  Den^^ 
Schmerlen  Der  Säbne-  UnD  beilet  auch  Den  £auptgnnD.  bei. 

gaflenbt 

Laudanum,  ffdpJ3* 

Aidanum  iff  emfcbwarfj2Bacbg»©umnii/  eined  ftarefen 
guten  ©ecucb^  /  wirb  oon  einem  ©ewdcbfe  gefammlet/ 

Daroon  Droben  unter  Den  35dumen/£ap.92.gefcbnebcn 
iff-  3(i  troef en  unD  feuebt  im erff en  ©raD.  SDaö  belle  iff  febwer 
unD  febwarfc  /  Da^  man  vertreiben  jwifeben  Den  ginger n  Fan  /  bat 
oon  ^ffatur  einen  guten  ©erueb.  3ff  ^  öen  S  ebnupffen. 
Laudanamim^unDgebalten/benmimt  Dag  Sabn  webe/unD  beb  3«^ 

^  1  :  N  : 

SSBeld^ev  grauen  Die  Qftutter  berför  gebet/ bie  laffe  Den  0\aucb  oon  Laudaao  unten 
auf  geben  /  ffe  geniegf. 

^Piflulen  oon  Laudano  Deg  2lbenbg  genommen  /  erwärmen  Den  Klagen  /  junD  ma* 
d>cn  wol  bauen/  auch  mag  man  ein  ^flaffer  Daoon  auf  Den  Klagen  legen/  bilfft  gleich  ffavcfuug- 
Den  ^illulen. 

Uudmo  refolvirct /unt>  juOcI  tcfliüicrt  /  i({  eine«  fchr  liebiieben  öSerucl)«  /  er» 
n>cict>et  /  erwärmet  unD  eröffnet  /  eertreibt  Die  Sinmäbler  /  ®cbiefer  unD  @d>upen  Der 
j^iaut.  ®en  SSßeibetn/(te  Damit  gebäbet/  treibt e«  bieSlffter.«eburt.  3ut»lutter.  9Ja#@« 
«äpfflein  gebraucht/  erweicbef  aile  vQerbärtungen  Der  «8eer»0)lutter.  feilet  Die  b6<  Ju«. 
fe  flöffige  ©cbäDen.  S)aü  £aupt  Damit  betrieben  /  bringt  Den  @4>laff.  UnD  be.  o«'"« 

fäcDect  gutb  Den  ^>arn/ über  Den  9?abel  geffri4)en.  _  *  ' 

V  •  3{rp  SUJeiffer 


Jet  Dait  gabnfleifcb- 


SBun&ett. 


55lu t*  , 
fltllen. 
SMmfhitj. 
SKihiDig* 
feit. 
Slfffer» 
©e*. 
fd)wai\ 
4DI)V’cn^ 
0aufeti. 
SJugetn 
SBlut* 
fpepeit. 
gaul  ©e* 
fd>toav* 


J&uflcn. 

$«»$* 

fhi§- 

§anl 


ipuvgie» 

ruttg. 
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SBcÜTCt  3B<PWtt(ft/Thusalbum,  incenfumalbum  Olibanum,  Libanus. 
213ei)iOUCt)S  9irnt>/  Thuris  Cortex.  2ßei)Cau<t)S  ©cfimplein/  Thuris 
manna.  2ßet)rflUCt)Ö  9Ulfj/Thuris  fuligo, 

Cap.14-  . 

gr  XBcpraticb  /  auf  ©rietbffcb  Aß“"©'  •  ?atetmfc& 
Thus ,  granfjöpfct)  £»««  ,  Staliamfcb  /»«»/» .  unD 
•giifpamfcb  et  Emienf«  genannt.  3 ft  ein  2lfübt|ct)/TcnB/ 
runb/  fei|it@ummi  /  »omSBaum  htbano  flteffenC.  •  SSDttD 
Carum  (tuet)  in  ben  SIpotbccfen  Olibanum  genennet  /  ««in 
man  e«  auf  glübenCe  Sohlen  legf/rcucbt  e«  fall rool.  JW 
ju  Den  aSBunben  /  c«  jeuebt  ffc  jufammen  /  alfo  /  Cab  man  jte 
ni*t  hcfft(„  oarff/  unC  lü&t  l*in  faul  gleich  Carinnen  maebfen. 

*  oiibanum  raitSBein  gettunefen  /  ffillet  Ca«S51utlpepen unC  alle glufft 
hiiifö/CSänr.orn  unO  grauen.  Oiit  gfftg  /  0*1  unc  ®lil*  gennfdbt  /  uno  geleg tauf 
mS  .Stern/  be.let  e«  Ciefelbige.  ®it  füffem  2B««  •»  Obren 8tlßff£n/ 

b*nm®n  3vau*  ofiiu  gut  Cen  fcbwürenCen  äugen/  Catein  gelaffen.  fSenimmt 
Cie  ^Taurigfet®  mebret  C.cfSernunfft  /  flärefet  Ca«  ««( /  unc  ma«t  em  ftoh* 

®ebl2ßecrau*«  DrinC  gibt  ©erüurb  wie  5Bet>rau*  /  ater  ffürefer  3ff  gut  getrutw 
den  für  sBlutfpepen/  unc  ju  Cen  flüffigen  töeburcSIicCern/  m  Sapfflem  gebraust. 
SDemaurbbOrub  brennet  man  meinem  inCencn  gelöcherten  «en. 

4ft  aueb  aut  tu  »lugen:«/  glüffen/  faulen  @ef*n>üren  unC  Steife  heg  Srtb«. 
Roleber  $uaenD  3vu§/  votrD  aucl)  non  Myrrhen  unD  0tt)racc  gemacht. 
0d>rcctrf$ct  Ißct)vau4)  /  wirt»  in  Den  2lpotl>etf  en  ThymUma  genannt/  unD  ju  Den 
D\aucD^]3uloern/  für  Den  giftigen  faulen  blufft/  gebraucht. 

Myrrha  rfitßp*  15>4 

Trrha,in©riecbifcb/2atcinifd)tinD^eutfd)/Myrrha3tölianifcbunb^t(p«njfc6 

Mtrra ,  unD  gran&oftfcb  Myrrhe  genannt  /  ijl  ein  ®umm  fu<a  ^aumö  tu 
y  ä  ^nbten /Daroußeö fleußt.  0e|mö@efcl)lecDtö roerDen »on Diofcondemel 
, ,  iinterfdteiD  Der  0crter.  S)ie  bette  Myrrha  aber  i|l/  Die  frtfebe  unD 

Ä/  bat  emerlec  garb  /  rütlÄ  unC  weiffe  glatte  80*  m/  wenn  fie  serbroeben  m.rC/ 

h'^ÄcteTyrrhaiflgSt  ^itC  /  mann  fie  noch  frifcb  iff  /  f*  fleußt  ein  ©afft 

6araU|ft  ÄÄÄ  anoS'n ©raC.  »ienti*  1«  aOerlct,  @cbred,en/fo  »on 

h^feniuUn  geuebtigfeiten  betfommen  /  jum  alten  puffen  /  ©eiten  / «tuffwebe/ 
bojen  fauun  jyeuw  j  S-öDtetDieaBBürmimSeib/pertreibt  Cen  ilincTenCeit 

ftbeno fürctetca«  blfe  faule Sabnfleif*  unc  Cie  maef lenC«  3äbn  mitgffig/  unc 

ben  CJJaoen.  5Der  9\aucl)  non  Myrrha  in?^unD  in  Die^afe  gelaffen  / fürefet  Daö 
c..rn *  Mvrrha  ift  aut  Den  unfruchtbaren  grauen/  mit  2ßein  genügt/  unD  Den  3Jauc^ 
m  unten  auf  empfangen.  Myrrha  mit  Süfjmolcten  gebraucht/  forCert  Cie  fehlere 

©tulgange. 

Lycium ,  gap.  1 6. 

T  Yciu  m  iff  ein  ©umrni  /  eine«  Cornitbten  SSaum«  /  welcher  auch l? <*"”•?“ aanth^ 
L  unc  Buxe.',  fpina  genennet  wirC.Sommt  au§  fpcia  unoSapraCccia.pa«  Lycium,fa 
he»  unfern  offidni.gebaltcn  wirC/iff  Cer  auffgeOrucEte@afft  Oeff^alCmeiftertratit«/ 
oDer  anCererSrauter/Cem  rethtenLycioaber  inCer  Si rafft  ungleich,  t Dfe 
liebenoe  Tlatur/iff  bittet.SEBavm  im  evften  unh  troden  im  anCevn  ©taC.fSerm^oe 


/ 
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Sfcuntfelbeit  £>ec 2lugen  /  beiißt  bie  Diäubigfeit  beg  Slngegcbttf unb  alteglüg.  feilet 
biß  flieffenbe  Obren/  faul  Sabnflctfcb  /  £ulfc©efd>wär  unb  @<brunben  bet£eff£en 
unb  beg  2lfftern.  ©tiüet  batf  ^aucbweb  unb  rotbe  Dvubr  /  mtt  SBaffer  getruncf  en/ 
unb  bßilßt  ba$  QMutfpepenA  jufamt  bßtn  ^uflcn. 

LaccaGauchamum,  Ctlt  MttCC  ©Itltttttt/ 

»3 1  biefem  ©ummi  färbet  man  rotl>  /  gleid)  an  ©edalt  unb  ©crucb  /  wie  $?pr» 
|  eben.  3(1  ben  jenigen  /  fo  ein  ©efebmär  um  Die  Q5rud  b^ben  /  mit  @prup  pon 
-  f  3fcP  eingenommen  febc  bequem.  Slucb  für  baö  Reichen  alfo  genügt,  dienet 
mol  ben  ©eelfücbtigen.  £t6ffnet  alle  ^cetfopffungen  Der  Seber  unb  $?ilfce$.  ©Itt 
€pern  eingenommen  /  i(teö  gut  für  ?83affßtfucbt. 

Opopanacum,  Opopanax,  $L(tp*l8* 

"0t  ein0aftt  pon  einer  SBBur^eln  /  fo  ein  2lngdica?©efcblerbt  ift  /  wirb  aber 
febc  gefdlfcbt  $u  utw  gebraut/  melcbetf  am  ©efd;macf  mol  ju  merefen  /  bann  ber 
recbteOpopanax  t(t  fall  bitter. 


Stugen. 

Obren* 

2Eaiicf> 

we(). 

9vi)f(jc 

Sinbr. 

»lut» 

fpet>en. 

Sbrufb 

®e* 

febrcar. 

0eeb 

fuebf. 

$Wlß. 

SBrtjfcr. 

fuept. 


Opopanacum  in  einem meicbengp genügt/  benimmt  Daö ^eicben  /  unb  räumet  beleben, 
bie  33ru|l  /  Q3itlulen  barpon  gemacht  /  fepn  gut  für  Die  bofe  £ung  unb  alten 
£udßn. 

2)en  pvaueb  pon  biefem  0afft  in  4balg  gelaffen  /  erbebt  ba£  3$laf/  fo  für  bie  $eel 
febtegt  /  bßilßt  aueb  Die  ©efebmär  tm  £>alg/  unbauffen3bifd)wur^0alb  Daran  ge* 
febmieret. 

2ßet  Gaffer füd)fig  iff  /  ber  (offe  biefen  ©afft  über  flacht  in.£)olber*0afftlü  Söaffer* 
gm  /  unb  trinef  Dag  Deß  SUJorgeng  nüchtern  /  er  gement,  gür  Dag  SDarmgicbt  /  lag  Mt. 
biefen 0afft  über  9?acbt in gend)eb0afft  tigen/  nüße  eg  ben  atibern  £ag  mit 3ucfer/  ®rim; 
bu  genieffed.  men- 

(Sin  öel  mirb  barpon  bereitet  Pielfältiger  $ugenb  /  $um  ^jufien/  SMilfc/  Olafen/ 
©rimmen  unb  2eibmel>.  3u  gifftigem  ©arbuncfel  unb  ©cfd;mär  /  eg  pertrüefnet  Olafen, 
biefelbige/  unbmadjtgleifcbmaiijcn/ermärmet/  linbectunbermeicbet.  ©inmenig 
in  gutem  2Bein  eingenommen/  id  gutfür  Dnö  Sieber  /  vjparnminb/jc.angedncben/ 
milbert  baö  ^5eei aiuttermeb /  ^obagram /  3abn#  unb  2lugenmel).  3d  gut  für  Dag  roin&e. 
©ifftunb  giftige  Q3ig.  sjtobagra. 


Sagapenum ,  Serapinum ,  Citt  fltttCf  CttD  ©ttttttttt/  £(tß«I9» 

CJ;  0t  ein  fremb/  jäbß  ©ummi/  gleich bem  ©ummi  ©albatio. 

S)a0' be|le  idflar/inmenbigmeig/augtpenbtarotb.  ©ein 
r>&L  ©erueb  ift  fad  ftarcf  /  bep  nabe  /  aig  “Seüffdg .  CDrecF. 
0cbmäcft  be:;  nabe  alg  Knoblauch  einen  ganzen  ^ag  aug  bem 

Sttunb. 

3(1  bifeiö  utibtrocfen  im  Dritten  ^>raD- 
0o  manei  in3{autcm0afft$ertägt/unbgebraucbt/fojer*  etein 
bricbt^ben0tein/fölange3ßitinber^5lafcngelegen  id  /  maebt  mol  harnen  /  bienet  stugen» 
$u  ben  flüffigen  5lugen/bie  tuncfel fepn/fonberlid)  ^um  geH  ber 2lugen.gu  folcbem  (Snbe  flup. 
nimm  Serapinum  ein  Ouintlein/  jerlagin5mepüotb0cbelwur^  0afft/  mifebe  jmep 
SotbSucfer  unb  brepOuintleingrauen/5)7ilcbbarunter/  legp  über  bie  Siugen/  te 
bilfftobne  Bweiffel. 

Serapinum  ifigut  für  ben  alten  ^)uden/räumet  bie  ^rud/  bienet  fonberlicb  für 
bie  faüenbe  0ucbt  unb  Krampf  /  mit  Sißein  getrunefen. 

<Di§ ©ummi mit Ovofemöelpermifcbt/ unb  Die  labme ©lieber bamftgefänme*  q*, 
ret/bilfft.  serapinum  id  gut  mibei’ilBebetbum  begOjlil^eö1.  Serapinum  geroepen/  5^  * 
eröffnet  bie  Q5ßrdopffung  ber  SJlutfer. 

2)aö  öel  barpon  bejliüiert/idgut  jum0etfenmeb/ alten  4budßn  unb  furzen  f,ulie„ 
2lt bem/  0d)minbel  /  Säbme  /  tompff  unb  ©iebt/  ermärmet  unb  ftillet  bie  Q5cermut*  edfen; 
ter.  3tt  ^iß  ^lufß  gedrid)en  /  treibet  cp  ber  grauen^eit  unD  tobte  ©eburt.  3u^3ein  tv^e. 
getrunefen/ id  ß^  füralleö©ifft.  gür  gßü unb  glccfen ber  klugen/  Darein  getl)an.  gwucn» 

Styrax  ficca ,  Calamica ,  Liquida ,  Thimia ,  Ctlt  U)Cl^  !DOl)f?iCCl)Cttt*  acn.^1”1 

©ummi  /  2ap.2o.  ®W< 

C  Tyr ax  id  ein groffer  Q3aum /  barpon  Droben  unter  ben Q3äumen/(£ap -87.bat  ^Jät« 

^  ter/gleicb  Dem  OuittemQ3aum/  groffe  grucbt/alö  bie  Sj3flaumen/Die  gruebt  bat  $roo 

d\ti  2  Dvinbcn/ 


/ 


Jbattpb 

8tö§. 

grauen» 

jelfbrln* 

gen. 


Bapfffettt. 


Singen* 

SBrejteiw 

34«' 

SBcbe. 
grauen* 
jei(  britt* 
gett. 

Slufjfflfc- 


Jpaar  m* 
treiben. 

Wafern 

bluten. 


Singen» 

gieren» 
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Linken  /  bie  dufterfte  i  ffet  man  /  ift  eines  bif  tern  ©ef®macfs.  £)ie  anDere  OvtnD  am 
$ern  tft  W&i  unDwirD  ein  Del  Darauf?  gepreßt 
Styras  ficca ,  ift  Die  DiinDe  DiefeS  Q3aumS. 

Styrax  calamita  ,  ift  DaS©ummi/fo  Darauß  fleußt 

styrax  liquida,  ift  Die  gettigfeit  Don  Den  fernen  /  beißt  au®  stade,  foü  außge# 
bruett  merDen  /  menn  fte  no®  frif®  uriD  unoertroefnet  fepn,  Sbtefer  aller  $ugenö  ift 
gu  ermannen/  guern)et®en  unD  gu  zeitigen. 

styrax  ift  au®  auß  Denen  ©tücfen/bie  Da  tobten  /glei®  temSSilfenf  raut.Q33te  man 
Diefe  Drei)  nü£et/  fepnD  fiegut  Den  glüffen  Deß  ^)aupt^  /  unD  Daruon  getrunefen/brin* 
get  es  Den  grauen  ®re  geit.  $ö*r  9fau®  ©alamite  /  Derglet®et  ft®  Dem  0{au®  Deß 
meiffen  £Bet)rau®S.  S)er  CRau®  Styracis  in  Die  $?afe  gelaflfen/trücfnet  alle  glüß  Deß 
#aupts.  älfo  genügt/  «nD  außroenDtg  am  £eib  gef®mieret  /  bcilee  cs  Den  bofen 
©rtnD. 

Styrax  calamita,  mit  Laudano  UnD  Styrace  liquida  Dermif®f  /  Uttb  Daran  gerö# 

®en  /  ift  gut  Dem  jliefienDen  ^)irn.  DDer  auf  Noblen  gelegt  /  unD  Den  Oiau®  gero? 
®en/  tft  beffer. 

SD  er  gßein  /  Darinnen  styrax  mit  3mber  bermif®et  ift/ gegurgelt/  ift  gut  für  Den 
gapffen  bet)  Der©urgei/  Der  Doll  geu®tigfeit  uno  Dt®  ift  /  er  roirD  Daroon  fletn. 

SDaS  Del  öon  Diefcm  ©ummt  fdnfftigli®  abgegogen/iftglei®  Dem  ©ftt>rrben*Oe(. 
#ißiget  auffen  unD  innen.  Gaienus  orDnet  es  an  ftatt  Deß  rechten  33alfam*Deis. 

Eletni,  Ctlt  ©ttmtlU/  g,ü\\ 21. 

ELemi  unD  Elenium ,  ift  ein ©ummt  /  e  lei®  Dem  ©ummi  Deß  Dirnen* Q5aum0  in 
^Ethiopia  ober  CDlobrenlanD  /  Daruon  Diofcorides  lib.r.ift  gelb  /  Don  Dielen 
^ropfflein  gufammen  gcma®fen/ eines  f®arffen  ©ef®ma®s. 

S)aS  j®rcarße  /  fo  Da  fibet  miß  Das  Armoniacum,  ift  untu®tig.  (SS  mirb  gu  Den 
tuncfeln  2lugen  unD  Den  Slugenfellen  gebrau®f.  ©rillet  Das  gabnmebe  gemaltigü®. 
treibt  Den|)arn  unDgrauengeit/  gufamt  Der  tobten  ©eburt.  feilet  Den2lußfög 
unDbofcDvauDen. 

©SbatfonDerli®ebeilfame£rafft  ju&enSSBunben  unD$$ru®en  Der  $irnf®a* 
len/  wirb  Da  in  Die  ^flafter  unD  ©alben  uermif®t  /  unD  ifi  eine  berühmte  2lrfcnep  bier^ 
SU/  m  glei®falls  au®  ju  Der  Sdbme  /  in  Die  ©alben  gemif®t. 

/  Ctl!  ©iimmt  /  Sarcocoila,  Gluten  carnis, 
©ap*22* 

tjl  ein  ©ummt  eineSDcrni®fen  ^SaumS  /  »erg(ei®ef  ft®  Dem  meiffen  tSBep* 
rau®/  iftrotblt®tunD  fafl  bitter.  S)asbe(let|l/Dasfl®  balDldßt  brc®en. 
^  ^  jQifyiß  unD  troefen  im  DierDten  ©rab.  2)tefer  ©ummt  mirb  in  Die  ^flafler  ju 
StBunben  oermifdbt.  ©eine  Statur  ift  jeitigen  /  auflofcn  unD  Derjebren  /  e£et  Das 
faule  gleif®  in  2Bunbett  au§.  ©arcocolla  mit  ^rafft*?Dteel  unD  meiffem  gu®cr 
»ermi[®t  /  treibt  Die  geu®tigfeiten  unD  ©pter  auß  Den  klugen  /  Dann  es  beißt  Diefelbi* 
ge  auf  /  unD  reiniget  fte  uon  Dem  SOßuft  /  fo  Darauß  fleußt,  ©oü  ohne  gufa£  ni®f  ge# 
nullet  merDen  /  Denn  es  brd®te  Diel  ^randbetten.  $Ü?a®t  Das  ^)aar  außfaüen. 
Dur®tringet  mit^agen  mtD  Oveiffcn  alle  tnnerli®e  ©lieDer. 

2IBann  man  Den  nüßen  mil  /  foll  man  ®n  mit  Otofen»üel  bereiten.  ^[}on  Djefem 
©ummt  ein  ^]3flaftergema®t/©perflar  Darunter  »ermif®t/  unDaufDie©®ldffge# 
legt/  benimmt  Das  überftüffige  fluten  Der  9?afen.  S)iß  ©ummi  gepülpert/  unD  mit 
0vofem233afier  gemif®t  /  Das  an  Der©omten  geDorret/  Darna®  aber  mit  Ovofen# 
^Baffer bereitet  /  unD  in  Das  flccftge  Slug  getban  /  nimmt  Die  glecfen  Darauß/ 
unD  ma®t  HareSlugen.  SDer  Ovaud) Don  Sarcocoila  unten  auf  genügt/  ift  gut  für 
SBebetbum  Deß  SlffterDarmes  Tenafaon. 


©racfjot^lltt  /  Sanguis  Draconis ,  SW.23. 


C^f@t  ein  ©afft  eines  ^SaumS  /  rotb  mie  9flenf®em£Mut. 
Dritten  ©raD.  2)as  befte  ift  innmenDig  flar. 


^altunbtro®enim 

SMefer 
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Ziffer  ©afft  gepüloert/  in  t>ie  ^Rafe  gethan/  alöDann  Die  Sftafe  gerieben/Dag  Der  SftafeK* 
©afft  Darinn  anbange  /  gopjfet .Die SIDern /  benimmt  Daö fluten  ohne  © taDen.  £iu««- " ■ 

S)ig$ulDer  mit (goern^ctß  unD  DJofemSKiäjfer  wrmifcfcet/  Die©cbla{fe  Damit  ^utbw’ 
betrieben/  füllet  Daä  \Rafenbluten.  SH3erQ5Iut  borget/  Der nehme Dtg  ^utoertf  unD nau 
©ummi  Arabicum ,  mifebe  Dig  mit  OvofcmSBaffer/  unD  trin.cfe  eö  alfo  aug. 

230Cf&25lUt  /  Sanguis  Hirci ,  gap.24. 

ücf&SBlut  mirD  oon  einem  merjdbrigen  Q3ocF  /  Der  mol  gehalten  ig  /  eine  ;3eib 
lang  mit  roeijfem  SSßcin  /  ^cncbel/ ©efeli  /  Korbern  unD  anDern  Krautern  /  Die  ©lei«. 

*  Den  ©tein  unD  4batn  treiben  /  gefpeifet  unD  getrdnefet  ig  /  gefangen.  SSSirD 
rm  SlFgug?  öttonat gegoeben.  Söatf  Sßege  tg  /  fo nicht juerg  /  aud) nicht julefct  beraug 
lauffi/  fonoern  Das  Mittel.  2BirD  in  einem  ©lag  an  Der  ©onnengcDörrct.  ©eine 
5\'ra|ftiji/  Den  ©rein  gewaltig  jennablen  unD  aug$utreiben/  mit  sSiprrija  unD£or# 
beeiv^ldtter  oennifchet. 

35fCfCttt  /  Mofchus,  Mufcus, 

£r(£bcl;WOblriecbenbeQ5iefetn  mtrD  Mofchus  unD  Mufcus 
genannt/  ig  feincb  t  rdfftigcn  ©erud>o  unD  ©ebraud)tf  bal* 
ben  mol  bcfanDt  /  miemol  er  bei)  Den  alten  ©riechen  ut:D 
Lateinern  unbefanDtgewefen.  £)urd)  Die  Araber  aber  , ifl  er  be> 
fc&rieben/  unD  herfür  bracht  worDen/  unD  bet)  Den  lebten  ©rie* 
eben  /  al£  Mtio  unD  iEgmcta  aud)  befanDt  morDen. 

mirD  Der  tiefem  oon  einem  $bierlein  gefammlet  /  meb 
cbetf  einem  Ovebe>©eiglein  gleich  ig/  Degen  ©ejlalt  Droben  unter 
Den^b^n  befcbt’ieben  ig. 

■  -  ■  "  Ärafft  uirt»  Sßurcfiutg. 

S)er  tiefem  ifl  bi^tg  unD  troefen  im  anDern  ©raD.  ©tdrefet  Dat?  *&erg  unD  ab 
le  innerliche  ©lieber  /  erwärmet  Dag  ^)irn  mit  feinem  guten  ©erueb/  ober/  fo  eg  gegob 
fen/  in  Die  ‘T?agl6d)ergetban/  mit  fetroleo  gcmifcht  mirD  /  tretet  cg  Die  lahme  ©lie? 

Der  /  Damit  gerieben.  (£ine^  ©ergenforng  febmer  gefdüet/  mehret  es  Dem  fitnefen* 

Den  2Uhem.  3tf  gut  bem  ©d)wi»Del/  unD  macht  gut  ©eblüt.  liefen  oon  Dem 
fern/  bufft  miDer  Den©d)lag.  ©|an  thut  il)n  m^tüulen  /  ©alben  unD  Singen  ecplag. 
:^uloer 7  oertreibet  Die  glecfen/  Unfälle  bofe  geuebtigfeiten.  Slufg  $aupt  gejlrid;en/ 
jmrefet  er  /  unD  oertreibt  Den  ©ebnuppen.  e<htu# 

3>e  Q3tefenv2lepffel  unD  Pomambrae ,  fo  bieoon  Den  Nahmen  baben/fepn  febr  ge>  fein 
brducblicb/  Deren  mancherlei  Compofkion  aübie  ohne  9to tb  ju  erschien. 

Ambra,  Ambra  gryfea,  £ap.  26. 

3e  mohlrtecbenDe  Slmbra  mirD  in  hohem  Söertb unD  föglicb  gebalten/feine^  eD f 
len  /  fidfftig^n©erucb£iunD©ebraud)öbalben/  unD  fepnD  Deflfen  $meperlep/ 
nemlid)  Die  natürliche  unD  rechte  Slmbra/  unD  Die  gemachte  Slmbra.  UnD  hat  Cie 

eDle/  f  dfftige  Compofition  Diambra  tf>vcn  Nahmen  hieoon. 

^)er,  rcd)ten  unD  natürlichen  Slmbra  fepn  Drep  ®efd)lecbf  /  Daö  erffe  unD  bege 
©olDgelb  unD  feig  1  Da^  anDere  bleidbfarb  /  melcbeögeringer  ig/  Das  Dritte  unD  fcbledK 
tege  fd)marbfarbig.  Vulgo  nennet  man  eö  Ambra  unD  Ambar.  3k  Denoffici»« 

Ambra  gryfea ,  foit  aber  f>ciflfcn  Chryfea ,  Da^  ig  ©olDfarb. 

©sfd)reiben  auch  etliche  /  Dag  DieSlmbra  inDer^ieffebeg^eerd  machfeAunD 
in  DerUngegümme  Deg  «SEcertf  oon  DenS^aflfer>2Beüen  auggemorffen  /  unD  an  Die 
©egabe  unD  Ufer  Deg^eeröauggetrieben/  unD  alfo  Dafelbg  gefunDen/  aufgeiefen 
mecDe. 

SlnDere  fchreiben  /  e$  babe  eine  befonbere  /  Darinnen  ge  gefunDen  merbe/ 
gleich  mie  Der©cbmefel  unD  Dao^ed)  feine  Quellen  bat. 

fötefe  Slmbra  iflfet  Der  SBalbgifcb  einer  /  io  Azelu*  mirD^  genennet  /  fo  Derfelbtgen 
tfani^begterrignadKptet/  unD  geh  alfo  Daran  überiffet  unD  überfüllet  /  Dag  er  Daran 
ft,  bet  /  unD  auf  Dem  ^Baffer  ligen  bleibet.  £)tg  miflen  Die  gifcher  /  unD  haben  Slchr 
Darauf  /  unD  $ie^tt  ihn  su  ^anD/  bauen  ihn  auf  /  unD  nehmen  alfo  DieSlmbra  aug 

üv  r  r  3  S)'* 
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74*  IWtoftt>S3u<t  $  8c$tfr  unb  Tfcefl/ 

S)iefleni(id)t<21mft«akr/  trcl^  e  nicht«  anDers!  ift  /  Dann  ein  Molchm 
ttAmb«.okt  Ambn  faftitia ,  Da«  i|i  /  «in  9«mad,>tet  SSiefem/  ß&«t9«nad)te  21tnbra/  foan  |tat* 
Der  natürlichen  ambr*  ko  oieten  ( hoch  sie!  geringer  an  iUojjt / )  roirD  gebraucht/ 
»irD  »Dnroiufeatr^ug/SOJufcatrSBlumen/gtnmetrOimDen/wgelem/epieanaiDi/ 
sjiictcm  unD  Dt efen»  tSD aflfer  gemacht  /  unh  tu  einer  ©Jaffa  rote  Der  Sgiefem  unD  Siwka 
bereitet,  ßtiid)«  bereiten  ihn  auf  anhete  28eig  /  Doch  mug  ««»egen  iSieieiu  oecs 
Sieoett  Datkh  lern. 


tafwt. 

Jbcv*. 

4'irn. 

{Befracht* 

tt»§. 

goBenfre 

<?uthf. 

©Juffer. 

Crdmm* 

Itl 


Strafft  tmfc  Söurctimä. 

3ft  frocPen  unb  warm  im  «rflen  @rat>.  3fi  gut  Den  (ahmen  ©liehern/  ftßrcfet 
ba$ .£>erf$  unD  #irn  /  reiniget  JDie  &tuft  /  »ernähre!  Dag ©eDücbt nüß.  SDer  SXaucfr 
t>on  glmbra  unD  gebranntem  $irfcbcrn  /  in  ^unD  getafen/  erquicTt  Dtefdllente» 
eüdutgen.  Unten  auf  geräuct  et/  treibet  ee  wieDet  hinauf  /  unD  er  quiefet  Die  hinfal# 
lenDe  Butter  /  fo  Darneben  Afa  feetida  an  Die  ^afen  gehalten  wirb.  ©tarefet  DaS 
^>irn/  fo  oon  flälte  gefcbwächet  ift.  3u  Dem  ©cbwinoel  beß  £fuiptg  /  fo  Dön  iffalte/ 
fommt/  werben  gemacht  QMulen  DonSftnbra/  5lloe^ol|  unD  ofle  de  corde  CcrvL 

3icfrctten /  Zibettum,SL(tP*27* 

ä  gebet  ift  ein  eDeler  wobltiecbenber  ©afft/  in  groffem  IBertb  /  unD  teurer  /  Darm 
|LJ  Der  tiefem  gehalten  /  Doch  Dem  tiefem  Der  ^ugenD  bßjben  nicht  ju  Dergleichen. 
(gP  £iefer©afjt  lammtet  fid>  unD  wäcbft  in  Dem  Gemacht  eines  $bierUtn$/fi> 
man  eine  3i*betten«  5t  ai  nennet/  welchem  $t>ier  Droben  unter  Den  bierfüfftgen  $bierett 
betrieben  unD  conterfeptet  ift/  unDwirD  in  Dem  3Rannleift  gefunDen  jwifchen  Der 
fX  itben  unD  Den  teilen/  in  Den  Süßeiblein  aber  innroenDig  jwifeben  Der  Geburt  unD 
le-n  Q5aucD-  ©olcber  @afft  fleußt  täglich  non  Den  $bierlein  /  fo  mel  als  cineö 
Q  jintleinä  fchwer/  eines  ganh  ftarcfenQJerucW.  .  . 

Etliche/ Die  folcbes  ^bierletn halten  /  fagen/  baß  eSjtt  gewtffer3ett  mtt  ft$ 
felbftbte5£o0uft  betriebe  treibe/  unD alfoerhthe/  unbaleDann  laufe folcher ©afft 
<iuß  feinem  @cburt&©lteb/  als  wann  eö  fein  ©aamc  wäre /  ^he  unD  fcbleimig/  Wie 
cm*  S'ißte  oDer  Butter  anjufeben  /  wirb  aber  Darnach  QMepfavbig. 

£>er@a(ft  ober©aatm  Die^S^bterlemS/  welcher  auß feinem  @ebtirtt»@iiet> 
flmßt  /  wie  gefagt  ift  /  reuchtoiel  ftürcter  /als  Der  liefern  /  Daß  er  auch  gleich  Dem 
£  aupt  wehe  thut  /  fo  man  hart  Darbet)  ift  /  Wirb  bon  Den  reichen  wolluftigen  Reibern 
unD  Männern  juc  ^3olluft  Der  £ieb  unD  .Unfcufchheit  gebraucht. 

Ärafft  «nt  2Bikcf  iwg. 

©?»!ffcr*  5)^ r  giebef  ift  warm  unD  feuchter  9?atur  /  Den  Reibern  auf  Den  $?abef  gefegt/ 

^nin#  Dienet  er  für  Datf  Q5l3hen  /  2lufftofien  unD  grftremmen  Der  Butter  /  unD  für  Dad 
®runtnen.  bringt  Den  Leibern  groffe  SüPoüuft  unD  SteuDe /  fo  etf  oon  il/ten  iSep« 
fchlaffecn  an  DteOvuthe  angeftrichen  wirb;  :c. 

2Bd(r0tC/ Sperma  Ceti, 

71  ifaat  ober  SOßalram/  ÜBalroDe/njirD  für  Den  @aamen  ober  O^atur  Deß  TR&U 
‘  ^i’che0  gehalten/  unD  Dannenbero  al  0  genannt/heißt  auch  Q3alDratb'  Dieweil 
c0  balD  btlffr  unD  Dvath  thut  in  etlicben©ebrechen  ale fonDerlicb  wiber  Dae  ge^ 
flat ftfe  ^3iut.  tiraccu  Hai  ian  hos ,  Da0  ift  /  F’os  Ma  is ,  Diew  il  ee  ftch  Dem  OJteerfchaum 
hei  gleicht.  Vulgö  Sperma  Crti  ,unD  bep  etlichen  Ambra  aibidum.  0onft  wirDaud)  ae* 
nennet  Hai  fantho*  Der  ©al^fchaum  /  Dad  ift'  Flo$Salis,Dann  Daö©ciechifchHalo«; 
beißt  0al£  am  9}?eer.  ^6  ift  aber  Der  0at^  chaum  ober  Flos fali«  em  anDertJ /  Dantt 
ba6  Ho*  ma'i*  oDer  Sperma  Cfti.  ^a0  Sperma  Ceti  wirb  auf  Dem  0)?eer  gefunDen  /  hat 
crftitch  eine  3ie  wlfarb/  wirb  aber  Darnach  gereiniget  unD  ganß  weiß/  ift  feißt  unD  eines 
tmlteblichenöeruchet/  vergehet  nicht  m:t  SBafier  /  fonDern  mit  X)ele.  ©ie$0Jw*8i# 
fw  fagen/  ee  fep  Der  0aame  Deß5BaU-8if4)eS. 

Ärafft  SBurcfuns. 

£*trnv  swm«Cfti,  oDer^9Bai  aat/  wn  D  lehr  gemein  gebiu  acht/  Denen  /foaefdlfen/  ge* 
mn  jbuit.  ftüvfct/oDer  fepm  Dae  (Geblüt  ju  iertheilen/Dtei)i6  iu  legen/unD  Denöchmeu 

4M 
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(ietim  heilen/  tingeaeben  /  uns  alfogac  febc  bep  jcöetmannin  kennet  unb  galten 
gebraute. 

•Otntlttd^tt  /  'Sftamta  /  Manna  ,  Mclacrium ,  £ap.29* 

Smmelfbau  wirb  ©ommer*$eit  /  mann  t >ie  ©onne  aufgebet  /  an  3$lätrtm 
Der  Q3äume  unD  ^räutern/gietch  wie  .£)oniga*$tcpffen/  uno  fonDcrlich  tn  Mon¬ 
te  Libaoo,  »iel  gefunben. 

#at  gleiche  tfrajft  mit  DerCafiiaFiftula  ,i(t  aber  fchwächer  in  Der  28ürcfang. 

SBirD  Derbalben  in  giiffertn  ©cwicht  gebraucht  /  nemlich  biß  auf  $wo  Unda»,  Den  gfn5e 
langen  ifinDern  unD  5rtnDbetterin  /  welche  anbere  flarcfe  Sirene»  nicht  tonnen  er-  q>urgfC« 
DulDen.  ©eßgleichen  i»  Siebern/  welch«  anDere  SUhne»  nicht  »ertragen  fonnen/  etwa, 
»erorbnef. 

©Ctff  /  Sapo  > 

k3e  ©eiffe  mit»  gemacht  »an  Unfchlit/  ©al|  unb 
laugen. 

3 f  $u  »ielen  Aachen  gut  /  fonDerlich  faule  ^aulc 
SSunDen  Damit  $u  reinigen.  3ß  bifcigrt  unDtrocfener  ssunöctn 
sftacur.  <^vinD- 

©lit  ©eiffe  Die  grinDige  $aut  gefchmieret  /  Dorret 
fafl  /  unD  »ertreibt  Den  ©rinD.  ©/acht  Die  »Jjaut  weiß/ 

Damit  gewafchen.  Säpfflein  »on  ©etffen  gemacht/unö 
mit  Dem  $ul»er  »on  ^Bolffomilch  2£urfcel  »ermifcht/ 

-  —  mirD  gar  [ehr  untergebaltcn  /  unD  befärDerl  Den  ©tul# 

gang.  ©etff  auf  ein  entsünbet  ©lieb  gelegt/  peucht  Die  Ait  herauf  /  bringt e  J  «webet  mhtt 
tu  natürlicher  QÖßürme,  £aß  e$  aber  nicht  $u  lang  Darüber  ligen  /  Daß  s$  nicht  ju  »ie* 
t&ift  an  fleh  siehe,  ©eiff  reiniget  Die  $öun Den  /  jeucht  Den  ©pter  herauf/  erweichet  ^artc 
Die  hart*  ©efehweir/  Darauf  gelegt.  ©c* 

SCcinfteitt  /  Tarcarum ,  ff  Op.$t.  ®mt' 

CcS©emftemwächftin3Beinfaffen/  Darinnen  ffarcTe  ©ein 
'  lange  gelegen.  ©enn  man  Den  ©ein  auf?  folchen  gaffe« 
ablift/fammlef  man  ihn  an  Den  Rauben  unD  SöoDemen.  3ft 
hifeig  unD  troefen  im  oierDten  ©raD.  SDer  befte  entgehet  »on  flac*» 
efem  /  lauterm  ©ein.  S)ienet  wol  j«  alten  ©cbtechen  unD  ©un>» 

Den/ efcet  Da£  faule gieifch  herauß.  ^  .  .  .  . 

©ine  ©alb  für  Den  Slußfafc  unD  Siechten  :$hue©etnßetn  in  gfagpfi: 
ein  halb  ©laß  ©ein  /  fo  e$  über  ^achtgeflanDen  /  fefc  eö  alfo  jum  Seuer/  mtfehe  sftuß  Sietem 
Oehl  Darunter,  ©lit  Diefem  Unguent  ober  ©alben  febmiere  Die  beifftnDe  $aut  /  Du 

®  ©eldjer  gern  mager  wäre  /  Der  nehme  ©einftein  unb  ©Jaflix  /  jeDe£  gleich  »iel/ 

unD  aenieffe  eä  mit  Diapenidion,  ober  einem  anbern  Eie&uario.  ©r  ift  gut  wioer  ^ 

Den  ©rinD/  Siechten  /  beiffenDe  StfuDe  unD  Unfauberfeit  Deß£aupt£/  Dann  er  hat  Kaut* 
bietfrafft  ju  lüutern  /  tu  »erjehren  /  ju  reinigen  unD  $u  laxieren. 

/  Strigmenca  Baineorum,  Sordcsparictüna 

balnci ,  (Eap.32.  .  ..  _  ^ 

.©rlKußunD^Öufl  »om  öehl/  Damit  ßch 
1  etwan  Die  2llte  in  $8dDem  gefaibet  haben/ 

'unD  Der  ©chweiß  »on  Den  UBdnDen  Der 
•Saber  aefammlet/  i|l  hih5ö  /  milbert  unD  leDiget. 

©r  erwürmet/  erweichet  /  jertheilet  unD  macht 
!  Sleifch  warfen-  3ft  9«t  S«  Den  ©chrunben/Die  e«nt^ 
imijinDern  wachfen  /  unD  Den  gcigwarfjen/  fo  tvn. 
Pman  ihn  Darauf  leget  ober  flreihet/  ©chwetß  mm* 
iAtmxim* «TUf  Äoth/  Den  man  in  «BaDjluben  fammlet/  iß  g«; 

gut^eml^eremöeb.  dienet  auch  sum^utter^be/l Jarüber  Wnh 

treibet  Da»  Äufftwehe/  für  eine  ©aib  Darauf  gelegt,  ©emetnigltch  aüerpvuß  unD 
Schweiß  weichet  Die  ^Ipoßemen  /  wenn  fle  noch  nicht  jeitig  fepn  /  unD  Diene t  $u  hingen  «upofte# 

SSmro  Mt  Sötud/  £>«nn  et  m*$***»«*  &umtl 
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744  ßr4uttr*33uchs  %d)ta  unb  £e| ta  £ljeil/ 

@teilt^X)C()(e  /  Petroleum,  Naphtha,  £ßP*33* 

S~*\  21S  &U\\\fOtl)k  /  Petroleum ,  Oleum  Petras,  Oleum  faxeum, 

roirO  alfo  genennet  /  Dieweil  eö  auß  Dem  Seifen  fleuß/  bet) 

DCltl  Diofcoride  (jeiffet  CS  Naphtha ,  lib.  i .  cap.g  j\ 

(£S  iß  Do$  Petroleum  Die  fubtileße  Subfta  ß  Deß  (£rb>Q5rcb$ 
Ober  Afphalti  unöBituminis  bei)  Dem  Diofcoride,  fo  fid>  DOöCn  ab* 

fe»l)et/unD  reiniget  /  unD  Durch  Den  Seifen  beraußflußet:  UttDiß 
feiner  2lrt  jweperlei?  /  Das  eine  weiß  unD  febon  lauter  /  welches  Daei 
befleiß:  Das  anDere  fchwarß  unD  gröberer  Subft<nß/  nach  2lrr  leg 
grDretchS  /  auß  welchem  folchcs  Oeble  fi®  abfonDert  unD  ab# 
jepbef* 

IV  D  alei<^  wie  Da^  ^cD^^ed)  aneincmOrtfubtileriß/  als  am  atiDern/  alfo  tfE 
ölKht>aS  Petroleum  nad)  2lrt  Deffelbigen  geraffen  /  unbeineS  fchoncr/  lauterer  unD 
fubtiler  /  als  Das  anDere. 

(£ö  iß  DaS  Petroleum  Deß  geuerS  alfo  begierig  /  Dag  et?  aueböon  weitem  /  Den  Dett 
glommen  Deß  geuerS  ft®  anjünDet  unD  brennet  /  Daß  cs  nicht  wteDerum  $u  lo> 

@Olcbt’Ö  geDencfCt  Plutarchus  in  Den  ©efebiebten  Alrxandri  Magni ,  unD  fchrci* 
bet  /  Daß  /  als  Alexander  Magnus ,  t>ac6  UberwinDung  Der  Q5abr>fomer  i  in  Das  Stßnig* 
reich  DerSfteDen  in  Die  ©toDt^cbatana  fommen  fepe  /  fid)  über  nid)ts  fo  60®  Der* 
wunDcrt  habe  /  alö  über  eine  blufft  /  Darauf  ßctigsgeuer  geglommen  /  unD  nicht 
weit  Daroon  eine  Quelle  eineö  feurigen  biegen  Oeb&  gefeben  worDen. 

^)ergletcben  fcbreibet  auch  Strabo,  lib*  1  f.baß  Die  Naphtha  Ober  Petroleum  Deß 
geuei^  alfo  begierig  fei)  /  baßfteDon  weitem  Diefelbige  an  fiel)  jieb e/  unD  wenn  man 
Den^c  b  Darmit  beßmebe/  unD  ju  Dem  geuer  liebe/ Daßß®  Dteglamme  DeßgcuerS 
obnoerfebenS  Darju  neige  /  unD  Den  £ciboer brenne  /  Daß  er  mit  feinem  äBafier  pi  16# 
fd)en  fei)  /  fcnDern  Dielmebr  non  Dem  ^Baffer  verbrenne. 

©olcb-eö  juprobiren/  bai  Der  Jtonig  Alexander  Magnus  einen  5?noben  in  ettt 
2Baßer<Q5aD  gefegt  /  unD  Nrphtham  Dar^u  laßen  febütten  /  unD  ein  £ie®t  Darben  laf* 
fen  halten/  bat  ßd)  folcheS  Daroon  angejunoct  /  Daß  Der  $nabe  beinahe  gar  »erbrannt 
worDen  /  wo  er  nicht  mit  übciflüfftgem  Raffer  über(®üttet  /  unD  alfo  mit  großer 
Eftübe  erbalten  worDen  wäre. 

2)ergleid)encf)ißoi'iaui  oon  Dem  Petroleo  ober  Naphtha  ,  melbet  auch  Mattlvolu* 
in  Dioicondem  ,  in  £3cf®reibung  Deß  Oeblö  /  unD  fagt/  Daß  ibm  ein  Dcrnebmec 
©raf  unD  ftetU Hercules  ä  Contrariis  Ferrarienfis ,  glaubbafftlg  erje!)let  /  Daß  Cr  auf 
feiner  J^ofc  einem  /  einen  Brunnen  gehabt/  auß  welchem  ßetigS  fei)0tein<üeble 
au^  etlichen  OviffengefloiTen/Daßfiemel^rügeimD  glafchcnDarmitgcfüllet.  Sll^nutt 
Der  Brunne  etwas  baufällig  gewefen/  b«be  er  einen  Maurer  laßen  btnein  ßeigen/ 
Den  Brunnen  au^jubeß'ern.  2ÜS  nun  Der  Maurer  $u  feiner  Arbeit  eines  £iecbts  bc* 
Dürfftig  gewefen  /  babc  man  ibm  ein  Riecht  in  einer  Satern  /  gebebe  unD  wol  uerfd)lof» 
fen  /  bmab  aelafi'en  /  balD  aber  Darnach  habe  fid)  Das  ©feimOeblc  an  Der  sjftauer  twtt 
Dem  ©lanfj  De§  Rechtes  cntjünDet  /  unD  eineglamme  unD  geuer  in  Dem^runmti 
worDen  /  unD  etnen  folchen  ^naü  unD^3la^  »on  fid)  geßoffen/  als  wenn  $$üch kn* 
^uloer  angejünDet  wäre  /  Den  Maurer  auß  Dem  Brunnen  geworden/  Das  ^ach  übet 
Dem  Brunnen  hinweg  gerifi'en  /  unD  alles  uerbranDf. 

UnD  fer;n  auch  Daruon  etliche  glasen  /  welche  mit  ©fctmOeblc  gefuüet  be^ 
Dem  Brunnen  geßanDen  /  ange^ünDet  worDen  /  Durch  welche  Diel  2euthe/  fo  umher  ge* 
fknDen  /  befchüDiget  worDen. 

tiefes  ftnnmet  mit  Der  Schreibung  unD^ißorien  Der  Naphthas  aHerbing* 
überein.  SDaß  alfo  Naphtha  unt>  Petroleum  für  ein  5)mg  $u  halten. 


Äraft't  mtt>  SBürcfintg. 

Petroleum  iß  bi^igunD  trocfen  bißtnDierDten©raD/  einer  fubtilenunb  Dur®* 
tritigenDen  ^atur. 

5Birb  äuffcili*  jum  @cbmct$cn  öet  ©lieb«  unb  Serben  /  fo  »on  Saite  »erut* 
fnebr-  fad)t  tuorfen  /  gebraucht. 

®  "<&•  2iuc()  Htttet  anbete  ©alben  jnm  55aut5»SS8el>e  /  unb  fut  bie  SEßötme  im  £eib  »er. 

mmt.  gu&c„ 
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3ut>ett*£eim/  Bitumen  Judaicum  >  (Stfr^Bcrf)/  Afphalcus, 

Sap-34» 

UDem&tm  mirb  aud;  grb*$8ecb  unD  ©rD*4bar(j  genemtet  /  Dieweil  er  an  Den 
Ufern  Deg  tftteer#  /  wie  ein  Q5ecb  /  oDer  £ar  /  gefunDen  wirD.  Latine  Bitumen 
Judaicum.  £5et/  Dem  Diofcoride  Afphalcus.  SöirD  3uDcm£eim genennet /  Die* 
weil  Da#  QSejfe  in  Dem  SüDtfchen  ©ee  bet;  Jotericho  entspringet. 

gtftjfemegeifitgf  eit/  welche  von  Dem  QüDifchen  ©ee  bet;  Jericho  /  aud)  auf 
Dem  toDten  ütffeer  /  unD  etlichen  anDern  ©een  febwimmet  /  unD  an  Den  Ufern  ftcb 
fammlet  unbjufammen  wac&jt/  unD  ganßbart  wirD. 

!£)a#Q5ejfe  ijf /wie  Diofcoridesbejeuget/  fo  vonbem3üDifd)en§)?eerfömmt/ 
sjjurpurfarb  /  fchwer  tmD  eine#  jlarcfen  ©erueb#-  £)a#  fcbwarfcc  unD  unfaubere  t ft 
untauglich. 

£)iefe©ee  ober  $)fcer/ von  welchen  Der^uDen^eim  fommt/fehnDee  $ftatur/ 

Dag  fein  gifch  /  ober  einige#  $i)ieiv  ober  ©ewdch#  Darinnen  gefunDen  wirD:  ©#  ijf 
auch  folche#  Gaffer  alfo  fchwer  /  Dag  gar  nicht#  Darinnen  untergehet  /  ober  ja  £>oDen 
fallet  /  e#fei;  gleich  teufet;  ober  Q5te!;e/  oDer  etwa#  anDer#. 

SDag  aud;  /  wann  man  einen  Qttenfcben  aebunDen  Darein  wirffet/  er  auf  Dem  cai  ab  4 
SBflff«f*»immtnbl«bet.  <imp. 

SDiefe#  wirD  alfo  befd;rieben  von  Dem  3übifd;cn@ee  bet;  Jericho  /  unDauc&mcd. 
von  Dem  ©ee  in  ©pria  *J5öle|fina  /  welcher  Da#  tobte  ffieer  /  Mare  moreuum  unD  Mare  caP  fp* 
Sodomiticum  utiDStagnum  bkuminofum  genennet  wirD/  fo  entflanben  ijf  an  Den  Ot*  Gc^,19‘ 
ten/Da©oDoma  unD  Gomorra  mit  anDern  umltgenDen  ©täDten  Durch  Da#  bimmli* 

(ehe  geuer  ihrer  febweren  ©ünDen  halben  oertilget  worDen.  gntsiw 

Ävafft  «nt>  SBüVif  ung.  &#. 

SuDemSeim  unD  <2rD^5echVrtheilef/  erweichet  /  wahret  Der  ©efebwulff/  IS^uge». 
fchet  Die  (gntyünDungen  /  unD  heilet  jufammen. 

9J?it£Bein  unD  Bibergeil  getrunefen/  treibt  e#  Der  grauen  geit 
Vertreibt  Den  alten  duften  unD  Da#  £eicben/©eitenwcl;e/  Joüfftwehe/  unD  bei*  *8$* 

Ut  Die  (Scfclangen.SSig.  '  S 

©fit€jRcj  eingenommen  /  jerfhetlef  er  Da#  gerunnene  QMut. 

0tillet  Die  rothe  3vul>r/  mit©crffen«35rübe  eingetrunefen. 

©einOfaucb  vertreibet  Die  falten  glüjfe. 

Söie  Babne  Damit  bejf riehen/  jfillet  er  Derfelbtgcn©d)mer(|en.  t 

£inDert  Den  ©cbmerßen  unD  ©ebredten  Der  ^eermutter  /  unD  Derfelbigcn  ?iu f#  x?L,f 
jf  eigen  unD  gürfaüen/  Daran  gerochen  /  oDer  Den  Dvauch  barvon  unten  $u  gebraucht  mh' 
©ein  ©erueb  probiert  DiefaüenDe  ©uebt/  gleich  wie  Der  ©tem  ©agate#. 


Reichen* 

©eitetiJ 

©e&e. 

£1# 

28c  l;c. 

6cl;lait'' 

gen^ijä 

@truR* 

neu  2Muf» 


Kumten/  Mumia3  PifTafphakus. 

3Renfc6cn^ttmien/  Mumia  fepuIchrorum,fiuf|)*35* 


Stoffe. 
3<ii;n‘ 
28efse. 
S3cav 
SKuffer. 
piilicjtOe 
©licht. 


ümia  ijf  ein  rJ3erfter  ^Bort/  unD  wirD  von  Den  Arabibu*  aud)  alfo  genannt/ 
iff  ein  ^ech  /  fo  $ur  ^echung  ober  ^Balfamternng  Der  toDten  ^enfehen  dbu 
per  gebrauchet  worDen*  ^ 


746  Äräuttf4Btt<6*  2fcfjter  unt»  2<$Ut  ZfyiU 

-  ,fiat  Awcnerlep  ©efchledjt  /  nemlich  Die  Nativa ,  oDer  natürliche  Mumia ,  fo  auf? 

fd)Ucftk  t>cn  bergen  fleug  /  unt)  Die  anDere/  Die  Faaitia ,  oDer  gemachte  Mumia ,  fo  non  Den  tob* 
ten  Körpern  jubereitet  wirD- 

SDie  natürliche  Mumien  b*ig  bep  Dem  Diolcoride  Pififafphaltus ,  latinc  Picibitu- 
raen ,  bet)  Den  Arabern  Mumia  unD  Mumiay.  Htfp.Cerade  minerci ,  Datf  ig/  Cera  mineralis, 

oDer  ilBacbtf/  Datf  aug  Den  Q3erg»2lbern  fleug.  2luf  Neulich  /  5$ergwad>$/  (£rb# 
tvacgf*.  CDic  Mumien  ober  Q3ergmacb$  flcuft  mit  Den  Stöafferiglüflfen  pon  Den  ho* 
hen  bergen  in  Epiro ,  fo  man  Ceraunios  montes ,  unD  auf  ^eutfch  /  kontier» Q3erge 
nennet/  berab/unb  fallet  mit  Dem  SöBafier  inelCMeec/  wie  folche*  Diofcorid«,  Se¬ 
rapion  unD  anDere  Arabe*  [amtlich  befd)neben  /  unD  wirb  oon  Dem  ©leer  an  Die  Ufer 
auggeworffen  /  tbut  fich  Dafelbg  in  klumpen  wie  ein  fchwarfc  C«3acDö  jufammen/ 
an  ©eruch  /  al*  wann  3uDem£eim  unD  Q3ech  /  Da*  ig  Afphaitu» ,  live  Bitumen  judat- 
cum  unD  Pix,  Durch  einanDet  oermifchet  waren  /  Daher  e* Piffafphahus unD  Picibitu- 
men  genennet  wirb. 

S)ie  anDere  Mumia  ig  ein  gemachteöSDing/unDhciflbepDemSerapioneMumia 

Sepulchrorum ,  Da*ig/ ©?enfchem©lumia/  ^oDten»@r5ber*Wumia/  VnlgöMumu 
unD  Caro  Mumia.  Htfp.  Carne Momit .  SOBirD  alfo  bcfchrieben/  ncrtilicl)/  Dag  ge  fepeine 
Bermifc&ung  unD  Bereinigung  Der  geuebtigfeit  Deg  ©lenfd>em3leifd)e*  mit©?pr# 
rben/  Slloen/  ©affran/  ^alfam  unD  anDern  0pecerepen  /  mit  welchen  Die  tobte 
Körper  balfamiert  oDer  gewürgt  unD  auggefüüet  werben /Dag  fte  uiwcrfaulet  unD 
unoenchret  bleiben.  2luf  folchß  SBeife  fepn  Der  groflen  Herren  unD  reichen  £eure 
C6rper/  mit  grofiem  Soften  jubereitet  /  unD  in  befonbere  be[d>lo(Tene  Araber  unD 
Gewölbe  hingeleget  unD  bewahret  worben.  UnD  ig  fold)e  SSöütgung  unD  Q)alfa# 
mierung  Der  tobten  Körper  in  Arabien  /  0ptten  /  ©lauritanicn  /  (Sgppten  unD 
Dielen  anDern  Zaubern  /  Da  man  ge  mit  groffer  ©Je nge  nod)  finDet  /  gemein 

gewefen.  .  .  w  . 

311  auch  ju  Seiten  Der  Patriarchen  gebraucht  worDen  /  wie  wir  Dann  leien  un 
ergen  Q3uch  ©log*/  am  lebten  Kapitel/  Dag  Sofepb  feinen  Knechten/  welche  Der  35e> 
reitung  DertoDten  Körper  BerganD hatten/  befohlen/  feinen  Gatter/  Den  3acob/  su 
falben  utib  su  balfamieren  /  unD  mit  @pecerepen  juberette tr.  ^eggleichen  liehet  auch 
am  (gnbe  gemelDten  ©apitel*  /  Dag  fie  Den  Sofeph  nach  feinem i$.oD  auch  gefalbet 
unD  in  etnc£aben  gelegt  /  unD  fugt  auch  Die  0cbri{ft  Dafeibjt/Dag  ge  oicrfeig  c£age  mit 
folcher  Bereitung  fepen  umgangen. 

&arau§  abjunchmeu  /  Dag  Die  jetüge/  fo  gewaltig  unD  reich  gewefen  /  fehr  großen 
Sollen  auf  folche Bereitung  angewenDet/  Darjufie  Dann  Den  eDlen  ^Balfam/  wel* 
chen  allein  Die  groflege  Herren  m  ihrem  €chafc  gehabt  /  neben  anDern  Foglicben 
(gpecerepen  gebraucht  hoben  /  Daher  mang  auch  balfamierte  Körper  oon  Dem  $5aU 

fam  nennet.  „  _  „  .  ..  _ 

©ieweil  aber  gemeinen  unD  armen  Ruthen  grotTcn  Kögen  auf  ibre  SoD# 
ten  ?u  wenoen  nicht  möglid)  /  haben  ttcfelbige  Die  Körper  mit  Dem  erggemelD* 
ten  Piflafphako  ober  grD^achö  /  fo  ge  ©lumien  genennet  /  unD  auch  mit  Dem 
€rD5Q5ed)  oDer3uDen*£eim/  fo  Afphaltus  unD  Bitumen  Judaicum  genennet  wirD/ 
weicheg  su  Schaltung  foldjer  Körper  Dienlich  /  auggefüüet/  unD  alfo  behalten  unD 

bewahret.  '  ,  ^  ^  ^  . 

5)al)rr  nennet  Serapion  folche  Körper  Mumiam  fepulchrorum.Dagtg  /  ©lumiett 

aug  Den  SoDtemOräbern  /  Damit  anjeigenD/  Dag  Die  toDten  Corper  gemeiniglich 
pflegen  mit  Dem  (SrD>2Bach$/oDer  gemeiner  ©lumien/unD  nicht  mit  ©tyrrhen  /  5llo# 
en  /  0affran  unD  anDern  ©pecerepcn  /  wie  bep  Den  Reichen  wol  gebräuchlich/ 
auggefüüet  werben.  UnD  haben  alfo  Die  toDte  Körper  oon  Der  ©?ater ien  /  fo  Darein 
gefüüet  wirD/  Den  tarnen  befommen/  Dag  ge  noch  beut  su  $ag©?umia  genennet 
werben.  .v  ,  „  _ 

»Öieraugiggnugfam  sufchliegen/  Dag  Die  tobte  dorper/fo  aug§gppten/2lle# 
jcanDrien  unD  anDern  Orten  oon  Kauffleuten  beraug  gebracht  werben  /  nur  gemei* 
ne  Körper  /  mit  Dem  fdjwar^en  SrD^fSBach^  auggefüüet  fepen  /  welche  non  Den  armen 
£eutben/@elD  Daraugju  lüfen/  perfaufft  werben  /  Dannwaö  reiche  Seuthe  fepn  /  Die 
behalten  ihre  Corper  in  gwffer  Achtung  unD  SSerwabcung  sum  ewigen  (SeDacht# 
nüg. 

S3on 
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ßrafft  «ttt)  SBüvcfiittö* 

Sie  Srafft  unD  üBüccfung  Der  SJlumien/  »trDoon  een  Slrflbern  gar  fed)  gerät' 

mCf  /"°«nnaClfagt  in  Medicinis  Cordialibus  ,  Traft.2.  Daß  Die  Mumia  Watm  fe»  itt 

Dem  gnDe  Defj  anDecn  ÖraD«/  unD  troefen  im  erden  /  unD  habe  eine  fonDerlitbe  <£igen» 
febafft/  Die  lebhafte  Seiger  DeßdJienfcben  ju  ftärefen. 

Rhafes  unD  Serapion  febreiben  il>r  folgenDe  SugenD  ju  /  nemiicb  /  Dag  ge  Da«  Ä«#m. 
Jmummebe  /  fo  »on  Äälte  fommf  /  ergiile  /  Deggleicben  Da«  halbe  £auptwebe/  W'; 
Hcmicrania  genennet/  mit  »mioranemSßaffee  in  Die  ^aftn  getban.  Stene  auch  $*5^ 
alfofür  Die  fäbnie/  Vertrucfung  DefiSOJutiDe«/  faüenDe Sucht; unD ©cbwinDel.  |uc[jt. 

©Itt  gelb  Vioien-Öel/  ober  Vilfen.ßel/  eine«  @ergen<fforn« fcCwet  m  Die  etf)rojn, 
Ähren  aelaffen/  »ertreibet  e«  Derfelben  ilßebctljuni.  Del. 

feilet  Da«  cfjaißwebPierSergemSfötnerfcbwec  in  Sebcnei>>$EBaffersertrieben/  £>i>rctt< 

unD  Den  rgjalH  warm  Damit  gcgurgelt.  ^  ^  .  .  w  .  SLeb 

(Finen  grauet  gefotten  »on  Sergen /@ebegen/3u)UbeVeerlem/  unD  Mumia 
Darunter  gcmifcbet/  unD  Drei;  Sage  nach  einanDet  getrunefen/  gillet  Den  langroutt»  pulten. 

0etl  ätlrn" Da«  ßertroete  unD  SUopffen  /  Bier  Sergenfinner  febwer/  mit55alfam»  •£«*’. 

al n€eget Idbungber "fflBinbe  beß  CWagcnä  unt>  betOebarme/  mifgefottenem  stow» 

jrooff«wnÄümmelunD3lmeo!>«mif*t.  .  S, 

Terra  Lemnia  unD  3äcberr6tl)e*2Burfcel  eingenommen  /  i|l  etf  gut  Denen /  fo 
hoch  gefallen  ober  gegurrt  fcpn  /  unb  geflocft  Geblüt  bei>  fidh  haben. 

Vertreibt  Das  0d)litfen  mit  Kümmel  ober  €pft*20affer/  wer  @er{tem$6r*  cpu* 

ner  febroer  eingenommen.  _ .  .  fJcn* 

®Jit tiefem /Q$ibergei(  unbgampber  bermtfc&t/  ur.b  $u  9?öfem3apftlein  ge«  y  f 
macht  /  unb  in  Die  O^ag^o^er  getban/  legt  es  Das  langmütige  ^auptroepe.  jjpaupfc 
feilet  Das  .öalfr@f  fdjroär/  mit  #onia  unb  ®ffiß  gcmifd)t  /  unb  gegurgelt.  toc&e. 
dienet  Den  ^ni&füc&tigen  /  mit  weißer  5Cötnmel#^rüb  eingenommen. 
qjlit $aiffelfr$retf  unb 0ecDißeU2ßajfer  ißesgut/  |o  einer  ®ifft  emgenom*  w>»«- 

nKn  AeiUt  bie  @corpfo.n*@ttc8  /  getrunefen  /  ober  mit  frifc&et  Butter  übergelegt.  ||fe; 
stillet  innerlid)C  unb  äußerliche  ^lutflüg  /  beggleicljcn  auch  Die  Q5aud)|lufie.  ©cin’pf* 
«OJit  SeißWliicb  getrunefen  /  heilet  e«  Die  Verfehl  ung  Der  351afen  /  Vieren/  riieutj. 
50Iann«<3eohre  /  unD  Dienet  auch  Denen  /  fo  Den  ^arn  nicht  halten  fonnen.  mt‘ 
gm OeauchDaoon  gemacht/  treibet  Die  »orgefaüene  hJlutter  wieDerum  hinein/ 

unD  liiüet  Derfelbigen  SSJebetbom.  ,  Mir,.; 

<5o  »ief  nun  DiegemelDte  Äcafftunb  Sugenb  Detffllumien  anlanget  /  ig  folclie«  C|1 
«u  »ergehen  »on  Der  SWaterien  /  »eiche  in  Die  toDten  görpee  eingefullet  ig  /  unD  fleh  sricvci,. 
mit  Der  Seuchtigfeit  Deg  SDJenfcbliehen  gleifch««  /  fo  Darunter  ettvopffelt  tg/  »er»  *aru. 
mifebt  unD  »ereiniget  bat  /  unD  nicht  »on  Demgleifcb  felbg/  »ie  »iel  ttjun/  |o  Da«  SRiitcer- 
Rleifd)  »on  folcben  toDten  götpetn  ju  Der  2lrCjnep  nehmen. 

UnD  wenn  man  red)t»onfolcber?Olenfchen.®?umiaveDen»il/hat  mane«  »ol 
ju  beDencfen  /  ob  folcbe  OTumia  oDer»etgorbenen  toDten  görper  /  in  Den  £eib  inn»en< 

Dia  su  aebrauchen  unD  einjunehmen/mebt@chaDen  al«  Vufcen  Dem  Seih  folte  jufü. 
oen  -  3(«  nemiicb  /Dieweil  alle  folcbe  ^oDtemPeibe/  ge  fepen  flleid)  »ongrogen  .&er> 
renoDet  armen  Seuthen  /  mit  Den  f öglichen  ©pececepen  /  oDet  mit  DemPiflafph.ito, 

Da«  ig/  mit  Dem  gemeinen  grDwacb«  auggefüUet  /  »ocbm  franef  gewefen/  unD 
Darnach  Durch  Die  Ärancfbeit  ein  cadaverofum  Corpus ,  Da«  ig  /  ein  faule«  gln» 
ctenre«  giftige«  gleifcb  worDen  /  unD  alfo  roa«  geuchtigfeit  Darinnen  noch 
»orbanDen  i  eine  »erDerbte  giftige  getobte  OTatetia  /  unD  in  geh  felbg  nicht«  gu» 

U6  "@o  man  aber  »ölte  jum&ebraucb  Der2lrhne»  eine  rechte  tDIenfcbemSMumien 
haben  /  fo  man  einen  geraDen/  gefunDen/  »olgegalten  ®Jenfd)en  /  weither  feiner  ffl?if» 
fr  Chat  halben  /  tum  ?oD  ohne  Da«  »erurtheilt  wäre  /  nehmen  /  folcben  mit  ©/prrhen/ 
©affran  /  2l(oe  /  unD  anDcren  ©pecerepen/  würben  unD  augfüilen  /  unD  geh  ju  beque« 
mer  Seit  Durch  einanDer  digniten  laffen.  Solche  würbe  eine  rechte  unD  tüglidx 

©leiifchemSWumien  wetDen,  •  *  ’  Veioar/ 
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95e$oar/  23e$aar. 


€i«  @tctn  wtoer  altes  ©tfft  /  Sflp.36. 


(TjOöC  Obe«Q$e|aar  imD  Q^qabarb/  ttf  einsame  einer  0tein£ /  welcher  eine 
oeoattenDe  Ärafft  Deg  Oftentcbltcben  gebend  l>at  /  unD  eine  au&bünbrge  2trfcne# 
»iDer  aüe$  ©ifft  ijl  /  unD  fräfftige«  in  feiner  5Barcf ans /  aitf  a&  anoere  ©ifffc 
tlrfenepen  unD^sriac  geachtet. 

gg  itf  aber  Datf  SEBovt  ober  Satiren  Q$e|öar  ein  Srabifcber  unD^erftfcher  $?ame/ 
nnb  besft  auf  unferer  ©prach  eme^baltung  Deg$eben*/  oon  feiner  fürt  reiflichen 
JCrafft  unD  ^ugettb  wegen.  UnD  um  (olcher  feiner  beglichen  £ ugenD  willcn/wirb De« 
Partie  btefe$  ©teintf  auch  anDern  ©tfft.2lr§nepen  sugeetgne!  /  Dag  man  Daher  Q>e*oat 
nennet  eine  jcDe2lrfenet>/  »0  Dem  ©tfft  unD  Der  l])etlileu§  wiDerfteba/  unD  Dernier# 
fd)en  Daneben  erhalt.  ?llfowirDgenennet  unD  befcbriebenPulvisBezoardicius  ,  wel* 
(beö  ein  ^ulber  für  Die  ^eflilenfc  unD ©ifft  ttl  /  fo  Doch  in  Daffelbige  ^ulber  Dt«  ©teil! 
^ejoar  nicht gemifchet  roarD  /  unDiff  alfomel  gefaxt  /  al$  Pulvis  Aiexjpharmacus  ftu 

Antidotarios,  ober  Pulvis  contra  venena,  Da$  iff/  ein  ©ifft*  unD  ^effilenfc^ulber/  fo 

Denfelbigen  JBiberffanD  tljut.  ,  _  . 

2)ie  ©effalr  Diefed  ©tetnö  iff  alfo  /  nemltch/  etftffein  länglicher  runter  ©tem/ 
deich  einer  Rebeln/  barbon  Datf  Häublein  abgesogen  iff/  augwenDig  glatt  /  unD  amu# 
(eben  wie  ein  polierte^€pfen/innwenDig5lfd)enfarb/ijUeicl)t  /  ftc|>  fcl>abcn  mit 
einem  ©leffer/  unD  fo  man  Da$  ^ulber  Dabon  in  $iunD  nimmt  /  Toi  virt  etf  ffch  unD  jer* 
fcbmilbt/  iff  ohne  allen  ©efehmaef  unD  ohne  allen  ©eruch* 

tiefer  0tein  33«$oar  wirD  gefunDen  in©icilien/3nbien/unD  in  ^erffen  in 
Orient  /  bon  Den  Sägern/  unD  wirb  in  gar  bob«m  Jßertb  unD  93reig  geachtet  mb  oer# 
faufft. 

gö  febreiben  Die  Araber  /  Dag  er  wachfe  an  Den  Slugen  Der  #irfce/  nemlicD/  wann 
Die  4btrfc  alt  werDen/  befommen  fte  SBürm  in  Den  ©eDürmen  im  i?eib/  folcf>e  *u  bertrei# 
ben  unD  $u  tüDten  /  pflegen  fte  Schlangen  ju  fueben  utiDju  effen/  unD  Damit  fte  bon  Dem 
©ifft  Der  Schlangen  im  £eib  nicht  befehliget  werDen  /  gehen  fte  in  ein  frifch  ^Baffer/ 
unD  tauchen  ffch  big  an  Den  £alg  Darein  /  Dag  man  nur  Den  tfopff  herfür  gebet  gehen/ 
unD  pflegen  Darinn  etliche  $age/fo  lang  big  fte  empfinDen/  Dag  fte  bonDem©iffterle# 
Diget  fepn  /  ju  berharren/  albDann  trieffen  ihnen  jübe  $btänen  aug  Den  5lugen/  wie  ein 
©ummi  /  unD  werDen  an  Den  (gefen  Der  Slugen  bort  /  unD  grog  wie  £afel*$?üg  ooe« 
wie  ^pcheln/  unD  fepn  ibnen  berbinDerlicD  onDemöepcht. 

5Ö3ann  fte  nun  aug  DemSEöaffer  wieDerum  in  ibre^ager  f  ommen/unD  DieQ3erbinDerj» 
nüg  Deg  ©eficht^  merefen/geben  fie  an  DieSJüume/  «nD  «eiben  geh  mit  Dem  SBacfen  unD 

Slugen 


oom  CBummt/unb  gehärteten  ©äfften.  749 

Singen  baran/big  Der ©fein  herab  fällt,  ©olcheö  miffen  Die  3äger/unb  fueben  folcheti 
©feinen  nach/  big  |ie  Diefelbige  ffnben. 

2lnberefagen/  ee  maebfe  Diefer  ©fein  im  SDJagen  einer  milben  ©eifen/  in  bem  üenßett 
«nb  in  heg  ©emmertf  geit/oon  bem  ©afft  etlicher  .ftrauter/melche  fie  effen.  Sßann  ftcb 
aber  ber  £erbg  unb  hinter  nahet/unb  fonft  feine  anbere  ©peig  haben  f  onnen/Derbau* 
rn  ge  ihn  mieberum/  unb  behalten  ihn  für  ihre  ©peig. 

£>ag  aber  biefem  alfo  fep/ig  ein  gemiffe^abrveichen  unb  ^Injct^un^/bag/fo  man 
tiefe  Reifen  im  Anfang  Deg  üen^cnä  /  ober  am  ©nbe  Deg  ©ommer£  fangt/  haben  fie  fei* 
nen  ©fei«  /  menn  fie  aber  im  0ibe  t>eg  ©ommertf  unb  im  Anfang  Deg  £erbgö  gefan# 
gen  merben  /  haben  fie  folgen  ©tein. 

©£  fd)lieffen  aber  ber  fürnebmgc  $beil  ber  ©cribenfen/unb  mirb  auch  heutig^ 

$ag$  non  ben  jenigen/fo  fleiffige  ^achforfchung  unbgrf  unbigung  folcher&inge  haben/ 
befuget  /  bag  Diefer  ©tein  aug  Den  ^hrünen  an  ben  (gefen  ber  5lugen  /  an  ben  altert 
$ir^en  maebfe/  mannffeDie©cblangeafucbenunbcffen/  unb  boch  nicht  ehe  /  gefepen 
bann  über  hunbert  3abr  alt 

5Da»on  fchreibet  Slbinjoar/ein  fürnehmer  Slrabifcber  Medicus,  lib  .1.  Tra<5t  1 3 .  c.  6, 

Üvhafeö  rühmet  unb  preifet  ihn  gathoch/  unbgibt  ihm  groffe^ugenben über  alle 
SWnei).  '  -  s  -  , 

3tem  /  Julius  Scaliger  in  fetnem$BuC&  /  de  Subtilitate  contra Cardanuni* 

Johannes  Langius,  inEpiftoli$Medicinalibus,Tom„2.  cap.,24. 

Macthiolus  in  Ditfcoridem ,  lib.  f.cap.^j.' 

5lbbalanarach/  ein  Harber  fagt/  bag  er  ben  ©fein  £3e$oar  bep  bem  ©ohn  ©almi* 
tona  gefehen  bab/melcber  ein  Verhüt  er  beg  ©efa£e$  ©O  tue  mar/  für  melchen  er  einen 
$6niglicben  s$allag  ju  ©orbuba  verehrt  habe. 

€£  gefd)icht  aberauchgroffer^etrugunbQJerfalfchungmitbiefem  ©fein/  als 
bag  burch  Sophiftication  unb  gälfeberep  anbere  gleich  geffalte@tein  Don  ©tücflein 
uon ©feinen  unb  23ecb  arflieb  jufammen  gefegt  unb  gemacht/  unb  für  Dre  rechte 
uerfaufft  merben.  .  ^ 

€$  ift  aber  bie$robbiefetf@tcin$35evoarbteperlep.  <DieergrQ3robig/  bag^rob  bef 
man  foU  nehmen  eine  gluenbe^ftabel/  ober  fong  ein  fpi#ge$  ©pfen  /  unb  foll  ben  $£e^ve" 
soar  Damit  burebgeeben/  ig  er  gerecht  /  fo  gibt  er  feinen  Jauchz  gibt  er  aber  einen 
IXauch/fo  ig  er  falfclt 

S)ie  anbere  ^rob  iff/ bag  man  einem  $bter/atö  einem  4babnen/$aube/©ang/ ober 
Sflenfcben/  ©ifft  eingebe/  unb  barnach  ba^$pulDerüonDiefem©tein  in  einem  hoffet 
mit  einem  bequemlichen  SÖBaffcr  vertrieben  /  $u  trinefen  gebe/  *u  öernebraen  /  ob  er  oon 
bem  ©ifft  gerbe  /  oDer  lebenbleib. 

£>ie  Dritte  ^rob  iff/ fo  man  biefen  ©tein  mit  ©peicbel  ober  mit  Eöaffer  vertreibet/ 
imb  Durch  einmeig  leinen  Sucbfepbet/  menn  er  biegarb  auf  bem  Such  lagt/  (big  er 
gut  unb  gerecht 


Strafft  tmi>  5;uöcuM'tff  «Stetig  25e^car. 


<55on  ber  ^ugenbbrefed  ©tein$/fagt  Rhafes^ag  er  biene  miber  alle  ©ifff/unbbag  ©ifft 
er  felbgofftermahlen  erfahren  unb  probirt  habe  /  bag  feine  $rafft  alle  anbere  simpikia 
unD2lr|nepen/  fo  miber  ©tfft  bienen  mögen  /  unb  auch  ben  'Sbpriac  fclbg  ubertreffe. 

Sßiber  Die  ^Jegilenß  ig  feine  gemjffere  4bülff  unb  2lri|nep/ate  Diefetf  ©feint?  W«en& 
her  eingenommen  /  bann  eb  treibet  baö  ©ifft  burd)  hen  ©chmeig  gemaltigli^  aug  Dem 
Seib  h^^aug. 

©r  tobtet  au#  Die  23ßürm  her  Äber  im  üeib/  hreh^ergeu^ornerfchmereim  SBürm. 
gegeben.  tstitw 

feilet  ha^@eifen#©techett  /  ha  fong  feine  Slrßneb  helffen  mit 
Vertreibet  alle  bofe  unh  lanSmürige  giebe vß/  bieöeelfucht/  ba^  ©nmmenunh 
^Sauchmehe  /  unh  Diel  anbere  ©chmachhetten  /  Die  feng  fchmerlich  vu  giüen  fepn. 

(£r  behült  hie  3ugenh  lang  /  unh  mehret  hem  Filter. 

3g  gut  für  aüe  ^elancholifche  ^ranef heite«/  unh  für  bre  Ohnmächten/  gefom? 
moher  fte  mollen. 


Ver^ 


750  Kr4ufet*Q5ucfe0  9(cfef er  unb  £e|fer  £§rtl, 

S3et|kfeert  t>en  #jenfcfeen  m  Dielen  SufiSüen/  wenn  er  t>eg  Saferö  etlicb  mafef 
eingenommen  wirb» 

€$  pflegt  ibn  üon  wegen  fol^er  feiner  ÄrafftunD^ugent)  Der  ^örcfifcCe^öDfeo 

offtmablö  tm  Safer  einjunefemen. 

©ein  Dofis  ober  @e wiefet/  fo  man  einnimmt/  i(t  oon  funff  ©erffert»£oenee  fefe  wer/ 
big  auf  jwolff  /  mag  becb  mefer  ober  weniger  nacböelegenfeeit  eingenommen  werben. 
Unb  Pan  man  tfen  ju  aller  Seit  befl  Safere  Sun^n  unb  21  Iten/CD? annern  tmb  SBeibern/ 
in  aUerfeanD0cfewad)feeitett/  ofeneaüen©cbabenun&©orgeingebert» 

Sttangibt  tfen  mitQ$orre&2öafier/  ober  mitOcbfen$ungem3EBafier/  ober  $u  Sei# 
fe» mit  Wein/  ober  mit  einer  anbern  bequemen  SeucfetigPeit/  wiefclcbetfbit 
©elegenfeeit/  nacfeütatfe  De§2ir£tetf/  erforbern 

mag» 

y  '  i 

befl  £cf  tm  £(wl$  btefeö 
&r4uter*a5ucfe$» 


5 

<yY 


cgtfw/ 


Ober 


iummacifd)er  SkcjrifF 

2(lfor  uttb  ieter&rgwpmunb  Mittel/  fo  «Mer  alle  ^rancfl)«* 

fett  imt>  0c6re(f)cn  J>cf?  £etb?  ju  gcfcraucficn  /  famt  tiefen  antwn  Äun* 

fielt  jur  ^)«uti)<tlturig  fefir  mliltc^  unfcnöttiö  ju  roiffen  /  rodele  aUtfamt 
tn  DiefemNucb/  unD  an  welchem  Nlat  m  (Spl  $u  finDen. 


21» 

Nnebmen  Dc§  £eib#/  *  1.8  3.9*  -*  88.2  32.334. 
2  *9.294- 309.  3  20. 32 1 . 3  f6. 364. 371. 394. 
396.490.2*1.*  46.561773. 578. 5  8 1 .  f  86- 
*94.643. 69*702. 

Slfftern^ufeang/  12*.  127. 233-  282.  302,33z» 

i4f» 373*427  H8. 

2lfftcD3n?ans  /  fucbe@tub(>3roöng. 

Stiftern  ©cfcbwdc  unD  @c&merfcen/  3  5  f  *  48  3. 73  8* 
Sllptrucfen/  404. 

Slnßeftcbt&glecfen/  2inmäbler  unD  Laiben/  74. 

124. 170.209. 3 19.  *21.  *8  8* 

5in^|td)t  febon  machen  /  47- 209. 3*3*  4*7-  44f* 
47  f .  f 1  f .  f 1 8*  f  19526.j42.6i  8-734-7''7*7r2* 
SlngeficbtöEKotbe/  304.481» 

SlngeftcbtötXduDe/  524. 

SJpoftemen  /  172.  229. 279,282. 332»  343.  *23. 
*4**  7*4*  A 

Appetit  $u  machen/  *38.  *4*- 
2itbem6  ^etfantf  pemeiben/  97.187.  *2*,  539. 
540**43.546. 

Sjtbem/  fo  fur^  ift;  »erlangern/  *7-60,97.149. 

246. 287.468. 484*  *45* 

Slugbraben  /  636. 

Siugemgeü/  *3. 120.229.252,2*7.289.32*. 3 *7, 
371. 373. 400.  *8  i-f  83.  j8rf  86.632.636.638. 
649.697712. 

Slugen^agel/  212. 

Slugen^lecfen/  21 1.229.358. 39f.398.f34.583* 

6 1 8-630.6*  *.740. 

SlugemSBebe  /  68- 115- 116.13**.  1  *8. 166. 186. 
187. 21*.  219.232.269,280.292.309.310.374» 
38*.  396. 400-438. 448.471. 482.494.  *32. 
*73»  *74-  f76*  577-636.6*1. 673. 67*. 738. 
74°. 

Slu.aemSluß  oberSlugcn<§:rieffettDertrücfnen/  97. 
114.  127.  20*.  304.  316.457.448.  49  '♦  J07. 
*23. 739.7*6. 727-732. 

Slugenfcbwären  /  172. 211. 21*.  220. 3**.  40*. 
* ■*  438.  f 24*  e 

2(ugen#.£)ihunb0iotbe/  r 3  78* 1 1  * 120  213.2*3. 
.0:140. 317.  320. 321.  324. 343. 3*1. 3f 2.  400. 

441.447.480.487.63  *642.650. 

Stugen  läutern  unD  flar  machen  /  233. 24*. 246. 
266.  283.  325.  3 29* 3 74- 4 *6. 47 3-  f  3f»  **8» 
*62.  68 1. 

5ll} gfa^/  *1-  *7-  6*. 69.  10*. 108. 132.163.166. 
170.  1 8 1.  202.  21*.  22*.  24*.  27*.  326.  358. 
374,  375*  384.38*. 420.437.440,441.447. 


489.  *32.  *83. *94. *96.617. 621, 624, 62*. 706* 
797*7 10-7,2-7I4-74°. 743. 

B. 

gaSIcfemgluf*/  *47. 

^  Naucb*$EBeb  e/  1 34. 140.276.280.281.396. 

399-4°4*45  3.46f.472*479.484*49°*492.f  *7. 

732.738.74^.. 

fauche?  Verhärtung  erweichen  /  14*.  502.  *70, 
Naucb*glu|?/  *2. *4.61. 71. 76.89.90.9 1. 165 . i»2. 

1 1 3.1 1 4.1 1 5. 12  *.127. 1  31.1 38.  *  39,140.144. 
1*1. 219. 2  20. 2  *2. 1  **.294.3  20. 3  *8. 3  *9. 3  78. 
388.394*447-46f  563 .*22.* 23. *24  P5-*26. 
*30.  *40.  543.  *48.  ***.  *74,  *77.  *83.  *8*. 
*97.604  6 3 *  643. 738. 747. 

Q5etm0cbaDen  /  *18.  *6 

Nem*Nfücb/  82.18 r. 21 8.288.3 31.341.447. 
Nährmutter/  125.478.  *77.  *79. 643. 745  704. 
Neulen  unD  Knollen  pcrtbeilen/  81.97. 1 3*»22r.. 
304.*4*  649.733. 

Nlaiemftttängel/ 130.  2*2.  2*8.286.420.  *92. 

63  *.739747* 

Nlflter*‘3?eßen  /  369. 

NIatein/  47  n4.438.473. *8 *719708. 

Nlaue Wähler/  348.382776. 

Nlutbarmn/  201.31 1.320.480783. 741. 
Nlutfpepen/  60.6 *.6 874-78. 8 3. 89  93.97.109. 

1 14.132, 1 38.140.  r**.  164. 174.1 89.20*.  21*. 

2 17.234. 2**. 266. 277. 303. 309-3 30-378  388. 
392. 408.419.421.4*0.  *  227237407437*** 

5  *7788.604  63  *.73 8739-71  8  724.726.736. 
Nlut/  fo  gerunnen/  $ertbi’i(en/49-90.9  3.200, 24*. 
274  277.332.333.376782  419.4*2  46*. 4 80. 
490.492  *087 * *-*77-* 83 74374*. 
NlutjMen/  90, 1 477 **.  1 62. 1 6 3.  »7*»2 13.24*. 
269. 303.  31 1. 320. 331. 339. 378. 392. 448. 
47*-  n°7J 279 *.604.62 *.6 3073 8747.714. 
7I77>8. 719726.732. 

Nluten  DenVafen/  fud)e  ^afenbluten. 
Nlut^efcbwdr/  264. 

NtanD/  49. 60. 93. 114  r 23. 1 3*  140.166,268. 
293 *307. 3 1  *.320.326. 3*1. 3 *7. 3  *  8. 386.412. 

4 1 4.44 1 .469.497. 5  3 1  •  *  8 1  .*  83.  *  8  6.  *90.6  3  *♦ 

638.69*71371 8704. 

Nraune/’  17*.  207.244. 264.329. 3  *6. 

Nruch an 5?tnDern  unD anuern /  74. 1 7f.1-88.234* 
26  4. 267. 269. 270. 272. 2  8  8. 289. 309. 3  23. 3  30. 
358.  3*9. 388- 426.  427.438.452.490.494. 
*°8. **7.709. 

2  Nw|t 


SKcgifter. 

SBtUfJ  (Jnäigfcit/  297  301. 384-47i-f77-75f. 

Q>ruft  reinigen  /  83.97*  »8o.  193**95-226. 228. 

246.  262 .  269.  277. 29t.  294. 297. 35-5.405-, 

414,41 7.43 7. 441. 447. 5- 34  5? 6. 542. 561:. 733. 

55rufb©c‘cbwdrunD£nt3unDung/49.85*J27*2i5- 

32  !,  3  3**  3  33-  3  J' 8.  17^*  378*  394*  4°5*442* 

471.  482.484-  5  5  5  54 5*  59 3*  7?  3*  739-  7 1  °* 
Q$ruft*©ejcbwul|l /  200. 266. 303. 348-  42  5*  4  3  8 


3 10.328. 345;348-3 58. 366.365. 392*396> 
4i7.4*7-448-449*483.7I7-7i6-743. 
gdule  Defi  93}unDe  /  94.108. 123.  286. 300.320. 

335.356,364.376.439*447*45°* 
gijleln  /  69.76. 1 5-6,212.216.238  25 8. 290.302* 
320.  321,  348.  376.  384*386.  39°*4i2.  433* 
448.453*  458. 502. 526. 533.556. 581. 588* 

624.707.71 0.7 12-7 15.7 16. 


487.  (491.  Siechten/  54.65.83. 219. 2.58.292. 425.500.523. 

prüfte  t>cr  Sungfrauen  gart  unD  Hein  $u  erbalten/  5  30. 580. 743 . 
prüfte  i  fo  l>art  finD  unD  Knollen  haben  t>on  Der  Steten/  532.572-594*618  638. 


SWilch/  oDerfonßen/66.488. 

53ublfd;öjft  £olDfceligfeit  machen  /  504. 

Wienern  unD 2ßefpen<0tich /  356.358. 585.717* 

£.  -- 

CAnthari<3cs  getrunefen  /  578* 

©arbunefd/ö  8»  187.59’*  3D* 

<rvdrtmQ3erwunDung/  543* 

^^)arm^efüct)I/75.76-78-79*83.85.93-i09. 

II 2. 141.158.161.1  86.187.192*217.2  *  8.225. 
2,34  256.  258.  *59-  260.  262.  263.  267. 268. 
269.  276.  277.  285.  289*  290.291.  292.  295, 
297-  305.  308-?»  5. 3 22. 34t. 343. 3 46- 3 64. 3 7°» 

374.  401.  4 1 i. 419. 436.  452.456.  462. 466. 
470.  472.  475.  477*  478. 479*  48o.  484.  489* 
491.  402.  500.  519  527.  534.  5  36.  546.  547. 
557.  586. 5 88- 73 9- 742. 724- 7°2. 7 1 2. 
£>duung  befeuern/  372.5 39-54I*54M46*547* 
©onnerich'lag/  724. 

£)orn  ijnD  Briefen  augjieben  /  1 12. 193. 234. 


gldfcb/  batffaul  ift/ 1 34.1 81.210.256,400,405, 

7^8706.710.711. 

gleh üertreiben/ 81.366.  glüf?/fuche.£)aupt#gluf?. 
granfcofen/148.328.  gratti0Feit/7i  1 . 
grauemgeit  füllen/  89.91 100.10  8. 13 2.1 35*  u  8. 
140. 184.  117.311, 320.466.492. 527. 530. 
725. 708. 

grauen/geit befördern/  53-73*74*76*77*t03-I06* 

109. 114. 131. 147. 166. 188*192.194.205, zo  7. 
21  8.  225.  248.  256.  259.  261.263*  2 66. 268, 
269.270.274.275.276.277.281.182.285*287» 
289.  293.' 296. 298. 302.  305. 341.  343*  344» 
345.  3 50.3  80.38 1.3 84-398.403.405*5» 5*422. 
426.  427.  434*436.438. 44*. 447*454* 468» 

472.474.475.483-484-486.490.500.508.519* 
5  3  1.532.534. 5  3  5*  5  3  6. 537.542. 5  50.602.604. 
636.723*726.73  3*73  9*74°»745’* 
grauen  weifierglug/  65.68.  * 34*249*252. *58« 
438.479-484492.724- 


271.  357*  376. 377* 386. 408. 425. 426, 440.  grepffam/  73-353.394-398.49* 


519.  533.  5  3f  535.  -578* 

2)urü  i6(ci}en  /  47.59.60.1 18.174-22 1.228. 297* 
330.  394.  405.  41  2. 443,  445.  447*  455.  484* 

542.  561. 7  °.  ^* 

/c^eltcb 5a3crctbef6rDcrn/ 93.145*192  256.37** 
VI  43 1.474. 484-  536. 542. 564*  604.714. 

(£  Delhi)  $83erct  wehren/  77. 1 74. 1 2 2 .  2 2  5. 29 1 . 

^ntjänDungen  lofeben/  77*9<>*l34-58j. 743-745* 
<5;rb;©rinD/  3  55*7*  °* 

grbrechen  begangene/  59-76*9**99-  *24-  276. 

540. 541. 546. 585-736* 

Erbrechen  machen,  424.42  5.  j* 

rßSlIUnDe  0ud)t/  5 1  -76.93-  *44**  5  8. 1 63. 1 87. 192. 

22 5. 234. 270.  282-  283.292.293.296.300. 

302. 309. 321. 33835  5.365*386.396  404*439* 

440.449.45 1.457.484-  5  * 4* f  6 2. 577.593.594* 
5-9  5. 60 1.604.608. 3.6 14.6  i  8-620. 627.667» 
675.  681.7+2*745*  746.722.724.  727.  732, 
733.704.706. 
gantafep/  fucb^ttelancbolet). 
garben/  mancherlei)  ja  macl)en/ 109. 1 10. 
gteber/ 59.6  5.1 14.120.121.16^.174.181.187-207. 
209.212.21 7.218-226.227.229.230.231.239. 
249.250.280. 2  83-288. 289. 292.293. 309-3  *°* 

3 1 1.3 1  5*  3  2°.  3 -2  2.  >29. 3  4 1.34  3. 3  46. 3  56,3  74* 

378.  3  82. 3 86. 39 3* 396.4 1  5  41 6-4*  9  4 36. 437. 
43  8.442.443.448  449-4)'0.45  3.457  463.465* 
468.469.473-47  5.484*487*499*  523*534*  543» 
555-557*6*4-725* 

gei9War|en/65,i84**92.i60,*83.Ä87-5°4»3ii. 


gruchtbar  machen/  285.593. 

Sufi  /  erfroren  unD  gefebwolien/  321. 
gut?  /  oerwunDi  rom©eben/  435. 
gu^0chrunDen/392*  <£* 

©2UI  augfubren  unD  reinigen  /  76.110. 

©ut  Geblüt  machen  /  06.130. 

@eburtbef6rDem/i3i.i64.i93.507.5o8-54?-726.727, 

£5ürDe  ober  Nachgeburt/  223.490*550.737* 
©eburt/fo  toDt  ift/aufeutreiben/fuch  toDte  ©eburf, 

76, 79. 

©eburt  befördern/  unD  jldrcfen/ 1 70. 3  80. 5  3 2. 
©eDdcbtnüg  ftarefen  /  262.489-742. 

©eelfucht  /  94. 103.115.166.168.180203.21^ 
217.  219,  220.  221. 225.  227. 228. 234. 245. 
266.  267.  270.  279. 283. 284. 285* 289.296. 
309.  310.311.  319-  326.  329.330.340.341* 
345.  372.  373*  374.  375*  390.  394* 4°4*408. 
415.  424.  432.  433-434*436.437.438.440. 
447.  449.  453.  458.465.472*473*482.498, 

499*  5°°-  5i s*  5  34*  535*  536.  54* *555*581« 
583*  596.  604.605.632.675.739*730, 
©ehor  wteberbringen/  unD  fldrefen/ 105.2  57. 3*0« 
340.433*484*  632. 

©emdcht  unD  heimlicher  Ort  ©ebrechen/  66.  69* 
206.  2 66.  292.  31 1.333. 348. 388. 392. 432« 
443.  45 8. 473- 48 2. 515. 524*532. 543. 
©efchwdr  weichen  unD  heilen/  76. 140.142.144^ 
156,  16 6. 1 81, 192. 199. 200.  210.  2  j  f.  224, 
226.  249.  252.  2 5 3*  28 1, 3 5°*  35**355*358* 
370,  417,  418.  426.  434,453,456, 472*498* 

C  520* 


£Ä0,/Ä3.  5*f*  f3o.  f  V.  f 33-  f74*  5*77*  f  Sf* 
mcJ •^4j-738743.7i  8.7^7-704-7i  ** 
@efC&tt>Ulft  fI.f3/8i*99»io8.nf.ii9.i3r.i42. 
*61.172* 176.1 8 1.182. 184*1 88. 22  1,236.237, 

af2.2f4.2f  6^8.274.29^298. 31;. 332.346, 

362,  3?U  395-  399 - 4°o* 4* 8. 420. 44 1,44 u 

4 J2* 475-  483.491*  492,  f22.  f24.  f  31. f 33. 

'  *80.636. 686.74f. 717. 

©<fc&t  färcfer?  229.4fo.48x.f62*  62;. 

©efpenft  142.163.  ;^4-724. 


4t  34,J,‘4I7*4i9*422.43  3. 43^-442.443.4;4* 
460.  468.  472.  474. 47 480. 481. 482. 484. 
487.488.490.492, 5-00.  5-03.  ;o8.  ;i6.j-2i , 
;26.  f  30.  f  36.  437,  H9-  f42*  ;4f  -  ;47*f48- 
ff6*f  81*630*632. 636*637.686.734*747. 
»Öarntf  aujjlauffen  5-27* 

$arn>2BinDe  193.203.2f0.263. 267.270.28x. 
296.  306.  378. 392»  4°i. 4°f‘  41;*  43 f .  44 f* 
4f  6. 46 f . 471.  47 f.  477. 478. 489.  f  34.  f  36. 
S37-739- 


tmt>  in  ©lietiern  189.  23s .  278.  *&aupt»©nnb  »f6.  fif.627.736. 

2,82.  3  16.  22  2.  2J.2  2A«  s/T*  .,,0  .  <V n/, .  *’  /'/*”> 


282.  3  16.  322.  343.  348.  36l.  376.  438.  44O 

^ltoi4f3'472#47r483‘^I-n^.;86.602. 

f  7.68.7;. 77.8  f. 88. 89.97. 99. 120. 
144.15-8. 166. 186. 187.t2fo.2f9.276.281. 
a89.a90.29f. 297.  301.310.  3 ix.  324.  333. 
337*  338.  341*  343*  344«  34f.  364  400. 403. 
4I4-41  f‘ 4^^*  43T.43  8. 447. 457. 466. 470. 
47,*47;-479*497-  ;°^*5  J4*f  34-  f  3  f .  f  40. 562. 
*72.  f73.  577*  ;8f*  608.627.638.739.747, 
_  749.722.72 f.  *  ‘  7 

®i|‘l9«33ig  540.5  f 7.^43. 

©ijftigc  $bier  umreiben  212. 439. 

@iieberfcf>romben  fti#  ©cbroinbfucbf. 

©lieber  serfnirfcgt  unb  uetrencft  65.13  5. 248. 
3-59-  3'7-  3  >9-  3  30.  341-  348-  3 72. 4 1  43  8. 

45  3.  f  23.  f  24.531.5  3f,  540. 

©fieDeiyfo-lafcmunD€i:Pa!tet  22f.316.317.539. 
^)l!eDer/fo erfroren  4i4.4f  3. 

<glieDer*28ebe  8  f .  86. 2 1  f . 22  3 . 744. 

@de|j inl’enDen  292. 298. 3x1. 316. 

Trimmen/  juefr  5>örm*®efücbt. 

®nnD  y  1  - f 7.  69.  7 3- 79- 81.82. 87, icf.  108.112. 
i»9- 166. 178. 180. 18  r.  1 8  f.  208.2!  2.216.219* 
238.  2  f 2.  2 ff.  264. 281.  300.  3 16.  3  32. 374. 
37f»  $84.  399-  4J6.  4«7.  420.  433.436.  437. 
44°.  44».  468-  489. 497*  föo.  522.  f  24.  f  26* 
f30. 540.  f7f.  f  81*636.  690.  704.  706. 707 

/«-rs0:7n^*7l3,7f4*717*  738-740.  74?» 

©ulben  Sibertt  if  j*  if 8. 20f .220.232.4 1 7«f97. 

£* 


*5)cuipt??5(üf?  fiiüen  6f.  70.  140. 178. 209. 2f7* 
262.  267,  289. 276.290.  330*  3f7.  362.  372*. 

382.408.434.4f  f»  474-486.f23.f42.f88* 
63f.740.74f.732.  ; 

.ßaupt^iß  69.174.393. 

*&aupf>39Burm  217. 

$tfUpt*2ßel)e  6f.69.  83.1 14.115.123. 140.145» 
if  8. 161.172. 174. 177.  »84  186.169. 200.203* 
208.21  f  .216.220.221.224. 22  f  «227*243  >244 

266.  267.268.  276. 277,  28  f. 286. 288. 292.' 

296. 310.3  ii.  3 16.340.3f0.3ff.  381.384.393. 

394-  39  f*  398.  403.  408.  420. 434.473 .47c* 
484-  fox.  f 02.  ;42.  f  45. 594. 6or.  604.  672. 
680.  746. 747.  73  f.  736. 

»&dupt*£Mattern  83. 

|>ciut  fc&on  machen  140.14r.2f2. 218.  n 2,  f  §6 
f9  4.636.708.  .V 

$eüt$8euet  lofcben/fa$  mitogener* 
«Öcrfeftärcfen  47*61.1 14*262.324.329.348.396  * 

399*471*  f4i*  543*  f4f*  ;46.  f  fO»  741.742. 

706.  /T 

4ber^^cfpann  441.  SS7. 
i&ct^gittern  128.329. 399*433*  f3s.f39.f41, 
f42-f43*;49*;6z.72  3*747.732.7o6. 
heimlicher  £rt@d>recf)en/  fu®  (Semacbttf  ©e# 
brechen. 

4bdferfeit  279.405.408.473.f09.63f*  1 

*S)ün  reinigen  uitoflfacFen  10f.224.284.2s 
288.  289*4°^;38.  f43»74i1  5Q 

htrm^Büten  7'* 


^alg.@cbrec5en  49.57. t04.108.163. .80. is*.  ^sgiattett!  59.89. 
f77* I_82- 3°s- 32°. 3^5.  3 58.  37°. 39 5.416.  ^n^lbfcbeii 45. 60.107.1 1 5. n 3, 120  x 30  tfil 

421-  439.  446. 484. 52a.  584.  638.  68t.  747.  174-  i7*.W. 


7II- 


Haaraufifflilen  »66.407.458.487.588.597.606. 
Haarfarben  71.79.91.10s.28t.638. 

Haar  tuaebfen  maßen  85.86.  »66. 328.341.343. 
364.369.394. 4n.415.417.535.578.581.59f. 
612-614, 622.624.  62 f  .627.  686. 717. 7 31» 
870. 

haar  pertreiben  6f.  127.23  8*462.740,734, 
*öaat>5[ftiiben  8 f, 433. 490. 
hflar*$83iirm  4f3.49o. 

4)arn  treiben  47*70. 74»7;*78.83.88.93*9f. 97. 
102. 106. 109.  127. 140. 144.  i4f .  147. 1  f  8. 1 66. 
16  8*176.180. 1 86*187. 192.200.202.207.2 1 1 . 
324.  248.  2f  3.  2f6.2f9.269.  274.  27f.  276. 
28 1 .28 3*  2 84* a8f. 286.  287*  288.293. 297, 
30 f.  307.  309.  316.  343*  344*  3fO.  3f2*  363. 
37°»  37».  372*  376’  378*  379»  388»  404*  4o;« 


244.  274.  297.  376.  394*  396.  443.  446. 4fc 
454.45f.469.5i4.f23.f25. 

«öufft * 333ehe  1 04. 106. 147*  1  f  1*  190. 218»  293 
298.  304.  319,  3 6 f. 448.  4fo. 490.f09.fSf 
604. 74  f. 

pullen  pertreiben  f  r.f  3.6^6.747^83.86.9/ 

97* 1 -2-°- ijo*^?*^1*1  f8. 179. 193.  209.2 1 7 
226.  229.  243.  24f*  2f  f.  2f  8.  2f9*  276.  278 
281.  282-  287.  292*a9 7. 298.  307.  32 r.  345 
348. 3  f5»  362.  364. 372.  596.  400.  414.415 
420.426.438.  442.44f.453.  4f6.463.469 
471*  474*  47 f-  477*  478*  479*  480.  482. 508 

f23.f24.f  3  f.f  41.  f  50.)  76.  f  94.604.640,73  8 

739*  74  f  *747*  7  H-7  3<5. 

%£>unDö »» 8f.  261. 264. 299. 321.  322, 328 

377*41 7*4f  3-4^9  47I-4^a. 489. 490, f20.c 21 

f724  83  -f  8  8.596,674.090. 

3  Hmigei 


gunget  vertreiben  562. 

^ ♦ 

jutfen  257.268. 28^7ir* 
kalter  Q5tanbt  47* 

ßalte ©eteb  73.79>Z9-*75-*77-*%7'19%*  3°7* 

343.352.388.436.438  447*4 57*46o*465* 

47 1.47  f. 480.48  3. 491-  f  00.  jr  ^2,7*  f  3  T* 
$ei)len*®ebrecben  180.1  $2.594*7*3. 

Sieben  jf 8**81.205.217.  224.  24f.2f9.277. 
30Ö.  343-  37I.437»  44l*4f7*4f8*477*48o. 
489-484*732-74f*7I9*727*734* 

$lee>£5iatt  395. 

^noblrtud>©efancf  trobren  292. 

5?  litten  441.46  f  *48  3*  5  f  M  f  7-747» 

Knollen  icrtl>cilen/videQ3eulen  427.522. 
^r«en-2lugen  f23.583.633* 

$rampff  106.268*282.286.292. 294.301.302. 
309.  322.  327*  386*  438.  439. 484^36.  602. 

734-  , 

$teb$  *87. 283. 3f  3. 374*448«  449* 4f  3*469» 

473  490. f83. 712.716.  # 

Trimmen  1  fud)  £>arm#@efücljf. 

5Tropff  ober  Überbein^  72.369*  f  92.719» 

Stfbrne  f 3. 76.  ioj.106. 186. 188*2*5*223.224. 
227. 239. 268-270.282.286,294.298*  344-441* 
455.  475. 486.  f42.  f94’  672.739*  74**742* 
713.746. 

SebÄ#ii§  442.459*532. 


9fcSi|!er. 

gingen  tfartfen  60.61.65.108.132.189.266.t77. 
284. 286.  290.  34°*  4*7»  S  38*  f 4  3*  546»  549* 


737*  * 

®?09«n»SDämpffc  ob«  9(ufffoffen  ni«b«tcuct<n/ 

59  60.205.  206.266.727. 

$lagen*®efcbwulft  unb  $8lä()ung/3o6.405. 47*» 

48*.f4M 5  *-747*  rt<__ 

fm«g<SDatm/fu(b31(ff«n. 

gjtal)4«cb«n  obet  ®}uttetmablet  iSa.  43  f.6i8. 

635* 

grafen  obet  Farben  7°*- 

Melancholia  iOf .f62.72f.726. 706. 

gSttenfc&emSSig  f8f. 
gDiaultbürffbertiigen  624. 
^dugunb0^attent>ertceiben73.*68.*87*^f7i4» 
gftilch  Unterfc&eib  573. 

OBilcfom  ben  grauen roitberbringen  77*226.230. 

a48.3i4-35J-364-372-40l.4*I-4S3*J*'3.fJ>4-639»7iO* 

Qftilß  66.77.83.100.106.  u4.13f.16i. 181. 202. 
lOJ.  Z  1?.  121. 113.  22f.  *<32.  Zf  6. *.69.  277.278.z79.28d. 
189. 192. 301. 302.309. 310*  32*. 311* 357-  3d1.364.36f. 
371. 379.388. 39  J.  396*  398. 4-lf •  433.434.  43^44i«44** 
453.455* 458.46}. 4dj.4d6.47  J>-47f-477-  479*  481. 484. 
487.491. 50z. 51 1.519.531*  535»f3d.  J41*545»  J5J*55tf* 
5  7  j  .591.739. 747-714-733-7°6* 

Silben  im  *&aat  certreiben  i4°* 
gÖiit.gfier  amSeib  440. 

Lotten  unb  0cf)aben  57. 80. 

gftunb*® efebtodr  77.20 f  224. 3 1  o. 322.328* 38 1 « 

4f4*  543*  73  5- 

?0}unb>2Bet)e  398.431 


Cvl/VV'  iüm  - ”  ~  r  t  rs  *  i  •  m  w 

g  ber*$ebretben  77. 8 3. 8 6. 87*  9  f * 1 00.124.  *6 *-  $flunb*3dule/fud> gaule  im SWunb. 


79  Igo.  189. 205 .2*7*22 3 «232.3 7$. *77*^7 8* 
282.284.  292.  438. 442.454.  455*472*477* 
479.484*  487-499*  fJ9*  534*  S 36.  542*  546* 
f  f  7. 727. 

Jcicbbotn/  fu®  Sräcn2!uflcn. 

i’cilvea  3ei|tigf«it  f4°* 

Scnbcn  fl'i'lie  /  ©tieji  unb  ©tein  77.7S.85.100. 

xoi.  108.  114.  tsi.  200.21 1. 11 7, 155.2^7. 158. 16 3. 187. 
309.  J 2,3 .3 2.  J*  328.3  5 8.3 78.38 *•  4^4.4° 5« 4 1  1  *  43  6.  44 5* 
44.5.4*0. 4f 7.460.465.473.474  475-484.485. 490.500* 
fOJ.518  543-5S,4.627. 

Seiber  0tdrc£ung  283-  562. 

£dugunb^ig  bettreiben  100.285.3  3  f  *3  3  3*  37^» 
420.426.638.7»  j* 

£ungenfud)t  66.90.97.  tor.  133. »f8*  163.186, 

215.168.1 7$. 18$.  191.31  »-330*  3  4  3.4©5*4»f*41?*  4l° 
4z5.433-450.4ff-4^ 6-458.4d3.470.  481. 490.491.  53* 
5  6 1.694. 7 1 8*  7  iy?!4*  7  3  6. 

£ungen>®ebreeben  87*  i°°* 180. 256. 279. 292 
300. 

Zungen  aufficigen  232.3*5. 

£ujft  reinigen  57*75* 

$öt. 

9ftagem4bifc  4*2. 

C^agen»2Bunben4f2. 

SJflagen^tucfen  ober  Stoben  562.602. 


gEftübigfeit  oertreiben  87*103-345*453* 
grüner  auffteigen  234 261.262.  309*365.484* 

5*5- 

O^utter^uggang  742. 

9fluftee*(£rfältung  274.380.436.53  ** 

Butter*  (£rbifcigung  358. 
g^utter  reinigen  272.279-280.210.346.490.502. 
Butter/  foberbdttet/  gefchrcoflen  ober  aufgelauf* 
fen/ 120.247.257.268-275. 298.346.3  5  5.396. 

531.540* 

g^utter^emicfung  51.61. 

$?utter*2öcbe  70. 158*  217. 29 1 . 302. 3  50. 3  51. 
408.43 7.520.252. 5  32- 5 34-53 6.J4*.*5 5  7-5  6}-  747* 

gWutter»<^erfel)rung  83- 
g^unbti»Sntiunbung  69. 

tsi 

9?abeb33rucf)  193-494* 

SRacbt^ranbf  66.267. 588; 

3?agel*2ßutfcel  ©efebmar  240.210.369. 

Farben betreiben  372-58,*6*2. 
^afem^angel  292.500.502. 

9?afem$3lut  füllen  76.78-  85.  n  6.127.163.176. 

186.206. 208.255. 258* 264.269. 291.  392*45°* 
480.484.497*5  03.585 -649*7,4-74°*74I*7l6* 
722. 72  5. 70  2. 


SftagemaOBebe  66.88.95*97*232.279-280.285*  $fteren?®ebtec&en  87. 284.  286.  460. 537*6*7. 
426.432.440.  473*479*480.  482.484-  500»  635*747* 

542. 546, 643.  Neffen  machen  202-365.369. 

gingen  reinigen  unbermärmen  57. 58.21S.257.  I1P  , 

263.271,292.345. 492*536.537.5*  f°*  Obngejteffetun8eib/fuc|)f83utnt. 

vbn^ 


1 


9tc#cr. 

£>5nttwcß(iof.ii5.i  15.216.2281g1.278.2s3.  @d)rocin  ficrben  i8f. 

i8f.n*S4i-tf*.  ©cbtaffen  mad)en  8?.  162.  197.  196. 207. 208. 

&)brem@ebrecben  59*8 3*  134.200.21 7.216.220.  209,  217.227.  226. 34 7,  483. 487*490. 700. 

223.24f.2f2.279.  260*266.  307.309*312,  521.  f62.737.736. 

320.  321.  322.  34°*  370.371.37  7.364.378.  ©cbaben/  fO  b6g  unb  ^6*3  8f  86.50.16l.20f. 
379*  35^.408.41 1.434*  443.44°*448.47i.  447.4fO.62f. 63 7- 

483.484-458.  700.707. 718. 719.796.627.  @^Den/foaltunt)fau(i75.i8i.2i8.3oi.302. 

„  364.376.465y1  f*f34-7I3* 

*)b*ew$8Burm  106.184.211.2if.292. 243.482.  ©cbaaf  gerben  f 83- 
_  f 80. 7*2.  ©cblafffucbt  268. f5 1 .602. 

Obrcnfjomiiwi?  263^83.  ©cblag  73.95. *63. 143.if6.278.274. 281.287. 

;Ubrem©aufen  87.233.247.273.279.329-384*  286.252. 253. 3 16. 343«  371.40 1,404.602. 


356.417.f8r.f88632.638.738. 
£btem®efdMr  773. 
ÖbnFeufcbbeit/  fucbe  eWicfc  SBercF. 


666.65f.741.732* 

©dgangenbiß  182.f9i-74f.721. 

©dgitfen/  fucbe  5?lupen. 

©dwupffen  73.  263.  269, 370. 407. 43 8, 480. 
494.ffo-f56.710.741. 


47-s1-f1.8f.16j.180.185.187.211.  (gcotpionilicb  747 
a45.iW.a71.287.291.232.310.321.33?.  ®5cbtuti6cn  7ß/77  184206465  ex.  roA 
339.  ?ro.jf6. 373. 37f. 376.  391.394 -W«.  64T74,  J.V7  84  $  4  M78,f  *m' 

400.416.437.427.439-447.448.453.4ff-  ©cfeupjen  »ertrciben 627.71a- 


4f7*469*47°*47*.47f*49f.  f  *4-  740.762. 
f  86.  f  88.617,639*710.71 8.745. 

*Dfeü/3)orn/  $?ägel  beraubt!  geben  301. 
5)obagram  fanfftigett  69-78. 106. 1 19. 120. 161. 
172.  200.208.217.228.230.  231.  2 f  6. 2f  8. 
268.  269.283.293.  301.307.321.  331. 3fO. 
37I-  58f.  386.  390-  391-  39  7.  396.  408.412. 
4i4-42f. 426.427.438.440.442. 44  446.460. 
471.484-486.fo6.fto-fi8.f2c.f24.f42.f4f* 
f  76- f  78.  f  86. 594.  796,607,618.621.667.739. 
728-702.710. 
q3uit>ei:  86fcbung  412. 

purgieren  73, 1 07.117.120,207,2 19.237.2 38. 
272. 306. 33  f- 438. 439. 443.462.703.7  3  u 

fff-*  f6- 77^-622.6  37*73  8*74?- 


©djroar^e  Katern  47.229. 232.375,388.427. 

439-473- 

©CbttttnDel  74. 1 1  f.  1 1 6. 1 44. 1 63. 1 8o.  1 86. 1 9  3. 
227.  234.  271,  276.  286.  292.  329,382.386. 
484.494-f39.f41.f62.621.722.742.746. 
©ebrombfuebt/  fud)e  äbnebmen. 

0d)tiHfcen  machen  120.147.180.287.289.324 
41 6.469.477. 

©eitengeeben  unb  ©efebwar  7 1 .93  *98. 1 1 2. 1  iu 
127. 166. 189*  19°.  2 17. 228-  229. 244. 248, 
270. 279. 260.287. 301. 332. 370. 377.394. 

416.  44O.  467.  470. 47  3 .  490.  709.  f  22, 5  24. 
f  34f  36.697 -739.74f*749‘ 

©enmSlbern/  fucbe  ©panm2lberti, 
©enn*5lDern$etfcbmttcn  731. 


^962  n/  unD^°^e  per&mber  118.200.292.  @0bt  88.89.257.321.472.484,696. 

3  ’  -  ©pann^bern  erweichen  193. 

^  ©pinnengicb  77.322. 

Ü*atten*©peig  338.  *  ©pracb  wieberbringen  268.274.286.396.439 

EKaube  beg^alfeö  83-  f22.  f3i. 733 - 

0v<5ubigfeit  /  fucbe  ©rinb.  7  gprepfen  augjteben/  fucbe  ©pro. 

IKotblauff  68. 208. 297.3 f 3.3 86.394.449.491.  gP«l«>urni/ fud)e  Söurm jm Setb 
492.720.725. 

Üvotbe  SXubr  f  3*79.67.76.78. 108. 1 1 7.116,127. 


< 


132. 134.  *38-  1 39«  172.  220.236.  281.282. 
307.  308.  311.312.  321.  323.  329.  34t.  3fO. 
377.338.  378.390.  391 -392.  393.406.410, 
426. 432.433. 434-  439*  448. 45°.  4f  3. 46 f. 
480.484.  f03.  727.  740.  743.  777.772.777. 

f  85*  392.  793.604.607.639-630.738.739» 
74f'723.724.727»728*734*73f.707* 
Diocbeto  294. 

Dvücfemoebe  494. 

üvun&etofj2. 


e. 


©tei»  73.  75.67, 70. 74,83. 89.90.94;i02. 108. 
109. 11 7, 127. 128. 144. 178, 163. 176,181. 
182. 192. 200. 203, 209. 224, 227.167,271. 
274. 276,  280,  298.  307, 3  0.343.344. *46. 
348.272.  377.  357*364.377.  388. 392»4°i. 

403.404,412.417,416.417.419.453.434* 

436,437*438. 441. 44f*446.447»4f°*4f  3. 
476.477*47  8. 439*  464»  467*473*477*479* 
481.482,487.489,490,  700,  719.  732.742. 

739*  f56.777*f83.f88.  789*  791*794*611. 
618.646.670.697,739.741,724,734. 

ftimm  371. 

tublgang  macbetu  fucbe  purgieren, 
©tubljroang/  Tcnafmus  248.376. 

£, 


©auer^ilcbmacben  774. 

©ebreangerer  SGBeiber  ©tartfung  mit  Wovret^  tauben  fangen  3  86. 

Granit  49*  Taubheit  76. 1 66, 1 72.602. 

©ebtpangerer  Sßeiber  ©elügen  65*  ^obenber  £unDebig/  fucbe  ^unböbig. 

©tftf  4 


^tobte 


fKcaißcr. 


j^robfc  Geburt  außtteibcm^i.T5>^.2,oi.3Li8*ü4* 

25 8:  270.344. 345-362. 39f-398-434-438*469. 

;  499-f°MU-593-747-7I0- 

£runcfenbeit  60.412.419.592.726* 
Sttipfflinßcn  Manien  457- 

'  ‘  -  '23*  U. 

QSernunp  ftarcFcn  225.40 1^43.726. 
Qjerfibene  äftilcb  ben  grauen  roiebcr  bringen/ fu# 
cbe  €D7t(d>. 

69.120.339.456. 

Unftnnigfeit  721.727. 

Urfcblicbten/  fuc&e  3>urpeln. 

UnDauung  70. 

m. 

3Banb*£äuß  vertreiben  1 8t. 

HBarßen  vertreiben  106.242.369.45 3-487-5°^* 
5  »f.  5  83.597.686.71 3.733. 702.708- 
gß3cifferfucbt  51.53.69:70.77.93.102*119*120. 
121. 168. 185.1 87.205.226.242.248.250.2^8. 
260.262  279.283.288  289.291.292,302.309. 

321.338. 34°*370-37f-377-*79-39*-4i2-4If* 
416. 419.420.437. 438.440. 441. 446.4  5  3. 
460. 474.479. 482. 484* 49 1. 5°°-  502.  510* 
51 1.  yiy.  p6.  532.537-  54°-  542. 548-  55°- 
5* ff.  583-  59*.  594-  600. 602.617. 71 3. 725. 
733-736.7  39- 
Bern  erlepDen  625. 

SBcfpcn^ticb  /  fudje  52$ieflem(g>ttd). 

geuer  79  89.127.140*174.184.209.244. 
305.  307-  320.  326.34°-  34<»*  35°-  3  55-  357* 
386.  388.  391-  44°-450*42i-  5 19. 5-31.  532. 
y8f. 

SOBinb  tm£e{.b  540. 

HBolft  am£cib  74. 95*  32i.  364.412.441*453. 

494- 

“£cim$unfteJ27.379- 

MSunbcn  reinigen  unD  heilen  73.74-78-82*85* 

90. 91.97  98. 124, j3y.17f.180.205. 209.213. 
217.  2*8  229. 243. 28 2. 293- 294. 300. 305 .312* 
330. 331.  3yy.  366. 373.376.  388-400*4°3- 


405.  43 8- 448. 45°-  451-452- 465*  466*  47l* 
47y.  487« 492-  49 f-  497*  f°3-  5°7-  5* *•  f‘b 
53i.  yf6.  f 6i.  576.  577*  578-  581. 589*63°* 
63  8.738.743. 7I4.7I8-7°2-7°^ 
HBunD^ränd  233.331. 3784°545»* 

HBürm  im£eib  47.49- 59.78. 151.163. 172.174* 

185. 205  *  2i  i*  218*247.258-259. 260*264* 
266. 216. 420. 422. 425, 439. 442-  460.468* 
492. 502*269.275*  278. 279. 288. 291. 304, 
31 1.  321,322.332.  337-  34°.  343.  345*346. 
362.  378.  388*  396.41 5*  5J9.  542.588.604* 
6  25.744714.733.749. 

HBurm  am  Singer  119*257.268.292.531.533. 
586.612.63t. 

HBurm  in  Obren/  videObretvHBütm. 

HBürm  am  03 lebe  410* 

3* 

3abn^g(eifdVfofaui3ii.335.384*388.44i-533-- 
gabmgieifd)  fiarden  83.1 1 1.1 14.503. 
Sabmgieifcb/  fo  faul  unb  gefehlten  574. 
gabmoebe  imb  ©ebreeben  mancherlei  49.69.74: 
91 , 9  6*  97.99.  r  00. 180.11 5*1 74.1 89.190. 1 92» 
21  5-221.  234*  245  248.264.268.  279.282. 
286.  309.  31  5.  319-  320.321.  338.  369.  3 96« 
417.  42 1.433. 446.450. 471.485.492.  548. 
596  604,625.737.738.745-724*733. 
HBadelnbe  gähne  feit  machen  59-585. 
gäl)m@efcbroär  23  3. 37 1- 
gähn  machen  traebfen  577.593*618. 
gdbn/  fo  bohl  ftnD. 

gäbn  m\$  machen  283-588.731.704*712. 
gapjf  im  ^)alg  9°- 186.232.267*270.283-371. 

740. 

auberep  471.472.563.564.725, 
ittern  vertreiben  87- 120*  226, 282. 292.294. 
301.398.402*450.602.618.621. 
gittrüfen  219. 441* 

gittermäbler  94. 106. 124.425.426. 523* 530. 

640. 696* 

gungen*£äbme  262*601, 
gütigem#^  177* 


<£?*£><£  t>$  Stifters  berÄrancfbdtm  utib  ©drecken 

fceß  £ctk$  /  ic. 


9fcAiftct 


SRegiffec  fc^er  §§af)men 

IDer 

$234ume  /  fycfen  /  (Stauben  /  /  ötcrföfft^cn  ©rtßtVr/ 

23ogcr/ Sifcac/  ©wurm/  $Mfcn  /  (SbdQefteüt/  @afft/  ©um* 

mt  /  utib  aKerbanb  förfcbreibungcn  /  fo  in  fciefem  23uc&  ge» 

melDet  roorDen. 


2(. 


ßV|5llrup/ 

sM 

692. 

333. 

^  2lbtl)on/ 

4f7* 

Sldbat/ 

71 1. 

Slcblletn/ 

732» 

Slcfelep /  , 

216. 

Slcfer^batntü/ 

223. 

3icPerfletten/ 

1 82. 

Slcferknoblaucb/ 

421. 

2IDamö?geigen/ 

134. 

Slfpen/ 

Sittich/ 

21  ßel/ 

2lugenBroff/ 
2iugcn  tvur^el/ 
2IU0en^3ier/ 
2lurian/ 


80. 
n  8. 
673» 
246. 
286* 

3*4* 

217, 


23. 


2ibler*@tein/ 

2lel/ 

Slffobiütvurfc/ 

2lffrufcb/ 

Agrifolium, 

2il)0rt1/ 

Silantkraut/ 

Silanmmrfc/ 

2llaun/ 

Silbeerbaum/ 
2Uiermann^barni(c&/ 
Sllraun/ 

Slloe/ 

Siljler/  • 

Slmbra/ 

2imeti(t/ 

2lmep/ 

Amianthut  lapis, 

Slmclung/ 

2lmpffec/  t>i'e  wilDe/ 

Slmfel/ 

Slnacatben/ 

Slnblat/ 

SlnDorn/ weig  unbfcbn>ar|/ 


6f  1. 

7*7* 

692. 

i6f. 

34*‘ 

143* 

98* 

297» 

297. 

7 1 2* 

79. 

467. 

19;. 

204. 

67?* 

74»* 

726. 

480. 

7>*» 

f*3. 

218» 

676. 
1  f  3* 
f8f. 


SinemomSKoglein/ 

Slngeltc/ 

2lnttffien/ 

STM&oget/ 

Slpffelbaum/ 

SJpoilemenkraut/ 

Slrabijcb  ®ummt/ 

2lrgemone?0v6gletn/ 

2lrmemer*©tein/ 

Slron/ 

2ironPraut/ 

Sltfenic/ 

Slrtifcfeoca/ 

m/ 


2f9. 

209. 

4*9- 

Z17. 

«4f. 

4<$* 
332. 
736. 
2  10. 
729» 

427. 

427- 

716. 

190. 

7»9* 


oa^lcbbobnen/  205*. 

^«acbbolber/  121» 

«acbmunfc/  267. 

Q5«d)pungcn/  30*. 

Q3c*ct>flcl^/  677. 

^aDfcbtratnnv  728. 

«abtfuben*2ßu|i/  743. 

öi  3. 

Sgarenflee/  'Seutfcb/  187. 

£3arenflee/  Die  Sßelfcbe/  1 87» 
Q3alOgcßtg/  230. 

«alDrian/  286.287. 

Q3alfam/  156. 

23alfam>2lepffef/  197. 

SBalfamfraut/  197.263. 
Rappeln/  3f4. 

©Barbarakraut/  373. 

Farben/  696. 

«aftlien  /  Die  groflfe/  fo7. 

Q3aftlien/n>ilDe  unDjabtne/  271. 
$£afilien  /  Die  wilDe/  5-09. 

«aftlitff/  629. 

«Menget/  177.178. 

^atbonien/  ?og. 

«aunte  ©iecbfbum  unD@ebre* 
eben/  a2. 

««tonte  ju  impffen/  33.34. 
«tome  $u  pflanzen/  29. 

«autne  ju  uerfe^en/  39. 

Q3aum^ppicb/  433. 

^aumfabrn/  4^r. 

«autnrooll/  ,40 

33auren>©enff/  363. 

^5eern)tncfen/  379, 

^eern>urfi/  47g. 

«eben/  3,7. 

«einbrecb;@tein/  731. 

«einboiyein/  m. 

«einwefl/  330. 

«eilen/  79< 

Q5eneDictemOvofen/  403*. 

Q5eneDicfenn)ut^/  2g0. 

«eninien^ofen/  403] 


«erg*gencbel/  48  r; 

«erggel/  7 1 7, 

«erg^fop/  278. 

«eerlapp/  39^ 

«ergmünfc/  262. 

«erg<@$wefe(/ Der  gelbe/  714- 

«eriü/  7a7% 

«efemfraut/  362. 

«er(ic|>//  698. 

«ertram/  48 

«etb/  639. 

«ctboniert/  308, 

«epgfol/  4o6, 

«epfug/  343. 

«ejoar/  748, 

«tbcnell/  474. 

«iber/  6oo„ 

«ibergepl/  600, 

«iberboDlein/  374. 

«tberflee/  4oj\, 

$5iberfraut/  2  7* 

«ibetrourß/  301. 

«tbineü/  474. 

Q5ilfamfraitf/  214. 

«dfen/  214, 

«imö/  73i. 

«inetfd)/  246. 

«ingelfraut/  30;. 

Q5iengaug/ 

«infcen/  389. 

«irefen/  v  94. 

Q5irtfrour£/  447% 

«ifem/  s6r.606.74u 

«ifamnug/ 

«igmünfc/  337. 

a?8* 

^lacffifcb/  ^97. 

«laue^ornung^Blume/  423. 

«laue  «iolen/  39  u 

«lep/  707. 

«lepraeig/  *  7os, 
«lepfcbweiff/  7If. 

«[oebraube/  ^49. 

«lumen  SDefliHierung/  27. 
«lut/  S72+ 

glutfrauf/  378.409. 

«lutfletn/  7k, 

«Iut6^r6pfflcin/  474, 

«lutrour^/  447. 

«obereilen/  200. 

«0cf/  f89» 

«oeföbarf/  23  ?! 

«eef^beer/  107. 

«ocfäblut/ 


Q5ocfc:blut/ 

741. 

Söotftfborn/ 

169. 

Q3otf6boni/ 

2  f  3* 

$5ocfefraut/ 

172. 

Solchen/ 

690. 

Q3obnen/ 

f  1  8* 

SSobnen/  bie  QBelfcJe/ 

f  16. 

5Sobnenbaum/ 

138, 

Q)ifem/ 

741. 

ÖörnwurS/ 

1  86* 

SBortetf/ 

71*- 

^Socricb/ 

3*8- 

33tad>en*£)i'ftel/ 

192. 

Warfen  baupt/ 

3*3* 

356rn|lein/ 

732* 

5§r4f<tn/ 

693- 

Q5ranb/ 

**9» 

S3ranb*£attic6/ 

468. 

23ranbletfc&en/ 

468» 

braune  Hetboniett/ 

380. 

Hraunelkn/ 

243* 

IBcauvtrourft/ 

304. 

£)renm$raut/  312.367. 

5SrennenD^)abncnfu(j/ 

368. 

^riefen/ 

669. 

SSrötling/ 

1*9» 

95rombeer/ 

107. 

Htuebfraut/ 

•  243. 

55ruct)tt>urb/  17*4**- 

fStttiwm&berfraur/ 

4f** 

Q5runnFreg/  267,362. 

£5tuflbeerletn/ 

129. 

Önijfrourfcel/ 

469. 

£5ubenfttf/ 

160. 

25ubenfraut/ 

367. 

25uben(itel/ 

-184- 

53ucbamp(fer/ 

4*4. 

5Büd>er  9iabme/ 

lf6. 

Hucttfbaum/ 

71.91. 

SEucbafcbetn/ 

92. 

SSucbfincf/ 

682. 

Hucbflee/ 

4)4* 

Hutfen/ 

343. 

35üffel/ 

*87. 

Hurtfarf/ 

408. 

Q5urgel/n>ilbunbäabm/ 

273- 

3$ufcbm6ten/ 

490. 

Hüttelkofen/ 

1 13. 

Butter/ 

*76. 

5$utter*?Wilcb/ 

*7*» 

Hutterkufv 

*77» 

QSupborn/ 

142. 

£3iene/ 

68f. 

SBienFraut/ 

260. 

Birnbaum/ 

47» 

C 

/^abeljau/ 

690. 

Ät  dalceoonier/ 

722. 

Cameel^eu/ 

*39» 

<£amed>@trob/ 

*39» 

GametltMtt/ 

*99t 

Stcgifter. 


dampber/ 

73*» 

danel/ 

*49» 

dappaun/ 

642. 

dappaunen*@fein/ 

727. 

dappitf/ 

410. 

dapretf/ 

106. 

darbuncfel/ 

721. 

darbamomlein/ 

*41. 

darbobenebict/ 

186. 

darpff/ 

696. 

dafiien/ 

*  50. 

datiamenbaum/ 

88. 

<2Tatbartnen^Q3lumen/ 

3*i. 

d<#bonier/ 

722. 

deberbaum/ 

13.6. 

(£bamillen/ 

223. 

db in«  /  gefottenSOBafier/ 

I48. 

dbntlianrour^/ 

s  03. 

e.dbriftoffel^raut/ 

y  20. 

^bttia/ 

148. 

Zinnober/ 

71  *• 

ditfbenbaum/ 

137» 

dttrinaten/ 

**• 

ditdnatbaum/ 

*6. 

ditronenbaum/ 

*6. 

ditruüen/ 

444. 

Clollerbeev/ 

1 10. 

dnit/ 

718. 

doltnarfrauf/ 

377- 

dolocaften/ 

168. 

doloquintb/ 

443» 

Corallen/rotb  unb  tpetp/723.724. 

doraUen?$?oof?/ 

162. 

dorneol/ 

726. 

donterfet;/ 

7°7* 

dorianber/ 

20J-. 

donanber/  ber  febtpar^e/ 

206. 

dotni/ 

147» 

dofiuö/ 

*41» 

drabben/ 

694. 

droffen/ 

693. 

dt^t^n/ 

718. 

dteu^baum/ 

237» 

dreu^beer/ 

209. 

dreufcblum/  401. 431. 

dteu^rour^/  236.338. 

dt’ocobil/ 

627. 

dtptfaü. 

730. 

dubeben/ 

144» 

ducumern/ 

444. 

durcuma/ 

*43» 

dtbeben/ 

66. 

dppreflenbaum/ 

74- 

dppeeflenfraut/ 

360. 

2>» 

<5%5lcb0/ 

616. 

^S)Qmbir6lein/ 

604. 

S)attc!baum/ 

6 1. 

^attelbaum/  betrübe/ 

62. 

2)cnn^3ca§/ 

378» 

^ennmatef/ 

286. 

©efWKctung  drftnbung/  2. 
SödMiecung  ^ufcbarFeit/  i* 
2)ejlilliec»  (Öefdffe/  6. 

^efltUtcc  5  Ocf^n/  3. 

£)epment/  263. 

Diamant  ober  Demant/  72  \ . 
2)tü/  483. 

SDincfel/  *24. 

SDiptam/  270. 

SDijlel/Dergefegnete/  186. 
Söiilclfüncf/oDci:S)i(tefbO0el/6  8r. 
Söoüfraut/  196.214. 

SDolläpffel/  196. 

2)001/  672. 

£>onber*9Hgeletn/  402. 
£>onncr*Q5obne/  175-. 

2)ontt)urfc/  295-. 

2)or  f/  *29. 

SDoften/  274. 

2)0ttcrblum/  221, 

2)racf)/  629. 

2)racben>$5lut/  629.741. 
&tacben*©tein/  730. 

£)racben*2öür&/  428. 

Söragant/  73  *. 

Söratblum/  221. 

£>rei;bitfd/  1S5. 

2)cepfalti9feit^Iumcn/  398* 
£)ropff>2Öurfc/  462. 

£)rü|?»$Bur£/  368* 

SDurcbwacbtf/  494. 


g:Q5er/ 

^dberrourß/ 

Obiger/ 

dbel  Cbcmiill/ 

dbel^eberfrcuit/ 

dbelgeftein^oliening/ 

dgelfraut/ 

dgpptifcbe  Johnen/ 

dbrenpreijj 

dibenbaum/ 

(ginbeer/ 

dtnblaf/ 

dinborn/  f 

diferidb/ 

dofenbarf/ 

difenfraut/ 

dlenb/ 

dlepbant/ 

dlepbanten^au^/ 

dlepbantemSötfeifter/ 

dlepbantenSabn/ 

dllerbaum/ 

dlfen/ 

dl «/ 

dnDtöien/ 

dnb/ 

dnbtenbaum/ 

dnbtemSWufcbdtv 

dngelfüfj/ 


*5>f* 

184. 

666, 

223. 

4*4* 

720. 

441* 

168. 

179. 

72. 

333. 

49*. 

24.607. 

310, 
310. 
3  12» 
612. 
609,. 
1*3. 
609* 
612. 
.  80. 
340* 
34* 
227. 

<4** 

*64. 

164. 

462* 

£n#ait/ 


I 


€n|i<m 

©ntg 

©Pff 

<£ppic& 

CtWig 

©rbfal 

Erbrich 

%  ^Bereitung 

Crbdpffel 

Crbbeer 

©rbepbeu 

€rbetcbel 

grDfarn 

©rbgatl 

mm  * 

gtohefet 

©rbfran  %kin 

€rbmorcbeltt 

grDmobreti 

gbrnrofen 

€rbnüg  föz>  Nein* 

©rbrauct) 

grDfcbeib 

€tDfc&necfm 

©rlcn 

€r^/fo  gebrannt 

Crwn 

©rbtounbett 

©‘cbbaum 

©fc&ern 

<£fci>iauc& 

Sfcbröglew 

m 

jgfet&gueümew 

©feltffarlew 

©feltfbuf 

©felwürm 

gut  " 

gupborbtum 

gtcbbaum 

gicbfarn 

gicbbom 

gpc&fcbtodmtt* 

gp&ecbs 

gpec 

gpfm 

gpfenbürtettt 

gpfenfrautroetbleitt 

gptertteffef 

<fcSrbbtumen* 
Ogarnfraut 
galtf 
gafetn 
gaulbautt) 
gebernoeig 
geigbobnett 
getbanemone  . 
gelb*gpprefien 
gelbbiget 
gelbbubtt 


298 
483 
486 
3  74*453 

P  4 
;  lli 
717 
30 
jroi 

446 

432 

457 

461 

217 

728 
147 
43* 
158 
P3 
,  356 

ibid. 

375 

f02 

702 

#0 

707 
5*1 
jog 
I23 
123 

4*8 

Uf 

593  63* 
445 
458 
468 
632 
671 
j>64 
89 

461 

616 

«59 

630 

634 

708 
m*33s 

371 

684 

*55 

*54 

460.461 

*57 
5 16 
i  1 1 

712.728 

5*9 
21  i 
360 
*8? 

’  «7J- 


31* 
42  r 
207 
2 11 
183 
»8  f 
520 

3  S7'S** 
S27 
481 
2f3 
499 
17; 

729 

50 
374 


Ofcötffcr. 

getbferßen 
gelbfnobtaucb 
lelbmagfaame 
jelbrotfleirt 
Jelbfaffratt 
gelbfatfran/ber  tt>i(be 
lelbtwcfen 
{eitrig 
Jem& 
gencbel 
genügter 
gerberrotb 
getbenne 

feuergeitt 
epg$nbaum 

gepgenbldttec  i74 

gepgwarfcenfrauf/  ba$  gtojft/ 

304.374. 

gtcbtenbaum  94 

gicbtenrourm  686 

giebecfraut  217 

gilipenbel  4f7 

"ingerbut  1 

ifcbnmrfc  304 

;ifcbmun|  267 

ifcbe/^u§barfeit/@cbab668 

'tf/kfn4l%  6^3 

3fo 
3fi 
682 
684 

249 

57« 

740 

686 
160 
633 
*47 

295 

3  6f 
296 
692 
94 
«75 
*47 
148 

f04 

188 
7*8 
458 
*95 

29  f 
398 
4°  3 
558 


©> 


gifcbleitt 
gla(btf 

gtacbtfboffee  * 
glatbtfgncf 
glebermaug 
gleifcbfclum 
gleifcbe^Unterfcbeii) 
gleig&leim 
gltege 

giiegenfcbmÄHim 

glocb 

floramor 
iSbfraut 
g(ob!raut 
gl6bfaameo 
goreüen 
goreHenböt§ 

Solang 
granßofenbölfc 
gran^ofenboilioalTer 
grauenbig 
^rauenbigel 
iraueuepg 
cauenbaar 
wra#enfraut 
grauenmunjjf 
grepfamfraut 
grepjamrofen 
greifcbltebmtri§el 
gtofcb 

grucbte  aufjubatten  /  wnb  $u 
oenvabren  32 

gucbö  614 

gucb^fcbmanfe  jz7 

gunffblat  448 

Sunffgngerfeauf  44g 


ßt%af  726 

^  ©elber@en|f  370 
Jgaigan  s  3  8.  roilb  ©afgan  f  3  9 
©all 

©almep  7o9 

©almebgug  70o 

©alldpffel 

@amanber(e/baö  fieine  1 77 
©ang  644 

©dngbfum  22t 

©anferfcaut  342 

©dngbigel  229 

©angfug  20t 

@angfrauf/@dngWumen  ^94 
©an^beinern  388 

©arten  3U  bauen  29.30.3t 
©arten^opreg  360 

©artenbige^bietveifle  189 
©artbegen  342 

©artcnerbeig  J14 

©artenepff  486.489 

©artenfnoMaucö  v  .  419 

©artenfummet  7  479 

©artenfajfran  ,  s  183 
©arten(geljung  286 

©artenfenff  37ö 

©artenpfopp  .  277 

©auch  673 

©aucbbart  23f 

©aucbblume»  361.383 
©au^brobt  4|-4 

©aucbbabem  sil 

©aucObeit  377 

©auJ  5-92 

©ebrannegr|  707 

©ertenf  raut  i7o 

©eibe  Violen  397 

©emb6  6o; 

©enieine  ^oIln>ur|  300 

©«rinlel  S77 

©ergen 

©mrourfc  342 

©eper 

©epffem>ur§  ^8r 

©epg  f8; 

©epgbart  23* 

©epgMatt  44o 

©epgflee  2f* 

©epgrautett 

©ict>tfraut  3 1  e 

©icbtawrfc  403.439 

©ilbbtuinen  2<-4 

©mg  it 

©lag  71 7 

©tag  ju^ufcbtveijfett  23 

©labfraut  3o7 

©fett  707 

©t^ig  488 

©liebfraut  212 

©heb* 


* 


©liebtoeicb 

3*7 

©ob 

701 

©olb 

70  r 

©ofopolett 

166 

©olDbßrill 

727 

©olbforn 

692 

©olbglett 

7°7 

©olofcfec 

686 

©oibtoiefenblum 

221 

©olbmirb 

166.373 

©ottßtfgnab 

348*373 

©ottbßpl 

243 

©oUtfoergiß 

2f9 

©ranat 

721 

©ranatapffclbaum 

■f* 

©rag 

387 

©ragblutiKtt 

402 

©ragmücF 

684 

©raugang 

64  f 

©renfßl 

173 

©reiff 

660 

©riechen 

128 

©rieebtieb  QVcb 

734 

©rißebifeb  SÖfonfraut 

466 

©ritiDßFraut 

218.332 

©rinbemagen 

207 

©rinbßttjur^ 

218.236 

©rt^ßlmopren 

412 

©rog  €pff 

489 

©roflfßlbßßt 

1 10 

©rünfpan 

7H 

©runbeln 

693 

©runbfbßlC 

179.377 

©runbreb 

432 

©rpücn 

632 

©ticfgucF  obß«©u6gaucb  673 

©ucEgaucbFlee 

4f4 

©ucfgaucblaucb 

4f4 

©ülbßncp 

636 

©ülbßtigönfßö 

331 

©ülbßnFlce 

4f4 

©örtßlfraul 

394 

©ülbenrutb 

ff* 

©ulbßn©tßinFI« 

2  f  1 

©ülbßn  SDBibßrtbort 

45*9 

©ülbßn5ö3unbFraut 

SS* 

©unbclrcb 

432 

©utßr^penricft 

409 

©ppö 

717 

©ppogßin 

729 

(\5Ialgang 

64; 

*v<paarfcbac 

395 

^aargrang 

193 

^aanuurö 

39  3 

%pabßrn 

5*r 

•pabcrbigßf 

189 

^abßrmilcb 

23  5' 

^abicb 

6f4 

^abicb^FrnuF 

228 

•pagbom 

1 12 

fKcstfttr. 

#agelgang  ' 

4bagepcfcm  89 

»palßFraut  381 

Hammel  58* 

.pamgec  62$ 

4pan  64 

.panbucbßtt  9z 

»panbuttßti  113 

£anbfcbucbunfßrgrauen  p8 
.panßnfug  367 

»panbobUm  m 

*panff  348 

»panrofßti  1 1 3 

£arn  579 

Hartheu  292 

.parttißgef  12 1 

.parfsbatfm  94 

$arßflßß  248 

«pag  618 

.pafßnampffßr  4^4 

•pafßlbaum  ober  *pafdgraucb 

86. 

»pafßnbrobt  *29 

^ajcnFfee  4^4 

»pafßnFobl  319 

^afcnlafticb  229 

.pajßnpappßC  sh 

«pafßntfraucb  229 

.pafelbubn  676 

«pafßlmaug  623 

.pafelwutfc  288 

«paucFßnblat  380 

Raufen  693 

,paufßnbfafß«  693 

.paußnnirfc  171 

»paubecbel  19 1 

«6cc \)t  69s 

4beDeuob  <  416 

*pßb<tf  673 

•Peljp  J04 

4bßlffant  609 

»pelffenbefo  6u 

.pelb  673 

«pßnne  ober  •£>ul>n  640 

•pßnffMg  682 

«percultorour^  393 

«pergotttfbartlem  474 

Ücrbgrofßn  356 

»perbffyßitlefen  42  s 

■perrenoogei  673 

»per^freub  498 

.per&gßfpanti  399 

»pßr^Fraut  263 

»pcufcbrßcF  '  630 

»pßpbßlbßer  108 

'pepbßtt  '  ,  99 

4bepbßnflacbS  3?z 

»pßpbßnpfopp  278 

4bßpbßnForn  $-27 

»pßpbßnmticb  416 

♦pepbßnfcbnnic?  254 


«P^bnifcb  SSBunbfraut  49  r 
«pepberling  159 

.pepboifebe  Q5fam  ?66 

4brpl  allen  0eöaDeti  33$ 

»prplig  ®ciftn>ur^  469 

^epligSOBunDfrauf  s<& 

«Depmen  63z 

4Dtmmelbranbt  312 

»Öimmelfcblüflfel  316 

»pimmeltbau  743 

Riefen  f  26 

.pirfemUnFrattf  *29 

Üixtflu  4;  3 

»ptrtenpfriflf  323 

.pirfenfßcfßl  3 1 1 

«pirtentafcb  3 1 1 

»pirfc  602 

^irbfcbfoamtfi  160 

•pir&ung  463 

*pocbleucbtM  $f£ 

.pocFßnblat  380 

*polber/£oHunbep  ng 

4boün>ur($  299 

.polhourfe/bte  lange  301 

«porfemangolt  .  40; 

Jpol^taub  649 

*otiig  637 

£opffett  436 

»pornfummel  400 

£0  rnungäblum  /  toeiß  unb  geel 

422. 

£uf!atftc&  468 

♦pütjTnnirß  3f7 

»£)UnD  797 

»punb^augßtt  2  9? 

«punbtfgijft  33  ; 

«punbtfgraß  388 

«punbäbobßtt  ;oS 

*pum>6Fuobiaucb  42t 

»punbOFobl  508 

»punbtfFopff  35-3 

*punDeforbig  439.44$- 
«punberofert  113.114 

»punDOtoDt  3  3j- 

.punbtftt)ur$ 

«punb^abn  38S 

#unb^ung  323.327 

»pünerbiß  .  37s 

»punerbarm  37s 

•pünerfßll  277 

.pünerfarb  376 

»pünetfobl  37  g 

»pten,  <»c&  71^ 

«pöftlfi  68; 

ippacintbßtt  /  423 

»ppmbßec  107 

«ppnbfcbFraut  437 


3* 


T^^cintb 
-S@-3acoböblutn 
3atfel 


72; 

236 

673 

Sfafew 


Safpia  V'  .  7ij- 
Sbffcjb  3f7 

3e  langer  je  lieh«  361.437 
3gel  \  617 

Smme  68  / 

Smpffung  ber^dume  33.34 

enbianifcbe  geigen  /fi 

nbtanifcber.J)abtt  64? 

3nbiani(cb4bolß  147 

3nbianifcber3ngbec  $*47 

3nbiantfcbRoM  /2/ 

Snbjanifcbe  9?ug  1  /o.  15-2 

Snbicb  71/ 

3t)0bec  f4f-H7 

Sngru»  379 

SngberöFrauf  3  6  s 

@,3obannü?Q$lum  221 

03»I)anni^9$roDt  132 

©.3obaumö  gltegett  686 

0*3ol)annte  Würfel  343 

€5.3obannitf  Rraut  292 

<S.3obanni$  §rdublem  j 17 

Sofepte  277 

Sfopp  278 

Sfpen  '  ibia. 

gubenFirfcben  zoo 

Stibrndpffel  « 

3ubent>acneltt  *oo 

Subenbüttlem  ibid. 

Suncfccltlien  166 

Subenleim  74  $• 

gungfrauetibtftel  189 

3«ngfraueubaac  458 

'  .  1 

6f2lat  <-7« 

^ajcf  /  getöfcbt  unl>  imge* 

Rdjj 
'  pappel 
Ralbtfaug 
<  nag 
Rallernmriji 
Raltnuä 
5fartcnDi'ffef 
RantenFraut 
Raßenbalfam 


1 

1 

$ 

9 

m, 

9 

9 

t 


tlee 
tot bet 
Fraut 
münfc 
iilbec 
jpßCC 
frduMdn 


713 

f7f 

3f4 

221 

3  S3 

393 
f36fl7 
184 
39 1 
267 
252 

37/ 
264 
26  2 
728 

T9* 
171 


tvaöel  oücc  j?a^njagcl 
3S>. 

'  tturfcel  z  86 

Äaug  671 

Äfeelfraut  3go 

$«l>rbef«i  a0i 


ütcstjlcr 

Refer 
Rdlberfero 
Reüerefel 
Rdler^balg 
Kerbel 
RerfccnFraut 
Reulrout| 
Reufcbbauro 
Runratb 
Ricbertt 
Rienleitt 
Rirfcbbaum 
RirfcbgncE 
Rig 
Riileitt 
Rlapperrofen 
Rleberfraut 
Riee 

fileim  9latfer$ung 

Kletten 

5Hettenfraut 

RliebenFraut 

ÄlojerbeiS 

RnabenFraut 

Rnabenmurö 

Rnauel 

Rnoblaucb 

RnoblaucbFraut 

RnollenFraut 

Rnolfier 

^noitenfrauf 

Sot)l  ' 

Rirffel 

RobltfocF 

^6nigktn 

Romg&Rron 

RoniggFerfceri 

Rdnigtflilien 

Ronigtfrofeti 

Rom 

Rornblumen 

Rorn>$ldgddn 

Rornrofen 

Rtdbe 

Rrdbenfuß 

Rrafftmeel 

RramFümmel 

Rrametöuogei 

Jranipfrgifcö 

Rrancb 

Rrancbrfbglg 

Rraugbecr 

Rraufemünö 

Rreb* 

Rrebetölumeti 

Rem 

Treffen 

Rreufelbeer 

RreiDen 

RrotenFraut 

Rropffgang 


686 

490 
631 
101 
389 
3 12 
393 

77 

292 

fI7 

276 

** 
6  82 
729 

f*7 

207 

497 

248 

441 

18U82 

308 

499 

/h 

17/ 

429 

379 

419 

364 

304.70? 

686 

193 

410 

489 

404 

684 

/6f 

312 

5*f 

403 

/*4 
399 
211 
207 
672 

fI2 
f*3 

479 
6  77 
697 
66/ 

347 
1 10 
26? 

694 
5°/ 

363 
361 

JIO 

718 
243 
669 

Stt 


Rroft 

Rrottenbill 

Rrottenflem 

Rucbenfcbel! 

RunbelFraut 

Rünglein 

.Rübe 

Rübwurß 

Rubroepgett 

Rummel 

Rünel 

Rupffer 

Rupjferrof! 

Rupfferfcblag 

Rupfferftem 

Rupfferwöflfee 

Rücbä 
Ruttenbamti 
>  Fraut 
Rpfferbolg 
Rpnbolß 

t 

GVl  cb6 

^SöcbenFußblgu(& 

lamm 

Lampreten 

^afurftem 

^aiticb 

üaueb 

£au£ 

^augbaum 

laugFraut 

CautertrancF 

l!eberFletten 

£ein 

^einbotfer 

^!einfr4uter 

SenDenFraut 

£enen 

£eopart 

£ercb 

^erebeufebmamm 

2ctt 

$end)el 

Semen 

Siebapffet 

Sie  bflocFel 

£tecbt/ba^etp!ge 

£i(ien/wet'fj/blau/:c. 

dienen 

Simonen 

€inbcn 

Sinbbajl 

2inömurm 

Sinfen 

£infemUnFraut 

2offe(gang 

£owenjabn 


^2/ 

223 
7 17 
209 

276 
618 
/8? 
30; 

/27 

479 

277 

277 

714 

707 

ibid, 

714 

442 

/9 

342 

94 

94 


691 

426 

582 

696 

72/ 
22  ? 

418 

633 

im 

101,337 

64 

•  4J2 
3/o 
3fi 
3fi 
218 
440 

f99 
68  3 
160 
718 
384.41,8 
718 
196 

'  4?2 

728 

S30 

440 

5f 

93 

81 

629 
/2 1 
fOI 
668 
4ft 

3f7 


£&penfapp 
Üorbecrbatttt*. 
iorbeerfraufc 
£ueb$ 

£ucbojtein 
fufftooget 
üungenfraut 
£paen 

m. 

emägbpalmen,  379 

^'Magnet  724 

Magfaame  208 

Majoran  .  27$ 

Mdtg  <$83 

Mdlßennafen  1 2$ 

Manbclbaum  82 

Mangolt  406 

Carina  743 

Mamtöbarmf#  s°9 

*  treu  19* 

Ma  rtf  1.79 

MarcFolff  673 

Marber  621 

Maria;  Magbaleneti  Blumen 

386 

59Jarient)i(le4 
Marobel 
Magbolbee 

*  lieben 
Maftblumen 
Mafebaum 
Möffuffelen 
Mattblum 
€D^attcnfiadh^ 

Maulbeerbaum 
Maulbeerfeigen 
Maulefel 
Maulrourff 
Maurrauten 
Maug 
Maugborn 
Mäuggertten 
Mäugobc 
Mdugpfeffee 
Mecboaca 
Meelbiern 
Meercucumern 

gcmg 
bitfen 
ggei 
lobt 
frebd* 
linfen 
nug 

fcbwamm 
fdbnecfen 
fcorpton 
fpinn 
träublein 
jmebeln 


Sfteötfiet* 

104  Magerfraut  497 

<  70  Mei|lemur$  473 

380  Melanjan  *26 

618  Meliffenfraut  260 

730  Melonen  444 

662  Mening  7If 

411  Menfcb  y8o 

40  Menroetwur|  2*8 

Mercuriutffraut  30  f 

Mergenmünii  291 

Mergentrabee  4*9 

Merretticb  3^3 

Merrid)  363 

Merijblumen  422 

Merienbabnenfug  368 

Mefpelbaum  yi 

Metall  70 1 

Mette  rn  34? 

Mepbblumen  34f 

Mepenblumen  401 

*  fraut  374 

Meperan  273 

Mepern  37^-4°9 

Mild)  17! 

Mildymefcbe#  bk  befte  fep  1 73 

*  beleben  fie  fcbablid) 

s88  ,  5-34 

252  Mitlaut  r  4^3 

98  Miftel  162 

294  Milten  4°8 

403  Mittmüten  4°9 

131  Mobelgeec  338 

294  Mone  7°l 

221.247  Mebren  47<* 

382  Molcfen  171 

48  Moll  ober  Mel#  630 

334  Moüenfraut  237 

52  f  Molten  408 

624  Monrauten  4 66 

417  Moog  161 

622  Moogblum  221 

202  Morcheln  1 19 

129  Mobrenfraut  109 

233  Mogflecbten  4f5 

337  Mötfen  686 

113-iis  MutfenFraut  3 61 

143  Mumien  74 1 

44 1  Müncbtf  beben  427 

662  *  0  Fappen  33; 

460  $  *  IKbabarbara  219 

<£18.703  Mün$  262.26s 

4is.4t2  Murmeltbiec  623 

628  Mufcatblumen  14s 

390  9  *  nug  74$ 

iyo  Mufcbeln  703 

728  Mutwillen  403 

702  MutterFraut  345 

700  Mprrben  738 

697  Mprobalanen  *72 

66  Mprtenbaum  108,139 

*67  Mprfenborn  %q* 


31. 

y  1 

OD^belFraut 

+  *Nabelfaame 

Nacbteul 

Nachtigall 

Nacbtrapp 

Nadjtfcbatten 

Nacbtfd>att  /  baä  tot^e 


*7$ 
497 
671 
681 
67  t 
198 

200 


Nactentbuwn 
Nägeletnblumen. 
Nägelfraut 
Ndgeleinmoten 
Napen 

Navciflfenrogletn 
Narren  Fappen 
Nafenborn 
Nater 

Nuterrcurß 

Nägelein 
NdgeleinFraut 
Ne^t 
Nefret 
Nejpelbaum 
NeunäugleiÄ 
Neunglei# 
Neunbeil 
Nicht 


4*1 

40z 

466 

397 

4*4 

4H 

33? 

609 

628 

244.448 

f4& 

282 

26z 

211 

1' 

669 

391 
361 
790 


J 


Niegrour|/bie  fcbroatße  3  8  3 

0  *  0  toeiffe  38? 

Nugbaum  84 

NugpicFec  678 

v  0. 

. 

iSCb^  583 

^Ocbfenbre#  19* 

0cbfen$ung  323 

,  ♦  ba$  rotbe  unb  fiel# 

ne  106 

0Dermenning  41* 

Oelgein  73  t 

Ofenerbe  719 

Dggec  7*7 

Olanbee  *°* 

Oeble  /  oon  0etour§  tmb  @aa# 
men  *8 

Oeblbaum  67 

#  00  ber  wilbe  62 

ömdtg  632 

Obnblat  f>8 

Operment  71 6 

Orant  353 

ölterlucep  ?01 

Otter 
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138  571  ' 

729  Animal  mofchi  606 

437  Anifum  483 

273  Anonfs 

138  Anfer  644 

361  Amaranthus  luteus  247  Anfer  ferus  feu fylveftri* 
729  Amaanthuspurpureus  64^ 


rubrum 
Aes 

Acris  fquama 

Aes  uftum 

Aegoccrol 

Aegylops 

Aegythalus 

Aerugo 


ibid.  Aloe 
707  Alfine 
ibid,  Altercum 
ibid.  Aithaea 
2f3  Alum  gallicum 
89.529  Alumen 


683  247 

165  Amaruga  * 
612  Ambra 
358  Ambrofia 
145  Ambubeja 
689  Amellus 
4fl  Ameos 
324  Amethiftus 
727  Amphisbena 
393  Amianthus 
323  Ampeloprafum 
200  Ammi 
f  f6  Amurca 
454  Amydum 
364  Amygdalodeis 
364  Amygdalus 
419  Amylum 
42t  Anabula 
80  Anacardi 
204  Anagalli* 


Anferina  455 

230  Anthracites  730 

741  Anthrapomorphos  19? 


193  Antimonium 
230  Antipathes 
243  Antirrhinon 
480  Antithora 
7 26  Anthos 
62  8  Aparine 
728  Aper 
42*  Aphrodifia 
480  Aphyllum 
68  Apjaftrum 
f2  3  Apios 
239  Apis 
82  Apium 

523  Apium  hortenfe 
507  Apium  paluftre 
1  5  3  Apium  rifus 
377  Apium  faxatile 


3 76  Anagallis  aquatica  30  f  Apolejum 


214  317. 

357  Anagyris 
3  30  Anas 
712  Anchufa 


<583  Alumen  catinum  ibid.  Andachocham 
714  “  cirrinum  ibid»  Andromanta 


Apollinaris 
I  3 1  Aqua  la&is 
6 4f  vAquila 
32  f  Aquclegia 
249  Aquileus 
730  Araba 


716 
7  24 
353 
336 
282 

497 
591 
53<* 
558 
26 1 
yoz 
68p 
486 
ibid. 
ibid. 
368 
487* 

2  68 
214 
575 

6pi 

216 

727 


507 


tf 

* 


Arabida 

Arabis 

Aranea 

Arbor  anatiFer* 
Arbor  foetida  , 
Arbutus 
Ardea 
Arenga 
Argcmone 
Argentum 
Argenti  fpuma 


•  i 

07  Aftagen 
yoy  Avena 
630  Avena  graeca 
164  Avis 
in  Avis  Del 
i  30  Avis  linaria 
<574  Avisparadifeä 
689  Aurantia 
210  Aiirata 

706  Auricula  muris 

707  Auripigmcntum 


N  D  8  X. 

676  Bitumen  JudaiCtim  745  Cälthuk 


525*  Blaptifecula 
f  25  Blatta  bifantia 
<6*34  Blitum 
66  3  BoletuS 
682  Bolus  armenui 
662  BombaX 
Bombyx 
692  Bonifacia 
233  Bonola 


399  Calx  viva 
703  Calyx 
409  Camelus 
I60  Campanula 
718  Camphora 
140  Canapus 
631  Cancer 
380  Candela  regi* 
676  Candelark 


Argentum  vivum  709  Auripigmcntum  rubcüm  Borax 


716  Bonus  HCndrichuir  409  Canella 


Argilla 
Aries 
Arinori 
Ariiarum 
Ariftalchaea 


718  716 

y8i  Aurum 
4t  6  Axi 
4^7  Axungia 
3f7 


B. 


Ariftolochia  da&ylitis  ßäära 

mafcula  30t  Baccae  gallirtariae 

Ariftolochia  longa  30  t  Baccse  lauri 
Ariftoloeh,  rotunda  299  ßaccharis 


Armenus 
Armoracia 
Armoniacum 
Arnogloftum 
Aronia 
Arfenicum 


729  Bagalus 


Börrago 
70  S  Botrychuln 
J47  Botrys 
08  Brancaurfina 
Braflicä 

466  Braftica  alba 
171  Braftica  cänina 
70  Braftica  capitata 
yog  Braftica crifpa 
7^2  Braftica  feflilfi 


2i* 
7** 
3*f 
3  99 
5*< 
73$ 
348 

69 

312 

549 

06 

700 

348 

686 

457 

37$ 


4 1 6  Balanus  myrepfica  317  Braftica  marina 
73?  Balauftia  y8  Brathys  fyiveftris 

B  19  Balneorü  ftrigtnenta  74$  Brunellä 


yi  Balneum  Mariat 
7*6  Balfamina 


Arfcn.chryftaliinum  716  BsUhmura 
Artanita  yo 2  ßalneola 

Artamifta  443  Baptifecuk 

Arthritica  &  arthetica  ßarbacaprina 


316 
Arundö 
Arum 
Afarum 
Afa  dulcis 
Ala  foetida 
Asbeftus 
Afcyrum 
Afellus 

Afelli  ventricofi 

Afinus 

Afnert 

Afpalathüi 

AfparaguS 

Afpergula 

Afphaltion 

Afphaltus 

Afphaltion 

Afphodelus 

Afplenum 

Aftius 

Atter  atticus 
Afterites 
Afterion 
Aftragalus 
Aftrentium 


Barba  Jovis 
38  6  Barba  fylvan» 
427  Barbaris 
288  Barbus 
735  Bafilicon 


16  ßrufcus 
197  ßryon 
iy 6  Bryonia 
399  Bromos 
399  Bubaluf 
23 y  Bubo 
171  Buboniuift 
322  Buccina 
4yi  Bucheiden 
Ö96  Bucraniurh 
271  Bufo 


727  Canis 
328  Canis  marinul 
6t  Cannabis 
193  Cantharides 
488  Capiilus Terrae 
41O  Capnos 

410  Cäp.chelidönia  300.375 
410  Capnos  phragmitis  300 
410  375 

410  Cäpparis 
410  Capra 
412  Caprea  fyiveftris 
395  Capreolus  Möfchi 
243  Caprifolium 
203  Capficum 
4  36  Cäpus 
439  Carabe 
525  Carbuncuiül 
587  Carca  “parilla 
671  Carehedoniüf 
243  Cardamcni 
,  703  Catdamura 
431  Car  di  .ca 
3  f  3.440  Cardopatiurts 
62  f  Carduelis 


io  6 

587 

604 
606 
440 

547 

642 

732 

721 
149 

722 
f4i 

3<52.y4't 

399 
184 

68t 


732  Bafilicum  fylveftre  50$  Bufohiüs  lapis  727  Carduus  benedi&us  186 


728  Bäfis 
292  Batrachion 
<90  Batus 
690  Bdellium 
593  Bechion 
55  6  Bedegarim 
543  Behen 
318  Bellis 
497  Beloacuns 
349  Ben 
74  y  Benzoin 
248  Berberis 
i  6  y  Beta 
464  Beta  xrifipidä 
728  Beda  fyiveftris 
243  Bethonicä 
730  Betium 
243,370  Betonica  albä 
yo;  Betonica  altilis 


yoo  Buglofta  Italien. 
3  6'f  Buglofta  rubea 
107  Bugloftum 
734  Bulbus  agrefti* 
468  Bunias 
188  Bupeftris 
317  Buphthaltnum 
291  Burfa  paftoris 
270  Butyrum 
317  Butyri  fuligö 
733  Bukea  fpini 
i 1 6  Buxus 
40  6  C 

409  Gacalia 
405  Cadmia 
308  Ccepämärina 
270  Calamintha 


3t 6  Calamintha  mönt.  261  Caryophylii 
402  Calamus  386.5  36  Caryites 


325  Carduus cinora 
32 y  Carduus  fullonum 
323  Catdüushorteniis 
42;  Carduus  Mariae 
4 1 4  Carduus  fcolymus 
686  Carduus  Suarius 
221  Carduus  fyiveftris 
309  Carduus  veneris 
y7  6  Carcx 
577  Carex  acuta 
738  Carnisgluteii 
71  Carpefta 
Carpeftum 
401  Carpio 
709  Carpobalfamum 
167  CartHamuS  103 

262  Cartham?  fyiveftris  185 

54^ 


190 

184 

189 

188 

190 
184 

189 
184 
387 
387 
740 

66 

144 

696 

iff 


Atramentura  citrin.  714  Betula 
Athiopis  509  Bezoar 

Atrament.  futorium  714  Bibinella 
Atraphaxis  408  Bifolium 

Atriplex  408  Bilis  flava 

Atriplex  canitra  ’  409  Bipennulae 
Atriplex  firmaria  409  Bis  malva 
Atriplex  fyiveftris  408  ßiftorta 


473  Betonica  coronaiä  402  Calamus ardmatic?  y37Caryot& 


94  Calamus  odoratiii  y  37Caryotides 
748  Calcatrippa  400  Cafeus 


474  Calcftraga 
495  Calendula 
573  Calertum 
474  Callirion 
357  Callitrichori 
244.247  Calta 


4y9  Caftia  odorata 
222  Caftia  fiftula 
64  Caftia  laxativa 
y  30  Caftia  coronaria 
458  Cäflia  lignea 
222  Caftanea 


239 

61 

61 

575 

5f° 

550 

y  so 

*  Wc 

•  /  ? 


Oaftor 
Caftoreum 
Caftrangula 
CaflTutha 
Catananae 
Cataputia  major 
Gataputia  minor 
Cams 

Caucamum 
Cauda  equina 
Cauda  fcorpionis 
Cauda  tremula 
Cedria 
Cedrium 
Cedromala 
Cedrus 
Cemos 


1  7^  D  E  X. 

600  Chirotheca  divae  Mariae  coma  2 3  y  cryftalluJ 

600  yo8  _  comarus  I30cubebae  66.t<LA, 

$04  China:  radicis  decodlum  cometes  239  cuculus  198*673. 

4  3  <5  149  conchae  _  703  cucumer  afininus  44  y 

353  Chloris  682  conchae  anatiferae  16 1  cucumer  marinus  44c 

237  Chryfanthemum 22t. 247  conchae  margaricifcrae  cucumer  fativus  444 


238  Chryfanthemum  peru-  703.723 
y  97  vianum  y 64  condifi 

739  Chryfocolla  71  y  condrilla 

39t  Chryfocolla  fa&itia  71  y4  conion 

1  r*  \  •« «  •/■» 


yoy  Chryfoberillus 
677  Chryfohchanum 
136  Chryfolitus 
I  $  d  Chryfophrafus 
yy  Chyna 
136  Cicer 

yo4  Cicer  arietinum 

/  /M,  •  1  1  * 


727  conifa 
408  confiligo  Flinii 

726  confolida 

727  confolida  media 

148  confolida  minor 
S16  4 SO 


- —  ^  j  w.wv*»«»  )  10  vwiflVMU«, 

Centaurium  majus  z  1 d  Cicer  colurnbinum  516  confolida regalis 


yi6  confolida  petrara  33 1  culex 

f  A  A  n  frt  1  •  /-J  /«  «•  A  M  1  A  * 


cucumer  turcicus  44  y 
202  cucumis  anguinus  44  y 
23a  cucumis  erraticus  44 y 
49  t  cucumis  fylveftris  445 
295  Cucurbita  443 

337  Cucurbita  alexandrina 
33°  443 

33i  Cucurbita  caprina  443 
243  Cucurbita  deferti  445 
Cucurbita  fylveftris  443 


minus 
Centum  capita 
Centumnodia 
Centummorbia 
Centuncularis 
Centunculus 
Cepa 
Cepaea 
Cera 
Cerafus 
Cercopithecus 


217  Cicer  rubeum 
192  Cicerbita 
378  Cicercula 
441  Cichorium 
389  Ciconia 
389  Cicuta 
416  Cicutaria 
173  Cinnabaris 
639  Cincinnalis 
y2  Cinis 

S97  Cinnamomum 


ytd  convolvulus 

229  conyza 
y  1 7  corallina 

230  corallium 

666  corallium  album  _ _ 

491  corallium  rubrum  724  cunila 


Cerebruna  fpinale  y  79  Circxa 
Cerefolium  489  Circulatio 


Cerrus 

Cerva 

Ceruus 

Ce  ruus  volans 

Ceruicaria 

Ceruiboletus 

Ceruffa 

Ceftron 

Ceterach 

Cetroleum 

Chaerefolium 

Cetus 

Chxrephyllon 

Chalcathum 

Chalybs 

G^amaebalanus 

Chamaeciflus 

Chamaecypariftus 

Chamaedrys 

Chamdaea 

Chamäleon 

Chamaepitiis 

Chamacfpartium 

Chamomilla 

Chamaezdon 

Charantia 

Charita 


89  ciftion  minus 
60  z  ciflampelos 
doz  cifl'os 
d8y  cifthus 
381  citinus 
1 60  citrago 
70 8  citria  malus 
308  citrullus 
463  civetta 
1  3 6  claretum 
489  davaHcrculis 
699  clavicula 
498  clavus  veneris 


490  corchoros 
71  y  Cordialis 
457  Corditmeni 
719  coriandrum 
549  corls 

195.247  Corneolus 
24  Cornix 

'327  cornu  cervinum 
43  f  Cornuta 


(S87 

40°  curninum  479 

434  curninum  alexandrinum 
*95  480 

1 62  curninum  aethiopicu  480 

723  curninum  regium  480 

724  cuniculus  618 

274.277 

*9f 


377  cunilago 
498  ’cuprelfus 
y4l  cupreifus  humilis 
20 y  cuprum 
147  Curcuma 
726  curuca  , 

672  cufcuta 
yi2  cyamoS 
400  cyaneus 


433  Corona  Imperialis  y£y  cyanus 
1  37  corona  terrae  432-  cyclaminus 


58  coronopus 
138.261  corrigiola 
yy  corvus 
444  corylus 
6cd  cos 
,$4  coftus 


y  12  cydonia 
378  Cygnus 
672  cymbaliurn 
86  cyminum 
731  cyminum  dulce 
f 4t  Cyna 


393  coftus  germanicus  467  CynoCephale*» 


433  coton 
393  cotonea 


Chelidonium  majus  coloquintida 

t  $7}  coluber 

C^eiri  __  357  colubrina 

Chelidonium  minus  548  Columba 
374  columbaria 

Chelidonius  727  colus  ruftica 

Cherift  416  coiutea 


714  clematis  daphnoides 379  coturnix 
7°8  cleoniconzophyr.  269  cotyledon  minus 
f°2  cnicus  jgg  cracones 

432  coagulum  y77  crambe 

360  cob.os  2,39  cranium  bovis 

1 77  coccognidium  101  craftiones 

101  cochleae  märinae  702  creflis 

I  84  cochleae  terreftres  702  Craffula  major 

360  colcotar  714  craiXula  minor 

4y2  Craiiuli 
v  168  creta  marina 

442  cricetus 

443  crifpula 
99.734  criila  marina 

443  crithamus 


140  Cynodonum 
S9  cynomorion 
676  Cynosbatus 
176  cynofpaftus 
68  y  cyperus 


74. 

360 
707 
5*42 

684 

436 
518 

1*$ 
399 
f  or 

59 
664 

176 

479 
483 
148 
3f3 
.  33f 

yo  8 
112.1 13 
1 12 
S39 


410  cyperus  Babylonicus  yg# 


103  colchicum  * 
22  3  colocafia 
448  colocinthe 
197  eolocynthis 
74  colophcnia 


628  crithe 
244  crithmus 
647  crocodillus 
309  crocus 


3f3  cyperus  Indiens 
693  cyperus  rotundus 
362  cyprinus 
1 7f  cythinus 
I7I  cytifus 
6 91  D.  . 

yoö  Dabra 
623  Dayli 
3  1 1  Dades 
459  Dama 
500  Damäfonium 
y23  Daphne  alexandrina 


y42 

5  39 
696 
137 
252 

f  07 

6t 

99 

604 

3  23 
380 


500  Daphnoid.laureola  3^0 
627.62 8  Darfifahan 

.  f44  Dauci's  fylveftris  474. 

1 8  f  crocus  hortenfis  1 8  3  Decodum  ligni  guaiaci 
104  cruciata  3ig  ,4g 


Defrutum 
Dens  leonis 
Dentaria 
Denticula  canis 


1  N 


64  Eryngium 
3f 7  Eryfifceptrum 
jT  f  8  Erythrodanum 
388  Efculus 


Diagridion  ffi,734  Efula 

Diapenfia  4fo  Efula  dulci» 

^ictamu*  -  Zjö  Efula  rotunda 

uittamnus  cretenfis  270  Eupatorium 
Digitalis  / 

Digiti  dtrini 


D  8  X. 

*9*  HosS. Jacobi 
S 43  Floslndianus 
4 99  FlosS.Johannis 
89  Flos  Jovis 
239  Flos  Scarleti 
214*  Flos  Solis 
241  Flos  tin&orius 


23^ßlandula 
347  Glans  unguentaria 

2li  317 
398  Glauftum 
y*3  Glis 

f6 4  Gluten  carnis 
254  Glycipicrön 
481  Glycyrrhiza 


f©3 

if2 


Digitus  venerif 
Diolanthos 
Diplacus 
Dircaea 
Dollchos 
Dorcas  mofchi 
Doronicum 


*  ■—  B  4fÄ  Fceniculum  ^01  '-»lycyrrniza 

194  EupatoraduIterinum4^  Foenicul.erraticum  481  Gnaphalion 
43t  Euphragia  .24 6  FocnicuEporcinum  193  Gobius 

35>3  Euphrafia  24 6  FcenicuEromanum  483  Gördy lium 

398  Euphrofine  24 6  FcenicuUylveftre  481  Goflypium 

184  Euphorbium  y&j..  736  Fcenum  Burgund*  yoo  Graculus 

A  y  r.ilJnmne  -  _  _  17 _ _ _  _ 


247  Euzomas 
f  16  Excrementa 
606  Exos 
544  F. 


ä -  j  n*  t 

DoroniCvRomanumy44  Faba 
Draba  ^07  Faba  -<£gyptia 

Draco  629  Faba  alba 

Draconis  lapis  629  Faba  crafta 
Draconites  730  Fabagraeca 

Dracunculus  major  428  Fabainverla 
Dracuncul.paluftris  428  Faba  luporia 
Draganthum  169.  73 y  Fabalupina 

1^ _  _  . *  _  T? .  • 


371  Foenum  graecum 
579  Fojmica 
69  3  Fragaria 
Fraxinus 
y!8  Fringilla 


339 

622 

740 

437 

404 

389 

701 

478 

J40 

673 

387 


2f  3  Gramen  w 

632  Gramen  aquaticum  3 86 

446  Gramen  hi/panicum  387 

123  Gramen  ftriatum  387 
,  «  Ö82  Gramen  fulcatum  387 

J68  Frumentum  ahatic.  52f  Granatus  j2I 

33  S  Frumentum  fatuum  y  29  Granum  ben  iy2  3r7 
*75  Frumentum  Indic.  y2y  Grammrg^dium  101 
138  Frumentum vaccin*  y 27  Grana  paradyfi  y4t 
J75  Frumentor. zizaniä  yz8  Granum folis  46o 


Dryopteris 


£. 


461 


Ebilcus 
Ebulus 
Ebur 
Eehion 
Echinus 

Echinus  marinus 

Elaterium 

Elatine 


Eiectrum  7^7*  7 32  Farfarago 
Ele&uarium  de  ovo  636  Farfareila 
Elemi 


Faba  ponüca 
Faba  fuiila 
3y7  Fabaria 
I  y  8  Faciens  viduas 
612  Fagus 
324  Faloo 

617  Falco  arborarius 
703  Falco  lapidarius  w 
445  Falconellus praedari’6 5 8  Galanga 
308  Farfara  468  Galbanum 


335  Fulica 
yoi  Fuligo  butyri 
168  Fumaria 
214  Fumus  terrae 
17  f  Funduii 
101  Fungi 
9 1  Fufus  agreftis 
6f7  G, 

Ö58  Gagates 
6j  8  Gala&ites 


64y  Granum  tindorium  14 y 
577  Gratia Dei  348.373 


37 f  Grava 
3  75  Groflularis 
6 93  Gruina 
*y9  Grus 
*85  Gryllus 
Gryphus 
726  Guaicaum 


yoi 

1 10 

347 
66  y 
632 
660 
147 


729  Gummi  arabicum  736 


Elenium 
Elephas 
Elleborus  albus 
Elleborus  niger 
Embadrum 
Empetrop 
Endivia 
Enula 

Enula  campana 
Epatica 

Epatica  fylveftris 


740  Febrifuga 
297  Fel  terrae 
609  Felis 
385  Felis  Zibethi 
383  Ferrum 
270  Ferri  rubigo 
4y9  Ferri  fcoria 
22 7  Ferula 
297  Ferraria  minor 
297  Ferula  fylveftris 
4yy  Ferula Thapfia 
498  Ferulago 


468  Galega 
468  Galla 
2  «7  Gallerium 
217  G  allin  a 


5“  3  8  Gypfum 
736 
514  Habilla 
90  HabioJa 
497  Hasmatites 
640  Halec 


H. 


717 


597  Gallina  corylonim  676  Halicacabus 


Ephemeron  lethale  42  y  Feftuca 

\n  •  %  •  *  ta« 


Epimelis 
Equapium 
Equiferi 
Equus 
Equifetum 
Erebinthus 
Erica 
Erinon 
Erinaceus 
Erinaceus  marinus 
Erucae  pinorum 
Eruca 

Eruca  aquatica 

Eruanga 

Eruwm 


yl  Ficus 
489  Ficus  ^Egyptia 
y 92  Ficus  Indica 
y92  Filicula 
391  Filipcndula 
yi  6  Filixpetraea 
99  Filixquerna 
507  Fimuscervinu« 

617  Fiftici 

618  Fiftulapaftoris 
686  Flamm ula 


606  Gallicricum 
708  Gallium 
ibid,  Gailopa vo 
ibid.  Garrulus 
»70.  Gallus 
4yo  Garyophyllata 
169  Gaudum 
1 69  Gazella  mofchi 
1 69  Gelation 
y2y  Geminalis 
yo  Geniculata 
I  34  Genifta 


436 

435 

7*5 

689 

200 


279  Halicacabus  peregrinss 
497  201.  \ 

643  Harenga 
673  Haftula  regia 
640  Helictropion 
289  Heraclea 
339  Hedera 
606  Hedera arborea 
497  Hedera  cilicia 
2  79  Hedera  nigra 
382  Hedera  teireftris 
102  Hederula 


y  fl  Genitale  Monachorum  Hedyfarum 


3^  Flos  amoris 


y  74  Flos  S.Catharinae 
yo8  Floscuculi 


462  427 

4y7  Gentiana 
461  Gerarium 
4  6 1  Gethyilis 
160  Gingiber 
87  Gingidium 
323  Gipius  lapis 
367  Gith 
247  Githago 
3f2  Githo 
383  Gladiolus 


y2i  Flos  garyophyllor.  402  Gladiolus  luteus 

T  t  r  -c 


Heliobotane 
298  Heliochrylbn 
347  Heliopus 
418  Helioftrophos 
y4y  Heliotropion 
489  Helxine 
729  Helix 
206  Hemerocallis 
2i!  Bemionkis 
140  H^nidon 
f  3  3  Heph^phyllon 
y3y  Hepatitis 


689 
*6y 
t°r 

212 

453 
433 
43y 

435 

432 

433 

yoi 

378 

3f2 

y°5 
505 
230 
3°7‘43  5 
4^3 
*6<5 
463 
26  8 

447 
45z  . 


Hepatorium 

Herba  S*  Barbar«  373 

-  benedi&a  289 

•  canicularis  214 

-  cancri  fOf 

-  davellata  398 

-  cafta  403 

.  fiftula  3^3 

-  flavea  2f2 

-  fullonum  202 

-  Galerita  467 

-  la&is  f07 

•  medica  joo 

-  Judaica  ff  6 

-  militari*  492 

•  muralis  307 

-  ocularis  246 

-  pagana  ff6 

-  paralyfis  31 6 

-  pari*  33$ 

-  pe&oralis  399 

-  pedicularis  337 


1  ?(_D  E  X. 

HyäointuS  423.72 f  La&uca leporina  219  Lignum paridifi 
Hydrolapathum  220  -  rotünda  22 6  Lignum  putidum 

36  f  -  feffilis  22 6  Lignum  Rhodium 

214  -  fylvatica  225  Lignum  fan&um 

y  1 2  La&ucella  ibid.  Lingua  arietina 

292  Ladon  142  Lingua  avis 

137  Laie  chalccdonicum  f6f  Lingua  bovis 

‘  .  •  .  T  •  • 


Hydropiper 

Hyofcyamus 

Hypecoum 

Hypericon 

Hypocifthis 

Hypopheon 

Hypopion 

Hyflopus 

h 

Jacea  magna 
Jafpis 


796  Lingua  canis 
ibid.  Lingua  cervina 
416  Lingua  equina 
339  Lingua  ovi» 

312  Lingua  paflerina 
202  Ligufticum 
46p  Liguftria 
321  Liguftrum 


petrae 

regia 

regina 

Roberti 

lacra 

fanda 

fardonia 

Simeon» 

folaris 

folis  ' 

ftella 

fteTar» 

Trinitatis 

tunica 


23f 

2ft 

f6i 

347 

309 

561 

368 

3f8 

fOf 

378 

fii 

478 

3^8 

402 

fo8 


f  1 2  Lampipetra 
169  Lampreda 
277  Lampfana 
Lana  pratenfis 
1  398  Lanaria 
72  f  -  herba 
fariguinalis  72  f  Lanceolaris 

Ibiga  361  Lanceolata 

Ibil’eus  3f7  Lapathiumaccifum  218  Lilium 

Iberis  fylveftris  362  Lapathum  218  Lilium  album 

Ichthiocolla  <$93  -  hortenfe  £19  Lilium  codefte 

Idexa  3  go  -  higrum  fi2  Lilium  convallium  40t 

lllecebra  171, 175  Lapis  amianthus  712  Lilium croceum  £30 

Illex  aquifolia  7 1.8  9  *  bufoniu* 

Imperätoria  469  *  calaminaris 

Incenfum  album  738  *  dracoitis 


131 

s  4? 

147 

31 9 

9i 

318 
327 

463 

380 

319 

460 

472 

396 

1  2t 

130 

S  30 
*33 


Indicum 
Inguinal» 
Intubus 
Intur» 
Intybus 
Inula 

-  ruftida 
Jovis  dos 
Irnigus 
Iris 

-  florentia 

-  illyrica 


33  p.yif  *  lazuli 
243  Lappamajor 
227  -  minof 

jo6  •*(,.  inverfa 
227  tarix 
297  Later 
330  Lathyris 
398  iathyros 
192  laudanutn 


727  Lilium  Imperiale  j 6  f 
709  Lilium  inter  fpinas  440 
629  Lilio-Narciflus  799 
7  2 1  Lilium  fylveftre  16  6 
1 8 1  Limax  63 1 

ag2  Limonium  405 

lg2  Limonium  prätenfe  40 f 
96  Limonium  iylveftfe  405 


719  Linaria 
238  Linaria  avis 
y  1 7  Liniim 

142*700  Lintlm  pratenfe 
3oy  Liquiritia 
Lirium 


3  SO 
äti 
3  SO 

389 

404 

S  3° 


Ifachas 

-  vacc«  fo8  Hat» 

.  vidcrialis,  ma$&  Ifpida 

Jua  arthetica 
-  mofehata 
Jugalis 
Jujube 


1 33  Lauer 

f  3  3  -  f  3  4  taureola  daphnoides 
f  33.  5* 3 4  380  Lithargyrium  arg*  707 

y02  Laurus  70  Lithargyrium  auri  707 


foemina 

-  llngarica 

-  urinalis 

Herbum 
Hermodadylus 
Herpyllum 
Hibilcus 
Hieracium 
Hierobotane 
Hippocampits 
Hippocras 
Hippogloftum 
Hippolapatum  319,220 
Hippofelinum  489 
Hippuris  391 

Hircus  ^89 

Hirundo  6  80 

Hirundinaria  302.44t 


467 

3f9 

3fO 
foi 
425- 
27  6 

357 

228 

309 

698 

64 

380 


j  339 

684  *  rofea 

361  Ledon 
361  Lens 
III  -  aquaticä 
129  -  lacuftris 


Juncus  angulöfus^  739  *  paluftris 
odoratus  ibid*  -  viperal» 


Hifttix 
Hoad 
Hoedus 
Holofteum 
Homo 
Hordeum 

murinum 

Humulus 

Hufo 


<h8 
*43 
S  87 
388 
$  80 
f23 

*28 
43  6 
69* 


Juniperus 
Juncus  fylveftris 
K* 

Kali 

Keiri 

Kermes 

Kcrua 

L. 

Labrum  veneris 
Lac 

Lacacidum 
Lad»  aqua 

-  ferum 
Lacca 

-  nigra 
Lacerta 
Ladlaria  herba 
La&is  herba 
Laftoris 

La  du  ca 

•  caprina 


-  alexandrina  380  Lithofpermum 
203  Locufta 
142  Locufta  marina 
IX 1  Logio  major 
390  *  minor 

3^0  Lolitim 
ibid*  Lonchitis 
390  Lonchitis  alpera 
ibid,  Lora 
I3f  Lotus 

^04  Lotus  canripeftris 
<04  Lotus  fativa 
4©i  Lotus  fylveftris 
yÖ4  Lotus  trifolia 
LuCanus 


7f  Lentigo 
3$2  Lentifcus 
Leonis  pes 
116  •  fernen 

'397  Leontice 
14  j •  Leontopelaton 
237  Leontopodion 
Leopardus 
lgf  Lepidion 


S99 


Leo 


365  Lnmbrici 

1 73  Lepidion  fylveftre  362  Lumbus  veüer» 

574  leptocaria  86  Ltmaria  botryitfs 

Ul  Lepus  618  Ltmaria  graeca 

ibid.  LeuCoion  422  Lunaria  Italica 

739  Leucon  Lunaria  minor 

333  Leucoium luteum  397  Lupinus 
630  Levifticum  472  Lupuli» 

239  tibanus  7$g  Lupulusrepetitius  43Ö 

foy  Lichen  4^4*  Lupulus  falidarius  436 

ibid.  lignum  Aloes  543  Lupus»  £1^ 

22f  Ligniguaiaci  decod.148  Lutea  $38 

X3  9  lignum  indicum  147  Lutra  62 o 


4  6Ö 
630 
698 
697 
ibid. 

f*9 
46  >* 
46p 

H 

*38 

2fZ 

249 

2fO 

2fi 

*98 

6  32 
493 

466 

466» 

466 

fl9 

436 


Lutum  armemim  718 
Lychnis  fylveftris  317 
Lycium  142*728* 


335 

3*5 

73° 

618 

303 

339 


Lycoftonum 
Lycopfis 
Lyncurius 
Lynx 

Lyfimachia 
Lytrum 

M* 

Machaeronium 
Macis 
Macula  ta 
Mxna 
Magncs 
Majorana 
Maücorium 
Malva 

Malva  arborea 
Malva  hifpanica 
Malva  hortenßs 
Malva  querna 
Malva  terreftris 
Malva  vencta 
Malvavifcus 
Malus 

Mala  armeniaca 
Mala  Adyriae 
Mala  citrinata 
Malus  citria 
Malus  cotonea 
Malus  cydonia 
Mala  duracina 
Mala  inlana 
Malum  granatum 
Mala  medica 
Malus  perfica 
Mala  praecocu 
Malus  punica 
Malum  terrae 
Mala  trecacina 
Mamortica 
Manna 
Manucodiata 
Manus  Chrifti 
Manns  S*Mariae 
Margarita 
Matathrum 
Marchafita 
Marrubium 
Marrubium  album  ibid. 
Marrubium  nigrum  ibid. 
Marrubium  paluftre  ibid. 


1  T^D  E  X. 

nieles  616  mufcus  terreftris 

meliiotus  2fO  muftela 

meiilotus  alba  ^  2f  1  muftella  pifcis 
meliiotus  germanica  2fa  mutalium 


5*3 

548 

3<*5 

701 

624 

273 

58 
354 
35* 
3S7 
35  6 

357 

131 

3  r  8 
357 
46 

54 

55 
8  S 
SS 

59 
ibid. 

f4 
1 96 

58 
5557 
54 SS 
54 
58 
*99 
54 
19  7 
742 
663 
*3  7 
B99 
7*3 
48t 

7*9 

*S9 


meliiotus  lutea 
meliifa 
melittacna 
melittaeum 
melones 
melopepo 
melolpinus 
memecylus 
menta 

menta  acuminata 
menta  aquatica 
menta  criipa 
menta  romäna 
menta  rubea 
menta  faracenica 
menvanthes 
mercurialis 
mercurius 
mergus 
merula 
melpiiu* 
metalla 
mezereon 
lium 

lium  indicum 
lium  folis 
litaris  herba 
llefolium 


394 
62  ( 
692 
307 
203 
49* 
1  S* 
738 
490 

*19 

203 

108. 139 
23  9 


N. 


139 

696 

1*9 


m 


in 


m 

m 

m 


m 


m 


m 


m 


251  myacantha 

260  myriophyllon 

261  myrobalani 
ibid*  myrrha 

444  myrrhis 
44f  myrfinites 
1 96  myrtacantha 
130  myrtillus 
263  myrtites 
ibid.  myrtus 
267  myftus 
263  myxa 
ibid* 

ibid,  Napellus 
29  s  Napellus  Moyfis 
248  Naphtha 
30p  Napus 
709  NarcilTus 
677  Nardus  agreftis 
676  Nardus  celßca 
5*  Nardus  germanica 
7°5  Nardus  Indica 
10 1  Nardus  Syria 
S*&  Nafturtium 
S *7  Nafturtium  album  363 
460  Nafturtium  aquatic.  267 
S°7  Nafturtium  babyioni- 
49*  cum  yc>7 


335 
3  36 

743 

414 

424 

286 

ibid. 

28f 

284 

284 

3  6  t 


Nux  perßca 
Nuccs  pineae 
Nux  Pomica 
Nuces  praencftinse 
Nux  regia 
Nux  terra: 

Nuces  Thafiae 
Nux  ungentaria 
Nux  vomica 
Nydegreton 
Nymphaeä, 

o.  . 

Ochra 

Ocimaftrum 
Ocularis  herba 
Oculis  bovis 
Ocymodis 
Ocymum 


84 

9S 
$6 
8  6 
84 
yo2 
82 
548 

151 

4  66 
393 


717 
50  6 
24  6 
221 
269 
771 


Ocymum  aquaticum  5*07 


llefolium  magn.  4 9  3  Nafturtium  orientale 


Matricaria 
Matrifyl 
Martes 
Mechoaca 
Medica 
Medica  herb 
Medulla 
Mel 

Mael  erium 
Melampodium 
Melega 
Melegetta 


34f 

440.498 

d  2 1 


sss 

357 

yoo 

579 

637 

742 

383 

>■41 

•41 


Uemorbia 
iuus 
nium 

molybdena 
moly 
monedula 
monoceros 
mora  baß 
mora  celfi 
moreila 
morion 

merfus  diabeli 
morfusGallinae 
mfcrus 

mofchocarydion 
mofchocaryon 
mofchus 
motaciila 
multipes 
mulfum 
mulus 
mumia 
murilcgus 
mus 

mus  alpinus 
mus  araneus 
mus  avellanaruai 
rnufca 

mufcus  arborum 
mufcus  corallinus 
mufcus  marinus 
mufcus  paluftrit 


304  ^07 

6  5  5  Nafturtium  fylveftre  36 1 


7*5  Natrix 
3 ö;.7i5  Neflar 
fda  Nenuphar 
672  Nepa 
607  Nepeta 
107  Nerantia 
ibid*  Nerium 
*98  Neuras 
195- *9b  Neurofpaftus 
333  Nicofiana 
376  Nigella 
48  Nil 
S 48  Nihili 
ibid*  Nihili  album 
606,741  Nihili  grifeum 
677  Nilcch 
632  Nifus 
64  Nitrum 
S9S  Noiftua 
745  Numularia 
597  Nux  avellana 

621  Nuces  equinae 
623  Nuces  graecae 

622  Nuces  heracleacicas 

623  Nux  Indica 
<*8  6  Nux  juglans 

16t  Nux  metella 
162  Nux  mufchata 
ibid,  Nux  myrepfica 
399  Nux  myriftica 


628 

64 

393 
50  6 
262 

57 

203 

4  66 
112 

föt 

206 

339 

709 

709 

ibid. 

3  39 
658 
712 
671 
44t 
86 
84 
8* 
8<5 

150 

S4 

151 
548 

ibid. 

ibid* 


Oenanthe 
Olea 
Oieafter 

Oleum  balaninum 

Oleum  de  bea 

Olibanum 

Olor 

Olus 

Olus  aureum 

Olufatrum 

Olus  Judaicum 

Olylatriim 

Omphalocarpos 

Onifcus 

Onitis 

Onocleä 

Onocrotalus 

Ononis 

Onofma 

Ophiofcorodon 

Ophris 

Ophthalmica 

Opobalfamum 

Opopanacum 

Opuntia 

Orchis 

Ordeum 

Orichalcum 

Origanum 

Orminum 


457 

67 

69 

15* 

ibid. 

738 

664 

410 

408 

489 

3  57 
489 

497 

632 

274 

325 

669 

19t 

506 

421 

495 

246 

If7 

759 

55i 

4*9 

5*3 

707 

*74 

279 


Orminum  fylveftre  279 


Ornithogalum 
Ornus 
Orobanche 
O’robethras 
Orobixum 
Orobus 
Oryza 
Ofmundula 
Oftea 

Ofteocollon 

OftiocoIIon  lapis 

Oftrutium 

Ofyris 

Ova 

Ovis 


50  3 
9* 
508 
137 

S*i 

5*7 
46 1 
121 

3  30 
73i 
473 
350 

63  4 
58* 
Oxya- 


r  1  N  T> 

Oxyapheenica  62  periclymenos  440 

Oxygala  574  perpenfa  ,288 

Oxytriphyllon  248  periea  ^  146 

p.  perficaria  3  6  y 

Paganalingua  38©  perficus  f4 

Palavet  paluftre  393  perfonati  18  * 

Palma  61  pervinca.  379 

Palma  Chrifti  237,431  pes  anferinus  201 

Palma  fylveftris  6  a  pescolombinus  347.368 

Palmes  63  P«  corvinus  yi  2 

Palmulae  61  pes  Leonis  4P*f°4 

Palumbus  6 49  pes  leporinus  zfz 

Pampinella  474  pes  1UP*  399 

Pampinus  63  pesSoiis  foy 

Ptncratium  i84Petafaes  4^7 

Panicum  526  petrolenm  743 

Panis  cuculi  4^4  petrofeiinum  487 

Panis  porcinus  yoi  petrofeiinum  macedo- 

Panrhera  5-9^  nicum487 

pjeonia  403  petrolelinum  fylveftre 

Papaver  cornutum  2O9  488 

Papaver  208  Petum  f6l 

Papaver  erraticum  207  peucedanum  193 

Papav.  nigrum  206,207  pbace  .  yzt 

Papaver  fativum  208  phalaris  f 29 

Papaverculum  yc>4  phafelos  fi6 

Papio  ^98  phafianus  670 

Pappus  236  philanthropes  497 

Paralius  230  philomela  68  1 

Pardalis  999  philyrea  93 

Pardus  ibid.  phlogion  398 

Parietaria  307  phlox  ibid. 

Paris  herba  333  phcenix  529.699 

Parix  683  phafganbii.  yS3 

Parthenium  3c>4>]^ni9n  466 

Faronychia  46 6  pthlrion^  -337 

Parus  683  PIlu  .  2 8 6 

Paffer  690  phyllitis  463 

Paffer  marinus  ibid.  pica/>  673 

Paftinaca  erratica  476  picSt'-  %  96 

Paftinaca  gallica  474  picris  ,  :  230 

Paftinaca  marina  691  picus  *  678 

Paftinaca  fativa  &  fyl-  pilofella  233 

veftris  476  pimpinella  474 

Paffulae  .66  pimpinella  hirfuta  ibid. 

Paffum  64  pimpinella  Italica  ibid. 

Pavo  661  pineftella  193 

Pavogallus  643  pinguedo  fyS 

Peden  690  pinus  ^4 

Pcdagra.lini  436  piper  54-7 

Pedicularis  herba  3 37  piper  agrefte  -77 

Pediculus  633  piper  indicum  547 

Pediculus  Elephanti  1  y  3  piperitis  $  6  y 

Pelicanus  668  pif«*$  .  688 

Pelicinum  yoi  piftacia 

Pentapetei  44g  pifta  fphaltus  7^ 

Fentaphyllon  ibid.  pifum  •  514 

i  epones  444  pifum  graecorum  f  1 7 

Peplus  241  pituitaria  337 

Pera  paftoris  311  pityula  241 

698  plagitia  690 

307  planta  Leonis  4yr.yc>4 
67  y  plantago  319 

494  plantago  aquatica  322 


8  X. 


Perca 
Perdicium 
Perdix 
Perfoliata 


Perfoliat»  lylveftris  495  plamtago  mihor  321 


platanus  98  pulegium  268 

plateffa  690  pulegium  montanü  269 

plumbago  S^S*7^S  pulegium  fylveftrc  262 
piumbago  715  270 

plumbum  707pulex  633 

plumbum  candidum707  pulicaria  296 

pbimbum  lotum  708  pulmonaria  45  y 

plumbum  uftum  ibid.  puIsSyriaca  138 

polemonia  3l8pumex  731 

polium  y  1  o  pufcpura  v  703 

polium  eampeftre  ibid.  pyrethium  48  y 

polium  minus  ibid.  pyrethrum fylveftre  48  y 
polium  montanum  ibid,  pyrites  729 

poludon  268  pyrola  40y 

polygala  401  pyros  y22 

polygonatum  382  pyrrhula  682 

polyganum  majus  feu  pyrus  47 

mas  378  pyxacantha  142.738 

polygonum  minu*  feu  Q. 

foemina  379  Quercus  89 

polypodium  462  Quinquefolium  448 
polytrichon  4f9  Quinquentroi»  321 

pompholyx  709  R, 

pomaamoris  i96Racemus  63 

pomaArangiae  y  7  Raja  691 

poma  aurantia  vel  ne-  Radicula  202 

rantia  ibid.  Radix  dulcis  404 

pomum  hierofolymita-  Radix  Scythica  ibid, 
num  i97Rana  62  y 

pongeracus  138  Ranunculus  367 

populus  alba  79  Raphanus  4 1 6 

populus  nigra  80  Raphanus  fylveftris  363 
porcus  590  4i6.y02 

portulaca  173  Rapiens  vitam  IOI 

portulaca  fylveftris  171  Rapiftrum  416 

psrrum  4.1 8  Rapum  41 3 

porrum  fedinum  419  Rapum  terrae  yoz 

porrum  fylveftre  421  Rapunculum  412 

porrumTarentinum  4i9  Rapunculum  fylveftre 
porrum  vineale  421  412 

porrum  vitigineum  ibid.  Redificatio  25 

potamogeton  39O  Regaliolus  '  684 

potentilla  493  Regulus  ibid. 

poterion  126  Remora  aratri  191 

poteton  6 1  Refta  bovis  ibid, 

praemorfa  333  Rhabarbarum  55-3 

prafinus  693  Rhabarbarum  monacbo* 

prata  lupina  399  rum  219 

primula  veris  294.3 16  Rhalfceniticum  yy4 

propolis  639  Rhamnus  141 

prolerpinaca  •  378  Rhapeion  504 

protopum  ,  64  Rhaponrica  2l6.yy2 

prunus  i;28  Rhinoceroi  609 

prunus  fylveftris  1 26  Rhus  o’bfoniorum  1 3  3 

pfamianthus  73 1  Rhus  rubrum  ibid. 

pfeudacorus  537  R/bes  1 1 7 

pfeudolinum  3  50  Ricinus  237 

pfeudomelanthium  21  1  Rifum  fzj 

pfeudopetrofelinum  488  Rifus  Sardonius  368 

pfilium  296  Robertia  na  347 

pfilotrum  439  Robur  89 

pfittacus  678  ^.obus  522 

pfora  332R0SSQIÜS  y  ^9 

ptarmice  Dioftorid.  485  Rofa  113 

pteris  460  Rofa  nina  113.114 

\  Rofa 


'I 


Rofa  Hierichuntis  fbi 
Rofa  Hierofolymitana 

foi 

Rofa  junonia  f  30 
Kola  S. Mariae  fOi 

Rofa  transmarina  3f6 
Roiearadix  176 

Rofmarinus  2  8  2 

Rofmarinum  aCuleatum 

102 

Rottrum  ciconiae  34,7 

Rotilus  693 

Rubia  499 

Rubicula  693 

Rubia  tindtorum  499 

Rubeculä  683 

Rubellus  693 

Rubicella  08  a. 

Rubigo  ferri  708 

Rubinus  721 

Rubrica  fabrilis  719 

Rubus  107.109 

Rubuscanis  112 

Rubus  idaeus  107 

Rumex  218 

Rumex  aquaticui  22.0 

Rübicapra  6oy 

Rufcus  20  3 

Ruta  29p 

Ruta  captaria  514 

Ruta  murana  457 

S. 

Sabina  73*394 

Sabina  fylvettris  39  y 
Saccharum  nativum  5^7 
Saccharatum  64.  f  f  7 
Sachmonia  1  5^2 

fagapenum  759 

fal  7 1 1 

falalkali  ibid. 

falarmoniacus  ibid. 

fal  fadlitius  ibid» 

fal  gemmae  ibid. 

fal  indus  ibid. 

falarmoniacui  ibid. 

falamandra  630 

falicariä  303 

falivaris  48$* 

faliunca  2%  6 

falix  78 

falix  an' er  77 

fälix  eouif  391 

falmo  -a  69 1 

falpa  690 

falvia  vitac  4yS 

fambucus  1 1 8 

fambucus  pa  <  121 
fambucus  lyl  s  I21 
famius  730 

fampfuchuj»  273 

fanamunda  >,89 

fandaracha  7y 

fandarachia  d 

fanäfandta  ;t 

landix  . 


1  N  D 
Sanguis  draconis  5-12 

Sanguis  hirci  74 1 

Sanguis  Martis  288 

Sanguiforba  447 

Samcula  450 

Santalum  5  42 

Santonicum  342 

Sapa  64 

Saphirus  722 

Sapo  743 

Saponäriä  20z 

Sarcocoila  740 

Sardius  722 

Sardonia  herba  368 

Sardonix  722 

Sardonius  rifuS  368 

Sarlä  pärilla  149 

Saturcia  277 

Satyrium  429 

Satyrion  bafilicum  431 
Jatyriumregium  ibid. 

Saryrion  tripholium  431 
Savina  ‘75 

Saxifica  235” 

Saxifraga  alba  4 yd 

rubea  4  <jj 

Saxifraga  major  477 

Scabiola  332 

Scammonea  yyz 

Scarletei  flos  y  1 3 

Schina  14g 

Schoenanthum  5-39 

Scincus  1527.624 

Scarabeus  686 

Scirpus  389 

Sciurus  6  1 6 

lcoiopendria  464 

fcordium  426 

fcoria  ferri  708 

fcorodon  419 

fcorodoprafum  421 

fcorodon  fylvcftre  426 
fcorpioides  yod 

fcorpion  172 

fcorpionis  cauda  505 

fcorpio  marinus  700 

fcorpio  terrettris  627 

fcorpiui  yo6 

fcorpiuton  yoy 

fcorzonera  y62 

fcorphularia  major  304 
minor  374 

fcurzonera  .  562 

fcylk  /  167 

fecale  5-24 

fecuridaCä  yoi 

fedum  majuS  171 

minus  ibid. 

fegetalis  $  3  3 

feienitis  466.728 
felinon  486 

fernen  ^4 

fernen  cini  -342 

fernen  Leonis  ^04 


8  X. 

Sementine 

Semenzina 

Seminalis 

Sempervivum 

Sena 

Senecio 

Sennicula 

Sepia 

Septifolium 
Serapinum 
Seriphium 


34^ 

342 

378 

*7 1 
104 

236 
450 
697 
447 
7  39 
34l 


Scrpens  .  ^-^$2% 

Serpentariä  minor  44t 

Serpyllum  276 

Serpyllum  romanum 
276 

Serrafula  177  308 
Sertula  cämpana  2f  1 

Serum  ladtis 
Sefamum  3^0 

Sefeli  477 

SefeliiEthiopicum  477 

Sefeli  creticum  477.478 
Seleli  peioponneßacum 
477 

Seution  406 

Sevurn  77g 

Sceleratä  362 

Sideritis  2tz 

Sidium  1  y  g 

^igillum  dalomonis  382 
»Siler  montanum  477 

»Silicula  2f  3 

^iiigo  j'24 

Siliqua  132 

Siliquaftrum  ^47 

Simia  * 

«Sinapi  370 

£inapi  perficum  363 

Smon  4g8 

*9iler  412 

Siiön  '  4gg 

d'ifymbrium  207 

d’ivetta  do6 

Sium  jof 

d’maragdui  72  2 

d'maris  70 1 

^milax  72.734 

Smilax  hortenfis  yi6 

£milax  levis  516 

^myrnis  728 

d’mirinum  473 

^olisFlos  564 

£olis  herba  378 

tfolis  pes  "  505 

^olis  fponfa  222 

«yolis  Thymiama  282 

^ollndianus  yd4 

tfolaria  5  5  9 

Solanum  198 

Salatrum  19g 

^olatrum  quadrifolium 
334 

«£oldanä  4n 

•Soldanella  412 


Solidago  minima  294 
Solidago Saracehica  495 
Solfequium  yoy 

Sonchus  229 

Sonchus  afper  229 
Sonchus  fylvettris  229 
Sorbus  Torminalis  1 2  y 
Sorbqs  iiy 

Sorex  622 

Sorgi 

Sparganium  1  go 
Spartium  103 

Sparuerius 

Spatula  foetida  igo 
Specularis  72  g 

Spicula  Indica  284 
Speka  ^  y24 

Sperma  ceti  742 

Splenium  4.64 

Spina  alba  IO  5. 142 
188 

Spina  alba  fylvettris 
}U 

Spina  buxea  73g 

Spina  aegyptia  1 3  y 

Spina  galatica  135 

Spina  hircina  169 

Spina  poetida  -  135; 
Spina  thebaica  13  5 

Spina  ceumolus  246 

Spinachia  24  f 

Spinus 

Splenaria  4.40 

Spodium  709 

Spc^idylium  1 

Spongia  marina  72  g 

Spuma  argenti  707 

Squamatia  j  j  g 

Squilla  ^7 

Squinanthus  ^3^ 

Stachis 

Stanum  707 

Staphis  agria  337 

Staphilinos  4.7g 

Stella  herba  y  j  2 

Srellaria  ^43 

Stern  utamentaria  4g  y 

Sioechas  2g5 

Stoechas  citrinum  247 

Stramonia  19^ 

Strigrnenta  balneorum 
743 

Stroboli  ^  y 

Scrobilus  190 

Stfuthio  döo 

Struthiocamelus  €60 

Struthium  202 

Sturnus  5g0 

Styrax  ^  -138 

Styrax  calamitä  f  739 
Styrax  liquid!  739 

Styrax  ficca  739 

Sticcinum  732 

Succifi  553 

Sulphur  >?io 


Su  mach  *33 

Sumach  Ruelli  ibid. 
Supercilium  veneris  492 
Supercilium  tesrae  4  S1 
Sus  59° 

Sycomorus  134 

Symphoniaca  214 

Symphytum  3  3° 

Syinphytum  medium 
33i. 

Symphytum  petraeum 
33i 

T. 

Tabacum 
Tasda 

Tages  Indien 
Taipa 
Talus 
Tamarindi 
Tamarifcus 
Tamarix 
Tanacetum 
Tanacetum  agrefte  493 
Tapfus  barbatus  312 
Taraxacon  majus  &  mi- 


SCi 

99 

347 

624 

5°3 
6  2 
ICO 

ibid. 
34  6 


277  Tuftur 
722  Tullilago 
ioi  Typha 
282  Typha  magna 
276 

701  V. 

799  Vacca 
93  Valeriana 
^99  Variola 
2,39  Vallaris 
Tithyrrial^charatias  239  Vappa 
Tithymalus  cypariflias  Vena  tinaorum 
240  Venerea 

Tithymalus  heliofeopus  Veratrum 

240  Veratrum  album 

Tithymalus  fylveftris  Veribafcum 


Thymbra 

Thyites 

Thymelaea 

Thymiama  folis 

Thymus 

Thynnus 

Tigris 

Tilia 

Tinea 

Tithymalus 


<ffO 

46  8 
38  6 


81 

671 

497 

703 

702 

l7S 


S7* 

286 

692 

239 

499 

736 

383 
3  8  f 


330 

130/ 


nus 
Tarda 
Taürus 
Taxus 
Telephron 
Jeline 

Telyphonum 
Temetum 
Tenchä 
Terebinthus 
Terebinthus 
Terra  ,  . 

Terra  cimolia  718.719 
Terra  fornacum  719 

Terra  hifpaaica  7 1 8 

Terra  lemnia  78 

Terra  figillata  718 

Tefticulus  canis  429 
Tefticulus  Sacerdotis 
43? 


228 

659 

72.616 

171 

2f  2 

544 

63 

699 

99 
144 
717 


Hl 

Tomentum 
Topafius 
Tordylium 
Tormentilla 
Torpedo 
Tortuca 
Tragacantha 
Tragacanthum 
Traganon 
Tragopogon 
Tragoriganum 
Tragus 


312 

Veribafculum  odora- 


389  tum 

722  Verbena 

478  Verbena  feemina 

447  372 

697  Verbenata 

ibid»  Vermicularis 
735  Vernix 
169  Veronica 
172  Verrucaria 
237  Verticellum 
274  Vervex 
172  Veficaria 


3?6 

309 

371 


Tribulus  Aquaticus  182  Veficaria  nigra 
Tribulus  fylveftris  ibid.  Vefpa 
Tricoccon  71  Vefpertilio 

Trifolium  248  Vctonica 

Trifolium  acetofum  474  Vicia 
Trifolium  acutum  249  Vicia  fylveftris 
Trifolium  aureum  474  Vi&orialia 


31O 

171 

7S 

179 

5°5 

368 

f82 

200 

201 
68  7 
684 
308 

f2  O 
flO 
380 


Ulmus 
Ulula 

Umbilicarb 
Umbilici  marini 
Umbilicus  tmrx 
Umbilicus  veneris 
,176 
Unchufa 
Unedo 
Unguentum  populeonis 

79 

Unguis  odoratu^  703 
Unicornu  607 

Unio  723 

Ungula  caballina  4 <58 
Volubilis  434.436 
Volubilis  aipera  437 
Volucrum  majus  440 
Volata 
Upupa 
Urceolaris 
Urina 
Urfus 
Urtica 

Urtica  mortua 
Urtica  romana 
Urus 
Ufnea 
Ufnen 
Uftilago 
Uftilago  ruftica 
Uva  crifpa 
Uva  lupina 
Uva  marina 
Uva  fpina 


Trifolium  bituminofum  Viftorialis  herba ,  mas  & 

* 


Fefticulus  vulpis 
feftudo 
reucrion 
Teutlon 
leuthrion 
l'r<li(5lron 
Ihapfia 
rhermus 


431 

626 

178 

406 
fl° 
700 
169 
5  19 


248  foemina 

Trifolium humile  272  Vinea  pervinca 
Trifolium  magnmn  252  Vincetoxicum 
474  Vineago 

Trifolium  odoratum  249  Vinum 
Trifolium  pratenle  249  Vinum  mutum 
Trifolium  urfinum  271  Viola  canina 
Triorchis  429  Viola  flammea 

Triftago  177  Viola  matronälis 

Triffago  paluftris  426  Viola  purpurea 
Trithallcs  171  Viperinä 

Triticum  722  Virga  aurea 

Triticum  vaccinum  727  Virga  paftoris 


Trixago 

Truo 

Trutta 


rhiafpi  cornntum  364  Tubera 
rhlafpi  majus  &  minus  Tulipan 
362.262  Tune 


Thimia 

739  Turbith 

Thora 

337  Turbith  album 

Thridacias 

197  Turchefios 

Thridax 

227  Turchios 

Thunnus 

70  t  Turdela 

Thus  album 

738  Turdus 

Thutia 

709  Turfani 

177.426  Viridae  aeris 
669  Vifcum 
692  Vifciulus 
178  Vitealis 
779  Vitex 
771  Vitia 
71 1  Vitis 
ibid.  Vitis  alba 
722  Vitis  chironia 
ibid.  Vitis  nigra 
677  Vitriolum 
677  Vitriolum 
565  Vitrum 


467 

379 

302 

307 

63 

64 

3  95 
398 

3  9^ 

’  395 
762 

5f6 

184 

7*4 

162 

138 

4 

77 

728 

63 

4  39 

440 

ibid. 

714 

3°7 

717 


Uva  verfa 

Uva  vulpis 

Vulgago 

Vulpes 

Vultur 

Vuularia 


703 
680 
307 

S79 

613 

zff 
ibid» 
ibid. 
786 
161 

5  S* 
729 

270 

1 10 

198.333 

1  IO 

ibid. 

333 

198 

288 

614 
676 
3%o 


182 

5i3 

177 

132 

ibid. 


14.0 


X. 

Xanthum 
Xiphion 
Xyloaloes 
Xyloballamum 
Xylocaracla 
Xylocerata  » 

Xylon 

Z. 

Zadara 
Zarza  parilla 
Zen 

Zedoaria 
Zibethum  velZibettum 
.  607.742 
Zinziber 

Zinzibef  caninum 

.547 
Ziziph;* 

Zuccaj:um 

Zygw, 


740 

149 

5^4 

740 


545 

367 


129 

557 

in 


F  1  Hsf  1  S- 


f.J 
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c 
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